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Vorwort 


iSeit  dem  Erscheinen  von  A.  Bartsch's  berühmtem 
Buch  sind  nnter  den  Erzeugnissen  der  graphischen  Künste 
TOTzngsweise  die  Radinmgen  und  Originalstiche  der  Maler 
und  Zeichner  ein  G^enstand  der  Auimeiksamkeit  der 
Kunstfreunde  und  Sammler  geworden^  und  dieses  gewiss 
mit  Bechtj  da  dieselben  alle  Merkmale  künstlerischer 
Originalität^  Unmittelbarkeit  und  Frische  an  sich  tragen^ 
gewissermassen  nur  als  auf  Kupfer  übertragene  Original- 
Handzeichnungen  zu  betmchten  sind.  Während  ein  nach 
einem  Gemälde  oder  einer  Zeichnung  gefertigter  Kupfer- 
stich nur  dann  als  vollkommen  gelungen  betrachtet  wer- 
den kann  5  wenn  der  Stecher  ganz  in  sein  ihm  fremdes 
Vorbild  au%q(angen  und  sein  Werk  von  allen  störenden 
subjectiven  Beimischungen  rein  gehalten  hat,  ruht  im 
Gegentheil  die  Bedeutung  der  Malerradirung  oder  des 
Originalstiches  darin,  dass  der  Künstler  hier  keine  frem- 
den, sondern  seine  eigenen  Ideen  zur  Anschauung  bringt 
und  eben  ans  diesem  Grunde  auch  seinen  Erzeugnissen 
eine  Leichtigkeit,  Frische  und  tiefere  Stimmimg  zu  ver- 
leihen weiss  ^  die  in  dem  Maasse  ein  Kupferstecher  von 
Fach    seinen  Arbeiten  nie   zu  ertheilen  vermag.    Der 


VI  Vorwort. 

Begriffeines  Peintre- Graveur  als  eines  Werkes,  welches 
es  nur  mit  den  selbstständigcn  Originalschöpfungen  der 
graphischen  Künste  zu  thun  hat,  ist  durch  diese  Ent~ 
gegensetzung  von  selbst  und  bestimmt  gegeben,  er  muss 
alles  das  als  ihm  fremdartig  ausschliessen,  was  nicht  den 
Stempel  der  Originalität  und  Selbstständigkeit  an  sich 
trägt,  alle  Meister,  die  nicht  ihre  eigenen,  sondern  nur 
oder  vorzugsweise  fremde  Ideen  auf  das  Kupfer  über- 
tragen haben ,  bei  Seite  liegen  lassen.  Auf  die  Art  und 
Weise  der  Herstellung  dieser  Uebertragimg,  auf  die 
Mittel  und  das  Material,  mit  und  in  welchen  der  Künstler 
seine  Ideen  ausdrückt,  ob  mit  der  Badimadel,  mit  dem 
Grabstichel,  dem  Schabeisen,  der  Roulette  oder  mit  dem 
Schneidemesser,  ob  in  Badirung,  Stich,  Schwarzkunst, 
Aquatinta  oder  im  Formschnitt,  kommt  dabei  weniger 
an;  ob  femer  die  vorgetragenen  Ideem  reicher  oder 
dürftiger,  malerischer  oder  prosaischer,  aus  der  selbst- 
ständig  schaffenden  Phantasie  entquollen,  oder  wie  bei 
weniger  begabten  Köpfen  aus  der  äussern  Anschauung 
entlehnt  und  erborgt  sind,  auch  dieses  darf  nicht  zur 
leitenden  Richtschnur  erhoben  werden,  da  in  diesem  Fall 
der  Peintre-Graveur  nur  eine  Auswahl  des  Erlesenen  und 
Besten  böte,  kein  Ganzes  im  Einklang  mit  der  inneren 
und  historischen  Entwiekelung  der  Kunst. 

Wie  bekannt ,  hat  Bartsch  mit  seinem  umfengreichen 
verdienstvollen  Werk  zuerst  in  der  Literatur  auf  diesem 
Felde  Bahn  gebrochen.  Die  Schwierigkeiten,  die  er  zu 
überwinden  hatte  und  die  zum  Theil  die  Mängel  seines 
Werkes  entschuldigen,  waren  keine  geringen,  es  mangelte 
ihm  an  Vorarbeiten,  an  planmässiger,  seinem  Zweck  ent-- 
sprechender  Ordnung  der  Kupferstichsammlungen.  Dazu 


Vorwort.  VII 

gesellte  sich  ein  weiterer  Uebelstand^  d^ss  Bartsch  nur 
eine  bestimmte  Periode  bearbeitete  und  anstatt  »ein 
Unternehmen  auf  ein  Land  einzuschianken*^  es  über 
alle  Lander  und  Schulen  ausdehnte;  er  hatte  einen  all- 
gemeinen Peintre-Giaveur  im  Sinn,  musste  sich  aber  bei 
der  iast  unerschöpflichen  Reichhaltigkeit  des  Stoffes 
nur  auf  eine  Auswahl  des  Besten ,  der  berühmtesten 
Meister  einschränken;  daher  die  empiindhchen  Lücken 
semes  Werkes,  denn  mag  auch  die  Anzahl  der  von  ihm 
beaibeiteten  Meister  eine  grosse  sein,  sie  bilden  doch 
kaum  ein  ^nftel  deijenigen,  die  einen  Platz  im  Peintre- 
CrTETeur  beanspruchen  können.  Seine  Idee  eines  allge- 
meinen  Peintre-Ghaveur  muss  fur's  Erste  für  eine  verfrühte 
gehalten  werden;  dieselbe  ist  unsers  Erachtens  erst  dann 
mit  Erfolg  zu  verwirUichen,  wenn  jede  einzelne  Nation 
so  zu  sagen  einen  National -Peintre-Oraveur  geschaffen 
hat  Dieser  Mangel  veranlasste  zunächst  den  verdienst- 
vollen RoBERT-DuMEsNiL  Hand  an  einen  französischen 
Peintre-Oraveur  zu  legen,  dessen  Werk,  beiläufig  ge- 
sagt, was  Anlage  und  Form  betrifft,  geradezu,  seiner 
Trefflichkeit  wegen,  als  Muster  für  ähnliche  Unter- 
nehmungen empfohlen  werden  kann.  Alter  und  Kränk- 
lichkeit und  neuerdings  der  Tod  hinderten  ihn  an  der 
Vollendung  seines  Buches,  welches  aber  in  Prosfbr 
DB  Batjpicoür  einen  würdigen  Fortsetzer  gefunden  hat. 
Durch  Bobert-Dumesnil's  Vorgang  ermuntert,  haben  wir 
unsrerseits  als  die  zweiten  in  der  Reihe  der  Schöpfer  der 
National -Peintre-Ghraveurs  Hand  an  einen  deutschen 
Petntre-Ghraveur  gelegt  und  erwarten  bestimmt,  dass 
ans  die  Niederländer,  ItaUener,  Spanier  und  Engländer 
bald  nachfolgen  werden. 


fm  Vorwort. 

Yfir  haben  den  Beginn  unserte  Werkes  mit  dem 
Jahre  1560  datiit  und  den  Abschlufls  um  das  Jahr  1800 
gesetzt.  Es  umfasst  mithin  einen  Zeitraum  von  swei 
und  ein  halb  Jahrhunderten,  und  über  Dürftigkeit  des 
Stoffes  werden  wir  nicht  au  Uagen  haben,  da  die  Anaahl 
der  SU  behandelnden  Meister  bestimmt  die  Zahl  1200 
überschreitet.  Den  B^finn  um  daa  Jahr  1560  au  setzen, 
bewogen  den  Yerfiisaer  äussere  und  innere  Gründe.  Zu- 
nächst konnte  es  nicht  in  seinem  Plan  liegen,  nur  eine 
Uebersetzung  von  Bartsch  zu  geben,  oder  alles  das  noch-- 
mals  zu  wiederholen,  was  Bartsch  und  neuerdings  dessen 
Ergänzer  Passavant  gesagt  haben,  es  wäre  dieses  eine 
wenig  verdiensdiche,  wenig  nützliche  und  bei  der  allge- 
meinen Verbreitung  des  Bartsch'schen  Buches  eine  über- 
flüssige Arbeit  gewesen;  er  beschloss  vielmehr,  im  An- 
schluss  an  beide  genannte  Autoren,  erst  da  zu  beginnen, 
wo  deren  Werke,  was  Correctheit  und  Vollständigkeit 
anbelangt,  augenfällig  anfangen,  hinter  ihrem  vorge- 
steckten Ziele  zurückzubleiben,  und  dieses  datirt  gegen 
das  Ende  des  sechszehnten  Jahrhunderts.  Man  sehe  mir 
z.  B. ,  wie  dürftig  sich  die  Werke  eines  Jost  Amman, 
Matdies  Zündt,  Lorenz  Strauch  und  Anderer  bei  Bartsch 
auznehmen.  —  Dann  waren  es  auch  innere  Gründe,  die 
den  Ver&sser  mit  dem  ang^ebenen  Jahre  beginnen 
hiessen.  Um  diese  Zeit  fangt  eigentlich  erst  unter  den 
graphischen  Künsten  das,  was  man  Malerradirung  nennt, 
an,  zur  Geltung  und  Verbreitung , zu  gelangen.  Die 
früheren  Meister  hatten  sich  zur  Wiedergabe  ihrer  Ideen 
vorzugsweise  des  Gtebstichels  bedient,  ihre  Platten  waren 
gegniheaey  denn  die  wenigen  Aetzungen  —  abgesehen 
von  den  mehr  handwerksmässigen  Leistongen  der  Ge- 
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broder  Hopfer  -*  einee  D&rer^  Buigknuiir^  Beham  sind 
doch  nur  als  Venache  in  dieser  Stidiart  sn  betrachten ; 
eisl  Lautoisack  und  Hirschvogel  eröffiien  im  vollen 
Sinne  des  Wortes  die  Reihe  der  deutschen  Radirer^  doeh 
baben  wir  sie  nicht  an  die  Spitse  unseres  Ruches  ge* 
«tdlt^  weil  sie  von  Bartsch  und  Passavant  voUstilndig 
beschrieben  worden  sind. 

Man  könnte  dieFnige  aufwerfen  9  ob  die  deutsehen 
Maler  es  denn  wiikhch  verdienen,  dass  man  ihnen  einen 
eigenen  Peintre-€rraveur  widmet?  Die  Periode  der  deut- 
sehen Konsty  die  wir  behandeln,  ist  im  Ganzen  und  Ein- 
zigen wenig  bearbeitet  und  dunkel,  ümt  mehr  aus  Vor- 
urtheil  unserer  Historiker  als  aus  Mangel  an  Quellen; 
man  beliebt  mit  einem  raschen  gezingschätzenden  Urtheil 
fluchtig  über  ne  hinwegzugehen,  um  sich  in  fremde  Länder 
zu  versetsen,  die  fireiüch  woU  Höheres  und  Bleibenderes 
in  der  Kunst  geschaffen  haben.  Bs  kann  hier  nicht  unsere 
Au%abe  sein,  diejQrunde  dieses  Zurückbleibens  deutscher 
Kunst  zu  erforschen,  noch  uns  auf  Discusrionen  über  den 
isthetisdien  Gehalt  derselben  in  Veigleich  mit  den  gleich- 
seitigen ausländischen  Kunstschöpiuii^en  einzulassen,  wir 
sind  zunächst,  wie  sich's  in  rechter  Geschichtschr^ung 
gebührt,  vohirtheüsfrei ,  ohne  besondere  Passion  fOr 
gewisse  Meister,  Zeiten ,  Völker  und  Länder  an  unsere 
Au%abe  g^angen  und  müssen  unsrerseits  gestehen,  dass 
wenigstens  auf  dem  Felde  der,  wenn  ich  so  sagen  darf, 
kleinen,  im  Stillen  und  geräuschlos  betriebenen  Kunst 
des  Radirens  die  so  oft  zur  Schau  getragene  Oering- 
scfaätsoiig'  der  späteren  deutschen  Kunst  ein  leeres  Vor- 
luiheiH  ist  and  zumeist  auf  vollsti&ndiger  Unkunde  be- 
jwht.     Sb  giebt  hier  der  schönen   und  anheimrinden 
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Blüthen  genug,  man  muas  nur  offenen  Sinn  und  ein 
nicht  eingenommenes  Herz  haben.  —  Es  laufen  übrigens 
in  der  graphischen  deutschen  Kunst  dieser  Zeit  zwei 
Richtungen  neben  einander  her,  die  rein  ästhetische  und 
die  historische,  jene  schafft  das  Schöne  seiner  selbst 
wegen,  diese,  mehr  nur  dem  Schönen  anhängend,  schil- 
dert die  Begebenheiten  der  Geschichte  und  des  Tages, 
die  Sitten  und  Gebräuche  der  Mitwelt;  der  Werth  der 
letzteren  ist,  ästhetisch  angesehen,  allerdings  mit  Aus- 
nahmen, freilich  ein  geringerer,  aber  dessenungeachtet 
bietet  sie  des  Interessanten  und  Wichtigen  genug,  und 
mit  welchem  Eifer  ihre  Erzeugnisse  heutiges  Tages  her- 
vorgesucht und  zum  Theil  mit  grossen  Kosten  bezahlt 
werden,  brauchen  wir  wohl  nicht  näher  zu  erweisen. 

• 

Was  nun  die  Anlage  unseres  Buches  betrifft,  so  ist 
selbstverständlich,  dass  wir  die  chronologische  Anordnung 
als  die  allein  richtige,  nicht  die  alphabetische  gewählt 
haben.  Wir  stellen  jene  Meister,  welche  zu  einer  Zeit 
und  an  einem  Ort  gelebt  haben,  zusammen,  doch  wird 
uns  aus  mancherlei  äusseren  Gründen  eine  so  strenge 
chronologische  Ordnung,  dass,  wie  in  der  Geschichte  der 
Malerei,  der  Schül^  stets  aus  dem  Meister  hervorgehe, 
nicht  immer  ausführbar  sein.  —  Den  einzelnen  Katalogen 
schicken  wir  die  Biographieen  der  betreffenden  Meister 
voraus,  die  meist  auf  neuen  Forschungen  basirt  sind,  so  dass 
unser  Buch  auch  för  eine  uns  leider  noch  fehlende  exacte 
imd  vollständige  Geschichte  der  deutschen  Malerei  von 
Bedeutung  werden  dürfte.  Dem  Katalog  selbst  folgt  stets 
ein  Register,  um  das  Aufsuchen  der  Blätter  zu  erleich- 
tem, zweifelhafte  Blätter  verweisen  wir  in  einen  Anhang. 
Die  Blätter  sind  gegenständlich  geordnet,  zuerst  kommen 
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die  Bfldnisae^  dann  die  figürlichen  Dfur^llung^,  den 
Abechluss  bilden  die  Landschaften.  In  der  Beschreibung 
der  Blatter  sind  stets  die  wesenäichen  oder  Hauptmerk- 
male hervoxgehoben^  um  sie  von  anderen  Yorstellui^en 
oder  yon  Kopieen  ohne  Schmerigkeit  zu  unterscheiden. 
Kupferwerke»  illustrirte  Bücher  sind  selbstverständlich 
summarischer  behandelt.  Den  Etats  der  Blätter  haben 
wir,  weil  ^e  so  wichtig  für  den  Werth  der  Kupferstiche 
sind,  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet,  sogenannte 
Probeabdrücke  unvollendeter  Platten  halten  wir  aber  nicht 
für  Etats.  —  Die  Bezeichnung  links  und  rechts  ist  stets 
vom  Beschauer  aus  genommen ,  wenn  nicht  ausdrücklich 
von  der  abgebildeten  Figur  aus  gesprochen  wird;  sagen 
wir  z.  B.  rechts  des  Blattes  oder  kurzweg  rechts,  so  heisst 
das  zur  Rechten  des  Beschauers,  sagen  wir  dagegen,  der 
Mann  erhebt  seinen  rechten  Arm,  trägt  auf  der  linken 
Schulter  einen  Korb,  so  ist  hier  das  rechts  von  der  Figur 
aus,  nicht  vom  Beschauer  aus  zu  nehmen.  —  Das  Maass 
der  Blatter  endlich,  dessen  wir  uns  bedient  haben,  ist 
das  altfranzösische  nach  Zoll  und  Linien,  wie  es  bei 
ähnlichen  wissenschaftlichen  Unternehmungen  noch  jetzt 
in  Deutschland  in  Gebrauch  ist. 

m 

Die  Bearbeitung  des  Stoffes  ist  eine  durchaus  kri- 
tische, keine  Compilation  aus  unlauteren  Quellen,  aus 
unzuverlässigen  Katalogen  und  marktschreierischen  Y er- 
steigerungsverzeichniBsen.  Der  Verfasser  erkennt  allein 
die  Autopsie  als  seine  einzige  und  zuverlässige  Quelle  an; 
wo  er  gezwungen  war  —  was  ja  bei  der  Zerstreutheit  und 
oft  UnaufBndbarkeit  des  Stoffes  nicht  immer  vermieden 
werden  kann  —  sich  fremder  Mittheilungen  und  Notizen 
zu  bedienen,    hat  er  solche  stets   erst  geprüft  und  wo 
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« 

Zweifel  und  Bedenken  in  ihm  aufstiegen,  solche  unter 
Nennung  der  Quellen  als  seiner  Bürgen  ang^eben.  — 
Mit  Dank  gegen  die  Vorsehung  gesteht  er,  dass  günstige 
äussere  Verhältnisse  sein  Unternehmen  bis  jetit  gefordert 
haben  und  hofft,  dass  sie  auch  in  Zukunft  ihm  treu  blei* 
ben  werden.  Schon  auf  der  Universität  mit  Liebe  für  die 
bildenden  Künste  eingenommen,  fand  er  nach  beendigten 
Studien  am  germanischen  Museum  zu  Nürnberg,  wo  er 
fünf  Jahre  lang  als  Conservator  an  der  Kunstsammlung 
wirkte,  reiche  Gelegenheit,  seine  Kenntnisse  zu  er- 
weitem. Hier,  vorzugsweise  mit  der  Aufsicht  über  die 
Kupferstichsammlung  betraut,  in  stetem  Verkehr  mit 
dem  von  ihm  hochgeschätzten  und  tiefverehrten  Gründer 
und  Vorstand  der  Anstalt,  Freiherm  Hans  von  und  zu 
AuFSESs,  dessen  unermüdliche  Thätigkeit  und  Be- 
geisterung für  seine  Schöpfung  junge  strebende  Männer 
zu  edlem  Wetteifer  anspornen  mussten,  im  Umgang  femer 
mit  einem  imi  Kunst  und  Wissenschaft  im  StiUen  hoch- 
verdienten Greis,  seinem  nicht  mdir  unter  den  Lebenden 
weilenden  Freunde,  Johann  Andreas  Börnbr,  ent- 
stand in  ihm  zuerst  der  Plan  eines  deutschen.Peintre- 
Graveur.  An  eine  Ausfuhrung  neben  seinen  Amtsg^ 
Schäften  war  jedoch  kaum  zu  denken  und  so  verliess 
er  Nürnberg,  einem  Rufe  seines  Freundes  Rudolph 
Weioel  in  Leipzig,  der  denselben  Plan  schon  lange 
in  sich  getragen  hatte,  folgend,  um  in  Ruhe  und  Müsse, 
unterstützt  von  den  reichen  Erfiaihrungen  und  Kennte- 
nissen,  sowie  von  dem  für  den  deutschen  und  alle 
übrigen  Peintre- Graveurs  seit  fast  fünfzig  Jahren  auf- 
gehäuften schriftlichen  Material  seines  hochverehrten 
Freundes^  Hand  an  das  Werk  zu  legen.    . 


Vorwort.  Xffl 

Wer  nur  einigennassen  mit  dem  Toigesteckt^a  I&ele 
bekannt  ist,  der  weiss,  mit  welchen  Schwierigkeiten  der 
VeEfittBer  zu  kämpfen  hat.  Nichts  nimmt  sich  so  ein&ch 
mid  leicht  ans  als  ein  gedruckt  vorliegender  Kataloge  und 
doeh  ist  Nichts  schwieriger  als  dessen  Herstellung^  es 
steckt  jahrelange  Arbeit,  viel  Mühe,  Enttäuschung  und 
Veizweiflung  dahinter.  Nicht  blos ,  dass  fast  alle  Vor-^ 
arbeiten  fehlen,  es  sind  auch  solche,  die  dafür  ausge- 
geben wevden,  öfters  nichts  Anderes  als  kritiklose,  mehr 
Schaden  als  Nutzen  bringende  Compilationen.  Es  gilt 
aus  einem  last  r^eUosen  Chaos  erst  ein  geordnetes  Ganaes 
m  schaffen,  welche  Arbeit  sich  noch  um  so  schwieriger 
gestaltet,  als  das  Material  sich  nicht  beliebig  oomman-* 
diren  läsat,  sondern  in  der  Nähe  und  Feme  gesucht 
werden  muss  und  dabei  nicht  selten  fast  unbezwingbare 
Hindernisse  zu  Tage  treten.  Eine  absolute  Beherrschung 
dieser  Schwierigkeiten,  eine  ganz  vollständige  Erschöpfung 
des  Stoffes  dergestalt,  dass  nichts  Neues  mehr  zu  ent- 
decken, keine  Lücke  zu  ergänzen,  jeder  Gegenstand, 
jedes  Blatt  auTs  Genaueste  bestimmt  wäre,  ist  kaum 
einem  Menschenkinde  möglich,  warten  mit  der  Heraus* 
gäbe  eines  Peiutre-Graveur,  bis  diese  äusserste  Grenze 
erreichbar  sei ,  hiesse  das  Unternehmen  bis  in  die  fernste 
Zukunft  verschieben.  Die  erreichbare  Vollständigkeit 
kann  gevrissermassen  stets  nur  eine  rehttive,  von  Zeit 
und  Menschen,  vom  heutigen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft und  Forschung  abhängige  sein.  Und  diese  er- 
strebt, so  weit  als  möglich  erreicht  zu  haben,  darf  jeder 
sterbliche  Mensch  sich  schon  glücklich  schätzen. 

Den  Um&ng  des  Werkes  oder  die  Anzahl  der  Bände 
anzugeben,   ist  uns  bis  jetzt  noch  nicht  möglich.   Der 


XIV  Vorwort. 

Meister^  deren  immer  noch  neue  entdeckt  werden^  da 
man  erBt  in  neuester  Zeit  den  deutschen  Badirungen 
mehr  Aufmerksamkeit  zu  schenken  anfimgt^  sind  über 
1200^  doch  sind  nur  sehr  wenige  so  um&ngreich  wie  Jost 
Amman,  der  fast  allein  einen  ganzen  Band  w^^nimmt, 
die  Mehrzahl  ist  nur  mit  wenig  Blattern  vertreten.  Wir 
hoffen,  falls  nicht  unvorhergesehene  Hindemisse  da- 
zwischen treten ,  jährlich  einen  Band  veröffentlichen  zu 
können ,  da  der  Stoff  der  ersten  Bände  zum  Theil  schon 
ausgearbeitet  vorliegt.  Den  werthen  Leser  aber  ersuchen 
wir  um  gütige  Nachsicht,  wenn  .er  eine  Lücke  entdecken 
oder  uns  auf  einem  Irrthum  ertappen  sollte ,  dankend 
werden  wir  jede  Berichtigung  wie  jede  Förderung  unseres 
Werkes  annehmen,  so  wie  wir  auch  unsererseits  gerne 
bereit  sind,  ähnliche  wissenschaftliche  Bestrebungen 
von  anderer  Hand,  soweit  es  in  unsem  Kräften  steht, 
zu  fordern. 

Schliesslich  sprechen  wir  den  Herren  Direktoren  und 
Conservatoren  öffentlicher  Kabinette,  sowie  jenen  Herren, 
die  im  Besitze  reicher  Privatsammlungen  sind ,  für  ihre 
freundliche  und  bereitwillige  Unterstützung  unsem  ver- 
bindlichsten Dank  aus. 

Leipzig,  1.  Mflrz  1864. 

Der  Verfiksser. 
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MATTHES  ZÜNDT. 

Die  Lebensverhältnisse  dieses  nttrnbergischen 
Enpferatzers ,  der  sich  auch  Zinbt,  Zinnbt,  Zynndt 
schrieb,  sind  in  Dunkel  gehüllt.  Er  scheint  sich  in 
seiner  Jugend  der  Goldschmidtskunst  gewidmet  zu 
haben,  da  seine  frühesten  Radirungen  in  Goldschmidts- 
yerzierungen  bestehen.  Seine  Blutezeit  fUllt  zwischen 
1 553  und  1 571 .  v.  Mubr  lasst  ihn  1 498  geboren  wer- 
den und  1 586  sterben;  er  entnahm  diese  Notiz  einem 
schlechten,  unzuverlässigen  Bildniss  von  der  Hand  eines 
späteren  nttrnbergischen  Kupferstechers  mit  der  Unter- 
schrift: üATTBES  zacK  Sculptor  Noribergae. ,  inte  sich 
aber  in  Betreff  des  Todesjahres,  das  auf  dem  Bildniss 
als  1 581  und  nicht  als  1 586  angegeben  ist.  Ob  dieses 
Bildniss  in  Wahrheit,  wie  v.  Hurr  und  Heller  meinen, 
unseren  Zttndt  vorstellt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden; 
dieser  Zinck  war,  wie  aus  einem  alten  Nekrolog  hervor- 
geht, Goldschmidt  und  starb  nicht  1581,  sondern  1 57 1 . 

Man  bat  die  Frage  aufgeworfen,  ob  Zttndt  nicht 

ftr  den  Verfertiger  jener  schönen,   Kunstfreunden 

wohlbekannten  Folge  von  Bechern,  Leuchtern  und 

anderen  Goldschmidtsarbeiten  vom  Jahre  1 551  —  des 

I.  1 


2  MaTTHES  ZtNDT. 

iNSiGNB  AC  PLANE  NO  WM  opvs  —  ZU  halten  sei.  Retnard 
schreibt  in  seinem  Ornamenlenkatalog  diese  Folge 
dem  unbekannten  Meister  M.Z„  Bartsch  IX.  pag.  527, 
zu,  bemerkt  aber  zugleich ,  dass  dieses  Zeichen  nicht 
auf  Matth.  Zündt  gedeutet  werden  dürfe.  Wir  legen 
auf  diese  Klausel  des  Revnard  kein  Gewicht,  denn  die 
von  Bartsch  eingeftlhrte  Scheidung  zwischen  einem 
unbekannten  Meister  M.  Z.  und  unserem  Matth.  Zundt 
beruht  nur  auf  einer  Fiction ;  wir  verhehlen  es  nicht, 
dass  die  Nadelarbeit  der  genannten  Blatter  der  Manier 
unseres  Zündt  sehr  nahe  kommt,  tragen  dessen- 
ungeachtet aber  doch  mit  Reynard  starke  Bedenken« 
die  Blätter  diesem  Meister  zuzuschreiben,  Zündt  hMte 
sicher  nicht  unterlassen .  sie  mit  seinem  Namen  oder 
seinem  Monogramm  zu  bezeichnen ,  was  er  doch  fast 
immer,  auch  bei  weil  geringeren  Produkten  gethan  hat, 
und  dann  sind  jene  Blatter,  die  zu  den  schönsten  ihrer 
Art  gehören,  in  Zeichnung  und  Ausführung  so  meister- 
haft gearbeitet,  dass  Zündts  frühere  Leistungen  keinen 
Vergleich  mit  ihnen  aushaken. 

Babisgh  hat  Zündt  in  seinem  Peinire  Graveur  IX« 
pag.  527  u,  »^>32  zwei  Mal ,  zueilst  unter  den  MoncH 
grammisteu  und  dann  unter  seinem  Namen  aufgeführt. 
Dr,  Naglee  und  nach  ihm  Passavant  begründen  diese 
Scheidung  mit  der  Behauptung ,  dass  die  Bluter  des 
Meisters  M.  Z.  mit  dem  Grabstichel,  die  des  M.  Zttndt 
mit  der  Radirnadel  hergestellt  seien.  Wir  unsererseits 
müssen  gestehen ,  dass  wir  einen  solchen  Unterschied 
nicht  haben  entdecken  können  und  von  Zündt  keine 
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andere  als  radirle  Blatter  kennen.  Bartsch  beschreibt 
im  Ganzen  nur  8  Blatter,  Dr.  Nagler  hat  im  allgem. 
Könstlerlex.  den  Katalog  auf  33  Nummern  gebracht, 
das  Zweifelhafte  und  Unechte  jedoch  nicht  vom  Echten 
geschieden ,  das  Blatt  No.  1 5 ,  die  üblen  Wirkungen 
des  Weines ,  föllt  mehrere  Jahrzehnte  nach  Zttndts 
Tod»  die  Blätter  No.  30  —  33,  verschiedene  Wappen, 
sind  von  J.  AmuN,  der  Einzug  in  Frankfurt  a.  d.O., 
No.  22,  ist  kaum  von  2ündt,  die  geometrischen 
Aufsätze,  No.  23,  gehören  in  Lencksrs  Perspectiva 
Uteraria  etc. 

Passavant  zahlt  43  Nummern,  was  allerdings  eine 
dankenswerthe  Bereicherung  ist,  aber  Passavant  hat 
noch  filhlbare  Lücken  und  nicht  alle  Blatter  mit  eigenen 
Aogen  gesehen ,  ans  Heller,  Nagler  und  aus  Verstei- 
gerungskatalogen geschöpft.  Die  Fehler,  die  wir  an 
Nagler  gerttgt  haben,  sind  auch  in  seinen  Katalog 
obergegangen.  Überdies  findet  sich  in  dem  Anhange 
zweifelhafter  Blatter  eine  Anzahl  Radirungen,  die  ent- 
schieden echt  sind.  Das  Portrait  des  6.  Sella  —  hier 
bisch  Stella  —  bat  er  bereits  im  Katalog  des  Lauten« 
sack  beschrieben ,  wohin  es  jedoch ,  wie  wir  unten 
aadiweisen  werden,  nicht  gehört. 


DAS  WERK  DES  M.  ZÜNDT. 


^^t^h^h^^^^h^l^«^^^^^^ 


1.  Johazm  Horas  de  la  Valetta, 

H.  9'*40"',    Br.  7"  4". 


Grossmeister  des  Malteserordens.  Halbe,  bis  zu 
den  Hüften  gesehene  Figur,  hinter  einer  Mauerbrüstung 
und  vor  einer  Mauer,  auf  welcher  rechts  oben  zwei 
Säulen  stehen,  an  welchen  ein  Vorhang  befestigt  ist. 
Er  ist  nach  links  gewendet,  in  Rüstung  und  hat  ein 
hinter  seinen  Rücken  herabfallendes  Tuch,  an  welchem 
vor  der  Brust  das  heilige  Kreuz  angebracht  ist,  über  der 
Schulter  zusammengeknotet.  Er  halt  auf  der  Brüstung 
mit  der  Rechten  sein  Schwert ,  mit  der  Linken  seinen 
Helm;  vor  letzterem  liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch. 
Eine  geflügelte  weibliche  Figur,  oben  rechts  unter 
dem  Vorhang  schwebend ,  halt  einen  Lorbeerkranz 
über  seinen  Kopf.  Links  oben  erscheint  in  Gewölk 
und  von  Cherubs  umgeben  der  Heiland  mit  der  Sie- 
gesfahne. Links  im  Mittelgrund  sieht  man  das  feste 
Malta.  Links  gegen  unten  vor  der  Mauer  ist  der  Schild 
des  Abgebildeten  mit  dem  Hedusenkopf,  aber  nur  zur 
Hälfte  sichtbar.   Oben  liest  man  an  einer  Bandrolle : 
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Gott  iß  vnfer  Züveificht,  Einßerck  vnd  hilff . .  .  Zer- 
ßarüg  anrieht,  unten  auf  einer  vor  der  Brüstung 
angebrachten   verzierten  Tafel:    ioannes   db  valeta 

HAG5VS  HAGISTEH  HOSPFTAUS  HIEHOSOLairrANI.  VERA  EFFH 
GKS  .  A  •  DIL  GRAN  •  MAGISTRO  EFFIGVRATA.     Abconterfetung 

des  grofen  Matjfiers  .  .  erbaütt  werden,  rechts  unter 
der  Tafel :  Mattias  ZynndU  Excudebat.  A.  1 566. 

Wir  kennen  zwei  Abdrucksgattungen : 

I.    Mit  BALBTA    statt  VALETA . 

II.  Mit  dem  richtigen  valbta. 


2.   Graf  Nicol.  Zrinyi. 

H.  4  0"»'",    Br.  7"  4'". 


Halbe  Figur,  nach  links  gekehrt,  in  ungarischer 
Tracht,  in  einem  ovalen  Rahmen,  vor  abgebrochenem 
Gemäuer  und  hinter  einer  Brüstung.  Er  fasst  mit 
seiner  Rechten  einen  Säbel,  der  auf  einem  Schild  liegt 
and  hält  in  seiner  Linken  die  Schlüssel  der  Yeste 
Szigeth ,  deren  Belagerung  man  links  im  Hintergrund 
sieht.  Auf  der  nemlichen  Seite  schwebt  oben  in  Wolken 
ein  Engel  mit  einem  Krexiz  und  Kranz  in  den  Händen. 
In  den  vier  Winkeln  ausserhalb  des  Ovals  sind  Arma- 
turen angebracht.  Im  unteren  Theil  des  Ovals  liest 
man :  Warhafte  Conterfactür  der  vheßüng  Sigeth  vnnd 
defi  Wolgebomen  Herrn  Niclaüfen  Graven  zu  Senns . . . 
aUeg  Im  1566.  Jar.  Mit  Rom:  Kai:  Mt:  freyhaeit  nit 
Nach  zätkrücken.  Zu  Nürnberg  aüßgangen  bej  Matias 
Zindten. 
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8.   Don  Juan  d^Auatria. 

H.  9"  t"',    Br.  6"  4'". 
lOHANNES    AVSTRTVS    CLASSlS    CHUSTUN.    FBPBRI8    IUP. 

Diese  Inschrift  befindet  sich  in  einer  Cartouche  oben 
rechte,  bei  einem  stehenden  jungen  Feldberrn  in  voller 
Rüstung,  jedoch  ohne  Helm,  der  neben  ihm  auf  einem 
Tisch  steht.  Links  ein  Fahnenträger  in  antikem  Go- 
stüm,  auf  der  Fahne  befindet  sich  das  kaiserliche, 
papstliche  und  venetianische  Wappen.  In  dem  uns 
vorliegenden  I.  Abdr.  fehlt  noch  die  Unterschrift. 
Passavant. 

4.  Prinz  Wilhelm  von  Oranien. 

H.  8"«'",   Br.  42". 


Rechts  vor  einem  Gemäuer  mit  zwei  runden 
Säulen  steht  ein  geharnischter  Feldherr  nach  links 
gewendet,  in  seiner  Rechten  den  Commandostab  hal- 
tend, seine  Linke  auf  die  Hüfte  stützend.  Vor  ihm 
liegt  sein  Helm,  unter  welchem  zwei  Gesichter  an- 
gebracht sind  und  auf  welchem  das  Wort  prvdentu  l 
steht.  Zur  Linken  sieht  man  in  eine  Gegend,  die  von 
einem  Fluss  durchschnitten  wird,  der  sich  in  das  Meer 
ergiesst.  Truppenzüge,  Schlachtordnungen,  Lager 
und  Gefechte  sind  in  dieser  Landschaft  dargestellt. 
In  der  Luft  sieht  man  links  oben  den  gerüsteten  Josua 
zu  Pferde  mit  der  Ueberschrift:  iosva  dvx.  Weiter 
gegen  die  Mitte  hin  sind  die  Figuren  des  Glaubens, 
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da*  Gerechtigkeit,  HöffiiODg,  Geduld  und  Liebe  auf 

Wolken  gruppirt,  unter  ihnen  steigt  der  Stolz  zur  Erde 

herab.    Bei  jeder  der  Figuren  steht  eine  Ziffer  und 

der  lateinische  Name.  Diese  Ziffern  beziehen  sich  auf 

die  unter  der  Platte  fi:edruckten   fünf  Verse :  HAU 

glauben  deiner  Obrigkeit  n,  s.  w.  Oben  über  der  Platte 

steht  ebenfalls  gedruckt :  Hör  du  gewaltig  geritfl  Kriegs- 

heer,  o.  s.  w.   Unten  innerhalb  der  Einfassungslinie : 

Malkis  Zyndt,  1 569.  Cum  Gfä:  &.  Priui:  Impe: 

In  den  zweiten  Abdrücken  ist  diese  gestochene  Sctirlft  weg- 
geschiiOen ,  jedoch  nicht  ganz  spurlos« 

5.  Johann  Friedrich  ^  Kurfürst  von  Sachsen. 

H.  9",   Br.  7"  4'". 


Gilrtelbild ,  von  vorne,  ein  wenig  nach  recht«  ge- 
wendet und  hinter  einem,  mit  einem  Teppich  be- 
deckten Tisch,  auf  welchem  ein  Buch  liegt.  Mit  einer 
Mütze  auf  dem  Kopf,  an  welcher  hinten  eine  Feder 
steckt  und  in  umgehängtem,  hermelingefüttertem 
Hantel,  dessen  Kragen  emporsteht.  Er  hält  in  der 
Linken  seine  Handschuhe  und  stutzt  die  Rechte  gegen 
seine  Seite.  Rechts  ein  Theil  eines  Rogens  oder  einer 
oben  gerundeten  FensteröiTnung.  Links  hat  man  die 
Aussicht  nach  einem  entfernten  Bergschloss.  Oben  in 
der  Luft  schwebt  zwischen  zwei  Cherubs  ein  Engel 
mit  einem  grossen  Lorbeerkranz  in  seiner  Rechten  und 
einem  Kreuz  in  seiner  Linken.  Ein  Namenszeichen 
findet  sich  im  Blatt  nicht. 
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V.  Hbineken  gedenkt  in  seinem  Dictiormaire  zuerst  dieses 
sehr  seltenen  Blattes  und  schreibt  es  irrig  dem  Luc.  Granagb  zu. 
Dem  Bildnisse  selbst  mag  ein  Gemälde  dieses  Meisters  zu  Grunde 
liegen,  da|  Beiwerk  aber  ist  sicher  von  M.  Zündt  erfunden,  denn 
es  kommt  in  denselben  und  ähnlichen  Formen  auch  auf  anderen 
Blättern  dieses  Meisters  vor. 

6.   Carl  IX. ,  König  von  Frankreich. 

Oval.     H.  8",   Br.  5"<0'". 

Halbe  Figur,  nach  rechts  gekehrt,  in  reichem 
Harnisch ,  er  hält  in  der  Rechten  ein  Scepter  und  hat 
die  Linke  auf  den  Reichsapfel  gelegt,  den  man  rechts 
neben  dem  Helm  des  Königs  auf  einem  Tisch  wahr- 
nimmt. Am  Tisch  steht :  cum  gratia  &  priui:  Imperiali 
Mathias  Zündt.  Vor  dem  König  liegt  ein  gesticktes  Kissen, 
unter  welchem  man  liest :  charles  dl.  bot  de  francois. 
LAN  DB  6BASSE.  xvm. M. D. Lxvm.   Um  das  Oval  steht: 

CABOLVS.DC.  GALUABYH.  BBX.  ANNO.  AETATIS.  SVAB.  XVm. 

7.  LoniB  m.  von  Bonrbon. 

Oval.    H.  8"  4'",  Br.  ö"7'". 

Halbe  Figur,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt.  Er 
hat  die  Rechte  auf  seine,  auf  einem  gestickten  Kissen 
liegende  Mutze  gelegt.  Links  oben  das  französische 
Wappen.  Unten  an  der  Brüstung  steht :  lvis.  m.  db 
BOVRBON.  PBiNCE.  DB  cONDB.  Ludwig  von  Bourbofi  Fürß  zu 
Conde  Cum  Gratia  &  Priüilegio  1 568  Mathis  Zündt. 

8.   Snltan  Selinu 

H.  «'T',    Br.  4"  4'". 

Ganze  Figur,  in  langem,  geblümtem  Gewand,  mit 
hohem  Federschmuck  auf  dem  Turban ;  er  schreitet 
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nach  rechts,  hält  ein  Scepter  in  der  Rechten  und 
streckt  die  Linke  aus.  Oben  rechts  steht :  Sultan  Selim 
der  dreyzehendt  Türckhifche  Kai/er.  Ohne  Zeichen, 
hrig  manchmal  dem  B.  Jenichen  zugeschrieben. 

9«  Wilhelm  von  Ommbach. 

Br.  4"  40'",   H.  8"  4'"  mit  d.  Schrift. 

YonTome  gesehen  und  hinter  einem  Tische  sitzend. 
Sein  Kopf  ist  mit  einem  dunkelfarbigen  Eäppchen  be- 
dedtt,  seine  Rechte  ruht  auf  dem  Tisch  und  halt  einen 
Brief,  von  dessen  Adresse  nur  die  Worte :  Den . .  • 
GoUa  zu  lesen  sind.  Neben  dem  Brief  ein  Pistol.  Der 
Hintergrund  ist  mit  horizontalen  Linien  überzogen. 
Unten  steht: 

.  WaHB^M  .  VON  .  GHVMBACH  .  1  567 

ASTATIS  SVE.LXIX. 

Cum  Gra:  &  Priuilegio .  Imperialj. 

In  den  zweiten  Abdrücken  ist  das  Käppchen  verändert  und 
der  Bart  kurzer  gemacht. 

10.  Oeorg  Hartmann. 

H.  4"  8'",   Br.  6"4  — 5'". 


Theolog,  Mathematiker  zu  Nürnberg.  Brustbild, 
von  vorne,  ein  klein  wenig  nach  rechts  gewendet, 
wohin  er  auch  die  Augen  richtet,  mit  grossem  Bart 
and  zwischen  zwei  Mauerpfeilem.  Vor  dem  rechts 
hefindlicben  Pfeiler  ist  oben  ein  Vorhang  aufgenommen, 
an  dem  links  befindlichen  steht  unten  Zttndts  Zeichen. 
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Im  Hintergrund  eine  Landschaft.  Unter  dem  Bildnisfl 
lesen  wir  die  gestochene  Schrift:  In  laudem  Georgij 
Harimanni  Malhemaiici  loannis  Prunßeri.  Hierunter 
ein  zehnzeiliges  Epigramm,  dessen  Anfangs*  und 
Schlussbuchstaben  die  Worte :  g  hartmannvs  astro- 
NOMvs  bilden. 

Es  dürften  Abdrücke  ohne  Zündts  Zeichen  vorkommen ; 
pANZBa,  Verzeichn.  nümb.  Portraite,  zeigt  das  Bildniss  an, 
spricht  aber  nicht  von  dem  Monogramm ,  was  er  sidier  gethan, 
wenn  er  es  auf  dem  ihm  vorgelegenen  Exemplar  gefunden  hätte. 

Es  gicbt  eine  sehr  gute  und  täuschende  alte  Kopie  von  der 

OriginRlseite ,  ohne  Zeichen  und  mit  der  Schrift  im  Unterrand : 

GEORG  HARTMAfr  MATHBMATiGVS  inNumöefg,  ü.  4"  8"\  der  Unter- 
land 7"'.    Br.  5"  4'". 


11.  Feter  von  HauBen. 

H.  8' 9'",   Br.  i''4t". 

Chirurg.  Der  Abgebildete  ist  nach  links  gewendet 
und  hinter  der  Ecke  eines  Tisches  stehend  vorgestellt; 
er  hält  auf  dem  Tisch  mit  der  Rechten  ein  chirurgisches 
Instriunent  und  mit  der  Linken  eine  Urinflasche.  Vorne 
auf  dem  Tisch  befinden  sich  noch  andere  in  sein  Fach 
einschlagende  Gegenstände,  in  der  Mitte  ein  Rasir- 
messer.  Rechts  hinter  der  Figur  ist  ein  Vorhang. 
Er  ist  bärtig,  trägt  eine  runde  Mütze  auf  dem  Kopf 
und  ist  mit  einem  gemusterten  Wams  und  der  Schaube 
bekleidet.    Ohne  Zündts  Zeichen. 

Wir  kennen  zwei  Abdruclcsgattungen  : 
I.  Vor  dem  Namen  des  Abgebildeten. 
II.  Mit  dem  Namen ,  der  auf  dem  Tisch  angebracht  ist. 
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12.   Oeoi^  Sella. 

H.  6"H"',    Br.  5"  7'"  d.  PI. 

Lehrer  an  der  Schule  bei  St.  Lorenz  in  Nürnberg. 
Halbe  Figur,  mit  grossem  Bart,  von  ehrwürdigem 
Aosehn,  en  face  und  hinter  einem  Tisch,  auf  welchem 
er  die  Hdnde  hat.  Die  rechte  Hand  liegt  auf  einem 
Bach.  Rechts  auf  dem  Tisch  steht  eine  Blumen vase. 
Den  Grund  nimmt  theilweise  eine  Mauer  ein,  auf  wel- 
cher rechts  eine  runde  und  viereckige  Säule  stehen. 
Die  letztere  sendet  oben  einen  Bogen  zu  einer  an- 
deren, links  befindlichen  und  bis  unten  reichenden 
viereckigen  verzierten  Säule.  Vor  der  viereckigen 
Säule  rechts  hält  ein  schwebender  Genius  eine  Palme 
und  zwei  Wappenschilde  mit  einem  Stuhl  und  drei 
LöwenkOpfen.  Oben  in  der  Mitte  zeigt  sich  in  Wolken 
die  Figur  der  Religion  mit  dem  Kreuz.  Oben  liest  man 
auf  besonderer  Schriflplatte :  epithaphivm  honestissimi 
vni,  Pietaie  Yirtute,  et  flruditiotie  Praeslanlifsimi  D: 
Georgij  Sellae  Ludimoderatoris . . .  obijt  Idibus  lanuarij 
Aüxo .  M.D.LXxi.  Unten  auf  einer  zweiten  Platte  das 
achlzeilige  Gedicht:  Bis  iria  lüstra  düosque  annos 
Laürentis  ad  AEdem,  ....  propriore  Dei,  hierunter: 

ANNO  AETATIS  SVAE .  LXm. 

Passavaät,  Le  Peintre  Graveur  Tom.  III.  pag.  261,  schreibt 
dies  Blatt  dem  H.  S.  Lautensack  zu.  Passe vant  ist  hier  in  ent- 
schiedenem I.rth  um.  Das  Blatt  ist  1571  entstanden,  Lautensack 
aber  bereits  vor  4  564  gestorben.  Zeichnung,  Führung  der  Nadel 
und  Beiwerk  sind  ganz  entschieden  in  Zündts  Manier.  Auch  irrt 
Passavant y  wenn  er  bemerkt,  dass  der  Name  des  Abgebildeten 
Dicht  angegeben  und  das  Blatt  9"  3'"  hoch  und  5''  5"'  breit  sei. 
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Der  Name  steht  oben  und  ist  wie  das  Gedicht  unten  auf  eine 
besondere  Schriflplatte  gestochen. 

18.  Derselbe. 

H.  9"  4'",      Bf.  7"t'"d.  PI. 
H.  r'W",  Br.  6"t"'  d.  Verst. 

Ohne  Schrift.  Halbe  Figur  in  einer  oben  gerun- 
deten fensterartigen  Wandöffnung,  an  welcher  oben 
links  und  rechts  zwei  Wappenschilde,  der  links  be- 
findliche mit  einem  Sessel  im  Felde,  der  andere  mit 
drei  Löwenköpfen ,  hängen ,  en  face ,  ein  klein  wenig 
nach  links  gewendet ,  mit  der  Schaube  bekleidet  und 
mit  grossem  Bart  wie  auf  dem  vorigen  Blatt.  Seine 
Linke  ruht  auf  der  Fensterbank ,  in  der  Rechten  hält 
er  ein  gerolltes  Notenblatt.  Auf  der  Fensterbank  ge- 
wahren wir  ein  Tintenfass,  Messer,  Buch  und  eine 
Schreibfeder.  Die  Platte  hat  oben  in  der  Mitte  ein 
Loch ,  um  irgendwo  angenagelt  zu  werden.  Vielleicht 
war  sie  nicht  für  den  Abdruck  bestimmt. 

Sehr  zweifelhaftes  Blatt.  Passavant  theilt  irrigerweise  auch 
dieses  Blatt  dem  H.  S.  Lautensack  zu.  Es  ist  jedenfalls  4  571 
entstanden,  also  8  Jahre  nach  Lautensacks  Tod.  Die  Behandlung 
ist  freier  und  leichter  als  in  den  übrigen  Arbeiten  des  M.  Zündt 
und  das  Detail  ist  weniger  ausgeführt. 

14.   Cyriak  Schnaus. 

H.  »"40",   Br.  6". 


Apotheker  zu  Nürnberg,  auch  als  Buchdrucker  zu 
Coburg  thatig.  Der  Abgebildete ,  ein  Mann  von  etwa 
50  Jahren,   bärtig,   kniet  in  seinem  Laboratorium 
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auf  einem  HOrser  und  faltet  die  Hände  zum  Gebet. 
Er  ist  nach  rechts  hin  einem  Fenster  zugewendet, 
ausserhalb  dessen  die  heilige  Dreieinigkeit  in  einer 
Glorie  von  Cherubs  in  der  Luft  erscheint.  Auf 
der  Fensterbank  liegt  seine  Mütze  und  ein  aufge* 
schlagenes  Gebetbuch;  an  der  Hinterwand  stehen 
Büchsen  und  Schachteln.  Links  ein  kleiner  Ofen,  auf 
welchem  eine  Schüssel  steht.  Oben  links  hängt  das 
Schnaus'sche  Wappen  innerhalb  eines  Bj-anzes,  an 
welchem  unten  eine  Cartouche  ist  mit  der  Inschrift: 

Wn.  nCH  GOT  EBNEBEN  SO  KAN  IHH  NIEMANT  WEHEN.   1  565. 

Am  Mörser  und  Ofen  ist  das  Zeichen  des  Schnaus 
angebracht,  unter  dem  Mörser  im  Schatten  die  Buch- 
staben 113,  rechts  auf  einem  Stein:  ioan.  4 .  Auf  einer 
verzierten  Schrifttafel  unten  steht  ein  achtzeiliges 
gereimtes  Gebet:   o  nv  gerechter  got  sebaot,.... 

EWIGKETT,    AMEN. 

bi  den  zweiten  Abdrücken  lesen  wir  hinter  dem  Wort  ambn 
noch  Folgendes :  c.  s.  A.  (Cyr.  Schnaus  Apotheker)  Ift  Gebom 
Am  8.  AugufH  Anno  1512.  So  giebt  Panzer,  Yerzeichn.  nürnb. 
Poriraite,  an. 

Dies  BlaU  ist  eine  der  besseren  Arbeiten  des  Ziindt.  Hellbr 
hat  es  in  der  neuen  Auflage  seines  Handbuchs  für  Kupferstich- 
sanunler  irrig  unter  das  Werk  des  Balt.  Jbnichbn  gebracht. 


15.  Die  Oeburt 

H.  8"  8'",   Br.  4"  40'". 


•       ±9 


Links  gewahren  wir  Maria  und  zwei  Engel,  welche 
das  neugebome  Kind,  das  die  Arme  zu  der  knieenden 
Matter  ausstreckt,  verehren;  hinter  Maria  Joseph, 
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eine  Laterne  haltend.  Zwei  Hirten  kommen  von  vorne 
herbei,  am  das  Kind  zu  sehen.  Oben  in  der  Mitte  eine 
Glorie  von  drei  singenden  Engeln  mit  einem  Spruch- 
band.  Rechts  unten  an  zwei  Steinen  das  Zeichen  und 
die  Jahreszahl  1566.  Im  Unterrand  liest  man:  In 
cünis  uagii  celfo ....  turba  devm. 

16.  Die  Ereuzigung. 

H.  8"  8'",    Br.  4"  4  0'". 


Christus  am  Kreuz  zwischen  den  Schachern,  etwas 
zurück  im  Vordergrund.  Johannes,  zur  Rechten  des 
Kreuzes  stehend,  streckt  beide  Arme  empor.  Ein  Jude 
zu  Pferd  durchbohrt  die  Seite  des  Heilands.  Hinter 
dem  Kreuz  des  links  hängenden  Schachers  die  ohn- 
mächtige, von  zwei  Frauen  unterstützte  heil.  Jungfrau. 
Rechts  unten  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1566. 
Im  Unterrand :  In  ligno  morilur .  •  .  türha  redempla 
fumüs. 

17.   Eine  andere  Exeuzignng. 

H.  S"  4'",    Br.  4"  ♦•'". 

Christus  hängt  ebenfalls  in  der  Mitte  zwischen  bei- 
den Schachern,  aber  hier  in  Profil  gesehen.  Vorne  die 
ohnmächtige,  von  Johannes  und  einer  heil.  Frau  unter- 
stützte Maria.  Ein  Jude  zu  Pferd  durchbohrt  die  Seite 
des  Heilandes;  links  vier  Juden  zu  Pferd.  Ohne  Zeichen. 
Im  Unterrand:  Cltriße  Bei  fili .  .  .  noßra  laüa» 
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18.  Die  Bekehnmg  des  Fauliu. 

Br.  8"H'",   H.  S'niit  der  Schrift. 

Gott  erscheint  in  halber  Figur  in  der  Mitte  oben 
iB  Wolken.  Paulas  sinkt  in  der  Milte  vorne  von 
seinem  Pferd,  zwei  Krieger  halten  ihn.  Andere  Krie- 
ger zu  Pferd  gewahrt  man  auf  den  Seiten ,  zwei  von 
diesen,  links,  halten  ihre  Schilde  vor  das  Gesicht,  um 
ach  vor  dem  Glanz  des  von  Gott  ausstrahlenden 
Lichts  zu  schützen.  Rechts  unter  der  Radirung  das 
Zach^i  nnd  die  Jahreszahl  1 566.  Im  Unterrand :  m 
coNVEBSiOffBii  PAvu.  Hierunter:  Chrütiados ßliens  für 
nhindäm  . . .  Pmle  doees: 

19.  Das  Sefedff  des  cfarisiliehen  GUubens. 

B.  9"  9'",   Br.  U-'T"'. 

Es  schwimmt  auf  stürmischem  Meer ;  in  seiner 
Milte  steht  Christus  mit  den  Marterwerkzeugen,  um  ihn 
sind  die  Sakramente  der  Taufe  und  des  Abendmahls 
nebst  vier  Engeln  angebracht.  Das  Schiif  wird  von 
den  Evangelisten  und  Aposteln  geflihrt.  Die  Feinde 
des  Christenthums  fechten  es  vergeblich  an.  Im  Hinter- 
grund auf  beiden  Seiten  ist  4.and.  Rechts  die  Be- 
kehnmg Pauli,  links  die  Mttnner  im  feurigen  Ofen. 
Unten  in  der  Mitte  eine  Tafel  mit  der  Erklärung  der 
Vorstellung :  At/I  Apößelfchifflin,  iß  ain  für  bikiung  der 

Chrißüche  kifrchen und  mit  dem  Namen :  Mathes 

Z^i  fade:  Ao.  1570.    Cum  Gratia  &  Priuilegio  Im- 
periali.  Zwischen  den  Figuren  viele  kleine  Inschriften» 
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20.  Allegorie  anf  die  chrisiliche  Seligion. 

H.  «"  t'".    Br.  t"  «'". 

In  der  Mitte  vorne  in  einer  Landschaft  steht  eine 
weibliche  Figur,  welche  schreiend  beide  Hände  er- 
hebt. Dämonische  Yogelgestalten ,  die  erste  mit  der 
päbstlichen  Tiara  auf  dem  Kopf  und  einem  Korb  auf 
dem  Rücken ,  in  welchem  ein  Vogel  sitzt ,  die  zweite 
mit  einem  Cardinalshut  auf  dem  Kopf,  kommen  rechts 
aus  der  Hölle  hervor,  unter  deren  Thor  noch  zwei 
Satane  wahrgenommen  werden ;  drei  andere  dämo- 
nische oder  satanische  Gestatten  kommen  links  aus 
einem  sich  bis  in  den  Mittelgrund  des  Blatts  er- 
streckenden Wasser  hervor,  die  hintere  von  diesen, 
ein  altes  Weib  mit  Bocksfüssen ,  steigt  an's  Ufer  und 
hält  mit  einer  Gabel  einen  rauchenden  Topf.  Links  auf 
der  Höhe  im  Mittelgrund  Galgen  und  Rad.  Ohne 
Zeichen. 

21.  Diana  im  Bade. 

H.  «"7"',    Br.  3"H'". 

Die  Göttin,  von  zwei  Nymphen  begleitet,  ist 
rechts  des  Blatts  in  einer  Quellgrotte,  Actäon,  zu 
Pferde,  links.  Sein  Kopf  ist  schon  in  den  eines  Hirsches 
verwandelt,  ein  Hund  bellt  ihn  an.  Rechts  unter  der 
Radirung  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1566,  in 
der  Mitte:  in  imaginem  actaeoms.  darunter:  Viderat 
üt  nüdam  in  fönte  Dianatn:  .  .  .  petita  JUis, 
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23.  Jupiter,  Man  und  Kepton. 

H.  8-,   Br.  4'  r\ 

Ganze,  stehende  Figuren.  Zu  den  Füssen  der 
b^en  ersteren  ein  Löwe  und  Widder,  Neptun  ist 
von  einem  Triton  begleitet.  Mars  steht  rechts,  Jupiter 
in  der  Mitte.  Unten  gegen  links  das  Zeichen. 

23.  Die  fttnf  tflrkischen  Heerfbhrer. 

Br.  9"  4'",   H.  18"  10'"  mit  d.  Schria. 

In  Beratbung  vor  der  Schlacht  bei  Lepanto.  Sie 
stehen  in  der  Mitte  vorne  auf  dem  Ufer  einer  sich 
von  hinten  tief  in  das  Land  hereinerstreckenden  See- 
bucht ;  sie  tragen  lange ,  gemusterte  Röcke ,  Turbane 
und  hohe  Mützen  mit  Federn  und  halten  Scepter  in 
den  Händen.  Aus  dem  Himmel  fallen  Flammenbüschel 
herab,  ein  Thier  mit  fünf  Hörnern,  auf  deren  mittlerem 
em  Türkenkopf  steckt,  steigt  rechts  an's  Ufer.  Die 
Namen  der  Heerführer  sind  bei  den  Köpfen  derselben 
beigeschrid)en.  Die  Ufer  der  Seebucht  sind  auf  den 
Seiten  des  Blattes  felsig  und  tragen  Schlösser  und 
Bargen.  Oben  in  der  Mitte  erscheint  zwischen  zwei 
lesenden  Engeln  in  Wolken  der  Weltheiland  mit  Lor- 
beerreis and  Rttthe  in  den  Händen  und  dem  Kreuz 
auf  dem  Schooss.  Unter  ihm  und  seitwärts  halten 
Engel  drei  Papierrollen  mit  Bibelsprüchen.  Im  Unter- 
rand 5  Zeilen  Schrift:  Machomcl  der  Turckhifchefh 
Seelen  anfännger  hat ,  Nachdem  er  ein  Reich  weyb  ge- 
nommen .  .  .  aufgenommen.  Darunter:  Cum  graiia  et 
prüsiiegio  Imperatoris.  Mathes  Zinndt. 

L  2 
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94.   Allegorie  auf  die  Kämpfe  Venedigs  mit 

den  Türken. 

H.  6"  2'",    Br.   7"  3"  d.  PI. 

Vor  einer  rechts  des  Blattes  sich  erbebenden  runden 
SSiule,  welche  mit  plastischem  Scbm«ck  in  Relief: 
Türken,  Königen  und  einer  grossen  Schlange  verziert 
ist,  gewahren  wir  ein  offenes  stanernes  Grab,  in 
welchem  ein  Skelett  liegt.  Der  Tod ,  mit  Sense  und 
Sanduhr,  hat  einen  Türken  mit  Eselskopf  einem  halb- 
verfaulten Todtenhenker  übergeben,  der  am  Sarco- 
pbag  steht,  sdn  Schwert  zieht  und  die  Hand  des 
Türken  ergreift.  Der  geflügelte  MarcuslOwe,  hinter 
dem  Türken  herlaufend ,  halt  anen  Gewandstraf  des-^ 
selben  im  Maul.  Hinter  dem  Löwen  folgt  links  die 
Victoria  zwischen  einem  Dogen  und  einem  Orientalen 
mit  Bogen  in  der  Hand.   Ohne  Zeichen. 

25.  Die  Seeschlacht  bei  Lepanto. 

H.  9"  6'".    Br    U'S'". 

Links  die  christliche,  rechts  die  tttrkisdie  Flotte, 
beide  in  halbkreisförmiger  Aufstellung  und  theilweise 
gegeneinander  feuernd.  Angaben  über  die  Schlacht« 
Ordnung,  die  Namen  der  Heerftibrer  sind  beige- 
scbrieben.  Oben  und  auf  den  Seilen  des  Blattes  sind 
Inseln  und  das  Festland,  b'nks  die  Insel  cbphaloni^« 
rechts  unten :  moiba  .  pa  :  oberhalb  desselben  der  Golf 
von  Lepanto.    Rechts  unten  eine  Tafel  mit  der  In- 
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Schrift :  Die  Victoria  iß  gefchehe.  4  571 .  Aäy.  7.  Octot 
Zwifchi  Lepanto,  CeffMlonia  bey  Cuzolari ....  imd  be§ 
i  iOOO  Crijlen  bliben  Auff  mjjer  fäten)  Cum  Gratia 
k  premleio  ImperiuU  In  Nürmberhg  bey  Malhei  Zindlen. 

Wir  kennen  folgende  Abdruckegaltungen : 

I.  Das  Meer  ist  rechte  gegen  oben  zwischen  den  Castellen 
St  Andreas  und  Dardanilli  leer  und  ruhig  und  mit  IHinkfen  be- 
arbeitet. 

n.  Es  zeigt  sich  hier,  an  die  Binfassungslinie  stossend,  eine 
Reibe  nach  rechts  feuernder  Schiffe.  Die  Wellen  sind  bis  an 
diese  Schiffe  fortgesetxt. 

Bei  dieser  Abänderung  der  Platte  nahmZündl,  wie  es  scheint, 
noch  eine  andere  Veränderung  vor,  indem  er  rechts  eine  kleinere 
neoe  Platte   hinzuradirte,  wenigstens  findet  man   diese,  Tön 
s"  €'"  Breite ,  öfters  dem  Hauptblatt  angeklebt.  Sie  bildet  eins 
Fortsetzung  des  Golfs  von  Lepanto.    Im  Meer  sieht  man  hier 
den  Neptun  nahe  an  einem  Ufer,  an  welchem  ein  diesem  Gott  ge- 
weihter Tempel  steht.    Rechls  unten  eine  Tafel  mit  der  Schrift : 
Am  be/ckreybung  des  Berüehen  Gro/ieU  Ports  Naupüeium,  oder 
den  Coritähi/ien  golffo.   Jecz  Golffo  de  Lepanio,  Darin  Jich  die 
fUrkis  Armada  ....  den  Crifien  Sig  verleihett.  Amen. 

26.    Die  Eftrte  von  Cypern. 

H    4  0' 8'",   Br.  4  4"  6'"  d.  PI. 

Die  Insel  nimmt  fast  die  ganze  Breite  des  unteren 
Thefls  des  Blattes  ein.  Die  Namen  der  Orte  und  einiger . 
Flosse  sind  angegeben.  Die  Stadt  Nicosia  wird  be- 
lageit,  Famagosta  von  der  Land-  and  Wasserseite 
beschossen.  Auf  dem  Meer  zwischen  der  Inseil  und 
der  im  oberen  Tbeil  de«  Blattes  befindlichen  Küste  von 
Caramanieii  ist  ein  Seegefecht  vorgestellt;  auf  der 
Küste  sind  türkische  Beetwhaufen.  Rechts  unten  ist 
«0  Ksrfch^ii  des  niiltellandiscben  Meers  mit  den  sm^ 
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grenzenden  Ländern,  Unks  oben  eine  Cartoucbe  mit 
Beschreibung  der  Vorstellung  und  links  unten  eine 
kleinere  mit  der  Inschrift:  Cum  Gralia  et  Priuilegio 
Imp6:  In  Nitrmberg  verferttig  durch  Matthes  Zündten 
In  dem  Jar  1 570  Den  24  Thag  Augußus. 

27.  Die  Karte  von  Corcyra  oder  Corfa. 

H.  6"  »'",   Br.  7"  i'"  d.  PI. 

Links  das  Festland,  unten  als  Bpmo  bezeichnet. 
Auf  der  Küste  rücken  türkische  Heereshaufen  heran 
gegen  die  Yenetianer,  die  aus  einigen  Schiffen  an's 
Land  gestiegen  sind^  Auf  der  Insel  Corcyra  erblickt 
man  nur  eine  einzige,  gegen  links  schreitende  Figur. 
Rechts  in  halber  Höhe  des  Blattes  ein  Compass.  Unten 
rechts  eine  Cartoucbe  mit  der  Inschrift:  Vera  de- 
ßgnatio  Inßilae  Corcyrae,  Partus  &  Munitionum  vna 
cum  parte  Epiri . . .  contra  Türcam  inßrüxerünt.  Cum 
Gratia  &  priuüegio  Ipe:  unter  der  Cartoucbe  links: 
H.  z.  rechts:  <57o. 

28.  Die  Karte  von  Malta. 

H.  H'a'",    Br.  47"  41'". 


Die  Insel  nimmt  die  Mitte  und  einen  Theil  der 
linken  Hälfte  des  Blattes  ein,  sie  ist  zwischen  den, 
die  Ortschaften  anzeigenden  Gebäuden  mit  Lagern, 
Heereshaufen,  Gefechten,  Ausschiffungen  reichlich 
bedeckt.  Auf  dem  Meer  sind  ringsum  zahlreiche,  im 
Feuern  b^riffene  Schiffe ,  die  Türken  schiffen  rechts 
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QDten  KanoDen  und  anderes  Kriegsmaterial  aus.  Links 
unten  ist  eine  Karte  von  Europa  angebracht ,  rechts 
unten  reicht  eine  Tafel  bis  zu  halber  Blatthflhe  hinauf; 
man  liest  an  ihr:  Gewifse  verzaychnäs  der  insel  vnd 
Porta  Malta  mit  aUer  feiner  beäeßigung  vnd  orlten  • . . 
ankämen  7  Meil.  dann  eine  Erklärung  der  Buchstaben 
in-der  Ansicht  und  hierunter:  ZüNürmberg,  bejjMaikias 
Zündten  au  ff  S  katterina  hoff  von  Neywem  aufzgangen. 
io  1565. 

39.  Die  kleinere  Karte  von  Ungarn. 

H.  1«"8'".    Br.  n"  W"  d.P\. 


Ausser  den  Städten,  Flüssen,  Gebirgen  u.  s.w. 
mit  ihren  Namen  sind  auch  Heereszttge ,  Lager,  Ge- 
suchte u.  s.  w.  (in  unverhältnissmässiger  Grösse)  vor- 
gestellt. Oben  steht:  das  KnyMGREiCH.HCNGERN.  rechts 
unten:  Ain  warhafflige  befchreibüng  des  khünigreichs 
Eängem.  die  viememßen  Stetten . . .  vnd  Thärcke  Her' 
2ug  angexaygt.  GOTT^  der  Allmechtig  welle  den  Ckrißen 
genediglich  beyjlon,  Amen.  1566.  Nürmberg.  Matkis 
Zyndt. 

80.  Die  grössere  Karte  von  Ungarn. 

Br.  i«"  »"',    H.  48"  4  0'"  mit  d.  Schria. 

Aus  sechs  Platten  bestehend  und  mit  Figuren  und 
Kriegsbegebenheiten  staffirt.  Im  Oberrand  steht: 
Neuwe  vnd  Gründtliche  befchreibüng  Dee  ganczen  Kumg" 
reich  Ynngem   mit  den  Anßoffenden  Landen.    Links 
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oben  ein  ErkldrungstSfelchen ,  etwas  weiter  nach 
rechts  hin  ein  zweites  mit  lateinischer  und  deutscher 
Inschrift :  svccedant  . . .  nostus.  Wier  fallen . . .  haben 
ßadt.  Rechts  unten  auf  einer  grossen  Schrifttafel: 

NOVA  TOnVS  .  .  •   A  HATTU   CYNTHIO  ...    M.  D.  LXVU.     Ein 

Neüwe  warhafflige  befchreibung  Des  ganczen  Vnger^ 
landU  .  .  .  durch  Mathias  Zündlen  zu  Nörmberg  Im 
Jar  nach  Chrißi  gebtirt  1 567. 

Die  erste  Ausgabe  ist  die  beschriebene  vom  Jahr  1567. 

Die  zweite  ist  vom  Jahr  1587.  Mau  erkennt  sie  an  der 
Schrift  rechts  unten  auf  der  Tafel,  die  lateinische  schliesst: 
A  CHRISTO  NATO.  M.D.LXXXvii.  die  deutsche  mit :  4  587.  Cum  gratia 
6i  Fnuilegio/aerae  Caefareae  Maie/iaiis.  Jacob  Projs  esccu:  Pragae. 

Die  dritte  ist  von  4  594.  In  der  Schrift  des  Oberrandes 
wurde  das  zweite  Wort  vnd  herausgenommen  und  an  dessen 
Stelle :  corrigibrtb  gesetzt.  Oben  links  ist  eine  Tafel  einge- 
stochen mit  der  Aufschrift :  Qui  modd  Pannonias . . .  Amurathe, 
Hio.  Ueber  dieser  Tafel  sitzt  ein  Adler  auf  einem  bezwungenen 
Drachen.  Die  Schrift  der  rechts  unten  befindlichen  Tafel  wurde 
weggenommen  und  durch  eine  durchgehends  lateinische  er- 
setzt, welche  mit  einer  Widmung  an  Kaiser  Hudolf  beginnt  und 
schliesst :  Joeobua  Pro/s,  eaDcudebat  Progae.  In  die  Karte  selbst 
wurden  einige  neue  KriegsvorDiUe  eingestochen. 

81.  Die  Ansicht  von  Orodno. 

H.  87"  7'",    Br.  4  »••  ä'". 

Auf  zwei,  nicht  auf  vier  Platten,  wie  HeRer  und  Nag- 
ler  irrig  angeben.  Die  reiche  Staffage  bilden  vorzugs- 
weise die  Einzüge  der  rassischen,  türkischen,  wal- 
lachischen  und  anderer  an  den  König  von  Polen  ge- 
sandten Botschafier;  besonders  zahlreich  ist  das  Ge- 
folge der  russischen  Gesandten.   Bei  den  Rauptge* 
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bluden  sind  [die  Namen «  I>ei  den  Figuren  ist  die  Er- 
USrang  beigescbrieben.  Oben  in  der  Mitte  halten 
twei  Engel  das  Polnische  Wappen.   Darüber  steht : 

VnA  .  nSIGMTlO  .  VftMS  .  IN  .  UTTAV1A  .  GBOMAB .     Liuks 

und  rechts  sind  verzierte  Cartouchen  mit  folgenden 
gedruckten  Inschriften,  links  eine  Dedication:  sebb- 
nssnio  poTENnssniOQVE  besi  ac  Domino  Sigifmundo 
Avgußo,  Regi  Poloniae,  .  .  •  Domino  fuo  ClemenUs' 
ßmo.  rechts:  Vera  defignatio  Vrbk  in  Liluuia  Grod- 
wie,  ad  quam  habilo  Conuento  a  Rege  Poloniae^  .  •  • 
Eaec  facta  ßmt  Anno  Chrißi  1567.  Menfe  JuUo  Ei 
primo  ßc  a  Johanne  Adethausero  conßgnata ,  ac  deinde 
i  MaUkia  Zundtio  Nurmbergae  perfecta.  Anno  Domini 
1568.  lieber  dieser  Cartouche:  Cum  gratia  &  prnd' 
iegio  SacTfle  -  Caefareae  MaießaHs. 

Wir  kennen  zwei  Abdrudcsgattangen  : 

I.  Vorder  ScKrin  auf  den  beiden  Tafeln. 
H.  Hit  dieser  SdiriA. 

82.  IKe  Belagferimg  von  Ssigeth. 

H.  8"r",    Br.  H"44"'. 


Die  Stadt  liegt  in  einem  von  Morasten  umgebenen 
See  und  zert&l\i  in  mehrere,  dnrdt  Mauere  befestigte 
Thefle,  welche  durch  Brtlcken  mit  einander  verbunden 
sind.  Die  Gebäude  sind  mit  Ausnahme  des  links  lie- 
genden, noch  von  den  Christen  behaupteten  Stadt- 
theils,  nieder^schossen ;  die  Christen  sind  mit  den 
Tttrken  auf  der  BrOcke  in  Kampf  gerathen.  Das  tttr* 
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kische  Lager  ist  rechts  oben.  Oben  in  der  Mitte  an 
einer  schmalen  Tafel :  .  ztgetb  .  Unten  links  an  einer 
zweiten,  in  der  Mitte  oben  mit  einem  Tttrkenkopf  ver- 
zierten Tafel:  Ware  Conterfeit  der  beueßigung  Siget, 
fampt  aüer  zugehörig  darin  der  Graff.  v.  Serin  Difi  1 566. 
Von  dem  Türckifchen  kaifer  mit  grofzer  macht  belegerl 
würt»  Nurmherg.  Mathis  Zündt. 

88.  Die  Belagerung  von  Gynla. 

H.  8"ä'",   Br.  ^ru"\ 


Die  Hälfte  der  Stadt  und  die  rechts  befindliche 
Veste  liegen  im  In-FIuss,  die  andere  Hälfte  auf  dem 
jenseitigen  Ufer.  Vorne  und  rechts  ist  das  türkische 
Lager.  Die  Türken  haben  ihre  Kanonen  gegen  die 
Veste  gerichtet,  werden  aber  tapfer  erwiedert.  Oben 
gegen  die  Mitte  eine  schmale  Tafel  mit:  .gtvla. 
Unten  links  eine  zweite  Tafel  mit:  Ware  Conterfeit 
der  Stadt  Giula  mit  fampt  Der  beueßigung  des  Schloß 
Mit  aller  ßsiner  zugehörig ,  Darin  derOberß^  General 
war  kereczthini  Laßaw,  Difi  1 566  Von  dem  Thürcken 
mit  grofier  macht  belegert  würt  Nurmberg  Mathis  Zündt. 

34.  Die  Belagerung  von  Paris. 

H.  9"  3'",    Br.  4  8"'. 


Die  Stadt,  von  der  Seine  in  zwei  Hälften  getheilt, 
liegt  in  der  Mitte  des  Blattes.  Zwischen  den  die 
Stadt  umgebenden  Ortschaften,  denen  ihre  Namen 
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beigeschrieben  sind,  siebt  man  Lager,  Gefechte, 
anrttckende  Truppen,  Wagen  und  einzelne  Figuren. 
Oben  links  and  rechts  in  Wolken  halten  Engel  das 
französische  und  Pariser  Wappen ,  dieses,  rechts,  wird 
nur  von  einem,  das  Landeswappen  dagegen  von  zwei 
Engdn  gehalten.  Oben  gegen  rechts  liest  man :  paus. 
iH  FiAüCDBicH.  CHAMPAiGNE.  p.  uuten  liulcs  auf  einer 
Tafel :  Ain  wäre  Canterfet  der  Stat  Paris,  vnd  anzaygüng 
der  Belegenmg  vnd  Zuziehung  des  Kriege  Yolcks  •  •  . 
and  die  Erklärung  der  Buchstaben  und  Zahlen  der 
Ansicht.  Unten  gegen  rechts:  Cum  gratia  &  Priui" 
legio  Imperiali  Zu  Nürmberg,  bey  Mathis  Zündten 
1568. 

85.  Die  Belagemng  von  Gotha. 

H.  4"  «"',    Br.  8"  4'". 

Das  kleine  Blatt.  Das  Schloss  Grimmenstein  liegt 
hier  rechts  auf  einer  Anhöhe,  hinter  welcher  man  die 
nur  zu  einem  kleinen  Theil  gesehene  Stadt  Gotha  ge~ 
wahrt.  Im  Vordergrund  drei  Ortschaften,  Haufen  von 
Fussvolk  und  Reiterei,  einzelne  Figuren,  in  der  Feme 
links  ein  Lager  und  Truppencorps.  Oben  rechts  eine 
Tafel  mit  folgender  Schrift:  In  dem  Jar  1567  den 
25  Tkag  Jannary  wart  Die  gewaltige  veßüng  Grimmen^ 
ßein  vnnd  die  Statt  Gotha  belegert  von  dem  Hayligen 
Ro:  Reych.  Links  unter  dieser  Tafel :  Normberg. 
Matims  Zyndt. 
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86.  Dieselbe  Belagenmg. 

H.  0"  7"-,   Br.  18"  4  ". 

Das  grosse  Blatt.  Die  in  der  Mitte  des  Blattes 
vorgestellte  Stadt  Gotha  mit  dem  Grimmenstein,  weldie 
von  feindlichen  Schanzen  und  Redooten  eingeschlos- 
sen ist,  wird  von  letzteren  aus  beschossen.  Die  ganze 
Landschaft  ist  durch  Truppencorps  und  Figuren  be- 
lebt. Die  Namen  der  Ortschaften  sind  beigesdirieben. 
Oben  ein  Tafelchen  mit  der  Ueberschrift:  .gotta. 
Rechts  gegen  oben  ein  zweites  Tdfelcben  nHt  der  Er- 
klärung der  Buchstaben  in  der  Ansicht.  Unten  auf 
derselben  Seite  eine  dritte  Tafel  mit :  In  dem  Jar  1 5^7 
den  S5  Thag  Januarij  wart  die  gewaltige  Veßung  Das 
Schlafs  Grimmenßein ,  Ynd  die  Stall  Gotta  belegert  von 
Dem  Hayligen  Ro:  Reych  vnd  war  Oberftcr  Yeldtherr^ 
Hertzog  Aügüßüs  Churfust  in  Sasen,  wardl  aüffgeben 
den  iS  Mo  Aprilij  Mathies  Zyndt. 

Wir  kennen  drei  Abdracksgattungen : 

I.  Vor  dem  grösstea  Theil  der  Laufgrfiben  und  der  von  den 
Belagerern  errichteten  Schanzen.  Nur  unten  gegen  links  siebt 
man  Anfanpe  eines  Laufgrabens  mit  Arbeitern  und  oben  gegen 
die  Mitte  ein  Stück  eines  anderen ,  der  theils  noch  bearbeitet 
wird,  ttieils  schon  mit  Soldaten  besetzt  ist.  Die  Stadt  wird  noci 
nicht  beschossen ,  von  dieser  aber  und  vom  Grimraenstein  aus 
bereits  mit  Geschützen  gegen  die  Befagerer  gefeuert. 

II.  Die  Laufgräben  sind  weiter  gediehen ,  sie  ziehen  sich 
von  oben  links  nach  unten  herab ;  mehrere  mit  Schanzkttrbeo 
und  Geschützen  besetzte  Verschanzungen  sind  errichtet  und  die 
Stadt  wird  von  einem  Theile  derselben  beschossen.  Aus  einer 
oben  ui  der  Mitte  befindlichen  Batterie  wird  eine  Bombe  in  das 
Schloss  geworfen.  Die  Zahlen  sind  an  der  Schrifttafel  noch  nicht 
erklärt  und  man  darf  deshalb  annehmen,  dass  das  Blatt  mit  einem 
gedruckten  erkISrenden  Bericht  ausgegeben  ward. 
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m.  Stadt  uDd  Scbioss  sind  fast  gSnziich  von  deo  Werken 
der  Belagerer  einge5;ch]ossen ,  zu  den  6  bezifferten  Batterien 
ist  noch  eine  7te  gekommen.  Links  oben  sieht  man  eine  von 
Reiteni  begleitete  Kutsche  mit  der  Beischrift:  Herczog  Johan 
fridmck  Wirt  hie  nach  Drejen  gefurt  au  ff  ainer  gucz  wagn  mit 
1000  Reulter.  Die  Erklärung  ist  jetzt  in  das  rechts  befindliche 
TSfelchen  gestochen.  An  der  Luft  sieht  man  die  aufgehende 
Sonne.  Die  Scbrifl  rechts  unten  Ist  mit  dem  oben  angegebenen 
Zosatz:  tmd  war  Obtrfier  Velätherr,  u.  s.w.  vermehrt  worden. 

87.    Die  Ghefangennehmuiig  des  Hieron. 

Faumg&rtner. 

H.  «"  r'\    Br.  9"  5'". 

Die  Sceoe  ist  im  Vordergrund  einer  Landschaft 
vorgestellt,  in  welcher  rechts  im  Mittelgrund  auf  einer 
Anhohe  ein  befestigtes  Schloss ,  links  eine  Stadt  — 
Windsheim  —  wahrgenommen  wird.  Der  edle  nüm- 
bergische  Patrizier,  zu  Pferde  sitzend,  die  Augen  ver- 
bunden .  ist  durch  den  Placker  Albrecbt  von  Rosen- 
berg aus  Rache  gegen  Nürnberg  gefangen  genommen 
worden.  Dieser  reitet  voraus  und  fuhrt  das  Pferd  des 
Paumgartner  hinter  sich.  Hinter  dem  letzteren  und 
rechts  reiten  zwei  Gehulfen  des  A.  v.  Rosenbei^. 
Der  Ritt  geht  nach  rechts.  Links  gegen  den  Mittel- 
grond  stehen  in  einem  Gehölz  drei  Reiter  auf  der 
Lauer.  In  der  Mitte  oben  erscheint  in  Gewölk  der 
iegneade  Heiland.  Das  Blatt  tr^t  Zündts  Namen 
nk^t,  ist  aber  entschieden  von  ihm. 

Die  Piatie  exfetiK  noch.  Der  Kupferstecher  und  Aotiqui- 
Utenhäiidler  Leonh.  Schlemmer  in  Nürnberg  stach  irügerischer 
Weise  rechts  unten  H.  S.  Lautepisacks  Zeichen  und  die  Jahres- 
ttbl«55t  ein. 
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88.  Wappen  des  Hans  Lnhof. 

H.  •"  «"•,   Br.  1"  4'". 


Yorae  in  einer  Landschaft ,  in  deren  Hintei^mnd 
wir  in  der  Mitte  ein  Schloss  gewahren ,  stehen  zwei 
fünfeckige  Wappenschilde  unter  gemeinschaftlichem 
Helm  und  Decke.  Im  links  befindlichen  Schild  ein 
nach  rechts  gekehrter,  die  linke  Tatze  erhebender 
Seelöwe,  dessen  Fischschwanz  über  den  Kopf  ge- 
bogen ist,  im  rechts  befindlichen  drei  Sterne  an  einem 
Dreispitz ;  jenes  ist  das  Imhofsche,  dieses  das  Geader- 
sehe  Wappen.  Helmzier  ist  der  Seelöwe.  Um  die- 
selbe flattert  oben  ein  Band  mit  dem  Namen :  hanns  • 
IM  •  HOFF.  Unten  rechts  am  Boden:  •  h  •  z  •  1571.  Bin 
verzierter  viereckiger  Rahmen  umgiebt  das  Ganze. 

39.  Wappen  des  Andreas  Imhof. 

H.  Ä"U'",    Br.  ä". 

Ein  ftlnfeckiger,  nach  links  geneigter,  vorne  in 
einer  Landschaft  befindlicher  Schild  mit  dem  im  vori- 
gen Blatt  beschriebenen  SeelOwen ,  der  hier  wie  auf 
dem  Helm  nach  links  gerichtet  ist.  Der  Schild  lehnt 
Unks  gegen  einen  kleineren  mit  dem  einköpfigen 
Reichsadler,  dem  Ntttzelschen  Wappen ,  rechts  ist  ein 
zweiter  mit  drei  triangelsweise  zusammengezogenen 
Lilien,  dem  Wappen  der  Stromer.  Oben  flattert  ein 
Band  mit  der  Inschrift:  1555.  Andreas  ui  hoff.  Links 
im  Hintergrund   der  Landschaft  ein  Gebäude.    Ein 
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schmaler,  viereckfger  Rahmen  nmschliesst  das  Ganze. 
Ohne  Zündts  Zeichen ,  offenbar  jedoch  von  dem  Yer- 
fertiger  des  vorigen  Blattes. 

Kopie  nach  einem  Blatt  des  Virg.  Solis. 

40.  Das  Wappen  mit  den  beiden  Eulen. 

H.  3"  8'",    Br.  a"  9'". 

Im  getheilten  Schild  zwei  Eulen,  auf  dem  ge- 
schlassenen  Helm  eine.  Das  Wappen  befindet  sich 
innerhalb  einer  architektonischen  Einfassung,  in  wel- 
cher oben  und  unten  leere  Schrifttafeln,  links  und 
rechts  Caryatiden  angebracht  sind.  Unten  sitzen  zwei 
Genien  mit  Fahnen,  in  denen  der  kaiserUche  Adler 
nnd  das  sächsische  Wappen  sich  befinden.  Unten  die 
Bachstaben  h.  z. 


41.  Das  Wappen  der  Fflniing. 

H.  5*  8'",   Br.  4". 


Das  Wappen  ist  in  acht  Felder  getheilt  und  hat  in  der 
Mitte  einen  Herzschild ,  zwei  Felder  sind  weiss,  zwei 
dunkel,  in  den  übrigen  sieht  man  zwei  halbe  Adler  und 
Z¥^ei  Ringe.  Es  befindet  sich  vor  einem  ausgebreiteten 
Wappenmantel  unter  der  halben,  cassettirten  Wölbung 
einer  reichen  architektonischen  Einfossung.  Oben  in 
der  Mitte  ist  eine  von  zwei  geflügelten  Frauen« 
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gestalten  gehaltene  runde  Carloache  mit  der  Vor- 
stellung des  sich  in  den  Abgrund  stürzenden  Decios 
Mus  und  der  Umschrift :  amicis  st  patuas.  Zu  Seiten 
des  Wappens  stehen  vor  Säulen  links  Minerva,  rechts 
Mars.  Auf  dem  Boden  liegen  allerlei  Rüstungsgegen- 
stande, musikalische  Instrumente  und  Anderes,  Amor 
sitzt  hier  auf  seinem  Köcher,  ein  anderer  Knabe  halt 
einen  Tubus.  Unten  ist  eine  reichverzierte,  auf  den 
Seiten  von  zwei  aufgerichteten  Löwen  gehaltene 
Schrifttafel.  Unter  dieser  Tafel  steht:  m.  is  et  .z. 
und  auf  derselben:  SaluH  Patriae  Vixijfe  Honeßat. 
Diese  Worte,  deren  Anfongsbuchstaben  jene  des  Na-- 
mens  Seyfried  Pfinzing  von  Henfenfeld  geben,  sind  mit- 
telst einer  besonderen  Platte  eingedruckt,  weshalb 
auch  Abdrücke  ohne  diese  Worte  vorkommen. 

Es  giebt  eiod  durchweg  mit  dem  Grabstichel  hergeslellle 
genaue  Kopie  von  der  Originalseite,  ohne  Zöndts  Zeichen  und 
ohne  die  Jalireszahl.    H.  5"7'",  Br.  8"4r". 


42.  Dasselbe  Wappen. 

H.  4"  5'",    Br.  8'"  r\ 

Die  reichverzierte  Einfassang  ist  eine  andere. 
Das  Wappen  ist  von  einem  ovalen  Rahmen  umschlos- 
sen. Oben  in  der  Mitte  eine  von  zwei  Genien  ge- 
haltene Cartouche  mit  der  Inschrift :  »atiiab  n  imcis. 
Auf  den  Seiten  des  Wappens  sitzen  unter  Baldachinett 
links  Minerva,  die  ihren  Schild  zur  Deckung  ihres  Kopfes 
eriiebt,  rechts  Mars,  der  sein  Schwert  schvringt,  am. 
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wie  es  scbeiot ,  die  gegenttbersitzende  Göttin  anzu- 
greifen.  Unten  onter  einer  von  zwei  Satyrn  ge- 
haltenen Scbrifttafel :   x  z  • 

Die  Abdracte  wie  bei  dem  vorigen  Blatt  and  mit  der  nem- 
lidien  Schrift  onten  an  der  Tafel. 

Es  giebl  eine  Kopie  von  der  Originalseite  ohne  Zundts  Zei- 
cheo.   H.  4'  4"-.  Br.  »". 

43.  Dasselbe  Wappen. 

H.  3"  4'".    Bf.  i"»'". 

Kleiner.  Es  befindet  sieb  in  einem  verzierten 
ovalen  Rahmen.  Oben  lesen  wir  an  einer  Tafel: 
MTBUB  ET  •  Anas  Unten  ist  eine  leere  Schrifttafel, 
auf  welcher  in  der  Mitte  ein  Drache  ruht,  auf  den 
Seiten  zwei  Knaben  sitzen ,  von  welchen  der  rechts 
befindliche  hinter  seinem  Kopf  ein  Schwert  schwingt. 
Unter  der  Tafel  steht:   uz  46  69 

Id  deo  ersten  AbdrüclLen  sind  die  Felder  mit  den  Ringen  und 
Adlero  weiss .  in  den  zweiten  sind  sie  mit  Strichen  zugedeckt. 

44.  Das  Wappen  mit  den  beiden  Mobrenköpfen 

nnd  dem  Löwen. 

H.  4"  8"',    Br.  a"H'". 

Der  geschweifte  Schild  ist  in  drei  Felder  getheilt ; 
ia  den  beiden  oberen  zwei  gegeneinander  gekehrte 
Mohrenbttsten  mit  Bändern  um  den  Kopf,  im  unteren,, 
nach  oben  spitz  zu  laufenden  ein  aufgerichteter,  nach 
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links  schreitender  Löwe  mit  einem  Hotz  in  dea 
Yordertatzen.  Helmzier  ist  ein  halber  Löwe  mit  zwei 
Adlerflttgeln  mit  den  beiden  Mohrenbttsten.  Das 
Wappen  ist  von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
umschlossen,  der  vor  einer  Maoer  angebracht  ist. 
Auf  den  Seiten  stehen  in  Nischen  der  Mauer  links  die 
Gerechtigkeit  mit  Schwert,  rechts  die  Liebe  mit  einem 
Kind.  Oben  auf  dem  Rahmen  ruhen  zwei  Genien. 
Oben  ist  eine  leere  Schrifttafel ,  auf  deren  Einfossung 
an  den  Seiten  zwei  Papageien  sitzen.  Links  gegen 
unten  sitzt  ein  Imperator,  rechts  gegenüber  kniet 
ein  Feldherr.  Unten  eine  zweite  leere  Schrifttafel. 
Ueber  derselben  steht :  m z  •    >  4  574  • 

45.  Das  Wappen  mit  dem  Bftr. 

H.  4"  9'" ?    Br.  •"  4  ". 

Es  befindet  sich  in  einem  Oval.  Im  Schild  sieht 
man  einen  Bar,  welcher  an  einem  oben  und  unten 
abgehauenen  Baumstamm  aufwärts  klettert.  Der  Helm 
ist  nach  links  gerichtet,  auf  demselben  sieht  man 
zwischen  zwei  Bttffelshörnem  einen  Vogel  mit  ausge- 
breiteten Flügeln  und  langem  Schwanz.  Der  Rahmen 
ist  aussen  mit  einem  Kranz,  Blumen  und  Früchten 
verziert.  Oben  und  unten  sind  leere  Schrifttafeln. 
Links  und  rechts  dieser  Tafeln  sitzen  Engelchen,  drei 
derselben  spielen  auf  musikalischen  Instrumenten, 
eines  singt.  Im  Erdreich,  auf  welchem  der  Wappen- 
schild ruht,  Zündts  Zeichen. 
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46.  Das  Wappen  mit  dem  aufgelichteten 
Löwen  in  der  linken  Schildhfllfte. 


H.  «•  9",   Br.  »". 

In  der  linken  Hälfte  des  senkrecht  getheilten 
Schildes  sieht  man  einen  aufgerichteten  Löwen ,  die 
rechte  Hälfte  zeigt  zwei  helle  und  zwei  dunkle  senk- 
rechte Streifen  oder  Pftlhle.  Auf  dem  mit  einer  Krone 
gezierten  Helm  zwischen  Adlerflilgeln  ein  halber  auf- 
gerichteter Löwe.  Das  Wappen  ist  von  einem  reich 
verzierten  Oval  umgeben ,  oben  und  unten  sind  leere 
Räume  fiir  Inschriften,  neben  dem  oberen  Raum  zwei 
Engelchen,  unter  demselben  zwei  andere,  aus  dem 
Schweifwerk  des  Zierrahmens  hervorkommend.  Zu 
baden  Seiten  des  Ovals  weibliche  Tennen.  Unten 
zwei  sitzende  Engelchen  bei  Lauten.  Die  Buchstaben 
■  z  sind   zu  unterst  links  und  rechts. 

47.  Das  Wappen  mit  dem  Löwen  nnd  durch- 
bohrten Herz. 

H.  4"  8"',   Br.  i"4r". 

Im  Schild  ein  aufgerichteter,  nach  links  schreiten- 
der Lö'we ,  welcher  ein  von  einem  Pfeil  durchbohrtes 
Herz  in  den  Yordertatzen  halt.  Auf  dem  Helm  zwi- 
sdien  offenem  Fluge  ein  halber  Löwe  mit  ahnlich 
durchbohrtem  Herz.  Von  einem  verzierten  ovalen 
Bahmen  umschlossen ,  mit  welchem  oben  und  unten 
eine  leere  Schrifttafel  in  Verbindung  gebracht  ist. 

I.  3 


34  Mattbes  Zovdt. 

Oben  und  onteii  neben  dem  Oval  vier  Kinder,  die 
zwei  oben  befindlichen  geflügelt,  das  enste  mit  einem 
Donnerkeil  in  der  Linken,  das  andere  einen  Vogel 
haltend.   Links  unten:  m  z  rechts:  45  70. 

• 

48.  IMe  Wappen  der  Fanmgfirtner  und  Oertel. 

H.  4"  Ä"',    Br.  J"  8'". 


Beide  stehen  neben  einander  unter  einem  ver- 
zierten Bogen,  der  auf  jeder  Seite  des  Blattes  durch 
zwei  Säulen  gestützt  wird.  Oben  seitwärts  vom  Bo- 
gen stehen  links  und  rechts  zwei  Blumen vasen.  Das 
links  befindliche  Wappen  ist  das  Paumgärtnersche,  es 
hat  im  Schild  einen  auf  einer  Lilie  stehenden ,  nach 
rechts  gekehrten  Vogel.  Unten  ist  eine  verzierte,  mit 
Fruchtwerk  geschmückte  leere  Gartouche,  für  eine 
Inschrift  bestimmt. 

Das  mir  vorliegende  Blatt  ist  ohne  Zündts  Zeichen.  Es 
scheint  eine  Kopie  zu  sein,  da  die  Nadel  manches  Abweichende 
hat.  Zeichnung ,  Anordnung ,  Verzierung  stellen  es  aber  ausser 
Zweifel,  dass,  falls  das  Blatt  nicht  Original  ist,  dasselbe  doch  nach 
einer  Zündtschen  Originalradirung  oder  Zeichnung  gefertigt  ist. 

49.  Das  Wappen  der  Wimpheling. 

H.  4"  9'",   Br.  8". 

Im  Schild  ein  angerichteter,  nach  Knks  schreiten- 
der Löwe,  welcher  mit  denVordertatzen  anen  runden 
Klotz  halt ;  derselbe  LOwe  erachemt  in  halber  Figur  als 
Helmzier.  Das  Wappen  ist  in  einem  Oval  vor  einer  Mauer 
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zwischen  zwei  Caryadden  \  welche  Blimien  auf  den 
Köpfen  tragen.  Links  und  rechts  oben  und  unten  ein 
ringender  und  drei  musicirende  kleine  Engel  mit  Schal- 
mei, Laute  und  Geige.  Oben  und  unten  zwei  leere 
Schrifttafeln.  Unter  letzterer  Hnks:  -ises-  rechts:  uz« 

50.  Das  Wappen  mit  dem  abgeschnittenen 

Hahnkopf. 

H.  4"  8'",    Br.  «"4r". 

Im  Schild  hält  ein  geharnischter,  nach  links  ge- 
richteter Arm  den  abgeschnittenen  Köpf  eines  Hahnes 
am  Hals.  Auf  dem  geschlossenen  Helm  ragt  aus  einer 
Krone  ein  halber  Hahn  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
hervor.  In  einem  verzierten  ovalen  Rahmen,  über 
and  unt^  welchem  leere  Schrifttafeln  angebracht 
sind.  Zu  Seiten  des  Rahmens  vier  weibliche  Figuren, 
die  oberen,  mit  Schmetterlingsflttgeln,  aus  Verzierun- 
gen des  Rahmens  halb  hervorwachsend ,  die  unteren, 
ritzend,  halten  den  Rahmen.  Zu  beiden  Seiten  am 
Eode  des  Wappenschildes :    uz*     4570  • 

51.  Das  Fenntnersche  Wappen. 

H,  4",   Br.  V*  r*'. 

Im  ersten  und  vierten  Feld  ein  gezäumtes,  gehen^ 
des  Pferd,  nach  links  gewendet,  im  zweiten  und  dritte 
Feld  ein,  ttber  einen  Querbalken  schräg  von  Unks  nach 
rechts  herabfliessender  Strom.  Helmzier  ist  ein  halbes 
gezäamtes ,  springendes  Pferd  zwischen  mit  Federn 

3» 
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gezierten  Hörnern.  Das  Wappen  steht  zwischen 
zwei  Sftulen  in  einer  Landschaft ;  die  Sftolen  tragen 
oben  eine  leere  Schrifttafel;  eine  zweite,  ebenfieJls 
leere  Tafel  ist  unten.  Links  unter  letzterer:  v  z 
rechts:  45  «s. 

Einem  Abdruck  dieses  Wappens  war  beigeschrieben :  Mel- 
chior Peuntner  duis  Noricus. 

62.  Das  Wappen  mit  dem  Eeichaapfel. 

H.  8"  r",   Br.  1"  4'". 

Im  geschweiften,  senkrecht  gestellten  Schild  eine 
aufi^chtstehende  Spitze  und  in  dieser  ein  Reichsapfel. 
Helmzier  ist  ein  halber  Mann  mit  turbanartiger  Kopf- 
bedeckung ,  auf  der  Rechten  einen  Reichsapfel  haltend. 
Von  einem  ovalen  Rahmen  umschlossen,  der  in  einem 
Viereck  steht,  in  dessen  Winkeln  Blumen  und  Früchte 
angebracht  sind.  Rechts  unten  innerhalb  des  Rah- 
mens Zündts  Zeichen. 

SB.  Das  Wappen  mit  der  flachen  Hand. 

H.  k"  i"\   Br.  %*'  8"'. 

Im  Schild  eine  linke  flache  Hand,  von  innen  ge- 
sehen. Helmzier  ist  dieselbe  Hand  zwischen  zwei 
Btiffelhömem.  Von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
umschlossen,  welcher  von  zwei  unten  sitzenden  Kin- 
dern gehalten  wird.  Oben  und  unten  leere  Cartouche 
ftir  Inschriften.  Links  und  rechts  unter  dem  Rahmen 
die  Buchstaben  11  z. 
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64.  Das  Wappen  mit  dem  Halbmond. 

H.  6"  4'*,  Br.  4"  a"'. 

Der  Schfld  ist  in  zwei  Felder  getheilt,  im  rechten 
Fdd  ein  halber  Mond.  Auf  dem  Helm  ragen  zwei 
Adlerflttgel  und  ein  Pfeuenschweif  aus  einer  Krone 
hervor.  Ton  einem  ovalen  Rahmen  umschlossen ,  an 
dessen  Seiten  oben  und  unten  vier  weibliche  Figuren 
Garben,  FttllhOmer  und  Anderes  halten.  Oben  und 
onten  leere  Schriftcartouche.  Zu  unterst  Zttndts 
Zeichen  und  die  Jahreszahl  1 569. 

55.  Die  Wappen  mit  der  Lilie  nnd  Arabeske. 

H.  S"  4'",   Br.  a"  4"'. 

Unter  einem  gekrönten  Helm  mit  Büffelshömem, 
über  welchem  zwei  Caryatiden  einen  Blumenkranz 
halten.  Die  Schilde  sind  in  zwei  Felder  getheilt»  der 
rechts  befindliche  zeigt  oben  eine  LiUe,  unten  drei 
Querbalken,  der  andere  oben  eine  Arabeske,  wahrend 
er  unten  schwarz  ist.  Unten  eine  leere  Schriftcar- 
touche.  Ohne  Zeichen. 

56.    22  Bl&tter.   Die  Kupfer  in  Lencken 
FerspectiTa  literaria. 

Der  Titel  dieses  seltenen  Werkes  eines  geschätzten, 
1585  zu  Nürnberg  gestorbenen  Goldschmidts  und 
Hessktlnstlers  lautet  nach  R.  Weigels  Kunstr-Katalog 
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No.  20,101 :  PEBSPEcnvA  litsbaru.  Das  iß  ein  der- 
liehe  fürreyißung.  Wie  man  alle  buchßaben  des  ganizen 
Alphabets,  Antiquitelifcher  oder  Römifcher  Schrifften, 
auff  mancherley  ort  vnd  SteUung ,  durch  fondere  kunß- 
liehe  behende  weys  vnd  weg,  fo  biffhero  nit  ans  lischt 
kommen ,  m  die  Perfpectif  einer  flachen  ebnen  bringen 
mag,  durch  Hänfen  Lencker  bürgern  zu  Nürmberg, 
aUen  liebhabem  guter  Künßen  zu  eJiren  vnnd  gefallen 
publicvrt.  Anno  Domini,  1567.  fol. 

Dieses  Buch  enthalt  2  Blatter  Text  und  22  Ra- 
dirungen, die  alle  von  Zttndts  Hand  sind,  obschoa 
nur  2  Blatter  sein  Zeichen  tragen.  Die  Platten  sind 
nicht  numerirt ,  1 3  enthalten  lateinische  Versalbuch- 
staben ,  in  verschiedenen  Richtungen  gestellt ,  gelegt 
und  gelehnt  und  der  Breite  der  Platten  nach  in  zwei 
Reihen ,  die  übrigen  9  Platten  verschiedene  geome- 
trische Körper. 

Eine  zweite  Auflage  dieses  Werks  erschien  1595. 
Wir  zeigen  den  Inhalt  der  Blatter  in  Kürze  an : 

1.  Titelblatt.  Die  BuchstabeD  des  Wortes  pbespectiva  sind 
in  verschiedenen  Lagen  und  Richtungen  in  zwei  Ab- 
theiiungen  im  oberen  Theii  der  Platte  angebracht.  Im 
unteren  Theii  sind  die  grosser  gehaltenen,  in  einander 
gesteckten  Buchstaben  AliC  an  eine  Art  Säule  gelehnt. 
H.  6",   Er.  4"  5". 

2.  Oben  :  3  /l ,  unten  :  4  J5.  H.  6"  «'",   Er.  8"  5"'. 

3.  Oben:  3  C,  unten:  3  0.  H.  6"  l",  Br.  8"«". 

4.  Oben:  AB,  unten:  4  F.  H.  6"  J"',  Br.  8"5'". 

5.  Oben:  3C,  unten:  Z  H,  H.  «"«'",  Br.  8"  6"'. 


!«#! 
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6.  Obeo:  5/,  unten:  SÄ".  H.  6"!'",  Br.  8"  5"'. 

7.  Obeo:  4L,  unten:  3jr.  H.  6"  9'",  Br.  8"  5 

8.  Oben :  i  iV,  unten  :  3  0.  H.  8"  S'",  Br.  8"  5 

9.  Oben:  4P,  unten:  3  0.  H.  6"S"S  Br.  8"  6 

10.  Oben:  3Ä,  unten:  3S.  H.  8"  «'",  Br.  8"  5 

11.  Oben :  4  r,  unten :  3  F.  H.  8"  8'",  Br.  8"  5'". 

12.  Oben:  SIT,  unten:  3X  H.  8 "  r",  Br.  8"  4-'. 
IS.  Oben :  3  F,  unten :  3  Z.  H.  8"  8",  Br.  8"  5"'. 

14.  Ein  lehnecldger  Körper,  mit  einer  seiner  Ecken  auf 
einem  Postament  ruhend.      H.  V  %***,  Br.  5"  V'\ 

15.  Bn  viereckiger  durchbroehener  Würfel  innerhalb  dreier 
eckiger  Kreise,  mit  einer  seiner  spitzigen  Ecken  auf  einem 
Postament  ruhend.    H.  8*  4"*,  Br.  4'MO'-'. 

16.  Sin  runder,  mit  yielen  spitzigen  Facetten  umgebener 
Köiper,  auf  einem  tbeiiweise  ebenfalls  facettirten  Posta- 
ment ruhend.     H.  8"  6"',  Br.  4"<r". 

17.  Sine  ^framide,  fast  bis  zur  Spitze  (aceltirt.  H.8"8"',  Br.5". 

18.  Sin  Cacettirfeer  Sing,  an  ein  Gestell  gelehnt.  Unten  links 
im  Schatten  Zündts  Zeichen.    H.  5"  4",  Br.  V\ 

19.  Bieben  Stene  über  drei  auf  Ringen  ruhenden  Kreuzen. 
H.  y,  Br.  6"  4*". 

50.  Drei  in  einander  geschobene  Cfdrauge  Körper  auf 

randem  Gestell.    H.  8"  4"',  Br.  4"  40'". 

51.  Bin  fMCttirtes  Schneckengehaose,  auf  dessen  Spitee  ein 
Stern  ist.  Rechts  gegen  unten  im  Boden  Zündts  Monogramm. 

H.  8"  9'",  Br.  8"  «'". 

tt.  Bin  Springbronnen  in  einem  tempeiförmigen  GebSude, 
dessen  Dach  von  vier  SSulen  getragen  wird.  Zu  dem 
firaonen  fubren  je  acht  Stufen  an  den  vier  Seiten  des  Ge* 
bäodes.    H.  »"  «",  Br.  6". 


■JAj 
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ff7.  Eine  Vase. 

H.  8"«'",   Br.  r'6"'. 

Der  Bauch  ist  geziert  mit  einem  Basrelief  mit  Tri- 
tonen,  der  Fuss  mit  Seepfei*den,  auf  dem  Deckel  ruht 
Neptun  mit  dem  Dreizack  in  einer  Muschel.  Unten 
rechts  das  Zeichen. 

68.  Eine  Dolchscheide. 

H.  5",   Br.  4"  8"'. 

Reiche,  in  Eisen  geschnittene,  durchbrochene 
Arbeit.  In  der  Mitte  der  kleine  Herkules,  zwei 
Schlangen  haltend.   Oben  das  Zeichen. 

ff9-70.  12  Bl&tter.  Brooheartige  Ooldflohmidto- 

vendeningen. 

Reiche  Formen ,  aber  in  Betreff  der  Ausführung 
von  ungleichem  Werth,  indem  einige  Blätter  sehr 
nachlassig  geätzt  sind.   Zündts  früheste  Arbeiten. 

69.  Titelblatt.  Reiche,  geschnitzte  Cartouche,  mit  Genien, 
FnichtgebSngen  und  anderen  Figuren  geziert ;  unten  der 
Tod  za  Pferd  und  diesem  gegenüber,  ebenfalls  zu  Pferd, 
eine  vom  Rücken  gesehene  weibliche  Figur.  In  der  Mitte 
der  Cartouche  an  einem  Tifeichen  der  Name:  Mathias 
Zündt  Faciebat  A.  1.5.5.3.    H.  r' 5%   Br.  8' 8'". 

W>.  Bnndiug  mit  kämpfenden  nackten  Männern ,  in  drei  Ab- 
theilangen ;  die  Mitte  ist  leer.  Rohe  Arbeit.  Dorchm.  t"  9'". 
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II.  Ovml»  Broehe  mit  der  Büste  einer  römischen  Kaiserin  iu 
Profil  nach  linlcs.  Unten  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl 
1553.     H.  rMO"',  Br.  Ä". 

tt.  Bmde  Broeha.  In  der  Mitte  ein  weiblicher  Kopf  en  face. 
Darchm.  1"  3"'.  ? 

6S.  Zwei  Broehe  auf  einer  Platte ,  mit  Köpfen  in  der  Mitte, 
die  rechts  befindliche  zwischen  zwei  kleinen  Fruchtboa- 
qoets  und  oben  spitz  zulaufend.  Oben  zwischen  beiden 
ein  drittes  Fruchtbouquet.    H.  4"  9",  Br.  8"  4'"  d.  PI. 

64«  ZweiBroeh6y  die  links  mit  der  Büste  eines  Kindes,  die  rechts 
mit  der  eines  jungen  Mädchens.  H.  i"  \0"',  Br.  8"  4'"  d.  PI. 

65.  Zwei  mnda  Broehe,  die  links  mit  fratzenhaftem  Kopf,  die 
rechts  mit  weiblicher  Büste  mit  einem  FrucbtkÖrbchen  auf 
dem  Kopf.    H.  i "  9'",  Br.  S"  1'"  d.  PI. 

66.  Zwei  Breche  mit  zwei  phantastischen  Köpfen ,  die  rechts 
mit  dem  Kopf  eines  Löwen  mit  einer  Schlange  im  Maul. 
H.  i"  9'^    Br.  8"  V"  d.  PL 

67.  Zwei  Broehe,  die  links  mit  der  Büste  eines  bSrtigen,  nach 
rechts  gekehrten  Mannes,  die  rechts  mit  einem  Bockskopf. 
H.  i"  9,  Br.  8"  4"'  d.  Pl- 

68.  Bondnng  mit  der  stehenden  Themis  mit  Schwert  und 
Waage  in  den  Händen.     Durchm.  8"  r". 

69.  Bandmig  mit  phantastischem  Kopf  in  der  Mitte  und  mit 
zwei  Genien.     Darchm.  2"  8"«. 

70.  Bnndong  mit  einer  recl4shin  schreitenden  Frau  mit  Palme 
nnd  Krone  in  den  Händen.    Durchm.  i"  2'". 

71—78.  8  Bl&tter.  Andere  BrochefonnexL 

H.  r'9'",   Br.  2". 

Reichverzierte,   geschnitzte  Cartouche  mit  den 
weiblichen  Figuren  der  Tugenden  in  ganzen  Gestalten. 
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71.  Die  Oednldy  mit  SchmetterliogsQügehi  und  Lamm,  die 
Häode  vor  der  Brust  gekreuzt. 

72.  Ber  Glaube,  mit  Krucifix,  sitzend. 

73.  Bie  Slngheit,  mit  Spiegel  und  Palme ,  bei  ihr  ein  Genius. 

Unten  Zündts  Zeichen. 

74.  Bie  Hoffnung,  sitzend,  die  HSnde  vor  der  Brust  ge- 
kreuzt, bei  ihr  auf  dem  steinernen  Sitz  eine  Yase.  Oben 
ihr  Name  spbs. 

75.  Bie  Liebe,  Venus  oder  Psyche  umarmt  Amor,  ein  Liebes- 
gott bringt  Trauben  herbei. 

76.  Bie  Gerechtigkeit,  mit  Schwert  und  Waage. 

77.  Bie  Stärke,  bei  einer  abgebrochenen  SSuIe  auf  einem 
Löwen  sitzend. 

78.  Bie  Mässigong  (?),  eine  sitzende  Frau  hält  zwei  Schaalen 
mit  Wasser  dergestalt  übereinander,  dass  das  Wasser  der 
oberen  umgestürzten  Schaale  in  die  milere  herabfällt. 


Zweifelhafte  Blätter. 


^^^^^M^^^^h^M 


1.  Heraog  Wilhelm  von  Bayern. 

H.  7"  5'",   Hr.  »"  0'". 

Halbe  Figur,  stehend,  •von  vorne  gesehen,  ein 
wenig  nach  rechts  gewendet,  in  Harnisch  und  mit 
rundem  Hut  auf  dem  Kopf,  an  welchem  hinten  eine 
Feder  angebracht  ist.  Er  stützt  die  Linke  auf  die 
Hüfte  und  seinen  Commandostab  mit  der  Rechten  auf 
die  andere  Httfte.  Rechts  auf  einem  Tisch  sieht  sein 
Hehn.   Links  gegen  oben  sieht  man  das  bayerische 
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Wappen  und  rechts  einen  Voiiiang.  Darttber  ist  eine 
venierie  Tafel  mit  folgender  Inschrift:  TvoLFGAifcq 

».  C0BB8    PALATIN9      R^BHI    VTRTVSq     BoUaHae    DuX    &• 

Unten  eine  Tafel  mit:  anko  4566  &. 

Wir  fonden  dies  Blatt  irgendwo  Zändt  zugeschrieben,  halten 
es  aber  nicht  für  echt. 

2.  Ghtbriel  Schlüsselberger. 

H.  40"  4'",    Br.  7". 

Ganze,  stehende  Figur,  von  vorne  gesehen,  mit 
der  Rechten  ein  auf  einen  Tisch  gestütztes  Buch  hal- 
tend. Links  oben  am  leeren  Hintergrund  das  Schills- 
sdbei^ersche  Wappen,  rechts  ein  Stück  eines  zurück- 
geschlagenen Vorhangs.  Im  Unterrand,  der  ß'^hoch 
ist,  steht:  Gabriel  Schlufselberger,  der  Letzt  feines  Na* 
mau  und  Gefchlechts. 

Wir  kennen  zwei  Abdrucksgattungen  : 

L  Tor  der  Unterschrift  und  vor  verschiedenen  Deber- 
arbeitungen. 

0.  Hit  diesen  Zusätzen. 
Zweifelhaftes  Blatt,  welches  übrigens  eine  Kopie  einer  anderen 
Radirang  ist,  die  mit  grosser  Sicherheit,  aber  etwas  gröber  und 
krimger  geitzt  ist.  Sie  bat  die  Unterschrift :  Gabriel  Schlufsel- 
berger der  Letzt  feines  Namens  vnnd  Gefchlechts,  Pfui  dich  weit, 
Ewigs  leben  ist  das  Recht, 

8.  Allegorie  auf  den  Sieg  bei  Lepanto. 

H.  5"  5"',    Br.  7"  8'". 

Zwischen  Schif&trümmem ,  überwundenen  und 
erschlagenen  Türken,  welche  den  ganzen  vorderen 
Plan  des  Blattes  oder  der  See  bedecken ,  sitzt  in  der 
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Mitte  die  gekrönte  Siegesgöttin,  sie  halt  mit  der 
Rechten  einen  Schild,  mit  der  Linken  eine  grosse 
Fahne,  an  welcher  das  kaiserliche,  pSbstliche  und 
venetianische  Wappen  angebracht  ist.  Man  sieht  im 
Hintergrund  hinter  der  See  ein  Gebirge,  links  im 
Mittelgrund  an  der  See  eine  Stadt.  Links  unten  an 
einem  Schildrand  liest  man  das  mir  unerklärliche 
S  Pinargenti ,  oben  an  der  Luft :  yitoru  navalb. 

Das  Blatt  geht  sehr  zu  Zündt  hin ,  könnte  aber  auch  die  Ar- 
beit eines  Siteren  Italieners  sein. 

4.  Die  '^^rkimgen  des  Weines. 

H.  7",    Br.  7"  10'". 

Allegorische  Darstellung.  In  der  Mitte  ein  Quer- 
oval mit  Bauern ,  welche  in  Streit  gerathen  sind  und 
mit  Schwertern  auf  einander  losgehen,  rings  um  dieses 
Oval  vier  kleinere  mit  biblischen  Scenen.  Zwischen 
den  Ovalen  Thierfiguren  und  Laubarabesken.  Die 
Darstellungen  sind  nach  H.  S.  Behau  und  6.  Pkncz 
kopirt.  Unter  der  Platte  ist  ein  langes  gedrucktes 
Gedicht ,  unter  welchem  die  Adresse :  Georgias  GerU 
nerus  Noricus  Anno  1604  steht. 

Naglbr  scbreibt  dieses  Blatt  M.  Zündt  zu;  aus  der  Jahres- 
zahl 1604  geht  aber  schon  hervor,  dass  es  nicht  von  ihm  her- 
rühren kann.  Auch  ist  die  Behandlung  der  Nadel  eine  andere. 
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INHALT 


des  Werkes  des  HaUhes  ZttndtJ 


*.  Joh.  Hör.  de  la  Valetta. 

«.  Graf  Nie.  Zrinyi. 

t.  Joan  d'Austria. 

*.  Prini  Wilhelm  von  Oranieo. 

S.  JolL  Friedrich,  Kurfürst  von 
Sachsen. 

C.  Cart  IX. «  König  von  Frank- 
reich. 

7.  Louis  UI.  V.  Bonrbon. 

<.  Sultan  Selim. 

9.  Willi.  V.  Grambach. 
<•.  Gg.  Hartmann. 
H.  Petar  T.  Hansen. 
««.  Gg.  Sella. 
fS.  Derselbe. 
<*•  Cyr.  Schnsns. 


IS.  Die  Gebart  Christi. 

H.  Die  Kreozigung. 

47.  Eine  andere  Kreasigong. 

<8.  Die  Bekehrang  des  Pauius. 

4>.  Das  Schiff  des  Christi.  Glan- 
bens. 


SO.  Allegorie  auf  die  christl.  Re- 
ligion. 

S4 .  Diana  im  Bade. 

28.  Jupiter,  Mars  and  Neptan. 


t3.  Die  fünf  türk.  Heerführer. 

54.  Allegorie  auf  die  Kämpfe  Ve- 
nedigs mit  den  Türken. 

55.  .Die  Seeschlacht  bei  Lepanto. 
t6.  Die  Karte  von  Cypem. 

«7. vonCorcyraod.Gorfa. 

tS. von  Malta. 

i9.  Die  kleinere  Karta  v.  Ungarn. 

30.  Die  grössere. 

t1.  Die  Ansicht  von  Grodno. 

SS.  Die  Belagerang  von  Szigeth. 

88. von  Gyala. 

84.  —  —  von  Paris. 

85. von  Gotha. 

86.  Dieselbe  anders. 

87.  Gefangennehmang    des   H. 
Paumgärtner. 
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Strauch  hatte  einen  Sohn  gleichen  Namens,  der  un- 
verheirathet  schon  1610  starb ;  seine  Frau,  Barbara, 
starb  1613. 

Bartsch  hat  Strauch  in  den  HC.  Band  seines  P^ntre 
Graveur  aufgenommen,  kennt  aber  nur  die  Ansicht  des 
Marktes  zu  Nürnberg  in  3  Blattern  vom  Jahre  1 599. 
Neuere  Untersuchupgen  haben  herausgestellt,  dass 
dieses  Blatt  nicht  von  Strauch,  sondern  von  anderer 
Hand  nach  seiner  Zeichnung,  wahrscheinlich  von  einem 
der  Troschel,  gestochen  ist.  Es  giebt  Abdrücke  vor  und 
mit  der  Adresse  des  Paul  Fürst.  Heller  beschreibt  in 
den  Zusätzen  zu  Bartsch  zehn  andere  Blatter,  und 
Naglbr  hat  im  XYU.  Band  seines  allgem.  Eünstlerlex. 
weitere  Zusätze  gemacht,  aber  auch  einige  Blätter 
mit  aufgenommen,  welche  nicht  von  Strauch,  sondern 
von  Lcc.  Schnitzer  herrühren,  yne  die  No.  15  u.  22 
seines  Verzeichnisses.  —  In  Hellbhs  prakt.  Handb.  f. 
Eupferstichsammier  1850  wird  unserem  Meister  ein 
Blatt  beigelegt,  das  von  der  Hand  des  späteren  Steph. 
Stealch  herrührt,  das  Bildniss  des  Kapelbneisters 
Dan.  Eberlein.  Diese  Irrungen  sind  auch  in  Passavants 
Werk  tibergegangen ,  wo  die  beiden  ersten  Nummern 
und  die  drei  letzten  nicht  von  Strauch  sind. 

Strauch  bediente  sich  eines  Monogramms,  welches 
bei  Brcluot  No.  2853  abgebildet  ist.  Es  hat  grosse 
Aehnlichkeit  mit  den  Zeichen  des  Kupferstechers  Luc. 
Schnitzer  und  des  augsburgischen  Formschneiders 
L.  Stör,  mit  welchen  es  auch  öfters  verwechselt 
worden  ist. 


DAS  WERK  DES  LORENZ  STRAUCH. 


^^^^^^^h^^^^^^t^k^S^^^i« 


1.   Simon  Clttver. 

B.  «"  4'",   Br.  e"  8'"  d.  PI. 

Jurist  zu  Nttrnberg,  von  Danzig.  Brustbild  in 
ardiitektonischer  Einfassung,  von  vorne,  ein  wenig 
nach  links  gewendet ,  mit  kurzem  Haar,  bartig ,  in 
Halskrause,  Schaube,  gemustertem  Wams  und  Gnaden- 
kette vorgestellt.  Oben  auf  dem  Sims  der  Einfassung 
liegen  zwei  nackte  Knaben ,  die  vermittelst  eines  zu- 
sammengelegten Tuches  das  Gl  u  versehe  Wappen,  das 
eine  Bärentatze  im  Felde  fbhrt,  halten.  Auf  den  Seiten 
der  Einfassung  stehen,  links  die  sapientu,  mit  Buch 
nnd  Zaum  in  den  Händen  und  mit  dem  einen  Fuss 
auf  einem  liegenden  Löwen ,  rechts  die  ivstitu  ,  mit 
Schwert  und  Gewicht,  auf  einer  Kuh.  Unten  in  der 
Mitte  liest  man  auf  verzierter  Tafel:  snON  clvsr 
6IDA.  V.  I.  D.  Ä=  4595«  Strauchs  Zeichen  befindet  sich 
über  dem  Kopf  des  Abgebildeten  an  der  Einfassung. 

Wir  kennen  folgende  Abdracksgattangen : 

I.  Vor  den  Worten   saphentia  und  ivstitu  unterhalb  der 
beiden  aUegorischen  Figuren. 

II.  Mit  diesen  Worten. 

l  4 
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2.  Faul  Coler. 

H.  7"  «'",   Br.  5"  6"'. 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung ,  nach  rechts  ge- 
wendet, in  Kappe,  Schaube,  Wams  und  Haidaraase 
vorgestellt.   Ringsum  auf  der  Einfassung  lesen  wir  : 

PAVLVS  COLBRVS  PROPS  ANNVM  CONSULAT^  SEPTmVM  CmOTKR 

ANNVK  AETATis  49,  A»  Ckristi,  1604.  unten  in  der  Mitte 
an  einer  Tafel :  Feci  quod  pottU, ...  si  potes  invidia. 
Ausserhalb  der  Einfassung  in  den  Winkeln  des  Blattes 
sitzen ,  oben  die  faha  und  constantu  ,  welche  mit  der 
einen  Hand  eine  Krone  und  Kette  halten ,  unten  die 
verita':  und  pax.  lieber  der  Krone  ist  Strauchs  Zei- 
chen angebracht. 

Wir  kennen  folgende  AbdnicksgaUungen : 

I.  Vor  der  Schrift  unten  auf  der  Tafel. 
II.  Hit  dieser  Schrift. 


8.   Christoph  Fflrer. 

H.  5"  6'",    Br.  4"  r". 

Brustbild  in  ovalem  Rahmen,  etwas  nach  links 
gewendet,  bartig,  mit  kurzem  Haar,  in  Halskrause, 
Koller  und  Halsberge  vorgestellt.  Ringsum  am  Rah- 
men lesen  wir:  Christoph  fCrer  ar  haikendorf,  rbip. 
NORiR,  Ilvm,  WUT,  PRABF, ...  p,  s,  M»  DC,  X,  untou  liuks  an 
der  Wand:  Lorentz  Strauch  rechts:  fedU  1612. 
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4.  Derselbe. 

H-  4"  4'",   Br.  S"  7"'. 

AebnUch,  in  derselben  Haltung,  aber  anstatt  des 
KoDers  and  der  Halsberge  mit  Scbaobe  und  Wams  — 
andi  mit  der  Krause  —  bekleidet.  Unter  dem  Bildniss 
liest  man :  Christoph  ,  fOreh  ab  hahisdorf,  beip.  nob»: 
II?Bi...  p.  s,  v.Dc.x.  Das  Blatt  ist  oben  gerundet  und 
die  Schrift  mit  einer  besonderen  Platte  gedruckt. 

Es  giebl  Abdrucke  mit  und  ohne  ein  Passepartout ,  welches 
tadi  bei  dem  Bildniss  des  Andr.  Imhof  angewandt  ward  und 
dort  von  uns  beschrieben  wird.  Die  oben  befindliche  Schrifl- 
tafel  dieses  Passepartouts  ist  hier  leer,  auf  der  unteren  lesen 
wir  die  oben  angezeigte  Schrift  und  unter  der  Tafel  die  Jahres- 
lahl  4681.     H.  8"  40*",  Br.  7*. 

« 

5.  Daniel  HänicheiL 

H.  5"  7'",    Br.  4"  4'". 

Sachsischer  Ho^rediger.  Brustbild  in  ovalem 
Rahmen,  en  face,  ein  wenig  nach  links  gewendet, 
mit  Halskrause  und  Priesterrock  bekleidet.  Ringsum 
am  Rahmen  lesen  wir :  m.  danibl  habnichen  vom  zöbuz, 

CBVIF.  SAECHS.  HOFPBEDIGEB   SEINES   ALTEBS,   46,  »AB  ANO 

16IS.  unten  innerhalb  des  Rahmens  an  einer  Tafel : 
Egenüs  et  paäper  mm.  Detis  adiäva  me  pfalm,  70. 
ansserfaalb  an  der  Wand  links :  Larentz  Strauch,  rechts : 
fecit,  Norib: 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 

I.  nänicben  ist  mit  einem  Wams  bekleidet. 

II.  Der  Wams  ist  in  einen  Priesterrock  umgewandelt   und 
der  Grund  theilweise  stärker  beschattet. 
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6.  Andreas  Imhof. 

H.  8"  i  4  "',   Br.  7". 

Brustbild,  eo  face,  ia  einem  architektonischeD, 
mit  allegorischen  Figuren  verzierten  Passepartout, 
mit  langem  Bart,  mit  runder  Mtttze,  Haarhaube  and 
Schaube  bekleidet.  Oben  halten  zwei ,  auf  der  Ein- 
fassung sitzende,  geflügelte  Frauen  Palmzweige  und 
eine  verzierte  Tafel  mit  der  Inschrift:  Dn  Andreas. 
Im  Hoff  Senior,  Patritiaset  Senator...  obijU  1579.  aet. 
9uae  8S.  an:  Ueber  der  Tafel  steht  das  Wort  pax  und 
unter  ihr  sieht  man  an  der  bogenartigen  Einfassung 
des  Bildnisses  das  Imhofsche  Wappen.  Auf  den  Seiten 
stehen ,  links  ivstitia  und  sapientu  ,  rechts  FORTrrvDO 
und  pATiBNTiA.  Unten  bemerkt  man  eine  zweite  ver- 
zierte Tafel  mit  einer  Ansicht  von  Nürnberg,  am 
Postament  links  und  rechts  die  Wappen  der  Schlau- 
dersbach  und  Reich.   Ohne  Strauchs  Zeichen. 

Wir  kennen  folgende  Abdriicksgattungen : 

I.  Vor  der  Schrift  auf  der  oberen  Tafel.  Vor  dem  Imbofscben 
Wappen ;  auch  die  unteren  Wappenschilde  sind  noch  leer. 
In  der  unteren  Tafel  sieht  man  die  Ansicht  von  Nuraberg  vom 
Jahr  4  681. 

II.  Ebenso,  mit  der  einzigen  Abweichung,  dass  die  An- 
sicht von  Nürnberg  weggenommen  ist ,  um  nicht  mehr  wieder 
zukehren. 

III.  Mit  der  Ueberschrift ,  dem  Imbofscben  und  den  beiden 
unteren  Wappen.  Der  Schweif  des  Seelöwen  im  Imbofscben 
Wappen  endigt  in  zwei  etwas  gebogene  Spitzen ; 

lY.    er  endigt  tulpenartig. 

V.  Der  Passepartout  ist  ein  anderer  und  mit  dem  Grab- 
stichel hergestellt.  Von  den  allegorischen  Figuren  sieht  man 
nichts  mehr.    Oben  in  der  Mitte  bemerkt  man  an  einem  auf- 
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genoonieDaii  Vortiang  das  Imho&cbe  Wappen  in  einem  Kranz. 
Der  Grund  des  Bildnisses,  zuvor  weiss,  ist  jetzt  beschattet. 
UnleD  liest  man :  Herr  Andrea»  hn  Hoff  der  ältere . . .  und  Alter 
Ußmger  34  Jakr.    H.  7",  Br.  4"  9"'. 


7.  Johann  KanfnoAnn. 

H.  5"  V",   Br.  4"  2'"  d.  PI. 

Pfarrer  zu  Ntimberg.  Brustbild,  en  face,  ein 
wenig  nach  links  gewendet,  unbedeckten  Kopfes,  mit 
langem  Bart ,  in  Halskrause  und  Priesterrock  vorge- 
steDt.  Rechts  am  Grund  Strauchs  Zeichen.  Unten 
auf  einer  Tafel :  Effigies  Reuerendi  Viri,  D,  M,  Johannis 
Kaufmani  senioris ,  •  .  .  anno  Christi  nati  1 596,  .  .  . 
obgt  1596,  die  i,  Me:  Maij. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 

I.  Name,  Charakter  und  Alter  des  Abgebildeten,  in  Majuskel- 
Schrift,  stehen  über  dem  Bildniss,  unten  an  der  Tafei  aber 
eine  Inschrift ,  welche  beginnt :  Dum  per  ter  denoe . . . 

II.  Beschrieben. 


8.  Hieronymus  Exess. 

H.  5"  IT",  Br.  4"  4'". 

Brustbild  in  ovalem  Rahmen,  en  face,  ein  wenig 
nach  links  gewendet,  in  Halskrause  und  Harnisch 
abgebildet.  Links  über  seiner  Schulter  am  Grunde 
Stranchs  Zeichen.  Am  Rahmen  lesen  wir :  hieronimvs 
Kus  VOM  KUESSESTEiN . . .  KRIEGS  RATH ,  uutcn  innerhalb 
des  Rahmens   an  einer  Tafel ;    vbrschib  nBN  i  s  ivlv 
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AÜb  1596.   Id  den  Winkeln  des  Blattes  bemerken  wir 
oben  das  Eress'sche  Wappen ,  unten  Waffenzieraten. 

Id  den  späteren  Abdrücken  sieht  man  unterhalb  des  Bild- 
nisses eine  Ansicht  von  Kraftshof,  auf  eine  besondere  Platte, 
wahrscheinlich  von  Job.  Ppank,  gestochen.  Sie  ist  2"  2'"  hoch 
und  6"  6'"  breit. 

9.  Johann' Schelhamer. 

H.  5"  6'",   Br.  4"  2'". 

Pfarrer  zu  Nürnberg.  Brustbild,  etwas  nach 
rechts  gewendet,  mit  langem  Bart,  in  Halskrause  und 
Priesterrock  vorgestellt.  Links  am  Grunde  Strauchs 
Zeichen.  Unten  an  einer  Tafel  lesen  wir:  Effigie» 
Reuerendi  D.  M.  Johannis  Schelhameri,  Noribergae . . . 
Cancionataris .  .  .  jatn  agentis  feptuagmmum. 

10.    Salomon  Schwei^;er. 

H.  ß"  5'",    Bt.  4". 

Prediger  zu  Nürnberg ,  Orient-Reisender.  Brust- 
bild, nach  rechts  gewendet,  mit  kurzgeschnittenem 
Haar  und  Bart,  mit  Wams  und  Halskrause  bekleidet. 
Oben  in  den  Winkeln  sein  Wappen ,  unten  auf  einer 
Tafel,  auf  welche  er  seine  Hand  halt,  in  zierlicher 
Schrift  sein  Name :  Aigentliche  Contrafactär  Salomon 
Schweiggers,  dieners  am  Eäongelio  der  Kirchen  zu  vnfer 
Frauen  zä  Nürnberg.  \  608.    Ohne  Strauchs  Stichen. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Schweigger  ist  im  Wams  abgebildet.  Vor  der  Gegen- 
schraffirung  des  Grundes  links  und  rechts. 

n.  Schweigger  ist  mit  einem  Priesterrock  bekleidet. 
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11.  Jacob  Schopper. 

B.  7"l'",   Br.  5"  8'". 

Professor  und  Prediger  zu  Altdorf.  Brustbild  in 
ofalem  Rahmen,  nach  rechts  gewendet,  mit  Wams 
uod  Halskrause  bekleidet ;  er  hält  die  linke  Hand  auf 
eine  Tafel  mit  der  Schrift :  Alfo  hat  Gott  die  Weltt  ge- 
Kefrel  das  er  feinen  eingebamen  Sohn  gab  * . .  Johan:  3. 
Za  beiden  Seiten  des  Rahmens  sitzen,  oben  links  Moses 
out  Stab  und  Gesetztafeln,  überschrieben :  Das  Gesetz: 
rechts  Christus  mit  Kreuz  und  Evangelium,  fiber- 
schrieben :  Das  Eüangeli.  unten  kniet  links  ein  Engel 
mit  einem  Schwert,  rechts  ein  anderer  mit  einem  Lor- 
beerreis ;  beide  stützen  den  Rahmen.  Zu  Füssen  von 
Moses  steht:  Deutro:  28.  von  Christus:  Johan:  3. 
Unten  an  einer  langen,  verzierten  Tafe|  liest  man :  Der 
Ekrwirdig  Vnnd  Bochgelert  Herr  Jacobus  Schopper, 
Der  Hailigen  Göttlichen  Schriffl  Doctor, .  .  .  Prediger 
Fund  Profefsor.  unter  der  Tafel :  Lorentz  Strauch  fedt 
Atmofalutis  1601. 

12.  Moses  empfängt  die  Oesetitafeln* 

H.  •"H"',    Br.  I"!'". 

Nach  A.  Dürer.  Moses  kniet  in  der  Mitte  des  Blattes 
imd  nach  links  gewendet  auf  dem  Berg  Siuai  und 
empfängt  mit  beiden  Händen  die  Gesetztafeln ,  die 
ihm  von  Gott ,  den  man  oben  links  sieht ,  überreicht 
werden.  Rechts  oben  sieht  man  zwei  Trompeten  bla- 
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sende  Engelköpfe.  Rechts  im  Grunde  weiden  Schaafe 
am  Berge.  Die  Abbildung  hat  eine  viereckige  Ein- 
fassung von  zusammengebundenen  Baumzweigen, 
zwischen  welchen  unten  links  die  Jahreszahl  1524, 
rechts  Dttrers  Zeichen  steht.  Unten  auf  dem  Rande 
liest  man :  Domine  Da  qüod  jäbes  et  lÜbe  qüod  Vis. 

Heller,  A.  Dürer,  Nr.  2337,  fugt  in  einer  Anmerkung  zu 
dieser  Beschreibung  hinzu,  dass  Dürer  die  Zeichnung  für  ein 
Gebetbuch  des  Dr.  Gärtner  gefertigt  habe,  wenigstens  versichere 
Hauer  —  der  SSaler  Job.  Hauer  —  so,  bezweifelt  aber  zugleich 
die  RicbtiglLeit  dieser  Angabe,  da  GMrtner  f  6  Jahre  früher  starb, 
als  die  Zeichnung  entstand ,  die  demnach  nicht  für  sein  Gebet- 
buch gemacht  sein  kann  —  oder  man  müsste  annehmen  ^  dass 
statt  f  624  eine  andere  Jahreszahl  zu  lesen  sei. 

ScnöBBR,  A.  Dürer  p.  i16,  hält  unsere  Radirung  für  eine 
eigenhändige  Arbeit  Dürers  und  merkt  an ,  dass  es  auch  eine 
radirte  Kopie  gebe. 

18.  Der  heil.  HieronymoB. 

H.  5"  4'",   Br.  4"  1'". 

Nach  A.  Dürer.  Der  Heilige  sitzt  in  der  Mitte  des 
Blattes  vor  einem  Schreibpnlt,  legt  die  Rechte,  in 
welcher  er  eine  Feder  halt,  auf  ein  offenes  Buch  und 
blättert  mit  der  Linken  in  einem  neben  ihm  liegenden 
Buch ,  in  welches  er  blickt.  Sein  Haupt  umgiebt  ein 
Strahlenschein  und  auf  dem  Fenster  links  ist  ein  Cm- 
cifix  angebracht.  Im  Hintergrund  sieht  man  Gebdude. 
Unten  links  die  Jahreszahl  1512  und  Dürers  Zeichen. 
Heller,  A.  Dürer.  No.  2309. 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  dieses  Blatt  eine  Arbeit  des  Lor.  Strauch 
ist.  ScBÖBBB  p.  137  möchte  es  Dürer  selbst  zuschreiben. 


LoBBNz  Strauch.  57 

14.  IMe  Allegorie  auf  den  Tod. 

H.  6"«'",   Br.  5"  4'". 

Die  rechte  Seite  Dimmt  die  Ruine  einer  Kirche  ein, 
von  ivelcher  nur  das  Chor,  in  welches  der.  Blick  föllt, 
und  welches  oben  mit  Gesträuch  bewachsen  ist,  übrig 
ist.  Rechts  an  der  Wand  die  Kanzel.  Vorne  erblickt 
man  ein  Rauchfass ,  einen  Grabstein  und  eine  Pyra- 
mide, die  auf  vier,  auf  einem  Postament  stehenden 
Todtenköpfen  ruht.  An  der  Pyramide  hängt  eine  Tafel 
mit  der  Inschrift :  Zeitliches  Leiden  vnd  ewige  freäden, 
auf  ihrer  Spitze  liegt  über  zwei  Knochen  ein  Todten- 
kopf ,  ober  welchen  eine  aus  Gewölk  hervorgestreckte 
Hand  eine  Krone  hält.  Links  im  Grund  der  Landschaft 
erblickt  man  auf  einem  Httgel  ein  kleines  Schlösschen, 
hinter  und  vor  dem  Hügel  andere  Häuser.  Ohne 
Strauchs  Zeichen,  aber  sicher  von  ihm. 

Dieses  Blatt  enihält  Bezüge  auf  die  Familie  Stark  in  Nürn- 
berg. Das  kleine  Scblösscben  ist  ihr  Gut  Reckenbof. 

15.  Die  Ansicht  von  Landahnt 

H.  5"  6'",   Br.  4  7"  i  0"'. 

Die  Stadt  erstreckt  sich  durch  den  ganzen  Mittel- 
grund, zur  Rechten  steht  Schloss  Trausnitz.  Der  Isar- 
fluss  strömt  aus  der  Mitte  vorne ,  wo  er,  breit ,  eine 
kleine,  nur  zum  Theil  gesehene  Insel  umfliesst.  auf 
die  Stadt  zu,  sie  durchschneidend.  Links  auf  ihm 
sieht  man  ein  Floss,  auf  der  Insel  einen  Kompass, 
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rechts  vorne  eine  Tafel  mit  Strauchs  Namen:  Laurö: 
Strauch  Nore:  fecit  &l  Exeu:  161i.  Oben  zwischen 
dem  links  und  in  der  Mitte  befindlichen  bayerischen 
und  landshuter  Wappen  ist  eine  zweite  verzierte  Tafel 
angebracht  mit  der  Inschrift :  Ware  Conterfactär  der 
fürstlichen  Statt  landfhüt  In  Baym,  und  mit  der  Er- 
klärung der  Buchstaben  über  den  Hauptgebäuden 
der  Ansicht. 

16.    Das  Innere  der  Barfbsserkirche  in 

Innspruck. 

H.  H"  r",   Br.  45"  8'". 

In  der  ursprünglichen  gothischen  Bauart  abge- 
bildet. Zehn  hohe  runde  Säulen,  fünf  auf  jeder  Seite, 
tragen  das  Gewölbe ;  in  der  Mitte  des  Hauptschiffes 
sieht  man  das  Monument  Kaisers  Maximilian  I.  und 
rechts  zviischen  den  mittleren  Säulen  acht  von  den, 
von  Löffler  gegossenen  Statuen.  Einige  beschauende 
Männer  wandern  vorne  in  der  Kirche.  Oben  rechts 
liest  man  an  einem  weissen  Zettel:  gontrafagtvr  de» 

KIRCHEN  AM  PARFVSER  CLOSTBR  ZV  INSPRVCK  DER  NEV  PAV 

GENAND.  unten  gegen  links  am  Fussboden :  Laürentiäs 
Strauch  Norenber:  fecit  et  Excädit  Ao  1614, 

Wir  kennea  folgende  Abdrucksgattungen : 
I  I.  Vor  der  Schrift  und  vor  vielen  Ueberarbeitungen. 

I  II.  Mit  der  Schrift,  aber  ebenfalls  noch  vor  vielen  Arbeiten  ; 

die  links  in  der  Wand  bei  dem  Chorstuhl  befindliche  Thümische 
ist  nur  vermittelst  waagerechter  Striche  beschattet. 

m.  Diese  Nische  zeigt  jetzt  eine  Kreuzschrafßrung.  Die 
Schatten  an  dem  Gewölbe  und  den  SSulen  der  Kirche  sind  be- 
deutend verstärkt. 
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17.  Die  Aiuuoht  von  Immprack. 

H.  »"44"',    Br.  46"  4'". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  im  Mittelgrund  durch  die 
ganze  Breite  des  Blattes  und  ihre  Hauptgebäude  sind 
durch  Buchstaben  gekennzeichnet,  die  links  unten  an 
eiiier  Tafel  erklärt  sind.  Der  Hintergrund  ist  bergig 
und  diesseits  der  Stadt  fliesst  der  Inn ,  gegen  rechts 
strOmend.  Yome  sieht  man  einige  Schaafe,  Kühe  und 
einen  Reiter,  der  ein  bepacktes  Pferd  am  Leitseil 
hinter  sich  führt,  rechts  einen  Kompass.  Oben  halt 
in  GewOlk  ein  Genius  zwei  Wappenschilde.  Im  Unter- 
land lesen  wir:  warhajfvte  contrafagtvr  der  statt 

IRSPtVCK    IN    DER    GRAFSCHAFT    TmOL ,     Ao  1614.     LoU' 

rmtiäs  Strauch  Norenberg :  fecit,  &  Excädit, 

18  —  28.   6  Blätter.  Die  Ansichten  in  nnd  um 

Nttmberg. 

H.  4"<r"  — r',   Br.  4"40"'— H"'. 

Aus  den  Jahren  1 598  und  1 599.  Ohne  Aufschriften. 

18.  Die  Vnterbfirg.  Ein  Schlösschen  mit  viereckigem  Thurm, 
dessen  Dach  spitz  zulSufl ;  es  liegt  links  hart  an  einem  Wei- 
her, auf  welchem  rechts  zwei  Männer  in  einem  Kahn  fahren  ; 
vorne  auf  derselben  Seite  steht  ein  Mann  und  angelt.  Oben 
links  Strauchs  Zeichen  und  darunter  die  Jahreszahl  4  598. 
Hinter  dem  Weiher  sieht  man  Bäume  und  einige  Häuser, 
in  der  Nähe  des  Schlösschens  zwei  Schwäne  im  Wasser. 
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19.  Der  Gleishammer,  Von  Hbllbr  irrig  als  Oberbürg  auf- 
geführt.  Das  Schlösscben ,  von  Mauern  nmgeben ,  liegt  in 
einem  Weiber,  auf  welchem  zwei  MSnner  in  einer  Gondel 
fahren.  Links  vorne  siebt  man  das  Eingangstbor  zur 
Brücke ,  welches  mit  vier  Spitzen  und  an  der  Wand  mit 
dem  Reichsadler  verziert  ist.  Oben  liuks  Strauchs  Zeichen 
und  darunter  die  Jahreszahl  4  599. 

M.  Boos  bei  Fürth.  Der  Ort,  mit  einem  Scblösscheu  und  mit 
Mühlen ,  deren  RSder  von  dem  in  der  Mitte  strömenden 
Pegnitzfluss  getrieben  werden ,  liegt  auf  dem  linken  Ufer. 
Im  Hintergrund  sieht  man  Nürnberg.  Auf  dem  rechten 
erhöhten  Cfer  steht  ein  Mann,  gegen  einen  Stock  gestutzt. 
Vorne  ist  eine  Brücke ,  auf  welcher  links  ein  zweirädriger 
Karren  fährt,  rechts  ein  Mann,  mit  Korb  auf  dem  Rücken 
und  langem  Stock  über  der  Schulter,  geht.  In  der  Nähe 
des  Karrens  schaut  ein  anderer  Mann  über  die  Brüstung 
auf  den  Fluss  hinab.  Auf  der  Brücke  Strauchs  Zeichen. 

21.  Stein  bei  Nürnberg.  Der  Ort,  mit  einigen  Mühlen, 
liegt  auf  dem  rechten  Ufer  eines  Flusses,  der  aus  dem 
linken  Grund,  wo  man  eine  Brücke  sieht,  herkommt 
Rechts  ein  Schlösschen  mit  Hirschgeweihen  auf  beiden 
Giebeln.  Links  vorne  steht  ein  Mann,  auf  einen  Stock  ge- 
stützt. Rechts  oben  an  der  Luft  Strauchs  Zeichen. 

22.  Deraelbe  Ort.  Er  liegt  hier  hinter  dem  Fluss,  der  quer 
durch  den  Vorgrund  fliesst,  die  Brücke  ist  links.  Zwei 
Frauen,  mit  Bündeln  auf  dem  Rücken,  gehen  über  die 
Brücke;  ein  Mann,  mit  einem  Korb  auf  dem  Rücken,  geht 
vorne  gegen  links.  Gegen  rechts  vorne  in  der  Nähe  eines 
grossblättrigen  Gewächses  weiden  drei  Schaafe.  Links 
oben  strahlt  die  Sonne  unter  einer  Wolke  hervor.  Rechts 
oben  sieht  man  Strauchs  Zeichen. 

23.  Die  Dorren-  oder  Hegeleinamühle  in  Homberg.  Sie 
befindet  sich   vorne  im  Blatt,   der  Pegnitzfluss,  dessen 
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Wasser  in  der  Mitte  durch  ein  ovales  Wehr  oder  Bollwerk 
zurückgehalten  wird,  strömt  unter  ihr  hinweg.  Im  Hinter- 
grand sieht  man  ein  Stück  von  Nürnherg  mit  den  beiden 
Tbürmen  der  Lorenzkirche.  Die  Sonne  strahlt  oben  halb 
aus  Gewölk  hervor.   Rechts  oben  Strauchs  Zeichen. 
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ABEL  STIMMER, 


Glasmaler,  der  Bruder  der  beiden  Formschneider 
Tobias  und  Johann  Chbistoph  Stimiibr;  er  wurde  1 542 
zu  Schaafhausen  geboren,  in  welcher  Stadt  sich  sein 
Vater,  Christoph,  von  Burghausen  in  Bayern,  1535 
niedergelassen  hatte.  Abel  war  unter  sechs  Brttdem 
der  dritte.  Sein  Lehrmeister  ist  so  wenig  bekannt  als  es 
seine  späteren  Lebensverhaltnisse  sind.  Er  arbeitete 
zu  Schaafhausen,  Basel,  Zttrich  und  Strassburg  und  ist 
wahrscheinlich  in  einer  der  letzteren  Städte  gestorben, 
da  in  den  Kirchenbüchern  von  Schaafhausen  nur  seiD 
Geburts-,  nicht  sein  Sterbejahr  verzeichnet  ist. 

Abbl  Stimiibe  malte  in  Miniatur  auf  Glas  und  eg 
wird  ihm  nachgerühmt,  diese  Kunstart  zu  hoher 
Vollendung  gebracht  zu  haben.  Bildnisse,  Wappen, 
historische  und  allegorische  Darstellungen  bildeten 
den  Inhalt  seiner  Gemälde,  die  jetzt  zu  den  Selten- 
heiten gehören,  da  sie  in  alle  Weltgegenden  ver- 
streut worden  sind. 
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Ausser  diesen  Glasgemälden  hat  sich  Stimmer 
auch  durch  radirte  Blätter,  welche  unter  die  besseren 
Leistongen  der  deutschen  Badimadel  zählen ,  einen 
Namen  gemacht  Bartsch  hat  ihn  in  seinen  Peintre 
Graveur  unter  die  Bezeichnung  a.  stym:  aufgenom- 
mea,  aber  nur  ein  Blatt  beschrieben,  welches  jene 
Namensabkürzung,  die  Bartsch  nicht  zu  deuten  wusste, 
enthält.  Andere  Blätter  führt  Passavant  in  seinen 
Nachträgen  zu  Bartsch  auf. 


MS  WEßK  DES  ABEL  STIMMEB. 


^N^^^^t^^^^k^^^^hA^k^^ 


1.   Lasaros  von  Schwendi. 

H.  44"  J'",    Br.  44"  8'". 

Kaiserlicher  General.  Halbe  Figur,  etwas  nach 
rechts  gewendet,  in  Harnisch.  Er  sttttzt  die  Rechte 
auf  seinen  Stab,  die  Linke  gegen  die  Hufle.  Auf  den 
Seiten  oben  stehen,  einen  Vorhang  haltend,  die  alle- 
gorischen Figuren  victoria  und  pax  auf  einer  Nische, 
welche  die  Figur  des  Abgebildeten  bis  zu  der  Höhe 
der  Schultern  umgiebt.  Im  Hintergrunde  ein  Reiter- 
treffen. Unten  gegen  rechts:  A^styM:  Unter  dem 
Bildniss  lesen  wir  in  Typenschrifl:  Contrafaicte  Bild- 
nufs  defs  Wolgebomen  Herrn ,  Herrn  Lafarus  von 
Schwendi.. .  vnd  Feldoberßen.  hierunter  ein  deutsches 
Gedicht  in  vier  Columnen  und  am  Schluss  desselben 
die  Adresse :  Zu  Sirafsburg  bei  Bernhard  Jobin.  Mit 
Böm.  Kayferlich.  Maiefiat  befreiung  auff  zehen  Jar. 

jr.  D.  LXXIX. 

2.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich 
mit  seinen  beiden  B&then. 


H.  40"  t",    Br.  48"40    . 

Der  Herzog,  in  der  Mitte  zwischen  Graf  Hans 
von  Ochsenstein  und  Markgraf  Otto  von  Hochberg, 
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ist  nach  rechts  gewendet ^  alle  drei»  die  bekanntlich 
io  der  Sempacher  Schlacht  1 386  fielen ,  sind  betend 
und  auf  ihren  Helmen  knieend  abgebildet,  wie  sie  im 
Kloster  Königsfelden  dargestellt  sind.  Ringsum  sind 
34  Wappen  und  Banner,  welche  unten  mit  Typenschrift 
erklärt  sind.  Oben  liest  man  ebenfalls  in  Typendruck: 
Warhafflige  Abconterfethung  des  Hertzogen  Lüpoldts  von 
Oegkrrych^  sampt  seiner  jm  zu  Sempach  im  Jar  1386 
geblibenen  Rhäten,  Wapen  etc.  Ohne  Stimmers  Namen. 


8.  Johann  Marbaoh. 

H.  7"4  0"',    Br.  5"4  0'"d.  PI. 


Theolog,  Professor  zu  Strassburg,  gestorben  1 581 . 
Halbe  Fignr,  nach  links  gewendet,  in  einem  Stuhl 
sitzend,  auf  dessen  Seitenlehnen  seine  Arme  ruhen, 
wahrend  er  die  Hände  in  einander  gelegt  hat.  Er 
hat  einen  langen^  spitz  zulaufenden  Bart  und  ist  mit 
der  Schaube  bekleidet,  deren  pelzgefütterter  Kragen 
aufreclit  sieht.  Oben  liest  man:  veba  bpfisies  re- 
viBSNDi  BT  CLABissiMi  P.  üf.  fenis  Dn.  Johannis  Mar- 
bachg  S.  S.  TheoL  Doct.  etÄrgent.  quondam  Profefsoris: 
C(mv€tusq  Eccles:  Praeßdis  dignifsimi.  hierunter  links: 
Katus  Lindau.  1 521.  1 4.  April.  A.  D.  Hart.  Luiheri  in 
Doct.promot.  1 543.  Obijt  Argent.  1 7.  Marlij  1581.  Das 
Büdniss  ist  von  einem  wenig  verzierten ,  viereckigen 
Rahmen  umschlossen.  Ohne  Stimmers  Zeichen ,  aber 
sicher  von  ihm.   Unten  ist  auf  eine  besondere  Platte 
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ein  acbtzeüiges  lateinisches  Gedicht  von  J.  C.  Dann- 
hawer  gestochen ,  welches  beginnt :  Heec  est ,  qua 
nituit  quondam  marbachivs  Icon^  etc. 

Wir  kennen  ^wei  Abdnicksgatiungen : 

I.  Ohne  das  Gedicht  unten. 

II.  Mit  dem  Gedicht.  Auf  die  Rückseite  ist  das  mit  dem 
Grabstichel  von  anderer  Hand  hergestellte  Bildniss  des  6e- 
schichlschreibers  Joh.  Sleidan  abgedruckt.  In  diesem  Zustand 
befindet  sich  das  Blatt  in  der  folgenden  Schrift,  deren  Titel 
von  Fr.  Brentel  radirt  ist :  Gedenek  Rsde  gehalten  vtm  D,  Georg 
Obrechten,  In  Str^/iburg.  Getruckt  bey  Johann  CaroUfchen  Erben. 
Anno  M.  DC.  LIX, 


4.   Johann  Härtung. 

H.  40"  9"',   Br.  7". 

Bartig,  von  vorne  dargestellt  und  mit  einem 
achlafrockahnlichen  Gewand  bekleidet,  in  dessen  Stoff 
Dessins  eingewebt  sind.  In  seiner  Rechten  halt  er  ein 
geschlossenes  Buch,  seine  Linke  ruht  auf  einem  Tisch, 
an  welchem  die  Jahreszahl  1 579  angebracht  ist.  Das 
Bildniss  ist  in  einem  reichverzierten  Oval,  an  welchem 
oben  zwei  weibliche  Figuren  sitzen,  welche  dnen 
Lorbeerkranz  halten ,  die  links  befindliche  ausserdem 
noch  ein  Buch,  die  rechts  befindliche  ein  Fttllhom. 
Unten  stehen  zwei  Genien  mit  Laubgewinden  zu  bei- 
den Seiten  einer  Cartouche.  In  der  ovalen  Einfossimg 
liest  man :  ioannes  .  hart  .  vnevs .  abtatis  .  svab  .  lxxv. 
in  der  Gartouche  ein  griechisches  und  lateinisches 
Stichen :  letzteres  beginnt :  MuUa  tuli,  didid  • . . 
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6.  Felix  Platw. 

H.  7"  4'",   Br.  5"  8"*.* 

Arzt,  Professor  za  Basel,  gestorben  161 4.  Brust- 
oder Gttrtelbild  in  der  viereckigen  Oefinung  einer 
reidiverzierten   architektonischen  Einfassung,   nach 
rechts  gewendet,  mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf,  mit 
Wams  und  Rock  mit  engem,  au&tehendem  Kragen 
und  Halskrause  bekleidet.  Er  halt  mit  der  nicht  sicht- 
baren Rechten  ein  Buch,  an  dessen  Schnitt  der  Name 
iniSAL  steht.   Oben  links  am  weissen  Grund  des  Bild- 
nisses steht :  A.  Aet.  xxxxi.   Auf  beiden  Seiten  der 
Einfassung  stehen,  links  eine  nackte  männliche  Figur, 
die  ihre  Hand  auf  einen  hockenden  Aflfen  stützt,  rechts 
eine  nackte  weibliche  Figur,  die  ihre  Hand  vor  ihre 
Schaam  hält.   Bei  ihren  Füssen  ist  ein  Adler.   Oben 
in  der  Mitte  sitzt ,  von  vorne  gesehen ,  unter  einem 
Bogen  &n  nacktes  Kind  zwischen  einem  Hand  auf 
d^  einen «  einem  Eichhörnchen  und  Blumenkorb  auf 
der  andern  Seite.   Unten  vor  dem  Fuss  des  Sockels 
ist  links  ein  sitzendes ,  vomübei^eneigtes  männliches 
Skelett,  das  in  einen  Apfel  beisst,  rechts  das  Skelett 
cmes  Adlers  angebracht ,  in  der  Mitte  liegen  auf  einer 
mit  dem  Sockel  verbundenen  Tafel  verschiedene  chirur- 
gische und  anatomische  Instrumente  und  an  der  Tafel 
liest  man:  compago  mira  corpobis  nostri  dei  miracvlvm 
ssT  soLEiTiAB.  Auf  der  Brüstung  oder  Bank  der  Ein- 
&ssuDg  steht  links:  Af  Dom:  rechts  die  Jahreszahl  4578. 
Stimmers  Zeichen  befindet  sich  rechts  unten  imWinkel. 

Dieses  Blatt  gehört  in  das  unten  genannte  anatomische  Werk 
des  Abgebildeten.  Die  ersten  Abdrucke  sind  vor  dem  Titeitcxt 
•of  der  Kehrseite. 
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6.  Venus  und  Amor. 

H.  8"  6"',    Br.  8"  <  "'\ 

Venus  liegt  in  Schlaf,  den  Kopf  gegen  einen  sich 
rechts  erhebenden  Baum  gestützt,  mit  der  Linken 
halt  sie  ein  ausgebreitetes  Tuch.  Amor  liegt  Knks 
ebenfalls  in  Schlaf.  Den  Grund  bildet  eine  bergige 
Landschaft.  Unten  liest  man :  Venus  und  tr  kind  sind 
aUe  baide  blind.  Das  Zeichen  ist  rechts  unten. 

Passavant  No.  3. 

7.  Allegorische  Dantellnng. 

H.  8"  6"',   Br.  7"  6'"  ? 

Im  Yorgrund  zur  Rechten  liegt  schlummernd  eine 
weibliche  Figur.  Sie  stützt  ihren  linken  Arm  auf 
eine  Erhöbung  des  Bodens ,  ihr  Gesicht  wird  durch 
ihre  Hand  verborgen.  Der  Unterleib  und  die  Beine 
sind  durch  ein  Gewand  bedeckt ,  im  Uebrigen  ist  sie 
nackt.  Vor  ihr  am  Boden  liegen  eine  Tafel,  Mess- 
instrumente, ein  Malerstock  und  Pinsel,  ein  Messer 
und,  wie  es  scheint,  ein  angeschnittenes  Brod.  Von 
der  Linken  tritt  Herkur  zu  ihr  hin ,  er  streckt  seine 
Hand  aus ,  um  sie  zu  wecken.  Im  Mittelgrund  rechts 
wird  ein  Mann  in  der  Tracht  aus  des  Künstlers  Zeit, 
dem  die  Hände  auf  den  Rücken  gebunden  zu  sein 
scheinen ,  von  einem  Könige  und  Minerva  nach  dem 
Yorgrund  zu  geführt.  Der  König  geht  zu  seiner 
Rechten,  die  Göttin  zur  Linken.  Etwas  entfernter 
und  links  steht  ein  Mann  mit  einem  hohen  Trink- 
geschirr, der  mit  seiner  Linken  eine  abweisende  Be- 
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wegnng  macht.  Vor  ihm  scheint  eine  Frau  zu  fliehen 
in  der  Richtung  der  zweiten  Figurengruppe.  Zwischen 
dieser  fliehenden  und  der  erwähnten  Gruppe  sieht 
man  einen  jungen  eilenden  Menschen ,  der  eine  Tafel 
in  seiner  Linken  trSlgt.  Links  in  der  Feme  eine  An- 
hohe, worauf  ein  niedriges  Haus,  vor  welchem  zwei 
stehende  Figuren,  rechts  ein  Berg  und  eine  Ruine.  — 
Ohne  Zeichen;  jedoch  ein  verschnittenes  Exemplar, 
das  in  diesem  Zustande  8"  6^"  h.  und  T  &"  br.  ist. 

8.  IHus  grosse  Pferd. 

H.  u.  Br.  6". 

Es  trabt  linkshin.  Im  Grunde  links  sieht  man  ein 
Haus,  oder  den  Stall  des  Thiers.  Drei  Manner  eilen  her- 
bei, um  es  zu  fangen,  der  mittlere  trägt  einen  Zaum. 
Rechts  unten  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1 578. 

9.  Die  Kupfer  in  FeL  Platers  Anatomie. 

Db  COBPORIS  HVMANI  STnvCTVRA  ET  VSV  PfiLICIS  PLATBRI 
MS.  MEDICI  ANTBCBSSORIS  LIBRI  III.  TABVLIS  methodÜci  CX- 

pUcati,  ico?iiBvs  accurate  illußrati.  basilbab  ex  oppicina 
FI01BHIA5A.   Per  Ambrosium  Froh,  m  d  l  xxxiir.  fol. 

I  Titelblatt  mit  Froben's  Symbol ,  3  Blatter  Yor- 
stttcke:Widmung  an  Egenolf  RappoUstein  und  Gedichte, 
197  pag.  Seiten.  1  leeres  Blatt  mit  dem  Druckerzeichen 
desFroben  in  Holzschnitt  vonT.  Stimmer  od.Chr  Maurer. 

Das  dritte  Buch ,  welches  Platers  Portrait  —  we- 
nigstens in  der  ersten  Ausgabe  von  1 581  —  und  die 
Kopfertafeln ,  50  an  der  Zahl,  enthielt,  hat  folgenden 
besonderen  Titel :  libkr  tertivs.  Corporis  humani  par^ 
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tinm  per  icanes  deUneatamm  explicatio.  tx  ofhcina  pro- 
BBMUiKA.  MDLXxxm.  Aaf  der  Rückseite  des  Titels  steht 
eine  Dedication  an  Eberhard  Rappoitstein,  auf  Blatt  2 
eine  Vorrede  an  den  Leser.  Auf  Blatt  3  beginnen  die 
anatomischen  Abbildungen,  deren  Erklärungen  gegen- 
über, mithin  auf  der  Kehrseite  der  Platten,  stehen.  Die 
Kupfer  sind  oben  rechts  numerirt.  Platte  1  zeigt  ein 
Skelett,  das  den  rechten  Arm  auf  ein  Grabscheit  stützt, 
Platte  2  ein  anderes  mit  einer  Sanduhr,  Platte  SO  eine 
geschundene  mannliche  Figur  mit  den  Hautvenen. 

Die  beschriebene  Ausgabe  vom  J.  4583  ist  nicht,  wofür 
Choulant,  Geschichte  der  anat.  Abbild.  Leipzig  485S,  sie  ball, 
die  erste,  sondern  die  zweite;  die  erste  erschien  1684  und 
diese  —  ob  sie  alle  drei  Bücher  oder  nur  das  dritte  allein  ent- 
hält, können  wir  augenblicklich  nicht  sagen  —  ist  auch  mit 
Platers  Portrait  aaf  der  Kehrseite  des  Titels  geschmückt ;  eine 
dritte  mit  neuem  Titel  (ap.  Lud.  König)  erschien  4603. 
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Ausser  diesen  Blattern  wird  dem  Meister  dann  und  wann  auch 
ein  mit  St.  F.  bezeichnetes,  die  Venniohimg  des  haiL  Antontne 
vorstellendes  Blatt  zugeschrieben ;  unseres  Brach tens  nach  ist  es, 
der  sehr  abweichenden  Manier  wegen,  nicht  von  ihm.  Bkulliot  und 
NAGLsa  schreiben  es  Tobias  Stimmer  zu.  Nagler,  und  nach  ihm  Pabsa- 
VANT,  behauptet  femer,  dass  dasBildnias  desCbr.T.TenJfBnbaoli 
in  Gampenhouten's  Uebersetzung  des  Ambraser  Rüstungswerkes  von 
A.  Stimmer  sei ;  wir  kOnnen  mit  Gewist^heit  versichern ,  dass  diese 
Annahme  allen  Grundes  entbehrt. 
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lieber  die  LebensverhKltnisse  dieses  sächsischen 
Meisters,  eines  Zeitgenossen  und  Freundes  des  jüngeren 
Luc.  Cranach,  hat  Direktor  Schüchabdt  zu  Weimar  im 
ersten  Band  des  Archivs  f.  d.  zeichn.  Künste  von  Dr. 
R.Namnann  das  bis  jetzt  Bekannte  zusammengestellt.^) 
ErwarzQ  Brannschweig  geboren,  doch  weiss  man  nicht 
wann,  wie  auch  nicht  bekannt  ist,  wer  sein  Lehrmeister 
gewesen.  Nach  seinen  Werken  zu  schliessen ,  meint 
Schnchardt,  dass  er  in  den  Niederlanden  seine  Studien 
gemacht  haben  könne ;  doch  gab  es  um  jene  Zeit  auch 
geschickte  Meister  in  Braunschweig,  was  schon  daraus 
hervorgeht ,  dass  Luc.  Cranach  der  Aeltere  von  einem 
solchen ,  Peter  Spitzen  mit  Namen ,  Portraits  lieh ,  um 
sie  zu  kojHren.  Gegen  1 558  kam  Gödig  nach  Dresden 

^)  Wahrend  des  Druckes  erhalten  wir  das  9.  Heft  des  S.  Bandes  des 
Archivs  für  die  Sachs.  Geschichte,  herausgeg.  von  Dr.  W.Wachsmuth 
a.  Dr.  K.  ▼.  Webei  ;  es  heisst  darin  In  einem  Aufsatc  des  Prof.  Jttlins 
Hnboer  über  altere  sttchsische  Künstler  über  unsern  Meister :  »Hein- 
rich Godig,  Göding  oder Göting  aus  Braunschweig;  malt  im  Schlosse 
Aignstasbnrg  im  Jahre  4S74,  isrbllll  seit  1578  jährhoh  4  SS  Fl.  aaf 
to  Jahre ,  macht  Copteen  von  alten  Renn-  und  Stechbttchern  4584 ; 
wird  noch  erwähnt  iin  Jahre  4604.  Von  ihm  waren  einige  höchst  mit- 
teimisstge  Acbeiten,  das  Belsazerfest  and  die  klugen  und  thOrichten 
Jangfrauen  im  sog.  Vorrath  vorhanden,  welche  in  den  neuesten 
AnctTooen  verkauft  wurden.  Zurückbehalten  sind  zwei  kleine  Tafel- 
chen  mit  Wappen  and  wunderlich  tersohränkten  Gruppen  von  kleinen 
iLiodeni ,  beide  mit  seinem  Monogramm  H  G  zusammengezogen  und 
der  Jahreszahl  4  58i  bezeichnet.« 
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und  diente  hinfoil,  wie  er  selbst  in  seiner  Geschichte 
des  Volkes  der  Sachsen  sagt,  in  die  vierzig  Jahre 
dem  kurfürstlich  sächsischen  Haus  mit  seiner  Maler- 
kunst. Mit  Luc.  Cranach  dem  Jüngeren  und  einem  Mei- 
ster Enderle  erhielt  er  1 570  den  Auftrag,  das  Schloss 
Augustusburg  auszumalen ;  ersterem  ward  der  Altar 
ttir  die  Kirche,  Gödig  das  sogenannte  Hasenhaus  oder 
die  Jagdzimmer  übertragen.  Am  12.  Nov.  1372  war 
er  mit  dieser  grossen  und  weitläufigen  Arbeit  fertig 
und  der  Kurfürst  bestellte  ihn  darauf  nach  Sitzenroda, 
um  Weiteres  mit  ihm  zu  besprechen.  1 375  verleiht  ihm 
der  Kurfürst  ein  Grundstück  in  der  Dresdener  Heide. 
1584  malt  Gödig  für  den  Kurfürsten  ein  Tumierbuch 
auf  Pergament.  1 5  86  rühmt  er  sich  in  einem  Schrei- 
ben an  seinen  Herrn  eines  Altars,  den  er  nach 
Freiberg  gemacht,  und  in  einem  Anhang  zu  diesem 
Schreiben  verspricht  er,  dem  Kurfürsten  die  Kunst 
zu  lehren,  auf  Elfenbein  zu  ätzen. 

Von  Gödigs  Malereien  scheint  wem'g  mehr  er- 
halten zu  sein.  Seine  Arbeiten  in  der  Augustusburg, 
auf  trockenem  Kalkgrund  ausgeführt  und  schon  aus 
diesem  Grunde  von  keiner  langen  Dauer,  sind  nur  in 
dürftigen  Spuren  erhallen ;  sie  stellen  Hasen  vor,  be- 
kleidete und  in  ihrem  natürlichen  Habit,  menschliche 
Handlungen  verrichtend.  Im  königl.Kupferstichkabinet 
zu  Dresden  ist  eine  colorirte  Federzeichnung :  ein  Herr 
und  eine  Dame,  Schlitten  fahrend ,  mit  der  Jahreszahl 
1 583 ;  auch  wird  ihm  hier  das  Bildniss  eines  wahr- 
scheinlich sächsischen  Fürsten,  in  Aquarell  gemalt, 
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zogescbrieben.  Das  herzogl.  Kunstkabinet  zu  Gotha 
verwahrt  ein  kleines  Buch  mit  1 3  Miniaturen,  Scenen 
aus  dem  Leben  Jesu.  Der  Inspector  Bube  hat  dieses 
Büchelchen  neulich  im  Anzeiger  für  Kunde  der 
deutschen  Vorzeit  beschrieben.  —  Diese  wenigen 
Malereien  würden  kaum  hinreichen,  um  einen  voll- 
standigen  Begriff  von  der  Kunstrichtung  Gödigs  zu 
geben,  wenn  nicht  noch  andere  Arbeiten  dieses 
Heisters  erhalten  wären,  wir  meinen  seine  Ra- 
dirungen, in  welchen  sich  seine  Eigenthümlichkeit 
sprechender  und  bestimmter  ausprägt. 

Er  erscheint  uns,  so  urtheilt  treffend  Schuchardt,  in 
ihnen  nicht  als  ein  besonders  begabter  Künstler  von  sehr 
hervorragender  Bedeutung,  mehr  als  gewandter,  hand- 
fester und  tüchtiger  Praktiker ;  seine  Zeichnung  ist  frei, 
energisch ,  oft  schwungvoll  und  gewaltig ,  aber  dem 
Charakter  seiner  Zeit  gemäss  manierirt;  seine  Figuren 
sind  fertig  gezeichnet,  aber  ohne  sorgfältigere  Durch- 
fithrung  des  Einzelnen,  oft  sehr  gut  in  Be>yegung  und 
dadurch  erzieltem  Ausdruck ,  so  dass  sie  genugsam 
zeigen ,  dass  es  dem  Künstler  nicht  an  Kenntniss  und 
Uebung  gefehlt  habe,  wohl  aber  an  feinerem  Sinn  und 
Geschmack ;  er  trieb  seine  Kunst,  wie  sie  in  jener  Zeit 
von  den  Meisten  getrieben  wurde,  etwas  handwerks- 
massig.  Sieht  man  aber  davon  ab  auf  das  Technische, 
so  sind  seine  Blätter  mit  derber  Nadel  recht  tüchtig, 
ja  vieles  recht  geistreich  behandelt.  Recht  gut  ist  be- 
sooders  auch  alles  Landschaftliche. 
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1.  Die  Geschichte  des  Volkes  der  Sachsen. 

Ein  aus  zwei  Tbeflen  bestehendes  Kapferwerfc; 
in  den  Jahren  1 597  und  1 598  erschienen ,  niit  histo- 
rischen Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Sachsen 
und  mit  gedruckten  Erklärungen  unter  den  Vorstel- 
lungen. Der  Titel  des  ersten  Theiles  dieses  ebenso 
seltenen  als  interessanten  Werices  lautet :  Äußzug  der 
EUßen  vnd  fumembßen  Hißarien  /  des  vralien  ßreii^ 
bam  vnd  beruffenen  Volcks  der  Sachßen  /  Inßmderheit 
aber  des  Keyferlichen/ Königlichen/  Chur  vnd  FürJUichen 
ßammes  der  Gros  vnd  Hertzogen  zu  Sachffen  /  aus  dem 
vierten  Buch  der  Sächßfchen  vnd  MeiJJhifchen  Chranidc 
Petri  AUnm  Niuemantij,  Churfürß.  Sächßfchen  Se- 
cretarien.  Durch  fleißges  nachdencken  vnd  Inuentian, 
Heinrich  Gddegen  van  ßraunfchweig  /  ßa  dem  BoMöb* 
lichsten  Churf.  Haus  zu  SachJJen  in  die  40.  Jahr  mit  feiner 
MaUerkunß  vnterthenigß  gedienet/  auff  Kupffer  bracht  / 
vnd  von  ermeldtem  Albino  mit  notwendiger  beyuarzeich^ 
mTs  /  jedermennigtich  zur  nachrichtung  iUußrirt.  Audi 
höchßgemeltem  Chur  vnd  FürßUchem  Haus  zu  Sachffen/ 
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nd  aUen  daraus  ent/proffenen  gefchlechtem  zu  ewigen 
dam  vnd  vnterlhenigjiem  gehorfam  /  So  wol  aUen  Kunfi* 
Schabenden  Ui  wolgefallen  tmd  nutz  in  druck  verfertiget/ 
lmJakr/ib91. 

Dies^  Titel  wird  yon  einer  geschnitzten  Cartouche 
umschlossen,  an  deren  Schweifwerk  in  den  Ecken  oben 
zwei  weibliche  Figuren  mit  den  sachsischen  Wappen- 
sdiilden,  unten  zwei  geflügelte  Genien  mit  dem  thtt- 
riDgischen  und  i&eissnischen  Wappen  angebracht  sind. 
H.  6*  1 0',  Br.  9'  8^  —  Auf  dem  zweiten  Blatt  mit 
der  Dedication  sieht  man  ttber  letzterer  einen  Ara- 
beskenstreif mit  drei  Wappenschilden.  Die  Dedication 
ist  an  Herzog  Friedrich  Wilhelm ,  Administrator  der 
Chur  Sadisen,  an  Christian,  Johann  Georg,  August, 
lohann ,  Johann  Casimir  und  Johann  Ernst ,  Gebrüder 
ond  Vetter,  gerichtet;  Godig  sagt  unter  anderm  in  der- 
selben :  Nachdem  er  sehr  viel  Werke  für  das  Chnrhaus 
Sachsen  in  langer  Zat  ansgefhhrt,  habe  er  in  seinem 
Alter  sich  noch  ein  GedSchtniss  stiften  wollen,  und  da 
habe  der  Churfürstliche  Secretair  Petrus  Albinus  ihm 
zu  GemQthe  geführt ,  dass  dies  am  besten  geschehen 
könne,  wenn  er  die  Sachs.  Historien  darstelle,  und 
habe  ihm  dazu  gutwillig  einen  Auszug  aus  seiner 
neuen  sächs.  Fürsten -Chronik  versprochen  und  ein 
Verzeichniss  derjenigen  Begebenheiten,  die  fümem- 
lieh  in  schöne  Abbildungen  gebracht  werden  möchten. 
Die  Dedication  ist  datirt:  Dreßden  den  5.  May.  jm 
1597.  Jahr.  E.  F.  G.  Ünteriheni^er  Gehör  famer 
Beimich  Göding  von  Braunfchweig. 


76  Hbihrich  Gomg« 

Es  folgen  59  historische  Darstellungen,  jede 
mit  kurzer  Angabe  des  Inhalts  unten  in  deutscher 
Sprache  mit  Typenschrift  in  zwei  Golumnen  gedruckt 
und  mit  einem  lateinischen  Distichon  unter  dieser  Er- 
klärung. Dieser  erste  Theil  enthalt  nur  Begebenheiten 
aus  der  Geschichte  der  Sachsen  vor  ihrer  Bekehrung 
zum  Christenthum.  Die  Blatter,  um  6'  6'"  h.  und 
9"  3'"  br. ,  sind  rechts  unten  numerirt ,  tragen  aber 
kein  Monogramm. 

Die  reiche  Titelverzierung  des  :äweiten  Theils  ist 
auf  den  Seiten  mit  den  Figuren  fuies  und  cHAarrAS 
in  Nischen  mit  korinthischen  Säulen  verziert,  in  den 
unteren  Ecken  mit  den  beiden  sächsischen  Wappen- 
schilden ,  in  vier  kleinen  Cartouchen  zwischen  den  Or- 
namenten oben  und  unten  sind  die  vier  Evangelisten 
und  in  einer  fünften  grosseren  in  der  Mitte  unten  die 
TaufeChristi  im  Jordan  vorgestellt.  DerTitel, beginnend: 
Das  Ander  Buch,  weicht  unwesentlich  von  dem  des 
ersten  Theiles  ab,  er  ist  in  zierlicher  Kanzleiscbrift  ge- 
stochen und  nicht  wie  der  erste  mit  Typen  gedruckt, 
in  der  Orthographie  finden  einige  Abweichungen  statt, 
statt  »der  Eltisten«  steht  hier  »der  Alten  Historien« 
und  statt  »Gödigen«  »Godigena.  Er  schliesst:  Im 
Jhar  M.  D.  xcviiL  Ctm  Gratia  ei  Priuilegio.  Nach  der 
Dedication  auf  dem  zweiten  Blatt,  die  an  dieselben 
ftjirstlichen  Personen  gerichtet,  aber  ohne  den  Ara- 
beskenstreif ist,  folgen  61  numerirte  historische  Dar- 
stellungen; jedes  Blatt  ist  mit  H.  Gödig  oder  der 
Namenschiffre  bezeichnet. 
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Wir  gebea  in  Folgendem  in  Kürze  den  Inhalt 
der  BIdtler  und  den  Anfang  der  Unterschriften  an. 
Die  Nummern  sind  die  der  Blätter. 

Erster  Theil. 

1.  Botschaft  der  Franken  an  König  Ludwig  von  Saehflen. 
Der  Fürst  bewillkommnet  auf  der  Stufe  seines  Palastes 
zwei  von  der  Rechten  berbeiscbreitende  Ge^iandte  mit  Ge* 
schenken.    ZVr  zeit  Lutzeriy  oder  Ludwigen  .  .  . 

2.  Ankunft  der  Franken  im  Lande  der  Sachsen,  um  in  dem- 
selben zu  wohnen.  Links  die  See  mit  einigen  Fahrzeugen 
und  links  vorne  ein  Mann  mit  einer  langen  Lanze.  IM  jähr 
vor  Ckrißi  Geburt  433.  .  . 

3.  Kampf  der  Sachsen  und  Franken  mit  den  Galliern. 
Rechts  vorne  ein  Krieger  zu  Pferd  mit  langer  Lanze  und 
einem  fünfeckigen  Schild  auf  dem  Rücken,  am  Schild  drei 
Schildkröten  oder  käferartige  Inseclen.  AU  die  Sachjen  vnd 
jkre  newe  Nachbarn ,  .  .  . 

4.  Tod  des  Königs  Wirich  durch  ein  Wildschwein.  Das 
Thier,  auf  dem  zu  Boden  geworfenen  König  stehend ,  wird 
durch  zwei  mit  Spiessen  bewaffnete  Jäger  angegriffen. 
DEfjenige  Konig  der  Saehjen^  Jo  Wirich  genandt,  .  .  . 

6.  Xönig  Bolo  ertrinkt  beim  Durchsetzen  eines  Flusses. 
Man  sieht  ihn  in  der  Mitte  vorne  mit  seinem  Pferde  unter- 
sinken; seine  Krieger,  rechts  und  links  zu  Pferde,  mit 
Lanzen  bewaffnet ,  bezeigen  Angst  und  Schrecken.  ZV  der 
zeit,  do  das  Volck  .  .  . 

6.  König  Jutto  erschiesst  auf  der  Jagd  ans  Verteilen 
seinen  eigenen  Sohn.  Er  sprengt,  von  einem  seiner  Jäger 
begleitet,  von  der  Linken  herbei,  sein  Sohn,  von  seinem 
Pfeil  durchbohrt,  sitzt  rechts  vor  dem  Fuss  eines  Baumes. 
Ali  diejenigen  Sachjen,  fo  damals  noch  .  .  . 
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7.  König  Sejfried  all  Aitronom  mit  dem  Messen  eines 
Globus  bescbSfligt.  Recbts  secbs  zuschauende  Frauen  oder 
Hofdamen.  ZV  der  %eU,  da  die  Sach/en  mit  dem  Julian- 
difchen  Fürßen  Toße  .  .  . 

8.  Die  Sachsen  verehren  ihre  Götter.  NEben  dem,  dae 
die  Saehffen  ,  .  . 

9.  König  Siegreich  stöxit  mit  seinem  Rosse  und  bricbl  den 
Hals.  ALs  dem  König  der  Saef^ffen,  Siegreich  genandt,  .  .  . 

10.  Der  Schwedenkönig  Hatther  verbrennt  in  seinem  Haupl- 
scbiff  in  der  Nähe  der  Küste ,  die  recbts  mit  erschlagenen 
Feinden  bedeckt  ist.  ALs  der  Saeh/en  KStUg  oder  Heer- 
pihrer  Gelder  .  .  . 

11.  Der  Qothenkönig  Werbiss  macht  vor  dem  SachseniLönig 
Harterich  einen  Rniefall,  letzterer  bSlt  rechts  zu  Pferde 
an  der  Spitze  seines  Heeres,  ein  Herold  verliest  dem 
knieenden  Golhenfürsten ,  der  zwei  Lorbeerzweige  b&it, 
das  Urtheil.    NAch  dem  die  Sael^/en  den  Sikambem  .  .  . 

IS.  König  Anaeriehs  Zweikampf  mit  einem  Römer.  Beide 
zu  Pferde»  der  König  in  offenbarem  Vortheil;  sie  fechten 
mit  dem  Schwerte,  ihre  Lanzen  liegen  zerbrochen  am 
Boden.  Ringsum  das  zuschauende  Heer.  Känig  At^fericky 
der  IL  die/es  Namefu,  .  .  . 

18.  König  Anaerich  Iftsst  den  überwundenen  Beigerfilnten 
Leo  gefitngen  und  gebunden  vor  sich  herführen.  Zwei 
Krieger  führen  den  Fürsten  an  den  Armen ,  der  König, 
mit  erhobenem  Schwert ,  reitet  hinterher,  ein  Mann  reicht 
ihm  einen  Lorbeerzweig.  AL$  König  Ai\ferieh  der  IL  KSnig 
Harteriche  Sohn,  .  .  . 

14.  König  Anserieh  entsendet  seine  BrAder  sir  See,  um 
aus  fernen  Gegenden  Landsleute  zu  holen.  Der  König, 
von  seiner  Gemahlin  begleitet,  steht  rechts  vor  einem 
Baum  und  lüftet  zum  Abschied  seinen  Hut.  WEü  das 
Sach/ifche  Volck  .  .  • 
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15.  BieUeahr  der  S<!liiire,  welche  reich  beladen  mit  Menschen 
imd  Gut  heimkehren.   DU  aufsge/ekiekim  Sachffm,  ,  .  . 

16.  Ein  Sachte ,  mit  Oold  und  Sflber  reich  gesehmtckt, 
kommt  aof  dem  Felde  zu  einem  Thüringer,  letzterer, 
mit  einem  Spalen  in  der  Hand,  sitzt  links  bei  einem 
Baum.  Der  Sachse  bietet  ihm  sein  Gold  und  Silber  an, 
wenn  er  ihm  etwas  von  der  Erde  geben  möchte,  auf 
welcher  er  sitzt.   ALs  Tanckmar  vnd  Hartman ,  •  .  . 

17.  Der  Sachse  säet  im  Beisein  seiner  Landsleute  diese  zu- 
vor erhaltene  Erde  aus.  ALs  FUr/i  Härtung  m  einem 
JHUßande,  .  .  . 

18.  Fürst  Härtung  baut  auf  dem  Platz  der  ausgesäelen  Erde 
eine  Festung.  Rechts  vorne  fällen  zwei  Arbeiter  einen 
Baum.    AVff  diejen  orth  der  ausgejeeten  Erden ^  .  .  • 

19.  Kampf  zwischen  den  Sachsen  und  Thüringern ,  der 
erbauten  Festung  wegen.  Im  sächsischen  Fahnenbanner 
ein  springendes  Pferd ,  im  thüringischen  eine  Sonne  mit 
Fackeln.    WEgen  der  gebawten  newen  Yhe/iungen  .  .  . 

SO.  Trouloae  TTebemunpelimg  der  Thüringer  durch  die 
Sachsen,  welche  ihre  nichts  Arges  ahnende  Feinde  zu 
einef  friedlichen  Zusammenkunft  und  Besprechung  einge- 
laden hatten.  NAeh  eüiehen  gehaltenen  Seharmüt%len ,  .  .  . 

21.  Saehien  und  Thüringer  schliessen  Frieden  und  ein 
Bü&dnise.  Vier  Krieger,  von  welchen  zwei  ihre  Eüstun- 
gra  abgelegt  haben  und  einander  die  Hand  reichen ,  be- 
kriyUgen  im  Beisein  beider  Heere  das  Biindniss  durch 
einen  Eidsdiwur.   Hieraus  iß  erfolget,  .  •  . 

tt.  Sie  Schlaeht  iwischen  Arminius  und  ftuint.  Tarui 
im  Teutoburger  Walde.  Die  Römer  werden  in  einen  Sumpf 
getrieboi.   IM  gwelfften  Jar  nach  Chr\/U  geburt^  .  .  • 

n,  Kaiser  Augnstus  ist  aus  Schrecken  über  die  Nachricht 
der  Niederiage  seiner  Legionen  von  seinem  Sitz  aufge- 
sprungen und  rennt  mit  dem  Kopfe   gegen  die  Wand. 
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Rechts  am  Sockel  einer  Säule  liest  man  an  einer  Tafel : 
QviNTiLi  BBDDB  LBGioNBs.  NAchdcm  aber  Jolche  bÖ/e 
BoUjchalfiy  ..  .  . 

84,  Erbannng  der  Stadt  Hannover.  Man  sieht  zwei  im 
Bau  begriffene  sieinerne  Gebäude,  ein  Steinmetz  misst 
eine  SSule  mit  einem  Cirkel.  ALs  im  Jar  nach  Chri/U 
gehurt  76.  .  .  . 

25.  Zweikampf  einet  dänischen  Helden  oder  Kiesen  mit 
einem  sächsischen  in  Gegenwart  der  Heere  beider  Volker. 
Der  Sachse  hat  den  Dänen  zu  Boden  geworfen  und  durch- 
bohrt ihn  mit  seinem  Schwert.  IN  Jotchen  wehrenden 
Kriegen  ... 

26.  Prachti^t  Banquet  des  d&niachen  und  säehaiachen 
Fürsten  in  einer  Säulenhalle  links ;  die  Halle  geht  .durch 
der  Sachsen  List  in  Feuer  auf,  Gast  und  Wirth  verbrennen. 
WEU  die  SachJJhi  vnleidlich  .  .  . 

27.  Der  Dänenkönig  Ingol  empfängt  leine  Braut,  eine 
sächsische  Fürstin,  deren  Gefolge,  aus  Mädchen  be- 
stehend, von  welchen  die  vorderen  Fackeln  tragen,  links 
eine  Treppe  herabkommt.  NAch  dem  es  durch  guteLeuie^ . . . 

28.  König  Ingel  laast  durch  leinen  Kieien  die  jungen 
Brüder  seiner  Gemahlin  umbringen.  ALs  Jtch  aber  König 
Ingel  •  .  . 

29.  Kampf  iwiiehen  den  Dänen  und  Baohien  wegen  dieser 
Gräuelthat.  Dichtes  Kampfgewuhl  berittener  Krieger.  Ein 
Sachse  beisst  einem  Imks  vorne  gestürzten  Dänen  die 
grosse  Zehe  des  rechten  Fasses  ab.  Nach  dem  KSmg  htgel 
die/e  gro//e  ^vnihai  .  .  . 

90.  HoehseitamaU  dea  Bächaitehen  Fftratan  Svward «  der 
eine  dänische  Prinzessin  geheirathet;  ein  normannischer 
Fürst  überfällt  die  Schmausenden,  tödtet  Suward  und 
entführt  die  Braut.   ALs  nun  die  hochzeitliche  frewde,  .  . . 
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31.  Xoiiig'Wfttekmd  kämpft  mit  einem  bolBChen  Fürsten. 
Beide ,  mit  Streitäxten  bewaffnet ,  sind  zu  Pferde ,  welche 
sich  gegen  einander  bäumen.  Unter  den  Pferden  sieht 
man  das  bayerische  und  sächsisch -braunschweigische 
Wappen.    WItekind  Känig  der  Sachsen  .  .  . 

32.  Kampf  der  Sachsen  mit  den  Gothen.  Man  siebt  im 
Mittelgrund  ein  Zelt  und  rechts  auf  der  Hohe  Schleuder- 
maschinen.    IM  Jar  nach  Chri/ti  Geburt,  106.  .  . 

33.  First  Klicke  fahrt  sein  Heer  durch  Frankreich  nnd 
Spanien.  Ein  Heereszug ,  welcher  sich  aus  dem  rechten 
Graod  gegen  vorne  bewegt ,  vorne  vorüberzieht  und  linl^ 
in  der  Richtung  des  Grundes  eine  felsige  Höhe  passirt. 
AU  Fürfl  WUeken  oder  Wülekm  .  .  . 

84.  König  Keyerbod  (Marbod)  belagert  eine  Festung. 
Dieselbe  ist  rechts  und  ein  Theil  des  Heeres  erstürmt  sie 
bereits  bei  einer  Baslei ,  auf  welcher  drei  Schleudenna- 
schinen  stehen.   MEyerbod  König  der  Sackffen  .  .  . 

35.  Zentörong  der  Stadt  Tarraco.  Die  Stadt,  links,  ist 
in  Brand  gesteckt,  Soldaten  reissen  die  Mauer  nieder. 
Konig  Meyerbod,  iji  noch  zu  der  eröberung  .  .  . 

36.  Fürst  Wittgiesely  der  erste,  der  die  Mauer  erstiegen, 
wird  in  Gegenwart  des  Heeres  mit  einer  Corona  muralis 
gekrönt.    GEmelter  Fürß  Wütgiefel  der  L  .  ,  , 

37.  Die  Sachsen  treiben  Seeranberei.  Gefangene  Frauen, 
Hänner  und  Schätze  werden  auf  ein  vorne  liegendes 
grosses,  dreimastiges  Schiff  geführt.  NAehdem  ea  den 
Sachjyen  zu  Lande  .  .  . 

38.  Seeschlacht  zwischen  Forst  Bodo  nnd  Kaiser  Theo- 
dosins.  Der  Fürst,  überwunden  und  getödlet,  wird  in 
einem  Sarg  in  das  Meer  hinabgelassen.  Fiirjl  Bodo  der  IL 
König  Boden  Sohn,  .  .  . 

3t.  Königin  Hasala  wird  von  den  Galliern  in  einer  Schlacht 
gefangen  und  gelödtet.     Man   sieht   sie  auf  den  Knieen 
I.  (; 
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um  Qaade  einen  Krieger  biUen»  der  ihr  die  Krone  vom 
Kopfe  reibst  und  sie  mit  einem  Schwert  durchbdirt.  ALs 
Fraw  Bq/ala  König  IViehieH  ToehUr,  .  .  . 

40,  Dia  Fünten  Hengut  und  Hona  fahren  aus  Schleswig- 
Holstein  zur  See  nach  England.  Links  eine  beCeatigte  Stadt 
mit  einem  Thore  vorne,  ein  Herr  mit  einem  Faikeo  auf  der 
Hand  und  einer  Dame  am  Arm,  kommt  aus  dem  Thor  her- 
vor.   ALs  Vortigem,  König  in  der  h\fel  Britannimp  .  .  . 

41.  Hengist  und  Hona  erstürmen  mit  ihren  Saebsen  das 
Valium  Hadriani.  Felsige  Seeküste  mit  eini^^n  Tbfinnen 
und  anderen  Befestigungswerken.  Links  Kampf  auf  der 
Plattform  eines  im  Wasser  stehenden  Geb&udes.  NAchdem 
Fürß  Hengß  neben  .  .  . 

48,  König  Yortiger  giebt  den  Angelsachsen  Land  zur  An- 
siedelung. Hechts  vorne  wird  eine  Ochsenhaut  zerschnit- 
ten, links  im  Grunde  ein  Gebäude  aufgeführt.  AVffJolches 
i/i  erfolget ,  •  .  . 

48.  Hengistfs  Tochter,  die  schöne  Hedwig,  reicht  König 
Vortigem,  der  rechts  thront,  einen  Trunk  in  einem  Becher. 
Sie  wird  Vortigers  Gemahlin.  INjolchem  erßen  Glücke . .  . 

44.  Feierliches  Begräbnisi  des  Fürsten  Horsa  zu  Ganter- 
bury.    NAchJolcher  Zeit,  als  Furß  fforjl,  .  .  . 

46.  Sie  Angelsachaen  tödten  die  wehrlosen  britanni- 
schen Edlen,  welche  sie  zu  einer  friedlichen  Berath- 
schlagung  eingeladen  hatten.  DFeweil  die  Brüatmier  den 
Sachjfen  .  .  . 

46.  Fürst  Hebosa»  im  Kampf e  gdfkilen,  wird  nach  altem 
Kriegsbrauch  begraben.  Vier  Krieger  tragen  den  Leich- 
nam unter  den  KiSngen  der  Mosik  auf  Lanzen.  ALs  Für/l 
ffebujen,  .  .  . 

47.  Beiagenng  der  Stadt  Sehiedingen  an  der  ünetrat 
durch  die  Sachsen.  Die  Stadt  liegt  rechts.  Die  Sachsen 
ziehen  vorne  über  eine  gemauerte  Brficke.  NAekdem 
Thüringer^  .  .  . 
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48.  Der  thirngisolie  Kibig  InMifrted  schicki  ioUo  mH 
Gesdioiken  an  den  Frankenköntg  Dielerieh,  damit  dieser 
sieh  von  den  Sachsen  trenne  und  letztere  in  GemeiusehafI 
mit  Ihnen  überfalle.  Man  sieht  den  Kcinig  Unke  vorne  vor 
sefaiem  Zelt  6w  Geschenke  entgegettnebmen.  AL$*König 
Ermenfriedt  gefehen,  ,  .  . 

19.  CMsiigennahmimg  ei&M  ttüringisehaii  Bdlen,  der  zur 
Falkenbeize  aasgeritten,  darch  einen  Sachsen.  NAehdem 
em'ThÜrmgi/cher  vom  Adel,  .  .  . 

M.  Erobemng  der  Stadt  SchiedxBgen  durch  die  Sachsen, 
welche  vorne  mit  Leitern  die  Mauer  ersteigen.  In  der  Stadt 
Gemetzel  und  Brand.   Die  Sachffen  erßeigen,  .  .  . 

51.  Todtimg  des  Thfiiingerkönigs  Ermenfried  und  des 
Frankenkönigs  Dieterich.  Beide  Könige  liegen  links 
vorne  auf  einem  Tuch  auf  dem  Str^issenpflaster,  der  eine  auf 
dem  andern.  K^ig  Dieterich  hat  nachjbleher  Ge/ehicht . . . 

n.  Irmg ,  der  M6rder  des  Frankenkdnig« ,  ersticht  sich 
bei  den  SSrgen  der  beiden  Könige.  Letztere ,  mit  Tüchern 
verhüllt,  stehen  links  vorne,  grosse  Kurzen  brennen 
zwischen  ihnen.  NAch  voUtrachten  Jolchen  grewHehen 
Thaten,  .  .  . 

53.  Schlacht  iwiacheiL  dem  Sachaenkönig  fiilderich  und 
König  Artus.  Dichtes  Kampfgewühl,  in  welchem  man 
vorne  zwei  Krieger  zu  Pferde  bemerkt,  welche  mit  Tur- 
nierlanzen  nach  einander  stossen.  Hllderich  König  der 
Sad^e»,  .  .  . 

54.  Zog  der  Sachsen  naeh  Italien.  Man  siebt  das  Heer  zu 
PüBrde  die  AlpcnpSaae  paanren,  deo  König  yoroe  In  der 
Mitte  and  MnsikanteD  ihm  voraus.  IM  Jahr  &49.  haben  die 
Saekjffm  ... 

56.  Kampf  swisehon  den  Frankes  usd  Sachsen.-  Ein  Fluss 
tremit  beide  Lager,  Schleudermasohinen  sind  in  Th'ätig- 
keil.   ALs  die  Sachffen  von  des  Königes  Lothanrij  .  .  . 

6* 
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66«  Xfinig  Lothar  liatt  alle  Bachian  köpfen,  welche  ISn^er 
als  sein  Schwert  sind.  König  Luther  oder  Loihanua  .  .  . 

67«  Firet  Dietrich  wird  auf  Sehloaa  Oaeonbnigk  go&ngen 
genommen  und  nach  Prankretch  entführt.  Man  sieht  den 
Fürsten  in  einem  Wagen  Abschied  von  seiner  Gemahlin 
nehmen.    König  SighardU  Sohn,  .  .  . 

68,  Fürst  Brmno  und  Haaswin  ergeben  sich  Karl  dem 
Groeaen,  Letzterer,  rechts  vorne  stehend,  ergreift  den 
einen  Fürsten  bei  der  Hand  und  legt  sein  Scepter  auf  des- 
sen Schulter.   Füijl  Bruno,  .  .  . 

69.  Fnrtt  Berthold  wird  von  seinen  eigenen  Landsleuten 
aus  einer  Hohle  hervorgezogen  und  getödtet.  BErthoki 
König  Dieterichs  Sohn^  .  .  . 

Ende  der  alten  Säch/l/chen  HyXorien  im  Heydenthumb  vnd  Vnglauben, 

Zweiter  Theil. 
1.   Taufe  det  imn  Chriatenthnm  bekehrten  Königi  Witte* 

kind.   NAchdem  IVitekindt  der  letzte  König  der  Sachfen^... 

5.  Kampf  Wittekinds  mit  den  Saeven.  Als  Wiukindt  nach 
feiner  Tauff  .  .  . 

3 .  Eochieit  des  Fürsten  Wittekind  des  Jüngern  mit  Gräfin 
Jolanda  zu  Rochlitz.  Inneres  einer  Kirche,  wo  das  edle 
Paar  durch  einen  Bischof  getraut  wird.  ES  hat  Witekind 
der  letzte  Konig  .  .  . 

4.  Fürst  Wittekind  der  Jüngere  als  Liebhaber  der  Jagd. 
Man  sieht  ihn  vorne  zu  Fuss  einen  in  die  Netze  ver~ 
>\ickelten  Hirsch  mit  dem  Schwert  erlegen.  Wlteldndt  der 
Jünger,  .  .  . 

6.  Fürit  Friedrich  wird  von  seinen  Landtlenten  er- 
schlagen f  weil  er  die  öffentUchen  Landstrassen  zugraben 
und  sperren  lassen  wollte.  Man  sieht  rechts  vorae  einige 
Soldaten  den  Boden  aufwühlen  und  den  hölzernen  Pfeiler 
eines  Schlagbaumea  aufrichten.  FBiederieh,  Füijl  Wiie- 
kindten  .  .  . 
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6.  Fiint  Walpncht  in  der  Stiftildrche  Wildethaiuen. 
Geistliche  und  Möndie  schreiten  vorne  mit  Heiligtbiimem 
vorüber,  die  der  fromme  Fürst  aus  Rom  mügebracht. 
WAlpreehi,  Wipreehts  Sohn,  .  .  . 

7.  Fünt  Wittekmd  m.  aU  Pilger.  FVrß  Wüekmdt,  fo 
man  den  IIL  nennet,  ... 

8.  Purst  Heinrich  bringt  mit  List  ein  grosses  Stück  von 
Niederbayern  an  sich ,  indem  er  den  Kaiser  gebeten ,  ihm 
so  viel  Land  zu  geben ,  als  er  von  einem  Mittag  zum  an- 
dern umfahren  könnte.  Man  sieht  den  Fürsten  in  einem 
von  vier  Pferden  gezogenen  Prachtwagen  rechtshin  fahren 
und  einen  kleinen  goldenen  Wagen  auf  dem  Schoos  halten. 
HEinrich,  Graff  EHchen  oder  HaUichs,  .  .  . 

9.  Kampf  zwischen  den  Sachsen  nnd  Danen  zur  See. 
Zwei  sächsische  Schiffe,  rechts,  gehen  mit  aller  Mann- 
schall in  einem  Sturm  unter.    ZV  Fürfi  Ditf/rams,  .  .  . 

10.  Püift  Bitram  zieht  Herzog  Otto  zu  Hülfe  gegen  die 
Slawen.  Das  Heer  passirt  eine  öde  gebirgige  Gegend.  ES 
t/l  vermeidet  worden ,  .  .  . 

11.  Herzog  Otto  schlägt  die  angebotene  Kaiserkrone  ans. 
Ein  Herold ,  in  der  Mitte  vorne ,  bietet  ihm  die  Krone  auf 
einem  Kissen  an.    HErtzog  Otto  zu  Sitchfen^  .  .  . 

12.  Kaiser  Conrad  I.  belagert  0rana.  Die  befestigte  Stadt 
ist  durch  einen  Wassergraben  geschützt,  Schleuderma- 
schinen  und  ein  Sturm  widder  oder  Mauerbrecher  sind  rechts 
vome  aufgestellt.    KEyfer  Conrad  der  L  dis  Namens .... 

13.  Herzog  Heinrich  der  Pinkler  wird  znm  Kaiser  ge- 
krönt. Man  trifft  ihn  auf  dem  Yogelheerd.  Die  Krönung 
ereignet  sich  rechts  vorne  im  Freien  vor  einem  Gebliude. 
HErtzog  Heinrich  zu  Sachjen  vn  Thüringen,  ... 

14.  Kaiser  Heinrich  belagert  und  erstürmt  in  Mitte  des  Win- 
ters die  wendische  Stadt  Brandenburg.  KE^fer  Heinrich, 
genand  Aueeps  .  .  . 

15.  Purst  Bitmeier  (Ditmar)  leistet  Kaiser  Heinrich  auf  einem 
Zuge  gegen  die  Wenden  Beistand.    Dichtes  Kampfgewühl. 
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MaB  tieht  in  dw  Mitte  gegen  oben  zwei  MSnner  sich  um 
eine  Fahne  reiseen.  PVr/l  jDtftnmr,  Graffxm  WeMn^  .  .  . 

16.  Kniaer  Heinrieh  beeief^  vor  Meraebvgi  das  oben  im 
Blatt  liegt,  die  Hunnen ,  die  rechlshin  entfliehen.  ES 
hatten  sieh  diB  Hunem ,  .  .  . 

17.  Kaiser  Heinrich  halt  ein  Tonder  zu  Magdeburg  ab. 
DAmit  Keyjir  Heinrieh  feine  KriegsletU  ... 

18.  Mechthilde»  Kaiser  Heinrichs  Wittwe»  speist  auf 
freiem  Platze  die  Armen,  Krüppel  und  Thiere.  ALs  Keffer 
Heinrich  f  .  .  . 

19.  Vier  ge&ngene  Anführer  pder'Fflrsten  dar  Hunnen 
werden  an  BSume  aufgeknüpft.  WEH  die  Humen  tn  dii^en 
Landen  .  .  . 

SO.  Hersog  Lntdlf  von  Schwaben  macht  vor  Kaiser  Otto  f., 
seinem  Vater,  einen  Kniefall.  Der  Kaiser  thront  links  in 
einem  Hofe  seines  Palastes ,  der  von  Zuschauern  gedrSngt 
voll  ist.   NAchdem  Ken/er  Otto  der  L  .  ,  . 

81.  Kampf  Kaisers  Otto  I.  mit  den  Hunnen  am  Lech.  Man 
sieht  den  Kaiser  rechts  vorne  im  Gebet  auf  die  Kniee  ge- 
sunken. OB  die  Hünen  gleich  etiich  mahl  i>bel,  .  .  . 

88.  Graf  Dietrich  I.  Yon  Wettin  Usst  ein  fiogenscfaiessen 
abhalten.   FVrß  üieterich  der  L  die  Namens^  .  .  . 

88.  Turnier  über  die  Planke  tn  Mersebnrf  968.  VNter  den 
aller  Eltißen  .  .  . 

84.  Anlegung  des  Bergwerks  tn  Ooslar.  BEy  Regierung 
Keffer  Otten  des  L  ,  .  . 

85.  Leichensng  Kaisers  Otto  I.  zu  Magdeburg.  Der  Zug 
bewegt  sich  in  den  links  liegenden  Dom.  ALs  Keffer 
Otto  der  /.  dem  Reich  .  .  . 

86.  Seekampf  Kaisers  Otto  n.  mit  den  Saracenen.  Das  Schiff, 
auf  welchem  sich  der  Kaiser  befindet,  geht  unter,  ein  Kahn 
rudert  von  der  Linken  zu  seiner  Rettung  herbei.  KE^fer 
Otto  der  //.  hai  nach  .  .  . 
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S7.  K»  Bttat^m  tboiiidlaii  Zriti ,  das  sie  plünctern  arid  in 
Brand  stecken.  Ein  Ritter^  links  verae,  entführt  die  Gräfin 
¥onWettin^  die  Mutter  des  Dedo«  Anstifters  dieses  Ueberfalls. 
VNter  den  beyden  Ke^fem  Otten  dem  JL  .  ,  , 

28.  Kaiser  Otto  IQ«  erobert  Eom,  l'ässt  den  Aufruhrer  Cre- 
scentius  verkehrt  auf  einem  Esel  durch  die  Stadt  führen, 
dem  Pabst  die  Ohren  abschneiden  und  die  Augen  aus- 
stechen.   KEyfer  Otto  der  III.  dis  Namens,  .  .  . 

29.  Kaiser  Otto  m.  läset  seine  Gemahlin  Karia  wegen  Ehe- 
bruchs auf  einem  Scheiterhaufen  Öffentlich  verbrennen. 
ES  hat  Keyfer  Otto  der  IIL  zum  Gemahl  .  .  . 

80.  Kaiser  Otto  HI.  krönt  Herzog  Boleslaas  von  Polen  znm 
Kdnig.   NAchdem  Albreeht  erßmals  Bifchoff  su  Frag,  .  .  . 

31.  Sie  Wittwe  des  auMhrerisclLen  Consols  Creseentius 
sa  Rom  schenkt  Kaiser  Otto  ein  Paar  vergiftete  Hand- 
schuhe. KE}ifer  Otto  der  IIL  hat  wegen  der  Römer  Vnirew . . . 

32.  Kaiser  Otto  III.  lässt  Graf  Heinrich  von  Nordheim ,  der 
an  eine  Säule  gebunden  ist^  mit  Geissein  peitschen. 
ECkard  der  L  die  Namens,  .  .  . 

33.  Graf  Siegfried  von  Vordheim  rennt  Markgraf  Eckard  I.  den 
Spiess  durch  den  Hals.  ALs  Eckardt  der  I.  dis  Namens,  . . . 

34.  Graf  Bodo  im  Kampf  mit  Karkgraf  Werner  bei  Tanger- 
münde. Dedo,  dessen  Pferd  rechts  entflieht,  liegt  unter  dem 
Pferd  seines  Gegners,  der  seinen  Säbel  schwingt ,  lun  ihn 
lu  tödten.  Im  Grunde  Wald.  PVrJl  Dedo,  Dieterichs  Sohny . . . 

35.  Kaiser  Heinrich  n.  stürzt  oder  fallt  aus  einem  Fenster 
oben  links  in  den  mit  Wasser  gefüllten  Schlossgraben. 
ES  hatte  ßch  Arduinus  Marggraff  .  .  . 

Kaiser  Heinrieh  ü.  grfindet  den  Dom  zn  Bamberg. 
Steinmetzen  und  Maurer  sind  links  mit  der  Aufrichtung 
des  GebSudes  beschäftigt ,  zwei  Säulen  und  andere  fertige 
Bautheile  gewahrt  man  Im  Vordergrand ,  in  der  Mitte  den 
Kaiser  bei  dem  Baomeister,  welcher  nach  der  Statue  des 
Petrus  zeigt.  Die  Oerllichkett  Isi  nicht  ähnlich.  IM  Jahr 
1007.  Als  der  letzte  Graff .  .  . 
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37.  Kaiaer  Heinrich  ü.  giebt  seine  Sehweeter  Oiiele  dem 
Ungarokönig  Toxis  zur  Gemahlin,  wofür  dieser  geloben 
muss.  die  christliche  Religion  anzunehmen  und  sich  unter 
das  Reich  zu  begeben.    IM  Jahr  1010  Jbl  der  Anfangk  . .  . 

38.  Kaiser  Heinrichs  n.  Gemahlin,  Konigunde,  steht  zum 
Beweise  ihrer  Keuschheit  auf  glühenden  PQugscharen  und 
hSIt  glühende  Eisenbarren  in  den  Händen.  IN  welches  Jahr 
dieje  Mi/loria  .  .  . 

39.  Markgraf  Dieterich  n.  wird  durch  einen  Unbekannten  in 
seinem  Bett  erstochen .  IM  Jahr  1 0  3  i .  {/l  Pür/l  Dieterich . . . 

40.  Die  Bekehrung  and  Tanfe  der  Wanden.  Drei  Bischöfe, 
auf  Steinen  in  einem  Flusse  stehend,  vollziehen  die  Taufe. 
VMb  die  zeittjo  nach  Ken/er  ... 

41.  Markgraf  Dedo  n.  wird  auf  dem  Abtritt  von  einem 
seiner  Diener  von  unten  auf  mit  einem  Spiess  erstochen. 
IM  1069.  Jahr  i/l  Marggraff  Dedo  der  IL  .  .  . 

42.  Markgraf  Thimo  begiebt  sich  im  Frühling  nach  Landes- 
brauch in  feierlicher  Procession  um  die  junge  Saat ,  ein 
ihm  begegnender  junger  Fürst  giebt  ihm  eine  Maulschelle. 
Rechts  oben  im  Mittelgrund  auf  Felsen  eine  Stadt.  MArg- 
graff  Thimo  zu  Landesbergk,  .  .' . 

43.  Markgraf  Heinrich  I,  in  Meissen  giebt  Bischof  Benno 
eine  Maulschelle,  weil  dieser  sein  aufrührerisches  Ge- 
bahren  getadelt.  MArggraff  Heinrich  zu  Meiffen  der  L  die 
Namens,  .  .  . 

44.  Markgräfin  Gertrud  entblösst  in  der  Kirche  vor  dem 
Altar,  im  Beisein  vieler,  rechts  knieender  Zeugen ,  ihren 
schwangeren  Leib.  ES  yi  Marggraffen  Heinrichs  zu 
Meiffen  ... 

45.  Markgraf  Thimo  wird  bei  der  Erstürmung  der  Mauer 
einer  feindlichen  Veste  umgebracht.  Man  sieht  ihn  links 
von  einer  Sturmleiter  auf  den  Kopf  herabstürzen.  DRoben 
iß  9^^9^  worden,  .  .  . 


Hbirbicu  Gömg.  89 

4i,  KAikgraf  Conrad  m  Meinen  wird  in  einem  eisernen 
Käfig  gefangen  gehalieni  der  rechts  oben  aussen  an  einem 
GebSude  befesligt  ist.  Ein  AufwSrter  reicht  ihm  Speise. 
AUjich  Pürß  Conrad,  .  .  . 

^7.  Miurkgnf  Conrads  Krenzng  in  das  heilige  Land. 
Das  Heer  bewegt  sich  rechts  in  einem  felsigen  Engpass 
io  der  Richtung  eines  oben  liegenden  Schlosses.  GRaff 
Conrad  zu  Wettin,  .  .  . 

48.  Harkgraf  Conrad  wird  Mönch  in  dem  von  ihm  gegrün- 
deten Kloster  auf  dem  Petersberg  bei  Halle  und  hängt  seine 
Rastung  an  die  Wand.   MArggraff  Conrad  zu  Meiffen  .  .  . 

4S.  Markgraf  Otto  legt  das  Bergwerk  bei  Freiberg  an. 
Man  sieht  die  Stadt,  an  deren  Kirchthurm  gebaut  wird, 
links  im  Grunde.  VNter  Marggraff  OUen  zu  Meiffen  .  .  . 

M.  Markgraf  Dietrich  laset  sich  in  ein  Fass  spunden ,  um 
auf  diese  Weise  unentdeckt  mit  einem  Schiffe  zu  entkom- 
men.   ES  iji  dem  kochlöblichen  .  .  . 

51.  Markgraf  Dietrich  lässt  Leipzigs  Mauer|^  nieder- 
reissen,  dagegen  drei  Schlösser  in  der  Stadt  erbauen. 
MArggraff  Dieterich  zu  Meiffen,  .  .  .  (Falsch  mit  No.  15 
numerirt.) 

52.  Markgraf  Dietrich  wird  durch  einen  Arzt  auf  An- 
stiften seiner  Feinde  vergiftet.  Der  Arzt,  mit  dem 
Fürsten  zu  Tische  sitzend  ^  reicht  diesem  in  Gegenwart 
einiger  anderer  Personen  den  Giftbecher.  ES  iß  gemeldet 
worden ,  .  .  . 

53.  Markgraf  Heinrich  der  Milde  kämpft  gegen  die  heid- 
uscken  Preossen,  Sein  Heer  erstürmt  eine  in  der  Mitte 
des  Grundes  gelegene  Yeste ,  zwei  andere  Schlösser,  links 
und  rechts  auf  Felsen,  stehen  in  Flammen.  MArggraff 
Heinrich,  mit  dem  zu  Namen  der  Erleuchte  vnd  Milde,  .  .  . 

54.  Turnier  zu  Meissen  1265.  Vorne  auf  dem  Wiesenplan 
tanzende  Ritterpaare.   EBen  diefer  Fikrß  hatßch,  .  .  . 
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66.  Fraa  Kargaretha,  OaiiiAlilin  Albreehti  des  üiiartig«a, 

entflieht  von  der  Wartburg,  die  links  oben  aaf  Felsen  Hegt. 
Der  mit  vier  Pferden  bespannte  Wagen ,  der  sie  fortfuhren 
soll,  bSlt  anten  oder  vorne  im  Blatt.  Rechts  im  Mittelgrund 
Eisenach.  ALlfreefU  der  iL  Landgraff  »u  Bärwgem  .  .  . 

66.  Landgraf  Albrecht  der  unartige  im  Act  des  Bittor- 
■chlagene«  Er  reicht  einem  Bitter  das  Schwert ,  Frauen 
halten  Lanze,  Helm  und  Schild.  EBen  di^/er  Landgraff 
Altfrechtf  .  .  . 

67.  Landgraf  Albrechts  Sohne  Priedrich  und  Bietsmann 
im  Kampf  mit  den  Schwaben  (?).  Letztere  werden  ge- 
schlagen ,  einige  verkriechen  sich  in  einen  Backofen ,  an- 
dere in  die  aufgeschnittenen  Leiber  der  gefallenen  Pferde. 
NAeh  den  grojffenjchweren  Kriegen,  .  .  . 

68.  Landgraf  Albrecht  lässt  auf  freiem  Platz  eine  Comödie 
aus  der  heil.  Schrift,  die  klugen  und  thörichten  Jungfrauen, 
aufrühren,  wird  aber  während  des  Spieles  krank,  so  dass 
er  davon  getragen  werden  muss.  NAchdem  Marggraff 
Dietxman  .  .  . 

69.  Landgraf  Friedrieh  dem  Ernsten  wird  die  Kaiser- 
krone angetragen.  Die  Scene  ereignet  sich  vorne  auf 
einer  Brücke  mit  weiter  Wölbung  bei  dem  Schloss  des 
Fürsten.    FRiederich  Landgraff  zu  Thüringen ,  .  .  . 

60.  Landgraf  Friedrich  der  Ernste  belagert  Salsa ,  das 
rechts  hinten  in  Flammen  steht.  Ein  Mann  und  ein  alles 
Weib ,  links  oben  auf  einer  Mauer,  zeigen  zum  Spott  den 
Belagerern  den  entblössten  Hintern.  GEdaehter  Landgraff 
Friederich,  ... 

61.  Landgraf  Friedrich  der  Strenge  brieht  die  Banb- 
bnrgen  an  der  Saale.  Man  siebt  sein  Heer  eine  rechts 
oben  liegende  Bnrg  erstürmen ,  eine  zweite ,  im  Hinler- 
grond ,  steht  in  Flammen.  Links  oben  eine  Stadt.  FRie^ 
derich  mit  dem  »u  Namen  der  Sirenge,  .  .  . 

Ende  des  Andern  TheiU.   Dreßiden.  M.  D.  XCVIII. 


s. 
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3.  IMe  Belagenmg  von  Oofha. 

H.  U"ir",   Br.  «0"«'". 

Die  Stadt,  in  Yogelperspective  gesehen,  ist  in 
halber  Höhe  des  Blattes  gelegen  und  ttber  der  Stadt 
das  Schloss  Grimmenstein ;  sie  ist  ringsum  in  weitem 
Kreise  durch  die  Hedouten  der  Belagerer  eingeschlos- 
sen, die  vorne  schon  mit  ihren  im  Bau  begrilSenen 
Schanzen  bis  nahe  an  den  Stadtgraben  vorgerückt 
sind.  Links  unten  ist  das  sächsische  Lager,  links 
oben  eine  radirte  Erklärung  der  Buchstaben  in  der 
Ansicht,  rechts  unten  eine  mit  Figuren  und  Frucht- 
gehangen verzierte  Cartouche  mit  der  Inschrift: 
WarhaffHge  Contrafactür  der,  weitberümbten  Veßungen 
Grimmenßein  vfind  Gotha  Dorinn  Herizogk  Johan  Fne- 
derich  von  Sachfsen  .  .  .  deo  optimo  maximo  lavs  .  .  . 
ACTIO.  Cum  Gratia  &  Primlegio  Caef.  May:  Das  Zei- 
chen des  Künstlers  befindet  sich  auf  einer  links  unten 
am  Boden  liegenden  Bandrolle.  —  Mit  einer  Platte 
auf  zwei  zusammengesetzte  Bogen  gedruckt. 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  dem  Cum  Gratia  etc.  Es  kom- 
men auch  solche  vor,  wo  die  Schrift  mit  Typen  auf  einen  be- 
sonderen Zettel  gedrackl  ist,  welcher  ober  die  radirte  unortho- 
graphische Schrift  in  die  Cartouche  geklebt  wurde. 

8.  Dieselbe  Belagerung  anders. 

H.  14"«'",  Br.  W'«'"  (?) 

Stadt  und  Schloss ,  ebenfalls  in  Yogelperspective 
ao^enommen ,  sind  ziemlich  hoch  oben  im  Blatt  und 
werden  von   den  verschiedenen  Blockhäusern  oder 
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Schanzen  der  Belagerer  und  vom  Lager  aas  be- 
schossen. Die  Belagerten  erwiedem  das  Feuer. 
Rechts  unten  in  einer  mit  Figuren  und  Schweifwerk 
verzierten  Cartouche  liest  man:  Warhaßige  Contra- 
factür  der  Weitberümbten  Veßunge  Grimtnenßein  vnd 
Gotha  Dorinn  Uerizogk  Johan  Friderich . . .  Kay:  Maytt 
vnd  des  hay:  Reüchs  öffentliche  erclerte  Echter  .  .  .  er- 
obert wordenn.  deo  optimo  . . .  gratiarvm  actio. 

Die  Abdrücke  wie  bei  dem  vorigen  Blatt. 

Ueber  diese  wie  andere  Belagerungen  des  Grimmensteins 
vergl.  den  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit,  Nürn- 
berg 1854.  4  855. 

4.  Chtirfürst  Christian  I.  von  Sachsen  im  Sarge. 

H.  7"  40"',   Br    4  0"«"'  (?) 

Der  Fürst  ist  mit  einem  gemusterten  Gewände 
bekleidet,  hat  die  Hände  gefaltet  und  zwei  Schwerter 
bei  sich.  Auf  dem  Deckel  des  Sarges  gewahren  wir 
als  Verzierung  Christus  am  Kreuz  und  die  vier  Evan- 
gelisten und  am  Ende  desselben  die  Inschrift :  Der  D: 
hochgebome  Fürß  vnd  Herr  Herr  Chrißianns  Hertzog  zu 
Saßen . . .  aus  difer  Welt  abgefehiden  den  25  September 
1591.  Links  oben  eine  verzierte  Tafel  mit:  /.  G:  G: 
fein  in  ßolhem  habit  zu  freiburg  in  ihr  ruhebellein  ge- 
feit Worden  den  26  Octob.  1591.    Ohne  Zeichen. 


6.  Bas  sächsische  Wappen. 

H.  40"!"',    Br,  »". 

Herzförmiger  Schild  mit  drei  Hehnzierden,   an 
einer  viereckigen  steinernen  Platte»  die  ringsum  von 
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Laobarabesken  eingeschlossen  ist.  In  den  Winkeln 
dieser  Einfassung  vier  leere  Schilde,  oben  in  der 
Mitte  an  einem  Täfelchen  die  Jahreszahl  m.d.xcviii 
and  darunter  Gödigs  Zeichen. 

Ich  sähe  einen  Abdruck  auf  gelber  Seide.    Das  Blatt  diente 
als  Bibliothekszeichen. 

6.  Maitm  Luther  auf  FathmoB« 

H.  9"  10"',   Br.  6"  9'". 

Luther,  als  Janker  Jöi^,  steht  vorne  in  einer 
Landschaft  und  hält  mit  beiden  Händen  ein  gegen 
den  Boden  gesenktes  Schwert.  Im  Grunde  sieht  man 
die  Stadt  Worms ,  deren  Name  worms  rechts  steht. 
Rechts  vorne  lehnt  gegen  einen  Rosenstrauch  mit 
Luthers  Wappen  in  den  Blumen  das  aufgeschlagene 
Neue  Testament  auf  einem  andern  Buch.  Links  et- 
was zurück  gewahrt  man  das  Geleite  Luthers  und 
vorne  auf  einem  Stein  die  Jahreszahl  mdxcviil  Oben 
stdit:  Dir  Mart»  Lulh»  InPathmo^  U  3ir  2U 

7.  Die  Anbetmig  der  Könige. 

Mit  Heinrich  Goedigen  B.  fecit  1569  bezeichnet. 

Wir  kennen  das  Blatt  nar  ans  einer  Notiz  bei  Hbinbcken. 

8—11.    4  Blätter.  Die  Ghrotesken. 

H.  4  0"«  —  8'"/  Br.  6"  9"'  —  7"  4 '". 

8.  Ber  Jäger.  Büste ,  nach  rechts  sehend ,  aus  Jagdgeräthen 
and  Köpfen  von  jagdbaren  Thieren  zusammengesetzt,  die 
Nase  ein  Hirschkopf.  Im  Unterrand  :  Wer  v>iU  jagen  es  ist 
ZeU.  Hie  ist  derJeger  mitt feinem  habitt,  ib.  H.  Göä.  /".  9G. 
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B.  Der  Yogelftteller,  Büste,  nach  links  sehend ,  ans  Jagd- 
geräthen  zum  Vogelfang  componirt,  die  Nase  eine  Eule. 
Im  Unterrand :  Damitt  man  die  vogell  fangen  Kann  Sihesiu 
allhie  beim  Weideman,   15.  i7.  Göd.  /!.  96. 

10.  Der  Fischer.  Büste  von  vorne,  von  Geräthen  zum  Fisch- 
fang eomponirt,  die  Nase  ein  Frosch.  Im  Unterrand :  Ich 
bin  einem  Wqfferman  gleich.  Fah  fisch  und  ßihr  den/eWen 
teich.  Ohne  Zeichen. 

11.  Der  Musiker.  Büste  nach  rechts,  aus  musikalischen  In- 
strumenten zusammengesetzt,  daneben  ein  Pokal.  Im  Unter- 
rand: Nach  diffh  Instrumenten  machstu  greiHh  Darauf 
lernen  Jtngen  und  pfeifen  —  Darzu  frisch  und  fröUchJetn^ 
Weil  dajlehet  ein  gku  mit  wein.  Ohne  Zeichen. 

12 — 17.  6  Blätter.  Die  Landschaften  mit  Staf- 
fage aus  dem  Leben  Abrahams. 

Bergige  Landschaften  mit  Gebäuden,  Rainen,  BSa- 
men  und  Flüssen.   Mit  breiter  Nadel  kräftig  radirt. 

Hbinbcrbn,  Dict,  des  Artistes,  kannte  diese  Folge,  nennt  aber 
den  Meister  nach  der  Namensabbreviatur  Hein.  Göde  Btomh 
und  macht  einen  Goldschmidt  aus  ihm. 

12.  Abraham  zieht  nach  dem  Lande  Kanaan. 

H.  7"  8"',    Br.  44"«'". 

Wilde,  felsige  Gebirgsgegend  mit  einem  gegen 
vorne  links  strömenden  Flusse,  tlber  welchen  eine 
Brücke  ftlhrt ;  auf  dem  linken  Ufer  sieht  man  ein  Ge- 
bäude ,  diesseits  der  Brücke  eine  Wassermühle  und 
in  einem  Kahn  zwei  Männer,  in  der  Mitte  zwei  Hirten. 
Die  Karavane  des  fortziehenden  Abraham  bewegt 
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sich  redits  in  halber  Höhe  des  Blattes  auf  einem  Fel&- 
pbde  gegen  hinten.  Unten  rechts  ein  behanener  Stein 
mit  der  Aufschrift :  Gen.  xij.  Gott  befielt  dem  Abraham 
Zu  liehen  ins  land  Canaan.  Hein.  Göde  Braun.  Fe.  95. 

18.  Gott  verheisst  Abraham  einen  SohxL 

H.  7"  3'",   Br.  41"  8'". 

Abraham  ist  gegen  rechts  vorne  niedergekniet 
und  streckt  die  Hände  gegen  Gott  aus ,  welcher  links 
oben  auf  Gewölk  erscheint  und  ihm  einen  Sohn  ver- 
heisst.  Links  ein  Fluss.  Rechts  unten  an  einem  be- 
haaenen  Stdn :  Gen.  xvil  Der  Herr  verheiß  Abraham 
im  2u  mehren  Jeinen  Samen.  Hein.  Gödi.  B.  Fe.  95. 

14.  Die  drei  Engel  bei  Abraham. 

H.  Vr",   Br.  H"  4'". 

Sie  erscheinen  ihm  links  vorne  bei  seinem  Hause» 
wo  er  kniet,  und  verkündigen  ihm  das  Schicksal  des 
rechts  im  Hintergrunde  sichtbaren  Sodom.  Rechts 
ein  Fluss  mit  einer  bedeckten  hölzernen  Brücke  im 
Hittelgrund  und  einer  beladenen  Fahre  \ome.  In 
der  Mitte  vorne  ein  Brunnen,  rechts  ein  behauener 
Stein  mit  der  Aufschrift:  Gen.  xviii.  Drey  lEngel 
zeigten  Abraham  Wie  es  Wurde  gehen  zu  Sodom. 
Bein,  Gödi.  B.  Fe:  95. 

IS.   Abraham  mid  Abimelech. 

H.  7"a'",   Br.  44"  r". 

Ahimelech,  mit  zahlreichem  Gefolge  zu  Pferd  und 
zu  Foss,  links  vorne  vor  einem  Palast,  führt  Abraham 
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sein  Weib  Sarah  entgegen,  der,  von  einem  jungen  Bar- 
schen begleitet,  in  beschämter,  abbittender  Haltung 
eine  zur  Rechten  herabführende  Treppe  heraufgekom- 
men ist.  Man  sieht  im  Grunde  eine  grosse  Stadt  an 
einem  im  Mittelgrund  sichtbaren  Fluss.  Rechts  unten 
steht:  Gen.  xx.  Am  befehl  Gottes  des  Herren  Mus 
Abrahafein  weih  ividr  nem  (?)  Hein.  Godi.  B.  F.  95. 

16.   Hagar. 

H.  7"  8'".    Br.  4  4"  3'". 

• 

Hagar  sitzt  links  vorne  am  Fuss  eines  Baumes  in 
der  Nähe  eines  Flusses^  ein  in  Wolken  schwebender 
Engel  zeigt  ihr  das  Wasser,  ihr  Kind  liegt  ein  wenig 
weiter  vorne  auf  einem  Baumstumpf.  Rechts  ist  Ha- 
gars Yerstossung  vorgestellt  und  unten  rechts  steht 
an  einem  behauenen  Stein:  Gen  xxi.  Het  nicht  der 
Herr  an  Agar  gedacht  Sie  Were  mit  d€  kind  verfchmacht. 
Hein,  Codi.  B.  Fe.  95. 

17.   Gott  heisst  Abraham  seinen  Sohn  opfern. 

H.  7"  2'",    Br.  W"  V", 

Die  Opferung  geht  rechts  auf  erhöhtem  felsigen 
Terrain  unter  einem  Baume  vor  sich,  Abraham  hält  in 
der  einen  Hand  ein  Schwert  und  fasst  mit  der  andern 
seinen,  auf  dem  Scheiterhaufen  liegenden  Sohn  am 
Haar,  der  Engel ,  in  einer  Wolke  über  dem  Scheiter- 
haufen erscheinend,  gebietet  dem  Erzvater  Einhalt. 
Das  Gewand  Isaaks  hängt  an  einem  dürren  Zweig 
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unten  am  Baum ,  und  in  der  Nähe  des  Plattenrandes 
sdien  iTvir  vor  Gebtisch  den  Widder  hegen.  Im  Mittel- 
gnmd  auf  scbroflTem  felsigen  Terrain  gewahren  wir 
Gebäude,  links  auf  beiden  Ufern  eines  Flusses  eine 
Stadt.  Links  vorne  sind  zwei  Männer,  die  Knechte 
Abraham's,  hinter  einer  Erderhöhung,  der  eine  mit 
einer  Hellebarde  sichtbar,  jedoch  nur  mit  dem  Ober- 
körper, und  bei  ihnen  steht  ein  Esel.  Rechts  unten 
lesen  wir  an  einer  Art  Sockel:  Gen.  xxii.  Goil  der 
Herr  im  höchßen  thron  Eies  opjfem  Abraham  fein  Sohn. 
Bein.  Codi.  B.  Fe:  98. 

18.  Die  LandBchaft  mit  den  Brenn-  und 

Schmelzhtttten. 

H.  «"<a'",   Br.  40"«'". 

Felsen  schliessen  den  Grund  des  Blattes,  links 
«iieben  sich  grosse  Bäume,  rechts  vor  dem  Fuss 
der  Felsen  liegen  auf  dem  jenseitigen  Ufer  eines 
Flusses,  wie  es  scheint,  mehrere  Schmelz-  und 
Brennhtttten.  Links  vorne  sägen  zwei  Männer  einen 
Baumstamm  durch;  rechts  sind  zwei  Schnitter  be- 
schäftigt; Andere  fischen;  zwei  Arbeiter  mit  Schieb- 
karren,  welche  mit  Gestein  oder  Erz  beladen  sind, 
sind  aus  einem  Stollen  im  Felsen  hervorgekommen. 
Unten  in  der  Nähe  der  Schnitter  ein  Stein  mit  Gödig's 
Zeichen  und  der  Jahreszahl  1 599.  Ohne  Schrift  im 
Unteirand. 
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JOST  AMMAN. 

Die  Nachrichten  ttber  die  Lebeosverhaltnisse  dieses 
geschätzten  Meisters,  eines  der  fimchtbarsten  Künstler, 
die  je  gelebt  haben,  sind  leider  sehr  dürftig.  Sanskakt 
und  DoppBLMATm  sind  fast  die  einzigen  Qaellen ,  und 
was  sie  anzeigen ,  lässt  sich  in  wenige  Zeilen  zasam- 
menliaissen. 

Er  ward  im  Juni  1539  zu  Zürich  geboren  und 
stammte  aus  einer  angesehenen  bürgerlichen  Familie 
dieser  Stadt.  Wer  sein  Lehrmeister  gewesen ,  können 
wir  nicht  sagen,  vielleicht  ein  Glied  der  berühmten 
Künsderfamilie  Asper.  1 560  kqim  er  nach  Nürnberg, 
wo  er  seinen  bleibenden  Wohnsitz  nahm.  Sein  Tod 
erfolgte  im  MSirz  4591.  An  der  Todtentafel  war  er 
folgeodermassen  angeschrieben:  Der  Erfam  Jobß 
Amnon  Kmßreifer,    unter  der  Teßen,    in   der  obem 
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Schmdlgajfen.  Sein  Bildniss  findet  sich  in  Fttesslfs 
Geschichte  der  Schweitzer  Künstler. 

Aus  der  Zeit  seiner  künstlerischen  Ausbfldong, 
welche  zwischen  1550  und  1560  zu  setzen  ist,  ist 
uns  nur  eine  einzige  datirte  Arbeit  bekannt,  dne 
Zeichnung  des  Symbols  des  berühmten  Züricher 
Buchdruckers  Froschauer,  welche  der  Monogrammist 
L  F.  (Luc.  Frig)  in  Holz  schnitt.  Jener  von  Bartsch 
unter  No.  22  beschriebene  Holzschnitt  mit  der  Jahres- 
zahl 1550,  ein  Landsknecht,  ist  schwerlich  von  ihm, 
da  man  nicht  wohl  annehmen  kann ,  dass  er  als  elf- 
jähriger Knabe  schon  für  Formschneider  gezeichnet 
hab€i;  dasselbe  gilt  von  den  von  Becker  unter  No.  66 
aufgeführten  Schreib  Vorschriften  des  UrbanWyss,  die 
1549  herauskamen.  Das  auf  diesen  Holzschnitten 
befindliche  Monogramm  muss  demnach  auf  einen  an* 
deren  Künstler  gedeutet  werden .  vielleicht  auf  Joh. 
Asper.  Run.  Weigel  (Kunstlagerkat.  No.  9949)  möchte 
J.  Amman  die  Abbildungen  in  RuefiTs  Buch :  De  cwi^ 
ceptu  et  generatione  hominis  etc.  1 554  als  früheste  Ar* 
beit  zuschreiben;  das  auf  einem  dieser  Blätter  vor- 
kommende Monogramm  erweist  sich  aber  als  das  des 
Josias  Maurer. 

Erst  in  Nümbei^  und  zwar  um  die  Mitte  der 
sechziger  Jahre  entfaltete  J.  Amman  seine  grössere 
Thätigkeit.  Er  trat  hier  mit  Yirg.  Solls  in  Verbindung, 
mit  welchem  er  die  Folge  der  fi^anzösischen  Könige 
auf  Kupfer  brachte,  mit  dem  Goldschmidt  Steph.  Her- 
man  in  Ansbach,  der  Verschiedenes  nach  seinen  Zeich- 
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DODgen  ätzte  und  herausgab,  mit  Hans  und  Martin 
Weigel,  die  als  Zeichner  und  Verleger  von  Holz- 
schnitten und  Holzschnittwerken  einen  Namen  hatten. 
Am  folgenschwersten  für  seine  künstlerische  Thätig* 
keit  wurde  aber  seine  Bekanntschaft  mit  dem  be- 
rflhmten  Buchhändler  und  Mäcen  der  Kunst  Sigm. 
Feierabendt  in  Frankfurt  a.  M.;  dieselbe  mag  etwa 
Tom  ).  1 563  datiren,  da  sich  schon  in  der  Frankfurter 
Bibel  von  4564  Holzschnitte  von  J.  Amman  finden. 
Durch  einen  Zeitraum  von  24  Jahren  bis  an  seinen  Tod 
illustrirte  er  eine  grosse  Anzahl  Bücher  dieses  Ver- 
legers, die  zum  Thdl  in  mehreren  Auflagen  in  kurzen 
Zäträumen  hinter  einander  erschienen  und  eine  weite 
Yeibreitung  fanden. 

I.  Amman  zahlt  unter  die  fruchtbarsten  und  viel- 
seitigsten Künstler,  die  je  gelebt  haben.  Dass  er  die 
Malerei  in  Oel  und  auf  Glas  übte,  bezeugen  die  alten 
Quellen ,  Werke  dieser  Art  aber,  die  sich  bis  jetzt  er- 
halten hatten,  können  wir  nicht  nachweisen ;  er  hand- 
habte die  Radimadel  mit  Geschick  und  entfoltete,  wie 
bereits  bemerict,  eine  grosse  Thatigkeit  auf  dem  Felde 
der  Zeichnung  für  den  Formschnitt,  für  welches  Fach 
ihn  die  Natur  ganz  besonders  mit  seltenen  Anlagen 
ausgestattet  hatte.  Seine  Wirksamkeit  auf  diesem  Felde 
ist,  was  Umfong  und  Vielseitigkeit  anbelangt,  eine 
wahrhaft  riesenhafte  zu  nennen ,  wir  staunen ,  wie  es 
einem  Hanne  innerhalb  30  Jahre  möglich  gewesen, 
so  viele  und  nach  den  Gegenstanden  so  verschiedene 
Darstellongen  zu  Tage  zu  fördern.  Es  mag  übertrie- 
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ben  sein ,  was  Sandkart  seinen  Schüler  Georg  Keller 
von  ihm  berichten  lässt,  aber  es  ist  bezeichnend,  das« 
er  w&hrend  seiner  (G.  Keller's)  vierjährigen  Lehrzeit  so 
viel  Stücke  (Stöcke?)  gezeichnet  habe,  dass  zu  zwei- 
feln ,  ob  alle  auf  einem  Heuwagen  hatten  fortgeführt 
werden  können.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  er 
in  den  meisten  Fallen  nur  die  Zeichnung  ftar  den 
Formschnitt  lieferte  und  diesen  durch  gelernte  und 
geübte  Formschneider  ausführen  liess ;  hätte  er  selbst 
das  Schneidemesser  handhaben  müssen,  so  wäre 
kaum  ein  Zehntel  der  jetzt  unter  seinem  Namen 
gehenden  Blätter  entstanden.  Damit  wollen  wir  aber 
keineswegs  gesagt  haben ,  dass  er  der  Handhabung 
des  Schneidemessers  unkundig  gewesen,  nie  sich 
selbst  im  Formschnitt  versucht  habe.  Sein  Mono- 
gramm  ist  dann  und  wann  von  einem  Schneidemesser 
begleitet,  welche  Zuthat  keinen  Sinn  hätte,  ja  eine 
offenbare  Lüge  wäre,  wenn  er  selbst  nicht  in  der 
Handhabung  dieses  Instrumentes  geübt  gewesen 
wäre.  Als  Zeichner  für  den  Formschnitt  musste  er 
Kenntniss  von  der  Technik  desselben  haben,  und,  um 
die  für  ihn  und  nach  ihm  arbeitenden  Formschneider 
überwachen  zu  können,  mit  allen  Anforderungen 
dieser  Kunst  bekannt  sein.  Die  scharf^  Sonderung 
der  zeichnenden  Künste ,  wie  sie  heutzutage  besteht, 
bestand  in  jener  Zeit  nicht,  kunsttheoretische  Schriften, 
akademischer  Unterricht  fehlten,  das  Verständniss,  das 
der  Meister  besass,  gründet«  sich  auf  die  Praxis,  denn 
nur  diese,  nicht  die  Theorie,  bildete  die  Grundlage 
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der  damaligeD,  noch  nicht  ganzlich  vom  Handwerk 
lo6geUS8t«i  nnd  darch  dieses  anf  eine  solide,  grttnd- 
lidie  Basis  angewiesenen  deutschen  Kunst.  Auch  halt 
es  lucfat  schwer,  eine  Klasse  unter  seinen  Holzschnitten 
anszuzachnen ,  die  durdiaus  das  Gepräge  der  Eigen- 
hawfigkeit  des  Schnittes  an  sich  tragen ,  wir  mdnen 
jene  meisterlich  ausgefiihrten  Blatter  des  Kartenspiel- 
boches,  die  sich  vor  den  Übrigen  durch  geistvollere 
Wiedergabe  der  Zeichnung,  tiefere  Erfassung  des 
Ausdrucks  und  Charakters  und  malerische  Behand- 
lang  auszeichnen. 

Die  Natur  hatte,  vrie  schon  gesagt,  I.  Amman  mit 

hentidien  und  seltmien  Anlagen  ausgestattet;  unter 

besseren  Zeitverfaaltnissen ,  bei  höheren  Aufgaben  als 

der  Illustration  von  Bttdiem,  hatte  er  zweifelsohne 

ein  Zier*  und  Glanzpunkt  der  deutschen  Kunst  des 

46.  lahrhimderts  wanden  müssen.    So  aber  können 

wir  ihn  leider  nicht  mehr  unter  jene  grossen  Hanner 

zAlen ,  welche  den  Ruhm  der  deutschen  Kunst  be^ 

gründeten  und  rechtfertigen.   Seine  immense  Frucht- 

barkdt  tbat  den  Ansprüchen  veredelter,  durchgebil- 

deler  Kanstthatigkdt  Abbruch,   seine  Schnellzekdi* 

nerei  fiihrte  zur  Manier,  die  er  nur  durch  ein  grOnd- 

lieiies,  ihm  jedoch  bei  der  Massenhaftigkeit  der  Anf* 

trüge  verwehrtes  Studium  hatte  beseitigen  können. 

Wir  woli^i  mit  diesem  Tadel  nicht  seine  Verdienste 

10  Schatten  stellen,  die  ebenso  wichtig  ftlr  unsere  Zeit 

sind,  als  sie  es  für  sdne  Zeit  waren,  müssen  aber 

nochmals  bemerken,  dass  dieselben  vorzugsweise 
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auf  dem  Felde  der  Bttcherillastration  zu  suchen 
sind.  Der  Illustrator  erzielt  um  so  grössere  Er- 
folge, je  klarer  ihm  das  Yerständniss  seiner  Zeit 
geworden,  je  tiefer  er  in  den  Geist  derselben 
eingedrungen  ist.  Seine  Werke  mttssen  ein  un- 
geschminktes und  wahres  Bild  seiner  Umgebung 
abspiegeln.  Dass  J.  Amman  als  Illustrator  sich  die- 
ser seiner  Aufgabe  klar  bewusst  war,  bedarf  für  den, 
der  seine  Werke  kennt,  kaum  eines  Nachweises, 
denn  was  getreue  und  eingehende  Wiedergabe  des 
Lebens  seiner  Zeit  nach  allen  Richtungen  hin  in  un- 
erschöpflicher Fülle  anbelangt,  lassen  sich  seinen 
Werken  keine  zweiten  in  Deutschland  an  die  Seite 
stellen.  Eine  eingehende  Würdigung  des  Meisters 
von  dieser  Seite,  der  mehr  culturhistorischen,  ist 
leider  noch  nicht  versucht  worden ,  obschon  sie  bei 
der  unerschöpflichen  Fülle,  die  er  bietet«  fUr  das  Yer- 
ständniss  jener  Zeit,  fUr  die  Erkenntniss  der  Wechsel- 
wirkung der  Geister,  der  Kunst  und  des  Lebens  im 
höchsten  Grade  belohnend  und  lehrreich  ausfallen 
würde.  Es  liegt  nicht  im  Zwecke  dieses  Buches  auf 
dieses  Feld  näher  einzugehen ,  wir  können  hier  nur 
auf  eine  der  zahUosen  Lücken  unserer  bis  jetzt  ver- 
nachlässigten deutschen  Kunstgeschichte  der  späteren 
Jahrhunderte  hinweisen. 

Bartsch  hat  I.  Amman  in  den  IX.  Band  seines 
Peintre  Graveur  aufgenommen ,  aber  nicht  nach  Ver- 
dienst gewürdigt,  ihn  im  Ganzen  sehr  oberflächlich 
und  dürftig  behandelt.   Dieses  veranlasste  den  ver* 
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storbenen  preussischen  Steoerinspector  G.  Beckeb  zu 
Wttrzbui^,  den  Meister  zum  Gegenstand  einer  Mono* 
graphie  za  machen»  welche  1854  bei  Rad.  Weigel 
in  Leipzig  unter  dem  Titel:  »lobst  Amman,  Zeichner 
and  Formschneider,  Kupferätzer  und  Stecher«  er- 
schien. Fleiss,  Liebe  zur  Sache,  Reichhaltigkeit  des 
Inhalts  und  Streben  nach  Erschöpfung  des  Stoßes 
lassen  sich  diesem  Buche,  bei  welchem  in  Hinsicht 
der  dürftigen  Vorarbeiten  grosse  Schwierigkeiten  zu 
ttberwinden  waren ,  nicht  absprechen ,  seiner  Mängel 
sind  jedoch  bei  dem  weiter  vorgeschrittenen  Stand 
der  Forschung  der  Gegenwart  so.  viele  und  sie 
madien  sich  nach  allen  Seiten  hin  so  sehr  fühlbar, 
dass  uns  eine  neue  Bearbeitung  des  Meisters  dringend 
nOthig  erschien.  Wir  sind  nicht  nur  im  Stande,  eine 
grosse  Anzahl  neuer,  Becker  unbekannt  gebliebener 
Blatter  hinzuzufilgen  (Becker's  Katalog  zählt  138, 
unserer  5 1 0  Nummern) ,  sondern  auch  zahlreiche  Be- 
richtigungen und  Verbesserungen  allenthalben  nach- 
zutragen. Dodi  ist  unser  Katalog  nicht  als  eine  Um- 
arbeitung des  Becker'schen  Buches  zu  betrachten, 
sondern  wesentlich  als  eine  selbständige,  auf  eigene 
Anschauung  der  Quellen  basirte  Arbeit,  die  nicht  aus- 
schliesst,  dass  vnr  uns,  zweckmässiger  Gründe  halber, 
namentlich  bei  den  Holzschnittwerken,  hie  und  da 
an  Becker  angelehnt  haben.  Becker  hat  nicht  stets 
eine  jscharfe  Kritik  geübt,  manches  Blatt  figurirt  in 
seinem  Katalog,  was  mit  J.  Amman  m'chts  zu  schaffen 
bat,  die  Angaben  der  Titel  der  Bücher  und  Blätter 
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sind  flttchtig ,  incorrect  and  der  Strenge  der  neaesteo 
Forschung  nicht  mehr  entsprechend ,  dne  Anzahl  der 
aufgeftabrten  BIfttter,  namentlich  unter  den  Radirungen, 
hat  Becker  nicht  mit  eigenen  Augen  gesehen  und 
konnte  demgemäss  keine  ausführliche  Beschreibung 
geben,  andere,  Vfie  die  Portraits  in  Holzschnitt,  die 
Holzschnitteinfassungen,  Druckersymbole  etc.  wohl 
gesehen,  aber  unterlassen«  eine  Beschreibung  zo 
geben ,  die  doch  nöthig  ist ,  weil  diese  Blatter  einzeln 
im  Handel  vorkommen ,  freilich  für  Bttcher  gearbeitet 
worden ,  aber  nicht  immer  für  dieses  und  jenes  be- 
stimmte Buch  und  daher  auch  nicht  unter  den  Bttchero 
beschrieben  werden  können.  —  Es  wAre  PASSAVAirr's 
Sache  gewesen,  Zusätze  und  Y^besserungen  zu 
Becker  zu  sammeln,  und  an  Stoff  konnte  es  ihm 
wahrlich  nicht  fehlen ,  aber  er  hat ,  wie  Bartsch ,  un- 
seren Meister  gar  zu  stiefmütterlich  behandelt,  und 
die  Paar  Zusätze,  die  er  bringt,  erweisen  sich  bei 
einer  scharfen  Prüfung  zum  Theil  gar  nicht  mal  als 
solche,  sondern  als  Becker  wohlbekannte  Blätter. 
Reicher  ist  der  Artikel  über  J.  Amman  in  Naguoi's 
neuem  Monogr.-Lex.  Hl.  No.  1768,  aber  lange  nicht 
erschöpfend,  nicht  peintregraveurgemäss  und  nicht 
durchweg  zuveriässig. 

Was  die  Anordnung  unseres  Katalogs  anbelangt, 
so  haben  wir  den  umgekehrten  Weg  von  Becker 
eingeschlagen ,  zuerst  die  Radirungen ,  die  wir«  wie 
die  Holzschnitte,  nicht  wie  Becker  nach  Einzel- 
blättern  und  Folgen,  sondern  nach  dem  Inhalt  ge- 
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ordnet  haben,  dann  fi3lgen  als  zweite  Gruppe  die 
Holzschnitte  und  dahinter  die  illustrirten  oder  Holz- 
schnitt-Werke. Hinter  der  ersten  Gruppe  haben  wir 
ein  Yerzeichniss  der  wenigen  nach  lost  Amman  ra* 
dirten  und  gestochenen  Blatter,  sowie  in  einem  Ap- 
pendix eine  Reihe  zweifelhafter  Blätter  eingeschaltet. 
Dem  Katalog  folgt  ein  Register,  welches  die  Titel  der 
Nummern  mit  Hinweisung  auf  die  bezüglichen  Num- 
mern in  Becker  enthält.  Becker  hat  die  Holzschnitt- 
werke chronologisch  geordnet ,  wir  dagegen  im  Ein- 
klänge mit  dem  Ganzen  gegenständlich ,  denn  erstere 
Methode  scheint  uns  so  lange  bedenklich ,  als  nicht 
alle  Ausgaben  der  Bücher  bekannt  sind.  —  Was 
speciell  die  letzteren  anbelangt,  so  liegt  auf  der  Hand, 
dass  bei  der  Menge  derselben  eine  ausführliche  Be- 
schreibung der  einzelnen  Illustrationen  unstatthaft 
and  wenig  belohnend  sein  würde.  Wir  haben  uns, 
wie  Becker,  nur  auf  eine  kurze  Anzeige  der  Gegen- 
stände beschränkt ,  dagegen ,  soweit  es  uns  möglich 
war,  genau  die  Titel,  die  Ausgaben  und  anderen 
bibliographischen  Merkmale  angegeben. 

Was  die  Ausgaben  anbelangt,  so  glaubten  wir 
WS  auch  hier  berechtigt,  öfters  von  Becker  abzu- 
weichen, wir  haben  nicht  blos  viele  neue,  Becker 
unbekannt  gebliebene  angezeigt,  sondern  auch  durch- 
weg ,  um  Neues  -zu  bieten ,  den  Beschreibungen  der 
Bttcher  andere  Ausgaben,  nicht  immer  die  ersten, 
zu  Grunde  gelegt.  Becker  hat  öfters  unter  den 
Ausgaben   andere   Bücher  mit   anderem  Text  von 
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andereD  Verfassern  aa^enommen ;  wir  konnten  die- 
sem Verfahren  unsere  Zustimmung  nicht  gebea, 
glaubten  solche  Werke  vielmehr  als  selbständige  Ar- 
beiten hinstellen  zu  müssen. 


DAS  WERK  DES  JOST  AMMAN. 

Badirnngen. 

1.  Stephan  Bafhori. 

H.  6"  7'",   Br.  4"  9'". 

Fttrst  von  Siebenbtti^eo.  Ganze  Figur,  in  der 
Tracht  seines  Landes  vorgestellt;  er  geht  nach  der 
rechten  Seite  des  Blattes  zu  und  legt  seine  Linke  an 
den  Griff  seines  Schwertes.  Links  eine  Mauerwand,  von 
welcher  oben  ein  Stttck  eines  Vorhangs  herabhängt, 
rechts  eine  Säule,  im  Hintergrund  eine  Landschaft. 
Rechts  oben  ist  eine  Tafel  mit  folgender  Schrift: 

8TEPHAHV6     BATHOUVS      WEIWODEN      AVS      SIEBNBVE6EN. 

1.D.LXXVI.    Links  unten  eine  Tafel   mit:   i-a    der 
Radimadel  und  der  Jahreszahl  4576. 


2.   Caspar  de  Coligny. 

H.  4S"Ö"',   Br.  9"«r". 

Admiral  von  Frankreich.  Halbe,  bis  auf  die  Lenden 
gesehene  Figur,  nach  links  gewendet,  in  Rüstung, 
an  einem ,  mit  einem  gemusterten  Tuch  bedeckten 
Tische  stehend  und  von   einem  verzierten  ovalen 
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Rahmen  umschlossen.  Er  stützt  die  Linke  gegen  die 
eine  Hüfte,  mit  der  Rechten  seinen  Commandostab 
gegen  die  andere.  Rechts  ein  Vorhang.  Auf  dem  Tisch 
sein  Hebn  und  Handschuh.  Oben  links  in  Gewölk  eine 
weibliche  Figur  mit  einer  Palme  und  einem  Lorbeer- 
kranz in  den  Händen.  Zu  den  Seiten  des  Rahmens 
stehen  zwei  allegorische  Frauengestalten,  von  wel- 
chen die  links  befindliche  die  christliche  Religion ,  die 
rechts  die  Liebe  vorzustellen  scheint.  Oben  auf  den 
Seiten  sitzen  zwei  in  Trompeten  stossende  Engel  und 
zwischen  diesen  ist  eine  verzierte  Tafel  mit  der  In- 
schrift: Efßgies  Casparis  de  CoUgni,  D.  Caßiüone. 
Admiraly  Frandae  &•  Unten  in  einer  Gartouche  sind 
wilde  Scenen  der  Bartholomftusnacht  in  Paris  vor- 
gestellt. Unter  der  unteren  Einfessung  dieser  Car- 
touche  liest  man :  fecit  Norimbergae  Jofi,  Amman  7V- 
günnm  46  79 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen  : 

I.  Vor  den  wilden  Scenen  in  der  Cartouche  unten ,  welche 
noch  weiss  ist. 

n.  Mit  denselben. 

Es  giebt  neuere  Abdrücke ;  v.  Murr  besass  die  Platte,  welche 
er  4784  dem  Fürsten  Stanislaus  Poniatowsky  schenkte. 


8.  Jacobine  de 

Gemahlin  des  Vorigen  und  Gegensttlck.  Httftbild 
mit  Beiwerken.  Unbenanntes  Portrait,  fol. 

Daugoun»  ailgem.  Portraitkatalog  No.  379S. 
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4.  Sigmiind  Feierate&dt. 

H.  »"  3"',    Br.  7"  4"'. 

Dieser  bekannte  Bochh&ndler  zu  Frankfurt  a.  M«, 
der  fiist  alle  HolzschnittbUcher  des  J.  Amman  verlegte, 
ist  in  einem  reichverzierten  ovalen  Rahmen  vorgestellt 
und  bis  unter  die  Brust  zu  sehen ;  er  ist  nach  links 
gewendet,  richtet  aber  die  Augen  gegen  den  Be- 
schauer, ü^igt  auf  dem  Kopf  eine  Haube  und  über 
dem  Wams  ein  ärmelloses ,  gemustertes ,  vorne  mit 
Schnttren  besetztes  Kleid.  Er  hält  auf  der  Brüstung 
in  der  Rechten  ein  Buch ,  in  der  Linken  einen  Holz^ 
stock  mit  ein^  bildlichen  Darstellung.  Ringsum  am 
Bahmen  lesen  wir:  SffiiSMvnnvs  fsirbasekot  bibuopola 
ABTATis  svAB  xui.  ARifo .  M .  D .  LXXDL.  Obcu  iu  der  Mitto 
an  der  Verzierung  des  Rahmens  sitzt  die  in  zyirei 
Trompeten  stossende  Fama,  Feierabendt's  bekanntes 
Symbol,  in  der  Mitte  unten  ist  das  Wappen  des  Ab- 
gebildeten ;  auf  den  Seiten  sitzen  oben  zwei  nackte 
Frauengestalten ,  von  welchen  die  links  befindliche 
in  ihrer  Rechten  einen  Geldbeutel  hält;  unten  links 
ein  fast  nackter  Krieger,  rechts  eine  halbbekleidete 
weibliche  Figur,  die  mit  der  Linken  eine  goldene  Kette 
ond  eine  Schaale  halt.  Ohne  Anunan's  Zeichen. 

Es  soll  Abdrücke  ohne  die  Einfassung  geben,  wie  Derscbav 
ao^bt. 

6.  Bischof  Friedrich  von  Wünburg. 

H.  iV,   Br.  8"  4'". 

Aas  dem  Geschlecht  der  von  Wirsberg.  Der 
Bischof,  mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf  und  einem 
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gemusterten  Rock  bekleidet ,  befindet  sich ,  bis  unter 
die  Brust  gesehen,  in  einem  Gemach  mit  einer  Fenster- 
öffnung, in  welcher  eine  Blumenvase  steht.  Er  stützt 
die  Arme  auf  ein  Kissen  und  halt  in  der  Linken  einen 
Rosenkranz.  Das  Bildniss  ist  von  einem  ovalen  Rahmen 
mit  reichem  allegorischen  Beiweric  und  mit  der  Uodh 
Schrift  umschlossen:  fridbucvs  dki  giatu  episcopvs 

VWIZBBVBGBNSIS  AC  FRANTIAB  OUBNTAUS  DVX.  ObOU  in  der 

Umrahmung  sind  drei,  unten  zwei  Wappen  angebracht. 
Die  allegorischen  Figuren  stellen  den  Glauben  mit 
Kreuz  und  brennendem  Herz ,  in  welchem  das  heilige 
Zeichen  i  h  s ,  die  Gerechtigkeit  mit  Waage  and 
Sfehwert,  die  Mässigkdt  mit  Krug  und  Trinkschaale 
und  die  Hoffnung  mit  einem  Anker  vor.  Acht  ge- 
flügelte Kinderfiguren  sind  oben,  neben  und  unten 
vertheilt,  sie  halten  zum  Theil  die  Wappen.  Unten 
in  den  Verzierungen  einer  leeren  Cartouche  die  Buch- 
staben I  A ,  rechts  die  Jahreszahl  4572. 

6.   Wenzel  Jamnitser. 

H.  6"  r'%    Br.  9"  5'". 

Der  bekannte  Goldschmidt  und  Mathematiker;  er 
sitzt  nach  links  gekehrt  in  einem  Zimmer  an  einem 
Tisch  und  ist  bis  zu  den  Knieen  zu  sehen.  Sein  langer 
weisser  Bart  reicht  fast  bis  zum  Gürtel.  Auf  dem 
Tisch  steht  vor  ihm  ein  geometrisches  Instrument» 
an  welchem  ein  Faden  ausgespannt  ist,  mit  wel- 
chem er  im  Begriff*  ist,  eine  Yisirung  vorzunehmen. 
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Links  an  Fenster.  In  der  Hinterwand  sind  zwei 
Nischen,  in  deren  einer  ein  Buch  und  eine  Sanduhr, 
in  der  andern  eine  aus  Würfeln  gebildete  geometrische 
Figur  stehen.  Ohne  Schrift  und  Zeichen. 

Za  diesem  Blatt  gehört  als  Gegenstück  die  Landschaft  mit 
dem  Messküostler.  Wir  beschreiben  dieses  Blatt  weiter  hinten 
unter  No.  246  und  kommen  bei  der  Gelegenheit  nochmals  auf 
ersteres  zurück. 

7.   Adam  Khal. 

H.  7-'3"',    Br.  a"«**'. 

Der  Abgebildete,  welcher  nach  dem  allegorischen 
Beiwerk  ftar  einen  Liebhaber  der  Geometrie  und  Astro- 
nomie zu  halten  ist.  ist  ein  wenig  nach  links  gewendet, 
bis  unter  die  Brust  zu  sehen  und  hinter  einem  Tisch 
voigestellt,  auf  welchem  er  in  der  Rechten  seine  Hand- 
schuhe, in  der  Linken  ein  Mäppchen  mit  Schliesse  hält. 
Er  trägt  eine  Mtttze  auf  dem  Kopfe  und  ist  mit  einem 
Wams  bekleidet.  Links  .vor  Gemäuer,  an  welchem 
oben  die  Jahreszahl  1 572  angebracht  ist,  ein  Vor- 
hang. Das  Bildniss  befindet  sich  in  einem  Rahmen 
mit  reicher  allegorischer  Einfassung.  Man  liest  rings- 
um:   ADAMVS   CALL  WS   HERBIPOUTANVS  ABTAHS   SVAB   82. 

In  der  Mitte  oben  sieht  man  sein  Wappen:  einen 
kahlscbeiteligen  Mannskopf  zwischen  zwei  Gemen; 
in  der  Mitte  unten  eine  Cartouche  mit  der  Darstellung 
des  Elias  in  der  Wttste.  In  den  Winkeln  des  Blattes 
sitzen,  ähnlich  dem  Bildniss  des  J.  Neudörffer,  vier 
anf  die  Astronomie ,  Mess  -  und  Schreibkunst  bezüg- 
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liehe  allegorische  weibliche  Figuren.  Zu  Seiten  des 
Rahmens  stehen  in  halber  Blatthöhe  zwei  Genien,  voa 
welchen  der  rechts  befindliche  einen  Schild  hält,  an 
welchem  J.  Amman's  Zeichen  angebracht  ist. 

Der  Abgebildete  ist  jener  kunstliebende  ü.  Rhal,  dem 
S.  Peierabendt  die  spätere  Ausgabe  des  Werkes:  »Wappen  des 
heil,  römischen  Reichs  Teutscher  Nationt  dedicirte.  Er  wird  in 
diesem  Buch  »  Fürstlich  Würtzburgischer  Bottenmeister  t  genamit. 

8.    Martin  Lnfher  als  Mönch  zu  Erfurt  und 
als  Professor  zu  Wittenberg. 

H.  7",   Er.  9"  9"'. 

Links  steht  er  in  halber  Fignr  als  Augnstinennönch 
an  einem  Tisch,  an  welchem  er  rechts  als  Professor  sitzt. 
Dort  ist  er,  ein  Buch  in  seiner  Rechten  haltend  mid 
gesticulirend,  hier  in  Bereitschaft  vorgestellt,  das  was 
er  eben  noch  Überdenkt,  in  ein  Buch  niederzuschrei- 
ben ,  welches  vor  ihm  auf  einem  Pulte  li^t.  Tinten- 
fiiss,  Federmesser,  Sanduhr,  Briefe  und  Bücher  be- 
finden sich  auf  und  rechts  neben  dem  Tisch.  Oben 
in  der  Mitte  schweben  zwei  Engel ,  welche  Luthers 
Wappen  und  Lorbeerkranze  halten.  Hinter  dem 
Rücken  der  Figuren  sieht  man  Vorhänge.  Ohne 
Schrift  und  Bezeichnung,  und  wahrscheinlich  be- 
stimmt, als  fliegendes  Blatt  zu  erscheinen. 

Uns  Hegt  ein  späterer,  schon  sehr  abgenutzter  Abdruck  in 
Form  eines  fliegenden  Blattes  aus  dem  Jahre  1 667  vor.  Oben 
liest  man  die  gedruckte  Aufschrift :  Zwey  wahre  und  eigmtliehe 
coNTRAPACTURBN  Des  thetvren  Mannes  gottes  mai^tini  lutberi. 
Deren  eine  ihn  abbildet,  alft  er  noch  zu  l^ffwrfh  im  Augu/Hner 
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Khßtr  tm  Mönch  gewefen,  etc.  Sampt  angehafftem  deffen 
haism  totikrhafftigen  Lebens  Lau/fe,  Unter  der  Platte  stehen 
drei  lateinische  Distichen,  dann  folgt  eine  zweite  Üeberschrift : 
viTAB  BBATissiMi  LUTBBRi  OBTus  :  cuRSus  :  PORTUS .  uud  in  drei 
boben  Columnen  die  gedruckte  Biographie,  am  Schluss  der- 
selben: Gedruckt  mu  Erffurth,  be^  Paul  Michaeln  ^  Im  Jahr 
Ckrißi,  1667. 

9.  Martin  Lufher  auf  dem  Todtenbette. 

H.  7"  8-',   Br.  H". 

Mit  einem  weissen  Gewand  bekleidet,  die  Hände 
auf  der  Brust,  nach  links  gewendet.  Links  im  Grund 
des  Zinmiers  auf  einer  Bank  ein  Kissen  und  Bücher. 
Ohne  Schrift  und  Zeichen  und  wahrscheinlich  eben- 
blls  bestinmit  als  fliegendes  Blatt  mit  beigedruckter 
Erklarungsschrift  za  erscheinen. 

10.  Johann  HendörffSer. 

H.  <•"<"',   Br.  7"  9'". 

Das  Bildniss  des  bekannten  nttmbergischen 
Schreib-  und  Rechnenmeisters ,  nach  einem  Gemälde 
des  Nie.  Neufchatel  radirt.  Brustbild  in  einem  reich- 
verzierten ovalen  Rahmen  ohne  Schrift ,  hinter  einem 
Tisch  und  nach  rechts  gewendet.  Er  ist  mit  der 
Schaube  bekleidet  und  misst  mit  einem  Girkel  ein 
Polygon,  welches  er  mit  der  Linken  hält.  Auf  dem 
Tisch  gewahren  wir  ein,  auf  einem  Lineal  oder  Senk- 
blei liegendes  Buch  mit  geometrischen  Körpern ,  ein 
Tinten^schen,  eine  Schreibfeder  und  ein  Messer. 
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Rechts  eine  Saule,  links  ein  Vorhang.  Am  Rahmen 
sitzen  in  den  Winkeln  des  Blattes  vier  aOegorische 
Frauengestalten  mit  Instrumenten  und  Gegenstttnd^i, 
welche  sich  auf  die  Astronomie,  Schreibkunst,  Mess- 
kunst und  Geometrie  beziehen.  Ohne  Amman's  Zeichen. 

Es  soll  Abdrücke  ohne  die  Einfassung  geben.     So  sagt 
Dbbschav,  der  jedoch  nicht  znverlSssig  ist 

11.  Hans  Sacha. 

H.  H"6'",   Br,  7"  9*". 

Brustbild,  von  vorne  gesehen,  mit  dem  Kopfe  ein 
klein  wenig  nach  links  gewendet.  Unten  ist  eine  ver- 
zierte Tafel  mit  einem  Gedicht  in  3  Columnen :  Zwei 
monaf  ein  vnd  achzg  Jar  alt» . . .  Geb  mir  auch  ein  fröUck 
Vrßennd,  und  hierunter  steht:  anno  domini.  m.  n.  lxxvi. 
In  der  Mitte  auf  der  unteren  Einfassung  der  Tafel  die 
Buchstaben  i  a  .  Im  Oberrand  ist  eingestochen:  hans 
SACHS  .  Das  Bild  ist,  wie  aus  dem  Gedicht  hervorgeht, 
nach  einem  Gemälde  des  Andr.  Hemeysen  radirt. 
Dem  Bildniss  wurden  auf  einem  Beiblatt  zwei  ge- 
druckte Sprüche  beigegeben :  Hans  Sachfen  fpruch  / 
damit  er  dem  Maler  fein  Yalete  dediciert  und:  Danck^ 
fagung  des  Malers  /  für  das  Yalete.  Unten  auf  diesem, 
von  einer  Holzschnittbordttre  umschlossenen  Beiblatt 
die  Adresse :  Cum  gratia  &  PriuHegio  Caefareae  Ma^ 
ießalis.  Gedruckt  zu  Nürnberg  /  durch  Katharinam  Ger* 
lachin  /  vnd  Johans  vom  Berg  Erben.  M.  D.  lxxvl 

Untersucht  man  die  Schrifltafel  des  Bildnisses  genau,    so 
findet  man  in  der  Mitte  Ihrer  oberen  Binfasmmg  ein  aas  C  B 
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bestehendes  Monogramm,  das  iif  den  späteren  Drucken  kaum 
mehr  sichtbar  ist.  Wen  dies  Zeichen  anzeigen  soll ,  ist  bis  jetzt 
Dicht  entrSthselt,  ob  den  Zeichner  des  Bildnisses,  ob  einen  un- 
bekannten Gehilfen  des  J.  Amman ,  welcher  unter  der  Aufsicht 
des  Meisters  vielleicht  das  Blatt  ätzte?  Zu  den  vorzüglichsten 
Arbeitoi  des  Meisters  gehört  dasselbe  ohnehin  nicht. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 

I.  Vor  den  senkrechten  Linien  am  Hintergrund,  und  vor 
Tersdiiedenen  Ueberarbeitungen  am  Kopf  und  Gewand.  Ueber 
das  Bildniss  ist  im  voOen  Papierrand  der  Name  Harn  Sachs 
gednidi^t. 

n.  Ueber  die  Horizontallinien  ded  Hintergrundes  sind  Per- 
peudicularlinten  herabgezogen ;  im  Kopf  und  am  Gewand  sind 
einige  Schattenpartieen  durch  Schraffirungen  verändert  worden. 
Im  Oberrand  ist  der  Name  bans  sacbs  eingestochen. 


12.   Derselbe. 

H.  40"<0%   Br;  8"«'". 

In  derselben  Haltung  und  nach  demselben  Ge- 
mälde, auch  in  demselben  Jahr  radirt,  aber  nach  dem 
Tode  des  Abgebildeten  und  daher  mit  einem  anderen 
Gedicht.  Im  Gesicht  fdblt  hier  eine  Ader,  welche  sich 
auf  dem  vorigen  Blatt  von  der  linken  Schlafe  bis  in 
die  Stirn  hinaufeieht ;  die  Schrifttafel  unten  ist  anders 
verziert ,  auf  der  Einfassung  ihrer  Enden  stehen  zwei 
kleine,  mit  Blumen  geftlllte  Gefösse.  Das  Gedicht,  in 
3  Columnen,  beginnt :  Als  nach  Jeßl  Chrißi  gebürt^ . . . 
and  schliesst :  Ynd  mit  im  einFrölich  vrßendt,  darunter : 
AXRO  DOMDii .  M .n.  Lxxvi.  lu  dcr  Mille  der  unteren  Ein- 
fassung derSchrifttafel  die  Buchstaben  i  a 
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18.   Gtoorg  Theim. 

H.  9"  r",  Br.  1"  J"'. 

Gttrtelbild,  von  kräftigem  Aussehen,  nach  rechts 
gekehrt ,  in  einem  verzierten  ovalen  Rahmen ;  er  hat 
die  Rechte  vor  sich  auf  einen  Tisch  gelegt  und  hsdt 
mit  der  Linken  seine  Handschuhe.  Er  trägt  eine  Mutze 
auf  dem  Kopf  und  ist  mit  einem  Wams  bekleidet,  wel- 
cher zu  beiden  Seiten  der  Knöpfe  und  um  die  Hand 
mit  schwarzen  Tuchstreifen  besetzt  ist.  Hinter  der 
Figur  ein  Vorhang.  Am  Rahmen  liest  man  ringsnin : 

GBORG  THEim   ABTATIS   SVAB    LXI.   ANNO  DOIONI  M.D.LXXVI 

Ausserhalb  des  Rahmens  sieht  man  in  der  Mitte  unten 
das  Wappen  des  Abgebildeten :  einen  nach  links  sprin- 
genden Hirsch ,  in  den  Winkeln  des  Blattes  vier  Genien 
mit  FruchthOmem  und  Fruchtgewinden.  Oben  an  der 
Verzierung  des  Rahmens  die  Buchstaben  i  a 

14.  Bie  fransösisohen  Könige. 

H.  4"  5'",    Br.  fH"*. 

\  Titelblatt  und  63  Bildnisse  in  Radirang  und 
Stich,  numerirte  Portraits  in  verzierten  Medaillons 
mit  merkwürdigen  historischen  Darstellungen  unten 
in  geschnitzten  Cartouchen.  Die  Namen  stehen  am 
Grund  um  die  im  Brustbild  vorgestellten  Figuren. 
Auf  der  Kehrseite  gedruckter  Text«  der  schon  recto 
unterhalb  der  Bildnisse  beginnt.  Es'sind  Kopieen  nach 
den  firanzOsischen  Originalen  des  C.  Corneille,  von 
J.  Amman  in  Verbindung  mit  Yirgil  Solis  gefertigt. 

Becker  irrt,  wenn  er  nur  SO  der  Portraito  dem  Virg.  Solis 
zuweist ;  die  Zahl  der  von  ihm  gestochenen  beläuft  sich  vielmehr 
auf  36,  von  denen  schon  über  SO  sein  Zeichen  tragen. 
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1.  TitelUalt.   Zwei  Genien  halten  ober  dem  franzdsifchen 
Wappen   einen  Lorbeerkranz,    efvioibs   begtm   pranco- 

RVM  OMNIVM ,    A  PHARAMVNDO,    AD  HBlf  RlCVlf   V8QVB    TBRTim 

ad  frioum,  gtumium  fieri  potuU,  eaopreffae,  cablatoribvs, 
Virgilio  SoHs  Noriber:  6l  lufto  Amman  Tiqwino.  Äoce/iit 
Ejriiome  ....  roribbbgab  ut«. 

2.  PIIARAMONDVS  R.  FRANC:  I.  Von  J.  Amman. 

3.  CLODIO  REX  FRANCOR:  II.  Deitgl. 

4.  MEROYEq  REX  FRANC :  Ül.  » 

5.  CHTLDBRICVS  REX  FRANCOR  Iin.  » 

e.  CHLODOYBYS  REX  FRANCORYM  Y.     Yen  Y.  Solls. 

7.  CHILDEBERTYS  REX  FRANCORVtt.  YI.       Desgl. 

8.  aOTARIYS .  REX  FRANCORYM.  YIL 

9.  ARIBERTYS.  REX.  FRANCORYM.  YHI. 
10.  CBILPER1CYS .  REX  PRAC.  IX. 
lt.  CLOTARIYS.  REX  FRANCORY.  X. 

12.  DAGOBERTYS.  REX.  FRANCORYM.  XI. 

13.  aODOYEYS  BEX.  FBANCOBYM.  XII. 
U.  aOTAIRE  REX  FRANC.  XIIL 

15.  CBn.D  ERI  CVS.  RX.  F.9  XIIII. 

16.  THEODORICVS .  REX .  FRANC.  XY. 

17.  CLODOYEYS.  REX.  FRANCLXYI. 

18.  HILDEBERTYS.  REX .  F  XVU. 

19.  DAGOBEBTYS .  BEX .  FRAN.  XYHI. 

20.  CLOTARIYS .  REX  FRANC.  XIX. 

21.  HUPBRICYS.  REX  mNC  XX. 

22.  THODORICYS .  RX  FR9  XXI. 

23.  CBILDERICYS.  BEX  FRAN  XXJI. 

24.  PIPI  NYS  FRANC  :  REX  .  XXI!!. 

25.  CAROLYS  MAGN_V8.  F.  RB»  XXÜII.  . 

26.  LVDOVICYS  RX  FR»  XXY. 

27.  CAROLYS  .  FR  .  REX  .  XXYI. 

28.  LVDOYICYS  R.  FRA.  XXYU. 

29.  CARLON  Rc  P  •.'  XXVIU. 
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30. 

31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 


Von  V.  SoUs. 
Desgl. 


LVDOVICVS.  R.  FRA  XXIX. 

ODO  R .  F.  XXX. 

CHARLES  REX.  F.  XXXI. 

RADVLPHVS.  R.  FR.  XXXII. 

LVDOVICVS.  FRANCORV.  R,  XXXUI. 

LOTHARIVS  FRANC.  RB!  XXXUIL 

LVDOVICVS.  R.  FRANC.  XXXV. 

HVGO  .  FRANC .  REX .  XXXVI. 

ROBERTVS.  R.  F.JCXXVII. 

HBNRICVS  R .  FAN .  XXXVIH. 

PHILIPVS  I.  F.  R.  XXXIX. 

LVDOVIC.  R.  FRAN.  XXXX. 

LVDOVICVS  Vn  FRANCO :  REX.XXXXI.    Von  J.  Amman 


PHILIPVS  REX  F.  XXXXn. 
LVDOVICVS .  REX  F.  XXXXIH. 
S.  LOYS  REX  FRANC .  XXXXim. 
PHILIPVS .  REX .  F.  XXXXV. 
PHBLIPES  REX  FRANC.  XXXX  VI. 
LOYS  REX  FRANCOR9  XXXXVII. 
PHELIPES  REX  FRANC.  XXXXVIII. 
CHARLES  REX  FRANCORV.  XXXXIX. 
PHBLIPES  REX  FRANCORVH  L 
lEHAN  REX  FRANCORVM  LI. 
CHARLES  REX  FRANCORVM  LH. 
CHARLES  FRANCORVM  REX  LIII. 
CHARLES  REX  FRANCOR47  LIIII. 
LOYS  REX  FRANCORVM  LV. 
CHARLES  I\EX  FRANCORVM  LVI. 
LOYS  REX  FRANC .  LVII. 
FRANCISCO  RX:  FRANC:  LVIII. 
HBNRICVS :  II .  REX  FRANC  :  LIX 
FRANCISCVS  REX  FRANCORVM  LX. 
CAROLVS,  REX  FRANCORVM  LXl. 
HENRIC^.  RE  FRANC:  ELECT:  POL:  LXII. 


Desgl. 
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Wir  keuDeo  folgende  Ausgaben : 
I.  Beschrieben. 

n.  Bei  Job.  Bossemacber  in  Göhi  1587  erschienen,  icono- 
GBAnu  asGTif  FBAACORVH.  Dofs  ißi  Ein  Eigentliche  Abconter- 
ftffuhg,  AUer  KSmge  in  Franckreich,  deren  m  die  62  von  phara- 
■VRDO  hfi  auf  Henrieum  den  3  i^/es  na$nen$.  regiert  haben, 
Sembt  Areyerley  zeit  Befchreibung,  Vnd  wie  vo  obgemeltem  Pha- 
rmnmdo,  bifi  auffitzt  Regierende  Keyfer  Rudolphum,  in  Rechter 
gebwruMni,  34  Generationes  gezeU  werden.  Allee  ordentlich  ver- 
feffit.  Durch  Michaeln  Eyzinger  aufi  O^fterreieh,  Zu  Colin, 
beji  Johann  ßuch/imaeher.  Anno  4587.  4®. 

DL  1589  ebenfalls  bei  Bussemacher  erschienen,  statt  der 
Vorrede  mit  einer  kurzen  Nachricht  an  den  Leser  von  M.  Quadt. 
Die  Bildnisse  stehen  hier  nur  auf  der  Stirnseite  der  Blätter.  Neu 
hinzugekommen  ist  das  Bildniss  Heinrichs  IV.  Vgl.  Schbtbug*s 
ikoDOgr.  B'd>liothek,  pag.  647. 

Nach  Bbckba  erschien  in  mehreren  Auflagen  in  den  ersten 
Decennien  des  47.  Jahrb.  ein  ähnliches  Werk  mit  anderem 
Tild  in  Frairicfbrt  a.  M.  Wir  haben  dasselbe  so  wenig  wie 
Becker  gesehen  und  können  daher  nicht  bestimmen ,  in  wel- 
chem Verhältniss  es  zu  dem  oben  beschriebenen  steht ,  ob  es 
ein  neues  oder  ob  es  dasselbe  mit  Veränderungen  der  Platten 
ist.  Die  bei  Becker  als  vierte  Ausgabe  vom  Jahre  4  627  aufge- 
führte Auflage  dürfte  diesem  Werk  angeh(k«n.  Die  Platten  sind 
hier  beschnitten,  indem  man  nur  die  Bildnisse  ohne  die  histo- 
rischen Vorstellungen  sieht. 

15.  78  Blätter.  Die  bayexiBohen  Fürsten. 

H.  7"  S  —  4'",    Br.  5"  4  —  6'". 

Ganze  Figuren,  meistens  in  phantastischen  Rtt- 
slongen  and  mit  ihren  WappenschOden.  Zuweilen 
sind  auch  die  Frauen  hinzugefügt.  Im  Grunde  ist 
irgend  ein  merkwürdiges  historisches  Ereigniss  vor- 
gestellt. Amman's  Zeichen  kommt  auf  der  Mehrzahl 
der  Blätter  vor.  Ikonographischen  Werth  haben  diese 
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Bildnisse  im  Allgemeinen  nioht,  da  sie  durchweg 
fingirte  sind,  aber  sie  sind  gut  radirt.  Sie  sind  ohne 
eingestochene  Schrift,  Name  und  Regierungszeit.sind 
gewöhnlich  handschriftlich  beigeschrieben. 

Gewöhnlich  konmit  die  Folge  ohne  Titel  vor ;  es  soll 
aber  nach  einem  Bucherkatalog  des  T.  0.  Weigel  einen 
solchen  geben ,  und  derselbe  folgendermassen  lauten : 
Genuinae  icanes  ducum  Bavariae,  comitum  Tyrolen/ium^ 
regum  Lambardiae,  marchionum  Antverpienßum ,  prin- 
cjptfm  et  regum  Francorum  etc.  ex  principe  familiä  Ba* 
varica  . . .  ariendarum,  ab  anno  46B  ad  mmum  «Mt .  • . 
caelatore  Jodoco  Ammano  pktare.  Narib. 

Yon  den  Platten  ist  noch  eine  Anzahl  erhalten ;  die  Chalco- 
graphie  in  Paris  besitzt  34. 

Die  Reihenfolge  der  Fiirelen  ist  nach  Bbckbe  folgende : 

1.  Theodorus  S.  Magnus  cognominatus. 

2.  Otto. 

3.  Theodoras  3. 

4.  Theodonis  3.  (T) 

5.  nieodobertna  4. 

6.  Gewoldus. 

7.  Guntholdos  Dux  Astensis. 

8.  Dielwoldaa. 

9.  Thessaloous  f.,  Tbeodori  Magni  filius. 

10.  Gerbboldus. 

1 1 .  llieodorus  I  •  Dux  Bavariae  Primus. 

12.  Theodonis  4. 

13.  Theodobertus  S. 

14.  Thessaloous  1.  Corues  Tyrolensis. 

15.  Theodonis  5. 

16.  Landobertus. 

17.  Theodobertus  3.  Comes  Tyrolis. 
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18.  Grimoldüs.  "#\ 

19.  Theodonis  6. 

20.  Hogobertus. 

21.  Tbeodoros  7.  Comes  TyrolensU. 

22.  Grimoldtis  t, 

23.  Ttilo  Rex  Bavariae. 

24.  Thessaloniis  3. 

25.  Heroberias  Rex  Lombardiae ,  Dax  Bävariae.     . 

26.  Bertharius. 

27.  Gdloberli». 

28.  Hogobertus. 

29.  Regioobertns. 

30.  Lilobertus. 

31.  Aribertus. 

32.  Ttilo  Marcbio  Antverpiensis ,  Tbeodori  4.  Ducis  Bavariae 
filins. 

33.  Hogobertus* 

34.  Ansbertos. 

35.  Araoldos.  • 

36.  S.  Araoldos  Episcopos  Metensis. 

37.  Aochises  Dox  Brabantiae. 

38.  Pipinos  MarschaUus  Haereditarius. 

39.  DrogDS'Dox  Campaoiae. 

40.  Carolos  Martellos  Francoram  Princeps. 
4t.  Grimoldos  Marscballos  Haered.  Galiläa. 

42.  CarolomanDiis  Monachos  S.  Beoedicii. 

43.  Cyripho. 

44.  Pipinos  Rex  Galliae. 

45.  Carolos  Magnus  Imper.  Rom.  Aog.  Primus  Caesar  Germ. 
Rex  GaUiae. 

46.  Ludovicus  I.  Pios  Imper.  Rom. 

47.  Pipinos  Rex  Gasconiae. 

48.  Bernhardos  Rex  Italiae. 

49.  Pipinos  Comes  Noricus  de  Langenfeldensis. 
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50.  Berohardus. 

51.  Araoldus. 

52.  Eberhardus  Dax  Bavariae. 

53.  Otto  i.  Dax  Bavariae  Landgravius  Wittelspacheusis  el  Co- 
mos  de  Scheum. 

54.  Otto  Comes  Palatiuas  Elector. 

55.  Otto  6.  Janior  Dux  Bavariae. 

56.  Otto  7.  Cornea  de  Scheum  Ylümiis. 

57.  Otto  6.  Dux  Bavariae. 

58.  Ludovicus  4.   Comes  Palatinua,  Dax  Bavariae,  ac  S.  R. 
Imper.  Elector  Rheni. 

59.  Ludovicus  t,  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

60.  Ludovicus  3.  Comes  Palatinus  Rheni. 

61.  Rudolphus  4.  Comes  Pal.  Rheni  El. 

62.  Adolphus  Simplex. 

63.  Rudolphus  %,  Comes  Pal.  Rheni  Elector. 
64»  Rupertus  senior  Com.  Palat.  Rheni  Elector. 

65.  Rupertus  junior  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

66.  Rupertus  Rigorosus.  Rex  Roman.  Comes  Palatinos  Rheni 
Dux  Bavariae. 

67.  Ludovicus  4.  Barbatus  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

68.  Ludovicus  5.  Comes  Pal.  Rheni  Elector. 

69.  Fridericos  1.  Comes  Pal.  Rheni  Elector. 

70.  Philippus  Comes  Palatinos  Rheni  Eledor. 

71.  Rupertus  Comes  Palatinus  Rheni  Dox  Bavariae. 

72.  Philippus   Comes  Palat.  Rheni,    Diix  Bavariae,   smnmus 
Caesarei  Exercitus  Imperator,  Anno  MDXxrx. 

73.  Ludovicus  6.  Pacificus  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

74.  Fridericus  t,  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

75.  Otto  Henricus  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

76.  Fridericus  3.  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

77.  Ludovicus  8.  Comes  Palat.  Rheni  Elector. 

78.  Ludovicus  Palatinus  Rheni,   Dax  Bavariae,  Comes  Yel- 
densis. 
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16.  David  und  Abigail, 

H.  «"5"',    Br.  3"  4«'". 

Abigail ,  links  yorne  in  einer  Landschaft ,  bringt 
dem  an  der  Spitze  seiner  Krieger  stehenden  David 
Geschenke ,  welche  durch  zwei  Maulthiere  getragen 
werden.  Unten  links  im  Winkel  an  einem  Stein  das 
Zeichen. 

17.   Maria  auf  dem  Halbmond. 

H.  $"  7"',   Br.  t"  4'". 

Die  heilige  Jungfrau  en  face ,  mit  einer  Stemen- 
krone  auf  dem  Haupt  und  langem  fliegenden  Haar, 
sie  steht  auf  dem  Halbmond  und  hält  das  Jesuskind 
auf  ihrem  linken  Arm.  Dieses  greift  nach  einem  Apfel, 
welchen  ihm  seine  Mutter  reicht,  einen  andern  hält  es 
in  seiner  Rechten.  Maria  ist  von  einer  Glorie  umgeben. 
Hechts  unten  im  Gewölk  Ammcin's  Zeichen. 

IS— 29,  Bio  bertthmten  Franen  des  alten 

Testaments. 

H.  S"  4",   Br.  J"  4'". 

Eine  numerirte  Folge  von  1 2  Blattern,  welche  oben 
gerundet  sind.  Ganze,  stehende  Figuren,  durch  Bei- 
schriften an  den  Seitenrttndem  näher  bezeichnet  Auf 
dem  ersten  Blatt  die  Adresse :  iobst  aman.  fbcit.  stef- 
FAH.  HBBiiAN.  Excu.  Die  Bltttter  haben  keine  Einfas- 
SQBgslinien. 

Die  ersten  Abdrücke  6ind  vor  den  Numraern  und  der  Schrift. 
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18.  EVA  DIB  GBBBRBRIN.  Von  ?oriie,  bei  dem  Lebensbaum 
mit  der  Schlange. 

19.  Sara  die  gefsgneL  Von  vorne,  bei  einem  links  befind- 
lichen Hause. 

20.  Rebecca  dfe  gehoirßan.  Von  vome,  vor  einer  Cisteme, 
mit  einem  Wasserkrug  in  der  Rechten. 

21.  Rahel  die  hoUUfeUig.  Nach  links,  eine  Statuette  hal- 
tend. 

22.  Lea  die  geduldig.  Nach  links  schreitend,  einen  Hirten- 
stab mit  der  Linken  haltend. 

23.  Iahet  die  Redlich.  Nach  links  schreitend,  mit  Hanmier 
und  Nagel. 

24.  Ruht  die  Güetig.   Nach  rechts  schreitend,  Aehren  in 
/   der  Rechlen  und  im  Gewand  haltend. 

25.  Michal  die  Gethreü.  Von  vorne,  ein  Seil  mit  einem 
Holzpflock  haltend. 

26.  Abigaet  die  Vemtmfftlg.  Nach  rechte ,  bei  einer  am 
Boden  liegenden  Tonne. 

27.  ludith  die  Mtjftg.  Nach  rechts  schrml^nd,  mit  SohweH 
und  dem  Haupt  des  Holofemes. 

28.  H^er  die  Swf^mütig.  Von  vome,  etwas  nach  links 
gewendet.  Links  unten  J.  Amman' s  Zeichen,  welches 
auf  den  andern  BlSttem  nicht  vorkommt. 

29.  Sufimna  die  Reu/bh.  Nach  rechts ,  die  Arme  gekreuzt 
vor  der  Brust.   Am  Boden  ein  Waschbecken. 

80«   Die  Apotheose  Kaisers  Maxfaiilian  n« 

H.  SI6"'  8'",   Br.  <S"7'". 

Dieses  und  das  folgende  Hanptblatt,  von  8  Platten 
gedruckt,  sind  die  grössten,  welche  J.  Amman  radirl 
hat.  —  In  der  Mitte  kniet  der  Kaiser,  maxuiiuah.  n. 
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10.10.  oberschrieben,  auf  einem  portalfiinnigen  Posta- 
ment, welches  der  Inschrift  templw  pags  zufolge, 
den  Tempel  des  Friedens  vorstellen  soll ;  vor  diesem 
auf  zwei&chem  runden  Sockel  ruhenden  Gebäude 
sitzen  pax,  sapibntu  und  victobu  mit  ihren  Attributen. 
In  Nischen  stehen  links:  i>Avn>,  moses  und  samson, 
rechts:  ezbcbiel,  iosva  und  salomon.  Hinter  dem 
Kaiser,  der  aus  EngelshSnden  ein  Schwert  und  Buch 
empfiingt,  halten,  ihm  zu  Seiten  stehend,  ivstitia  und 
RBBS  seinen  ausgebreiteten  Mantel.  Links  vom  Kaiser 
stdien  pATSTniA.  benignitas.  fobtitvbo.  iugnanimitas. 
rechts:  vbutas.  chabttas.  spbs  und  tsupeeaihia ,  mit 
ihren  Attributen.  Zwei  Engel  halten  über  ihm  die 
Krone ,  Hber  welcher  der  Doppeladler  schwebt.  Zu 
Oberst  sitzt  chbistvs  mit  Lilie  und  Blitz  in  den  er- 
hobenen HSnden  auf  zwei  apokalyptischen  Thieren. 
Zahlreiche  Engel,  zum  Theil  mit  Attributen,  schweben 
umher.  Vorne  links  knieen  in  Verehrung  vnatomitas. 
HBTAS  and  ECCLSSu,  rechts  drei  mannliche  Figuren,  die 
sviun.  Das  Ganze  ist  von  einem  verzierten  ovalen 
Rahmen  mit  Inschriften  und  den  Wappen  der  acht 
Reichskreise  eingeschlossen.  In  der  Mitte  Oben  eine 
leere  Cartooche ,  unten  auf  den  Seiten  zvtei  Tafeln, 
ebenfalls  leer.  Oben  in  den  Winkeln  des  Blattes 
schweben  zwei  Siegesgöttinnen.  Unten  in  der  Mitte 
unter  dem  die  beiden  Tafeln  verbindenden  Ornament 
die  Jahreszahl  m.b.  lxxi,  rechts  auf  dem  Rand  der 
Tafel :  cyM  pbivilegio  cabsarbo.  lieber  der  Radirung 
liest  man  folgende  gedruckte  Ueberschrift :  Form  vnd 
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hüdnuß,  «lormit  angezeigt  wirdl,  woher  aller  gewaU  tmnd 
Regienmg  komme,  vnd  welcher  majjen  diefelb  zu  ßaren. 
Zu  Ehren  dem  Großmechlig/ten  Römifchen  Kayfer  Maxi' 
miliano  dem  andern  x.  Durch  Wenceßaum  Jamtzer^ 
Bürger  tu  Nürnberg ,  verord$iet  vnd  verfertigt. 

BBCKBft  No.  98  irrt,  wenn  er  bei  diesem  wie  dem  fol- 
genden Blatt  von  verschiedenen  Abdrücken  spricht.  Die  mit 
Lettern  gedruckten  Inschriften  der  Tafeln  wurden  entweder 
auf  die  Tafeln  oder  hinter  dieselben  geklebt,  in  welchem 
Falle  dann  das  weisse  Papier  derselben  zuvor  ausgeschnitten 
wurde.  Es  giebt  Exemplare  mit  deutschen  und  lateinischen 
Auf-  und  Inschriften.   Die  lateinische  Aufschrift  lautet:  ttpvs 

SBV  IMAGO,  QVA  OSTBlfDrrVB  OBIGO  IMPBBII,  BT  VBBA  ADMIKI- 
8TRAT10  .  .  .  PBB  VVBNCBSLAVM   lAMNICBRVll ,   CIVBM  NOBIBBRGBMSBll 

cohpbcta  BT  BLABOBATA.  Dlo  Inschrifteu  der  Tafeln  übergeben 
wir,  um  nicht  allzu  breit  zu  werden.  —  Becker's  Beschreibung 
ist  sehr  ungenau  und  zum  Theü  unrichtig. 

81,   Der  Triimipli  der  chzistliehen  Eirehe, 

H.  «5"8'^   Br.  48"  4"*. 

Ebenfalls  nach  W.  Jamnitzer  nnd  auf  2  Platten 
radirt.  Die  allegoriscbe  Vorstellung  befindet  sich 
in  einem  ovalen  Rahmen.  In  der  Mitte  steht  die 
vBiuTAS  mit  einem  offenen  Buch  in  ihrer  Linken, 
in  welchem  steht:  bgcb  ahgus  du  etc.  und  deutet 
nach  dem  Himmel  empor,  in  dessen  Mitte  Christus 
auf  der  Erdkugel  sitzt,  die  auf  dessen  Grab  ruht, 
unter  welchem  der  besiegte  Satan  und  Tod  zu  sehen 
sind.  Der  Hefland  halt  ein  Schwert  und  einen  OeW 
zweig.  Zu  semen  Seiten  schweben  Scbaaren  von 
Engeln ,  deren  vorderste  die  Leidenswerkzeuge  tra- 
gen. Weiter  unten  sitzen  1 2  weflsliche  Figuren,  welche 
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darch  ihre  Attribute  und  lateinische  Beischriften  als  die 
Menschenliebe,  der  Friede,  die  Barmherzigkeit  u.  s.  w. 
bezeichnet  werden,  lieber  dem  Heiland  schwebt 
Gott  Vater,  über  der  Wahrheit  der  heilige  Geist.  Die 
Wahrheit  steht  auf  einer  gemauerten  Erhöhung,  zu 
wdcher  von  beiden  Seiten  Stufen  hinaufiUhren ,  etc. 
Vorne  knieen,  sitzen  und  liegen  sieben  mannliche  und 
weibliche  Figuren,  eine  der  letzteren  halt  ein  Kind. 
Ba  diesen  Figuren  sind  Buchstaben  beigestochen, 
welche  auf  den  erklärenden  Text  hinweisen.  Unter- 
halb der  Wahrheit  ist  eine  gewölbte  Oefihung,  durch 
welche  man  in  die  Hölle  blickt.  In  der  ovalen  Ein- 
bssnng  sind  die  zwölf  Patriarchen  in  Rundungen 
abgebildet.  Das  Oval  befindet  sich  in  einem  Viereck, 
in  welchem  oben  links  und  rechts  zwei  Engel  mit 
Kränzen  schweben.  Zwischen  diesen  Figuren  ist  eine 
leere  Cartouche,  zwei  andere,  ebenfalls  leere  Car- 
tOQchen  oder  Tafeln  sind  unten  links  und  rechts. 
Letztere  sind  durch  eine  Verzierung  verbunden ,  in 
welcher  die  Namensinitialen  i  a  zu  finden  sind ;  noch 
tiefer  steht:  los  Amman  F  und  an  der  Einfassungs- 
linie :  M .  D .  Lxxi .   rechts :  cvii  piuvoegio  cabsabbo. 

Die  AnmerkoDg  zum  vorigen  Blatte  gilt  auch  für  dieses. 
Die  lateinische  Ueberschrift  lautet :  pictvba  et  iiiago  ecclbsiab 

m  BAG  VITA,     IN     QVA    08TSRDITVB    QVID    IN   BA   OERATVR ,     QVAM 

BUNDE  PBB  VBBBVM  .  .  .  foelicitcr  ob/oluta  Noribergae  ä  Wen- 
ceßao  lamnieero,;  die  deutsche:  Ein  Figur  vnd  Büdnu/i  der 
Chnßicken  Kirehe  auf  Erden  etc.  Becker  giebt  noch  eine 
zweite  anders  lautende  lateinische  Ueberschrift  an,  ich  ver- 
matbe  stark,  dass  es  die  von  Becker  nicht  angezeigte  des 
vorigen  Blattes  ist,  indem  sie  gleichlautend  beginnt. 

1.  9 
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82  —  43.    13  Blätter.    Die  VonteUnngen  in 
B,  Chassanäi's  catalogos  gloriae  mimdi. 

Das  Buch,  für  welches  diese  YorsteliuiigeD ,  zu 
welchen  noch  die  von  Beckbb  No.  103  separatim 
angezeigte  heil.  Dreieinigkeit  gehört,  radirt  wurden, 
kannte  Becker  nicht.  Es  hat  den  abwechselnd  roth 
und   schwarz  gedruckten  Titel:   cataloovs   olobujs 

MVIIM  n.  BABTHOLOMASI  CHASSANASl,  BVBGVIfM,  APVD  AQVAS 

SBXTus  iH  SBNATV  DECVBiAB  PBAESDis,  ProeMmentgs^ 
Mfyoritate,  &  Excellentijs ,  . . .  decorem  affere  poJJwU. 

OPVS    AD   OMNBS   PVBLICAS  ET   QVOnDUllAS   ACnOfieS    dtTft- 

gendas  .  .  .  In  xn.  ubbos  diuisum.  nvivg  becxns  accv- 
BATissiME  BNBHDATVM  . . .  üntecellot.  Hierauf  der  Holz- 
schnitt ,  die  Fama  vorstellend ,  darunter :  FrancofitrH 
ad  Moemim,  impenßs  Sigifmundi  Feyerabendij.  anno 
DOMINI,  M.D.Lxxix.     Am  Ende,   auf  Blatt  396:  oh 

PBBSSVM    FBANCOFVBTI  AD   MOBNVM,    APVD    GEOBGIVM  COM- 

viNVM,  impenßs  Sigifmundi  Feyerabendi.  m.d.lxxix. 

1  Titel,  2  Blätter  Widmung  des  S.  Feyerabend 
an  die  Gebrüder  loh.  Dan.  und  Joh.  von  Winnenburg 
und  Beilsteiü.  3  Blätter  Autcrii  prooemimn  sive  ad 
lectorem  praefaüo,  6  Blätter  Argumenta  xn.  partium 
isHus  Voluminis,  dann  396  mit  arabischen  Blattzafalen 
versehene  Blätter,  das  letzte  Blatt  irrig  mit  393  statt 
396.  Der  Text  zerfällt  in  ii  ungleiche  Theile,  zu  wel- 
chen je  eine  Radirung  gehört.  Im  Text  kommen  aucii 
verschiedeneWappenschilde  in  Holzschnitt  vor,  an  wel- 
chen auch  J.Amman  als  Zeichner  Antheit  haben  kann. 
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Ans  dem  Titd,  ^o  es  heifist:  nunc  recens  accu- 
fofuitm  emendatum,  gebt  henror,  dass  eine  frühere 
Ausgabe  existirt. 

S2.  Sie  Tenammlimg  unter  dem  Toreiti  des  Xönigs.  Im 
Hintergrund  eiue$  Saales  sitzt  ein  König  auf  verziertem 
erhabenen  Stuhl,  zu  seiner  Rechten  sitzt  ein  Schreiber  an 
einem  Tisch,  zu  semer  Linken  steht  ein  Mann  in  einem 
Talar,  welcher  die  Mütze  in  der  Rechten,  ehi  Geflüss  in 
der  Linken  hSlt.  Hehr  nach  Tome  zu,  links,  drei  Hof- 
beamte,  zwei  mit  Stäben,  der  dritte  mit  einem  Schwert, 
rechts  gegenüber  vier  ähnliche  Personen.  Im  Vorgnud 
die  zahbeiche,  mit  Hellebarden  bewaffnete  Leibwache 
des  Königs.  Oval  in  einem  verzierten  Viereck.  Unten 
in  der  Mitte  im  beschatteten  Roden   Amman' s  Zeichen. 

H.  S''4V",    Br.  4«"  8*". 

SS.  Sie  Tersammlung  unter  dem  Tonits  des  Kaisers. 
Oval  in  einem  Viereck,  dessen  Winkel  mit  Ornamenten 
und  Früchten  verziert  sind.  In  einem  Saale  thront  der 
deutsche  Kaiser  in  seinem  Ornat,  zu  seiner  Rechten  sitzt 
der  König  von  Frankreich,  zur  Linken  der  König  von  Spa- 
nien. Auf  beiden  Seiten  und  vorne  andere  Könige,  Her- 
zoge, Markgrafen,  Grafen,  Fürsten  und  Freiherren.  In 
der  Mitte  des  Saales  sitzt  ein  Sdireiber  an  einem  Tisch. 
Vorne  an  einer  Stiege  st^en  vier  Hellebardiere.  Auf 
den  Stiegenabsatz  links  das  Zeichen.  Lateinische  In- 
schrifteB  bezekhoen  die  Figuren   nfther:    impbbator.  r. 

ffRAllGO:    S.  «SPAN.   RB6W    SIMTLICBS  etC    biS  ZU   BARONBS. 

H.  •"IS"',  Br  WV". 

BABTtci,  No.  4S,  erwähnt,  wieerdoeh  sonst  gewöhnlich 
thttt,  diese  Beiscbriflen  nicht  SoJlte  es  Abdrücke  vor  der 
Schrill  geben?  Gemäss  No.  89  dürfen  wir  solches  annehmen. 

34.  Der  Pabst  und  die  Geistlichkeit.  In  einem  Saale  sitzt 
der  Pabst,  zwei  gewallige  Schlüssel   haltend,  auf  einem 

9* 
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Thron,  neben  und  vor  ihm  in  Yiereck  die  Patriarchen, 
Cardinäle,  Erzbischöfe  etc.,  die  nicht  blos  durch  ihre 
Tracht,  sondern  anch  durch  die  beigestochenen  Titel: 
PAPA.  PATRiABCBB  .  .  .  PRBSBiTBRi  kenntlich  gemacht  sind. 
In  der  Mitte  sitzt  ein  Schreiber.  Mönche  und  andere  Geist- 
liche stehen  vorne  in  der  Mitte.  Oval  in  einem  Viereck  mit 
verzierten  Winkeln.  Ohne  Zeichen.    H.  9"  10%  Br.  4  fr 
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35.  Sie  ▼erschiedenen  militairitchen  Grade.  Im  Yorgrand 
einer  weiten  ebenen  Landschaft  neun  Reiter,  die  zum  Theil 
wie  ihre  Pferde  gehamischt  sind ,  zwei  von  ihnen  halten 
Standarten.  Ihre  Chargen  sind  in  lateinischer  Sprache 
beigestochen :  conkstabilis.  marbscalu.  capitanbi.  tk- 
xn«LiFBRi.  Im  Mittelgrund  halten  auf  beiden  Seiten  Reiter- 
haufen bei  Zelten,  einige,  schwerer  bewaffnet,  als  ab- 
MtoBBi  bezeichnet.  In  weiterer  Entfernung  das  Fussvolk. 
Unten  gegen  rechts  das  Zeichen.  Oval  in  einem  Viereck 
mit  verzierten  Winkeln.    H.  •"  4Q%  Er.  48' ä". 

86.  Der  Adel.  In  einer  Landschaft  erblickt  man  rechts  einen 
Theil  eines  Geb&udes ,  etwas  weiter  zurück  einen  runden 
Thurm  und  in  der  Ferne  im  bergigen  Hintergrund  zwei 
Schlösser  und  eine  Stadt.  Im  Vor*  und  Mittelgrund  sind 
zwei  Reihen  von  Figuren  vorgestellt,  die  den  Adel  oder 
Mann  von  Stand  verschiedener  Nationen  zu  reprSsentiren 
scheinen.  Die  vordere  Reihe  zählt  8  Figuren ,  deren  eine, 
links,  vom  Rücken  gesehen«  einen  Falken  auf  der  Hand 
hält.  In  der  zweiten  Reihe  erkennen  wir  in  den  beiden 
gegen  rechts  stehenden  einen  venetianischen  und  ge- 
nuesischen Senator,  sie  reden  mit  drei  Cavalieren ,  denen 
sich  zwei  vornehme  Polen  nShem ;  hinter  letzteren  geht 
ein  Page  mit  Streitaxt  und  Schwert.  Oval  in  einem 
Viereck  mit  verzierten  Winkeln.  Unten  links  und  rechts 
an  den  Verzierungsvoluten  die  Buchslaben  t.  a  und  etwas 
tiefer:   VZ.      H.  9"  40'",   Er.  4«"«". 
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Bscisa  betitelt  das  Blatt :  »Versaromlang  voo  Männern  ver- 
schiedener Nationen.«  Passavaht  führt  es  unter  dem  Titel: 
•Yeoetianische  Senatoren  eoapfangen  zwei  türkische  Gesandte« , 
irrig  als  ein  Becker  unbekanntes  Blatt  aof. 

S7.  Dia  Gerichtsiitiimg.  Die  den  Gerichtshof  Bildenden,  mit 
▼iereckigen  Mützen  bedeckt  und  in  langen  Gewändern, 
sitzen  theils  an  den  drei  Wänden  eines  Saales  auf  er- 
höhten Sitzen ,  theils  auf  in  den  Saal  gestellten  Bänken, 
h)  der  Mitte  des  Sechsecks,  welches  die  Sitze  bilden« 
sitzt  an  einem  Tisch  der  Gertchtsschreiber.  Yome  stehen, 
durch  eine  Brustwehr  von  den  Richtern  geschieden,  meh- 
rere Zuhörer.  Rechts  untefi  an  dem  beschatteten  Fuss  einer 
Säule  das  Zeichen,  links  die  Jahreszahl  1 575.  Oval  in  einem 
Viereck  mit  verzierten  Winkeln.   H.  •"41"',  Br.  49"  B"\ 

BacKBa  zeigt  pag.  404,  No.  4i.  eine  ähnliche  Darstellung  an, 
die  sich  von  der  beschriebenen  nur  dadurch  zu  unterscheiden 
scheint,  dass  Amman's  Zeichen  und  die  Jahreszahl  4566  in  der 
Mitte  unten  auf  einem  Stein  stehen.  Es  ist  nicht  anzunehmen, 
dass,  foUs  Becker  sich  nicht  geirrt  hat,  eine  und  dieselbe  Vor- 
stellung im  Buche  doppelt  vorkomme,  wohl  aber  zu  ver- 
mathen,  dass  die  Platte  mit  der  Jahreszahl  4566  der  früheren 
Ausgabe  des  Buches  angehtfre  und,  nachdem  diese  Platte  viel* 
leicht  unbrauchbar  geworden,  Amman  die  zweite  oben  be- 
schriebene mit  der  Jahreszahl  4575  radirt  habe. 

38.  Die  Wappen  der  Königreiche  alter  und  neuerer  Zeit. 
Sie  sind  an  den  Stämmen  und  Zweigen  zweier  Bäume  an- 
gebracht ;  über  jedem  Schild  erhebt  sich  statt  des  Helmes 
die  halbe  Figur  eines  Königs  in  Orna*.  Hinter  jeder  sol- 
cher Figur  flattert  eine  Bandrolle  mit  den  Namen  der  König- 
reiche in  Majuskelschnft.  Der  Baum  der  christlichen  Reiche 
ist  links,  zu  oberst  auf  ihm  der  bbx  fhancib.  Ohne  Am- 
mao's  Zeichen.    H.  •"  4  4'",  Br.  48"  4"'. 

Biczxa  pag.  404,  No.  S.  meri[t  an :  »Oval  in  die  Breite.  Die 
Ecken  sind  mit  Verzierungen  ausgefüllt. «  Auf  den  uns  zu  Ge- 
sicht gekommenen  Exemplaren  haben  wir  kein  Oval,  keine 
Verzierungen ,  nur  ein  einfaches  Viereck  gefunden.  Sollte  Am- 
man wie  bei  dem  vorigen  Blatt  den  Gegenstand  zwei  Mal  radirt 
haben?  Wir  glauben  nicht ;  für  die  in  die  Höhe  strebenden,  nach 
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beiden  Selten  »ich  gleichmSssig  ausbreiten  müssenden  Bäume 
war  die  ovale  Form  der  Platte  offenbar  nicht  geeignet.  Becker*» 
Angabe  dürfte  anf  einem  irrigen  Analogieschluaa  ans  der  Form 
der  übrigen  BiStter  bemfaeo. 

S9.  Bas  Weltsyitam.  Eine  Scheibe ,  in  deren  Mitte  die  Erde 
mit  den  Wendelcreisen  angegeben  ist,  Waseer,  Lnfl  und 
Feuer  umgeben  sie  in  drei  Kreisen.  In  weiteren  Kreisen 
folgen  nun :  Codum  Lune  —  MereuriJ —  Veneris — SoUi  — 
Jöuis  -*-  Sattimt,  dann  ein  Kreis  Firmamenium  und  zwei 
weitere  Kreise:  Jeeundum  mobile  Jkte  eoehan  eri/kUmum 
.  und  primum  mohüe.  Alles  dieses  umgiebt  ein  breiterer 
Kreis  mit  der  Umschrift :   cosLVir  butibetv  ihmobilb  lo- 

CTS SBUBS.  Zu  beiden  Seiten  dieses  Systems  schwebt 

oben  iinlcs  und  rechts  ein  grosser  Enge!  in  Wolken,  unten 
links  und  rechts  ist  die  belebte  Erde,  dazwischen  in 
der  Mitte  das  Meer  mit  einem  Wallfisch.  Ohne  Zeichen. 
H.  IS"«'",  Br.  «S^S"*. 

Wir  kennen  von  diesem  Blatte  Abdrücke  Tor  der  Schrift. 

40.  Sie  Winensflhnften  und  Xfinite.  Durch  i  4  weibliche, 
in  Ovalen  angebrachte  Figuren  vorgestellt.     Es  sind: 

S.  TBK0L06IA.  SAG.  CANONICA.  S.  LEGALIS.  PBILOSOPBU. 
MBOICINA.  BBTOBIGA.  POBSIS.  BISTORU.  GSAIIIUTICA.  DIA- 
LECTICA.     ABITBBBTICA.     6B0MBTRIA.     MVSIGA.     ASTBOBOVU. 

Ausser  diesen  sieht  man  noch  ein  iS.  Oval  mit  einem 
Wappen  und  der  Beischrift:  cabdinaus  sbnonbnsis.  Zu 
beiden  Seiten  dieses  Ovals  unten  die  Buchstaben  i  a  . 
H.  •"44%   Br.  4t"t-'. 

41.  Sie  Xünite  und  Oewerbe.  In  7  Ovalen»  oben  4.  unten  3. 
S&nmtliche  Figuren  sind  antik  costfimirt.  Es  sind:  agbi- 

GVLTVBA.   AVBirABBA.  BBBCATOftlA.  ABCBITBGTimA.  VBlfATOBU. 

cBmvBGU  und  tvnpanistria.  Die  R&ume  links  und  rechts 
von  den  unteren  Ovalen  sind  mit  Verzierungen  ausgefüllt, 
die  swei  halbe  Ovale  bilden.  Auf  dem  Deckel  einer  Kiste 
im  Oval  übbcatobu  Amman*s  Zeichen.   H.  9",  Br.  4t"  f". 


JosT  AmuR,  135 

tt.  Sm  PumdiM.  Die  ersten  Eltern  im  Paradies ,  von  Ter- 
flchiedenen  Tbieren  umgeben.  Adam  sitzt  gegen  links,  Bva 
rechts.  An  Bandrollen  um  jede  Figur  liest  man  bei  Adam: 
Ommajuhiecißi  . . .  ehu,  bei  Eva :  Os  Aomthi  . . .  vulhu. 
Oval  in  einem  Viereck  mit  blasenden  Windsköpfen  in  den 
\^lnkeln.  Ohne  Zeichen.    H.  10",  Br.  48' 8'". 

43.  Sie  heil.  Bnieinigkeit.  Die  Dreieinigkeit  und  beU.  Jung- 
fraa,  angebetet  von  vielen  Heiligen,  Fürsten,  Priestern  und 
anderen  Figuren.  Die  Dreieinigkeit  oben,  das  Fegfeuer  unten, 
die  Anbetaiden  in  der  Mitte,  welche  stufenweise  über  ein- 
ander geordnet  sind.  Verziertes  Oval.   H.  48"  a,  Br.  •*"  44"'. 

Bacoa ,  dem  wir  die  Beschreibung  dieses  Blattes  enUehnen, 
fahrt  dasselbe  unter  No.  406  separatim  auf. 

44—68.  Die  radirten  Vorstellimgen  in  Fromi- 

^erg^B  Eriegcarechten  und  Kriegabuch. 

» 
Auf  das  Bach  selbst  und  seine  Ausgaben  v^erden 

wir  spater  in  der  Rubrik  der  Holzschnittbttcher  zu- 

rOckkommen.    Beckek  zeigt  die  Radirungen   nicht 

alle  an  und  giebt  auch  keine  nähere  Beschreibung. 

Da  gie  vereinzelt  vorkommen  und  in  culturhistorischer 

Hinacht  sehr  interessant  sind ,  halten  wir  eine  kurze 

Beschreibung  für  unumgänglich  nOthig. 

Becker  erwähnt  nicht,  dass  von  einzelnen  Platten  spätere 
Abdrocle  vorkommen  und  zwar  solche ,  die  nur  von  der  einen 
HSJfte  der  zerschnittenen  Platten  abgezogen  sind.  Dieselben  be- 
finden sich  in  ^Jacobi  Fronet  hütorica  relatio  qumquetmaHs. 
Wahrha/ßigeBe/chreibungti  eic.  Wir  werden  sie  unten  erwähnen. 

Ferner  ist  es  Becker  entgangen ,  dass  die  in  der  Aasgabe  des 
Kriegsbachs  Tom  Jahr  4  596  vorkommeoden  Abdrücke  ver- 
Uainerte  Kepieen,  nicht  mehr  solche  von  den  wahrscheinlich 
unbrauchbar  gewordenen  Originaiplattea  sind.     Sie  sind  von 
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G.  Kbllbe's  Hand  radirt,  dessen  Zeichen  auf  zweien 
BIStter  vorkommt,  stehen  aber  in  künstlerischer  Hinsicht 
deutend  hinter  den  Originalen  zurück.  Im  Allgemeinen  erkennt 
man  sie  daran,  dass  unlen  auf  die  Platten  die  Band-  und  Seiten- 
zahlen des  Buches  eingestochen  sind. 

Endlich  ist  es  Becker  nicht  zur  Kenntniss  gekommen ,  dass 
es  von  den  grösseren  Platten ,  die  zuerst  in  den  Kriegsrechten 
angewandt  wurden ,  Wiederholungen  giebt ,  indem  die  Platten 
später  unbrauchbar  wurden.  Wir  kennen  I  solcher  Wieder- 
holungen und  vermuthen ,  dass  es  auch  solche  von  den  beiden 
übrigen  BlSttem  giebt.  In  der  Becker'schen  Anzeige  der  BlStter 
sind  Originale ,  Wiederholungen ,  Kopieen  bunt  durch  einander 
geworfen,  die  Maasse  der  grösseren  Platten  nicht  nach  den  Ori- 
ginalen, sondern  nach  den  Kopieen  genommen. 

Dr.  Nagler  hat  im  3.  Band  seiner  Monogrammisten  auf  einige 
dieser  M&ngel  auftnerksam  gemacht,  jedoch  mit  den  Wieder- 
holungen nur  4  9  Blätter  beschrieben,  wahrend  wenigstens  S6 
vorkommen. 

Mtr  Sai  Lager  vor  der  ftindliehen  Stadt.  Das  Lager,  oben 
und  unten  von  Bagagewagen  eingeschlossen,  nimmt  die 
linke  Hälfte  des  Blattes  ein ;  in  ihm  gewahren  wir  zwischen 
Zelten  viele  Figuren  in  verschiedenen  Handthierungen. 
Ganz  rechts  ist  ein  Mauerthurm  einer  nicht  sichtbaren 
Stadt,  welche  mit  Kanonen  beschossen  wird.  Die  Be- 
satzung hat  einen  Ausfall  gemacht  und  kämpft  mit  dem 
Feinde.  Oben  rechts  ein  brennendes  Gebäude.  Unten  links 
im  Winkel  auf  einem  Stein  die  Jahreszahl  1564  und  das  aus 
IAO  bestehende  Zeichen.  Flüchtig  behandeltes  und  wie  es 
scheint  matt  geätztes  Blatt.    H.  4  0"  5'",  Br.  SO"  8'". 

Kopie  von  G.  KaLLsa.  Ohne  Zeichen.  Links  unten :  4  ThBü 
/bl*  86      H    9"  6'",    Br.  48"  H'". 

46.  Dieselbe  Torttelinng.  Fast  in  Allem  der  vorigen  gleich, 
aber  sorgfältiger  geätzt  und  ohne  Amman's  Zeidien. 
Das  brennende  Gebäude  oben  rechts  sieht  man  hier  nichl. 
H.  40"  4 —l"*,   Br.  10"  8' 


»'M 
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16.  Sie  FtldseUaeht  vor  der  Stadt.  Die  Stadt  ist  links.  Die 
Heere,  in  Haufen  aufgestellt  und  fast  über  das  ganze 
BUtt  Terlheilt,  siossen  in  der  Mitte  zusammen,  unten 
Reiterei  mit  Fussvolk,  dieses  links,  im  zweiten  Treffen 
Reiterei,  im  dritten  Fussvolk  und  im  vierten  oben 
gegen  rechts  wieder  Reiterei.  Yier  Kanonen  werden  in 
die  Stadt  gefahren.  Links  gegen  unten  an  einer  Bastei 
die  Jahreszahl  4  5di  und  darunter  das  aus  iag  be- 
stehende Zeichen.    H.  40"  5"',  Br.  10"  7*-. 

Kopie  Yon  Kelleb.    Ohne  Zeichen.    Links  unten:   4  Theil 
fol'ki     H.  »"i"',  Br.  U'T". 

47.  Dieselbe  Tontellnng.  Im  Wesentlichen  der  vorigen 
gleich.  Unten  links  im  Wasser  die  Jahreszahl  4  566 
mit  der  Radirnadel,  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 
H.  40"  I*',  Br.  10"  8'". 

48.  DuAnrftcken  gegen  die  feindliche  Stadt  Von  der  Stadt 

ist  nur  ein  Thor  mit  seiner  Befestigung  sichtbar,  welches 

bereits  mit  Kanonen  beschossen  wird.  Ein  Trupp  Soldaten 

macht  einen  Ausfall.   Das  Heer,  Fussvolk  und  Reiterei  in 

geordneten  Treffen,  mit  seinem  Train,  rückt  von  der  Linken 

heran.  Unten  m  der  Mitte  an  einem  Stein  das  Zeichen  ia, 

darunter:    4566    und  neben  dem  Stein  klein:    Nürbrga, 

H.  40"  4*",   Br.  tO"  8'". 

Im  späteren  Abdruck  ist  die  Platte  mitten  durchgeschnitten 
and  nur  mit  ihrer  rechten  Httlfte  abgedruckt.    Oben  steht : 
Vai^  dm   chHßen  .   .   .    Erobert    6  Marty   4594. 


*ii 


H.  9"  9"',   Br.  4  0"« 

Kopie  von  Kellkr.    Ohne  Zeichen.    Links  unten :  /  ThHi 
/W:88.       H.  9"  6'",   Br.  4  8"  4  4 


/« 


48.  Der  Angriff  auf  eine  Stadt  durch  die  Türken.  Die  Stadt 
ist  links  in  halber  Höhe  des  Blattes  und  nur  zu  einem 
kleinen  Theil  sichtbar.  Ober-  und  unterhalb  derselben 
rücken  zwei  christliche  Heereshaufen,  durch  Kanonen  unter- 
stutzt ,  gegen  die  von  rechts  in  geordneten  Treffen  heran- 
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rückeodenTürkeo.  Statt  derBagagewagen  führen  Letztare 

Kameele  mit  sieh.  Ohne  Zeichen.     H.  40"  i"',  Br.  U"  r". 

Im  spateren  Abdruck  ist  die  Platte  mitten  darehgeschnitten 
und  beide  Hälften  sind  separat  abgedruckt.  Auf  der  einen 
Hälfle  liest  man  über  der  SUdt :  Stul  We^enburg.  H.  9"  8"% 
Br.  40"  4'";   die  andere  ist  9'*  1"  h. ,   4  0"  4'"  br. 

Kopie  von  KsiXBa.  Ohne  Zeichen.  Links  unten:  /  Th4ü 
fol:  n^.      H.  a"e'",   Br.  4"  4"', 

60.  Dieaelbe  YoratoUang.  Wiederholung  der  ersten  un- 
brauchbar gewordenen  Platte.  Vorne  auf  einem  Kasten  das 
Zeichen  ia,  darunter  ein  Wappenschild.  Auf  einem  Pulver- 
fas8  ein  anderes  Zeichen,  vennuthlich  das  eines  Kaufinanns. 

51.  Sie  Sratfinniuig  einer  Stadt.  Die  Stadt,  links  in  halber 
Blatthöhe  und  nur  zu  einem  kleinen  Theil  sichtbar,  wird 
mit  schwerem  Geschütz  beschossen  und  bombardirt ,  die 
Stürmenden  dringen  von  drei  Seiten  vor.  Rechts  ist  das 
Lager  des  Belagerungskorps ,  dessen  Reserve  in  mehreren 
Abtheiluogen  aufgestellt  ist.  Unten  in  der  Mitte  das  Zei- 
chen I  A  und  daneben  links :  4  566  von  Nürmberg  —  der 
Ortsname  verkehrt.     H.  40"!'",  Br.  10"  8-". 

Die  späteren  Abdrücke  sind  von  der  zerschnittenen  Platte. 
Links  oben  steht:  FiUeck,      H.  0"  8"',   Br.  40"!"'. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Unten  links:  /  Theil 
/b«.  98.      H.  •"«"',   Br.  44"'. 

52.  Dieselbe  Yontellnng.     fm  Wesentlichen   der  vorigen 

gleich.  Unten  nach  der  Ecke  links  das  Zeichen ,  aus  i  a  g 

bestehend.  Rechts  die  Jahreszahl  4564.  Die  frühere  Platte. 

Becker,  pag.  495,  No.  400,  beschreibt  nach  Ottlbt  das 
Blatt  separatim. 

53.  Beachieasong  einer  Seestadt  dnroh  eine  Flotte.  Rechts 
ist  ein  kleiner  Theil  einer  befestigten  Seestadt  sichtbar. 
Dreimaster,  Galeeren  und  kleine  Fahneuge  sind  über  die 
ganze  See  verstreut,  die  rechts  liegenden  Schiffe  be- 
schlossen die  Stadt.  Unten  links  auf  dem  Segeituchdach 
eines  Fahrzeuges  liest  man:  lÄV.  Zvryeh  45  66  .  Da- 
hinter eine  Feder  und  Radimadel.    H.  40"  a*",  Br.  lO"  3'". 


JoST  Amman.  139 

Im  spSteren  Abdruck  ist  die  Platte  mitten  darebgeschnilten, 
oben  und  anten  verkleinert  und  nur  mit  ihrer  rechten  Hälfte 
abgedruckt.  Rechts  bei  der  Stadt  der  Name:  s.  lvca.  H.  •"8"', 
Br.  40"  «'". 

Kopie  Ton  Kcllbs.  Ohne  Zeichen.  Unten  links:  /  TheÜ 
/W.  «18.      H.  »"6"',   Br.  4  4". 

M.  Trnppaiiiiig  mit  Pontona.  Fussvolk  und  Reiterei  ziehen 
iD  geordneten  Abtheilungen  gegen  links,  Kanonen  vor- 
aus, hinterher  und  zwiscben  den  Abtheilungen,  oben 
Bagagewagen,  ganz  unten  fünf  Wagen  mit  Pontons.  In 
der  Mitte  an  einem  dieser  Wagen  das  Zeichen  45  lA  7S. 
H.t"7"',  Br.  4I''8". 

Bbckbe  kennt  dieses  Blatt  nicht. 

Kopie  Ton  Kelleb.  Ohne  Zeichen.  Links  unten:  %  TheiL 
pA:  48       H.  9"  5'",    Br.  4  8"  6'". 

U.  Sai  Lager  mit  dam  Galgen  in  der  Kitte.  Ein  Lager, 
links  dnrdi  eine  Reihe  Kanonen  gedeckt ,  auf  den  übrigen 
Seiten  dorch  eine  rechts  gerundete  Wagenburg  einge- 
schlossen ;  in  der  Mitte  ein  Galgen ,  an  welchem  ein 
Delinquent  hSngt.  Unten  gegen  links  das  Zeichen. 
H.  V  8"',   Br.  4  8"  9"'. 

Kopie  von  Kbllee.  Ohne  Zeichen.  Links  unten:  S  ThHl 
A»I49      H.  9"?"',    Br.  48"  6'". 

56.  Trnppenzng  mit  Oeschütz.   Fussvolk  und  Reiterei  zieht 

in  geordneten  Abtheilungen  gegen  links,  Kanonen  fahren 

voraus  nnd  hinterher,  Munitionswagen  oben  und  unten. 

Oben   im  bergigen  Grunde   sieht  man  in  der  Mitte  ein 

brennendes  Scbloss.   Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

H.  9"  8"',   Br.  48"  V'\ 

Kopie  von  Kblleb.  Ohne  Zeichen.  Unten  gegen  die  Mitte: 
8  Tkea  fol:  50.       H.  9"  V",    Br.  48"  5"'. 

57,  Bas  Lager  mit  der  länglich-viereckigen  Wagenburg. 
Eine  doppelte  Reihe  von  Wagen ,  die  Süssere  mit  Pontons 
beladen,  nmgiebt  ein  Lager,  in  welchem  links  4  6  Kanonen 
in  einer  Reihe  aufgestellt  sind.  Unten  auf  der  Bedeckung 
eines  nur  iheilweise  sichtbaren  Packwagens  das  Zeichen  ia 

H.  9"  9'",    Br.  48"  9"'. 
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Kopie  von  Kiixn.    Ohne  Zeichen.    Links  unten :  t  Tkeü 
fol  ftt     H.  •"  V",  Br.  41"  «'^ 

58.  Bat  nmde  Lmger.  Kanonen,  links,  Honitions-  nnd 
Bagage  wagen  schliessen  das  Lager  ein.  In  den  Winkeln 
des  Blattes  vier  Reitertrupps.  Ohne  Zeichen.  U.  •"  S"% 
Br.  4»"  8*^. 

Kopie  von  KsLua.    Ohne  Zeichen.    Links  unten :  S  Theil 
fd:  i%      H.  r'6'",    Br.  48-«'". 

59.  Das  Lager  im  Halbkreis.  Es  ist  links  von  Kanonen, 
rechts  von  Munitions  wagen  eingeschlossen  and  vorne  durch 
einen  Fluss  gedeckt.  In  der  Mitte  des  Flosses  eine  Ponton- 
brücke. Rechts  unten  auf  einem  Stein  das  aus  den 
Buchstaben   i  a  v  z  bestehende  Zeichen  bei  einer  Feder. 

H.  8"  6'",   Br.  48"  7'-. 

Kopie  von  Kellke,  dessen  Zeichen  unten  rechts  an  einem 
Stein  Ist.  Links  noten :  8  Tkeü  Fol.  54.    H.  8"  T",  Br.  4  8"  5«". 

60.  Sai  •chlangenlinig  befestigte  Lager.     Es  Ist  vorne 

durch  einen  Fluss   gedeckt,    in    der  Mitte   des   letztem 

eikie  Pontonbrücke.     Die   in    Schlangenlinie   aufgeführte 

Yerschanzung   ist   mit  Kanonen  besetzt.    Ohne  Zeichen. 

H.  8"  8*",    Br.   48"  4  0"*. 

Kopie  von  Kelle».    Ohne  Zeichen.     Links  unten :    8  Teil 
Pol:  408.      H.  8"  8'",    Br.  4  8"  T'\ 

61.  Daa  Lager  in  der  StemschanKe,  Die  Schanze  ist  vorne 

offen ,  die  Wälle  sind  mit  Kanonen  besetzt.    Die  Truppen 

sind  in  geordneten  Abtheilungen  aufgestellt.  Unten  in  der 

Mitte  das  Zeichen  ia.    H.  9"  8'",  Br.  48"  8*'. 

Kopie  von  Kelleb.    Ohne  Zeichen.     Links  unten:   8  TMl 
fol:  iOt      H.  8"  8'",   Br.  48"  6'". 

62.  Das  TerBchanite  Lager  mit  vier  Bondellen  an  den 

Ecken.  Vorne  im  Lager  sieht  man  Händler  in  Baden  und 

einen  Galgen.  Es  ist  vorne  durch  einen  Fluss  gedeckt,  auf 

welchem  Kähne  und  in  der  Mitte  eine  Pontonbrücke  .  Ohne 

Zeichen.     H.  8"  8"',  Br.  4  8"  T". 

Kopie  von  Kellbe.  Ohne  Zeichen.  Links  üher  der  ersten 
Kahnreihe:  8  Theü  fol  408     H.  8"  8'"  Br.  48"  6' 


(#" 
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63.  Der  Kampf  nrisehen  den  Fransoten  und  Oetter- 
raehexil.  Die  Franzosen  und  Burgunder,  an  ihren  Feld- 
zeichen kenntlich,  links,  die  Oesterreicher  rechts,  in 
geordneten  Aufstellungen.  Der  Kampf  bat  in  der  Milte 
begonnen.  Oben  scblSngelt  sich  ein  FIuss  durch  das 
Blatt.  Unten  in  der  Milte  eui  Messerchen  und  das  Zei- 
chen lA    H.  9"  8%  Br.  18"  8'". 

Kopie  von  Kells».    Ohne  Zeichen.    Unten  links:    S  Theil 
/Une      H.  9"«'",   Br.  IS"' 5'". 

M.  Dm  Puitvolk  in  Schlachtordnung.  In  fünf  Abtheilun- 
gen ,  die  grössere ,  ein  grosses  Viereck  bildend ,  in  der 
Mitte.  Links  von  dieser  sechs  Kanonen.  Ohne  Zeichen. 
H.  9"»*",  Br.  48"  40'". 

Kopie  von  Kbllee.  Ohne  Zeichen  und  ohne  Foliumangabe. 
H.  9"  4r",    Br.  4  3"  5'". 

88«  Dia  Xriegiflotte  auf  oAner  See.     Land  ist  nirgends 

sichtbar.    Eine  grosse  Flotte   ist   in  mehreren  grösseren 

und  kleineren  Reihen  aufgestellt ;  die  Schiffe  nächst  dem 

linken  und  rechten  Rand  bilden  eine  gerade  (senkrechte) 

Linie,  die  zweite  Abtheilung  ist  bogenförmig  geordnet. 

Ohne  Zeichen.     H.  9"  9"',  Br.  48"  8"'. 

Kopie  von  Kkllbk.  Ohne  Zeichen.  Rechts  unten :  8.  Theü. 
Fol,  485.       H.  9"  7"',    Br.  48"  6"'. 

M.  Die  Flotte  vor  der  befestigten  Stadt.  Sie  ist  symme- 
trisch aufgestellt,  35  zu  ihr  gehörige  Galeeren  bilden  einen 
Halbkreis.  Oben  die  Küste  mit  einer  theil  weise  in  das  Meer 
gebauten  Stadt.  Ohne  Zeichen.   U.  9"  8"',  Br.  48"  8"'. 

Kopie  von  Kkllie  mit  dessen  Zeichen  in  der  Mitte  unten. 
Links  unten:  8.  Theil  Fol.  425.      H.  9"  7  ",   Br.   48  '  6"'. 

67.  Dae  Kloster  und  die  Stadt  an  der  Xnate.  Das  Meer 
mit  der  Flotte  nimmt  den  grdssten  Theil  des  Blattes  ein. 
Oben  ist  die  Küste  sichtbar ;  an  ihr  liegt  ein  ummauertes 
Kloster,  rechts  eine  befestigte  Stadt.  Ohne  Zeichen. 
H.  9"  9'",    Br.  48"'  8'". 

Kopie  von  Kkukr.  Ohne  Zeichen.   Rechts  unten :  8.  Theil 
Fol.  485.      H.  9"  9".   Br.  4  8"  8"'. 


i  42  JosT  Amun. 

88.  Der  OreiwMtor  iwiieheii  Bww  6al#w«ii.  Bin  Flotte  M 
symmetrisch  aafgestellt.  Unten  in  der  Mttte  ein  Dreimaster 
mit  vom  Winde  geschwellten  Segeln  zwischen  zwei  etwas 
höher  gestellten  Galeeren  mit  ausgespannten  Segeln.  Oben 
die  Küste  mit  einer  kleineren  Stadt  links,  einer  grösseren 
rechts.    Ohne  Zeichen.     H.  9"8'^  Br.  4r'S. 

Kopie  von  Keller.  Ohne  Zeichen.  Unten:  t  7%eil.  Fd.  ISS. 
H.  9"  9'".   Br.  48"  9' 


i»»« 


69.   Tflrkische  SchiesBftbimg. 

H.  8"  4  0",    Br.  49"  7". 

Im  Mittelplan  einer  Landschaft  mit  bergiger  Ferne 
und  einer  türkischen  Stadt  rechts  in  dieser  Feme  ist 
eine  Stange  angerichtet,  auf  welcher  oben  ein  turban- 
artiger Gegenstand  steckt.  Türken  zu  Pferde  rund  um 
die  Stange  schiessen  mit  Pfeilen  nach  diesem  Gegen- 
stand. Rechts  vorne  hält  ein  Befehlshaber  mit  Gefolge 
in  der  Nähe  eines  Pfahles ,  an  welchen  ein  Christ  an- 
gebunden steht.  Ein  losgelassener  Lowe  hätte ,  wie 
es  scheint,  diesen  zerfleischen  sollen,  allein  der  Löwe 
packt  einen  Türken,  seinen  Führer.  Links  zwei  andere 
Löwen  mit  ihren  Führern ;  ein  Zug  gefesselter  Christen 
bewegt  sich  von  derselben  Seite  her.  Unten  in  der 
Mitte  auf  einem  Stein  J.  Amman's  Zeichen  und  uMer 
demselben  ein  Wappen  mit  drei  Sternen. 

Die  Bedeutung  dieses  Blattes  war  Bbcebb  nicht  bekannt. 
Es  erschien  als  fliegendes  Blatt  mit  dem  Titel :  Warkaftige  Ui- 
ßoria,  die  ^h  unWngJl  su  WoUen  (Waizen?)  m  Yf^tfn  mit 
einem  gefangen  Chrißen  vnnd  Löwen  zugetragen  hat,  und  mit 
einer  weitläufigen  Beschreibung.  Am  Ende  der  letzteren  steht : 
Zu  Nürnberg  hey  Joß  Amman  Reiffer. 
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70.   Ba8  Feuerwerk  auf  der  Veste  m  NAm- 

berg  1670. 

H.  8"e'",    Br.  <V40'". 

Die  Yeste  liegt  im  Grunde  des  Blattes ;  über  ihr 
platzen  links  drei  Stemraketen ,  rechts  in  einer  Bastei  J 

stehen  zwei  Schlosser,  über  welchen  viele  Raketen 
schwärmen »  in  Fener.  Yome  Zuschauer  zu  Fuss  und 
zu  Pferd,  rechts  eine  Kutsche,  links  drei  Keiler, 
deren  Pferde  scheu  zu  werden  scheinen.   Unten  am 

Boden  gegen  rechts :  j^  Amman  f.  ^^^  ^'^**  w^rA 
ein  zweispaltiges  gedrucktes  Gedicht  beigegeben, 
welches  die  Ueberschrift  hat:  Eigentliche  vnd  wäre 
Ahcanterfactur  der  zweyer  Schlöjfer/  vnd  anderm  Fewer- 
werck/  So  zu  Nürmberg  auff  der  Yeßen  geworffen  vnd 
verbrent  ßnd  worden  /  zu  Ehren  /  dem  Großmechtigjlen 
vnd  AUerdurchleuchtigfien  Kai/er  Maximiliano  dem  an- 
dem  diß Tiamens/  Gefchehen  im  Jar/  i  570.  den  8.  Junij.  " 
Adresse:  Zugericht  vnd  in  Druck  verfertigt,  zu  Nürm- 
herg  durch  Jos  Amman. 

71.  Der  Triumphbogen  su  Nflmberg  1570. 

H.  i$\   Br.  49". 


Zu  Ehren  des  Einzugs  Kaisers  Maximilian  II.  am 
7.  Juni  errichtet.  Er  zählt  drei  Eingänge ;  unter  dem 
in  der  Mitte  befindlichen  Hanpteingang  schreiten,  den- 
selben betrachtend,  zwei  Gapitäne,  der  eine  mit  einer 
Hellebarde  über  der  Schulter;  auf  den  Seiten  des- 
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selben  stehen  zwei  korinthische  Säulen  und  in  Nischen 
links:  ivstitia.  rechts:  prvdentia.;  vor  und  hinter 
der  Wölbung  hängt  der  bogenförmige  Yh'esorden. 
Die  Ehrenpforte  ist  oben  mit  einem  Balkon  bekrOnt, 
in  welchem  Musikanten  aufspielen.  Auf  der  Bedachung 
dieses  Balkons  stehen  in  der  Mitte  auf  einem  Sockel 
der  zweiköpfige  Reichsadler  und  zu  den  Seiten  des 
Sockels  zwei  Genien,  die  zwei  Fähnlein  und  zwei 
Wappenschilde  halten.  Unterhalb  des  Balkons  liest 
man  an  einer,  von  zwei  Genien  gehaltenen  Tafel: 

IMPERATORI  CAESARl  AV» 

GVSTO  MAXIMIUANO 

SEGVNDO  CLEMENTISS: 

Unter  derYorsteUung  ist  eine  gedruckte  lateinische  und 
deutsche  Beschreibung :  ttpvs  sbv  contrafactvba  * .  . 
Eigentliche  vn  gründütche  veneichnus , . . .  ankunffl  vnd 
einreilten  zu  Nürmberg,  am  7.  Junij,  deJfiblO.  Jan . . . 
aufgericht  iß  worden.  Unter  der  Beschreibung:  Narim^ 
bergae  fumptibus  Joachimi  Lochneri. 

Den  architektonischen  Theil  dieses  Bogens  hat 
J.  Amman  einem  älteren ,  bei  Egenolph  in  Frankfurt 
erschienenen  Holzschnitt  entlehnt,  welcher  die  Ehren- 
pforte bei  dem  Einreiten  Karls  Y.  in  Nürnberg  1547 
vorstellt. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattongen  : 

L  Vor  der  Aufschrift  der  von  den  beiden  Genien  gehal- 
tenen Tafel. 

II.  Mit  dieser  Aufschrift. 

OL  Hinter  der  Ehrenpforte  sind  links  ein  Baum  und  rechts 
Häuser  hinzugekommen ,  an  deren  einem  abdbs  nbvoorppbiu 
gelesen  ivird. 
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72.   S[a]npf  nackter  Männer. 

H.  i*  H'",    Br.  9"  2'". 

Fast  alle  sind  zu  Pferde  and  mit  Schwertern, 
Sabeh)  nnd  Lanzen  bewaffnet ,  der  zu  äusserst  links 
befindliche,  vom  Rücken  gesehen,  hält  eine  Fahne. 

73—80.   8  Blätter.   Die  Krieger. 

H.  i"  8'".    Br.  4"  6  —  8'". 

Eine  nicht  numerirte  Folge  mit  folgender  Adresse 
auf  dem  ersten  Blatt : 

lOST.  AMAN  INVENTVR 

NORIMBERG 

STEPHAN  HERMAN 

EXCVSIT  ONNOLTZBACH 

ENSIS 

45  90 

Sämmtliche  Figuren  tragen  antikes  Eostttm. 

7S.  Titelblatt.  Zu  beiden  Seiten  einer  breiten ,  mit  Schweif* 
und  Scfanörkelwerk  verzierten  Tafel  stehen  zwei  MSnner 
in  antiker  Rüstung ,  beide  legen  eine  ihrer  HSnde  auf  die 
Tafel ,  an  welcher  die  obige  Adresse  steht. 

74.  Drei  Krieger  in  antiker  EüBtong;  die  zur  Linken  und 
zur  Rechten ,  mit  Speeren  in  ihrer  rechten  Hand ,  gehen 
schnellen  Schrittes  gegen  den  in  der  Mitte  stehenden,  wel- 

^  eher  von  vorne  gesehen  wird. 

75.  Herkules.  Er  steht  in  der  Mitte  und  führt  mit  seiner 
Keule  einen  Hieb  nach  einer  Schlange,  welche  an  seiner 
rechten  Seite  geringelt  sich  vom  Boden  emporschnellt. 
Links  steht  ein  Krieger  mit  erhobenem  Schild  j  rechts 
springt  ein  nackter,  mit  einem  Baumstamm  bewaffneter 
Mann  über  einen  Delphin  hinweg. 

I.  10 
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76.  Drei  Krieger;  der  links  stehende,  von  hinten  gesehene, 
halt  Pfeil  und  Bogen  in  den  Händen,  der  mittlere,  seinen 
Schild  mit  seiner  Rechten  haltend ,  blickt  nach  dem  rechts 
befindlichen,  welcher  seinen  Schild  an  seinem  rechten  Ann 
und  einen  Speer  in  seiner  Linken  führt. 

77.  Drei  Xanner  in  EüBtimg;  der  mittlere,  von  hinten 
gesehen ,  hat  seinen  linken  Fuss  auf  einen  Stein  gesetzt, 
hält  mit  der  Linken  einen  gegen  den  Boden  gestützttti 
Schild  and  blickt  nach  rechts  um ,  wohin  auch  die  beiden 
andern,  auf  ihn  zuschreitend ,  schauen ;  der  links  befind- 
liphe  führt  eine  Streitaxt. 

78.  Drei  K&nner  tmd  eine  Frau ;  die  letztere ,  links ,  einen 
Stock  in  der  Rechten  haltend,  wh^  von  einem  Krieger 
umfangen.  In  der  Mitte  steht  ein  Gerüsteter  mit  blanken 
Schwert  in  der  erhobenen  Rechten.  Der  dritte  Krieger, 
unbehelmt,  mit  umgeworfenem  Hantel,  stützt  den  Arm 
auf  eine  SSule. 

79.  Drei  Feldherren.  Mit  Commandostäben  in  den  Binden, 
der  mittlere  en  face.  Sie  sitzen  auf  Stühlen.  Zwischen  dem 
dritten  und  einem  rechts  stehenden  vierten  Krieger  mit  einer 
Löwenhaut  auf  dem  Kopf  und  grossem  Schild  hinter  dem 
Rücken,  am  Boden  an  einem  Stein  J.  Amman*s  Zeichen. 

80.  Zwei  berittene  Krieger  im  Kampfe  mit  einander;  der 
von  links  hersprengende  stosst  mit  der  Lanze  nach  seinem 
Gegner,  dessen  Pferd  im  Stürzen  begriffen  ist.  Bin  ge- 
tödteter  Krieger  liegt  am  Boden.  Bei  jedem  Streiter  ein 
Pusssoldat. 

81.  Die  beiden  Seidaten. 

H.  S"  8'".   Bf.  1". 

Der  eine,  invalid,  das  Bein  entblösst,  den  Arm 
in  einer  Binde ,  den  Kopf  mit  einem  Tuch  verbunden, 
das  Schwert  abgebrochen,  halt  auf  der  Linken  ein 
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Bierglas  und  sieht  sich  nach  seinem  Kameraden  um, 
der  den  Arm  schwingt,  wie  es  scheint,  um  ihm  eine 
Maulschelle  zu  geben.  Links  oben  das  Zeichen  und 
die  Jahreszahl  4564. 

82 — 89.   8  Bl&tter.  Die  Jagden. 

H.  4"  6-8'".    Bp.  »"7-r". 


Eine  nicht  numerirte  Folge,  bei  Steph.  Hermann 
in  Ansbach  erschienen.  Alle  Blätter  tragen  das  Zei- 
dien  Jost  Amman's  und  des  Verlegers« 

Es  giebft  alte  originalfleitige  Kopieen,  dbne  BeEeicbniiDg  und 
mil  dem  Grabstichel  hergestellt.    H.  i"  1"\  Br.  6^  e'". 

M.  IHa  Hasenjagd«  Zwei  Rasen  werden  tod  Tier  Banden 
und  zwei  ISgem  rechtshin  verfolgt,  wo  im  Gnmde  ein 
Netz  ausgespannt  ist.  Einer  der  Hunde  packt  den  einen 
Hasen.  Unten  gegen  die  Mitte :  loasT .  aman  .  pb  .  stbfan  • 


SS.  Sie  Hfaiehjagd.  fiin  Hirsch  und  eine  Hirschkuh  werden 
▼on  IQnf  Händen ,  einem  benttenen  Jäger  und  efnem  ins 
Hifthorn  stossenden  J9ger  za  Fnss  rechtshin  verfolgt.  Der 
berittene  läger  Ist  links  vorne.  Unten  gegen  die  Mitte  die 
beiden  Zeichen. 

54.  Sie  ftehijagA.  Bin  Fuchs  wird  nach  rechtshin  von  drei 
Hunden  verfolgt,  ein  berittener  Jäger  schiesst  auf  den- 
selben ;  ein  vierter  Hund  packt  einen  zweiten  Fuchs ;  ein 
Jäger  zu  Fuss  mit  einem  Hund  am  Leitseil  eilt  von  links 
vorne  herbei,  wo  links  ein  dritter  Fuchs.  Links  vorne  am 
Boden  die  beiden  Zeichen. 

55.  IKe  Schweinsjagd.  Eine  wilde  Sau  ist  in  der  Bfitte  vorne 
gestürzt,   einer  der  Hunde   ist  ihr  auf  den  Rücken  ge- 

10» 
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sprangen ,  ein  anderer  packt  sie  am  Hinterbein.  Unter  ihr 
liegen  zwei  verwundete  Hunde.  Ein  J^ger  zu  Pferd  sprengt 
von  rechts  herbei,  ein  zweiter  links  richtet  seinen  Spiess 
nach  dem  Thier.  Unten  links  und  rechts  in  den  Winkeln 
die  Zeichen. 

86.  Die  Bäreigagd.  Vorne  gegen  rechts  sitzt  ein  BSr  auf 
einem  unterlegenen  Hunde,  von  vier  anderen  Hunden 
umringt.  Er  hat  einen  Jäger  niedergeworfen,  dessen  Spiess 
er  zerbricht.  Ein  von  rechts  herbeieilender  JSger  stösst 
mit  seinem  Spiess  nach  dem  Thier;  links  eilt  aus  dem 
Mittelgrund  ein  berittener  Jäger  herbei.  Vorne  gegen  links 
die  beiden  Zeichen. 

87.  Die  WasBorvögel-Jagd.  Am  Ufer  eines  grossen  Teiches 
sind  vorne  drei  Jäger  vertheilt ,  der  links  stehende  scheint 
seinem ,  mit  einer  Ente  im  Maul  dem  Lande  zuschv^im- 
menden  Hund  zu  rufen ,  der  zweite^  von  einem  Hund  be- 
gleitet, schickt  sich  an  zu  schiessen,  der  dritte,  rechts, 
zielt  auf  fliegende  Enten.  Unten  gegen  die  Mitte  die  bei- 
den Zeichen. 

88.  Der  FischfiEUig.  Mehrere  Männer  und  ein  Weib  sind  mit 
Fischen  in  einem  Teich  beschäftigt  und  bedienen  sich  der 
Netze,  Reusen  imd  des  Hamens.  Zwei  Fischer  sind  in 
einem  Kahn ,  ein  rechts  vorne  sitzender  zieht  seine 
Strümpfe  an.  Vorne  links  die  beiden  Zeichen,  das  des 
J.  Amman  wiederholt  sich  nochmals  am  Kahn. 

89.  Der  Vogelfang  und  die  Falkeigagd.  Bei  einem  rechts 
vorne  auf  Rebhühner  vorstehenden  Hunde  schicken  sich 
zwei  Jäger  an  ein  Netz  über  die  Hühner  zu  werfen.  Vorne 
links  halt  ein  berittener  Jäger,  im  Mittelgrund  ein  zweiter 
mit  einem  Falken  auf  der  Hand.  Gegen  links  stÖsst  ein 
Falke  auf  einen  Hasen.  In  der  Mitte  vorne  die  beiden 
Zeichen. 
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90.   Die  Hirschjagd. 

H.  «"  4"',    Br.  4"  9"'. 


Der  Birsch,  rechts,  flieht  ms  Wasser,  er  wird  von 
drei  Hunden  und  einem  Reiter  mit  einem  Schwert 
in  der  Hand  verfolgt.    Ohne  Zeichen. 

91.   Die  Hirsch-  und  Hasenjagd. 

H.  <"  6",    Br.  2"  8'". 

Ein  Jäger,  links  zu  Pferd ,  mit  einem  kurzen  Ge- 
wehr in  der  ausgestreckten  Rechten,  verfolgt  einen 
Hirsch,  der,  von  mehreren  Hunden  und  einem  Jäger 
zu  Fuss  —  letzterer  in  der  Mitte  oben  —  verfolgt, 
reefatshin  entflieht.  Ein  Hund  hat  rechts  vorne  einen 
Hasen  gepackt.   Ohne  Zeichen. 

92.   Das  Liebespaar. 

H.  «"4Q"',    Br.  J"8"'. 


Es  sitzt  bei  dem  Stamm  eines  links  beOndlichen 
Baumes,  der  Herr,  ein  Soldat,  hat  seinen  rechten  Arm 
um  den  Nacken  der  Dame  geschlungen  und  reicht  mit 
der  Linken  ihr  einen  Weinkelch,  wie  es  scheint,  im 
Begriff  sie  zu  küssen.  Auf  ihrem  Schooss  liegt  ein 
Httndchen.  Links  gegen  oben  die  Jahreszahl  i5«4  und 
r!as  Zeichen.    Im  Unterrand :  amor  viisxit  omma 
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98  —  96.    4  Bl&tter.    Veisohiedene  Sar- 

itellangen. 

H.  «"8"',  Br.  8"-8"V". 


Bbcdr  zeigt  diese  Bl&tter  anter  No.  404  an.  Sie 
tragen  kein  Zeichen  and  sind  vieOeicht  nicht  von 
J.  Amman's  eigener  Nadel,  sondern  nach  seiAen  Zeich- 
nungen von  einem  seiner  Schttler,  vielleicht  Sleph. 
Hermann,  radirt.  Becker  mntbmasst  auf  Geor^ 
Keller,  allein  dessen  Nadel  ist  eine  andere.  Es  sind 
übrigens  dieselben  Blätter,  welche  Becker  im  Anhang 
pag.  217  unter  a  No.  313  nochmals  auflUhrt. 

83.  Die  Eeitarschlacht.  Im  Vormund  dehnt  sich  das  Ge- 
wühl einer  Reiterschlacht  durch  das  ganze  Blatt,  links  und 
rechts  dahinter  sieht  man  einige  Zelte.  Im  Mittelgrund  an 
der  See  eine  befestigte  Stadt,  welche  von  links  beschosseo, 
von  rechts  gestürmt  wird.  In  der  Mitte  des  HiotergrundeB 
hinter  der  See  ein  Gebirge  mit  Geb&qden. 

94.  Das  Turnier.  Im  Yorgrund  Turnierende  zu  Pferde,  mit 
Speeren  Kämpfende  und  mit  Schwertern  Fechtende,  im 
Mittelgrund  mehrere  Prachtgebäude,  worunter  ein  runder 
Tempel.    Rechts  oben  die  strahlende  Sonne. 

95.  Landliche  Belnstignng.  Yome  rechts  vor  der  Kirche 
und  einigen  Häusern  eines  Dorfes  sieht  man  einen  Quack- 
salber an  einem  Tisch,  zuschauende  Landleute  und 
andere  herbeieilende  Figuren,  ferner  in  einem  Hause 
Zechende,  link$  einen  Fluss  mit  Fischern  und  Badenden. 
Auf  dem  Unken  Ufer  einige  Baoemhütten,  ein  Bauer  treibt 
drei  beladene  Esel  über  eine  Brücke. 

96.  Die  sieben  fireiea  Kanstei  Ton  Baeehiu  und  Pluto  wr- 
tolgt.  Sie  Qiehen  gegen  links  durch  das  in  der  Mitte  vome 
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befindliche  Thor  eines  zerstörten  Gebäudes ,  rechts  eilen 
ihnen  nach  Pluto  mit  Gerberus,  Bacchus  auf  einem 
Schweine  ratend  und  ein  Satyr.  In  den  Wollten  erscheint 
finks  oben  Juno,  in  der  Mitte  der  zürnende  Jupiter.  Den 
Bhitergnind  dtr  Landschaft  l>ildet  die  See  mit  bergiger 
Küste  und  Gebäuden  links. 

Bkckeb  hält  die  Verfolgten  für  die  Musen ,  allein  es  sind 
ihrer  nur  7  und  an  ihren  Attributen  erkennt  man ,  dass  es 
die  freien  Künste  sind. 

97.  IMe  letztere  Daratellung  nochmaLi. 

Aof  ein  Kreissegment  radirt ,  dessen  Höhe  i"  4^ 
dessen  Breite,  nach  den  oberen  Ecken  gemessen, 
1 0'  1 0'  betragt.  Die  Gomposition  ist  ähnlich ,  aber 
?on  der  Gegenseite,  indem  die  freien  Künste  nach 
rechts  fliehen ,  auch  sind  die  Figuren  grösser.  Pluto, 
links,  schwingt  einen  Beutel,  um  auf  die  auf  die  Kniee 
Biedergesunkene  Clio  einzubauen.  Ohne  Amman's 
Zeichen  und  kaum  von  Am  radirt,  sondern  wahr- 
scheinlich nach  seiner  Zeichnung  von  einem  seiner 
Schlder.   Rohe  Arbeit. 

Bbckbr  gedenkt  dieses  Blattes  pag.  217,  c.  315,  Nymphen 
etc.,  ohne  es  gesehen  zu  haben. 

98  —  101.    4  Blätter.    Venchiedene  Dar- 
stellungen. 

H.  rs"*,    Br.  4"«' 


I  ff  mf»f 


Vom  Jahre  1564.  Nicht  bei  Beckbr.  In  der  Manier 
der  Radirarbeit  der  vorigen  Folge. 
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98.  Triomplunig  eines  Könige.  Der  Zug  kommt  von  rechts, 
wo  sich  eio  Triumphbogen  erhebt,  und  wendet  sich  dem 
links  liegenden ,  durch  zwei  runde  Thürme  eingefiissten 
Thor  einer  nicht  sichtbaren  Sladt  zu.  Der  König,  in 
einem  Stuhl  sitzend,  wird  von  Soldaten  getragen,  Po- 
saunenbläser  schreiten  ihm  voran.  Ueber  dem  Stadtthor 
werden  Kanonen  abgefeuert.  In  der  Uitte  unten  am 
Boden  die  Jahreszahl  1564  verkehrt  geschrieben. 

99.  Belostigimgen  im  Freien.  Standespersonen  beiderlei 
Geschlechts  nehmen  den  Yorgrund  einer  Landschaft  ein, 
welche  rechts  mit  einem  Laubgang ,  links  im  Mittelgrund 
mit  zwei  Lauben  geziert  ist.  Die  Personen  singen,  tanzen, 
musicireni  sitzen  im  Zwiegespräch  bei  einander  und  lust- 
wandeln. Rechts  dehnt  sich  ein  See  mit  Kähnen  und 
Schlössern  auf  dem  bergigen  Ufer  gegen  die  Feme  aus. 

100.  Speianng  Dürftiger.  Links  vorne  bei  dem  Thor  eines 
Klosters  theilen  zwei  Männer  Brot  und  Suppe  an  einen 
Mann  und  eine  Frau  mit  nackten  Kindern,  welche  am 
Boden  lagern,  aus.  Rechts  an  einem  Teich  sind  zwei 
Gerber  beschäftigt.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Dorf  mit 
einem  Thnrm,  in  welchem  ein  Gefangener  sitzt,  mit  wel- 
chem zwei  Männer  sprechen;  in  der  Nähe  ein  mit  drei 
Pferden  ackernder  Bauer.  Im  Hintergrund  links  auf  der 
Höhe  ein  Gaigen  und  entfernter  eine  Kapelle. 

101.  Gelehrte  and  Künstler.  Im  Erdgesclioss  eines  Pracht- 
gebäudes, dessen  ofifene  Thorbogen  Aussicht  in  die 
Strasse  einer  Stadt  gestatten,  sitz^  rechts  vorne  um 
einen  Tisch  drei  Gelehrte  in  verschiedenen  Beschäfti- 
gungen ,  der  eine  beschaut  ein  ihm  von  einer  Frau  ge- 
brachtes Uringlas.  Links  sitzen  ein  Schreiber,  Rechnen- 
meister und  dahinter  unter  dem  einen  Thorbogen  ein  Maler 
vor  der  Staffelei.  Unter  dem  zweiten  Tborbogeii  meisselt 
ein  Bildhauer  eine  Venus  aus  Marmor. 
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102  —  105.    4  Bl&tter.    Venchiedene  Bar- 

stelltingen. 

Zwei  TOD  diesen,  die  Musik  and  Medicin,  sind 
zuerst  im  Katalog  der  v.  StengeVschen  Kupferstich- 
sammlong  beschrieben,  die  beiden  andern  fanden  wir 
im  Cabinet  der  Königin  Maria  von  Sachsen.  Die  Blätter 
haben  oben  und  unten  eine  mit  geschnitzten  Arabes- 
ken, Köpfen  und  Thieren  verzierte  Einfassung,  welche 
jedoch  häufig  fehlt.  Die  Vorstellungen  sind  ohne  die 
Bordüren  3"  3^^  h.  und  8"  br. ,  mit  denselben  aber 
5'<r  h.  und  8' 3'  bn 

Es  sind  mit  Einschluss  der  folgenden  Folge  dieselben  BlSlter, 
welche  bei  Hunecun  und  BscEsa  die  freien  Künste  betitelt  sind. 

102.  Die  Miuik.  Rechts  zwei  mosicirende  Frauen  ond  ein 
Herr,  links  zwei  Herren,  welche  ebenfalls  muslciren. 
in  der  Mitte  unterrichtet  ein  Schulmeister  drei  Knaben 
im  Notenlesen  oder  Singen.  Unten  gegen  rechts  am  Bo- 
den das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  4  677  verkehrt. 

108.  Die  Medicin.  Links  in  einem  Saal  sitzt  in  einem  ge- 
schnitzten Lehnstuhl  eine  Frau,  welche  den  rechten 
Arm,  um  welchen  sich  eine  Schlange  windet,  gegen, 
einen  in  der  Mitte  bei  ihr  sitzenden  Grets  ausstreckt,  mit 
welchem  sie  sich  unterredet.  Rechts  vorne  ein  angeket- 
teter Affe.    Ohne  Zeichen. 

104.  Die  Kathematik.  In  der  Mitte,  zur  Linken  eines  Globus 
sitzt  eine  Frau,  welche  den  Globus  mit  einem  Cirkel 
misst,  ihr  gegenüber  ein  Mathematiker,  der  ebenfalls 
den  Globus  misst  und  zugleich  mit  der  Rechten  ieine  Tafel 
hält.  Links  und  rechts  im  Grunde  des  Saales  andere 
Figuren.  An  der  Platte,  auf  welcher  der  Globus  sieht, 
J.  Amman^s  Zeichen. 
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lOO,  IMa  Sehvlid.  Eine  nach  link«  gekehrte  Fraa,  in  der  Mitte 
sitzend,  hält  in  der  Linken  einen  Stecken  und  zeigt,  sich 
gegen  vorne  umwendend ,  in  ein  Buch ,  das  ein  bei  ihr 
stehender  erwachsener  Knabe  mit  beiden  Händen  hsit. 
Zwei  andere,  ebenfalls  erwachsene  Knaben  scbreileo  voa 
der  Rechten  zur  Lehrerin  herbei,  drei  kleine,  welche 
buchstabiren,  sitzen  rechts  ein  wenig  zurück.  Links 
andere  Kinder  und  ein  unterrichtender  Lehrer. 


106 — 109.    4  Butter.    Venchiedene  Du^ 

atellui^eii. 

Eine  der  vorigen  ähnliche  Folge  mit  denselben 
Ziereinfassungen ,  derselben  Hohe,  aber  S'  4'  breit. 


106.  Sie  Astronomie.  Eine  sitzende  weibliche  Figur,  welche 
den  linken  Arm  auf  einen  Globus  stützt  und  mit  der 
Rechten  mit  einem  Stab  gen  Himmel  zeigt.  Links  sitzen 
zwei  messende  Mathematiker,  offenbar  Portraits  und  den 
J.  Neudörffer  und  W.  Jamnitzer  vorstellend.  Hinter  dem 
Globus  steht  ein  alter  Gelehrter  mit  Buch  und  Brille. 

107.  Dia  Künste  und  Wiasanschaftan.  Bine  gekrönte,  ge- 
flügelte weibliche  Gestalt  sitzt  mit  ausgebreiteten  Armen 
in  der  Hitte  auf  Gewölk.  Künstler,  Handwerker  und 
Gelehrte  reichen  oder  weihen  ihr  ihre  Instrumente 
und  Werke. 

108.  Dar  Vntarrielit.  Bine  Frau  sitzt  links  in  einem  Lehn- 
sassel und  zeigt  mit  einem  Stacken  auf  eine  Tafel,  auf 
welche  ein  links  sitzender  junger  Mensch  schreibt,  ein 
zweiter,  stehend,  schanI  in  ein  halb  geöffnetes  Buch. 
Rechts  sitzt  Merkur,  dessen  Aofmarksamkeit  durch  den 
Unterricht  gefesselt  ist. 
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m.  IMa  KeM-  md  Beehnankuiat,  An  einem  Tisch  sitzt 
eine  Frau,  die  rechnend  Zahlen  auf  eine  BandroUe 
schreibt,  hinter  dem  Tisch  ein  Mann,  welcher  Geld* 
stücke  oder  Rechnenpfennige  zählt,  ein  zweiter,  rechts 
Tor  dem  Tisch,  den  Kopf  auf  die  Hand  gestützt,  mit 
einem  Buch  auf  dem  Schooss,  denkt  über  etwas  nach. 
Zwei  andere  HSnner  messen  links  die  Tiefe  einer  Tonne. 

HO.  Die  Trachten  der  vencliiedenen  Völker. 

H.  <«",   Br.  46'"  9". 

Dieses  interessante  Blatt  besteht  ans  vier  Ab- 
theflongen;  die  obere  ist  fast  ganz  Europa  gewidmet 
und  hier  erblicken  wir  im  Vor-  und  Mittelgrund  einer 
Landschaft  Figuren  beiderlei  Geschlechts,  welche 
sowohl  die  Trachten  der  verschiedenen  Nationen  als 
der  Stände  veranschaulichen.  Die  drei  unteren 
Abtheilungeu  sind  vermittelst  Einrahmungen  zwar 
nut  der  oberen  verbunden,  aber  durch  senkrechte 
Zwischenieisten  geschieden ,  die  erste ,  links  befind- 
liche, gehört  Afrika,  die  mittlere  Amerika,  die  letzte 
oder  rechts  befindliche  Asien  an.  Unten  in  der  mitt- 
leren AbtheQung  an  einem  Krug  das  Zeichen  des 
Kttostlers,  welches  sich  nochmals  in  der  Abtheilung 
Afrika  auf  dem  Schild  eines  Reiters  wiederholt.  Das 
Blatt  entstand  wahrscheinlich  im  Jahr  1574,  indem 
aof  colorirten  Exemplaren  diese  vom  lUuministen  hin- 
ZQgefilgte  Jahreszahl  vorkommt. 

Wir  kennen  folgende  Ahdrucksgattungen : 

I.  Tor  der  Retouche,  vor  der  gestochenen  Jahrestahl  mdlxxvii, 
^or  don  erklärenden  Beiaohriften  bei  einigeii  Figuren. 
U.  Mit  diesen  Merkmalen. 
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111  — 118.    8  Kfttter.    IMe  Feehtenden. 

H.  «"  3"',    Br.  3"  r". 

Jedes  Blatt  trägt  das  Zeichea  J.  Amman's  unten 
im  Boden. 

111.  Links  ein  Pfeifer«  rechts  ein  Trommler,  in  der  Mitte  ein 
Page,  welcher  ein  Schwert  mit  zwei  Kränzen  emporhält. 

112.  Zwei  mit  Schwertern  nach  einander  StosBende,  ihre 
Lanzen  liegen  am  Boden.  In  der  Mitte  des  Gründet  auf 
einem  Stein  eine  Flasche. 

113.  Zwei  mit  Schwertern  über  dem  Zopf  Fechtende. 

Links  auf  einem  Stein  ein  Bierglas. 

114.  Zwei  mit  breiten  Haumessern  Fechtende,  der  rechts 
befindliche  schwingt  sein  Instrument.  Am  Boden  liegen 
zwei  Schwerter. 

115.  Zwei  mit  Hellebarden  Kämpfende.   In  der  Mitte  des 

Grundes  ein  Baumstumpf. 

116.  Zwei  mit  Stöcken  Bewaffnete,  der  links  beßndiicbe 
stützt  seinen  Stock  gegen  den  Boden ,  wie  um  einen 
Luftsprung  zu  machen. 

117.  Zwei  mit  Solcben  Fechtende.  Am  Boden  zwei  Dresch- 
flegel. 

118.  Zwei  mit  Dreschflegeln  gegen  einander  fechtende 
Bauern. 

119  — 129.   11  Bl&tter.   Die  Zweikämpfe  der 

Handwerker. 


Ovale.     H.  i"  —  «"  t '",   Br.  t"  <  T"  —  »"  < "'. 

Kämpfe  zwischen  Gesellen  verschiedener  Gewcrke 
mit  ihren  Instrumenten ;  in  Landschaften. 

Die  Beschreibung  bei  Becker,  No.  93,  ist  verworren,  auch 
erscheinen  mehrere  Blätter  doppelt.  Bartsch  kennt  nur  5  Blätter. 
Nach  Hbinbckbii  soll  die  Folge  1 1  Blätter  zählen ,  wir  kennen 
nur  folgende  4 1 . 
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119.  Der  Xalegiinge  imd  Otddse&imiMyiuige.  Jener,  Ifnks 
neben  seinem  Reibstein,  seiner  Palette  etc.  siebend, 
stösst  mit  einem  grossen  Borstenpinsel  nach  seinem 
Gegner,  welcher  sich  mit  einer  grossen  Feuerzange  ver- 
theidigen  will.  Bei  den  Füssen  des  Letzteren  sieht  man 
Hammer,  Boraxbüchse  und  Feile.  Bei  jeder  Figur  eine 
Bandrolle  mit  den  Inschriften ,  links :  Vben  macht  Kunfi 
^  fig  t'cft  dir  etc.  rechts :  Vben  kombt  mich  an  leiden 
Sauer  etc.  lo:  aman.  fe.  st.  hebman.  ex.  Titelblatt 
der  Folge. 

#  ' 

120.  Zwei  Stollknechta.  Mit  Heugabeln  feditend ,  der  links 
beOndliche  wird  vom  Rücken  gesehen,  zwischen  seinen 
Füssen  liegen  ein  Kamm,  Badeschwamm  und  Tuch, 
zwischen  den  Füssen  des  andern  ein  Striegel  und 
Schlägel.  In  der  Mitte  des  Grundes  steht  auf  einem  Stein 
ein  Humpen.   Am  Boden  das  Zeichen. 

121.  Zwei  mit  Bolchen  Fechtende.  Beide ,  von  der  Seite 
gesehen,  der  links  befindliche  nach  rechts  gekehrt,  laufen 
auf  einander  zu,  Dolche  in  der  Rechten  führend.  Hinter 
dem  Bein  des  rechts  befindlichen  eine  Blume. 

122.  Der  Barbier  und  Schmied.  Ersterer,  links,  mit  Rlystier> 
spritze,  spritzt  nach  seinem  Gegner,  der  eine  FeUe  in 
den  Händen  hält.  Vonie  am  Boden  ein  Hammer  und 
Tiegel,  im  Grund  eine  Vase  und  Kanne. 

123.  Der  Schneider  und  Kürschner.  Jener  mit  Scheere  und 
Tuch ,  dieser  mit  Klopfstock  und  Pelz ;  jener  von  einem 
Ziegenbock,  dieser  von  einer  Katze  begleitet.  Links  unten 
die  Jahreszahl  f  588  und  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

124.  Zwei  Schnlknaben.  Der  eine  mit  einem  Glöckchen,  der 
andere  mit  einem  Buch ;  sie  eilen  nach  links  und  der  eine 
packt  den  andern  am  Rock  und  Haar.  Links  unten  das 
Zeichen. 
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185.  Bor  Haler  im4  TineliMr.  Bechts  ein  Tüneher  mit  groe- 
8em  Pinsel,  über  einen  Reibstein  wegschreilend ,  er 
schwingt  sein  Instrument  gegen  einen  links  über  eine 
Schachtel  and  Palette  schreitenden  Maler,  welcher  seinen 
Stock  xur  Gegenwehr  benutzt. 

126.  Zwei  mit  Gewehren  Bewaflhete.  Yielleicht  Büchsen- 
schmiede ;  der  links  befindliche  zielt. 

127.  Zwei  Schmiede.  Der  links  mit  Kneipzange ,  der  redite 
mit  Blasebalg  bewaflDaet.  Am  Boden  ein  Ambos,  Hammer 
und  anderes  GerSth.  In  der  Mitte  des  Grundes  auf  einem 
Stein  ein  Becher.  Unten  in  def  Mitte  das  Zeichen. 

128.  Der  Architekt  und  Bildhauer .  Dieser  links,  mit  Meissel 
und  Cirkel,  jener  rechts,  mit  Cirkel  und  hölzernem  Ham^ 
mer  bewaffnet.  Hechts  eine  weibliche  Büste.  Unten  in 
der  Mitte  das  Zeichen. 

129.  Zwei  B&cker .  Der  eine,  rechts  über  einem  umgeworfenen 
Zuber  stehend,  wehrt  sich  mit  einer  Bürste  gegen  seinen 
links  yom  Rücken  gesehenen  Gegner,  welcher  eine 
Stretzel  schwingt.  In  der  Mitte  an  einem  Hügel  das 
Zeichen. 

180  —  137.    8  Bl&tter.    Sie  Häxmer-  und 
FraaenbOstexi  in  Oralen. 

H.  a"  r'\    Br.  8'"  %"'. 

Die  Folge  scheint  aus  acht  Blättern  zu  bestehen ; 
Beckbe  beschreibt  sieben ,  unter  diesen  eines  doppelt. 

ISO.  Links  ein  Krieger,  dessen  Helm  IdwenkopOirtig  gestallel 
ist  (Herkoles?),  in  der  Blitte  Minerva  en  face,  rechts 
eine  junge  Fran  mit  Kopfschmuck  (Dejanira?).  Unter 
der  Büste  der  Minerva  ist  J.  Amman*8  Zeichen. 
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131.  DmBiiton.  Bin  römischer  Impentor  mit  Lorbeerkranz 
um  den  Kopf  and  zwei  jange  Frauen,  jener  links. 

132.  Drei  Bniten.  Minerva,  links,  mit  bekränztem  Helm, 
Baochüs,  rechts,  mit  Wein  bekrSnzt,  nnd  Amor.  Ausser 
diesen  Figuren  sieht  man  noch  einen  Cherub. 

183.  Drei  Büsten  junger  Frauen,  mit  diademartigem  Schmuck 
im  Haar,  die  mittlere,  nur  Kopfstück,  en  face. 
Diese  Platte  ist  retouchirt  worden. 

131  OreiBftiten  von  Kriegern,  der  links,  mit  topfartigem 
Helm ,  en  face ,  der  mittlere  mit  grossem  Bart  in  Profil 
nach  rechts  gewendet. 

135.  Brei  Büsten.  Links  ein  Krieger  mit  Zipfelmütze  und 
Schnurenrock,  nach  rechts  gewendet,  in  der  Mitte  eine 
junge  Frau ,  rechts  Laokoon. 

136.  Brei  BfistMl.  Links  ein  Krieger  mit  phantastischem  Helm, 
in  Profil  und  nach  rechts  gewendet,  in  der  Mitte  eine  Frau 
mit  Diadem ,  en  face ,  rechts  eine  andere  junge  Frau. 

137.  Brei  Btsten.  Links  die  eines  Mannes  mit  einer  Narren- 
kappe ,  in  der  Mitte  eine  weibliche ,  rechte  eine  männ- 
liche Bftste. 

Dieses  Blatt  haben  wir  nicht  gesehen. 

188.  Die  Mftimer»  und  FranenblUiteii. 

H.  4"  8'",    Br.  S"S"'. 


Acht  BrustbQder  auf  einer  Platte,  vier  von  Männern, 
vier  von  Frauen,  so  gestellt,  dass  jedes  Mal  ein  Mann 
emer  Frau  gegenüber  siebt.  Links  zuerst  ein  Mann 
mit  einem  Helm  auf  dem  Kopf,  welcher  mit.  einer 
gezackten  Krone  geziert  ist  Neben  diesem  Brustbild 
Amman's  Zeichen.   Grabstichelarbeit. 
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Wir  kennen  das  Blatt  nur  ans  Bartsch,  können  aber  einen 

leisen  Zweifel  an  der  Echtheil  desselben  nicht  unterdrucken, 
da  Bartsch  es  als  Grabstichelarbeit  charakterisirt  und  reine 
Grabstichelarbeiten  von  J.  Amman  uns  nicht  zu  Gesicht  ge- 
kommen sind.  Vielleicht  ist  es  jenes  im  Katalog  von  Birokbnstock 
erwähnte  Blatt :  Une  fewlie  avec  dix  tSies  de  vieiUards  et  autres, 
gravee  d'aprcs  un  dessein  de  Josse  Amman  par  le  graveur  au 
Chiffre  M  F  he  ensemble. 

139.  Der  Beiter  im  Galopp. 

H.  8"  6'",    Br.  «"  6". 

Von  der  Seite  gesehen,  nach  links  gerichtet. 
Unten  rechts  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  4577. 

140  — 145.   6  Bl&tter.  Bio  Kinderspiele. 

H.  rr'\  Br.  4"  40'". 

Auf  jedem  Blatt  zwei  Darstellungen,  die  in  der 
Mitte  durch  zwei  Linien  zum  Durchschneiden  getrennt 
sind.  Ohne  Schrift  und  Zeichen.  Die  Kinder,  fast  alle 
Knaben,  sind  stehend  und  schreitend  vorgestellt. 

140.  Ein  Kind  bei  einem  FeuergeHiss.  —  Ein  geflügeltei 
Kindi  welches  die  Sackpfeife  spielt  und  auf  einem  Blase- 
balg steht. 

141.  Ein  Knabe  aof  einem  Delphin  mit  einem  sieb  entlee- 
renden Wasserkrug  unter  dem  Arm  und  einem  -Schiffchen 
auf  der  Schulter.  —  Ein  auf  einem  Manlwuif  stehen- 
der Knabe  mit  dem  Modell  eines  Schlosses  auf  dem  Kopf. 

142.  Ein  &abe,  der  ein  Beil  im  rechten  Arm  träRt  und  mit 
dem  linken  einen  fiaum  umfasst.  —  Ein  Knabe  mit 
Deich  an  der  Seite,  mit  beiden  Händen  einen  Baum 
umfassend. 
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14S.  Em  Knabe  mit  einer  Sichel  im  Arm  —  Ein  Knabe  mit 
einem  Aehzenbnndel  auf  der  Schulter. 

144.  Bin  Knabe,  ein  Madchen,  beide  mit  Blumen-Full- 
hörnern  und  Ki^nzen. 

145,  Zwei  Knaben,  der  eine  eine  Vaae  mit  Frachten  in  den 
Binden  haltend  •  der  andere  mit  einer  Weinaohaale  auf 
der  Linken. 


146  — 149.  4  Bl&tter.   Die  Temperamente. 

H.  r'4'",    Br.  4"  6'". 


HännKche  und  weibliche  Figuren  mit  entspre- 
chenden Thieren,  in  Landschaften.  Im  Unterrand  ein 
verkehrt  geschriebenes  lateinisches  Distich(Hi.  Ohne 
Zeichen. 

146.  Dai  choleriache  Temperament.  Flaua  bile  regor,  ra^ 
fndas  prodium  ad  iras,  .  .  .  Ein  römischer,  nach  rechts 
gekehrter  Krieger,  auf  einem  Bär  sitzend,  mit  einem 
Schwert  in  der  Rechten. 

147.  Das  melancholiiche  Temperament.  Bile  Melanekolieus 
nigra  .  .  .  Eine  bei  Baufragmenten  stehende  weibliche 
Figur,  nach  links  gekehrt,  mit  den  Armen  aufgelehnt. 
Rechts  bei  ihr  ein  Schaaf« 

148.  Das  phlegmatische  Temperament.  Palleo  PMegmaUcua 
somnü  .  .  .  Ein  Bauer,  nach  rechts  gekehrt,  mit  einem 
Krog  auf  dem  Schoos ,  auf  einem  Schwein  sitzend. 

148.  Das  sangoinieehe  Temperament.    Candida  sanguineus 
feto  .  .  .  Rechts  eine  die  Cymbel  schlagende  Frau ,  links 
auf  emem  Kissen  ein  Affe^  auf  welchem  ein  zweiter,  der 
die  Geige  spielt.    - 
L  11 


1 62  JosT  AmminJ 


ISO.  151.  2  Bl&tter.   Die  Winde. 

Durch  männliche  Figuren  auf  Gewölk  vorgestellt 
Zwei  Halbkreise,  deren  Durchmesser  5'  4"  betragt. 
Jeder  Halbkreis,  mit  je  zwei  Windgottbalen ,  ist  in 
zwei  Yiertelkreise  getheilt,  die  in  der  Mitte  durch 
vertikale  Lim*en  getheilt  sind ,  zwischen  welchen  la- 
teinische Inschriften  angebracht  sind,  welchen  andere 
über  den  Vorstellungen  entsprechen. 

E$  giebi  Gegendrücke  loil  verkehrter  SchrilL 

Sorot.  £Wntt  ab  Oeeano  Titanem  Suhfequor  artum. 
Sedo  flrehun,  nubes  peHOj  Jhreno  diem.  Der  Wind- 
goU,  mit  Blumen  um  den  Kopf  und  Leib,  MH  mn% 
Blumenvase  unterm  Arm  und  haucht  mit  Blumen  ver- 
mischte Lüfte. 

Zephyroi,    Solu  ab  ooo^fu  Ztpkirus  «qIo,   Umpora 
veris.   Infero^  quod  laeio  omcto  wgvn  fouMt.  Der  Gott, 
Lüfte  hauchend ,  ist  mit  einer  Aehrengarbe ,  Harke  und 
.  einem  Dreschflegel  auf  der  Schulter  vorgestellt. 

Anater«  M^ßer  mmo  mtdmim  Mokm^fitien/tibm  agris. 
Suffido  phivias,  Jiun  tmbuimeq,  parems.  Aebalieh  dem 
Euros  ^  nur  dass  der  Wiod^ott  hier  von  votbo^  mit 
einem  Frucbt-FüUhoro  zwischen  den  Beinen  und  einem 
Korb  mit  Blumen  auf  der  Schulter  vorgestellt  ist 

Aqnilo.  S0U9  aä  «««  mens  Aquiia^  mu(gUibus  aunu, 
Im^^leQ,  6i  oroloo  ßumma  firmgQ  veie.  (?)  Der  Windgott 
triigt  ein  grosses  Bündel  Brenohelser  auf  dem  Rücken. 
Bei  seinem  Bein  ein  hölzerner  Hammer  und 


1M.< 


löl.< 
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153—157.   6BI&tter.   Die  flmf  Sinne. 

H.  3",    Br.  r'  «' 


\t** 


Folge  von  6  nicht  numerirten  Blättern,  mit  Ein- 
fichiuss  des  Titels.  Ganze  weibliche  Figuren  in  Land- 
schaften mit  Gebftnden  in  den  Gründen,  von  Rah- 
men umschlossen,  welche  mit  Schweif-  und  Schnör- 
kelwerk vecziert  sind.  Letztere  sind  gestochen  und 
wabrscbanlich  von  Stephan  Hermann.  Onten  die  la- 
teinischen Namen  der  Sinne. 

tecm  bescbreibt  die  Blitter  nidit  einzeln. 
US.  TitelUatt.    In  der  Mitte  en  einer  Tafel  sieht : 

.lOB.  AMAN.  FB 
ST.  HERMAN.  EX. 
.1.5.8«. 

Um  diese  Tafel  herum  veranschaoHchen  Tier  Thiere  die 
▼ier  Elemente :  oben  ein  Salamander  tn  Feuer,  ein  Adler 
auf  Gewölk ,  unten  ein  Hase  auf  der  Erde ,  ein  Delphin 
im  Wasser, 
ist.  Bas  Gebor.  Gegen  den  Beschauer  schreitend ,  auf  der 
Laute  spielend  und  deren  Klingen,  den  Kopf  nach  links 
gewendet,  horchend,   unten:  .avdi  tvs. 

154.  Das  Gef&hl.  Nach  rechts  schreitend ,  die  Linke  gegen 
den  Kopf,  auf  der  Rechten  einen  Falken  haltend.  Unten  : 

.TAG  TTS. 

155.  Der  Oemch.  Nach  links  schreitend,  mit  der  Rechten 
einen  Blumenkorb ,  mit  der  Linken  eine  Blume  gegen  die 
Nase  haltend.    Unten :  .  otPAc  tvs. 

150.  Das  Oesiclit.  In  der  Mitte  stehend,  nach  rechts  ge- 
wendet ,  mit  der  Linken  einen  runden  Spiegel  haltend, 
in  welchem  sich  das  Gesicht  der  Figur  abspiegelt.  Unten : 

.VI  svs 

11* 
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157.  Bar  Gei ehmaek.  Auf  einer  Bank  sitzend ,  mit  der 
Rechten  einen  Apfel  zum  Hunde  führend.  Neben  der 
Figur  ein  Korb  mit  Früchten  und  links  eine  gegen  die 
Bank  gelehnte  Sftule. 


158  — 169.   12  Blfttter.  Die  Monate« 

Ovale,     H.  8"  %"',    Br.  8"  8"'. 


Namerirte  Folge  mit  den  Namen  der  Monate  oben, 
dem  Zeichen  des  J.  Amman,  das  übrigens  nicht  auf 
allen  Blattern  vorkommt,  nnten.  Der  Goldschmied 
Steph.  Hermann  in  Ansbach  gab  die  Folge  heraus. 

158.  Januar.  Einer  der  heiligen  drei  Könige,  von  vorne, 
etwas  nach  links  schreitend ,  mit  einem  Becher  in  sein«* 
Rechten.  Links  ein  Feuer.  Oben:  -lAifVA  aivs«  i«  Rechts 
gegen  die  halbe  Hö^e  des  Ovals: 

•10.  AMAN.  FE 
ST.  ffiRMAN* 
•  EX* 

Rechts  unten  an  einem  Stein  das  Zeichen. 

1A9.  Febmar.  Ein  Bauer,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt, 
beschneidet  einen  Zwergbaum.  Oben:  fbbrvab  ivs.  2. 
Rechts  unten  am  Boden  das  Zeichen. 

180.  Min.  Ein  nach  rechts  schreitender  SSemann.  Oben: 
mabti  vs  .  s  .     Ohne  Zeichen. 

181.  April.  Ein  nach  links  gerichteter  Mann  pfropft  einen 
Baum.  Oben  rechts :  apbilis  .  4 .  Unten  auf  einem  Stein 
gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

188.  Mai,  Ein  von  vorne  gesehener  Mann  mit  einer  Rose  in 
seiner  Rechten  und  einer  Laute  in  der  Linken.  Rechts 
oben :  mat.  & .    Ohne  Zeichen. 
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163.  Juni.  Ein  Uirl ,  von  vorne ,  etwas  nach  links  gewendet, 
mit  einer  Schere  in  der  Rechten  und  dem  Hirtenstab  in 
der  Linken;  links  hinler  ihm  ein  liegendes  gebundenes 
Schaaf.    Oben  links:  .iviiiTS.e.    Ohne  Zeichen. 

164.  Juli*  Ein  von  hinten  gesehener  Landmann  mit  llnkshin 
nach  dem  Boden  gerichteter  Sense.  Links  oben :  .iulivs.t. 
Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 

165.  An^^iiit.  Ein  von  vorne  gesehener  Bauer  mit  einer  Sichel 
in  der  Rechten  und  einer  Getreidegarbe  auf  dem  linken 
Ann.  Unter  demselben :  avgvstvs  .  8 .  Unten  auf  einem 
Stein  das  Zeichen. 

166.  September.  Bin  etwas  nach  links  gerichteter  Bauer, 
welcher  seine  Rechte  auf  eine  Egge  stützt  und  unter  dem 
linken  Arm  einen  Korb  mit  Früchten  trägt.  Ein  zweiter 
Korb  mit  Rüben  etc.  steht  rechts  hinter  ihm.  Oben : 
8BPTBMBBH.     .9.     Unten  das  Zeichen. 

167«  Oetober.  Ein  nach  rechts  gehender  Winzer.  In  seiner 
aufgehobenea  Rechten  trSgt  er  ^ine  Flasche  mit  weitem 
Hals,  in  seiner  Linken  einen  grossen  Krug.  Rechts  ein 
Weinstock.    Oben:  ogtober.     .10.     Ohne  Zeichen. 

168.  VoTember.  *Ein  nach  links  gerichteter  Bauer  mit  einem 
Dreschflegel  auf  der  rechten  Schulter.  Rechts  bei  Scheit- 
holz eine  Hacke,  an  welcher  das  Zeichen.  Oben:  no- 
VBMBBB.  .11. 

168.  December.  Ein  Fleischer,  von  vorne  gesehen,  mit  dem 
Schlachtmesser  an  der  rechten  Seite,  er  führt  ein  Schwein 
an  einem  Strick  und  stützt  den  linken  Fuss  auf  einen  Stein, 
an  welchem  das  Zeichen.    Oben :  .  dbcbm  bbb  .  12 . 

170—181.    12Bl&tter.  Die  Honate. 

H.  8"  4'".    Br.  4"  6'". 

Zweite  Folge.    Durch  einzelne  männliche   und 
weibliche  Figuren  vorne  in  Landschaften  vorgestellt. 
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Ohne  Zeichen  und  Nummern.    Im  Unterrand  ein 
verkehrtes  lateinisches  Distichon.    Nicht  in  Bsckbr. 

170.  Januar.  Ein  nach  rechts  schreitender  Bauer  mit  Hölzern 
auf  der  Schulter  und  einem  Beil  in  der  Hand.  Ten^us 
utrumg  biceps  .  .  . 

171.  Februar.  Eine  linkshin  schreitende  Frau  mit  Mistgabel 
und  Hacke  auf  der  Schulter  und  sichelartigem  Schneide- 
messer in  der  Hand.  Dono  qtuUerJeptem  hices  .  .  . 

172.  Mars,  Bin  Bauer  bei  einem  Gespann  Ochsen  an  einem 
PQug,  einen  Stecken  in  der  linken  Hand  haltend.  Martku 
vndecies  .  .  . 

173.  April.  Eine  Frau,  welche  bei  einem  gepfropften  Bäum- 
chen steht,  auf  welches  sie  ihre  Rechte  legt,  während 
sie  mit  der  Linken  eine  Hacke  über  der  Schulter  hält. 
Aprilis  terram  ter  ,  .  . 

174.  Hai.  Ein  Herr  zur  Seite  einer  Dame,  die  Laute  spielend 
und  tanzend.    Tetß  deciesjimel ... 

175.  Juni.  Eine  Schäferin,  welche  ein  Schaaf  unter  dem 
linken  ilrm,  ein  Scheermesser  in  der  Rechten  hält. 
Hinter  ihr  zwei  Schaafe.   Jtmius  Ä^/latem  .  .  . 

176.  Juli.  Sin  nach  links  schreitender  Landmann  mit  Sense 
über  der  Schulter  und  Harke  in  der  Hand.  Agras  mswro . . . 

4  77.  Augpift.  Eine  Dame  mit  Sichel  in  der  Rechten  und  einer 
Aehrengarbe  auf  der  Schulter,  rechtibin  schreitend. 
Prebeo  bis  tet .  .  , 

178.  September.  Ein  gegen  eine  aufgerichtete  Egge  gelehnter 
Bauer  mit  einem  Tragkorb  mit  Früchten  bei  sich.  Ter 
decies  mduco  .  .  . 

179.  October.  Eine  linkshin  schreitende  Frau,  welche  mit  der 
Linken  eine  Weinschaale  kredenzt ,  in  der  Rechten  eine 
Kanne  hält  und  einen  vasenartigen  Korb  mit  Wein  auf 
dem  Rücken  trägt.    Tir  noui€9  qttaUr  .  .  . 
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IM.  Mwwmbw,  Bis  J%«r  nit  zwei  HttiNteD ,  vom  Rucken 
gtMheii,  mit  Gewehr,  und  mll  eioem  Fadkeo  auf  der 
Rechten.    Dricena  vi/o  .  .  . 

18L  OtMaber.  Bine  alte  Frao«  die  ein  Schweia  aA  Sdliwanz 
aeiTt  tiod  eine  Pfanne  mit  langem  Stiel  aber  dam  R^oken 
trägt«   Trifmki  luees  .  .  . 

182  —  193.   12  Blätter.   Die  Honate. 

Dritte  F(4ge,  numerirt»  aber  ebne  Av&chriften 
und  ohne  Amman's  Zeichen,  auf  Kreissegmente  radiit, 
die  2'  S'^  hoch  und,  nach  den  oberen  Ecken  gemessen, 
9'  40'  breil  dkid.  Aas  ihrer  Form  dttrfen  Wir  gohlies- 
sen,  dass  sie  Vorbilder  für  Goldschiiuede  abgaben 
and  wahrscheinlich  zur  Verzierung  der  Rttnder  von 
Schttsseln  verwandt  wurden.  Reiche  Compositionen, 
welche  die  verschiedenen  iRndlichen  Beschäftigungen 
in  jedem  Monat  veraoachatiliohen ;  Janttar :  links  Be- 
lästigung auf  dem  Eis,  gegen  rechts  eine  Mühle; 
Februar:  Schlachten  von  Schweinen  und  Stieren; 
Mdrz:  Ackernde,  Säende,  rechts  zwei  Zimmerleute, 
etc.  Links  unten  im  Plattenrand  die  Nummern. 

Es  giebl  Kopieeo  dieser  Folge,  die  mit  dem  Grabstichel  her^ 
gestellt  sind  and  zum  Tbeil  i.  Amman'B  Zeicben  tragen.  Sie  sind 
ohne  Nummern;  trockene,  unbeholfene  Arbeiten  eines  seiner 
Aufgabe  nicht  gewachsenen  Künstlers,  wahrscheinlich  des  Gold- 
schmieds Georg  Hermann  von  Ansbach,  Sohnes  des  bekann- 
teren ,  mehr  mit  der  Radirnadel  ark)eitenden  Stephan  Hermann. 
Die  Grosse  ist  dieselbe« 

Andere  Kopieen,  von  der  Gegenseite,  ohne  Zeichen,  nicht 
auf  Kreissegmenten.  Oben  die  Namen  der  Monate  in  Majuskel- 
•dtfift.    a.  «"  3^   Br.  8"  *"'. 

Btcua,  der  wahracbeiniich  die  Blätter  nicht  gesehen  hat, 
hält  irrig  die  Stiche  oder  die  Kopieen »  nicht  die  weit  besseren 
Radirungeo  für  die  Originale. 
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Eine  detaillirto  Beschreibttiig  der  eiaielneD  Menate  haften 
wir  nicht  für  nöthig,  da  sie  mit  den  vorhergehenden  Folgen 
nicht  verwechselt  virerden  können. 

18S.  Januar.  186.  Hai.  190.  8eplaBber. 

188.  Ftobnar.  187.  7iuii.  191.  Oetober. 

184.  M&n.  188.  JnU.  19S.  VoTamber. 

185.  April.  189.  Aagnit.  198.  Beeember. 

194—211.  18  Bl&tter.  Die  Thiere. 

H.  r'  — «"r",   Br.  8"  — »'T". 

Eine  nicht  nomerirte,  von  Stbph.  HBBKAifii  iiadi 
J.  Amman  radirte  Folge. 

Bbcebb  kennt  nur  8  BIStter. 

t94.  Ein  Ochse»  eine  Kuh,  zwei  Schweine,  zwei  BSren  und  eine 
Katze  in  einer  Landschaft.  Die  Katze  auf  einem  links  vorne 
befindlichen  Baum.  In  der  Mitte  v<»tie  eine  Tafel  mil 

108T  AMAN .  INVBNTVR . 

NORIMBBRG 

STBPHAN  HBRMAN  FICIT 

ONNOLTZBACH . 

Im  Winkel  unten  links  ein  a 

195.  Fünf  Pferde,  deren  eines  gesattelt  und  gezRumt  ist,  und 
ein  beladenes  Maulthier  in  einer  Landschaft. 

196.  Drei  Hunde,  eine  Katze,  zwei  Füchse,  ein  Biber  und  ein 
Eichhörnchen  in  einer  Landschaft.  Einer  der  Füchse  trSgt 
eine  geraubte  Gans  im  Maul. 

197.  Fünf  Hirsche  und  zwei  Hirschkühe  in  einer  Landschaft. 
Eine  der  Hirschkühe  liegt  vorne  links. 

198.  Vier  Böcke  und  Ziegen,  ein  Steinbock,  eine  Gems,  ein 
Widder,  ein  Schaaf,  zwei  Hasen,  eine  Eidechse  and  eine 
Schnecke  in  einer  Landschaft. 
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199.  Eid  Leo|>ard,  ein  Aoerochse,  ein  j^nhorn,  zwei  Füchse, 
eine  Gems,  eine  Schildkröle  und  ein  greiföholiches  Tbier, 
welches  seine  Beute  zerreisst ,  in  einer  Landschaft.  Im 
Yorgnmd  links  die  üeberreste  eines  Gebäudes. 

200.  Zwei  Löwen ,  ein  Leopard ,  ein  BSr  und  ein  von  einem 
hichsartigen  Thiere  yerfolgt«*  Hirsch  in  einer  Landschaft. 

201.  Zw«  Knneele,  eines  beladen,  ein  Einhorn,  zwei  Affen  auf 
efaiem  Banrn ,  ein  Igel  mid  ein  fabelhaftes  Thier  in  einer 
Landschaft.  Vorne  links  und  rechts  Üeberreste  von  Ge- 
bSuden  und  im  Hintergnind  eine  Ruine. 

202.  Zwei  Elephanten,  ein  Nashorn,  ein  mit  einem  Greif 
kämpfender  Löwe  in  einer  Landschaft ,  in  welcher  zwei 
Palmen. 

203.  Bin  Krokodil,  eine  grosse,  sich  aufrichtende  Schlange,  ein 
Salamander  inmitten  eines  Feuers  rechts  gegen  oben  und 
zwei  Greife  bei  erlegten  Schlangen  in  einer  Landschaft. 

204.  Bin  Löwe ,  ein  B9r  vorne,  ein  Greif,  der  einen  Drachen 
vom  Rucken  angreift. 

205.  Bin  Dromedar,  auf  dessen  Höcker  ein  Aife,  ein  springen- 
des Einhorn,  eine  Schlange,  ein  Elephant  hinter  einem 
Baum. 

206.  Drei  Pferde,  ein  Esel  mit  einem  Sack  auf  dem  Rücken 
rechts  oben. 

207.  Zwei  Hirsche,  zwei  Hirschkühe ,  eine  Gems. 

208.  Drei  Hunde  vorne,  zwei  Hasen,  >ein  Fuchs  mit  einer 
Ente  im  Maul  links  auf  einem  Hügel. 

209.  Drei  Biber  auf  dem  Ufer  eines  Flusses,  ein  Dachs,  rechts 
vorne  in  seine  Höhle  gehend ,  ein  Eichhörnchen  rechts 
auf  einem  Baum ,  eine  wilde  Katze  oder  ein  Luchs  links 
auf  einem  Raum. 

210.  Zwei  Ochsen  rechts  vorne,  zwei  Schaafe  und  ein  Widder 
links,  ein  Ziegenbook  und  eine  Ziege. 

211.  Ria  Tiger,  ein  wildes  Schwein,  eine  Tigerin  auf  einem 
Baiim. 


170  JodT  Awuif. 

318.  818.  S  HUtttar.  Die  Horalogien. 

Nach  Zeichnungen  des  W.  Jamnitzer. 

812.  Das  •Eitd.  Zwei  lUUllen  eines  Kreises,  in  der  oberen 
ein  grösserer  Kreis  und  swei  Ideinere «  von  ^felchen  der 
mittlere  leer  ist ;  die  oJbere  HSifte  dieses  gröseereD  Kreises 
stellt  vor:  Dtr  Siebm  PkmMn  R$gierut^  oOt  S^Mdt  Hey 
dem  Tag  mu  Mtkn  Vtmd  bty  jrm  Zayokm  um  ^rkketmen. 
In  der  unteren  HSilie  sehen  wir  links  und  rechte  zwei 
sitzende  gelehrte  Orientalen ,  von  weloheo  der  links  be- 
findliche die  Radien  eines  Kreises  mit  einem  Cirkel  misei. 
Aosserhalb  dieses  besprochenen  Kreises  sind  auf  den 
Seiten  die  Elemente  durch  nackte  weibliche  Figuren  mit 
entsprechenden  Attributen  vorgestellt,  liniis  Erde  und 
Wasser,  rechts  Luft  und  Feuer.  Die  untere  Ulfte  des 
ganzen  Kreises  zeigt  in  der  Mitte  oben  einen  Halbkreis 
und  darin  eine  reichverzierte  Tafel  mit  der  Inschrift: 
Die/e  zway  Horoligiajein  gemacht  UHtrden,  amff  49.  50.  5 1 . 
DurohWenUelJamniUerGoid/chmid  su  Nürmberg  vetferügi: 
M,  D.  LXXVIU.     Durchmesser  i  7"  6"'. 

213.  Das  sweite.  Mit  verkehrter  Schrift.  Ein  Kreis  mit  An- 
gabe der  Grade  ringsum  bis  auf  den  oberen  Theil.  Wir 
beschreiben  nur  die  unlere  Hälfte  etwas  ausfübriicher. 
In  der  Mitte  ein  leerer  Kreis  mit  einer  Einfitssung  mit 
Wappen  und  mit  einer  mit  Schweifwerk  gezierten  Tafsl 
unten,  an  welcher  man  liest :  In  diefem  Cirekel  A*  B,  C.  D, 
getuaiehetUy  Jlkei  man  wie  uil  Grat  die  verriickung  iß 
nach  den  Compq/l.  Auf  der  oberen  Einfassung  dieser  Tafel 
J.  Amman* s  Zeichen.  Rechts  des  Kreises  steht  Gideon, 
welcher  Sonne  und  Mond  stille  stehen  heisst,  links  ein 
Prophet  (Habakuk?),  der  einen  bei  seinem  Bett  sitzenden 
König  (Hiskias?),  wie  es  scheint,  auf  eine  bimoaltsche  Er- 
scheinung auftnerksam  macht.  Der  König  fsllel  betend 
und  büssend  die  Httnde.     Durchmesser  49"  It' 


i*** 
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314.  Die  beiden  Halbkugeln  der  Erde. 

H.  iQ"  ii*",  Br.  7"  4'". 

Sie  sind  ttber  einander  gestellt,  in  die  obere  Hälfte 
des  Blattes  die  nördliche,  in  die  untere  die  südliche; 
in  der  Mitte  die  Pole.  In  den  vier  Winkeln  des  Vier- 
edcs  jeder  Halbkugel  vier  blasende  WindskOpfe.  Die 
Vierecke  sind  eingeschlossen  durch  einen  Rahmen, 
in  welchem  in  den  Winkeln  des  Blattes  und  in  der 
Mitte  sechs  halbe  Figuren  berühmter  Astronomen 
und  Mathematiker  in  Rundungen  angebracht  sind, 
zwischen  diesen  Rundungen  auf  den  Seiten  aUerlei 
astronomische  und  mathematische  Instrumente.  Die 
Namen  der  Astronomen  lauten:  azophi  ababvs.  hsh« 

KBTYS.  HEBKAliVS  CONTRACTVS.  ABATVS  CILIX.    NICEPHORVS. 

nssABALLvs.  Oben  an  einer  Tafel  steht :  globvs  ter* 
USTUS.  Rechts  unterhalb  Nicephorus  sieht  man  an 
einem  Lineal  Amman's  Zeichen. 

Bbcseb  confandirl  dieses  Blatt  mit  dem  folgenden ;  was  bei 
üim  Erdkugel  heisst,  ist  die  Himmelskogel ,  und  umgekehrt. 

215.  Die  beiden  Hälften  der  HünmeUikiigel. 

Gegensttück  zum  vorigen  Blatt  und  von  ahnlicher 
AjQordnung.  Auch  hier  sind  blasende  Windsköpfe  in 
den  Winkein  und  in  der  Umrahmung  auf  den  Seiten 
sechs  halbe  Figuren  berühmter  Astronomen  in  Run- 
dungen und  dazwischen  allerlei  astronomische  und 
mathematische  Instrumente.  Die  Namen  der  Astro- 
nomen lauten:  ptolomevs.  piato.  achimbdbs.  albviia- 
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SAR.  MILBSIV8.  EVCLIDE8.   Lioks  an  einem  cylinderför- 
migen  Geftlss  das  Zeichen  und  die  Xahreszahl  4564. 

Im  Zeichen  kommt  der  Buchstabe  G  vor,  dessen  Bedeutung 
nicht  ganz  klar  ist;  ich  glaube,  er  soll  das  Prädikat  »Gradirer« 
(Radirer)  anzeigen. 

216.  IMe  Landsohaft  mit  dem  MeaskAiurtler. 

H.  «"  6*".   Br.  »"  6'". 

In  einer  gebirgigen  Gegend  erhebt  sich  rechts 
eine  zum  Theil  mit  Strttuchern  bewachsene  Anhöhe, 
auf  derselben  steht  ein  Mann ,  welcher  mit  der  Auf- 
stellung eines  Messtisches  beschäftigt  ist.  Hinter  ihm 
ist  eine  Stange  aufgerichtet,  von  welcher  sechs  Linien 
bis  zu  einer  links  im  Mittelgrund  an  der  See  liegenden 
Stadt  gezogen  sind.  Hinter  und  über  der  Stadt  er- 
heben sich  zwei  Befestigungen.  Yome  in  der  Mitte  an 
einem  Wege  ein  Kreuz.   Ohne  Schrift  und  Zeichen. 

Dieses  Blatt  bildet  das  Gegenstück  zu  dem  unter  No.*6.  be- 
schriebenen Biidniss  des  W.  Jamnitzer ;  wenn  schon  Bart  und 
Tracht  abweichen ,  so  durfte  unter  dem  Messkünstler  doch  kein 
anderer  als  der  eben  genannte  Meister  zu  verstehen  sein.  Dass 
die  beiden  BlStter  zusammengehören,  ersehen  wir  aus  der  Gleich- 
artigkeit des  Inhalts,  aus  der  gleichen  Grösse,  aus  dem  nem- 
liehen  Papier,  worauf  die  Platten  abgedruckt  sind ,  und  aus  der 
Aehnlichkeit  der  Nadelarbeit,  die  freilich  in  der  Landschaft 
manches  Abweichende,  nicht  solchen  Fleiss  und  Sorgfalt  der 
Aasführung  wie  auf  dem  Bildnisse  zeigt,  Abweichungen  jedoch, 
die  sich  durch  die  Verschiedenheit  und  den  ungleichen  Werth 
des  Gegenstandes  erkl'ären  lassen. 

Wohin  diese  beiden  gewöhnlich  zusammen  vorkommenden 
Blätter  gehören »  können  wir  nicht  sagen.  Sicher  ist ,  dass  sie 
sich  auf  ein  Werk  von  oder  über  W.  Jamnitzer  beziehen.  Viel- 
leicht waren  sie  für  die  Fortsetzung  des  Perspectivbuches  dieses 
Meisters  bestimmt ,  die  aber  nicht  im  Druck  erschienen  ist. 
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217.   W.  Jamnitzer'B 


Dieses  von  X.  Amman  nach  Jamnitzer  radirte  Werk 
enthalt:  1  Haupttitel,  6  Abtheilungstitel  und  43  per- 
spectivische  Vorstellungen,  im  Ganzen  also  50  Kupfer, 
ausserdem  noch  3  Blätter  Text :  eine  Dedication  an 
Kaiser  Maximilian  IL  und  eine  Vorrede. 

Haapttitel:  perspegtiva.  Corporum  Regularium. 
DAs  iß/  Ein  fieyffige  Fürweyfung /  Wie  die  FünffRe- 
gulirien  Corner  /  daruon  Plato  inn  Timaeo  /  .  •  .  ge- 
pmden  werden  mügen.  Allen  Liebhabern  der  [regen 
Kmß  zu  Ehm/  durch  Wentzeln  Jamnitzer/  bürgern 
vnd  goldtfchmid  in  Nürmberg  /  mit  Götlicher  hülff  an 
tag  geben,  ic.  Mit  Rom:  KayferHcher  May:  befreyung  / 
Am  15.  Jaren  nicht  nach  zudrücken.  Anno,  m.d.lxvul 
Dieser  gedruckte  Titel  befindet  sich  in  einem  mit 
Schweif-  und  Schnörkelwerk  verzierten  Rahmen ,  an 
welchem  oben  links  und  rechts  die  authiibtica  und 
GEOiiBTUA,  unten  die  perspegtiva  und  architbctvra 
sitzend  angebracht  sind.  Ihre  Namen ,  wie  die  in  der 
Uitte  auf  den  Seiten  durch  Genien  angedeutete  in- 
aiNATio  und  diligentu  stehen  auf  Tafein,  welche 
mittelst  einer  Kette  ringsum  am  Rahmen  befestigt 

sind.      H.  »"  »"',   Br.  7"  8'". 

Snte  Abtheilnng.  5  Blätter  mit  Einscbluss  des  Titels,  unten 
rechts  mit  A.T.  bis  A.V.  signirt.  Die  verschiedenen  Figuren 
des  Tetraeders.  Das  Titelblatt,  eine  reichverzierte  Gartouche 
mit  Genien  und  Thieren,  wie  die  folgenden,  stellt  das  Feuer 
vor.   Der  Titel  lautet :  A.  4 .  I6NIS.  Das  Fewer.  TETRAEDRON. 
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Stue  Pyramis  trUatertUa.  etc.    Unten,  unter  dem  Fenertopf ,  das 
Zeichen  i  a.    Auf  BI.  A.  mi.  unten  links  und  rechte :  45    67. 

Ich  kenne  von  diesem  Titel  eine  Kopie  ia  Kupferstich  ohne  Be- 
zeichnung.    H.  4"  8'",   Br.  5"  6' 


>M# 


Zweite  Abtheilung.  5  Blätter,  unten  rechts  mit  A.  vT. 
bis  B.  liu.  signirt.  Die  Figuren  des  Oktaeders.  Das  Titelblatt 
stellt  die  Luft  vor.  An  einem  Blasebalg  der  Titel :  E.  9.  ABB. 
Der  Luffi.  OCTA  ABDRON.  etc.  Unten  tn  der  Mitte  an  der  Ter- 
zierung  das  Zeichen  i.  a. 

Dritte  Abtheiluig.  5  Blätter,  unten  rechts  mit  B. V.  bis  CUL 

signirt.  Die  Figuren  des  Hexaeders.  Das  Titelblatt  stellt  die 
Erde  vor.  Der  Titel ,  an  einem  Baumblatt,  lautet :  I.  i.  TERRA. 
Die  Erden.    HEXAEDRON.  etc. 

Vierte  Abtheilung.  5  Blätter,  signirt  unten  rechts :  C.  UU. 
bis  D.  II.  Die  Figuren  des  Icosaeders.  Das  Titelblatt  stellt  das 
Wasser  vor.  Der  Titel,  an  einer  Muschel,  lautet:  0.  4.  AQVA. 
Das  toaffer.   ICO  SAEDRON.  etc. 

Fünfte  Abtheilung.  5  Blätter,  unten  rechts  signirt  mit 
D.  lU.  bis  B.  T.  Die  Figuren  des  Dodecaeders.  Das  Titelblatt 
stellt  das  Firmament  vor.  Der  Titel,  in  der  Sonne,  lautet: 
V  5.  GOELVM.  Der  Hund.  DODECAEDRON.  eto.  Rechts  unteo 
an  einer  Sonnenuhr  das  Zeichen. 

Seeh«te  Abthailung,  24  Blätter.  Yerschied^e,  swn  Theü 
durchbrochene y  perspectivisch  gezeichnete  reguläre  Körper; 
Unten  rechts  mit  E.  U.  bis  I.  III.  signirt.  Der  Titel,  in  einer 
reichverzierten ,  mit  Kindern  staffirten  Cartouche ,  lautet :  Was 
jeUund  ßbrßück  von  der  löblichen  Kw\ß  PerJpecUua  folgen  .  .  . 
Alks  aus  GoUes  Genaden/  vtmd  tuii  dejffelben  hüff/  Dem  aOeyn 
yiy/  lob  /  vnd  Ehr*  4668.  In  der  Mitte  unten  an  der  Yer» 
xierung  das  Zeichen  u  a. 

Es  giebt  Abdrtteke  vor  den  gedruckten  THeln  in  den  Titel- 
cartouchen. 
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BSm  ipBlere  A«^abe  erfoKMD  1618  la  Anslirdttin  vnler  dem 
Titel:  Smtagma,  m  quo  varia  eximiaque  corporum  diagrarnmata  e 
fnucHpto  üpüce  exhibentur.  Jamnitzer's  Name  ist  anf  dem  Tifcel 
nicht  geoaimt.  Doppelmatr  sagt,  es  seiea  NachsliclM,  Ich  habe 
diese  Ausgabe  nicht  gesehen. 


218.  Das  Wappen  des  Caspar  de  Ooligny. 

H.  49"  8'",    Br.  48"  40'". 

Gegensttlck  za  No.  1  dieses  Katalogs,  Geschweifter, 
ausgeschnittener  Schild  unter  einer  grossen,  mit  Edel- 
stmen  und  Arabesken  verzierten  Krone ,  mit  einem 
finksUn  galoppirenden  Ritter  in  voller  Rüstung  im 
Fdd;  dieaer  schwingt  mit  der  Rechten  aan  Schwert 
und  halt  mit  der  Liidcen  einen  Schild  mit  dem  Jo* 
haimiterkrens.  Dieses  s^r  seltene,  nii^enda  er- 
wähnte Bktt  befindet  sich  im  königl.  Kupferstich« 
kahinet  zu  Dresden ;  auf  der  untffli  befindlichen  gros^ 
sen  Bandrolle  steht  auf  diesem  Exemplar  von  alter 
Hand  in  Majuskeln  geschrieben ;  alexahdbr  dbi  geatu 

DVX  SLVCENSIS   ET  COLTGNKNSIS. 

219.   Das  Wappen  der  Femberger. 

H.  8"  «"',   Br.  t"  4'". 

Im  Sdiild  zwei  hOlzeme  Pfähle  mit  einem  Fohren- 
stamm  mit  zehn  nackten  spitzen  Aesten,  von  wel- 
chen ftinf  nach  oben,  ebenso  viele  gegen  unten 
gerichtet  sind.  Helmzier:  ein  aufgerichteter  brennen- 
der Pehrenstamm.  Unten  an  einer  verzierten  Tafel 
der  Wahlspruch :  vnrvn  pvcs  coutte  fobtvka.  Oben 


176  JosT  Amman. 

IQ  den  Winkeln  zwei  Yerzierangen ,  in  welchen  links 
der  Buchstabe  a.,  rechts  ein  f.  Dazwischen  die 
Buchstaben  w.  s.  s.  w. 

Ohne  Zeichen,  aber  ganz  wie  J.  Amman ,  ausser  welchem, 
wie  bei  dem  folgenden  Wappen ,  nur  Sibmacber  Ansprüche  auf 
das  Blau  erheben  könnte. 


330.  IMe  Wappen  der  Femberger  und  Fürlager. 

H.  4"  8'",  Br.  1"«*". 

Zwei  geschweifte  Schilde,  links  das  Fernber- 
gersche  Wappen ,  wie  zuvor  beschrieben ,  rechts  das 
Fttrlegersche :  zwei  Fische,  welche  mit  dem  Maul 
zwischen  sich  eine  Lilie  halten.  Zwischen  den  Schil- 
den, die  ohne  Helme  sind,  eine  Bandarabeske,  an 
welcher  ein  leeres  Täfelchen  hangt.   Ohne  Zeichen. 

221.    Das  Wappen  der  Flechtner. 

H.  S"8'".    Br.  1"4%'". 


Im  geschweiften,  schrdggetheilten  Schild  zwi- 
schen zwei  Sternen  eine  nach  links  gewendete  Si- 
rene, welche  mit  der  Linken  ihren  Schwanz  fasst, 
mit  der  Rechten  einen  Zweig  mit  einer  apfelartig^n 
Frucht  halt.  Helmzier  zwei  ElephantenrOssel.  Zu 
beiden  Seiten  eine  Säule.  Unten  eine  leere  Schrift- 
tafel. Ohne  Amman's  Zeichen »  aber  sicher  von  ihm. 

BBGKsa  No.  135:  Das  Wappen  mit  der  Sirene. 
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232.   Das  Wappen  des  Julius  Oeuder. 

H.  4"r",   Br.  «"8"'. 

Im  unten  gerundeten  Schild  drei  Sterne  an  einem 
Dreispitz.  Helmzier  ein  Stern  Ober  einer  Krone.  Das 
Wappen  ist  von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
uiDSchlossen ,  vor  welchem  unten  gegen  rechts  der 
Hallersche  Wappenschild  angebracht  ist.  Zu  Seiten 
des  Rahmens  stehen  termenartige  Figuren :  links  eine 
mannliche,  rechts  eine  weibliche,  welche  Früchte  mit 
den  Händen  halten.  Oben  und  unten  sitzen  in  den 
Winkeln  des  Blattes  vier  Genien ,  von  welchen  die 
beiden  oberen  auf  Laute  und  Geige  musiciren,  die 
beiden  unteren  Trompeten  halten.  Zwischen  diesen 
ist  oben  eine  Schriftcartouche  mit  den  Buchstaben 
s.  s.  k.  ▲.  {Sola  Spes  AUt  Afflictos ,  Wahlspruch  der 
Geoder),  unten  eine  Schrifttafel  mit:  n^uvs  gevder 
ZYM  HEROLTZBEKG.  &   Ohne  Ammau's  Zeichen. 

In  deo  ersten  Abdrücken  ist  die  Schrifltafel  unten  leer. 

228.   Das  Wappen  der  Gngel, 

H.  8"  6'",   Br.  «"  8'". 
4 

Im  ausgeschnittenen  und  geschweiften  Schild 
zwischen  Arabesken  ein  SchrSigbalken  mit  drei  Lilien. 
Helmzier  ein  halber,  nach  links  gekehrter  Mann  ohne 
Arme,  mit  einem  Bandelier,  an  welchem  die  drei 
Lilien  wiederkehren.    Links  unten  auf  dem  Boden 

I.  12 
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lehnt  ein  kleinerer  Wappenschild  gegen  den  beschrie- 
benen, rechts  steht  ein  Globus  mit  den  Bachstaben 

.      {Con/iüum  Fortunam  Inhibeat,  Wahlsprach  der 

Gagel.)  Das  Wappen  steht  vor  einem  Portal ;  zwei 
auf  Säulen  sitzende  Genien  halten  oben  zu  beiden 
Seiten  der  Helmzier  hangende  Frttchtebouqaets.  Unten 
links  und  rechts  die  Buchstaben  i  a 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattangen : 

C  F 

I.  Vor  den  Buchstaben     j       Der  kleinere  Wappenschild 
zeigt  den  Imhofschen  Seelöwen. 

II.  Mit  den  Buchstaben.   Statt  des  Imhofschen  Seelöwen 
scheint  das  Muffelsche  Wappen. 


25A.  Das  Wappen  der  Haller  von  Halleratein. 

H.  r'ir\  Br.  i^r", 

Quadrirter  Schild ;  im  ersten  und  vierten  Feld  ein 
Sparren  mit  einem  dergleichen  eingeschobenen,  dessen 
Spitze  nach  rechts  gerichtet  ist,  im  zweiten  und  dritten 
gespaltenen  Feld  in  der  oberen  Hälfte  eine  herabstei- 
gende Spitze,  in  der  unteren  ein  nach  links  schreitender, 
die  eine  Yordertatze  erhebender  Löwe.  Auf  den  Ecken 
des  Schildes  stehen  zwei  gegen  einander  gekehrte 
Helme ;  die  Zierde  des  einen  bilden  ein  Flug  und  Hirsch- 
geweih, die  des  andern  eine  halbe  Jongfrau  zwischen 
zwei  Blephantenrttsseln.  Das  Wappen  ist  von  einem 
ovalen  Rahmen  umschlossen.  Oben  links  die  Klug- 
heit mit  Schlange  und  Spiegel ,  rechts  die  Gerechtig« 
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kdt  mit  Schwert  und  Waage.  Unten  eine  leere 
Schiifttafel  und  über  derselben  links  musikalische 
iDStrumente ,  rechts  Armaturen.  Ohne  Amman's 
Zeidien,  aber  sicher  von  ihm. 

225.  Dasselbe  Wappen. 

H.  4"  6",   Br.  8"  4"'  d.  PI. 

Wappenfiguren  und  Helmzierden  sind  dieselben, 
aber  das  Wappen  ist  ohne  Einfassung. 

Sehr  zweifelhaftes  Blatt ,  obscbon  der  Styl  der  Zeichnung 
iD  fiDzelnem  an  Jost  Amman  erinnert.  Vielleicbt  nach  seiner 
Zeichnang  von  einem  seiner  Schüler  radirt. 

226.  Das  Wappen  der  Holzschuhar. 

H.  7",   Br.  5"  10'". 

Im  ausgeschweiften  qnadrirtai  Schild  im  erstea 
und  vierten  Feld  ein  Holzschuh,  im  zweiten  und 
dritten  ein  bartiges  Manns-Brustbild  mit  einem  Tuch 
um  den  Kopf,  in  der  Mitte  ein  gleichschenkeliges 
Kreuz.  Helmzier  die  halbe  Figur  eines  annlosen, 
nach  links  gewendeten  Mohren.  Ein  Löwe,  links, 
tmd  ein  Greif,  rechts ,  beide  aufgerichtet ,  halten  das 
Laubwerk  des  Wappens,  sie  stehen  auf  dem  Schweif- 
werk einer  unten  befindlichen  leeren  Schrifttafel.  An 
diesem  Schweifwerk  links  der  Buchstabe  i ,  rechts  k  . 
Oben  halten  zwei  Genien  Fhicht*  und  Blumen- 
gewinde. 

Bs  glebt  neue  Abdrücke,  wov<tt  einig*  mi  obises.  Papier. 

12* 
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5S27.  Das  Wappen  der  Hflls  von  Batzber^. 

H.  4"  5'",    Br.  3". 

Der  geschweifte  Schild  ist  einmal  in  die  Quere 
und  dann  in  der  unteren  Hälfte  der  Länge  nach  ge- 
theilt.  Die  obere  Hälfte  zeigt  einen  auf  einem  Berg 
sitzenden  Vogel,  die  untere  zwei  aufgerichtete  ge- 
krönte Schlangen.  Helmzier  eine  gekrönte  weib- 
liche Figur  mit  einem  Schwert  in  der  Rechten.  Oben 
eine  leere  Cartouche,  deren  Enden  auf  Pfeflem 
ruhen ,  vor  welchen  auf  jeder  Seite  des  Blattes  eine 
termenartige  Verzierung  angebracht  ist.  Oben  in  den 
Winkeln  je  ein  Genius  mit  Fruchthom.  Unten  zwi- 
schen zwei  Sphinxen  eine  zweite  leere  Cartouche. 
Ohne  Zeichen. 

338.  Das  Wappen  der  Ereaa  von  Kressenstein. 

H.  4"  J"',   Br.  «"  i'". 

Im  ausgeschnittenen,  mit  Arabesken  grundirten 
Schild  ein  schräg  gestelltes  Schwert,  dessen  Spitze 
nach  rechts  oben  gerichtet  ist.  Helmzier  ein  halber 
armloser  Mann  mit  einem  Schwert  im  Munde  und 
einer  mit  Pfauenfedern  geschmückten  Pelzmütze  auf 
dem  Kopf.  Die  Umgebung  bildet  ein  Bogen  mit  zwei 
Caryatiden  auf  den  Seiten  und  zwei  auf  Laute  und 
Geige  musicirenden  Genien  oben.  Unten  eine  leere 
Schrifttafel,  auf  deren  Schweifwerk  an  den  Enden 
zwei  andere  Genien  sitzen,  der  eine  von  diesen,  links. 
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schlägt  die  Trommel,  der  andere  blast  die  Flöte. 
In  der  Mitte  unten  auf  dem  Rande  dieser  Tafel  die 
Buchstaben  i  a 

229.  Bas  Wappen  der  Pflnsdng  von  Henfenfeld. 

H.  6"  4'",  Br.  i"6". 


Das  alte,  nicht  vermehrte  Wappen  dieser  Familie, 
ein  in  die  Quere  getheflter,  im  Uebrigen  weisser  Schild. 
Helmzier  bilden  zwei  aus  einer  Krone  hervorgewach- 
sene Elephantenrüssel  oder  BuffelhOmer,  wie  man  sie 
nennen  will.  Zwei,  zu  den  Seiten  auf  unten  spitzigen 
BlomenkOrben  stehende  Genien  halten  die  Helmdecke. 
Das  Wappen  ist  von  einem  verzierten  ovalen  Rahmen 
umschlossen ,  in  dessen  Schweifwerk  oben  zwei  Ge- 
nien angebracht  sind.  In  der  Mitte  oben  in  einer  Car- 
touche  steht:  devs  vmsT  Unten  eine  verzierte  Tafel 
mit:  Martin  Pfintzing  zu  Närmberg  md  Henffenfeldt. 
Auf  den  Seiten  auf  dem  Schweifwerk  dieser  Tafel 
atzen  zwei  Genien,  welche  Fruchtgewinde  halten. 
Ohne  Zeichen. 

280.  Das  Wappen  der  Pömer  von  IMepoldsdorf. 

H.  4"  4  %'",    Br.  J"  8'". 


Im  Schild  zwei  schrSg  gestellte  Balken  und  Ara- 
besken. Helmzier  ein  halber,  armloser,  von  vorne 
gesehener  Mann  mit  einem  Wulst  um  den  in  eine 
Kappe  gehüllten  Kopf.  Zu  Seiten,  vor  der  architekto- 
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nischen  Umgebung  stehen  links  die  Figur  des  cbristr- 
lichen  Glaubens  mit  Kelch  und  Kreuz ,  rechts  die  Ge- 
rechtigkeit mit  Schwert  und  Waage  in  den  Handoi. 
Oben  in  der  Mitte  eine  Cartouche  mit  der  Vorstellung 
des  sich  in  den  Abgrund  stürzenden  DeciusMus,  auf  dea 
Seiten  zwei  Genien  mit  den  Wappenschilden  der  Pömer 
und  Kress.  Unten  zwischen  zwei  anderen  ebenfolls 
Wappenschilde  haltenden  Genien  eine  leere  Schrifttafel 
und  Über  dieser  die  Wappen  der  Ebner  und  Geader. 
Links  gegen  unten  auf  den  Blattern  eines  offenen 
Buches  das  Zeichen  des  J,  Amman. 

281.   Bas  Wappen  der  Weiser. 

H.  4"  r",   Br.  %"  8"'. 

Das  alte  einfeche  Wappen  dieser  Familie :  ane 
Lilie  im  Schild.  Helmzier  zwei  FIttge,  an  welchen 
die  Lilie  wiederkehrt.  Das  Wappen  ist  Ton  einem 
ovalen  Rahmen  umschlossen,  an  wekhem  gegen  oben 
zwei  (venien  angebracht  sind ,  die  eine  oben  befind- 
liche Schrifttafel  mit  den  Buchstaben  y  g  n.  —  den 
Anfangsbuchstaben  des  Wahlspruchs  der  Welser  — 
stützen.  Unten  eine  zweite  leere  Schrifttafel»  zwei 
Genien  sitzen  auf  dem  Schweifwerk  ihrer  Enden,  der 
links  sitzende  hält  eine  gekrümmte  Tuba ,  der  andere 
eine  Laute.  Ueber  der  unteren  Schrifttafel  in  der 
Mitte  die  Buchstaben  i  a 

In   den   späteren  Abdrücken   sind   die  Bachstaben  ▼  c  d 
wegpoiirt,  jedoch  nicht  sporlos. 
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8S3.  Dm  Wappen  der  Scheiui  von  Defendorf. 

H.  4"  %"',   Br.  %"  8'". 

Im  Scluld  ein  aufgerichteter,  nach  links  gekehrter 
Panther  mit  gehörntem  Kopf,  Greifenklauen  an  den 
Yorderiüssen  und  gespaltenen  Hufen  an  den  Hinter- 
ibssen.  Helmzier  dasselbe  Thier  in  halber  Figur. 
Links  neben  dem  Schild  das  kleinere  Wappen  der 
Geader.  Auf  den  Seiten  der  ovalförmigen ,  verzierten 
Einrahmung  steht  links  die  Grerechtigkeit  mit  Schwert 
und  Waage,  rechts  die  Klugheit  mit  Spiegel  und 
Schlange.  Oben  in  der  Mitte  eine  verzierte  Tafel 
mit  der  gedruckten  Inschrift:  Nichts  befonders.  auf 
den  Seiten  zwei  Genien  mit  Windmühlen.  Unten 
eine  zweite  Tafel  mit:  Chrtßaph  Scheurl.  Auf  dem 
Schweifwerk  der  Enden  dieser  Tafel  zwei  Genien. 
Ohne  Zeichen. 

Wir  kenoen  folgende  Abdracksgattongen : 
I.  Tor  den  gedrudcteo  loBchriften. 

n.  Mit  denselben. 

ni.  Auf  das  allerroheste  vollständig  mit  dem  Grabstichel 
relouchirt,  so  dass  von  der  Arbeit  des  J.  Amman  nichts  mehr 
übrig  geblieben  ist. 

388.    Das  grosse  Wappen  der  Bieter  von 

Xomberg, 

H.  45",  Br.  U"r\ 

Im  ausgeschnittenen  quadrirten  Schild  im  ersten 
and  yierien  Feld  eine  gekrönte  Sirene  mit  zwei  aaf- 
warte  gebogenen  Fischschwanzen ,  welche  sie  mit 
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beiden  Händen  fasst,  im  zweiten  und  dritten  Feld 
eine  Lilie.  Auf  dem  Schild  stehen  zwei  Helme,  deren 
Zierden  in  der  Sirene  und  zwei  Flügen ,  an  welchen 
die  beiden  Lilien,  bestehen.  Oben  flattert  ein  leeres 
Band  mit  geschlitzten  Enden ,  in  der  Mitte  tlber  die- 
sem  Band  der  Buchstabe  K  dessen  Bedeutung  nicht 
enträthselt  ist.  Unten  erstreckt  sich  durch  das  ganze 
Blatt  eine  grosse,  verzierte,  aber  leere  Schrifttafel, 
auf  deren  unterem  Rand  die  Buchstaben  i  a  stehen. 
Den  Grund  bildet  eine  Landschaft  mit  einem  See, 
an  welchem  links  vorne  an  einem  abgesägten  Baum- 
stumpf ein  nackter  angelnder  Knabe  sitzt. 

284.   Das  kleme  Bietenohe  Wappen. 

H.  4"  4  0",   Br.  8". 

Das  einfache  Wappen  mit  der  Sirene ,  ohne  die 
Komburgische  Lilie.  Ueber  der  Helmzier  flattert  ein 
leeres  Band.  Unten  eine  ebenfalls  leere  verziette 
Tafel.   Ohne  Zeichen. 

235.  Das  Wappen  der  Schwingsherlem. 

H.  4"  40'",   Br.  r»  6". 

Im  ausgeschnittenen  Schild  ein  halber,  von  vorne 
gesehener  Mann,  welcher  mit  beiden  Händen  seine 
Haare  anfasst.  Helmzier  derselbe  Mann  zwischen 
zwei  Flügen.  Zu  Seiten  des  Wappens  zwei  Pfeiler, 
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vor  welchen  zwei  termenartige  Caryatiden  ange- 
bracht sind.  Oben  in  der  Mitte  eine  leere  Cartouche, 
auf  den  Seiten  zwei  Genien  mit  Fracht-FttllhOmem, 
unten  eine  zweite,  zu  deren  Enden  zwei  auswärts 
gekehrte  Sphinxe  wahrgenommen  werden.  Ohne 
Ämman's  Zeichen,  jedoch  ganz  in  seinem  Styl,  so 
dass  an  der  Echtheit  nicht  zu  zweifeln  ist.  Das  vor- 
liegende Exemplar  trägt  oben  die  von  alter  Hand 
geschriebene  Inschrift :  potior  üt  potiar.  unten :  lohan 
Sckwingsherlein.  .4.5.    8.9. 

236.  Das  Wappen  mit  dem  anfgericliteten 

Jagdhund. 

H.  4"  4",    Br.  1"  7'". 

Im  Schild  ein  aufgerichteter,  nach  links  gekehrter 
Jagdhund  mit  einem  Band  um  den  Hals.  Der  Schild 
ist  mit  Arabesken  grundirt.  Helmzier  derselbe  Hund 
in  derselben  Stellung.  Das  Wappen  umgiebt  ein  ver- 
zierter Rahmen,  an  welchem  oben  auf  den  Seiten 
zwei  Genien  angebracht  sind,  welche  in  der  einen 
Hand  einen  Lorbeerzweig  halten,  mit  der  andern  eine 
leere  Schrifttafel  stützen.  Zwei  andere  Genien,  gegen 
nuten  sitzend,  stutzen  die  Umrahmung  des  Wappens. 
Unten  eine  zweite,  ebenfalls  leere  verzierte  Schrift- 
tafel.  Ohne  Amman's  Zeichen. 

Ob  dies  Wappen  den  Familien  der  Krätzl  oder  PÖlinger 
angehört ,  lassen  wir  unenlschieden ,  beide  führten  einen  ähn- 
lichen Hund. 
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237.  Das  Wappen  mit  den  halben  Steinböcken. 

H.  4"  4"',  Br.  %"  7'". 


Im  senkrecht  getheilten  Schild  zwei  halbe ,  gegen 
einander  gekehrte  Steinböcke.  Helmzier  ebenfalls 
ein  halber,  nach  links  gekehrter  Steinbock.  Die  Um- 
rahmung und  Verzierung  gleicht  im  Wesentlichen  denoi 
vorigen  Blatt.  Die  beiden  Gem*en  oben,  welche  die 
obere  Schrifttafel  stutzen,  halten  hier  keine  Lorbeer- 
zweige. Die  Schrifttafeln  sind  ebenfalls  leer.  Ohne 
Amman's  Zeichen, 

238.  Das  Wappen  des  Hennann  Mtdler. 

H.  4"  5"',    Br.  •'  1"'. 


Im  ausgeschnittenen  Schild  über  einem  halben  Rad 
ein  halber,  nach  links  gewendeter  Mann,  weicher  in 
der  Rechten  einen  Pokal  halt.  Helmzier  derselbe 
Mann.  Unten  eine  leere  Schrifttafel,  auf  welcher  der 
Schild  mit  seiner  Spitze  steht.    Ohne  Zeichen. 

239.   Das  Wappen  mit  dem  Jesuskind  und 

der  Schlange. 


Raud.    Durchmesser  t  B    . 


Es  ist  von  einem  Kranz  umschlossen.  Im  aus- 
geschnittenen Schild  steht  das  Jesuskind  auf  der 
Schlange,  deren  Schwanz  es  mit  seiner  Rechten  halt. 
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Helmzier :  zwischen  zwei  Flügen  ein  bekrönter,  nach 
rechts  gekehrter  halber  Löwe ,  der  einen  radartigen 
Gegenstand  mit  den  Yordertatzen  halt. 

940.  Das  Titelblatt  zun  FlaviuB  Joaephua. 

H.  40"  J'",  Br.  7". 


« 

In  der  Mitte  lesen  wir  an  einem  ausgeschnittenen 
Schild  folgenden,  roth  und  schwarz  gedruckten  Titel : 
Flamj  lofephi/  deß  Hochberühnipten  Jüdifchen  Gefchicht^ 
fchreibers/  Hißorien  vnd  Bücher:  Von  alten  Jüdifchen 
Gefckichten/  •  .  .  AUe$  auß  dem  vrfprüngUchen  GriC' 
ddfchen  Exemplar/  .  .  .  von  neuwem  verteutfcht/  •  •  • 
vnd  lieblichen  Figuren/  geziert.  Mit  Römifcher  Kegf. 
Maieß.  Freyheit.  m,d,lxix.  Ueberreiches  Beiwerk 
umgiebt  diesen  Schild.  In  der  Mitte  oben  eine  Car- 
toache  mit  dem  Wort  Jofephus,  links  davon  sehen  wir 
AiiAHAii  und  iSAAC  zum  Opfer  schreiten ,  rechts  ucob 
mit  dem  Engel  ringen.  Zu  Seiten  des  Titelschildes 
stehen  links  vsspasurys,  rechts  titvs.  Links  unten 
steht  snisoN,  der  sich  sein  Schwert  in  die  Brust  sticht, 
rechts  bathesoba  (?) ,  in  der  Mitte  ein  von  vier  Genien 
omgebener  Schild  mit  der  Fama,  zwei  Raben,  zwei 
Hahnen  und  der  Umschrift :  sigwnd  .  feiebabendt  .  w. 
HAnü.  EB.  GEOBG  BAB.  Unterhalb  dieses  Schildes  die 
Buchstaben  i  a 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  dem  mit  beweglichen  Lettern 
eingedruckten  Titel. 
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241.    Titelblatt  n  T.  Fendf  s  Orabmftleni. 

H.  40"  4'",   Br.  6"  8'". 

Innerhalb  eines  ovalen  Rahmens  lesen  wir  fol- 
genden gedruckten  Titel:  monymenta  illvstrivm  pee 
iTAUAM,  GALUAM,  GEKMAiiUM,  Hifponios ,  totum  dentque 
Terrarum  Orbem  .  .  .  exprejja »  nuncqtte  primum  ßc 
noue  edita,  francofobti  ad  Moenum^  Impenßs  Sigifmundi 
Feyerabendt.  m.d.lxxxv.  Architektonisches  und  alle- 
gorisches Beiwerk  umgiebt  den  Rahmen;  auf  den 
Seiten  stehen  links  der  christliche  Glaube  mit  Kreuz 
und  Hostienkelch,  rechts  die  Hoffnung  mit  Grabscheit, 
flammendem  Herz  und  Anker ;  oben  sitzen  zwei  nach 
auswärts  gekehrte  Engel ,  welche  in  Trompeten  stos- 
sen  und  eine  Palme  und  einen  Lorbeerzweig  halten, 
unten  auf  den  Seiten  einer  sarkophagartigen  Ver- 
zierung vier  kleine  Engel,  von  welchen  die  beiden 
unteren  zwei  Schilde  mit  einer  Blume  und  einem 
flammenden  Schwert  halten.  Unten  in  der  Mitte  am 
Fuss  des  Sarkophags  die  Buchstaben  i  a 

lieber  die  verschiedenen  Ausgaben  dieses  Werkes ,  in  wel- 
chem auch  zwei  Ammairsche  Holzschnitte  vorkommen,  ver- 
gleiche den  Artikel  Tob.  Fendt  in  unserem  PeinUre  Graveur. 

BiSGKBR  No.  437  beschreibt  ein  anderes  Titelblatt  und  merkt 
dabei  an,  dass  dasselbe  wahrscheinlich  von  T.  Fendt  nach 
J.  Aroman*s  Zeichnung  radirt  sei,  da  die  Nadelarbeit  und  das 
Monogramm  einen  fremdartigen  Charakter  tragen.  Er  hatte  das 
Titelblatt  der  ersten  in  Breslau  erschienenen  Ausgabe  vor  sich, 
welches  allerdings  nicht  von  J.  Amman  ist.  Erst  die  spätere 
Frankfurter  Ausgabe  enthSlt  das  Amman* sehe  Blatt. 
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942.  Die  Tttelrinfammng  mit  der  Oereohtigkeit. 

H.  U"  4V",   Br.  8"«"*. 

Die  Gerechtigkeit,  gekrönt  und  von  vorne  ge- 
sehen,  sitzt  in  der  Mitte  oben  und  hält  in  den  empor- 
gehaltenen  Händen  ein  Schwert  und  eine  Krone ;  zu 
ihren  Seiten  ruhen  ein  wenig  tiefer  zwei  weibliche 
Figuren ,  die  links  befindliche  mit  Stab  und  Reichs- 
apfel, die  rechts  mit  Helm  und  Kranz.  Auf  den  Seiten 
des  Blattes  stehen  links  die  Weisheit  mit  Palme  und 
Spiegel,  rechts  eine  allegorische  weibliche  Gestalt  mit 
Lorbeerkranz,  Buch  und  Maassstab.  Unten  in  der 
Mitte  sieht  man  in  einer  von  einer  Cartouche  um- 
schlossenen Landschaft  zwei  Philosophen,  welche 
Ober  eine  Spinne,  die  Fliegen  in  ihrem  Netz  fUngt, 
zu  disputiren  scheinen.  Unten  an  dem  Schweifwerk 
dieser  Cartouche  J.  Amman's  Zeichen. 

Da  uns  ein  Abdruck  vor  dem  Titel  vorliegt,  könneii  wir  nicht 
angeben ,  für  welches  Bach  dieses  Blatt  radirt  ward. 

248.     Titeleixifassiuig  zu  einem  natar- 
historischen  Werk. 

H.  394  Hill.,    Br.  489  MUK 

Links:  Ceres,  Flora,  Pomona  und  Napäa,  rechts: 
Bacchus ,  Pales ,  Dryas  und  Nais. 

Von  Lb  Blang,  Manuel  de  L' Amateur  d'Estampes,  aufgeführt. 

244  —  248.    6  Bl&tter.    Die  Teller-  oder 
Schaalen  -Veradermigen. 

H.  6"  9'",    Br.  9"  6"'. 

Zwanzigecke,  mit  Medaillons  in  der  Mitte,  welche 
die  vier  Jahreszeiten  und  zwei  Wappen  enthalten  und 
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von  reichen  Bordttren  nut  Arabedcen,Frttchtegehangen^ 
Genien  umschlossen  sind.  Unter  jedem  Medaillon  ein 
Täfelchen  mit  dem  Namen  der  Jahreszeit  in  Migoskel- 
Schrift  und  unter  den  beiden  Wappen  ein  anderes,  mit 
einem  Wahlspruch  in  verkehrter  Schrift.  —  Wir  geben 
zur  Unterscheidung  den  Inhalt  der  Medaillons  an. 

244.  Der  Winter.  UYEMS.  Eine  sitzende  weibliche  Figur,  in 
Profil ,  nach  rechts  gekehrt ;  sie  w9nnt  beide  HSnde  über 
einem  in  einer  Vase  brennenden  Feuer.  Oben  auf  dem 
Medaillon  sowie  unter  demselben  je  zwei  Genien. 

245.  Der  Frühling.  Eine  auf  einem  Stein  sitzende,  ein  wenig 
nach  links  gewendete  Frau ,  die  mit  der  Rechten  einen 
Stab  und  mit  der  Linken  eine  Art  Vase  mit  Blumen  beben 
sich  auf  dem  Stein  hSlt.  Links  im  Grand  ein  Brunnen, 
lieber  und  unter  dem  Medaillon  je  zwei  Genien. 

ID  dem  mir  vorliegendea  Abdruck  ist  das  Täfelcheo  leer. 

246.  Der  Sommer.  Eine  sitzende ,  nach  rechts  gekehrte  Frau 
mit  einer  Sichel  in  der  Rechten,  mit  der  Linken  eine 
Aehrengarbe  haltend.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Schnil- 
ler.  Ueber  uod  unter  dem  Medaillon  je  zwei  Genien. 

In  dem  mir  vorliegenden  Abdruck  ist  das  Täfelcheo  leer. 

247.  Der  Herbst.  AVTVMNVS.  Eine  auf  ehier  Tonne  sitzende, 
nach  links  gekehrte  Frau,  die  mit  der  Linken  ein  auf  den 
Boden  gestutztes  Füllhorn  mit  Früchten  lullt  und  den 
rechten  Ellenbogen  auf  eine  Weinb.otte  stützt.  Ueber  und 
unter  dem  Medaillon  je  zwei  Genien. 

248.  Das  Wappen  mit  dem  Oebaenkopf  (das  MeUenbui^ 
gische?).  In  der  Schnauze  des  Kopfes  steckt  ein  Ring. 
Helmzier  ist  derselbe  Kopf.  Oben  auf  dem  Medaillon  tsizen 
auf  den  Seiten  links  die  Gerechtigkeit,  rechts  die  Religion. 
Unten  auf  länglicher  Tafel  der  Wahlspruch :  Qvt  dvsat 
-viNGiT  PBBNBSTA.    Auf  jodor  Seite  dieser  Tafel  ein  Adler. 
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Su  Wappen  mit  dem  WaUfprneh :  virtvt  dvgb.  Der 
gekrönte  Schild  ist  balbirt,  und  die  rechte  Hälfte  quer 
halbirt ;  die  untere  Häl/le  der  letzteren  hat  drei  Felder  in 
drei  Reihen  mit  einem  aufgerichteten  rechtshin  schrei- 
tenden Löwen  und  einem  Stadtthor,  in  der  oberen  Hälfte 
sieht  man  zwei  Medaillons  mit  Schlangen.  Oben  links 
am  Medaillon  die  Hoffnung,  rechts  die  Liebe  mit  Kind 
und  flammendem  Herz. 


260.    nie  Schüsselvendenmg  mit  der 

SohweiüBJagd. 

H.  7",   Br.  ö'Mr". 

Die  Jagd  ist  in  einer  Rundung  mit  einer  Zier- 
bordüre vorgestellt,  ein  Jäger  zu  Pferd  verfolgt  ein 
y<m  zwei  Händen  verfolgtes  Schwein,  nach  welchem 
er  mit  seinem  Schwert  sticht,  ein  Jager  zu  Fuss,  links, 
sticht  mit  seinem  Spiess  ebenfalls  nach  dem  Tbier. 
Diese  Rundung  ist  von  einer  doppelten ,  durch  Linien 
getrennten ,  mit  Arabesken,  Köpfen,  Früchtebouquets 
verzierten  Bordfire  umschlossen ,  welche  ovale  Form 
hat,  jedoch  nur  die  eine  Hälfte  eines  Querovals  bildet, 
l^elleicht  gehört  zu  diesem  Blatt  noch  ein  Gegenstück. 

251.   Eine  Tellervendenmg. 

H.  r'  6"%   Br.  <"  7'"  über  die  oberen  Ecken. 

Wie  mir  scheint,  nach  einer  Zeichnung  J.  Amman's 
radirt,  weil  nicht  fein  und  charakteristisch  genug.  Ein 
Kreissegment  mit   fünf  durch  Linien  geschiedeuen, 
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kreisförmig  gebogenen  Verzierungsstreifen,  die  sehr 
wechseln  und  aus  allerlei  Pflanzen,  geometrischen 
Formen  und  Köpfen  componirt  sind.  Im  oberen  Streif 
wechseln  ^rüchtebouquets  und  LOwenköpfe.  Ohne 
Zeichen. 

252—254.  3  Blätter.  Die  Zwickelvendenmgen. 

H.  5"H'",    Br.  9"  8'". 

Reiches,  aus  Schnitzwerk  oder  durchbrochener  Ar- 
beit gebildetes,  mit  Fruchtgehängen  geziertes  Orna- 
ment, zwei  Seiten-  und  ein  Eckstück.  Das  Ornament 
ist  im  Wesentlichen  auf  den  drei  Blattern  dasselbe. 

252.  Erstes  Seitenstück.  In  der  Mitle  die  stehende  Cere», 
ein  wenig  nach  rechts  gewendet  während  sie  den  Kopf 
nach  links  umbiegt,  mit  der  Linken  ein  Füllhorn  haltend. 
Auf  jeder  Seite  sitzt  ein  Früchte  haltender  Genius.  Untea 
an  dem  Ornament,  auf  welchem  Ceres  steht,  J.  Amman's 
Zeichen  verkehrt. 

258.  Zweites  Seitenstuck.  In  der  Mitte  Bacchus  in  ganzer 
Figur  mit  Wein  um  den  Kopf,  einer  Schaale  mit  Wein- 
trauben in  der  Linken  während  er  mit  der  Rechten  sein 
Gewand  fasst.   Auf  jeder  Seite  ein  Genius  wie  zuvor. 

264.  Bas  Eckstuck.  In  der  Mitte  stehen  zwei  nackte  weib- 
liche Figuren,  die  den  Arm  um  einander  gelegt  haben 
während  sie  mit  der  andern  Hand  Bänder  mit  Frucht- 
gehängen halten.  Oben  seitwärts  von  ihren  Köpfen  je 
ein  Genius  mit  einer  Fruchtvase ,  unten  zwei  andere  mit 
Frucht-Füllhörnern  auf  phantastischen  Thieren. 
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ANHANG. 


AA««rfV«««A^^kMA^«MP 


Zweifelhafte  Blatter 

UDd 

solche,  weldie  J.  Amman  ISlschlich  zugeschrieben  werden. 


1.  Abraham  Jenckwits»  von  Breslau. 

H,  U'\    Br.  7"  <"'. 

BsGiBft  No.  H9:  »Bildniss  mit  vieleD  allegorischen  Bei- 
werken. Unten  in  Majaakelo  der  Name  des  Abgebildeten.  Oben 
gross  I  A  .     Kupferstich.« 

HIofat  von  J.  Ammao.  Die  Bachstaben  I  A  scheinen  die  Irrung 
tenoksst  zu  haben.  Es  steht  aber  nicht  I  A  da,  sondern  AI,  die 
isitttlen  des  Namens  des  Abgebildeten. 

2.  TTrban  von  Trenbach ,  Bischof  in  Passan. 

H.  6"  9'",   Br.  5"  8'". 

Bicixft  No.  420.  Wir  haben  das  Blatt  so  wenig  gesehen 
als  Becker,  halten  es  aber  dessenungeachtet  nicht  für  echt, 
^  das  auf  demselben  vorkommende  Monogramm  nicht  das 
^  i.  Amman  ist ;  es  besteht  aus  den  Buchstaben  A  M  und 
Sieicht  dem  des  Alex.  Mair. 

8.  dau  Varr. 

BicKsa  pag.  218.  Das  Blatt  ist  entschieden  nicht  von  J.  Am- 
oisn,  eher  von  B.  Jenichen. 

I.  13 
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4.   Kartm  Schenk. 

H.  40"  9"'.    Br.  «<". 

Flidgeodes  Blatt;  im  Katalog  Petzoldt  und  in  Naglbb*s 
Monogrammenlexikon  dem  J.  Amman  zugeschrieben ,  aber  un- 
seres Eracbtens  von  B.  Jenichen. 

ff.  Bniitbild  einer  Fran. 

Mit  reichem  Kopfk>utz  und  in  entsprechender  Kleidung,  in 
Profil.  Sorgfältig  radirtes  Blatt.  In  der  Mitte  unten  ein  Zeichen, 
das  dem  des  J.  Amman  Shnelt.  8*.  —  Dr.  Naglbb,  die  Monogr. 
I.  No.  67t  möchte  dieses  Bild  dem  Maler  Andr.  Hemeysen  bei- 
legen; wir  haben  keinen  Grund,  dieser  Annahme  beizupflich- 
ten ,  uns  scheint  die  Arbeit  französischen  Ursprungs. 

6.  Adam  und  Sva  im  Paradies. 

Naglbe,  die  Monogr.  No.  36.  Ist  dasselbe  Blatt,  was  BBCEsa 
unter  No.  9.  S.  4  94  aufführt. 

7.  Die  heilige  Jangfiran  erseheint  dem  schreibenden 

Johannei. 

Kopie  des  Titelblattes  der  Apokalypse  des  A.  Dürer.  Von 
Zani  irrig  dem  J.  Amman  zugeschrieben.  Ist  ein  Blatt  des  Gio- 
vanni Andrea  Vavassore. 

8.  Die  ]Broberang  ron  Mastricht  1576. 

H.  48"  7"',    Br.  8"  5'". 
Oben  an  einem  flatternden  Band :  Ware  Contrafaeiur  Der  StaU 
MafliHcht  Sampt  Darin  verloffher  kanndhmg.  Drei  Abtheltiuigen. 

Die  späteren  Abdrücke  haben  rechts  unten  das  Monogramm 
des  Verlegers  M.  Qoadt  zu  COln. 

Dieses  kräftig  geätzte  Blatt  hat  in  der  Zeichnung  der  Figoren 
viel  an  J.  Amman  Erinnerndes  und  ich  habe  es  auch  in  öfTentlichen 
Kabinetten  dem  Werk  des  J.  Amman  einverleibt  gefanden ,  bin  aber 
doch  der  festen  Meinung ,  dass  die  Aetzarbeit  nicht  von  J.  Amman 
ist.  Für  B.  Jenichen  ist  die  Ausführung  zu  sorgf^lltig  Wahrscheinlich 
ist  es  eine  Arbeit  des  AI.  Mair,  Schülers  von  J.  Amman,  mit  dessen 
Grundriss  von  Augsburg  die  Manier  der  Aetzung  viel  Uebereinstim- 
mendes  hat.   Dasselbe  gilt  von  der  folgenden  DarsteUung. 
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9.  INe  Sianakme  ▼on  AElfmrpen  1576. 

H.  U"ö"',    Br.  «1-5'". 

Sieben  Abtheilongen  mit  einer  Ansicht  der  Stadt  aus  der 
Togelperspective  in  der  Mitte,  wo  links  oben  an  einer  Tafel : 
Ware  Contrafaciur  Der  Siiati  ArUorff,  fambt  Darm  verhffhen 
kmdkmgen  Anno  4  576.  den  4  Nouembr,  steht. 

10.  Der  Hellebardier. 

H.  S"40'",  Br.  «"«"'. 

Im  Profil  f  nach  rechts  gekehrt ;  der  Körper  ruht  haupts'äch- 

üch  auf  dem  rechten  Bein ,  das  linke  Bein  berührt  den  Boden 

Dar  mit  den  Zehen.  Seine  rechte  Hand  ruht  auf  der  Hüfte,  mit 

der  linken  hält  er  in  der  Höbe  des  Kopfes  den  Schaft  einer 

Hellebarde.    Links  gegen  unten  J.  Amman's  Zeichen. 

Bas  Blattchea  ist  sicher  uoecbt,  wahrscheiallch  raa  der  Hand 
des  Kopferstechers  Friedrich  Geisler,  der  auch  andere  ältere  Meister, 
freilich  Dicht  io  trügerischer  Absicht,  imitirte. 

11.  Der  Hairenkaflg. 

H.  H",   Br.  8"  d.  PI. 

Rechts  steht  ehie  modisch  gekleidete  Frau ,  die  auf  ein  links 
befindliches  Taubenhaus  zeigt,  ans  welchem  Narren  ein- und 
ausfliegen,  einige,  ihres  Gefieders  beraubt,  zur  Erde  fallen. 
Bechts  vom  Kopf  der  Frau  ein  fliegendes  Band  mit :  Amatorum 
coeciku.  Der  buler  nmheU*  Oben  ein  Band  mit  einem  deutschen 
Ten,  im  Unterrand  in  der  Mitte  eine  Tafel  mit:  EyUeber  schaw 
du  abenthuer,  L'mks  und  rechts  ein  lateinisches  und  deutsches 
Gedicht  von  F.  Lonicer.  Links  unten  im  Boden  J.  Amman's  Zei- 
chen: LA.  jnuent.  in  der  Mitte :  9.  luly  4  589  und  dasselbe 
aus  Jf  Q  bestehende  Monogramm ,  das  auf  der  zuvor  genannten 
Eionahme  von  Anlwerptn  TorkomlKit. 

12.  Baa  Wappen  der  Barth  auf  Harmating. 

Naglbs  No.  45.  Ist  entschieden  nicht  von  J.  Amman. 

13* 
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18.  Titelblatt  eiiiar  Tolge  Toa  Yerttoningea  fftr 


Bbcub  No.  4  38.   Ist  das  Titelblatt  der  fünf  Sinne. 
14.  Yolkafest  auf  dem  Eiie  eines  groaaen  Flnsaes. 

H.  4a"4**.    Br.  47"  40'". 

Im  Hintergrund  eine  Stadt,  wie  es  scheint,  Antwerpen. 
Quer  über  den  Fluss  ziehen  sich  in  der  Mitte  zwei  Reihen  Yon 
Schenk- und  Spielboden,  zwischen  denen  dichtgedrängt  das 
Volk  auf-  und  abwandelt.  Links  ein  grosser  Ringeltanz.  PrSLch- 
tiges  und  reichbelebtes  Blatt  ohne  alle  Schrift  und  Bezeichnung. 

Lager-Katalog  von  W.  DruguHn.  1 857. 

Iff.  Bin  satiriicher  Doppelkopf  auf  den  Pabit. 

Rand.    Durchmesser  9"  40"'. 

Umachrift:  mali  coivi.  malym  ovyu,  isoe. 
Katalog  Dttring  4885. 


Kupferstiche  und  Badimngen 

nach  Jo8t  Amman. 


^^^0*0^^t^^^^>^^ 


Von  lalt  Jenlchen. 

Vergl.  den  Artikel  über  diesen  Meister  in  unserem  Femin  Ormmtr. 

1.   Christas  am  Kreni. 

'  H.  5"«'",    Br.  8"  44"'. 
Zwischen  den  beiden  Schachern.  Becker  No.  4  03. 

2.  Die  ^er  Jahieiieiten.  1568. 

H.  t"5'",   Br.  8"a  — 8'". 

Radirt.  Mit  Unterschriften.    Bbckes  No.  88  führt  die  BlaUer 
als  Originalarbeiten  des  J.  Amman  auf. 
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S.  IH0  ^i«r  Ziemante.  1089. 

H,  «"4  —  5"',  Br.  8"a'". 
Ebenlalls  radiri.     Fehlen  in  Becker. 

Ton  Alex.  lair. 
gpeenliim  jnatiflcattoiiii.  1B9S. 
Symbolische  Darstellung  der  Rechtferligung  dorch  den  Glau- 
ben.  Reichste  Composition   in  Ornamentrahmen,    dem  Maler 
M.  Goodelach  dedicirt   Gr.  Fol.   Gestochen. 

Nicht  in  Becibb.  Von  Naglbr  nach  dem  nnznverlfissigen  Kata- 
log Primbs  nnter  die  Originalarbeiten  des  J.  Amman  gezählt. 


Von  Jistis  Sadeler. 
Dia  nnglftcklichan  Folgen  dea  Krieges. 

H.  9",   Br.  9"  9"'. 

Oben  die  loschrift :  0  mein  Volk.  Unten  zwölf  deutsche  Verse. 
Zote  Amman  figurav.  Jitstus  Sadder  auotar  Seaip. 

Von  Stephai  lerMaii. 

Die  Thiere. 
H.  a"-a"r",  Br.  s"— s"^"'. 

Eine  radirte  Folge  von  4  8  Blattern.  Bbcrb  No.  94  führt 
onr  acht  Blätter  dieser  Folge  auf  und  nennt  Steph.  Hermann 
siebt.  Vergl.  den  Katalog  des  J.  Amman  No.  494 — S4  4. 

Von  W.  Stab  er. 

Chriitus  swiachen  den  Marterwerksengen 
auf  einer  am  Boden  liegenden  Säule  sitaend. 

H.  4",  Br.  «"  8"'. 

Oval ,  aus  zwei  Aesten  gebildet ;  über  und  unter  demselben 
die  Symbole  der  Evaogelisten ,  dazwischen  oben  die  Büste  des 
msiB  TiBsaivs,  unten  des  pontio  pilato.  In  einer  Einfassung  von 
Thiereo  nod  Pflanzen,  in  welcher  unten  die  Zeichen  w  s  und  i  a  . 

Nicht  im  Werk  des  W.  Staber  bei  Babtscb. 
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Von  leiirleh  Slrlek 

4  Blatter.  Die  alten  Monarehieen. 

H.  8"7~»'",   Br.  4"H'"-ft". 

Jede  derselben  ist  durch  efne  im  Vorgrund  einer  Landschaft 
sitzende  weibliche  Figor  und  eines  der  dem  Propheten  Daniel 
erschienenen  Thiere  versinnlicht.  Die  Bilder  haben  ovale  Form 
mit  ausgelüllten  Ecken  und  sind  in  der  Mitte  oben  numerirU 
Im  Unterrand  ein  lateinisches  Distichon.  Auf  dem  ersten  Blatt : 
H.  Yhrickfc.    Jost  Amman  f. 

Wir  geben  als  Unterscheidnngsmerkmale  die  Thiere  und 

den  Anfang  der  Distichen  an : 

4.  Links  steigt  im  Mittelgrand  der  geflügelte  Löwe  aus  dem  Was- 
ser. Eccet  marißirgens .  .  . 

9.  Rechts  steigt  das  bKrenähnliche  Thier  aus  dem  Meer  an  die 
Kttste.   Carwhtonu  kmifit .  .  . 

8.  Links  das  ThIer  mit  vier  Kepfen  und  vier  ntigefai.  ÄUger  Ate 
Fardui  .  .  . 

4.  Rechts  steigt  dasUnthier  mit  den  sehn  Hörnern,  grossen  Hauern 
und  kleinen  Flügeln  aus  der  See.   Terrifiea  ad  nimium  .  .  . 

Vom  Meister  1  f. 

Bin  Blakt  mit  lehn  Kopisn 

von  Greisen  und  Anderen.    Nach  einer  Zeichnung  J.  Amman's. 
Katalog  Birckenstock. 
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Holzschnitte. 


^0^^ft0t0^0*^^^*^0^^^ 


1.  Johann  Aventin. 

H.  4"  4'*,   Br.  4"  8'^ 

Brodtbild  in  einem  qnerovalen ,  mit  Schweifwerk 
verzierten  Rahmen,  von  vorne,  bärtig,  im  damaligen 
Professorenhabit ,  er  schreibt  mit  der  Rechten  auf  ein 
vor  ihm  hegendes  Blatt  Papier,  welches  er  mit  der 
Linken  festhält.  Oben  herum  innerhalb  des  Rahmens 
sein  Name :  iohahnes  avehtüivs  anho  aetahs  Lxvm. 

lo  der  bayerischen  Chronik  des  Abgebildeten. 

2.  Stephan  Bafhori, 

H.  4«".  Br  •"§'". 

Halbe,  nach  rechts  gewendete  Figur,  mit  geblOm- 
tem  Unterkleid  und  pelzbesetztem  Mantel  bekleidet 
und  einer  Pelzmütze  auf  dem  Kopf.  Oben  steht  ge* 
drnckt :  Stephanus  BalhoriusWaywoda  aufs  Sibenbürgen/ 
kmo/  1567.   Unten  in  der  Mitte:  Bey  Jsjl  Ammon. 

8.  Kaiser  Karl  V. 

H.  5",   Br.  r'  ii"*. 

Brustbild,  nach  rechts  gewendet,  mit  platter  Mtttze 
auf  dem  Kopf,  Handschuh  in  seiner  Rechten ,  Scepter 
in  der  Linken.  In  verziertem  Rahmen,  wo  oben  der 
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Doppeladler,  links  und  rechts  die  Säulen ,  um  welche 
sich  Bander  mit  dem  Wahlspruch  plys  vltba  winden. 
Umschrift:  cabolvs  qvintys  .  .  .  avgvstvs.  Mit  bei- 
gedrucktem Gedicht  von  Hans  Sachs. 

In  einer  Separatausgabe  der  Holzschnitte  des  Fronspergei^ 
sehen  Kriegsbucbes  mit  Versen  von  Hans  Sachs. 

4.  Hersog  Christoph  von  Würtemherg. 

H.  »"  6'",   Br.  6". 

Halbe  Figur,  von  vorne,  mit  Mütze  auf  dem  Kopf, 
einem  pelzgefütterten,  um  die  Schultern  gehängten 
Mantel  mit  au&tehendem  Kragen.  Er  hat  die  Rechte 
auf  ein  vor  ihm  liegendes  Kissen  gelegt  und  halt 
in  derselben  seine  Handschuhe,  während  er  mit  der 
Linken  sein  Schwert  fasst.  Die  Figur  ist  mit  einem 
ovalen  Rahmen  mit  reicher  Verzierung  umschlossen, 
ringsum  liest  man :  von  gottes  gnaden  christoff  heb- 
zog ZV  wmTENBERG  ETC.  Oben  in  der  Mitte  der  Ver- 
zierung ist  das  von  zwei  Hirschen  gehaltene  herzogt. 
Wappen,  links  und  rechts  von  den  Köpfen  der  Hirsche 
die  Jahreszahl  4 »  64  Auf  den  Seiten  stehen  links  die 
Religion ,  rechts  die  Liebe.  Unten  ist  eine  leere  Car- 
touche,  auf  deren  Verzierungen  zwei  Genien  sitzen. 
Ueber  dem  Bildniss  ist  nochmals  der  Name  mit  Typen- 
schrift abgedruckt. 

Das  Blatt  gehört  in  die  Bibel  von  1564. 

5.  Veit  Dietrich. 

H.  8"  44"',   Br.  4"»'". 

Nach  links  gekehrt,  in  V4  Ansicht,  die  Hände, 
deren  linke  ein  geschlossenes  Buch  hält,  Übereinander 
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gelegt.  In  einem  runden  Bahmen  mit  Verzierungen, 
iD  welchen  oben   zwei  Genien  sitzen.     Umschrift: 

I.VITVS.  DIETEBIGH.  NORIBERGENSIS  .  4567. 

In  den  Sammarien  des  Abgebildeten. 

6.  Johann  Faiser. 

H.  B"  8'",   Br.  B". 

In  dessen  Hippiatrik.  lieber  dem  Bildniss  sein 
Name,  unter  demselben  ein  Vers  von  Paul  Melissus 
Schede. 

Wibchmann-Kadow,  Archiv  f.  d.  zeichn.  Künste. 

7.  Sigmund  Feierabend. 

H.  J"  9".',   Br.  8"  8'". 

Halbe  Figur,  von  vorne,  ein  wenig  nach  links 
gewendet,  mit  Kappe  auf  dem  Kopf  und  die  Hände 
ineinander  gelegt.  In  einem  verzierten  ovalen  Rah- 
men, in  welchem  oben  links  und  rechts  zwei  nackte 
Knaben  angebracht  sind  und  welches  die  Umschrift 
trägt:   si  GIB  HVivDVS  FEK  BA  BEND.    Ohne  Zeichen. 

In  den  Icones  Livianae  1572. 

8.  Johann  Wolfgang  Freymann. 

H.  40",   Br.  5"  8'". 

Halbe  Figur  in  einer  allegorisch  verzierten  Ein- 
fiissnng  mit  der  Inschrift :  in  effigiem  n.  ioanms  wolf- 

GAKGI  FBBTVAM  IN  OBEBNHAVSEN,  I.V.  DOCTOBIS,  MD.LXXnO. 

ABT.  xxvn.     Unten  ein  lateinisches  Gedicht  von  P. 
Lonicer. 

Dbbscbaü' scher  Katalog. 
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9.   Leonhard  Fronapeigcr. 

Verfasser  des  Kriegsbachs.  Halbe  Figur,  von 
vorne ,  etv^as  nach  rechts ,  bartig ,  mit  einer  Mütze 
mit  Feder  auf  dem  Kopf,  er  stützt  die  Linke  auf 
einen  rechts  befindlichen  Tisch ,  auf  welchem  ein 
Buch  liegt.  Oval  in  einem  viereckigen»  in  den  Ecken 
mit  Armaturen  und  Waffen  verzierten  Passepartout, 
welches  5'  3*"  h.  und  4"  1 0*  br.  ist.  Oberhalb  ist  bei- 
gedruckt: Contrafeit  defz  weilberühmten  vnd  Kriegß- 
erfahrnen  Leonhart  Fronfpergers.  Unterhalb  ein  deut- 
sches Gedicht  in  zwei  Golumnen. 

10.    Die  Bitter  Oeorg  und  Caspar  von 

Fmadsberg. 

H.  8"n'",   Br.  4"  6'". 

Halbe  Figuren.  Vater  und  Sohn.  Der  Vater  links, 
gerüstet,  behelmt,  mit  einem  Spiess  in  der  Rechten; 
der  Sohn,  rechts,  ebenfalls  gehamischt,  jedoch  ohne 
Panzerkragen,  hält  gleichfalls  einen  Spiess  in  seiner 
Rechten,  seine  Linke  ruht  auf  dem  neben  ihm  liegen- 
den Helm.  Ein  querovaler  Rahmen,  der  durch  die 
aussen  angebrachten  Verzierungen  viereckige  Form 
erhalt,  umgiebt  die  Figuren.  In  den  vier  Ecken  sitzen 
geflügelte  Kinder,  die  unten  befindlichen  halten 
die  Frundsbergischen  Wappenschilde.  Am  Oval  fol- 
gende Inschriften :  h  .  georg  .  von  .  FRVNDdBBRO .  rittbr. 

H  .  CASPAR  VON .  FRVNDSBER6 .  RITTBR  . 

In  der  Geschichte  dieser  beiden  Ritter. 
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11.  Marens  Fngger. 

H.  8",   Br.  5"  V. 

BrostbOd»  nach  links,  in  ovalem  Rahmen,  mit  dop- 
pelter Brastkette  über  dem  Wams.  Iffit  der  Umschrift : 

OEimOSYS  DOXIIfVS  KAHCVS  FV6GEBVS  . . .  A6EKS  LVm.    Zu 

beiden  Seiten  des  Kopfes  ein  Vorhang.  Der  Rahmen  be- 
findet sich  an  einem  architektonischen  Monument  und 
ist  auf  den  Seiten  durch  zwei  Säulen  eingeschlossen ; 
oben  in  der  Mitte  in  einer  Cartouche  die  Figur  der  Ge- 
rechtigkeit, unten  am  Sockel  links  und  rechts  zwei 
Wappen  und  in  der  Mitte  drei  Genien  mit  Attributen  oder 
allegorischen  Bezügen.  Ohne  Zeichen. 

12.  Qeargf  Henog  yon  Sachsen. 

Links  in  der  Mitte  J.  Amman's  Zeichen. 

In  einem  Abtabia* sehen  Katalog  ▼.  J.  4  826  aufgeführt. 

18.   Weniel  Jamnitaer. 

H.  r'^r**,    Br.  t*'»"'. 

In  einem  von  einer  viereckigen  Verzierung  um- 
schlossenen Oval.  Brustbild  in  Profil,  mit  langem  Bart. 
Umschrift:  wekzel  umizer  aeta  tis  svas.  s9.  ano. 

Angewandt  in:  »Eygentliche  Bercbreibung  aller  Stände  auff 
Brdeot  a.  «.w. 

14.   Georg  Lauterbeck. 

H.  4"  6"',    Br.  4". 

Brustbild,  von  vorne,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet ,  die  Hände  wie  zum  Gebet  gefaltet.   Rechts 


204  JosT  AmAM. 

hinter  der  Figur  ein  Vorhang.  In  einem  verzierten 
Rahmen,  von  dessen  Schnitzwerk  unten  links  und 
rechts  ein  Fruchtgewinde  herabhängt,  während  oben 
zwei  Genien  sitzen ,  welche  Vasen ,  aus  denen  Dampf 
aufsteigt,  halten.  Ohne  den  Namen  des  Abgebildeten 
und  angewandt  in  dessen  Regentenbuch  i  579,  wo  aber 
das  Blatt  unten  und  auf  der  Rückseite  Text  hat. 


16.  Adam  Lonicer. 

H.  6",   Br.  4". 

Arzt  zu  «Frankfurt  a.  M.  Fast  halbe  Figur,  von 
vorne ,  nach  links  blickend ,  in  den  gefalteten  Händen 
seine  Handschuhe  haltend.  Rechts  ein  Vorhang,  links 
am  Grund  die  Jahreszahl  4577.  In  einem  ovalen  Rah- 
men mit  Eckverzierungen  und  der  Umschrift :  adamvs 
LONicERvs.  MED.  doct:  AETATis  scAB .  xux.  lu  einem 
viereckigen  Passepartout,  an  welchem  oben  rechts 
der  christliche  Glaube,  links  eine  andere  allegorische 
Figur  steht,  unten  links  und  rechts  zwei  Genien  sitzen 
und  in  der  Mitte  Lonicer's  Wappen  zu  sehen  ist.  lieber 
dem  Bildniss  ist  der  Name  des  Abgebildeten  nochmals 
mit  Typenschrift  in  fdnf  Zeilen  gedruckt,  unter  dem- 
selben in  zwölf  Zeilen  ein  Gedicht. 

In  Lonicer's  KrSuterbuch  4  578,  wo  aber   die   oben   und 
unten  beigedruckten  Beischriften  fehlen. 

In  den  späteren  Abdrücken  steht  statt  4  577:  4575    und 

statt   ABTATIS   SVAB   XLIX :     ABTATIS   SVAB   XLTII. 
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16.  Martin  Luther« 

H.  4"t'",   Br.  4"»'". 

Der  Reformator,  von  vorne  zu  sehen  und  ein 
Uein  wenig  nach  links  gewendet ,  wohin  er  auch  den 
Bück  richtet,  ist  hinter  einem  Tische  vorgestellt,  auf 
welchem  er  mit  der  Linken  ein  Buch  hält.  Hinter  der 
figor,  bis  zu  halber  Blatthöhe  hinaufreichend,  ein 
Teppich.  In  einem  querovalen ,  mit  Schnitz  werk  und 
biblischen  Scenen  und  Figuren  verzierten  Rahmen. 
Letztere,  in  den  Winkeln  der  Verzierung  befindlich, 
sind:  Kains  Brudermord,  der  Sttndenfall,  Moses  und 
Aaron,  der  siegreiche  Heiland.  Der  Name  des  Refor- 
mators: n.  MARTiNvs  LVTERVS  befindet  sich  oben  am 
weissen  Grund  innerhalb  des  Rahmens.  Unten  in  der 
Mitte  an  einer  Verzierung  die  Buchstaben  i  a  . 

In  den  Tischreden  des  Abgebildeten. 

17.  Martin  Lutiier  mit  sechs  Fretinden 

zu  Tische  sitzend. 

H.  r'  iV",   Br.  5"  7'". 

Zu  Luther's  Rechten  sitzt  Melanchtbon ;  sie  sitzen 
an  einem  gedeckten,  mit  Früchten  auf  Schaalen,  Tel- 
lern, Broden  u.  A.  besetzten  Tisch  und  falten  ihre 
Hände.  Vor  dem  Tische,  dem  Beschauer  den  Rücken 
zuwendend,  stehen  vier  Knaben  verschiedenefr  Grösse, 
welche  die  Bande  zum  Gebet  erheben.  Auf  oben  an 
der  Wand  des  Zimmers  angebrachten  Gesimsen  stehen 
grosse  Bücher,  deren  eines  geOfihet  ist.  Rechts  unten 
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im  Winkel  J.  Anunan's  Zeidieii,  auf  dem  Dedcel  eines 

mm 

der  erwähnten  Bücher  das  des  Formschneiders  /^ 

lo  Lather's  Tischreden. 

18.  TheopbrMt  Paiaeelsiis. 

H.  4"  t'",    Br.  4"  8***. 

Halbe  Figur,  nach  rechts  gewendet,  ohne  Bart, 
mit  kahlem  Scheitel,  mit  beiden  Händen  den  Griff 
seines  Schwertes  fessend.  In  einem  querovalen ,  mit 
geschnitztem  Schweifweric  verzierten  Rahmen.  Inner- 
halb des  Rahmens  lesen  wir  am  v^issen  Grand  um 
die  Figur :  ephgies  a vieou  thbophkasti  .  ab  BOHB?iiiKni . 

AETATIS   SVAE    47. 

In  BoDBNSTBiK*s  Wond-  imd  Artznei-Bach  des  Abgebildeten, 
Frankfurt  a.  M.   1566. 

19.  Brei  rtchriache  Fflnten, 

H.  6"  »%   Br.  5-  »'". 

Johann  Friedrich  der  Mittlere,  Johann  Wilhelm 
und  Johann  Friedrich  der  Jüngere.  Gttrtelbilder,  von 
vorne,  hinter  einer  mit  einem  Tuch  behangenen  Tafel, 
auf  welche  sie  ihre  Häode  stützen.  Vor  der  Tafel  ist 
der  ausgeschnittene,  geschweifte,  von  zwei  Genien 
gehaltene  sächsische  Wappenschild  angebracht.  Unten 
die  Buchstaben  i  a  .  Die  Namen  der  Fürsten  sind 
nicht  angegeben. 

Dieses  von  Bbceek  pag  172  nur  ToriibergeheDd  angezeigte 
Blatt  findet  sich  in  einer  der  Fofioausgaben  von  Mamt.  Lirran^s 
Soittilleii. 
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20.  Eraamiu  Sarceorihu. 

H.  4"  41"',  Br.  4". 

Dieser  verdiente  Theolog  ist  im  Brustbild,  von 
vorne  und  hinter  einem  Tisch  vorgestellt,  auf  wel- 
chem Bücher,  Schreibgeschirr  und  ein  Blatt  Papier 
wahrgenommen  werden ,  er  schreibt  auf  das  letztere, 
das  er  mit  der  Linken  auf  dem  Tische  festhält;  er 
richtet  den  mit  einer  Mütze  bedeckten  Kopf  nach 
rechts.  Hinter  der  Figur  ein  Vorhang  und  rechts  durch 
ein  Fenster  Aussicht  in  eine  Landschaft.  In  einem,  mit 
Schnitzwerk,  Früchten  und  zwei  oben  sitzenden  weib- 
lichen Figuren  verzierten  ovalen  Rahmen,  an  welchem 
ringsum  sein  Name  steht :  erasmvs  .  sarcbbivs  .  annab- 

«OHTARVS.  AETAHS   SVAE.  XXXXXVm.  456S. 

Angewandt  in  einem  uns  unbekannten,  4  566  zu  Frankfurt 
erschienenen  Buch«. 

21.  QeoTg  Ludwig,  Freihexr  von  Seinaheim. 

H.  8"  6'",    Br.  5"  •"'. 

Halbe  Figur,  etwas  nach  rechts  gewendet,  ge- 
haniischt,  er  stutzt  die  Linke  gegen  die  Httfte  und 
mit  der  Rechten  seinen  Commandostab  gegen  den 
Panzer.  Rechts  ein  Vorhang.  In  einem  ovalen  Rah* 
menmit  der  Umschrift:  oeorgivs  lvdovigvs  a  saiksha« 
K  UBsa  BAio.  Der  Rahmen  befindet  sich  zwischen 
zwei  Pfeilern,  an  welchem  auf  jeder  Seite  neun  WafK 
p^ischilde  mit  Ueberschriften  der  Namen  der  sie  füh- 
renden Geschlechter  angebracht  sind.  Oben  in  der 
Mitte  sitzen  auf  dem  Rahmen  die  Gerechtigkeit  und 
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christliche  Religion,  outen  zo  beiden  Seiten  einer 
weissen  Tafel  rechts  die  Stärke  mit  einer  abgebro- 
chenen Saale ,  links  eine  weibliche  Figur  mit  gefal- 
teten Händen.  Ohne  Zeichen. 

32.    Skanderbeg. 

H.  4"  5'",   Br.  $"  r". 

Ohne  Namen.  Gttrtelbild,  etwas  nach  links  ge- 
wendet, mit  einem  Commandostab  in  der  Rechten, 
die  Linke  auf  die  Hüfte  gestützt.  Rechts  hinter  ihm 
sein  Schild.  Eine  oben  zerbröckelte  Steinwand,  an 
welcher  links  ein  Tuch  angebracht  ist,  bildet  den 
Hintergrund.   Ohne  Zeichen. 

Im  Scanderbeg. 

28.  Andreas  liraquelloB. 

H.  5"<0'",    Br.  5"r". 

Man  sieht  in  diesem  Gttrtelbild  den  berühmten 
Rechtsgelehrten  von  vorne,  ein  wenig  nach  rechts 
gewendet,  den  Kopf  mit  einer  viereckigen  Mütze  be- 
deckt, in  weitem,  pelzverbrämtem  Talar,  in  der  Rechten 
ein  Buch ,  in  der  Linken  seine  Handschuhe  haltend. 
Die  innen  ovalfbrmige,  verzierte  Einfassung  enthalt 
folgende  Umschrift :  andrb4S  TmAQVBLLus  abiwat  devs 
PACiENTES.   Ohne  Zeichen. 

Wahrscheinlich  für  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Abgebil- 
deten gefertigt.  —  Kunsthändler  Prestel  in  Frankfurt  a.  II.  bat 
neuerdings  den  noch  befriedigende  Abdrücke  gebenden  Stock 
wieder  aufgefunden. 
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24.  Leonhard  Thumeisser  zum  Thurn. 

H.  5"  8"',   Br.  4". 


Ganze  Figur,  über  seine  Feinde  triumphirend,  fast 
von  Torne ,  etwas  nach  links  gerichtet ;  auf  seiner 
rechten  Seite  geharnischt,  die  linke  im  damaligen 
Doctorhabit;  er  halt  in  der  rechten  Hand  eine  ab- 
wärts geneigte  Lanze ,  die  linke ,  in  welcher  er  ein 
Bach  halt,  stutzt  er  in  die  Seite.  Seine  Feinde  liegen 
am  Boden  und  halten  Fahnen  und  allerlei  Gerath- 
schatten;  unter  ihnen  gewahrt  man  rechts  einen 
MOnch ,  in  dessen  Fahne  eine  Spinne  in  ihrem  Netz 
za  sehen.  In  den  oberen  Ecken  sind  Verzierungen, 
KU  beiden  Seiten  Verse  mit  Typen  in  gebogenen  Li- 
nien eingedruckt :  Beus ,  Dew  &i  fortuna  fauäs  .  •  . 
Unter  dem  Bilde:  Warhaßiger  Mund  beßehet  ewig^ 
Ueh  .  .  .  Prouerb.  i  2. 

Dieses  Bildniss  findet  sich  in  Thurneisser's  Schrift :  Impletio 
oder  Erfülinng  der  Terheifsung  etc. ,  die  zuerst  4680  und  dann 
<5SI  in  Nürnberg,  durcb  Leonhard  Heossler  gedruckt,  in 
Joachim  Lochner*s  Verlag  erschien. 

Dass  J.  Amman  für  Thumeisser  thätig  v/sr,  wissen  wir  aus 
Mohsen,  welcher  sagt:  »Der  berühmte  Jobst  Amman  gehört  zu 
deo  KQnstlern ,  von  denen  man  gewiss  weiss  dass  sie  Figuren 
xa  Thuraeissers  Schriften  geschnitten  haben.*)  Von  ihm  sind' 
die  Figuren  in  der  Implezio,  die  4  580  ohne  Nennung  des  Druck- 
orts  und  die  Sie  Ausgabe  4584  in  Lochners  Verlag  zu  Nüm-* 
herg  herauskam.  Lochner  meldet  in  einem  Brief  an  Tbumeissem, 


*)  Geschnitten  hat  J.  Amman  dieselben  schwerlich ,  wohh  nur 
gezeichnet. 

I*  14 
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dass  er  den  AmmoQ  dafür  bezahlt  hatte ,  ohne  die  Somme  zu 
bestimmen.  Eben  derselbe  bat  auch  die  Figur  mit  dem  Wap- 
pen auf  dem  Titel  der  Confirmaiio  CaneertaÜomt  geschnitten.! 

In  dem  genannten  Bach  befinden  sich  noch  zwei 
andere  Holzschnitte: 


4 .  ein  zweites  Thumeisser'sches  Bildniss  auf  der 
Rückseite  des  Titels,  das  wir  jedoch  nicht  mit  Be- 
stimmtheit dem  J.  Amman  zuschreiben.  Der  Ab- 
gebildete ist  in  Profil,  nach  rechts  gewendet,  im 
Brustbilde  vorgestellt  und  befindet  sich  m  einem 
ovalen  Rahmen,  an  welchem  in  den  Winkeln  des 
Blattes  Verzierungen  angebracht  sind.  Am  Rahmen 
steht:  vsBA  eivigibs  d.  ubonhaidi  THvaiunssBu  uxv- 
sTBisson  BUBCTORis  BBAHDKinvie :  ABCBiATM.  Untou  ist 
ein  Lobgedicht :  Rumpere  tivor  inen  etc.  beigedruckt. 

H.  I"  7"*,   Br.  $"• 

2.  Von  einem  oben  in  der  Mitte  angenommenen 
Punkte  laufen  drei  Strahlen  oder  Linien  aus,  zu 
welchen  sich  etwas  weiter  unten  noch  sieben  andere 
gesellen ,  deren  jede  mit  einem  Planeten  bezeichnet 
ist.  Sie  senken  sich  gegen  die  klein  voi^estellten 
Städte  Atmian,  Arie.  Bonoma,  Mechd,  Euknbaeh, 
Brück,  Edinburg,  Nidroßa  und  Hameren  herab. 
Rechts  oben  sind  Jupiter,  Mars  und  Saturn  innere- 
halb  herzförmiger  Wolkeneinfassungen  figOrlich  dar* 
gestellt.  Links  gegen  oben  ein  in  vier  gleiche  Theile 
getheilter  Kreis.  Oben  und  neben  herab  gedruckte 
Erklärung,     h.  i%"  ii'*\  Br.  vt"-. 
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25.  Die  Gesehiohte  der  enten  Menschen. 

H.  <0"  1",   Br.  7". 

Von  der  Erscbaffung  des  ersten  Menschenpaares 
bis  zum  Todlscblag  Kain's.  Recbts  oben  scbwebt  über 
dem  Baam  des  Erkenntnisses  Gott  Yater  auf  Gewölk. 
Links  TOme  ein  Stier,  welcber  nach  einem  Löwen 
stOsst  In  der  Mitte  das  Zeichen.  Oben  und  unten 
sind  mit  beweglichen  Lettern  deutsche  oder  latei- 
nische Verse  beigedruckt,  verschieden  nach  den  ver- 
schiedenen Bibelausgaben,  in  welchen  der  Holz- 
schnitt angewandt  ward. 

Es  giebt  Abdrücke  Ui  Helldunkel  von  zwei  Stöcken^  aaeh 
oeae  auf  farbigem  Papier. 

26.  Der  Durchgang  der  laraelitrai  dnrch 

das  rothe  Heer. 


>"   *"'        «k.       mm"    »  mf*f 


H.  M'S"',   Br.  88' 40' 

Grosser  Holzschnitt  von  vier  Stöcken ,  grob  ge- 
schniUen,  aber  sicher  nach  einer  Amman'schen  Zeich- 
nung. Links  ist  der  Untergang  der  Egyptier,  rechts 
der  karavanenartige  Zug  der  Israeliten  vorgestellt; 
Moses,  eine  gewaltige  Figur,  in  der  Mitte  vorne 
stehend,  streckt  seinen  Stab  empor.  Ohne  Zeichen. 

Neue  Abdrucke  siod  in  Dbrschau. 

27.  Die  InaeUten  umtanaen  das  goldene  Kalb. 

H.  h"  %i",   Br.  8"  4"'  ohne  den  Zierrahmen. 

In  der  Mitte  eines  freien  Platzes  im  israelitischen 
Zeltlager  ist  die  Säule  mit  dem  goldenen  Kalb  aufge- 

14* 
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richtet,  Mttnoer  und  Fraaen  umtanzeD  scriehe  im  Kreise. 
Rechts  sitzen  zwei  Musicirende,  vorne  hnks  knieen 
Männer,  Frauen  und  ein  Kind  in  Verehrung  des  Idols. 
Rechts  gegen  hinten  Moses  auf  der  Spitze  des  Sinai. 
Unten  rechts  im  Boden  Amman's  Zeichen.  Die 
Vorstellung  ist  von  einem  Zierrahmen  umschlossen. 
Schachtelverzierung. 

28.   David  tind  Ooliath. 

H.  44  "8"'.    Br.   48"  8*". 

Der  Riese,  in  voller  antiker  Rüstung,  steht  iinks^ 
David,  vom  Rücken  gesehen  und  im  Begriff  seine 
Schleuder  zu  schwingen,  rechts.  Man  sieht  im  Mittel- 
grunde Kämpfende  zwischen  Zelten.  Ohne  Zeichen. 
Grosse,  grobgeschnittene,  von  zwei  Stöcken  ab- 
gedruckte Vorstellung. 

Neue  Abdrücke  findet  man  in  Dbbschau. 

29—39.  11  Bl&tter.  Alttestamentliche  Soenea. 

H.  um  8"1"',  Br.  am  6"  6'". 

Schachtelverzierungen  und  demgemttss  nicht  za 
den  besseren  Leistungen  J.  Amman's  gehörend. 

Das    germanische  Museum   zu  Nürnberg  verwahrt    eine 
Schachtel,  auf  deren  Innenwände  diese  Blätter  aufgeklebt  sind. 

29.  Simson  bu  ChMa,  die  Tragesäulen  des  Hauses  zerbre- 
chend ,  desseu  bierdurdi  verursachter  Einsturz  den  Toid 
der  darin  Versammelten  und  seinen  eigenen  herbeiführt. 

80.  Tobias  beerdigt  unter  Beihülfe  seines  Sohnes  einen 
Todten;  dann  derselbe  in  seiner  Blindheit  von  seinen 
Freunden  verspottet. 
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n.  Der  jnge,  vom  BiiKel  begleitete  Tebiae  zieht  den 
Fisch  ans  dem  f  Ines. 

tt.  Der  junge  Tobias  und  deieen  Brant  in  der  Kammer 
betend,  neben  der  auf  Kohlen  liegenden  Leber  des  Fisches ; 
in  der  Feme  der  Engel,  welcher  den  bösen  Geist  ge- 
fangen nimmt. 

33.  Yerlobnng  dea  jungen  Tobias  mit  der  Tochter  desRaguel. 

34.  Tobias  beatreicbt  die  Augen,  seines  Vaters  mit  der 
Fiscbgalle.  An  der  Wand,  hinter  dem  Weib  des  alten  To- 
bias, Amman's  Zeichen. 

Ausser  diesen  Holzschnitten  finden  sich  noch  folgende ,  an 
die  Aussenwand  der  genannten  Schachtel  geklebte  Darstellun- 
gen ,  die  ebenfalls  von  J.  Amman  gezeichnet  sein  dürften. 

35.  Gideon's  Kampf  mit  den  lOdianitem.  Letztere  reiten 
auf  Kameelen. 

36.  Jahel  tddtet  Susera;  sie  befindet  sich  links  im  Zelt. 
Dann  folgt  ein  %"  i  O'^'  breites  Stück  eines  Holzschnittes 
mit  einem  galoppirenden  FahnentrSger,  diesem  ein  zweites 
Stuek  mit  zwei  nach  rechts  schreitenden  Kriegern. 

37.  Badxachy  Mesaeh  ond  Abednego  Terweigem  dem  rechts 
silzenden  Nebukadnezar  die  Anbetung  des  goldenen  Bildes. 

38.  Die  drei  Männer  im  fenerigen  Ofen. 

38.  Vebnkadnesar  auf  dem  Thron,  von  seiner  Leibwache 
umgeben,  und  die  Verehrung  des  goldenen  Bildes  durch 
Kniebeugung  bei  dem  Schall  der  Instrumente. 

40.   Die  Taufe  Christi. 

H.  8"  7'",    Br.  6"  4'". 

Christus  steht  vorne  io  der  Mitte  des  Blattes ,  Jo- 
hannes kniet  rechts  am  Ufer  und  giesst  mit  seiner 
Rechten  Wasser  tiber  das  Haupt  des  Heilandes.  Zu 
beiden  Seiten  stehen  geisiliche  und  Wehh'che  Bekennet 
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des  Evangeliums,  anter  diesen  rechts  Luther,  Me- 
lanchthon,  links  sächsische  Fürsten.  Im  Hintergrund 
Jerusalem.  Oval  mit  Verzierungen  in  den  Ecken. 
Rechts  gegen  unten  die  Buchstaben  i  a 

BBCKsa  beschreibt  dies  Blatt  an  drei  Stellen.  Es  kommt  ein- 
zeln Tor,  und  zwar  in  ersten  Abdrücken  vor  dem  Text  auf  der 
Rückseite  y  wurde  jedoch  auch  zu  LulheWs  Tischreden  4573 
und  Simon  Pauli*s  Postiiia  4S8t  verwendet. 

41.  Johannes  predigt  in  der  Wüste. 

H.  S*  «S'".   Br.  6"  4"'. 
Vergl.  H.  Weigel*s  Trachtenbuch  No.  S3i. 

42.  Der  reiche  Mann  nnd  arme  Lasaros. 

Ersterer  sitzt  mit  Weib  und  Freunden  beim  Mahl, 
Lazarus,  der  sich  ihnen  zu  nähern  gewagt  hat,  wird 
von  einem  die  Peitsche  schwingenden  Diener  links 
eine  Treppe  hinabgestossen ,  auf  welcher  er  einem 
Speise  Auftragenden  begegnet,  dem  am  Fuss  der 
Treppe  noch  zwei  Diener  mit  Schüsseln  folgen. 
Rechts  neben  den  Schmausenden  mehrere  Musi* 
cirende,  unten  von  der  Jagd  Heimkehrende.  Ein 
Diener  mit  Krttgen  kommt  aus  dem  Keller.  Vorne 
liegt  der  von  Hunden  beleckte  aussätzige  Lazarus. 
Links  oben  sieht  man  Lazarus  in  Abrahams  Schooss 
nnd  den  Reichen  im  höllischen  Feuer.  Mit  Amman's 
Zeichen. 

Schachtelversiening»  mit  zwei  Terzierten  Einfassungen  nnd 
tnit  diesen  4  f "  9"'br.  Unten  in  einer  derBinfassunsen :  lvcb  x%*i. 
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SBcn»  No.  50*  merkt  an,  dass  dieser  Holzschnitt  sich  auf 
dem  Deckel  euier  Schachtel  im  germanischen  Museum  zu  Nürn- 
berg aufgeklebt  finde ,  gedenkt  aber  nicht  der  übrigen  an  den 
famenwänden  dieser  Schachiel  befindlichen  Holzschnitte,  die 
xum  Tbeil  ebenralls  von  J.  Amman  und  zuvor  von  uns  be- 
schrieben  worden  sind. 

48«  Das  heil.  Abendmahl. 

Darcbmesser  40"  i'"  mit  Einschluss  der  Einfassangen. 

Auf  Bänken  sitzen  links  und  rechts  vorne  je  zwei 
Ittnger  an  dem  langen  bedeckten  Tisch.  Die  erste  der 
rechts  beßndlichen  Figuren  ist  vermittelst  des  Beutels 
als  Judas  Ischarioth  charakterisirt.  Unterhalb  ihr  liegt 
ein  Hund  am  Boden.  Zwei  verzierte  Einfassungen 
nmschliessen  die  Vorstellung.   Schachtelverzieruhg. 

44.   Christna  am  Krens. 

H.  i  0"  e'",   Br.  S"  $"'. 

Das  Krenz  mit  dem  Heiland  nimmt  die  Mitte  des 
Vorgrundes  ein,  die  links  vorne  sitzende  heilige  Jung- 
frau, von  einer  hinter  ihr  stehenden  heiligen  Frau 
tinterstützt,  blickt,  schmerzvoll  die  Hände  ringend, 
KU  ihrem  Sohn  empor.  Rechts  vorne  tritt  Johannes 
xmn  Kreuze  hin ,  mit  seiner  Rechten  trocknet  er  seine 
Thrtnen.  Im  Mittelgrund  steht  rechts  ein  Soldat,  ent- 
fernter galoppiren  zwei  Reiter  der  Stadt  zu,  ihnen 
gegenüber  stehen  zwei  Männer  im  Gesprach  bei- 
sammen. Weiter  zurück  die  Stadt  Jerusalem ,  hinter 
welcher  sich  Berge  erheben.  Oben  zwei  Tafeln ,  jede 
von  vier  Engdchen  gehalten,  mit  folgenden  In- 
schriften :   ovRis   Qvi  vivis  ...   SIC  DiGiT  poxm« .  .  . 
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Unten  im  Boden  das  Zeichen  J.  Amman's,  weiter 
rechts  das  des  Formschneiders  C  K . 

45.   Das  jüngste  Gericht. 

H.  8",    Br.  6"  «'". 

Der  strahlende  Heiland,  mit  LOienstengel  und 
flammendem  Schwert  zu  Seiten  seines  Hauptes,  sitzt 
oben  zwischen  zwei  posaunenden  Engeln.  Unten 
links  stehen  die  Todten  auf,  einige  schwingen  sich 
links  himmelaufwärts ,  andere  werden  rechts  durch 
Teufel  in  den  Hollenschlund  getrieben.  Das  Ganze  be- 
findet sich  in  einem  ovalen  Rahmen  mit  Verzierungen 
in  den  Ecken.  Unten  neben  einem  geOffiieten  Grabe 
J.  Amman's  Zeichen.  Oben  ist  mit  Buchdruckerlettem 
beigedruckt :  Gedenck  alkeyt  der  letzten  Ding,  So  wirdt 
dir  recht  thun  gar  gering. 

Dieses,  von  BBCExa  unter  No.  139  im  Anhang  beschriebene 
Blatt  kommt  in  der  Bambergischen  Halsgericblsordnung  1580, 
aber  auch  einzeln  vor.  Lnc.  Mayer  hat  den  Stocic  geschnitten. 

46.  Dasselbe  anders. 

H.  r  $'",    Br.  ö"  6"'. 

Aehnliche  Darstellung.  Die  posaunenden  Engel 
sind  hier  höher  angebradit,  und  zu  beiden  Seiten  des 
Weltenrichters  knieen  die  heil.  Jungfrau  und  Johannes 
der  Taufer.  Im  Hintergrund  des  geöffneten  Himmels 
eine  Reihe  anbetender  Engel.  Ueber  dem  Heiland  ist 
eine  leere  Schrifttafel.  Auf  einem  Stein  gegen  links 
unten  Amman's  Zeichen.  Scheint  ebenfalls  von  Luc. 
Mayer  geschnitten  zu  sein. 
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47.  Bmrtlnld  des  Heilandes. 

H.  4",   Br.  ft"  6'". 

Von  der  Seite,  nach  rechts  gekehrt ,  strahlend ,  in 
einer  Glorie  von  Engeln,  deren  mehrere  seine  Marter- 
wericzeage  halten.  Unten  gegen  die  Mitte  Amman's 
Zachen. 

48—51.  4Bl&tter.  Die  Evangelisten. 

H.  n.  Br.  4"  •—4'". 

Schreibend  vorgestellt  und  mit  ihren  Attributen  > 
Auf  St.  Johannes  das  Zeichen  J.  Amman's. 

Drei  dieser  Blätter  befinden  sich  in  der  Sammlung  der  R(^ 
nigin  Varia  von  Sachsen. 

52.   St.  Hieronymns. 

H.  5"  a'",   Br.  4"  8'". 

Der  Heilige,  nach  links  gekehrt,  sitzt,  mit  dnem 
au%eschlagenen  Buch  auf  seinen  Knieen,  in  einer  fel- 
sigen Gegend ,  der  Löwe  ruht  zu  seiner  Rechten.  In 
eioem  reichverzierten,  innen  ovalen,  aussen  vier- 
eckigen Rahmen,  an  dessen  vier  Ecken  die  vier  Evan- 
gelisten angebracht  sind.  Umschrift:  lvcbrna  pbduvs 
ims  vBuw  Tvvs  DOimiE.  Unten  in  der  Mitte :  i  a 

Aogewandt  als  Titelvignette  der  Bibel  1566. 

58.   St.  Christoph.    ^. 

H.  8"  4  0'",   Br.  5"H"'. 

Der  Heilige  durchschreitet  linkshin  das  Wasser  und 
tragt  das  Jesuskind  auf  den  Schaltern.   Man  sieht  im 
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Wasser  zwei  Seeangethttme  und  rechts  unten  eine 
Sirene  mit  einem  Spiegel.  Rechts  aaf  dem  Ufer  sitzt 
der  Eremit  und  über  ihm  am  Giebel  der  Kapelle  sieht 
man  J.  Amman's  Zeichen. 

Es  giebt  neue  Abdrücke. 

M.  Der  Tod  und  der  Wandeier. 

Das  Blatt  besteht  aus  zwei  durch  einen  Baum 
geschiedenen  Hälften ;  auf  der  linken  sitzt  ein  aus- 
ruhender Wanderer,  der  Tod,  von  der  Linken  herbei- 
schreitend, schwingt,  wie  es  scheint,  seine  Sense 
gegen  ihn ;  auf  der  rechten  Hälfte  sehen  wir  einen 
Bär  über  einen  am  Boden  liegenden  Soldaten  her- 
fallen, ein  zweiter  Mann,  im  Mittelgrund,  fluchtet  sich 
auf  einen  Baum.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Das  uns 
bekannt  gewordene  Exemplar  schien  defect  zu  sein. 

55.  Allegorie  auf  die  Wahrheit. 

H.  44"«'",   Br.  4«"t'". 

Die  Zeit  oder  Saturn ,  oben  in  der  Mitte  sdiwe* 
bend,  befreit  die  Wahrheit  aus  dem  Abgrund  der 
Finstemiss,  zwei  teuflische  Dämonen  leisten  vergebens 
Widerstand.  Den  Grund  bildet  eine  weit  ausgedehnte 
Landschaft  mit  Wasser  und  vielen  Gebäuden.  Das  Zei- 
chen und  die  Jahreszahl  m.  d,  Lxn  befinden  sich  an  einer 
Brücke  unten  links.  2  Blätter.  Grob  geschnitten  und 
zweifelhaft.  Auch  hat  das  Zeichen  eine  ungewöhn- 
liche Form.  Eher  ans  der  Schule  des  H.  Asper. 
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ff6.  Die  Gerechtigkeit. 

H.  8"^".    Br.  «"4"'. 

In  der  Mitte  sitzt ,  von  vorne  gesehen ,  ivsncu, 
sie  hsdt  in  der  erhobenen  Rechten  das  Schwert,  in 
d^  Linken  die  Waage ,  ihre  Arme  sind  mit  Ketten 
belastet,  welche  die  ihr  zu  Seiten  stehenden  gharitas 
—  links  —  und  prvdsntia  anfassen.  Vor  ihr  sitzen 
PAX  und  RsspüB.— /rca  ~.  die  einander  die  rechte  Hand 
rdchen,  mit  der  Linken  erstere  einen  Palmenzweig, 
letztere  ein  Scepter  halten.  Im  Hintergrund  der  Land- 
sdiaft  sieht  man  links  eine  Stadt  an  einem  Fluss. 
Oben  der  strahlende  Name  Jehovah  in  hebräischen 
Sdiriftzügen.  Die  Vorstellung  ist  von  einem  ovalen, 
in  den  Winkeln  des  Blattes  verzierten  Rahmen  ein- 
geschlossen. Unten  in  der  Mitte  des  Rahmens  die 
Buchstaben  i  a 

Es  giebl  Abdrucke  mit  einer  oben  beigedruckten  gereimten 
EiUäruog:  Baecß  difcuUas  animo  fubmiffa  ferene  etc. 
Angewandt  in  G.  Lautbkbeck's  Regentenbuch  t579. 

57.   Ein  FluBsgott. 

H.  8",    Br.  6". 

Ein  nackter,  bärtiger  Mann  zu  Pferde ,  mit  einem 
Gttrtel  aus  Schilf  um  den  Unterleib  und  mit  Sandalen 
tmter  den  Füssen.  Statt  der  Haare  wachst  Schilf  aus 
seinem  Kopf.  Unter  seinem  rechten  Arm  httit  er  eine 
Ume»  mit  der  rechten  Hand  den  Zügel  seines  Pferdes, 
in  der  linken  ein  ttber  die  Achsel  gelegtes  Ruder. 
Pferd  und  Reiter  sind  in  Profil  nach  rechts  gekehrt, 
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der  Kopf  des  letzteren  dem  Beschauer  zugewendet. 
Der  Körper  des  Pferdes  ist  mit  einer  Decke  verhüllt, 
an  welcher  Fische,  Fluss-  und  Seekrebse  ^  Deco- 
ration  befestigt  sind. 

Vielleicht  sUlIt  diese  Figur  das  Element  des  Wassers  vor 
und  bildet  einen  Theil  einer  Folge  von  vier  Blättern. 

58.  Die  drei  Töchter  des  Cekrops  und  Kerkvr. 

Drei  Frauen  in  antiker  Tracht ,  die  mittlere ,  von 
vorne  gesehen,  sitzt  und  legt  ihren  rechten  Arm  auf 
ein  hohes  Gefäss  mit  Früchten ,  die  rechts  befindliche, 
von  hinten  gesehen,  ein  mit  Früchten  gefülltes  Gefäss 
auf  ihrem  Kopfe  tragend ,  schickt  sich  zum  Fortgehen 
an ,  die  dritte,  Herse,  links ,  lehnt  sich  an  das  Fnicht- 
gefäuss  der  ersten  Frau  und  schaut  himmelwärts ,  wo 
Merkur  in  den  Lüften  schwebt.  Rechts  unten  J.  Am- 
man*s  Zeichen,  links  unten  in  der  Ecke  das  des  Fonn- 
Schneiders  M  F. 

Die  Vorstellung ,  nur  theilweise  mit  Einfassungslinien  um- 
zogen ,  befindet  sich  im  Augsborger  Geschlechterbuch. 

59.  Venus  und  Amor. 

H.  4"  5'",    Br.  8"  6'". 

Clairobscur.  Beide,  nackend ,  ruhen  auf  GewOlk ; 
Venus,  nach  rechts  gekehrt,  wendet  den  Kopf,  wel- 
chen sie  mit  der  Rechten  stützt,  nach  links  um.  Oben 
links  J.  Amman's  Zeichen  i  a  ,  rechts  die  unerkiftrte 
Bezeichnung  Chr.  r^fi. 
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60  •  Kloopft tnt  • 

H.  8"  T",   Br.  4"  8"'. 

Nackt,  in  ganzer  Figur,  mit  beiden  gegen  links 
emporgehaltenen  Armen  die  Natter  hallend ;  ihr  auP 
gelöstes  Haar  flattert,  sie  steht  vor  einer  Basis,  auf 
welcher  eine  Vase  und  ein  Säulenschaft ,  gegen  wel- 
chen sie  sich  anlehnt.  Oben  links  ein  Vorhang.  An 
der  Vase  das  Zeichen  i  o . 

Es  giebt  neue  Abdrucke.  Das  Blatt  scheint  mir  nicht  echt^ 
J.  Amroan*s  Zeichen  später  eingeschnitten  zu  sein. 


6L  Die  Matter,  welche  Trajan  um 

keit  anfleht. 

H.  S"  6'",   Br.  40"  r"  mit  der  Zierbordüre. 

Die  Mutter,  vor  welchidr  der  getödtete  Knabe  am 
Boden  liegt,  kniet  rechts  dem  zu  Pferde  haltenden 
Trajan  gegenüber.  Hinter  diesen  Figuren  im  Grund 
eine  Anzahl  Krieger  zu  Pferd.  Links  vorne  ein  Baum. 
Die  Vorstellung  ist  von  einer  doppelten  Zierbordttre 
umschlossen.   Ovale  Schachtelverzierung. 

62.  Die  Seeschlacht  bei  Lepanto  1571. 

H.  48' 5'",    Br.  JV. 

2  Blatter,  lieber  dem  Holzschnitt  liest  man  in 
drei  Zeilen :  Wahre  tmd  eigentliche  contrafactvr  der 
Ckrißichen  armata,  Vnd^  derfelben  zuuor  vnerharte» 
^elfenlichen  Sigs,  Wider  den  Türckifchen  Tyrannen  tmd 
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ceniaar,  om  das  Fest  der  Yennfihlang  mit  dem  Meer 
zu  feiern.  Unten  gegen  die  Mitte  J.  Amman's  Zeichen 
mit  der  Reissfeder  and  dem  Schneidemesser  auf  einem 
Zettel.  Ueber  der  Vorstellung  in  drei  Zeilen  ein  ge- 
druckter Titel ,  welcher  beginnt :  Ankonffl  Vnnd  her- 
kommen der  weilbenimbten  herrlichen  ßaU  Venedig  al- 
iigen Herrfchafft  .  .  .  unterhalb  eine  Beschreibung, 
welche  jedoch  gewöhnlich  abgeschnitten  ist. 

Eine  spätere  Ausgabe  erschien  1666  zu  Frankfurt  a.  H.  bei 
Dan.  Fievet. 

Die  Vorstellung  ist  eine  Kopie  eines  grossen  italienischen 

HolzscbniUes  von  Giov.  Andr.  dl  Vavassore  nach  Tizian.  Vergl. 
Archiv  f.  die  zeichn.  Künste.  Leipzig,  R.  Weigel,  Jahrg.  IS 63, 
pag.  S23. 

66.  Amerikanische  Wilde  beim  Mahl. 

H.  4",    Bt.  5"  8"'. 

Im  Vorgrund  einer  amerikanischen  Landschaft 
sitzen  männliche  und  weibliche  wilde  Eingeborene 
mit  ihren  Kindern«  theils  am  Boden,  theils  in  einer 
zwischen  zwei  Bäumen  ausgespannten  Hängematte 
bei  einem  über  einem  Feuer  stehenden  Kessel,  aus 
welchem  sie  Fische  herausnehmen.  Rechts  steht  ein 
Wilder,  mit  Federschmuck  auf  dem  Kopf,  ein  anderer, 
welcher  mit  ihm  zu  sprechen  scheint  und  einen 
Knochen  in  seiner  Rechten  hält,  greift  mit  der  Linken 
in  einen  zweiten  Kessel,  an  welchem  unten  links 
im  Schatten  J.  Amman's  Zeichen  steht. 

Dieser  Holzschnitt  kommt  in  der  Münsterscben  Rosmographie 
vor,  in  der  Aasgabe  vom  i.  46S8  auf  Seite  I7S9. 
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67.  Die  Verhandliing  zwischen  Pabst  und 

Kaiser. 

H.  4"  «'",   Br.  5"  7'". 

In  einem  rechts  mit  Saalen  verzierten  Saal  sitzen 
Pabst  xmd  Kaiser  im  Ornat  in  der  Mitte  einander 
gegenflber  unter  einem  Baldachin.  Links  sitzen  ein 
Kardinal,  ein  Bischof  und  einige  andere  Geistliche, 
rechts  mehrere  vornehme  Herren  zu  Seiten  des 
Pabstes  und  Kaisers,  dem  Beschauer  etwas,  näher  als 
diese  letzteren.  Ein  Theil  der  Figuren  spricht.  Da- 
zwischen ein  Schreiber  an  einem  Tisch.  Ovalförmige 
Torstellung  in  verziertem  Rahmen ,  bei  welchem  oben 
zwei  Engelchen  mit  Füllhörnern,  unten  zwei  Sphinxe 
zur  Ausfüllung  der  Winkel  des  Stockes  angebracht 
sind.  Unten  in  der  Mitte  eine  von  zwei  Engelchen 
gdialtene  Cartouche  mit  der  Fama  und  der  Umschrift : 

Sl€ISMV!«nVS    FBIEBABENDT.    H.D.LXX.       UutCU    aU    diCSCr 

Cartoache  das   Zeichen  des  Formschneiders  M  G. 
Links  am  Fussboden  Amman's  Zeichen. 

Dieser  BsenB  unbekannt  gebliebene  Holzschnitt  findet  sich 
in :  Wapen ,  Deß  Heiligen  Römifchen  Reichs  Teutfcher  Nation,  etc. 
Vergl.  No.  228  der  Holzschnitte. 


68.   Die  Oerichtsflitzung. 

H.  S'T",    Br.  4"  8'". 

In  der  Mitte  des  Grundes  sitzt  unter  einem  Thron- 
himmel ein  Forst  oder  Richter  mit  einem  Stab  in  der 
Rechten ,  ihm  zu  Seiten  sitzen  vor  Vorhängen  je  zwei 

i.  15 
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Räthe;  gegen  vorne  steht,  gegen  sie  geriehtet,  ein 
Anwalt  welcher  eine  Rede  hSlt,  ein  zweiter  tthniich 
gekleideter  Anwalt  steht  weiter  vorne  im  Gesprttch 
mit  einer  links  befindlichen  Figurengruppe.  Rechts 
gegenüber  eine  zweite  Gruppe.  Die  Vorstellung  ist 
von  einem  ovalen  Zierrahmen  eingeschlossen,  auf 
welchem  oben  zwei  Genien  mit  Frucht-FaUhömem 
sitzen ,  zwei  andere  stehen  auf  den  Seiten  auf  Vasen, 
halten  ebenfalls  Frucht-FüUhömer  im  Arm  und  tragen 
Fruchtvasen  auf  dem  Kopf.  Unten  ein  drittes  Genien- 
paar und  hier  in  der  Mitte  an  einer  Volute  J.  Am- 
man's  Zeichen. 

Angewandt  als  Titelvignette  des  Buches:  Cammergerichu^ 
Ordnung  vnd  ProUeß  itc,  durch  den  Hochgeiehrien  Noe  Meur^r  ete, 
4  566y  auch  später  4584,  dann  in  der  Geschichte  der  Ritter 
Q.  u.  G.  von  Frundsberg  1568. 

69.  Das  Turnier. 

H.  7"  6'",   Br.  <r'44'", 

Die  Kämpfenden  —  5  Paare  —  rennen  mit  Lanzen 
gegeneinander,  jeder  ist  von  einem  Knappen  tu  Fuss 
begleitet.  Die  Lanzen  des  vorderen  Paares  sind  ge- 
brochen und  den  Händen  entglitten ,  das  dritte  und 
vierte  Paar  bekämpfen  sich  dicht  aneinander  mit 
Schwert  und  Stock.  Gebäude  schliessen  auf  den  Seiten 
und  hinten  den  Platz  ein,  Zuschauer  sind  in  den  Fen- 
stern und  auf  den  Balkons  der  Gebäude.  Oben  gegen 
rechts  an  einer  Mauer  die  Jahreszahl  ues  und  J.  Am- 
man's  Zeichen. 
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Dieses  Blatt  findet  sich  im  Tamierbuch ,  kommt  jedoch  auch 
ektiein  tot.  Es  hat  oben  eine  gedruckte  Ueberschrifl.  Wir 
kemien  fünf  nach  diesen  Ueberschriften  zu  unterscheidende 
Ausgaben: 

I.  EigentUehe  verzeiehnuß  eines  gantzen  Thumiers,  fo  der 
Durchleuehtis[/l,  GrqftmächtiQ/i ,  FÜrß  vnd  Herr,  Herr  Ma^ 
xmäHan,  .  .  •  vor  Wien  in  Oe/lerreicH  Iqffen  halten, 

n.  Biß  ijl  ein  Figur  vnd  eigentliche  anxeygung  eins  gantzen 
TkwnierSf  wie  der  vor  »eyten  durch  die  Ritterjehaffi  vnd 
vom  Adel  gehalten.  Wie  vnd  toas  darinn^  .  .  .  gehandelt 
worden. 

m.  EXESIPLVM  LVDICKAE  COMMISSIONIS  EQVESTRIS  OLIM 
AB  EQYBSTRI  ORDINE  .  .  .  manifeßijßme  fubijdcuntwr. 

I?.  EigentUehe  Abreiffung  eines  gantzen  volllcommenen  Turnier, 
darvon  am  38.  39.  10.  K.  Blatt  zum  offlermal  Meldung 
gtfchicht, 

Y.  Wie  Hertzog  Friederich  von  Oeßerreich  mit  Graff  Herman 
von  Züy  Jiach,  vor  Coßentz,  (Im  Constanzer  Goncilium- 
baeh  4  575.) 

70.  Drei  Tttrken. 

H.  9"  <"',   Br.  8"  8"'. 

Sie  sind  stehend  vorgestellt,  nach  links  gekehrt, 
der  hintere  schreitend;  der  vordere  erhebt  die  Rechte. 
Ihre  Äufinerksamkeit  ist  durch  einen  links  nicht  sicht- 
baren Gegenstand  gefesselt. 

Neuere  Abdrücke  dieses  Blattes,  das  vielleicht  nur  ein 
Bruchstück  eines  grösseren  ist,  weil  es  keine  Einfassungs- 
liniea  bat,  finden  sich  in  DeascfiAU.  Es  dürfte  nach  einer 
Zeichnung  J.  Amman*s  geschnitten  sein. 

71.  Der  Soldateiumg. 

H.  4  8"  8"',    Br.  64". 

Er  ist  auf  fünf  zusammenzusetzende  Blätter  ge* 
druckt  und  bewegt  sich  nach  links.  Ein  Hauptmann 

15* 
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zu  Pferd ,  von  zwei  Hellebardieren  und  zwei  Soldaten 
mit  Gewehren  gefolgt,  eröflnet  den  Zug«  es  folgen 
drei  andere  Soldaten  mit  Gewehren,  ein  Tronunler 
und  Pfeifer,  dann  ein  Fahnenträger  zwischen  zwei 
Soldaten  mit  Schwertern ,  darauf  vier  Hellebardiere, 
ein  Knabe  mit  einer  Gans  auf  dem  Rücken ,  ein  Soldat 
mit  einer  Lanze ,  endlich  auf  dem  filnften  Blatt  drei 
Soldaten  mit  Lanzen  und  ein  Theil  des  Trossgesindels. 
Auf  dem  letzten  Blatt  unten  an  einem  Stein  das 
Zeichen. 

Es  gieht  Abdrücke  mit  gedruckten  deutschen  Versen  oben. 

Neue  Abdrücke  sind  in  Dbrscbau. 

J.  Th.  DB  Bry  hat  den  Zug  von  der  Gegenseite  auf 
Kupfer  kopirt.  J.  Amman*s  Zeichen  ist  hier  unten  links. 
H.  r'9'",    Br.  4  0"  6'". 

72.  Eile  mit  WeUe. 

Fliegendes  Blatt  mit  sechs  Vorstellungen ,  je  drei 
dicht  aneinander  gestellt,  zur  Yeranschaulichung  eines 
Gedichts  ttber  einen  Bauer,  der  einen  Rechtshandel 
zu  seinen  Gunsten  entschieden  zu  sehen  wünscht,  den 
langsamen  Processgang  aber  vermeiden  und  schnell 
zum  Ziele  gelangen  will.  Oben  in  der  Mitte  des  Blattes 
liest  man :  Erklerung  deß  Reimens »  Eyl  mil  weiL  Die 
Aufschriften  der  Bilder  lauten :  Der  Bauer  kampt  zum 
Burger.  —  Der  Bauer  dritt  zum  Schreiber.  —  Der 
Bauer  kompi  zum  Becken.  —  Der  Bauer  kompt  zum 
Schmidt.  —  Der  Bauer  kompt  zum  Buchtrucker.  — 
Der  Bauer ßeliet  beym  Baum,  wirffl  mit  Prügeln  nauff.  — 
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Jede  Hokschnittreihe  ist  r  1"  h.  und  13'  11"  br. 
Das  Gedicht  nimmt  vier  Columnen  ein.  Am  Schluss 
steht  die  Adresse:  Zu  Nürnberg,  bey  Hans  Clement 
Kaier,  1589. 

Das  Sajet  des  Gedichtes  ist  bedeutend  Alter  als  der  Holz- 
schDitt,  weoigslens  in  einigen  Theil«a.  Man  kennt  eine  Hand- 
seichnang  von  A.  Dürer,  mit  einer  Bäckerei,  Druckerei  und 
Schmiede  von  Briefen  oder  Edicten ,  eine  Satire  auf  den  Raths- 
scfara3)er  Laz.  Spengler.  Graf  Caylus  hat  diese  Handzeichnong 
ndirt.   . 

78.  Die  Ehebrecherbrflcke. 

H.  28^   Br.  40"  3% 
die  Geherscbrift  H.  8"  6'",   Br.  89"  6"'. 

Dieser  kolossale,  ebeüso  interessante  als  seltene 
Holzschnitt  besteht  aus  8  Bogen  bildlicher  Darstellung 
und  4  Bogen  Ueberschrift.  Der  Stoff,  der  Geschichte 
des  Königs  Artus  entnommen ,  scheint  damals  beliebt 
gewesen  zu  sein;  Yirg.  Solis  stach  ihn  ebenfalls  in 
Knpfer  (Baatsch  No.  300);  die  k.  k.  Kunstkammer  in 
Wien  besass  eine  ahnliche,  in  Prenner^s  Prodromus 
abgebildete  Skulptur. 

Die  dreizeilige ,  in  Holz  geschnittene ,  mit  Linien 
eingefesste  und  in  Fracturbuchstaben  ausgedrückte 
Udberschrift  lautet :  Ein  fchöne  vnd  hößiche  Bißori, 
von  der  Ehbrecher  Brück,  Welche  Künig  Artus,  In 
Briiama,  Auff  verborgnen  klugen  Ratfchlag,  deß  kunß- 
weifen  Virgilij,  vmb  argkwohn  wegen.  Der  Künigin 
feiner  haujfraw ,  Mit  aller  Zuegehör,  gantz  ivunderbar' 
lieh  geziert ,  erbawen  lajjen  */• 
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In  einer  weiten ,  bis  nahe  an  den  obern  Rand  rei- 
chenden und  hier  mit  Bergen  und  einw  Stadt  schties^ 
senden  Ebene  schauen  im  Mittelgrund  unter  einem 
Baldachin  vor  Gezeiten  der  König  und  die  Königin 
mit  Gefolge  einem  Turnier  zwischai  zwei  Bitter- 
paaren zu.  Letztere  kämpfen  mit  Schwert  und  Lanze. 
Links  und  rechts  halten  Ritter  und  blasende  Trompeter. 
Jensdts  der  Schranken  ist  ein  Plankenstechen  vorge- 
stellt. Noch  weiter  oben  wird  vor  Zelten  nach  dem 
Ring  gestochen ,  mit  der  Armbrust  und  Büchse  ge- 
schossen. Landleute  belustigen  sich  mit  Tanz,  mit 
Klettern  nach  einem  Hahn,  Weiber  laufen  nach  ausge- 
steckten Preisen.  Diesseits  der  Schranken  des  Turnier- 
platzes wird  mit  Stangen,  zweihändigen  Schwertern 
und  Dussacken  gekämpft,  Trommler  und  Pfeifer  spielen 
dazu  auf,  links  unter  einem  Zelte  sitzen  Kartenspie- 
lende, etc.  etc.  Ueber  den«  den  rechten  Vorgrund 
belebenden  Figuren  sieht  man  einen,  sich  weit  in  die 
Landschaft  hineinerstreckenden  Strom  und  Ober  die- 
sem Strom  die  geländerlose»  steinerne  Ehebrecher- 
brücke  in  Schlangenlinie,  in  deren  Mitte  sich  ein 
Thurm  erhebt.  Figuren  beleben  dio  Brücke»  wer  sich 
des  Ehebruchs  schuldig  gemacht,  stürzt  in  den  Strom. 
In  den  Mittelsims  des  Tburmes  ist  der  Name  Jobfi 
Amman  geschnitten. 

Becksr  No.  62  druckt  zum  näheren  Verständniss  der  Vor- 
stellung das  Gedicht  des  Hans  Sachs  von  der  Ehebrecher  Brack 
ab.  Unserem  Holzschnitt  scheint  es  aber  nicht  beigegeben  wor- 
den zu  sein ,  sondern  einem  anderen  scbieehten  Hotzscbnilt» 
welcher  denselben  Gegenstand  behandelt  und  unter  dem  6e- 


i! 
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dicht  die  Adre3M  des  Dürnberg.  Briafkualers  Hans  Wolf  Glaser 
trigl.  Beide  BlSiter  befinden  sich  io  der  SammluDg  des  Feld- 
marscball-Lieutenants  Hauslab  in  Wien. 


74.  Antikes  Basrelief  mit  dem  Jongen  Land- 

maxm  und  Stier, 

H.  44"  «"',   Br.  9"  8'". 

Die  DarstelloDg  ist  nicht  unmittelbar  nach  der 
Antike ,  sondern  nach  einem  bei  A,  Lafrery  in  Bom 
erschienenen  Kupferstich  gezeichnet  und  soll  der 
onten  befindlichen  Schrift :  designatio  . . .  exprimentes 
zufolge  eine  Allegorie  auf  die  Pflichten  des  guten 
Landmanns  abgeben.  Die  Hauptfigur  ist  ein  junger 
Landmann ,  welcher  mit  seinem  linken  Bein  auf  dem 
Rücken  eines  am  Boden  liegenden  Stiers  kniet ,  ihn 
mit  seiner  Linken  an  der  Schnauze  packt  und  ihm  mit 
der  Rechten  ein  kurzes  Scblachtmesser  in  den  Hais 
stdfist.  Die  Nebenfiguren  übeiigehen  wir.  Die  Er- 
klaürongen  sowie  die  obai  angegel)ene  Schrift  sind 
mit  beweglichen  Lettern  gedruckt.  Das  Blatt  ge- 
hört in  folgendes  Buch:  kkäbkta  rSfipruu,  Sive 

0PV8CVLA    QVAEDAM    DE    RE    RVSTICA,     Partim    Colkcta, 

fortim  campoßla  ä  Joachimo  Camerario  Indytae  Rei» 
pub.  iVoftfr.  Medico,  das  nach  Will  zuerst  1577  in  4^ 
erschien,  dann  roribebgas,  Excudehal  Paulus  Kauf* 
mssn.  cixn.xcvi.  in  8^  in  vermehrter  Auflage  ge* 
druckt  wurde. 
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76.  Belostipiiigeii  von  StandeBpertoneii 

im  Freien. 

Dnrchmesser  6"  4*". 

Im  Vorgrund  bewegen  sich  zwei  tanzende  Paare 
von  der  Linken  her  nach  rechts  hin ,  ein  drittes  Paar, 
vom  Rttcken  gesehen ,  wendet  sich  dem  Mitteignmd 
zu,  wo  ihm  rechts  ein  einzelner  Mann  mit  einem 
Stabe  vorantanzt.  Im  Mittelgrund  sitzen  links  zwei 
Spielleute  unter  einem  Baum ,  noch  entfernter  sitzen 
drei  Mdnner  an  einem  runden  steinernen  Tisch ,  zwei 
mit  Humpen  in  der  Hand.  Auf  einer  vor  dem  Tisch 
stehenden  Bank  Amman's  Zeichen.  Wahrscheinlich 
eine  Schachtelverzierung. 

76.  Die  fibel  belohnte  Nachtmusik. 

« 

H.  S"  «'",  Br.  «". 

Vor  einem  Koks  befindlichen  Hause  haben  sich 
vier  musikalische  Dilettanten  Versammelt,  um  der 
jugendlichen  Bewohnerin  desselben  ein  Standchen 
zu  bringen.  Einer  derselben ,  ein  Violinist ,  sitzt  auf 
einem  viereckigen  Stein  unter  dem  Sdhlafkammer- 
fenster  der  Gefeierten.  Diese  aber  hat  sich  aus  dem 
Bett,  in  welchem  sie  nackt  gelegen,  erhoben,  den 
Fensterladen  geöffnet  und  begiesst  den  Geiger  mit 
dem  Inhalt  ihres  Nachttopfis ,  was  ihn  zu  einem  Au^ 
schrei  der  Ueberraschung  veranlasst.  Der  neben  ihm 
stehende  Citherspieler  springt  eiligst  zur  Seite,  um 
nicht  dasselbe  Loos  zu  tbeilen,  da  der  Topf  noch 
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nicht  gänzlich  seines  Inhalts  entleert  ist.  Am  Himmel 
slAX  der  Halbmond.  Die  Vorstellung  ist  von  einem 
ovalen  Rahmen  umschlossen  und  wahrscheinlich  eine 
Schaditelverziemng. 

77.  Lustige  Ctesellschaft  zu  Tisch  in  einer 

Säulenhalle. 

H.  4"«'",   Br.  7"  40'". 

Wie  die  beiden  vorigen  Blatter  zur  Verzierung 
Yon  Schachteln  bestimmt.  An  einem  ovalen  Tisch 
sitzen  drei  Figurenpaare :  vorne  zwei  Kartenspieler, 
welche  ihr  Spiel  unterbrochen  haben  und  deren  einer 
dem  andern  einen  Pokal  reicht ,  während  dieser  mit 
seiner  Rechten  die  Mütze  vom  Kopf  nimmt,  links  hinter 
dem  Tisch  ein  Cavalier  neben  einer  Dame ,  welche  er 
omfiüagt,  rechts  ein  anderer  Herr,  welcher  seine  Linke 
auf  die  Schulter  seiner  neben  ihm  sitzenden  Geliebten 
legt,  wahrend  er  in  seiner  Rechten  eine  Trinkschaale 
halt.  Zwischen  den  zuletzt  gedachten  Paaren  tritt  ein 
Narr  zu  Tisch ;  vorne  rechts  sitzt  ein  Lautenspieler,  vor 
ihm  ein  Hund.  Diese  Figuren  befinden  sich  in  einer 
offenen  Säulenhalle.  In  der  Feme  sieht  man  Gebäude. 
Oval,  vielleicht  von  einem  Zierrahmen  umschlossen. 


78.  Die 

H.  «"«"',   Br.  4«"8'". 

Zur  Rechten  sifehi  man  mehrere  Bauern  zu  Tisch,  in 
derHitte  einen,  wahrschanlich  den  Bräutigam,  weicher 
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ein  junges  Mädchen  2u  dem  Tische  hinführt.  Links 
bei  einem  Baum  zwei  Musikanten:  ein  Sackpfeifer 
und  dne  Frau  mit  einer  Leier«  Am  Fuss  des  Tisches 
J.  Amman's  Zeichen ;  ein  zweites  aus  RHE  bestehendes 
Monogramm  mit  einem  Messer  und  kleinen  Hammer, 
das  des  unbekannten  Formschneiders,  ist  unten  rechts 
im  Winkel ,  ein  Wappenschild  mit  drei  Sternchen  und 
die  Jahreszahl  4560  befinden  sich  an  einem  Topf. 

Brulliot,  Table  gener.  No.  395. 

79.   Die  Hahlzeit  mit  dem  Lautenapieler, 

im  Freien. 

Durchmesser  5"  41'^. 

Um  einen  gedeckten  Tisch  sitzen  mehrere  Paare, 
die  sich  mit  Spiel  und  Gespräch  unterhalten,  ein 
Mädchen,  rechts,  trägt  eine  Schtlssel  mit  Speiisen  auf, 
der  links  vorne  sitzende  Herr  spielt  die  Laute.  Das 
Paar  in  der  Mitte  hinter  dem  Tisch  ist  in  Wortwechsel 
tlber  ihr  Kartenspiel  begriffen.  An  einer  auf  dem 
Boden  stehenden  Kanne  J.  Amman's  Zeichen.  Runde 
Schachfeiverzierung. 


80.    Vier  Friese  mit  verschiedenen  Dar- 

stelluigeii. 

H.  7"  8'",    Br.  4r'4'". 

Die  Friese,  übereinander,  sind  durch  Linien  ge- 
schieden, im  oberen  sieht  man  die  Musen,  im  fol* 
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geodeo  spielende  und  um  einen  in  der  Mitte  stehenden 
Baum  tanzende  Kinder,  dann  im  dritten  links  eine 
Bären-«  rechts  eine  Hirschjagd ,  im  unteren  sechs  Ge- 
nial mit  Fruchtgebttngen.  Ohne  Zeichen. 

81.  IMe  Allegorie  auf  den  Handel. 

H.  81'"»"',   Br.  W"4'". 

Diesem  grossen,  von  Babtsgb  No.  85  nur  frag- 
mentarisch beschriebenen,  auf  6  Blätter  abgedruckten 
Holzschnitt  liegt  eine  Erfindung  des  Rechnenmeisters 
Job.  Neudörfer  zu  Grunde.  Oben  Merkur,  der  Gott  der 
Kaufleute ,  in  der  Rundung  eines  Spruchkranzes ,  zu 
beiden  Seiten  davon  die  Wappen  der  vorzüglichsten 
Handelsstädte  mit  ihren  Namen  und  Angabe  der  Mes- 
sen. Merkur  hält  eine  Waage ,  unter  deren  Balken 
steht  Fortuna  auf  einer  Kugel ,  welche  auf  dem  auf 
einer  Säule  liegenden  Joumalbuch  ruht.  Die  reich- 
verzierte Säule  erhebt  sich  aus  einem  Brunnenbecken. 
Bergwerke,  das  Geschäft  und  die  Gefahren  des  Han- 
dels zu  Land  und  zu  Wasser  sind  hinter,  dem  Brunnen 
ood  auf  den  Seiten  vorgestellt.  Im  Hintergrund  in 
halber  Höhe  die  Stadt  Antwerpen  an  der  See.  In  der 
QDteren  Abtheilung  ist  das  Geschäftsleben  des  Kauf- 
manns zu  Hause  in  seinen  wechselnden  Formen  ver- 
anschaulicht. Links  unten  auf  einem  Guterballen 
].  Amman's  Zeichen.  Alle  Inschriften ,  die  in  grosser 
Anzahl  angebracht  sind,  sind  mit  beweglichen  Lei- 
tern  gedruckt. 
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Mau  kennt  von  diesem  interessanten  Holzjscbnitt  folgende 

Ausgaben. 

I.  1585.  Die  auf  zwei  aneinander  gesetzte  Papierstreifen 
gedruckte  Ueberschrift  lautet :  Aigentliche  ahbildung  defs  ganUen 
getoerbs  der  Kauffman/chafft  fambt  e/iUeher  der  Namhafft  fmd 
Fümembjlen  handelfieU  Signatur  vnnd  Wappen:  darinnen  sium 
tail  fUmemblich  die  Merckt  vnnd  Mejfen  begriff en  fein,  . . .  Erji- 
lieh ,  diurch  den  Namhafft  tmd  weitberiimpten  cUten  Herrn  Johann 
Neudorfferjeiigen,  weilandt  gewejffenen  Burger  vnd  Rechenmai/ler 
zu  Nurmberg,  In  grund  wmd  Ins  Fundament  gelegt:  Jetsund  aber 
durch  Ca/pam  Brinner.  Burger  vnd  Rechenmai/ler  su  Äugff- 
bürg ,  .  .  .  mit  groffer  mOe  Ins  werck  .  .  .  verfertigt.  Zu  Ehren 
Jchuldiger  danckhbarkhait  vnd  vnderthenigem  gehorfam,  der  Ed- 
len ,.  .  Herren  Stattpflegem ,  .  .  .  der  .  .  .  Reichs/latt  Augf- 
purg  . .  .  Jhe/u  Chri/U  geburt ,  M.  D,  XÄCV.  Rechts  unten  nach 
dem  Schluss  der  Anrede  des  Autors  an  sein  Werck :  Gedruckt 
zu  Augfpurg  durch  Johann  Schuttes ,  In  Verlegung  Wühetn  Fetter 
Zimmermann,  Illumini/len,  zu  erfragen  Vf idter  dem  Berle-Thurm, 
beym  Rathauß  vber, 

n.  Von  Becker  nach  einem  alten  Frankfurter  Messkatalog 
unter  b  aufgeführt :  Einjchönes  vnd  allen  Handels- Leuten  nütz- 
liches Kunflßück,  vom  Buchhalten  vnd  der  Kauffmannsfchafl, 
Anfangs  von  Weiland  dem  Weitberühmien  alten  Herrn  Johann 
Neuwdörffer/eligen  zu  Nürnberg  in  das  Fundament  gelegt:  Jetzund 
aber  durch  Caspar  Brinner  .  .  .  mit  Jobjl  Ammans  Kunjlrei/Jfers 
zu  Nürnberg   Handt  .  .  .    th  Holzfchnidt  und  Truck  gefertigt 

Ich  verbürge  diesen  Titel  nicht,  er  kommt  mir  wie  eine  Mess- 
ankttndigung,  wie  eioe  umschreibende  Anzeige  des  Titels  und  Gegen* 
Standes  vor.  Dass  jedoch  zwischen  die  von  Becker  unter  a  und  c  an- 
gezeigten Ausgaben  eine  zweite  fallen  muss,  geht  aus  einem,  nur 
fragmentarisch  zu  unserer  Kunde  gekommenen  Eiemplar  hervor. 
Die  Adresse  lautet  hier  abweichend  von  a  und  c :  Getruckl  zu  Augf- 
purg,  bey  Johan  Schuttes,  m  Verlegung  Wilhelm  Peter  Zimmemw«. 
Stall  Autor  alloquitur  Opus  steht  unten:  yutor  AUoquitur  Opus.  In 
der  links  beflndlichen  oberen  grossen  Tafel  ist  in  der  Ausgabe  n  ^ 
das  Wort  »Mercurius«  mit  deutschen,  hier  mit  lateinischen  Lettern  * 
gedruckt. 

HI.  4  623.  Von  Hblleb  beschrieben.  Die  neunzeilige  lieber- 
Schrift  weicht  im  Wesentlichen  nicht  von  der  der  ersten  Aus- 
gabe ab,  nur  in  der  Orthographie  treten  einige  Abweichungen 
zu  Tage.    An  den  Susseren  beiden  Seiten  und  auf  dem  Rand 
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slehoi  deolsche  Verse,  am  Ende  rechts :  Gedruckt  mu  Auq/purg^ 
m  verUgung  Wiihelm  Peter  Zimmerman.  Das  Ganze  ist  mit 
Buchdrucker-Zierleisten  eingefasst  und  mit  diesen  40''  3'"  boch 
UDd  16"  6"'  breit. 

IV.  Ohne  Adresse,  Verlagsort  and  Datum.  Obschon  die 
Stöcke  noch  gut  erhalten  sind ,  so  erkennt  man  doch  aus  der 
moderneren  Orthographie,  dass  der  Abdruck  ein  spUterer  ist. 
In  der  Aufschrift,  welche  beginnt:  Eigentliche  Abbildung  deß 
$Qnzen  Gewerbe  .  .  .  und  schliesst :  welche  den  HandeUleuthen 
nothwendig  zu  wijffen  und  zu  beobachten  Jind ,  ist  des  Joh« 
Neodörffer  als  Erfinders  nicht  gedacht.  Auf  den  Seiten  des 
Bildes  sind  keine  Verse  beigedruckt  und  jene  in  die  Vorstellung 
eingedruckten  Verse  weichen  von  denjenigen  der  ersten  Aus- 
gabe ab. 

V.  Nene  Abdrücke  auf  Schreibpapier,  noch  ziemlich  gut, 

aber  Ton  Seiten  des  Druckers  etwas  nachlässig  behandelt.  Ohne 

deo  Text.  Die  Stöcke  werden  auf  der  fürstlich  Walierstein' sehen 

Bibliothek  zu  Maihingen  aufbewahrt. 

In  Dr.  V.  Etk's  Werk:  »Meisterwerke  der  Holzschneidekunst« 
findet  sich  eine  litbographirte  Kopie  eines  Theiles  des  Holzachuittes, 
des  Blattes  mit  dem  Brunnen. 


82.   Vergleichimg  der  sieben  Uhren. 

H.  8"  »",   Br.  41"  «'". 

Em  kalendarisches  Blatt,  dessen  Mittelraum  durch 
eine  Qaeriinie  in  zwei  Hälften  getheiit  ist;  die  obere 
Hsilfte,  überschrieben:  Vergleichung  nach  uolgender 
&hen  Vkren ,  entbttlt  eine  vergleichende  ^nsammen* 
Stellung  der  Stunden  der  griechischen,  astronomischen, 
kleinen ,  nilmbergischen  und  welschen ,  der  nttmber- 
gischen  und  böhmischen  Uhr,  die  Stunden  der  letzteren 
beiden  sind  auf  bewegliche,  zum  Ziehen  bestimmte 
Papierstreifen  gedruckt;  die  untere  Holfte  zeigt  an, 
welcher  Planet  die  Stunden  des  Tages  und  der  Nacht 
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regiert.  Das  Ganze  ist  von  einer  reichen  Holzschnitt- 
bordttre  eingerasst ,  auf  den  Seiten  stehen  anf  runden 
Sockeln  rechts  eine  weibliche  Figur,  welche  die  Mond- 
sichel in  der  emporgestreckten  Rechten  hftlt ,  —  bei 
ihren  Füssen  ein  Krebs  —  rechts  eine  männliche  Figur, 
welche  in  der  emporgestreckten  Linken  das  strahlende, 
fackelnde  Sonnengesicht  hält,  -—  hinter  ihren  Füssen  ein 
Löwe.  —  Oben  in  der  Mitte  eine  Gartouche  mit  einer 
Landschaft,  in  welcher  ein  Genius  mit  Stundenglas 
liegt ,  unten  eine  andere ,  in  welcher  der  Engel  die 
Augen  des  blinden  Tobias  mit  der  Fischgalle  bestreicht. 
Links  und  rechts  von  diesen  Gartouchen  ist  je  ein 
Vogel  angebracht.  Unten  rechts  das  Zeichen  des 
Formschneiders  L  F.  Ohne  Amman's  Zeichen ,  aber 
sicher  nach  seiner  Zeichnung. 

88.  Ein  Wandkalender. 

H.  2"  8  — 4%    Br.  4"  40'"— 1". 
Der  ganze  Kalender    H.  28"  6"',   Br.  11"  V". 

Er  ist  auf  zwei  übereinander  gesetzte  Bogen  ge- 
druckt und  hat  die  Aufschrift :  AU  vnd  New  ALmanach, 
D.  Davidig  Herlicij  von  Zeitz,  Auffdas  JahrJEfu  ChriJH 
M.  DC.  XIIII.  Iß  die  Güldenzahl  i  9.  u.  s.  w.  Am  Fuss 
liest  man  in  der  Mitte :  Nürnberg ,  6^  Georg  Leopold 
Fuhrmann.  Cum  Gratiä  &  Privilegio  Sac.  Caef.  Majeß. 
Oben  in  der  Mitte  der  Randbilder  das  nurnbei^die 
Wappen»  zur  Linken  und  Rechten  zwei  Stöcke  mit  den 
sitzenden  allegorischen  Figuren  der  Gerechtigkeit  und 
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Wdsbeit,  der  Starke  utid  Wahrheit.  An  der  linken  und 
rechten  Seite  des  Kalenders  sind  je  zehn  Holzschnitte 
beigedruckt,  welche  die  männlichen  und  weiblichen 
Altersstufen  vorstellen  und  zum  Theil  J.  Amman's 
Zeichen  tragen,  lieber  jeder  Altersstufe  ist  das  Jahr- 
zehnt angezeigt,  unter  derselben  steht  ein  zwei- 
zeiliger Reim. 

Von  Jost  Amman  scheinen  nur  die  Altersstufen  herzurühren, 
(fie  übrigen  Stöcke  sind  in  Zeichnung  und  Schnitt  zu  schwach 
for  ihn.  Da  al>er  dieser  Kalender  erst  4  613,  also  yolle  i  4  Jahre 
Dach  J*  Amman* s  Tode  erschien,  so  ist  evident,  dass  die  Stöcke 
ursprünglich  nicht  für  diesen  Kalender  bestimmt  waren ,  son- 
dern eine  andere  Verwendung  gefunden  haben  müssen ,  über 
welche  wir  leider  nichts  Näheres  mittheUen  können.  Wahr- 
scheinlicb  erschienen  sie  separalim,  wie  die  von  Balt.  Je^ 
oichen  radirten.  Eine  besondere  Anzeige  dieser,  Beckbr  un- 
bekannt gebliebenen  Blätter  wird  daher  geboten  sein.  Yergl. 
No.  88.  89. 

84.  Der  Bambergische  Xalender. 

Eine  nähere  Beschreibung  dieses  mit  vielen  Wap- 
pen gezierten  Kalenders  können  wir  vor  der  Hand 
nicht  geben ;  wir  wissen  nur  aus  Heller's  gedruckten 
Nachrichten  über  bambergische  Buchdrucker,  dass 
einer  existirt,  zu  welchem  J.  Amman  die  Zeichnungen 
fertigte.  Es  heisst  in  Heller:  »Der  Schriftgiesser 
Thomas  Weinhold  zu  Nttrnberg  erhielt  1375/76  . . . 
8  Fl.  fUr  67  Pfund  deutsche  mainzische  Schrift  zu  den 
Denen  Kalendern,  dann  der  Maler  Jost  Amon  mit  dem 
Fonnschneider  Lucas  Maier  zu  Nürnberg  23  Fl,  3  Pf. 
18  Pf.  für  Wappen  etc.  zu  eben  denselben. 
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86.  IMe  Wflnbnrgische  Stiftdehentafel  1C92. 

H.  »"1"',  Br.  r'H'";  das  ganze  Blatt  «"H'"h.,  IS-'e-'br. 

Sic  enthalt  einen  Holzschnitt,  welcher  ganz  in 
J.  Amman's  Geschmack  gezeichnet  und  als  zu  seinem 
Werk  gehörend  zu  betrachten  ist.  Derselbe,  oben  in 
der  Mitte  befindlich ,'  stellt  den  Bischof  von  Würzburg 
vor,  gehamischt  und  mit  blankem  Schwert  in  der 
Rechten ,  aber  mit  der  Bischofsmütze  auf  dem  Eopt 
mit  umgehängtem  bischöflichen  Mantel  und  mit  dem 
Krummstab  in  seiner  Linken.  Der  Bischof  sitzt  in 
einem  verzierten  Stuhl,  zu  seinen  Füssen  befindet  sich 
das  Würzburgische  Wappen.  Eine  oben  einen  Bogen 
bildende  architektonische  Einfassung  umgiebt  die  Fi- 
gur, neben  dem  Bogen  sitzt  links  und  rechts  ein 
Engelchen,  lieber  dem  Stock,  der  soigftiltiger  ge- 
schnitten ist  als  die  Wappenabbildungen  der  Lehen- 
tafel, lesen  wir  in  Typendruck :  Julius  von  GOttes  gna- 
den, Bifchoff  zu  Wirtzburg,  vnd  Hertzog  zu  Francken»  lt. 
Unter  dem  Stock:  Herbipolis  fola,  judicat  enfed  Stola. 
Die  Ueberschrifl  der  Tafel  lautet:  DEr  Gefchlechter  von 
Fürßen,  Graffeti,  Eem%^  vnd  vom  Adel,  wappen  mit 
Schiiten  vnd  Helmen,  .  .  .  Lehen  tragen.  Das  Ganze, 
auf  2  Bogen,  ist  von  einer  Buchdruckerverzierung 
eingeschlossen. 

86.  Allegorische  Dantellnng  mit  vier  Wappen. 

H.  V'6%'".    Br.  1"4«%'". 

In  einem  Oval  mit  der  Umschrift :  odivm  pro  La- 
bore TVLi  befindet  sich  in  der  Mitte  ein  Bischofsstab, 
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welchen  dne  aus  Wolken  hervorkommende  Hand  halt. 
An  demselben  hängen  mittelst  zweier  Bander  vier 
Wappen.  Das  Oval  ist  von  einer  reichen  Yerzierang  von 
SchoOrkeln,  Masken  und  Blumengehangen  umgeben. 
Oben  in  der  Mitte  füttert  ein  Pelikan  seine  Jungen  mit 
sanem  Blut,  links  steht  die  Religion ,  rechts  sitzt  eine 
Shnliche  betende  Figur.  Unten  in  der  Mitte  unter  einem 
Cherub  in  der  Verzierung  die  Buchstaben  i  a  . 

87.  Die  trinmphirende  Siegesgöttin. 

H.  8"  44'",    Br.  4"  8'". 

Titelvignette ,  welche  zu  verschiedenen  Schriften 
angewandt  wurde.  Die  Göttin ,  en  foce ,  sitzt  in  der 
Hilte  auf  Überwundenen  und  erschlagenen  Feinden, 
sie  richtet  den  behelmten  Kopf  nach  links ,  halt  mit 
ißt  Linken  einen  Schild,  an  welchem  das  Wort 
TicTOBu  steht ,  und  mit  der  Rechten  eine  Fahne  mit 
dem  Doppeladler.  Die  Vorstellung  umschliesst  eine 
qoerovale  Cartouche  mit  ausgefüllten  Ecken,  in  wel- 
chen oben  zwei  Genien  mit  Säulen,  unten  zwei  an- 
dere mit  Kronen  angebracht  sind.  Unten  in  der  Mitte 
an  der  Cartouche  J.  Amman's  Zeichen. 

Wenn  wir  nicht  irren,  aus  einer  Composition  des  Franz 
Flom  entlehnt. 


10  Bl&tter.  IMe  AlterBstnfen  des  Mannes. 

H.  «"8  — V",   Br.  r'ir"— 1". 

HitUeberschriften,  welche  die  Stufen  anzeigen,  und 
zweizeiligen  Reimen  als  Unterschriften.  Vgl.  No.  83. 

I.  16 
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X.  JOTf  Efn  Kind*  Zwei  Knaben,  der  eine  treibt  einen  Rdlen, 
der  andere  reitet  auf  einem  Steckenpferd.  Zthen  Jmr  wk 
ein  Böckiem  .  .  . 

XX.  JOTy  Ein  JikigUng.  Bin  recbtshin  schreitender  Jüng- 
ling ,  mit  einem  Falken  auf  der  Rechten.  Neben  ihm  gebt 
ein  Kalb.    Zwatzig  jar  braucht  diejm  .  •  . 

XXX.  Jar,  Ein  Mann.  Ein  Mann,  Ton-v^me,  ein  Pistol  in 
der  Rechten  haltend.  Hinter  ihm  ein  Ochse.  Sicht  Jlch  erfi 
recht  vmb  .  .  . 

XL.  JoTy  Wolgethan.  Bin  Mann ,  tbeilweise  in  Rüstung, 
hSlt  einen  Commandostab  in  der  Rechten.  Hinter  ihm  ein 
Löwe ,  in  der  Feme  eine  brennende  Burg.  Ftertoi^  iesr^  aU 
fein  Stärek  .  .  . 

L.  Jar,  Stille  Jtahn.  Ein  nach  rechts  gewendeter  Mann. 
Neben  ihm  ein  Fuchs.  fVaeJiärek  nicht  mag,  .  •  • 

LX.  JOTj  Gehts  Alter  an.  Ein  mit  der  Schaube  Bekleideter 
hält  einen  Geldbeutel  und  steht  bei  einem  Tisch,  auf  wel- 
chem GeldsScke  liegen.  Vor  ihm  sitzt  ein  Wolf.  SecktMig 
Jar,  der  unrdJeUenJatt,  .  •  . 

LXX.  Jar,  Ein  Greift.  Er  steht,  von  vorae  gesehen, 
kahlen  Scheiteis ,  seine  Mütze  mit  der  Linken  haltend ,  bei 
einem  Hund.    Akdawnfi  greiffl  jhn  .  .  . 

LXXX.  Jar^  Nimmer  fFeyi.  Ein  am  SUbe  recbtshin 
gehender  Greis  und  eine  Katze.    AchUig  Jar,  verleurt  •  •  . 

XC.  Jar,  Der  Rinder  Jpott.  Ein  gebückter,  mit  zwei  Stöckeu 
sich  forthelfender  Greis  geht  recbtshin ,  wo  man  einen  Esel 
sieht.    Der  Kinder  Jpott  wird  .  .  . 

C.  Jar,  Gnad  dir  Gott.  Der  Tod,  über  einen  Sarg  weg- 
schreitend, erfasst  einen  im  Lehnsluhl  sitzenden  Greis  und 
zeigt  ihm  das  abgelaufene  Stundenglas.  Httndert  iar,  weiU 
nü  kan  .  .  . 
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IB.  10  Blfttter.  Die  AlteiwtaflBii  des  Weibes. 

Gegeustttoke  zur  vorigen  Folge. 

X.  JoTy  RMUfih  tmd  klein.  Bin  Mldehen  mit  einer  Poppe 
auf  dem  Arm  geht  Ifokshln ,  wo  am  Boden  eine  Wachtel. 
Em  TöchierUm  hol  WachUlnßri,  .  .  . 

XJ.  Jar,  Ein  iungfrSwleln.  Dasselbe  gebt ,  einen  Korb 
und  ein  Kränzchen  in  den  Händen  tragend ,  nach  rechts, 
wo  zwei  Tauben,  ein«  im  Fing.   D^§  wie  ein  Taub  .  .  . 

XÄÄ.  Jar.  Genant  Fraw  Simann.  Eine  gepatzte  Dame 
mit  einem  Federwedel  und  Spiegel  in  der  Rechten.  AUdamn 
fit  vor  dem  Spiegel .  .  . 

XL.  JoTy  Ein  Herrin  Mairon.  Eine  Frau  führt  ein  Kind  an 
ihrer  Linken.  Links  eine  Henne.  Nu  m^/ijle  Kmder  .  .  • 

L  Jar,  f^oli  Rel^gi&n.  Eine  linkshin  gehende  Fraa  mit  6e- 
belboob  und  Rosenkranz,  ihr  zur  Seite  ein  Kranich.  Wie 
der  Kranchjem  Janeii  .  .  . 

LX.  Jar,  Ihr  atffiwarten  kan.  Eine  Frau  trägl  einen  Teller 
mit  Fletschspeise  und  einen  Kmg.  Neben  Ihr  gebt  eine 
Gans.    Sucht  krafft  in  SchUffel .  .  . 

IXX.  Jar,  Sehr  vnge^ftaU.  Eine  wohlbeleibte  Frau  trtigt  in 
der  Rechten  einen  vollen  Beutel,  in  der  Linken  eine  Tasche, 
Schlüssel  und  Spinnrocken,  im  Arm  ein  Bond  gesponnenen 
Garns.  Links  ein  Hahn.  Äkdemn  e»  an  ein  geä»en  gaht,  . . . 

LXXX.  Jar,  Heßlich  vnd  AU.  Eine  alte  Frau ,  mit  einem 
Korb  am  linken  Arm ,  einem  Krug  in  der  Linken  und  einem 
Stecken  in  der  Rechten ,  g^t  nach  links  vorne  an  einem 
Stein  Torüber,  auf  welohem  eine  Eule  ntzt.  Am  Stein  das 
Zeichen  i  a  .    Ein  Weüb  amßeeken  . . . 

XC,  Jar,  Der  fTelt  fchahaö.  Bfaie  abgemagerte,  an  der 
KrScke  gehende  Alte,  mit  der  Linken  unter  dem  empor- 
gahobenen  Rock.  Oben  links  «ine  Fledermans.  Neunlzig 
Jar,  verßeektjkh  .  .  . 

16» 
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C.  Jar,  FQUt  aifft  dM  GfWb.  Der  Tod  Am  ein  Mes,  im 
Polsterstahl  sitzendes  Weib  bei  der  Rechten.  Unter  dem 
Stahl  das  Zeichen  i  a  .   Hundert  Jar,  JoUj!e  gemjlerben . . . 

Die  hersogl.  Kopferstichsamnilang  ta  Goberg  verwahrt  noch  drei 
andere  Folgen  weiblicher  Altersstufen,  die  der  beschriebenen  sehr 
ahnlich  sind,  zum  Theil  auch  die  nemlichen  Unterschriften  trageo, 
doch  scheinen  sie  mir  von  anderer  Hand  mit  Benutzung  der  Am- 
man'sohen  Gompositionen  gefertigt. 

90.    Die  Monate. 

H.  1",   Br.  1"  8*^. 

1 2  Bltttter  ohne  Zeichen.  Die  Monatszeichen  be- 
finden sich  oben  links  oder  rechts. 

1.  Janomr«  Bio  Bauer  und  aeia  Weib  Sitten  redits  am  einem 
gedeckten  Tiaoh,  der  Haan  isst  Brei»  die  Fran  triokl  aus 
einer  grossen  Kanne.  Links  ein  schreiendes  Kind  am  Ofen» 
bei  welchem  ein  Knecht  seine  Binde  wSnnt. 

5.  Vebnar,  Zwei  Landiente  bei  einer  Rd>enanlage  beschäf- 
tigt, ein  dritter  trigt  reohls  ein  Bündel  Plfthle  auf  dem 
Rücken  herbei. 

8.   lUn«  Links  vorne  baut  ein  Bauer  Zweige  eines  Wetden- 

baames    ab»    etwas   femer    gegen   rechts    ein   sSender 

Ackersmann. 
4.   April.  In  einem  nmiiunten  Banemhofe  links  vorne  «ne 

mit  Buttern   beschäftigte  Bluerun,   etwas  weiter   zurück 

eine  Magd,  welche  eine  Kuh  melkt. 

6.  Mai.  Bin  Herr  und  eine  Dame  sitzen  rechts  vorne  bei 
einem  Baum  und  Gelinder,  ersterer  ein  Trinkgeföss  hal- 
tend ;  auf  dem  Schooss  der  Dame  ein  Hundeben.  Links 
in  der  Feme  ein  Paar  in  einem  Kahn. 

6.  lud.  Scbaafschur  bei  einem  rechts  vorne  befindlichen 
Hause  durch  einen  Mann  und  eine  Frau.  Rechts  im  Grund 
ein  spazierendes  Paar. 
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7»  Hif.  Heuernte.  links  veme  ein  mber,  rechts  eine  Fraa, 
welche  Heu  mit  dem  Rechen  zusammenbringt.  Entfernter 
rechts  ein  Heuwagen. 

S.  August.  Getreideernte.  Eine  Schnitterin  und  zwei  Schnitt 
ter  Yome  beim  Mahl  auf  schon  geleertem  Acker,  links  ent- 
fernter zwei  arbeitende  Schnitter. 

9.  September.  Yome  ein  rechtshin  pflügender,  entfernter 
ein  sSender  Landmann. 

10.  Oeteber.  Weinlese.  Links  ein  Winzer,  der  seine  Butte 
in  eine  Kufe  leert,  in  welcher  ein  anderer  die  Trauben 
zertritt,  rechts  ein  pressender. 

11.  VoTember.  Vor  einem  Hause  sitzt  rechts  eine  Flachs 
brechende  Frau.  Links  im  Grund  steht,  gegen  einen 
Baum  gelehnt,  ein  Schweinbirt« 

IS,  Secember.  Ein  Bauer  sticht  ein  Mastschwein  ab ,  dessen 

Hinterbeine  von  einem  links  Knieenden  gebalten  werden. 

Rechts  eine  knieende  BSuerin,  mit  Auffangen  des  Blutes 

beschSAigt. 

Uan  findet  diese  auch  separatim  vorkommenden  BHÜter  als  Ulu- 
ftntion  in:  Aljeetos  Magnus,  Von  der  Heimliehkeü  de$  weiblichen 
G^f^hUehU  (vergl.  No.  )5)) ,  ferner  in  Abb.  Saub*8  Diarium  hütori- 
cMi,  Das  \ß:  Eine  blondere  tägliche Hat^ftvndKirehen  Chronica . . . 
(hdntckt  m  Frmürfwrt  a.  M.  durch  Nie.  BtJJtiu$.  4  683.  fol. 

91.  Wappen  des  L.  ThumeiBser  sum  Thom. 

H.  6"«'",  Br.  S"4  4'". 

Im  Schild  im  ersten  und  vierten  Feld  ein  Thurm, 
im  zweiten  und  dritten  drei  Kugeln  tlber  einander ; 
ohne  Decke  und  Helm.  Der  rechts  befindliche,  sich 
bäumende  Pegasus  dient  ihm  als  Halter,  zwischen 
dessen  Yorderftlssen  ragt  die  Sphäre  empor,  welche 
BMA  als  Hebnziarde  des  Wafqiens  ersdieiiit.  Links 
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gteht  eine  antik  gddeidele  weibüdie  Figur  mil  Pabn- 
zweig  und  Lorbeerkranz. 

Dieses  Wappen  ist  als  Titehrignetie  In  Thoroelssei^s  Bach : 
Cot^kmaÜQ  conoartofionlf  f  576  angewandt  und  hat  folgende  mit 
Typen  in  ovaler  Form  gedruckte  Umschrill:  tsevm  dbgvs  m  vn- 

TVTB  ...  IN   EBMPVBLIGAM   MBSITIS. 

In  demselben  Buch  kommt  auch  ein  Bildniss  des  Thumeisser 
vor,  das  links  unten  mit  dem  Zeichen  des  Peter  Rille  oder  Peter 
Holzmeier  signirt  ist.  Profil-Brustbild  nach  links  in  reicher  Bio- 
tesang.  H.  •"  6"',  Br.  i«  9'\  Jost  Amman  hat  wohl  nichtt 
mit  diesem  Bildniss  zu  thun. 

92.  Das  nttmbergiBohe  Wappen. 

H.  »"«O'",   Br.  4"  8'". 

Umgeben  von  8  Wappen  der  damals  im  Rath  be- 
findlichen Patrizier,  deren  Namen  auf  flatternden  Bän- 
dern beigeschnitten  sind.  Zwei  Engel  halten  eine 
Krone  über  den  drei  nümbergischen  Wappenschilden. 
Diese  Gruppe,  in  der  Mitte  befindlich ,  wird  von  einem 
Fracht-  und  Blumenkranz  eingeschlossen,  der  aber 
fast  ganz  durch  die  acht  Wappen  der  Patrizier  ver- 
deckt ist ;  letztere  sind  die  der  Imbof,  Geuder,  Notzel, 
Harsdorfer  auf  der  rechten,  Paumgärtner,  Pömer, 
Welser  und  Fttrer  auf  der  linken  Seite.  Unten  in  der 
Mitte  ist  in  einer  .Gartouche  Salomo's  Urtheil  vor- 
gestellt. In  den  Winkeln  des  Blattes  je  ein  Genius. 

98.  Das  Wappen  der  Biedesel. 

H.  4",    Br.  S"  8'". 

Zwischen  zwei,  von  Kopf  bis  zu  Fossen  ge- 
harnischten Bannerträgern,  von  weldiea  der  links 
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befindlicbe  vom  Rttcken  gesehen  wird ;  im  gespaltenen 
Schild  oben  ein  Krenz  nnd  ein  Esel  mit  einer  Distel- 
blüüie  im  Maul.  Letzterer  bildet  auch  das  Helm* 
Udnod.   Ohne  Einfassnngslinien. 

Angewandt  im »Reybbuch  des Heyl. Lands. <  Yergl.  No.  t\t. 

94.  Wappen  des  Job.  Eg.  von  Enöxingen. 

H.  8"  »'",   Br.  5"  9'". 

In  ovalem  Schild  auf  schwarzem  gemusterten 
Grund  ein  weisser  Ring.  Helmzier  derselbe  Ring, 
bekrönt  nnd  von  einem  schwarzen  Federbusch  tiber- 
ragt Das  Wappen  ist  von  einer  reichverzierten  ge- 
schnitzten Gartouche  umschlossen,  an  welcher  auf 
den  Seiten  je  zwei  andere  Wappenschilde  angebracht 
sind.  Die  Einfassung  ist  mit  biblischen  Figuren  und 
dei^eichen  Scenen  reich  verziert,  oben  links  ist  der 
Sttndenfsüil,  rechts  Christus  mit  der  Siegesfahne  auf 
dem  Tod  stehend  vcHrgesteUt ;  links  unten  gewahren 
wir  die  eherne  Schlange,  rechts  Christus  am  Kreuz, 
von  den  Seim'gen  umgeben.  Unten  in  der  Mitte  eine 
Cartouche  mit :  Deo  dante,  nihil  poteß  . . .  valet  labor. 
Am  unteren  Schweifwerk  dieser  Cartouche  unterhalb 
zwderYasen  die  Buchstaben  i  a.  lieber  dem  Ganzen 
steht  folgende  Typenschrift :  ad  insighu  bevebenm  ho- 
iOETATis  .  .  .  lOHANias  ABGOLpA»  G  Knöringen ,  WirizC'^ 
iwrgenfa  Eccleßoe  Canonici,  .  .  .  Namfarenßß.  Unten 
ist  ein  lateinisches  Gedicht  in  .zwei  Columnen  ge- 
druckt :  HABC  nwuumenla  gerit  etc.  Bibliotbekzeichen. 
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Wir  icennen  noch  eio  zweites  Wappen  dieses  J.  £.  v. 
ringen  y  halten  es  jedoch  nicht  für  eine  Arbeit  J.  Amman's;  es 
ist  ohne  Einfassung,  oben  za  Seiten  der  Helmzier  sieht  man 
nochmals  das  Knöringen*sche  Wappen,  rechts  ein  anderes,  beide 
ohne  Helmzier.  Unter  dem  Wappen  zwischen  zwei  weiteren 
Wappenschilden  eine  verzierte  Tafel  mit :  lo:  bg.  1  knöbirgbh. 


95.  Das  Breslauer  Wappen. 

H.  6"  7'",   Br.  5"!"'. 

Der  quadrirte  Schild,  mit  einem  mnden  Herzschild 
mit  dem  Kopf  Jobannis  des  Täufers,  hat  im  ersten  und 
vierten  Feld  einen  gekrönten  Löwen  und  die  Büste 
einer  Heiligen  auf  einer  umgestürzten  Krone,  im 
zweiten  und  dritten  Feld  ein  W  und  einen  Adler. 
Helmzier  die  Büste  der  Hefligen  zwischen  Fahnen. 
Zwei  oben  auf  den  Seiten  stehende,  von  vorne  ge- 
sehene Yictorien  halten  eine  Krone  über  dem  Wappen, 
sie  stehen  auf  einem  halben,  mit  Fruchtgehängen  ge- 
schmückten Rahmen ,  welcher  unten  das  Wappen  um- 
schliesst.   Ohne  J.  Ämman's  Zeichen. 

Angewandt  in  Zinckbisbn's  KirchengesSngen.  Vergl.  No.  H5. 

96.   Wappen  des  Abraham  Nagel« 

H.  4"  4'",   Br.  1"  9'". 

Geschweifter,  quer  gespaltener  Schild  mit  einer 
Spitze  im  oberen  und  drei  Nageln  im  unteren  Feld. 
Helmzier  ein  halbes  Einhorn.  In  ovalem  Rahmen  mit 
der  Umschrift:  m:  abrahamvs  nagbuvs  gakvndunvs. 
Der  Rahmen  bat  eine  viereckige  verzierte  Bmfassung, 
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an  welcher  oben  zwei  Genien  mit  Fackeln,  unten 
J.  Amman's  Zeichen. 

97.  Wappen  des  Maix  Sehlinger. 

H.  5"  1"',   Br.  4"  y". 

Im  ausgeschnittenen  Schild  zwei  heraldische  Rosen 
auf  den  Spitzen  zweier  spitzwinkeliger  Dreiecke. 
Helmzier  zwei  Elephantenrttssel.  Oval  in  einer  reich- 
verzierten viereckigen  Gartouche ;  oben  rechts  in  der 
Verzierung  die  Charitas  mit  zwei  Kindern ,  links  eine 
andere  allegorische  Figur,  unten  zwei ,  auf  der  Pans- 
pfeife  blasende  Satyrn.  In  der  Mitte  unten  dicht  am 
Oval  J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  in  der  Kaiserchronik. 

98.  Das  Bosenbergiscbe  Wappen. 

H.  6"  7'",   Br.  6". 

In  der  oberen  Hälfte  des  gespaltenen  Schildes  eine 
Rose,  in  der  unteren  drei  Querbalken.  Auf  dem  sieben- 
bügelig^i  Helm  eine  Krone  mit  der  Rose  als  Kleinod. 
Zwti  aufgerichtete  Bären  halten  das  Wappen« 

Angewandt  in :  sbbastiani  sbrlii  bononibnsis  ABCHiTBCTvnAB 

LlBBl  SBPTIMT8   .   .   .    PRANGOFVRTI  AD  HOBNVM ,    Ex   officina    fypo* 

^raphica  Andreae  WecheU,  M.D.LXXY,  fol.     An  den  übrigen 
Hohschnitten  dieses  Boches  bat  J.  Amman  keinen  Antbeil. 

99«  Wappen  des  Joachim  Heller. 

H.  A"S*",   Br.  «"44"', 

Im  ersten  und  vierten  Feld  des  quadrirten  Schildes 
eine  Krone  nnd  ein  Ring ,  im  zweiten  und  dritten  ein 
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halbes  geflügeltes  Pfiml  und  ein  Mohrenkopf.  Helm- 
zier  das  halbe  geflügelte  Pferd  über  der  Krone.  Von 
einer  viereckigen  Einfassung  eingeschlossen,  an  wel- 
cher auf  den  Seiten  ein  Vorhang  hängt,  unten  die 
Buchstaben  s.p.  q.r.  stehen.  Oberhalb  des  Wappens 
ist  mit  Lettern  gedruckt:  insignia  ioachui  hellbu 
Leucopetraei ;  unterhalb  stehen  vier  lateinische  Di- 
stichen und  ein  deutscher  Spruch. 

100.  Titeleinfassnng  zur  Bibel  1584. 

H.  41' 6"',   Br.  7"  6". 


Der  Titel  befindet  sich,  roth  und  schwarz  ge- 
druckt ,  in  der  Mitte.  Oben  in  einer  ovalen  Cartouche 
ist  die  Erschafiung  der  Welt,  auf  den  Seiten  in  vier  an- 
deren ,  durch  Caryatiden  eingeschlossenen  Abtheilun- 
gen links  die  Sttndfluth  und  der  Untergang  Sodoms, 
rechts  Moses  auf  dem  Sinai  und  der  babylonische 
Thunnbau  vorgestellt.  Unten  an  Tafelchen  die  Namen 
der  Verleger  Sigm.  Feierabend ,  G.  Rabe  und  Weig, 
Hahn's  Erben ,  in  der  Mitte  die  Symbole  derselben. 

Die  ersten  Abdrucke  sind ,  wie  bei  allen  Titeleinfassuogeni 
vor  der  Bindrackung  des  Tilels. 

Sie  wurde  su  verschiedenen  Ausgaben  angewandt  und 
erßU  später  manche  Abänderungen.  In  der  Ausgabe  von  1574 
liest  man  statt  der  Namen  der  drei  Verleger :  Hanenn  Weigand 
Erberm;  die  drei  Druckersymbole  sind  aasgeschnitten  und  da- 
für ist  ein  nach  rechte  gekehrter  Hahn  eingesetzt. 

In  der  Ausgabe  von  1580  wich  die  Adresse  von  Hahn  der 
des  Johann  Feierabendt  und  statt  des  Hahns  erscheint  hier  die 
Fama  als  Symbol. 
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IQL  TiteleiiifatMinng  mit  Homs  nnd  Aaron  ob«a» 

H.  49"u;\   BT.  6"»"'. 

Oben  links  sitzt  Moses ,  rechts  Aaron ,  ein  Rauch* 
bss  schwingend,  bei  diesen  Figuren  sieht  man  je 
einen  Genius ,  den  einen  mit  flammendem  Schwert» 
den  andern  mit  Lorbeerzweig  und  Opferlamm.  Zu 
Seiten  des  viereckigen  Titelraums  in  Cartoucfaen  links 
der  JSiger  Nimrod ,  rechts  die  Erscheinung  der  Him- 
iDelsIeiter.  Unten  links  der  SttndenM,  rechts  die 
Aufrichtung  der  ehernen  Schlange,  in  der  Mitte  die 
schwebende,  auf  zwei  Posaunen  blasende  Fama  in 
einer  Cartouche  mit  der  Umschrift :  sigismvnbys  feier* 
AiBHDT.  Unten  am  Schnitzwerk  dieser  Cartouche  I.  Am- 
mn's  Zeichen. 

Der  iiDS  vorliegende  Abdruck  ist  vor  der  Titelschrilt. 

102.   TiteleinlSMiraiig  siir  Bibel  1589. 

H.  M"5"',  Br.  re'". 

Die  Titelschrift  befindet  sich,  roth  und  schwarz 
gedruckt ,  in  der  Mitte.  Oben  in  der  Mitte  sieht  man 
die  Erschaffung  der  Eva ,  links  davon  Adam  mit  dem 
Apfel ,  rechts  Eva  unter  dem  Apfelbaum  sitzen ,  auf 
d^  Seiten  sind  vorgestellt ,  links  die  Sttndfluth  und 
Gesetzgebung,  rechts  der  Durchgang  durch's  rothe 
Meer  und  die  Erbauung  des  Salomonischen  Tempels. 
Unten  in  der  Mitte  die  Fama  in  einer  ovalen  Cartouche. 
in  deren  Schweif^rk  unten  die  Monogramme  .  i  a  . 
ood  iF  mit  dem  Schneidemesser  lu  sehen  sind. 
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IM.  Titeleinfassung  mm  zweiten  Theil  dieser 

Bibel. 


H.  nT',   Br.  7"«"'. 

Reiche  Einfessung.  Oben  und  an  den  Seiten  filnf 
neutestamentliche  Vorstellungen ,  oben :  die  Anbetung 
des  Kindes  durch  die  Hirten ,  links :  Christus  lehrend 
und  Christus  am  Oelberg  betend,  rechts:  Christus 
auferstehend  und  das  Pfingstfest.  Unter  dem  Titel 
der  Adler,  das  Wappen  der  Stadt  Frankfurt. 

104.  TiteleinfasBimg  mit  Abraham  imd  Moees. 

H.  5"  6'",  Br.  I"  »'". 

Ein  Schnörkelrahmen,  an  welchem  links  Abraham, 
seinen  Sohn  opfernd ,  rechts  Moses  mit  den  Gesetz- 
tafeln ,  oben  zwei  Engel  angebracht  sind ,  von  wel- 
chen der  links  befindliche  Abraham  Einhalt  gebietet, 
der  andere  Mosen  die  Gesetztafeln  reicht.  Mit  drei 
Cartouchen  für  den  Titel  und  mit  der  Fama  in  der 
unteren  Hälfte. 

Angewandt  zum  Neuen  Testament  Teatsch. 

105.  Titel  snr  Bibel  1571. 

H.  5"  6"',   Br.  •"  5"'. 

Oben  stehen  links  Noah  mit  der  Arche ,  rechts 
Abraham  mit  Isaak ,  unten  links  sitzen  Moses  mit  der 
Gesetztafel  und  rechts  Aaron.  Oben  in  der  Mitte  liest 
man  in  einer  Cartouche  das  erste  Wort  des  Titels :  sagka. 


JosT  Amiian.  253 

Cartottche  befindet  dcb  am  Ldt>end>atim  des  Pa* 
radieses,  unter  ihr  ruhen  Adaid  und  Eva.  Eva  reicht 
Adam  den  Apfel  Unter  dem  Titel  sieht  man  in  einer 
ovalen  Cartouche  die  Fama  des  Sigmmid  Feierabend 
«od  darunter  eine  Tafel  mit  fbancofvitl  In  der  Mitte 
oBter  der  Verzierung  dieser  Cartouche  das  Zeichen  i  a  . 

106.  Titel  des  2.  Theilea  dieser  Bibel« 

H.  5"  7'",    Br.  8"  9". 

In  der  Mitte  oben  in  einer  Cartouche  das  Wort 
nopBKTAE ,  zu  beiden  Enden  derselben  zwei  geflügelte 
weibliche  Figuren ,  von  welchen  die  links  befindliche, 
vorübergeneigt,  ein  Fruchtbouquet  hält.  Zu  Seiten  des 
weiteren ,  an  einer  mit  Schweifwerk  verzierten  Tafel 
angebrachten  Textes :  qvinqvs  vaiobss  etc.  steht  links 
Abraham  im  Begriff  seinen  Sohn  zu  opfern,  rechts 
Moses  mit  Stab  und  Gesetztafeln.  Unter  dem  Titel  ist 
eine  Cartouche  mit  der  Fama  des  HisBONnnrs  fbir- 
uaxvEf  darunter  eine  verzierte  Tafel  mit  fbancofvrti. 

In  den  gpSteren  Ausgaben  dieser  Bibel  ist  der  Titel  ver- 
ändert, so  liest  man  in  der  Ausgabe  4  585  statt  qvinqvb  etc. 
oniBs  cw  uBiis  etc. 

107.  Titeleinfassmig  mit  Salomo'a  Urtheil. 

H.  8"4r",   Br.  6"»"'. 

Der  Titel  steht  oben  an  einem  weissen  ausgebrei- 
teten Toch,  das  durch  zwei  in  den  Winkehi  befindliche 
Genienpaare  gehalten  wird.    Unterhalb  des  Tutehes 
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schliesst  ein  querovaler  Rahmen  die  DarsteDong  des 
Salomonischen  Urtheils  ein,  beide  HüUer  knieen  Yor 
den  Stufen  des  Thrones,  der  Henker  st^t  rechts; 
Kwei  unten  stehende  Genien  stützen  den  Rahmen. 
Zu  Seiten  stehen  zwei  allegorische  weibliche  Figuren, 
die  links  befindliche  halt  eine  Posaune  und  einen 
Lorbeerzweig,  die  rechts  eine  Palme  und  eine  ge* 
wundene  Trompete,  auf  welcher  sie  bülst.  In  der 
reichen  Verzierung  von  Schnitzwerk  unten  sieht  man 
J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  in:  hvgonis  donblli  ivrisconsvlti  comKNTAao 
AD  TiTVLVM  üige/loTwn,  De  verborum  obHgaÜonibns  .  .  .  Fmok- 
fürt  a.M.  1577.  fol.  4  Titel,  %  Blätter  Vorrede,  3  Blltter  Re- 
gister, 266  bezifferte  Blätter,  13  Blätter  Index.  Am  Schluss 
Feierabendes  Symbol  von  Tob.  Stimmer. 

108.  TiteleinfaBBimg  mit  M.  Luther  und  Chur- 
fbrat  Johann  Friedrich  von  Sachsen, 

H.  9"<0'".    Br.  6'*4'\ 

Reichverzierte  Einfassung,  in  deren  Mitte  ein  vier- 
eckiger Raum  für  den  Titel  ist.  Oben  eine  Tafel,  an 
welcher  links  der  Sündenfall,  rechts  die  Kreuzschlep- 
pung  Christi  und  der  Schacher,  in  der  Mitte  der 
thronende  Gott  Vater  mit  Gesetztafeln  und  Hostien- 
becher  vorgestellt  sind.  Auf  den  Seiten  sitzen,  in 
Schreiben  begriffen,  die  Evangelisten.  Unten  knieen 
in  einer  Cartouche,  zu  beiden  Seiten  des  gekreuzigten 
Heilands ,  Luther  und  Churftlrst  lohano  Friedrich  von 
Sachsen,  lieber  dem  Titel  die  Buchstaben  i  a  ,  anter 
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der  YorsteUoDg  des  Evangelisten  Lucas  das  Zeichen 
F.B  mit  dem  Schneidemesser. 

Angewandt  zu  einer  BBcna  unbekannt  gehllebonen  Aus- 
gabe der  Bibel  von  1 564  aus  dem  Jahr  1670,  der  Titel  lautet: 
Das  Newe  Teflament  Teutfch  etc. 

109.  Aehnliche  Titeleinfasanng. 

H.  n"4'",   Br.  6"  10'". 

Sie  stimmt  in  den  Motiven  und  im  Inhalt  mit  der 
vorigen  ttberein ,  ist  aber  grösser  und  weit  geringer 
Yon  Schnitt.  An  der  oberen  Volute  der  unteren  Car- 
tooche  unmittelbar  über  dem  Kreuz  des  Heilandes 
das  Zeichen  i  a  .  Ein  Formschneiderzeichen  findet 
sich  nicht. 

In  dem  uns  Yorliegenden  Abdruck  ist  der  SchriAraum  leer. 

110.  Aehnliche  Einfasrang. 

H.  9"  »"',   Br.  6"  8"'. 

Im  Wesentlichen  mit  den  beiden  vorigen  Überein- 
stimmend. J.  Amman's  Zeichen  steht  hier  unten  in 
der  Mitte  links  und  rechts  bei  der  unteren  Volute  des 
Rahmens,  welcher  die  untere  Vorstellung  umschliesst. 
Ein  Formschneiderzeichen  findet  sich  nicht. 

Angewandt  zu  Vbit  Dibtrich*s  Summarien  4  597. 

111.  Titeleinfaasnng  sn  Simon  Fanli'a  Postilla 

1588. 

H.  ie"4'",  Br.  6*»9'". 

Reichverzierte  Einfassung.  Oben  und  unten  die 
vier  Evangelisten ,  zu  beiden  Seiten  des  Titelraums 


S56  JosT  AmiAN. 

steht  links  M.  Latfaer,  rechts  der  ChiirfUrst  von  Sacb- 
sen.  Unten  in  einer  Cartouche  das  Symbol  des  Buch« 
druckens  P.  Schmidt:  eine  Schmiedewerkstatt  mit 
zwei  am  Ambos  Arbeitenden.  Umschrift  desselben : 
PBTKft  scHMm  VON  FBANCKFOBT.  Ohne  Zeichcn. 

112.  Titeleinfassimg  mit  der  Anbetcmg  der 
Hirten  und  Kreuzigung  Chriati« 

H.  5",   Br.  8"  4"'. 

Die  erstere  Begebenheit  ist  oben  in  einer  ovalen 
Cartouche  vorgestellt,  die  andere  unten.  Auf  den 
Seiten  die  Evangelisten  mit  ihren  Attributen.  Unten 
in  der  Mitte  das  Zeichen. 

113.  TiteleinfasBung  mit  der  Tranafiguration. 

H.  40"  40'«    Br.  6"  7"'. 

Reich  verziert.  Oben  in  einem  Oval  das  Paradies 
ohne  die  ersten  Menschen ,  zu  beiden  Seiten  in  vier 
Ovalen:  Isaak's  Opferung,  die  eherne  Schlange,  Ja- 
kob's  Traum  von  der  Himmelsleiter  und  das  Itfanna- 
sammeln  der  Israeliten.  Unten  in  einer  Rundung  die 
Transfiguration.  Unten  in  der  Mitte  die  Buchstaben  i  a, 
rechts  unten  das  Zeichen  des  Formschneiders  w 

Diese  Bordüre  findet  sich  in  einer  1610  zu  Nürnberg  bei 
Paul  Raufimann  erschienenen  Bibel. 

Becker   beschreibt  diese  Einfassung   unter  No.  70  u.  71 
doppelt. 
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114.  Aehxüiclie  TiteleinfiuMnmg. 

H.  H'T".   Br.  6"»'". 

Aehnlich  der  vorigen ,  nur  mit  dem  Unterschied, 
dass  man  nnten  in  der  Mitte  an  Stelle  der  Trans- 
figuration  ein  Wappen  sieht.  Die  Buchstaben  i  a 
stehen  ganz  zu  unterst  auf  dem  Raum  des  Titels. 
Zu  Seiten  des  Wappens  sitzen  links  die  Gerechtigkeit, 
rechts  die  Religion.  Grob  geschnitten. 

Der  uns  vorliegende  Abdruck  ist  voc  der  Titelschrift. 

115.  Titeleinfiusimg  zu  Zinckeisen's  Eirohen- 

Oesangen. 

H.  H"9'",   Br.  7"  6'". 

Der  Titel  steht  auf  einem  faltenlosen ,  von  dem 
oberen  Theil  eines  architektonischen,  tiberreich  ver- 
zierten Rahmens  herabhängenden  Tuche  und  lautet : 
Kirchen  Geßng ,  So  bey  der  predigt  defo  Göttlichen 
Worts  . . .  gebraucht  werden ....  durch  M.  Eucharium 
Zinckeifen,  Pfarrherm  zu  Langen  .  .  .  Getruckt  zu 
Franckfart  am  Mayn,  In  Verlegung  Sigmund  Feyrabend* 
M.D.LXxxm.  fol.  lieber  dem  Tuch  oder  Titel 
gegen  Unks  sieht  man  einen  sitzenden,  die  Klage 
eines  vor  ihm  Sjiieenden  anhörenden  Ktfnig,  gegen 
rechts  einen  zweiten ,  vielleicht  gegen  die  Klage  Ein- 
spruch thuenden ,  knieenden  Mann,  zwischen  diesen 
Figuren  in  der  Mitte  Fama ,  in  zwei  Posaunen  sto&- 
send.  Im  oberen  linken  Winkel  ist  ein  geigender,  im 
rechten  ein  die  Laute  spielender  Engel  angebracht ; 

I.  17 
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tiefer,  zur  Seite  des  Titels ,  links :  Bathseba  im  Bade, 
rechts  auf  einem  Balkon  eine  geschmückte ,  mit  ihrer 
Rechten  gesticulirende  Fraa  und  hinter  ihr  zwei  an- 
dere. Unten  ist  in  einem  breiten  Oval  David's  feier- 
liche Abholung  der  Bundeslade  vorgestellt.  In  zwei 
Voluten  des  Rahmens  nächst  deiqr  Unterrand  die 
Buchstaben  i  a  und  in  einiger  Entfernung  links  und 
rechts  das  Zeichen  des  Formschneiders  c  s . 

Auf  dem  zweiten  Blatt  mit  der  Widmung  S.  Feierabendes  an 
die  »Rathmannenc  der  Stadt  Breslau  findet  sich  ein  Wappen, 
dessen  Zeichnung  ebenfalls  von  J.  Amman  herrührt,  aber  sein 
Monogramm  nicht  trägt.  Die  übrigen ,  hie  und  da  im  Teit  vor- 
kommenden Holzschnitte ,  biblische  Vorstellungen ,  sind  nicht 
von  ihm,  sondern  gehören  in  das  Werk  des  Virg.  Solis  (Bartscb 
No.  I).  Dagegen  erinnern  die  Passepartouts,  welche  diese 
Holzschnitte  umgeben,  ganz  an  Jost  Amman*5che  Zeichnung. 

116.  TiteleinfiuiBimg  mit  den  nach  dem  Leich- 
nam ihres  Vaten  Bchieasenden  Söhnen. 

H.  4  4"  3"',   Br.  7"  6"'. 

Angewandt  zum  drillen  Theil  der  Werke  des  A.  Ti- 
raquelii ,  auch  zu  Aventin.  Der  Titel  ist  in  einen  reicb- 
verzierten  Rahmen  eingedruckt,  in  dessen  oberem 
schmaleren  Theil  das  Wort  aioiebab  steht.  Zu  beiden 
Seiten  dieses  Au£satzes  des  Rahmens  jene  bekannte 
Scene  mit  den  nach  dem  Leichnam  ihres  Vaters  schies- 
senden Sühnen,  ersterer,  mit  Krone  auf  dem  Kopf, 
die  Brust  von  zwei  Pfeilen  durchbohrt,  ist  links. 
Unten  sjtehen  Unks  die  Gerechtigkeit,  rechts  die  Billig- 
keit, letztere  mit  Zirkel  und  Buch.  Der  Rahmen  mit 
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dem  Titel  ruht  auf  einem  zweiten  kleineren ,  ebenfalls 
reich  verzierten,  zwischen  dessen  Schnörkeln  kleine 
Engel  hervortreten.  In  seiner  Mitte  die  Fama  mit  der 
Umschrift:  sigmviid  pbdubsndt.  Unten  links  und 
rechts  die  Buchstaben  i  a  . 

117.  Titeleinlasfliiiig  mit  der  Gerechtigkeit  und 

Providentia. 

H.  «0"$",   Br.   6"  9'". 

Eme  überhöhte  ovallbrmige  Cartouche,  in  welche 
der  TUel  eingedruckt  ist,  ist  von  Schnitz  werk  um^ 
geben,  in  welchem  mehrere  allegorische  Figuren  an- 
gebracht sind.  Oben  halten  sitzende  weibliche  Fi* 
goren  ein  Stadtmodell  über  einem  Globus ,  der  links 
befindlichen  sind  die  Attribute  der  Gerechtigkeit: 
Schwert,  Waage,  Gesetztafeln,  Buch,  der  rechts  be- 
findlichen ein  Scepter  und  eine  Erdkugd,  Attribute 
der  Providentia ,  beigegeben.  Zur  Linken  des  Titels 
steht  eine  weibliche  Figur  mit  strahlendem  Haupt,  mit 
Kreuz  and  Zaum  in  ihren  Händen ,  zur  Rechten  eine 
mit  flammenförmigen  Strahlen  am  Haupt,  mit  Scepter 
und  Buch  in  den  Händen,  Unten  links  sitzt  eine  Victoria 
mit  Palmzweig  und  Füllhorn ,  rechts  Fama  mit  zwei 
Posaunen.  Unten  zu  beiden  Seiten  eines  geflügelten 
Köpfchens  J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  in :  Neuwe  Chorographia  vnd  Hi/lori  Teutjeher 
NaiuM . . .  Durch  Jacobum  Schopperum . . .  zu  Heydelberg  Frofef- 
firem  ordwarium,. .  mit  angehenckt  ein . . .  Bejchreibung  derNider" 
landen . . .  Gtdrueki  »u  Frankfort  am  Maytty  Jf.  D.  LXXXIL  fol. 

17* 
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Ausser  der  Titeleiafassang ,  die  zum  2.  und  3.  Theil  an- 
gewandt ward ,  findet  sich  noch  das  Wappen  des  Pralzgrafen 
Ludwig  -^  vergl.  das  Stammbuch  —  voroe  an  der  Spitze  der 
Dedication  an  diesen  Fürsten. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  4  579. 

Femer  in :  Be/ehreibung  Deß  Niderlands  vr/prung,  auffhemm 
vnd  herkameru  .  .  .  Er/lUeh  durch  .  .  .  Ludwig  GtUedardmi .  .  . 
in  ItaUäni/cher  Sprach  bejehrieben,  jeUung  aber  von  newem  durch 
einen  Hebhaber  derHi/lori..,  m  vnjferHoch  Teut/ch  transferiret.,. 
Gedruckt  m  Franekfurt  am  Mayn,  M.  D,  LXXXIL  fol. 

118.   Titelein&BBiiiig  mit  der  Eliigheit  und 

Gtoreolitigkeit. 

H.  44"  8'",   Br.  7"  8"'. 

Reich  verziert ;  oben  sitzen  zwei  nackte,  geflügelte 
weibliche  Gestalten  mit  Palmzweigen  und  Lorbeer- 
kränzen in  den  Händen ,  auf  den  Seiten  stehen  links 
die  Klugheit  mit  Spiegel  in  der  Linken  und  Schlange 
in  der  Rechten ,  rechts  die  Gerechtigkeit  mit  Schwert 
und  Waage.  Unten  sitzen  auf  den  Seiten  zwei  nackte 
weibliche  Figuren  mit  FuUhOmem  und  in  der  Mitte 
ist  eine  ovale  Cartouche  mit  der  Fama ,  die  in  eine 
gewundene  Posaune  stösst  und  mit  der  Rechten  eine 
Palme  hält.  Unten  an  der  Verzierung  links  und  rechts 
die  Buchstaben  i  a  .  Der  Titel  ist  an  einem  ausge- 
spannten, viereckigen  Tuch  angebracht. 

Angewandt  zu  verschiedenen  Schriften  des  A.  Tiraquelli,  zu 
LiTins  und  anderen  Büchern. 

119.  Titeleinfassiuig  zu  Reuaner'B  Sümbildem. 

Unzweifelhaft  von  I.  Amman  gezeichnet,  wenn 
schon  von  keinem  vorzüglichen  Formschneider  ge- 
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schnitten.  Der  gedruckte  Titel  ist  in  einer  Musohel 
angebracht,  diese  von  einer  Einfiassung  aus  Schnitz-* 
werk  umfangen ,  welche  jedoch  von  in  ihr  angebrach- 
ten vierfbssigen  Thieren,  Vögeln  und  Kinderfiguren 
fast  bedeckt  ist.  Unten  die  Fama. 

120»   Titeleuifuraiig  mit  Qzplieiu  und 

Herknles. 

H.  8"  V",   Br.  6"r". 

Oben  in  der  Mitte  eine  verzierte  Tafel  für  den  Titel. 
Darunter  ein  ovaler  Rahmen ,  m  welchem  im  Vor- 
gnmd  einer  See- Landschaft  mit  au^ehender  Sonne 
die  von  vorne  gesehene ,  in  zwei  gewundene  Po- 
saunen stossende  Fama  mit  einem  Fuss  auf  einem 
Globus  steht.  Am  Rahmen  die  Umschrift :  si  cvpis  vt 
GBLBBUSTBT  . . .  SAGACEi.  Uuteu  lu  der  Mitto  eine  kleine 
Cartouche  mit :  Francoßrti  ad  Maenüm.  Auf  jeder 
Seite  sind  drei  männliche  Figuren  angebracht :  links 
oben  sitzt  ein  bekrönter,  in  einem  Buch  lesender 
Mann ,  in  der  Mitte  steht  ein  anderer  mit  einem  ge- 
schlossenen Buch  in  der  Linken  und  unten  sitzt  der 
die  Lyra  rührende  Orpheus ,  oben  rechts  sitzt  ein  ge- 
lehrter Orientale  mit  Zirkel  und  Vieleck ,  m  der  Mitte 
steht  ein  Krieger  und  unten  sitzt  Herkules  und  Cer- 
beros.  Links  unten  tiber  dem  Kopf  des  Adlers  J.  Am- 
matfs  Zeichen. 

Angewandt  za :  consilia  sive  rbspomsa  dn.  rolandi  a  valle 
rATimi  CASALBNSI8  etc.  4584,  aber  auch  schon  früher  1579. 
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121.  Titelein&sstmg  mit  der  Fama  und  den 

beiden  Löwen. 


H.  40"  4    ,    Br.  6"^    . 

Der  Titel  ist  auf  ein  ausgespanntes,  gezacktes  Tuch 
und  auf  zwei,  oben  und  unten  befindliche  Täfelchen  ge- 
druckt. Keiche,  aus  Schnitzwerk  gebildete  Einfassung, 
mit  Fruchtgehängen  gesdimttckt.  Zu  beiden  Sdten 
des  Tuches  zwei  aufgerichtete  Ltfwen,  unter  dem- 
selben in  einem  ovalen  Rahmen  die  auf  GewOlk 
schwebende,  in  zwei  gewundene  Trompeten  bla- 
sende Fama.  Ganz  unten  in  der  Mitte  an  einer  Ver- 
zierung die  Buchstaben  i  a  und  l  ■  (Lucas  Mayr). 

Wohl  dasselbe  Blatt,  welches  Bkcrr  pag.  217  nach  dem 
WiDkler*scben  Katalog  erwfthni,  aber  irrig  für  eine  Radirong 

ausgiebt. 

122*  Titeleinfiuuning  mit  Marens  Cnrtins. 

H.  40"  8'",    Br.  7". 

Angewandt  zum  deutschen  Livius.  Der  Titel  ist 
auf  drei  Tafeln  von  verschiedener  Grosse  gedruckt. 
Oben  in  den  Ecken  sieht  man  zwei  römische  Krieger 
zu  Pferd,  zu  Seiten  der  grösseren  Titeltafel  vier 
Scenen  aus  der  römischen  Geschichte  in  Cartoucben, 
und  unterhalb  in  der  Mitte  in  einem  ovalen  Zierrahmen 
Mar.  Curtius  sich  in  den  flammenden  Erdschlund 
stürzen.  An  der  oberen  Verzierung  der  grösseren 
Titeltafel  die  Buchstaben  i  a. 
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Spiter  auch  angewandt  zu  S1eidan*8  WarhaffHge  B^/chreibung 
oBeHegßtmemerHlMelvndG^chichten.  etc,  Strq/iburff.  Gedruckt 
hqi  Chrißoff  von  der  Beyden ,  Anno  M.  DC.  XXI.  u.  M.  DC.  XXV. 
Der  Stock  ist  in  dieser  Aasgabe  sehr  abgenutzt. 

128.  Aehnliclie  Einfasflung. 

H.  41",   Br.  7"  8"% 

Hit  den  nemlichen  Sceaen  aus  der  röniiBchen  Ge- 
schichte, aber  doch  wesentlich  verschieden.  Unten 
rechts  J.  Amman's  Zeichen. 

Angewandt  zur  lateinischen  Ausgabe  des  Livius. 

194.    TiteleinCASsimg    zu    den    arüichen   vnd 
konatreicben  Fig^en  der  Beuterei  1584. 

H.  4"  «'",    Br.  5"  4  a"'. 

Ein  Schnitzwerk  vorstellender  Rahmen,  der  über- 
reich mit  Reiterfiguren  in  altrömischem  Kostüm  aas- 
geschmückt ist;  dieselben  bekämpfen  sich  theils  mit 
Lanzen ,  theils  mit  Schwertern.  Oben  gegen  die  Mitte 
sind  auch  zwei  zu  Fuss  Kampfende  zur  Ausfüllung 
leerer  Räume  angebracht. 

125.    Titeleinfasauig  zu  H.  Waigel'« 

Traehtenbuch. 

Oben  Adam  und  Eva  im  Paradies,  rechts  eine 
weibliche  Figur  mit  Weberschiffchen  und  einer  Rolle 
Zeug,  links  Mars,  unten  die  allegorischen  Figuren 
der  vier  Welttheile.  In  der  ovalen  Einfassung ,  mit 
welcher  letztere  umgeben  sind,  das  Zeichen  des 
Fonnschneiders  6  H  .  Klein  Folio. 

Becker,  No.  410. 
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126.   TiteleiBÜascnmg  mit  vier  OerichtMcenen. 

H.  4«"4'",   Br.  7". 

Figurenreiche  Yerzierong.  Unten  sitzen  links  und 
rechts  baldvs  und  bartolvs  mit  Büchern,  ihre  Namen 
stehen  auf  Tafeln ,  welche  von  Genien  gehalten  wer- 
den ;  dazwischen  sieht  man  die  auf  zwei  Trompeten 
blasende  Fama  in  einer  ovalen  Cartouche  mit  der 
Umschrift:  sigismvnbvs  fbierabendt  FmBS  CHABrrAS.  Zu 
Seiten  des  Titels  sind  je  zwei  dem  Gerichtsleben  ent- 
nommene Scenen  in  Cartouchen  vorgestellt,  rechts 
der  thronende  Kaiser  und  eine  Gerichtssitzung :  avm- 
TOBivM  CAESABBVH,  Uuks  der  thronende  Pabst  und  eine 
Absolution:  AvnrrOBiVM  pONnnciVH.  Oben  links  sitzt 
Pabst  Innocenz  IUI ,  rechts  Kaiser  Justinian.  Mit  dem 
Zeichen  J.  Amman's  und  des  Formschneiders  p  s  unten. 

Da  uns  ein  Abdruck  vor  dem  Titel  vorliegi,  so  kdiuien  wir 
nicht  sagen ,  zu  welchem  Buch  das  Blatt  gehört. 


127.    Titelblatt  sur  Bambeiffischen  Hals- 
gerichtBordnung  1680. 

IJ.  9"  6'",    Br.  6"  «•". 

Man  sieht  auf  demselben  das  Wappen  des  Bischofs 
Johann  Georg  Zobel  von  Giebelstadt :  im  ersten  und 
vierten  Feld  des  quadrirten  Schildes  den  bamber- 
gischen Löwen  mit  Scbrttgbalken ,  im  zweiten  und 
dritten  das  Zobel'sche  Wappen ,  den  Kopf  eines  ge- 
zäumten Pferdes.    Auf  den  Seiten  stehen  links  die 
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GerechUgkeit ,  rechts  die  christliche  Religion.  Ueber 
dem  Wappen  ist  eine  an  den  Seiten  mit  zwei  Genien 
▼erzierte  Cartouche  mit  dem  Titel:  Bambergifche 
Pmlicke  Halßgerichtßordnung .  Unten  halten  zwei 
andere  Gemen  ein  flatterndes  Band  mit  der  Jahres- 

zaU  M.D.LXXX. 

128.  Titelemfasanmg  zu  Wirrang's  Arzneibuch. 

H.  •"  6'",    Br.  6"  8"'. 

Links  vorne  in  einem  Garten  sieht  man  einen  vor 
seinem  mit  vielen  Retorten  besetzten  Ofen  sitzenden 
Chemiker,  einen  Stösser  beim  Mörser  und  zwei 
Krauter  reinigende  Frauen  bei  einem  Nelkentopf. 
Rechts  im  Mittelgrund  kniet  ein  Gärtner  bei  ge- 
pfropften Bäumen,  ein  zweiter  grabt.  Links  sieht 
man  io  ein  oflenes  Haus,  in  welchem  ein  Arzt  einen 
im  Bett  liegenden  Kranken  besucht,  drei  Manner 
gehen  vom  Patienten  nach  vorne  zu.  Die  oval- 
förmige  Vorstellung  ist  von  einem  viereckigen  Zier- 
rabmen  umgeben ,  in  welchem  oben  links  und  rechts 
BImnen  haltende  Frauen,  unten  geflügelte  Kinder  mit 
FoIIhömem  angebracht  sind.  Unten  in  der  Mitte  der 
Yerzierong  das  Zeichen  M  D  mit  dem  Schneide- 
messer. Ohne  Amman's  Zeichen,  aber  sicher  nach 
seiner  Zeichnung.  Der  Titel  des  Buches  lautet :  Ein 
New  Arlzney  Buch  Darinn  faß  alle  eußerliche  vnd  inner- 
liche Glieder  deß  menfchUchen  Leibs,  fampt  jren 
Krmckheiten  . . .  Durch  .  • ,  Chrißophorum  Wirßmg  . . . 
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erßUch  in  Druck  verfertigt.  Folgende  aber ...  tu  Druck 
vbergeben  durch  Jacohum  Theodarum  Faber  naemonta- 
num  etc.  Gedruckt  zu  Newßadt  an  der  Hardt  •  •  •  durch 
Jofuam  vnd  Wühebnum  Harnifch.  m.d.xcvu, 

129.  Titeleinfasrang  zu  Matthioli's  Xr&aterbaeh. 

H.  44"  40'",    Br.  r' 9". 

Ueberreicbe  Einfassang.    Zu  beiden  Seiten  des 
schwarz  und  roth  gedruckten  Titels  stebt  links  ein 
Botaniker  mit  einem  Bach  in  der  Rechten  and  einer 
Blume  in  der  Linken,  rechts  ein  G&rtner  mit  Karst 
und  Spaten,   lieber  diesen  Figuren  sitzen  oben  zu 
Seiten  einer  Cartouche  zwei  nackte  Kinder  bei  Apo- 
theker- und  Gttrtnergerathen.   In  der  Cartouche  ist 
Hygiea  vorgestellt ,  wie  sie  eine  Schlange  füttert ,  mit 
der  Umschrift :  bonae  vALBTVDrai  dicatvm.    Unterhalb 
des  Titels  eine  zweite,  jedoch  grössere  Cartouche  mit 
einer  durch  ackernde  Bauern  und  einen  Hirten  be- 
lebten Landschaft,  in  deren  Yorgrund  ein  umzaunter 
Fruchtbaum  aus  einem  Mühlstein  mit  dem  Wort  srss 
bervorwachst ,  am  Stamm  dieses  Baumes  ein  Zettel 
mit:  WAN  GOT  wn.    Um  die  Cartouche  herum  liest 
man:   omnia  flobbbvnt  prospicibnte  dbo.    Links  und 
rechts  von  ihr  sitzen   zwei  weibliche  Figuren  mit 
Gegenstanden  und  Gerathen ,  welche  sich  auf  die  Bo- 
tanik und  Medicin  beziehen.   Unten  rechts  an  einem 
Geftiss:  i  a,  links  gegenüber  an  einer  Schaufel  das 
Zeichen  des  Formschneiders  Christ  Stimmer. 
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180.  TiteleinfasBung  mit  Früchten  und  zwei 

phantastischen  Vögeln. 

H.  4"  S'",   Br.  5"  8'". 

Der  Titel  ist  in  der  Mitte  an  einer  viereckigen  Tafel. 
Letztere  ist  von  einer  ebenfalls  viereckigen  Bordüre 
eingeschlossen,  in  deren  Ecken  Frucbtgehdnge  an- 
gebracht sind.  Auf  den  Seiten  sitzt  je  ein  phantasti- 
scher Yogel  mit  Löwengesicht  und  gespaltenen  Klauen 
statt  der  Krallen.   Ohne  Zeichen. 

Angewandt  za  den  Icones  Livianae, 

181.  Titeleinfassung  zu  Fayser's  Hippiatrik. 

H.  «"i"',    Br.  6"  4%'". 

Oben  Neptun  mit  den  Seerossen  und  Apollo  auf 
dem  Pegasus ,  die  Pytho  tödtend ;  zu  beiden  Seiten 
und  unten  rossärztliche  Verrichtungen.  Unten  das 
Zeichen  i  a  .  Auf  der  Rückseite  das  brandenburgische 
Wappen,  das  9"  1"  h. ,  5"  iT  br.  ist. 

Wibchiianm-Kaoow,  Archiv  f.  d.  zeicbn.  Künste. 

182«  Verzierung^sleiste  mit  Salomo's  ürtheil« 

H.  a'T",   Br.  6"  6"'. 

Die  bekannte  Scene  ist  in  der  Mitte  in  einem  ver- 
zierten Rahmen  zu  sehen,  Salomo  sitzt  zur  Linken. 
An  beiden  Seiten  sitzt  eine  Fama  mit  Tuba  und  Palm- 
zweig in  den  Händen. 
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188,  Vernemngsleiste  mit  Curtiiui  und  Clelia. 

H.  r'  V,   Br.  6"6'\ 

Zwei  querfbrmige  Ovale,  in  deren  linkem  Marcus 
Curtius  auf  bäumendem  Pferd  vor  dem  flammenden 
Schlund ,  in  dem  rechten  Clelia  mit  fünf  Gefährtinnen 
zu  Pferde  durch  die  Tiber  linkshin  flieht.  Zwischen 
beiden,  aussen  mit  Schnitzwerk  und  Früchten  ver- 
zierten Ovalen  steht  eine  mannliche  Figur  in  antikem 
Panzer,  mit  ihren  erhobenen  Armen  oben  befind- 
liches Schweifwerk  der  Ovale  ergreifend. 

184.  81  venehiedene  Zier-Leitten. 

Mit  Laubwerk  und  Thieren.  Angewandt  im  Pas- 
sional.  Vergl.  No.  187. 

8  ObcrlciBt«!!.    H.  5  -  «"',   Br.  8"  «••". 

In  der  Mitte  eine  Schildkröte. 

Eine  Schlange  und  ein  Frosch« 

Zwei  sitEende  Füchse. 

Bin  Biber  und  ein  BSr. 

In  der  Mitte  ein  Küfer. 

Eine  Katze  und  ein  Fuchs  mit  einer  Gans  im  Maul. 

Ein  Huhn  and  eine  Ente. 

Eine  Heuschrecke,  Raupe  und  Bote. 

8  ünterleisten.    H.  4o*",'Br.  »"«o"'. 

Drei  Hasen ,  der  mittlere  hat  einen  Hund  gefangen  genommen, 

sUmmtlich  in  der  Richtung  nach  rechts. 
Zwei  einander  gegenüberstehende  Löwen. 
Ein  Hase,  von  einem  Hund  rechtshin  verfolgt. 
Eine  angekettete  Meerkatze  und  ein  Trauben  fressender  Bock. 
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fio  Adler  und  ein  Papagei. 

Eto  Papagei  und  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

Zwei  Hirscbe»  im  Begriff  sich  zu  stossen. 

Ein  Einhorn  und  ein  ähnliches  ungehömtes  Thier. 

8  äussere  Seitenleisten.    H.  4"  40  —  44%  Br.  5^6'". 

Ein  Bocks-  und  ein  Hirschkopf,  aus  deren  MSulem  Frucbl- 

gewinde  hervorgehen. 
Eine  Meerkatze,  ein  Affe  und  ein  Hase. 
Ein  Togal,  ein  Pfau  und  ein  Storch. 
Ein  Vogel,  ein  Hase  und  ein  Fuchs. 
Brei  Vögel ,  der  mittlere  ein  Wiedehopf. 
Zwei  Eichhörnchen  und  ein  Fuchs. 
Fönf Vögel,  der  dritte  eine  Eule. 
Ein  Kauz  und  ein  Ziegenbock,  unten  eine  hohe  Vase. 

7  innere  Seitenleisten.    U.  4"  40  —  44'",  Br.  a  —  «"'. 

Ein  Schmetterling  und  zwei  KSfer. 

Ein  Schmetterling,  ein  Käfer  und  eine  Heuschrecke. 

Zwei  Papageien. 

Eine  Mücke,  eine  Raupe  und  ein  Vogel. 

Ein  Schroter,  ein  punktirter  Käfer  und  ein  Frosch. 

Drei  Papageien. 

Ein  Hase  und  ein  Eichhorn. 

Wahrscheinlich  wurde  noch  eine  8te  Seitenleiste  geschnit- 
ton,  jedoch  im  Passional  nicht  angewandt. 

185.  Vendwiiiigsleiste  mit  einer  weiblichen 

Figur. 

H.  4"  9"',  Br.  «"  «'". 

Sie  besteht  aus  Laubwerk,  dessen  Stiele  unten 
in  einen  Schnörkelrahmen  eingesteckt  sind ,  der  eine 
sitzende  weibliche  Figur  umgiebt,  diese  sitzt  zwi- 


270  JosT  Ammai«. 

sehen  einem  Feuerbecken  und  einem  Steinwttrfel,  auf 
dem  eine  Krone  ruht,  lieber  letztere  hsit  die  Figur 
einen  Lorbeerkranz,  mit  ihrer  Linken  ein  Füllhorn. 
Die  belaubten,  arabeskenartig  gebogenen  Zweige 
endigen  links  und  rechts  mit  einer  weiblichen  und 
männlichen  Halbfigur,  welche  Draperieen  halten.  Im 
Schweifwerk  des  Rahmens  sitzen  zwei  Genien. 

186.  Zier-Leiste  mit  swei  Satyrn. 

H.  4"  5*",   Br.  5"»'". 

Von  einem  in  der  Mitte  befindlichen,  geflügelten 
phantastischen  Kopf  gehen  arabeskenartig  gebogene 
Zweige  mit  Laub,  Blumen  und  Früchten  aas.  Zwei 
Satyrn  sitzen  auf  denselben.  Zwei  Pferde  springen 
auf  den  Seiten  aus  Voluten  hervor,  zwei  Schlangen 
drohen  die  Pferde  in's  Maul  zu  beissen. 

187.  188.    Zwei  Schlassyersienmgeii  oder 

Finalstöcke. 

Sie  bestehen  aus  Ornamenten  von  Schweifwerk, 
welche  oben  breit  gehalten  sind ,  nach  unten  immer 
schmaler  werden. 

137.  Mit  einem  nackten,  gefifigelten,  von  vorne  gesehenen 
Knaben ,  dessen  ausgebreitete  Arme  ao  das  mit  Fruchten 
geschmückte  Schnitzwerk  gebunden  sind.  H.  t"  lO*", 
Br.  oben:   8"  40'". 

13S.  Links  und  rechts  köcherähnliche  Geisse,  aus  deren  Oeff- 
nungen  Früchte  und  Laub  hervorragen ;  sie  werden  an 
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Henkeln  durch  eioe  cbimäriecbe  Figur  gehalten,  deren 
Körper  dorch  einen  Theii  des  Schnörkelschnitzwerkes  Ter- 
deckt  wird,     H.  V  8'",   Br.  8"  H'". 

189.  140.  Zwei  andere  Finalstöcke. 

139.  In  der  Mitte  ein  phantastischer  Kopf,  dessen  Bart  unten 
in  Laub  und  Blumen  ausläuft.    H.  4 "4 4'",  Br.  i"  40'". 

140.  hl  der  Mitte  der  Kopf  eines  Cherubs.  Gleiche  Grösse. 

141.  Das  Alphabet. 

H.  9"  40",   Br.  4  8'". 

Durch  nackte,  theils  einzelne ,  theils  gepaarte 
mannliche  und  weibliche  Figuren  in  den  verschieden- 
sten, manchmal  komischen  Stellungen  vorgestellt,  an 
Schnitz  werk,  welches  mit  Fruchtgehangen  und  Mas- 
karons  verziert  ist.  Unter  jeder  Gruppe  der  betref- 
fende lateinische  Buchstabe.     Unten  in  der  Mitte: 

4S    I.   ▲.     67. 

Nene  Abdrücke  des  in  den  Einfassungslinien  hie  und  da 
defecten  Stockes  sind  in  Dbhscbaü. 

142.  Symbol  des  Sigmund  Feierabend. 

H.  «"  5"',   Br.  «". 

Die  geflügelte  Fama,  in  zwei  gekrümmte  Posaunen 
stossend ;  sie  steht  in  der  Mitte  vorne  auf  einer  Kugel 
and  ist  von  vorne  zu  sehen.  Ueber  ihr  in  Wolken 
Gott  Vater.  Links  am  bergigen  Hintergrund  und  an 
Wasser  eine  Stadt. 
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148.  Ein  anderes. 

H.  «"  5"',   Br.  «"  I'". 

Fama ,  im  Yorgrund  einer  Landschaft  mit  einem 
Fluss  stehend,  von  vorne  gesehen,  den  Kopf  nach 
links  wendend,  bläst  in  eine  mit  der  Rechten  ge- 
haltene gewundene  Posaune  und  hftlt  in  der  Linken 
einen  Palmzweig.  Links  im  Mittelgrund  eine  hölzerne 
Brücke.  In  einem  verzierten  ovalen  Rahmen. 

144.  Ein  anderes. 

H.  «"8"',  Br.  4"H"'. 

Fama,  von  vorne  gesehen ,  mit  den  Beinen  etwas 
nach  links ,  mit  dem  lorbeerbekränzten  Kopfe  etwas 
nach  rechts  gewendet,  steht  im  Yorgrund  einer  Land- 
schaft und  stösst  in  zwei  gebogene  Posaunen ,  die  sie 
mit  beiden  Händen  hält.  Der  ovale,  mit  Schnörkelwerk 
und  in  den  Ecken  mit  Früchten  verzierte  Rahmen, 
welcher  die  Figur  umgiebt,  enthält  die  rechts  und 
links  durch  Yoluten  unterbrochene  Inschrift :  sigisv 

VNDVS    FBIBBA   BBNDT. 

146.  Ein  anderes. 

H.  Vr",   Br.  4"  40'". 

Fama ,  auf  einer  Kugel  sitzend ,  mit  den  Beinen 
nach  rechts ,  dem  Kopf  nach  links  und  dem  Oberkör- 
per gegen  den  Beschauer  gerichtet;  sie  stösst  in  eine 
gekrümmte  Posaune,  die  sie  mit  der  Rechten  hält, 
eine  zweite  Posaune  hält  sie  in  der  Linken. 
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146.  Bin  anderes. 

H.  «.  Br.  4"  «'". 

Fama,  innerhalb  eines  ovalen  Rahmens  mit  der 
ÜDOSchrift:  si  cvpis  .  .  .  sagace  steht  vorne  in  einer 
Laiuk;haft  aaf  einem  Stein ;  sie  halt  mit  der  Rechten 
eine  Palme  und  gewundene  Trompete,  mit  der  Linken 
eine  zweite  Trompete,  in  welche  sie  bläst.  In  der 
Einfossong  des  Rahmens  sitzen  in  der  Mitte  oben  und 
unten  vier  Genien ,  von  welchen  die  beiden  oberen 
ebenfalls  auf  Trompeten  blasen ;  auf  den  Seiten  stehen 
links  TBHPVS  —  die  Zeit  — ,  rechts  vehitas  —  die  Wahr- 
heit —  mit  Buch  und  brennender  Kerze.  Unten  links 
auf  der  Verzierung  das  Zeichen  J.  Amman's ,  rechts 
das  des  Formschneiders  Luc.  Mayr. 

147.  Ein  fthnliehee. 

H.  4"  4'",   Br.  5". 

In  einem  Queroval  sitzt  Fama ,  mit  zwei  Trom- 
peten am  Mund,  auf  einer  Kugel,  welche  auf  dem 
Heere  schwimmt.  Oben  erscheint  'der  strahlende 
Gott  Vater.  Am  Rahmen  herum  liest  man :  si  cvpis  vt 
csLBBRi  .  .  .  SAGACEM.  Der  ovale  Rahmen  ist  aussen 
mit  Schweifwerk  verziert,  oben  sitzen  vier,  unten 
zwei  weibliche  Figuren,  welche  musiciren. 

148.  Ein  anderes. 

H.  4"  8'",    Br.  8"  •"'. 

Fama ,  von  voine  gesehen ,  mit  zwei  gebogenen 
Trompeten,  in  die  mit  ihrer  Linken  gehaltene  stossend, 

I.  18 
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innerhalb  einer  mit  Figuren  gezierten  Einfassung  von 
viereckiger  Form.  Unten  zwischen  zwei  musicirenden 
Engelchen  eine  Cartouche  mit:  sigishvmdvs  fbtk4bkhd 
und  den  Buchstaben  i  ▲ . 

149.   Ein  anderes. 

H.  5"  H"',    Br.  4"  9'". 

Fama,  von  vorne  gesehen,  nackt,  zwischen  zwei 
Termen  und  im  Begriff  sich  von  der  Erde  aufeu- 
schwingen ,  halt  zwei  gebogene  Trompeten  und  blast 
auf  der  mit  ihrer  Linken  gehaltenen.  In  viereckiger 
Einfassung  mit  zwei  allegorischen  weiblichen  Gestalten 
auf  den  Seiten ,  von  welchen  die  links  stehende  mit 
der  Rechten  ein  Buch  hält,  während  sich  um  ihren 
linken  Arm  eine  Schlange  schlingt.  Unten  an  der  Ver- 
zierung J.  Amman's,  im  Erdboden  L.  Mayr's  Zeichen. 

160^.   Ein  anderes. 

H.  4"  5"',    Br.  <"  6'". 

Fama,  sit^Md,  nach  rechts  gewendet,  bläst  in 
eine  gewundene  Trompete ,  die  sie  mit  der  Rechten 
halt,  in  der  Linken  halt  sie  eine  Palme.  Im  Mittelgrund 
Wasser.  In  einem  verzierten  Rahmen. 

160  ^.  Ein  anderes. ' 

H.  •"  9"-.    Er.  4"  8"'. 

■s, 

Innerhalb  eines  aussen  viereckigen  Schweif-  und 
SchnOrkelrahmens  schreitet  Fama  raschen  Schrittes 
nach  links ,  von  einer  langen  schmalen  Schärpe  um- 


Jo6T  AmiAiii.  275 

flattert.  Sie  blSst  anf  zwa  gebogenen  TrompeCen. 
Der  Rahmen  ist  am  inneren  Rand  mit  Maskarons  ver- 
ziert, über  aussen  in  halber  Höhe  angebrachten  Vasen 
sieben  Victorien  mit  Kränzen  in  den  Händen ,  unten 
knieen  rechts  und  links  im  Schweifwerk  zwei  lor- 
beerbekränzte  Bänder  mit  Trommel  und  Tuba.  Mit 
dem  Zeichen  unten  im  Rahmen. 

151.  Ein  anderes. 

H.  4"  II'",    Br.  4". 

Fama  schreitet  va^me  in  einer  Landschaft,  das 
linke  Rein  erhoben ,  nach  links ,.  sie  stösst  in  eine  ge- 
wundene Trompete ,  die  sie  mit  der  Linken  httit :  an 
der  Trompete  hängt  ein  Fähnlein  mit  zwei  spitzen, 
mit  Quasten  verzierten  Federn  und  der  Aufschrift: 
PAVA  nnioRTALB.  Dio  Figur  umgiebt  eine  aussen  vier* 
eckige  reich  geschnitzte  Cartouche  mit  einer  weih* 
lieben  caryatidenartigen  Gestalt  anf  jeder  Seite ;  oben 
auf  den  Ecken  der  Cartouche  sitzt  je  ein  auf  einer 
Tuba  blasender  Genius,  unten  ruhen  auf  dem  Schweif- 
werk zwei  andere  mit  Palmen.  Ohne  Zeichen.  Grob 
geschnitten. 

152.  Ein  anderes. 

H.  2"  r",   Br.  2"  8". 

Fama«  von  vorne  gesehen,  mit  zwei  nach  links 
«od  rechts  geridileten ,  etwas  gebogenen  Trompeten 
am  Mund ,  kniet  mit  dem  linken  Bein  auf  einer  Kugel 
und   steht   mit  dem  rechte    auf  dem   verzierten 

18* 
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Rahmen,  welcher  sie  oinschliesst.  Links  und  rechts 
gegen  unten  im  Schweifwerk  des  Rahmens  Vasen 
mit  Fruchten  und  Laub. 

158.   Ein  andereB. 

H.  4"  4%'",   Br.  4"«*". 

Fama,  in  ein  gewundenes  Hörn  stossend,  eilt 
nach  rechts.  Die  Figur  umschliesst  ein  ovaler,  mit 
Schweif-  und  SchnOrkelwerk  verzierter  Rahmen. 
Mittelmttssig  von  Schnitt. 

154.  Ein  andwes. 

H.  «"  5%   Br.  i "  »"•. 

Fama,  nach  links  gerichtet,  in  der  Mitte  vorne,  ist 
im  Begriff  sich  vom  Boden  aufeuschwingen,  sie  stösst 
in  zwei  Posaunen ,  aus  deren  becherförmigen  Oeff- 
nungen  Dampf  aufsteigt.  Den  Grund  bildet  eine  von 
einem  Fluss  durchschnittene  Landschaft,  auf  dessen 
jenseitigem  Ufer  Gebfiude  liegen.  Der  Holzschnitt  hat 
viereckige  Form ,  ohne  Einfassungslinien. 

155,  Ein  anderes. 

H.  u.  Br.    4". 

Fama  schreitet  nach  links,  blast  auf  einer  ge- 
wundenen Posaune  und  halt  in  der  Linken  einen 
Palmzweig.  Im  Hintei^und  die  See  mit  einem  SegeK 
schiff  links.  In  einem  Oval ,  umschrieben :  fbevisobs 
.  .  .  LOGO.  Das  Oval  ist  aussen  verziert  und  hat  hier 
viereckige  Form.  In  den  vier  Ecken  sind  von  vome 
gesehene  Kinderköpfe  angebracht. 
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156.  Ein  anderes. 

H.  u.  Br.  4"  «"'. 

Fama  steht ,  von  vorne  gesehen ,  vorne  in  einer 
Landschaft,  in  welcher  rechts  hinten  eine  Stadt  — 
Frankfurt  —  sichtbar  ist;  sie  halt  in  ihrer  Linken 
einen  Lorbeerzweig  und  mit  der  Rechten  ein  ge- 
wundenes Hom ,  auf  welchem  sie  blast.  Oval  mit 
viereckiger,  aus  Schnitzwerk  gebildeter  und  mit  Fi- 
guren verzierter  Einfassung,  mit  der  Umschrift :  Perüi- 
gilei  habeas  ocälos  .  •  .  fama  loco.  Oben  in  den  Win- 
keln der  Einfassung  zwei  musicirende  Genien  mit 
Trommel  und  Pfeife,  nach  den  Seiten  zwei  weibliche 
Termen  und  unten  zwei  andere  Genien. 

157.  Ein  anderes. 

H.  4"  8"',    Br.  4"  8-'. 

Fama,  nach  links  gerichtet,  auf  zwei  gewundenen 
Hörnern  blasend ,  welche  sie  mit  beiden  Händen  halt, 
stdit  in  der  Mitte  vorne  auf  einem  viereckigen ,  auf 
dem  Ufer  eines  Flusses  liegenden  Stein.  Die  Figur 
umgiebt  ein  ovaler  Rahmen  mit  viereckiger,  aus 
Schnitzwerk,  Figuren  und  Köpfen  bestehender  Yer- 
ziemng  und  mit  der  Umschrift:  pb  r  vigi  lks  ha- 
iBAS  . .  .  Oben  links  und  rechts  eme  männliche  und 
weibliche  Tenne  mit  einem  Geföss,  unten  zwei  Kna- 
ben, die,  wie  es  scheint,  Fruchtkörbe  auf  dem 
Rucken  tragen. 
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168.  Ein  anderes. 

H.  4"y",    Br.  «"S"'. 

Fama ,  von  vorne  gesehen ,  den  Kopf  nach  rechts 
wendend,  slOsst  in  eine  gewnpdene  Posaune,  die  sie 
mit  der  einen  Hand  httU,  w&hrend  sie  in  der  anderen 
Hand  eine  zweite  Posaune  und  ein  Lorbeerreia  hSU. 
Sie  steht  vorne  auf  einem  Stein  in  einer  Landschaft 
mit  Wasser.  Die  Figur  ist  von  einem  Oval  umschlos- 
sen, an  welchem  man  liest :  »rvigiles  habbas  . . .  pama 
Loco.  Das  Oval  umgiebt  eine  viereckige  Einfkssung, 
in  welcher  oben  und  unten  Genien,  auf  den  Seiten 
Saturn  —  tbbipvs  —  und  die  Wahrheit  —  vbbitas  — 
wahrgenommen  werden.  G^en  unten  J.  Amman's 
und  Luc.  Mayi^s  Zeichen. 

159.  Ein  anderea. 

H.  S"  J'",   Br.  «"  »'". 

Fama ,  von  vorne  gäsehen ,  mit  dem  Kopf  aber  in 
Profil  nach  rechts  gekehrt,  stdit  vorne  in  einer  Land- 
schaft mit  dem  einen  Fuss  auf  einem  Globus  loid 
stOsst  in  ein  gewundenes  Hom ,  das  sie  aut  der  Lin- 
ken halt ,  ein  zweites  Hom  httH  sie  in  der  Rechten.  In 
einem  verzierten  ovalen  Rahmen ,  der  aussen  vieredkig 
geformt  ist.   Umschrift:  pebvigiles  babeas  ocvlos  .  .  . 

FAMA    LOCO. 

160.  Ein  anderes. 

H.  4",   Br.  4"  5"'. 

Fama,  nach  rechts  gekehrt,  sitzt  auf  einem  Globus 
und  bläst  in  ein  grosses  gewundenes  Hörn,  das  sie 
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mit  der  eiiurfieiien  Recbten  ball,  wäbrefid  sie  in  der 
LiDkeD  eiiieii  Lorbeerzweig  trtigt.  In  einefii  ovalen, 
geschnitzten ,  nach  aassen  viereckig  gestalteten  Rah-- 
men,  in  dessen  Eckverzierangen  oben  zwei  Vasen 
mit  Fruchten  wahrgenommen  werden. 

161.  Symbol  des  Johann  Feierabend. 

H.  4"  6''%   Bf.  »"  »'", 

Fama,  nach  rechts  gerichtet,  sitzt  auf  einem  vier- 
eckigen Stein  in  einer  Landschaft ,  sie  setzt  eine  Tuba 
mit  ihrer  Rechten  an  den  Mund ,  ehse  zweite  halt  sie 
in  der  Linken.  Ein  verzierter  ovaler,  aussen  viereckig 
geformter  Rahmen  nmgiebt  die  Figur,  oben  im  Schweif- 
werk desfselben  sitzt  links  ein  Engelchen  mit  einem 
Pahnzweig,  rechts  ein  anderes  mit  einem  Lorbeer- 
zweig in  der  Hand ,  onten  legen  sich  zwei  ähnlrche 
Engelchen  mit  den  Armen  auf  das  Schweifwerk  des 
Rabmens.  Am  Sitze  der  Fama  die  Buchstaben  i  a  , 
über  dem  Haupt  derselben  ein  flatterndes  Band  mit 
der  Inschrift:  iohannes  fbirabendt  um  den  Rahmen. 

m.  tSn  anderes. 

H.  4"  7"',   Br.  4". 

Dem  torigen  abnlidh.  Fama,  von  vorne  gesehen, 
sitzt  in  der  Mitte  a«f  einem  Socke) ,  sie  blast  in  efine 
Tromf  ete,  welche  sie  mit  der  Linken  halt,  eine  zweite 
Trompete  hat  sie  in  der  Rechten.  Ihr  zu  Seiten  flat- 
tern zwei  Bander  nnl  dem  Namen  iowkHM  FBvtABEN . 
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In  einem  ovalen  Rahmen  mit  viereckiger 

in  welchem  oben  links  und  rechts  ein  Genius  mit 

einem  Füllhorn  sitzt. 

163.  Ein  anderes. 

H.  6"  6'",   Br.  ö". 

In  einem  geschnitzten,  mit  Schweilwerk ,  Schnör- 
keln und  Köpfen  verzierten  ovalen  Rahmen  von  etwas 
schwerßdiiger  Form  gewahren  wir  einen  Springbrun- 
nen ,  dessen  rundes  Becken  von  zwei  weiblichen  Fi- 
guren und  einem  runden  vasenahnlichen  Unterbau  ge- 
tragen wird ,  der,  wie  die  beiden  Figuren ,  auf  einem 
runden ,  von  Wasser  umspülten  Postament  steht.  Auf 
einem  mit  Löwenköpfen  verzierten  Sockel  im  Becken 
steht  die  in  zwei  Posaunen  blasende  Fama.  Aus  ihrra 
Brüsten  spritzen  zwei  Wasserstrahlen  in  das  Becken. 
Oben  auf  der  Verzierung  des  Rahmens  sitzen  zwei 
weibliche  geflügelte  Figuren,  jede  mit  zwei  Trom- 
peten. Unten  hangen  zwei  Fruchtgewinde. 

164.   Symbol  des  Joh.  Feierabend  nnd 
M.  Schwanenberfer. 

H.  4"  5'",    Br.  4"«'". 

Von  zwei  ovalen ,  in  der  Form  eines  X  verbun- 
denen, aussen,  oben  und  unten  mit  Schnitzwerk  ver- 
zierten Rahmen  steht  links  die  mit  dem  Oberkörp^ 
nach  rechts  gekehrte  Fama ,  in  eine  mit  der  Rechten 
gehaltene  Posaune  stossend,  wahrend  sie  in  der  er* 
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hobenen  Linken  einen  Kranz  halt,  rechts  ein  antik 
gerüsteter  Krieger,  einen  langen  Stab  und  ein  Fttll- 
bom  haltend.  Oben  in  der  Mitte  sitzt  vor  der  Yer- 
zierong  ein  Genius  mit  zwei  FuUhOmem.  An  den 
inneren  Hälften  der  Rahmen  liest  man :  iohannbs  • 
PBoiAKiiD  MBLcmoR  *  SCHWABZBHBEB6EE  (letzteren  Na- 
men vericehrt).  Das  Ganze  bat  viereckige  Form. 

165.    Symbol  des  Sigm.  Feierabend,  H.  Tack 

und  F.  Fischer. 

H.  «"  9"',  Br.  «'•  4'". 

Ein  gemeinschaftliches  Symbol.  Fama,  in  der 
Mitte  stehend,  nach  links  gekehrt,  wtiirend  sie  den 
Kopf  nach  rechts  umwendet,  stOsst  in  eine  Posaune, 
die  ne  mit  der  Rechten  halt.  Rechts  eine  gegen  vorne 
schreitende,  aber  nach  links  den  Kopf  umbiegende 
weibliche  Figur  mit  Palme  und  Bienenkorb,  links  eine 
zweite,  die  ebenfalls  gegen  den  Beschauer  schreitet, 
aber  den  Kopf  nach  rechts  wendet ,  mit  Zaum  und 
einem  andern  Gegenstand  in  den  Händen. 

186.  Bin  anderes. 

H.  5".   Br.  4"  8". 

In  verzierten  ovalen  Rahmen  stehen  vor  und  nei>en 
einer  Brdkagei  drei  weibliche  Figuren,  die  zur  Linken 
ein  Kreoz  und  einen  Zaum^  die  zur  Rechten  einen 
Zweig  und  einen  Bienenkorb  haltend,  Fama,  von  hinten 
gesehen ,  mit  zwei  Posaunen ,  vorne  in  der  Mitte.  Am 
Rahmen  liest  man:  sbdvlvs  msTAt . . .  notvs  sbis. 
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167.  Symbol  des  Sigm.  Feierabend  und 
Feter  Longns  za  Venedig. 

H.  4"  5",   Br.  S"H'". 

la  einein  ovalen  Rahmen  links  Fama  aof  räner 
Kogel  stehend ,  auf  zwei  Tnnnpeten  blasend,  recbis 
auf  zwei  ineinandergelegten  Händen  ein  stehender 
Knabe ,  eine  Rose  in  der  erhobenen  Rechten  haltend. 
Zwischen  ihnen  eine  schlanke  Yase  mit  FrOehten.  Das 
Oval  umgiebt  eine  reicbyerzierte  viereckige  Einfassung, 
worin  oben  auf  den  Seiten  zwei  sitzende  weibliche 
Figurön,  unlen  zwei  Saiteninstrumente  spielende 
Eogelchen.  Zu  Füssen  dieser  Engelchen  die  Budi^ 
Stäben  i  a  ,  unten  in  der  Mitte  Luc.  Mayr's  Zeicb^ä. 

Das»  da»  eine  Symbol  deoi  veeeliainschen  BuohhlteiMer 
Peter  Longus  angehört,  geht  aus  dem  Stamm-  und  Wappen- 
buch  i.  Ämman*s,  wo  es  ebenfalls  vorkommt,  hervor.  Wahr- 
Mbeii^ieh  stiDd  dieser  LongM  In  geciel^flKcher  dezMnto^  tn 
Sigm.  Feierabend ,  so  dass  Beide  ein  geneioscbaflUches  Symbol 
fuhren  konnten. 

168.  Symbol  des  Sigm.  Feierabend,  W.  Rahn 

nnd  O.  Babe. 

H.  4"  8'",    Bf.  4"- 

Zu  beiden  Seiten  einer  vora6  in  einer  LaiidBdhafl 
ateheoden  Vase  steht  links  ein  iUriie,  Teeirts  ein  Hahn« 
in  den  Wölken  oben  scbwebt  die  in  zwei  Posaunen 
atossende  Faiaa«  Diese  Votstdlung  isl  von  einem  ver- 
zierten ovalen  Rahmen  amschlossea  mit  der  Un»- 
Schrift :  sx  utbbaryv  stvmis  n«fORTAUTAis  ACQvmrva. 


X 


l 
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In  dm  Ecke»  der  Binfasmng  die  Tugenden  Glaube, 
Liebe,  Hoffidung  und  M&asigkeit.  Unten  links  und 
rechts  die  Buchstaben  i  a  . 

169l  Ein  andwea. 

H.  1*4'",  Br.  rW". 

Zu  beiden  Seiten  einer  in  der  Mitte  stehenden  Vase 
sieht  man  h'nks  einen  auf  einem  Bein  stehenden  Hahn, 
rechts  drei  Raben,  einen  Gras  fressend,  einen  im  Fluge, 
oben  Ober  der  Vase  die  schwebende,  in  zwei  Posaunen 
stossende  Fama.  In  einem  ovalen  Zierrahmen,  an 
welchem  zur  Ausfüllung  der  Winkel  vier  geflügelte 
Kinderfiguren  angebracht  sind  und  an  welchem  wir 
ringsum  lesen:  weigamp  jban.  brb  sigmvnd  fbibrabbnt 

GBOIG  RAB. 

170.  Ein  anderes. 

H.  8"  8'",    Br.  4". 

Innerhalb  eines  querovalen  Rahmens  mit  der  Um* 

Schrift:  GSOBGBABB.  SKMVRD  fEIBEABBIIT.  ^^KANB  HANEI« 

KUBH.  stdit  in  der  Mitte  des  Yorgrandes  einer  Land- 
schaft Fana,  von  vorne  gesehen,  auf  zwei  Posaunen 
blasend .  rechts  auf  einem  Bein  ein  Hahn ,  links  zwei 
Rahen ,  von  weldien  der  eine  die  Flügel  aufrichtet. 
Der  Rahmen  ist  von  einer  reichen  viereckigen  Ein- 
fassung umfengen,  in  welcher  Nnka  und  rechte  auf 
dea  Seilen  zwei  halbe  weibliche  Figure»,  welche 
aiedrige  Vaeen  mit  Frachtbouquets  hriten,  ange^ 
bracht 
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171.    Symbol  des  Sigin,  Feforabend  und 

J.  Opoiin. 

H.  5"  t",  Br.  4"  %"'. 

In  einem  ovalen,  aussen  durch  Schweifwerks- 
verzierungen viereckig  geformten  Rahmen  sieht  man 
unten  im  Meer  den  auf  einem  Delphin  sitzenden ,  die 
Harfe  spielenden  Arion,  ttber  demselben  auf  einer  Wolke 
die  in  zwei  Trompeten  stossende  Fama.  Umschrift : 
siGMVNT  FEiERABENT  lOHANKS  opRiNvs.  Im  Verziorungs- 
werk  sitzen  oben  h'nks  die  ReUgion,  rechts  die  Liebe; 
unten  sind  Satyrn  angebracht ,  welche  auf  der  Rohr- 
pfeife blasen.  Unten  das  Zeichen. 

172.   Symbol  des  Sigm.  Feierabend  und 

8.  Hnter. 

H.  4"  7'",    Br.  «"«'". 

In  einem  Queroval ,  dessen  Verzierung  viereckige 
Form  hat  und  mit  Fruchtgehängen  geschmückt  ist,  sieht 
man  in  der  Mitte  vorne  Amphitrite,  nach  links  gekehrt, 
auf  zwei  Delphinen  im  Meer  sitzen.  Fama,  in  zwei 
Trompeten  stossend,  schwebt  knieend  auf  Gewölk. 
Umschrift :  sianviiD .  fsikabbnt  .    Simon  .  Hvrm . 

178,   Ein  anderes. 

H.  «"  »'",   Br.  Ä". 

Aehnlich  dem  vorigen.  In  den  Verzierungen  des 
ovalen  Rahmens  sind  vier  Engelchen  angebracht.  Die 
Umschrift  am  Rahmen  lautet  in  der  Orthographie  etwas 
abweichend:   si6mvnd.  fbibrabbnt.    snox.  bvdbh. 
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174.  Eiii  änderet. 

H.  f"  44'",  Br.  »"  4"'. 

Amphitrite,  auf  zwei  Delphinen  sitzend,  zieht  nach 
links  durch  das  Meer,  über  ihr  sitzt  Fama  auf  Gewölk 
und  stOsst  in  zwei  Trompeten,  ihre  Beine  sind  nach 
links,  ihr  Oberkörper  ist  gegen  vorne  ein  wenig  nach 
rechts  gekehrt.  Die  Vorstellung  ist  von  einer  einfachen 
ovalen  Linie  umschlossen,  über  welcher  »Sigmund 
Feyerabent«  und  unter  welcher  »  Simon  Hütter  a  steht. 

Es  kommen  auch  Abdrücke  vor,  wo  eine  viereckige  Car- 
iouche  mit  musicirenden  Genien  in  den  Ecken  das  Oval  um- 
scUtessl.    H.  5"  4*",  Br.  4"  44'". 

175.  Ein  anderes. 

H.  »"44",  Br.  5". 

In  einem  ovalen  Rahmen  links  auf  einer  Wolke 
die  auf  zwei  Trompeten  blasende  Fama ;  sie  schwebt 
ober  der  Küste  des  Meeres,  in  welchem  rechts 
Ampbitrite,  auf  einem  Delphin  sitzend  und  ein  Segel 
statt  des  Schleiers  über  sich  haltend ,  durch  das  Meer 
nach  links  hinzieht.  Das  Oval  ist  mit  Schnitzwerk 
und  vier  allegorischen,  in  den  Winkeln  sitzenden 
Tagendfiguren  verziert.   Ringsum  an  ihm  steht:  wer 

MOBimT   VND   BHH   .  .  .    THVN    WACHBN    VIL. 

176.    Symbol  des  Nie.  Basse, 

H.  4"  40'",   Br.  4"«'". 

In  einer  ovalen ,  aussen  viereckig  gestalteten  Gar- 
tOQche  die  nackte  Fortana,  oder  Gelegenheit  {occasio), 


286  JoßT  Amvaii. 

nach  links  gewendet,  auf  einem  auf  dem  Meere 
schwimmenden  Rade  stehend,  mit  der  Rechten  ein 
Scheermesser,  mit  der  Linken  ein  Segel  haltend, 
in  welches  der  Wind  bläst.  Ohne  Zeichen*  Gering 
von  Schnitt. 

177.  Ein  anderes. 

H.  4*  I"*,   Br.  »"7"'. 

Fortuna,  in  Pro61,  nach  rechts  gekehrt,  wohin 
auch  ihr  aufgelöstes  Haar  flattert,  steht  auf  einem 
vorne  auf  dem  Meere  schwimmenden  Rade,  si6  hält 
in  der  erhobenen  Rechten  dn  Scheermesser,  mit  der 
Linken  ein  Tuch,  in  welches  der  Wind  blast.  In  einem 
ovalen  Rahmen,  der  aussen  mit  Schnitzwerk  und 
Figuren  verziert  ist  und  hier  viereckige  Form  hat. 
Oben  links  und  rechts  in  dieser  Verzierung  sind  der 
Glaube  und  die  Gerechtigkeit,  unten  zwei  Genien  an- 
gebracht, welche  ihre  Arme  auf  Schweifv^erk  atUlzen. 
Umschrift:  fiofitb  capillata  bst  .  .  .  calva. 

Dieses  Symbols  bediente  sich  auch  der  ältere  Basler  Drucker 
Andr.  Crataoder.  Yielleicht  ist  das  Basse*sche  Zeichen  eiu  so- 
genanntes Successionszeichen. 

178.   Symbol  des  Feter  Schmidt. 

H.  r  9"',   Br.  1"  4"'. 

Vulkan  und  die  drei  Cyklopen  schmieden  beim 
Ambos,  rechts  steht  Yenus,  Amor  schmiegt  sich  an 
sie  an.  Links  die  Esse  mit  loderndem  Feuer.  Oval 
mit  Verzierungen.   Unten  im  Boden :  ram  scnm». 


JosT  AmuN.  287 

179.   Symbol  des  Kilian  Hahn. 

H.  1"  «'",    Br.  «"  9"'. 

In  einer  ovalen  Cartouche  steht  in  der  Mitte 
ein  von  vorae  gesehener,  den  Kopf  etwas  nach  links 
wendender/  krähender  Hahn.  Im  Grund  wachsen 
Krftater.  Zu  Seiten  der  Cartouche  steht  links  die 
allegorische  Figur  der  Religion  mit  Kelch  und  Kreuz, 
rechts  die  Gerechtigkeit  mit  Schwert  and  Waage, 
beide  Figuren  nach  auswärts  gekehrt,  Man  liest  an 
der  Cartouche :  kilian  han. 

180.   Symbol  des  Chr.  Froschaner  va  Zttrich. 

H.  »"  9",    Br.  «"  9'". 


Im  Vorgrund  einer  Landschaft  reitet  ein  nackter 
Knabe,  mit  einem  Fahnlein  in  der  Rechten ,  auf  einem 
gezäumten,  linkshin  kriechenden  Frosch;  dahinter  ein 
Baum  und  seitwärts  von  ihm  zwei  andere  Frösche. 
In  einem  reichven^ierten ,  nach  aussen  viereckig  ge- 
formten  Oval ;  oben  auf  demselben  sitzt  links  der 
Glaube,  rechts  die^offhung.  Unten  zwischen  Frucht- 
gewinden zwei  nackte  Knaben  und  hier  in  der  Mitte 
am  Schweifwerk  die  Monogramme  i  a  und  l  f 
letzteres  sehr  klein. 
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Beriehtigungen  lu  Becker« 

1.   Chxiitaa  und  toine  Jflnger.  Bbcksb  No.  49. 

Gehört  in  die  leonm  novi  tmiam.  4574. 

8.  Der  Landakneeht.   Bickbr  No.  57. 

Schwerlich  von  J.  Amman ,  der,  als  das  Blatt  entstand  ,  erst 
4  4  Jahre  alt  war.  Vielleicht  von  J.  Asper  oder  Jos.  Manrer,  deren 
Zeichen  demjenigen  unseres  Meisters  tthoeln. 

3.  Die  Anatomie.   Bbckrr  No.  65. 

Gehört  In:  ParacelsaSi  Wand-  nnd  Arineibuch.  4566. 

4.  Sehreibvortehriften  detürb.Wyu.  1648.  Bbckkr  No.  66. 

J.  Amman  hat  sicher  keinen  Antheil  an  ihnen,  er  zählte  4549 
erst  40  Jahre  seines  Alters. 

6.   Titelein&asiiiigen.  BscKsn  No.  70  u.  71. 

Sind  dieselben  BItftter. 

6.  Wappen  der  Pflniing  von  Henfenfeld.   Bbckbr  No.  79. 

Sicher  nicht  von  J.  Amman,  eher  von  Virg.  Solls. 


ANHANG. 

Wir  haben  in  verschiedenen  Katalogen  noch  einige  Holz- 
schnitte gefunden ,  welche  dem  J.  Amman  zngeschrieben ,  uns 
jedoch  nicht  zu  Gesicht  gekommen  sind.  Wir  führen  sie  auf, 
ohne  für  ihre  Echtheit  einstehen  zu  wollen. 

1 .   Karche  militaire  et  eutr^e  de  Tempereur  turc  ä  Constan- 

tinople.   IS  feuiUes  assemblees 
S.   Description  de  la  cour  de  Solimau  ^  Gonstantinople,  avec 

les  vötemens  des  gens  de  sa  suite,  en  plusieurs  feuilles  as- 

sembl^es.   (Katalog  Paignon-Duoitval.) 

8.   Sieg  der  Pertar  über  die  Türken  4578.   Mit  der  Adresse 

des  H.  Mack.    H.  6",  Br.  45'  40"'. 
4.   Dar  Komet  vom  Jahre  1680.     Mit  gleicher  Adresse. 

H.  6"  «"',   Br.  •"  5"'. 

Ueber  beide  letztere  Blätter  vergl.  Börnkr's  Aofsatz  über  die 
nümb.  Brief  maier  im  Archiv  für  die  zeichn.  Künste.  Leipzig, 
R.  Weigel.  4  865.  pag.  4  81. 


losT  AnuN.  889 


Bücher  mit  Holzselmitten. 


0^0^r^^^^r^*0^0^i^^^^t^ 


181.  Die  Bibel  vom  Jahr  1584. 

• 

Es  erschien  von  dieser  Bibel  in  kurzen  Zwischenräumen  eine 
Reibe  von  Ausgaben,  derer  wir  am  Ende  der  Beschreibung  ge- 
denken werden,  Babtsch  beschrieb  die  dritte  vom  J.  1 566,  Bbckbe 
die  erste  von  4  564,  wir  haben  unserer  Beschreibung  die  zweite, 
übrigens  ebenfalls  im  J.  4  564  erschienene  Separatausgabe  der 
Holzschnitte  ohne  den  Bibeltext  zu  Grunde  gelegt. 

Der  roth  and  schwarz  gedruckte  Titel  lautet :  NEuwe  BibUfohe 
Figuren/  deß  AUen  vnd  Neuwen  Teßammts/  geordnet  vnd  gefielU 
dM^cA  dm  fiirtreffUehen  vnd  Kunßreichen  Johan  Bock/jpergem  von 
^oUMlfurg/dmjiingern/vndnachger0en  fnUjimderm  fleiß  durch 
den  Kw\ßoerßendigen  vnd  wokrfamen  Joß  Amman  von  Zürych, 
Mlen  Kit^ßernj  ai$  Malern/  GoU/ehmiden/  Bildhauwem/  Stein- 
neuen/  Sekremem/  ic.  faß  dier^ßUch  vnd  nützlich.  Getruckt  »u 
frmekfwi  am  Mayn/  Mit  Hörn.  Key.  Mt.  Freyheü.  M,  X>.  LXJUI. 

Es  folgt  auf  drei  Seiten  die  Zueignung  und  Vorrede ,  erstere 
ui  »den  fidlen  vnd  Bhmfelten,  weitberhümpten  vnd  KunA- 
rieben,  Melchiorn  Loricbs  (Lorch)  von  Flenfsburg  aufs  Hol- 
^«  gerichtet  und  von  Sigm.  Feyerabend  unterm  S8.  Aug. 
Qoteneicfanet.  Auf  vierter  und  fünfter  Seite  folgt  ein  Gedicht 
*D  den  christlichen  Leser.  Nun  beginnen  die  recto  und  ver/b 
der  Blätter  abgedruckten  Holzschnitte ,  über  welchen  die  An- 
P^  des  Buches,  welchem  die  Vorstellung  entnommen  ist, 
D^8t  latein.  Versen  oder  Prosa  gedruckt  steht,  unter  den  Vor- 
stdlongen  aber  eine  Erklärung  in  deutscher  Sprache,  meist  in 
^ier  Reimxeilen  oder  auch  in  P^osa.  Der  Holzschnitte  sind  4  33, 
die  4"— 4"  j'"  hoch  und  6"  7-^9'"  breit  sind. 

<^tt  erschafft  Eva.  Unten  links:  ia. 

Eva  nimmt  die  verbotene  Fracht  an. 

Kain  tfidtet  Abel. 

IMe  Arche  des  Noah. 

Die  Sündfluth. 

Nosh's  Söhne  verspotten  ihren  Vater. 

DerThormbaa  zu  Babel. 
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8.  Loth  und  seine  Töchter. 

9.  Abraham  opfert  Isaak. 

40.  Jakob  sieht  die  Himmelsleiter. 

44.  Jakob  legt  die  geschälten  Stfibe  in  die  Schaafiränke. 

45.  Jakob  ringt  mit  dem  Engel. 
4S.  Jakob  versöhnt  sich  mii  Bsau. 

44.  Joseph  von  seinen  Brüdern  verkauft. 

45.  Joseph  flieht  vor  Poiiphar's  Weib. 

46.  Joseph  deutet  des  Königs  Traum. 

47.  Joseph  itfsst  seinen  Vater  begraben. 

48.  Der  DuFcbgaag  doreh's  rothe  Meer. 

49.  Die  Israeliten  mit  Manna  und  Wachteln  gespeist. 

90.  Moses  Im  Gebet  iwtfhrend  Josua  gegen  Amalek  kämpft. 

14:  Der  Hohepriester  im  Ornat. 

99«  Das  goldene  Kalb. 

98.  Das  Lager  der  Israeliten,  die  SUftshtttte,  Altar  elc.     H.  40" 
Br.  6"  8'".    Oben  6  lateinische ,  unten  6  deutsche  Verse. 

94.  Moses  lässt  einen  Gotteslästerer  steinigen. 

95.  Die  Kundschafter  mit  der  grossen  Traube. 
98.  Die  eherne  Schlange. 

97.  Josua  als  Volksfnhrer  von  Gott  gestärkt. 

98.  Zug  der  Israeliten.   Die  Priester  tragen  die  Bundeslade. 

99.  Einsturz  der  Mauern  Jericho's. 

80.   Rückkehr  der  Kundschafter  und  Steinigung  des  Diebes  Aehan. 

84.  Josua  iässi  die  Könige  henken. 

89.  Kampf  mit  den  Kananitem.    Links  vorne  ein  Reiter»  dessen 

Pferd  ausschlägt. 
88.  Jael  tödtet  Sisera. 

84.  Gideon  führt  das  Volk  zum  Wasser,  wo  die,  welche  solches 
hundeweise  lecken,  gesondert  werden. 

85.  ICampf  der  Dreihundert  mit  den  Posaunen  gegen  die  Midianiter. 
80.  Jephtha's  Tochter,  die  Harfe  spielend,    kommt  ihrem  Vater 

entgegen. 

87.  Simson  tödtet  den  Löwen. 

88.  Simsoa  ruhrt  den  Sselskinnbacken  als  Waffe. 

89.  Simson  durch  Delila  verrathen. 

40.  Simson  bewirkt  den  Einsturz  des  Hauses. 

44 .  Eli  fällt  todt  beim  Thor  nieder. 

49.  Dagon*s  Götzenbild  zertrümmert  im  Tempel. 

48.  Saul  wird  zum  König  gesalbt. 

44.  Samuel  salbt  David  aus  seinem  Oelhortt. 

45.  David  erlegt  Goliath. 

46.  Saul  wirft  seinen  Speer  nach  David. 

47.  David  empfilngt  von  Abimelech  das  Schwert  des  Goliath  und 
die  heil.  Brode. 

48.  David  zeigt  Saul's  Spiess  und  Becher. 

49.  Saul  und  seine  Genossen  stürzen  sich  in  ihre  Schwerter. 

50.  Bathseba  im  Bade. 
54.   Absalom's  Tod. 

59.  Salomo's  Urtheil.     An  der  untersten  Thronstufe  J.  Ammas's 
Zeichen. 
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51.  Saloow't  Ptlast. 


54.  Innere  Ansicht  des  Salomooischen  Tempels.  H.  9  44  ,  Br. 
C^  t"'.    Oben  4  Mlen  lalein. ,  noten  6  Zeiten  denische  Verse. 

55.  Der  Tempel  von  aussen  und  seine  Yorhtffe ,  in  deren  erstem 
Betende.  H.  9"44'^  Br.  6"  •"'.  Oben  lateinische,  unten 
davttche  eiellige  Verse. 

Sl.  Das  gegessene  eherne  Meer.  <M>en  und  unten  eine  lateinische 

und  deutsche  9zeilige  Erklttrung  in  Prosa. 
ST.  Siner  der  ehernen  Gestühle  auf  RKdem,  mit  dem  Kessel  oben. 

58.  Die  Königin  vofr  8aba  besudit  Salomo. 

59.  Feuer  verxehrt  den  von  Elias  geopferten  Ferren. 
M.  Abab  im  Wagen  tödtlich  verwundet. 

64.  BUss  föhrt  im  feurigen  Wagen  gen  Himmel. 

II  Die  Wittwe  fflllt  die  leeren  Geflisse  aus  ihrem  Oelltrug. 

CS.  Wohlfeilheit  in  Samaria.   Der  ungläubige  Ritter  im  Thor  zer^ 

treten.    Links  unten  J.  Amman'«  Zeichen. 
S4.  Jesabel  tum  Fenster  heitibgestürxt. 
15,  Belagerung,   gegen  das  Thor  wird  eine  Sprengmasohine  ge- 

Mboben. 
M.  Kampf  von  Reiterei  und  Fossvolk.  Auf  einem  Schild  Mnks  unten 

das  Zeichen  J.  Amman's» 
IT.  Wiederaufbau  des  zerstörten  Jerusalem  unter  Kämpfen  mit  den 
ftindlichen  Nachbarn.  Unten  gegen  links  J.  Araman's  Zeichen. 
18.  Esther  vor  Ahasver  knieend. 

I).  Mardochai  zu  Pferd  von  Haman  durch  die  Strassen  geführt. 
7t.  Hieb  von  seinem  Weib  verspottet. 
Ti.  David  spielt  die  Harfe. 

Tt  Der  Engel  berührt  mit  der  Zange  iesaja's  Mund. 
Tt.  Der  Pr^ei  Jeremies  sieht  den  siedenden  Topf  in  der  Luft. 
14.  Jeremias  aus  der  Schlammgrube  gezogen. 
TS.  Der  Prophet  Ezechiel  sieht  die  vier  Thiere  im  Feuer,  das  Ra^ 

aod  den  auf  dem  Stuhl  Sitzenden. 
II.  Er  sieht,  wie  aus  den  Gebeinen  auf  dem  weiten  Feld  Menschen 

werden. 
''T.  !9ebQlLadoezar  träumt  von  dem  hohen  furchtbaren  Bilde. 
7S.  Die  drei  Männer  im  feurigen  Ofen. 
7S.  Die  4  Brdtheiie  und  dte  vier  Thiere. 
M.  Der  Prophet  Hosea  links  vorne  bei  üppigem  Gelege,  rechts  im 

MittelgniDd  die  Auferstehung  Christi. 
^>  Der  Propbet  Joel  spricht  zu  einer  Versammlung,  Links  hinten 

die  Aaggiessung  des  heil.  Geistes. 
^'  Der  iiaki  stehende  Prophet  Arnos  als  Hirt  spricht  zu  rechts 

sieheoden  Prieatem. 
''•  Der  Prophet  Obadja ,  rechts  stehend ,   sieht  nach  einem  links 

obea  ichwebenden  Adler. 
**•  Der  Prophet  Jonas,  im  Mittelgrund  dem  Fische  vorgeworfen, 
M  lü!^  "fwk^  von  diesem  wieder  ausgespieen. 

^  Müge  Familie  im  Stall ,  rechts  in  der  Feme  die  YerkUn- 
^  ^g  an  die  Hirten. 

^'  2^'^eehts  stehende  Prophet  Nahum  spricht  zv  links  stehenden 
■üQoern,  deren  einer  eine  Partisane  littlt. 
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87.  Vorne  eine  Schlacht.    In  der  Feme  links  der  xu  einer  Ver- 
sfimmlung  redende  Prophet  Habakok. 

88.  Der  Prophet  Zephaija  spricht  la  rechts  stehenden  MiUiiiem, 
von  welchen  zwei  in  Pilgertracht. 

89.  Der  Prophet  Haggai  spricht  zu  rechts  Stehenden  nnd  Sitzenden, 
von  welchen  einer  eine  Bischofsmütze  auf  dem  Kopf  hat. 

90.  Der  Prophet  Sacharja  weist  das  Volk  auf  die  Brscheiniuig  Gott 
Vaters  in  der  Luft  hin. 

94.  Der  in  der  Mitte  vorne  stehende  Prophet  Maleachi  spricht  zu 
rechtsstehenden,  unter  welchen  zwei  mit  Priestermütsen. 

95.  Judith  steckt  das  Haupt  des  Holofernes  in  den  von  der  Die- 
nerin gehaltenen  Sack,  .^m  Bettpfosten  J.  Amman's  Zeichen. 

9t.  Tobias  bestreicht  die  Augen  seines  Vaters  mit  der  Fischgalle. 

94.  Mathathias  tödtet  den  Hauptmann  beim  Altar. 

95.  Der  sterbende  Antiochus.  Rechts  sein  Wagen, 

96.  Susanna  im  Bade  überrascht. 

97.  Matthäus  schreibt  auf  eine  Tafel.  Zu  seiner  Rechten  der  Engel. 

98.  Marcus  schreibt  in  ein  auf  einem  Pult  liegendes  Buch.  Rechts 
der  Ldwe. 

99.  Lucas  schreibend;  rechts  der  Ochse,  links  die  Staffelei,  an 
welcher  eine  Palette  hängt. 

490.  Johannes  schreibt  auf  eine  Tafel,  welche  er  auf  sein  rechtes 
Knie  stützt.  Vor  ihm  der  Adler.  In  den  Wolken  eine  Er- 
scheinung. 

404.  Der  reiche  Mann  und  arme  Lazarus. 

4  OS.   Der  barmherzige  Samariter. 

408.  Saulus  vom  Blitz  des  Augenlichtes  beraubt. 

404.  Herodias  empföngt  Johannis  Haupt. 

405.  Paulus  sitzt  schreibend  an  einem  Tische,  ein  Bote  wartet  auf 
die  Beendigung  des  Briefes.  Oben  und  unten  S  Zeütu  Schrift. 

406.  Paulus,  vor  seinem  Hause  stehend,  reicht  einem  Boten  die 
Hand.  Oben  S  latein. ,  unten  9  deutsche  Zeilen  Schrift ,  wie 
bei  den  folg.  Blättern. 

4  07.  Petrus  reicht  einem  Boten  ein  Schreiben.  Hinter  ihm  ein  Baum, 
woran  der  Schlüssel  hängt. 

408.  Johannes  sieht  Einen  zwischen  sieben  Leuchtern. 

409.  Die  94  Aeltesten  mit  Harfen  um  den  Thron. 

440.  Die  vier  Reiter. 

441.  Die  Austheiluug  der  weissen  Kleider. 

4  49.  Die  schwarze  Sonne,  der  blutige  Mond  und  die  fallenden 

Sterne. 
448.  Engel  zeichnen  die  Knechte  Gottes  mit  dem  Kreuz. 
444.  Vertheilung  der  Posaunen  au  die  sieben  Engel. 
4  45.  Feuerflammen  fallen  zur  Erde. 
416.  Der  brennende  Berg  wird  in's  Meer  geworfen. 
4  4  7.  Der  brennende  Stern  fällt  in's  Wasser. 

448.  Posaunen  eines  Engels,  Weheruf  über  die  Erde. 

449.  Posaunen  eines  Engels,  Fallen  des  Sternes  in  den  Brunnen  des 
Abgrundes .  Heuschreckenplage. 

490.  Posaunen  eines  Engels,  Engel  tödten  den  dritten  Theil  der 
Menschen. 
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4SI.  Johannes  empfllngt  dasBocb.  Oben  4  laiein. ,  unten  4  deutsche 

Verse, 
m.  Zwei  Zeugen  Gottes  und  das  Thier  mit  dreifacher  Krone.  Mit 

Versen. 
f  tl.  Das  sonnenumstrahlte  Weib  und  der  siebenköpfige  Drache.  Mit 

Versen, 
f ti.  AolMtang  des  Thieres  mit  7  Köpfen  und  4  0  gekrönten  Hörnern. 

Kit  Versen. 
115.  Du  Lamm  auf  dem  Berg,  Harfner  im  Himmel,  Babylon  fttllt  in 

Trlunmer.  S  Zeilen  latein.  und  ebensoviele  deutscher  Prosa. 
<U.  Die  schneidenden  und  kelternden  Engel.    Textseilen  ebenso. 
417.  Sid)en  Engel  giessen  die  Schaalen  des  Zornes  aus.  Vierxeil. 

latain.  und  vierzeil.  deutsche  Verse. 
41t.  Die  Anbetung  des  Weibes  mit  dem  Becher  auf  dem  sieben- 

kfipfigen  Thier.  Verse  wie  zuvor. 
1».  Brand  Babylons ,  der  Engel  wirft  den  Stein  in  das  Meer.  Oben 

QDd  nnteo  Verse. 
41t.  Der  Engel  in  der  Sonne  und  die  Vögel,  das  Thier  im  brennenden 

Schwefelpluhl.  Mit  Versen. 
411.  Der  Engel  scbliesst  Satan  im  Abgrund.  Oben  und  unten  zwei- 

lail.  prosaischer  Text. 
411.  Die  Belagerer  der  heil.  Stadt  werden  durch  Feuer  verzehrt, 

der  sie  verführende  Teufel   in  den  feurigen  Pfuhl  geworfen. 

Text  wie  zuvor, 
in.  Der  Engel  zeigt  dem  Johannes  die  neue  Stadt  Jerusalem.  Oben 

4  Uteip. ,  unten  4  deutsche  Verszeilen. 

Auf  dem  folg.  Blatt :  Getruckt  au  Franckfurt  am  Mayn ,  durch 
Gwrg  Baben,  Sigmund  Feyerabendf  vnd  Weygand  Hamen  Erben; 
<ianD  eine Holzchnittvignette  mit  Hahn,  Fama  und  Rabe,  Um- 
sd)rift  derselben :  sigmvnd  +  fbibeabbnt  .i.  geobg  bab  f  wbigabd 
IUR.BBB+  Darunter:  U.D.LXiin. 

Ausgaben: 

I.  Vom  Jahr  1 564,  betitelt :  BibUa  Das  \ß:  Die  gmUze  HeyUge 
Sckrifft/Teutfoh.  D.  Mart,  Luth.  Sampt  einem  Regifter/  Sum^ 
nmien  vber  aUe  Capittel/  vnd/chönen  Figuren.  M.  D.  LXlllI. 
S  BSode.  fol. 

Sie  zerfaUt  in  3  Theile  mit  besonderen  Titeln ,  von  wel- 
chen der  erste  bis  zu  den  Propheten ,  der  zweite  ^bis  zum 
Moen  Bande  gebt. 

f.Theil:  4  Titelblatt  mit  Scenen  aus  dem  ersten  Buch 
Mosis,  {  Blatt  Dedication  mit  dem  Bildniss  des  Herzogs 
Christoph  von  Würtemberg,  1 6  Bl&tter  Vorstücke,  36S  be- 
zifferte Bßtter  und  76  Holzschnitte. 

t  Theil :  I  Titelblatt  mit  Scenen  aus  dem  neuen  Testament, 
iOS  beziff. ,  %  nicht  beziff.  Bl&tter,  Register,  Schlussschrift 
^<>  26  Holzschnitte. 
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3.  Theil:  Das  neue  Testament.  Der  Titel  in  derselben 

Holzscbnitteinfassung  wie  bei  den  Propbeten.  4t  Holzschn. 

Von  Beckbi  beschrieben. 

II.  Die  von  uns  beschriebene  Separatausgabe  der  Holzschnitte. 

in.  Vom  Jahr  1565.    Mit  dem  Titel  der  ersten  Ausgabe.    Die 

von  Babtscb  unter  No.  4  beschriebene  Ausgabe. 
IV:  Aus  demselben  Jahr.    Mit  demselben  Titel  wie  bei  der 
II.  Ausgabe,  dem  nemlicben  Text  und  derselben  Anzahl 
von  Holzschnitten. 

V.  Vom  Jahr  4  566.  Mit  lateinischem  Titel:  BIBUA  AD  VE- 
TV5TI88UIA  EXBMPLARIA  NVNG  RECBN8  CASTIGATA.  HIS 
AGCESSERVNT  SCHEMATA  TABERNACVLI  MOSAIGI,  TEM- 
PLI  SALOMONIS  OMnium  praee^ituamm  hi/Umarum,Jumma 
arte  Sifide  eoDpreffa.  etc.  numcoinaTi  ad  moenw,  M.n.Lxvi. 

Die  TitelvigDette ,  derer  Bbcibr  nicht  gedenkt,  steUt  deo 
heil.  Hieronymns  vor.  Am  Schiass  das  Symbol  des  G.  Rabe, 
S.  Feierabend  und  W.  Hahn. 

Mit  494  Holzschnitten.  Einzelne  Darstellungen  sind  darch 
andere  Amman'sche  Compositionen  derselben  Vorwtirfe  in  dem 
nemlicben  Format  ersetst.  609  bezifferte  Blatter  ohne  die  Vor- 
stücke,  den  Index  und  die  Interpretatio. 

VI.  Vom  J)ihr  4  569.     Mit  dem  Titel   der  ersten    Ausgabe. 

3  Theile  mit  3  Titelblättern ,  Bildniss  wie  bei  der  ersten 

Ausgabe,  und  439  Holzschnitten. 
Vn.  Aus   demselben  Jahr.     Mit  dem  Titel   der  TL.  Ausgabe. 

M.  D.LXIX. 

4  Titel,  3  Blätter  Vorstücke,  65  unbeziff.  BIStter, 
430  Holzschn.  und  4  Blatt  Schlussschrift  mit  Adresse. 
Die  Holzschnitte  sind  grösstentheils  dieselben»  einige  der 
früheren  Stöcke  sind  durch  andere  mit  denselben  Vorwürfen 
ersetzt,  einige  sind  auch  neu  hinzugekommen. 
Vin.  Aus  dem  Jahr  4  570.  Mit  dem  Titel  der  ersten  Ausgabe. 
Bbgksh  unbekannt. 

IX.  Vom  Jahr  4  674.  BscsKa  unbekannt.  Mit  dem  Titel  der 
ersten  Ausgabe,  aber  der  Jahreszahl  M.D. LXXIIII.  und 
der  Adresse :  Hanmm  Wtigand  Brbmn,  Ebenfalls  mit  dem 
Bildniss  des  Herzogs  Christoph  von  Würtemberg.  3  Theile 
in  9  Binden,  erster  Band:  369  beziff.  BlXtter,  zweiten 
409  beziff.  BlStt.  Schlusssohrift :  Gedntdci  eu  Fnmckfurt 
am  Maifn/  ^durch  Kutan  Hon/  m  verkgtmg  Weffgamd  EoMn 
Efbm.M.D.LXJIiii. 
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X.  YomJahr  1580.  Titel:  Bibüa  Dos  iß:  Die  ^anUe  HeyUge 
Sekrifft/  Teut/ch.  D,  Mart  Luth.  Sampt  einem  RegiJUr/ 
Swnmanm  vkeraüeCoj^l/vnd/ehSnen  Figuren.  M.D.LXXX, 
Frtmek/urt  Johannes  FeyerabenL  SBde.  Hinter  dem  Titel  ist 
das  Dildatss  des  Herzogs  Christoph  von  Wärtemberg.  Die 
Titeleinfassungen  sind  dieselben  wie  bei  der  ersten  Aas* 
gäbe.  Der  zweite  Titel  beginnt :  Die  Propketen  all  Teü{/ch. 
Der  dritte  —  beide  haben  die  nemlicbe  Einfassung  -—  : 
Das  Nemoe  Teßammi  Teu{/ch. 

\ .  TheU :  f  Titelbl. ,  i  Bl.  Bildniss ,  1 6  Blitt.  Vorstücke, 
352  bezaff.  Blatt. 

%.  Tbeil:  %  TitelbUtt.«  40S  beziff.  BlStt.  und  4  V,  Bl. 
Begister.  Am  Schluss  die  Fama. 
XI.  Vom  Jahr  4  589.  Titel :  Biblia  Das  iß  x  Die  ganize  Hegkge 
Sehriß/  Teuf/ch.  DocL  Mari.  Lutk.  JeUmdi  von  neuwen/ 
noch  der  UtMien  EdiUon//o  D,  iiari.  Luih.  vor /einem  End 
felbß  dvirchlefinj  mit  Jonderm  fle\ß  corrigiert:  Vnd  mit 
rnUxlieheh  Summarien/  vber  eUle  Capitel/  durch  den  Ehrwtr" 
digen  Herrn  Petrum  PaUentem/  D.  ete,  sugerickt:  . .  .  Auch 
müßhönen  Figuren  gezieret-  Cum  Gratia  6l  PriuilegiOf  &c. 
Gettuckt  zu  Franekfort  am  Mayn/  bey  Jak.  Feyrabend. 
ANSO  M.  D,  LXXXIX.  3  Theile. 

Mit  4  45  Holzschnitten ,  von  welchen  eine  grosse  Anzahl 
neu  ist  und  in  den  älteren  Ausgaben  der  Bibel  nicht  vor- 
kommt. Der  Titel  des  4 .  Theils  befindet  sioh  in  einer  Ein- 
fassung, worin  die  Erschaffung  Bva's  und  andere  Scenen 
aus  dem  alten  Testament  vorgestellt  sind.  Auf  Blatt  2  ist 
das  Bildniss  des  Pfalzgrafen  Ludwig,  dem  jedoch  keine 
Zeichnung  von  J.  Anunan  zu  Grunde  liegt,  hinter  dem  Re^ 
gister  findet  sich  der  von  Babtsch  separatim  aufgeführte 
Holzschnitt  Adam  und  Eva.  Die  Titelverzierungen  des 
zweiten  und  dritten  Theils  sind  die  der  früheren  Ausgaben, 
Die  Stöcke  sind  durchweg  schon  sehr  abgenutzt.  Der  erste 
Tbeil  hat  353  beziff.  BiSiU.,  der  zweite  240,  der  dritte  4  58 
ohne  die  Vorrede ,  das  Register  und  den  Schluss. 

Einige  der  Holzschnitte 'aus  dem  alten  Testament  findet  man 
aocb  in :  CATBCHJSMVS  Examen  mit  kurtzen  Fragen  vnnd  Ant- 
wort ,  von  den  atlemotwendig/\en  Artickeln  Chri/lUcher  lehre  etc. 
Durch  Simonem  Mu/eum,  der  heyligen  Schrifft  Doclor.  Frkft.  a.  M. 
M.D.LXXJ.  fol. 

Kopieen ,  zum  Theil  mit  Abänderungen ,  findet  man  in  der 
4056  zuLfloeburg  erschienenen  Stembibel ;  diese  Kopieen,  nicht 
blos  nach  J.  Amman ,  auch  nach  H.  S.  Beham ,  V.  Solis  und 
Anderen,  führen  das  Zeichen  IM. 
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182.  Die  Bibel  vom  Jahr  1571. 

Bedielt:  SACRA  BIBlU,  AD  VETVSnSSIMA  BXBMPLARU 
GASTI6ATA.  Quid  m  honm  Bibkarum  eafUgatitme  prae/hium 
J!it  Jubjequens  Praefatio  kUku  mdiealni.  sicisiivifD  fbuabbic 
FMNGorvETi.   Zwei  Theile.    gr.  8*. 

Erster  Theil:  t  Titelblatt  mit  Noah  und  Abraham  oben,  Moses 
und  Aaron  unten,  H.  5"  6'",  Br.  3"  6'",  3  BlStter  Torrede, 
5  Bfött.  Index,  7  BlStt.  Prolog,  4S3  beiiff.  BlStt. 

Zweiter  Theil :  1  Titelbl. :  PfiOPHBTAB  qvinqvb  maiorbs  ,  etc. 
1574.  FEANGorvETi.  3H  beziff.  Blatt,  mit  Binschloss  von  Index 
und  Erklärung.  Am  Scbiuss :  niPEBssvif  nuNcorvBTi  ab  mobrvm, 

APVD  GBOHGlVIf  GOBVINVX ,  IMPBNSIS  8I6181IVNDT  FBIBMABBND.    Dar- 
unter die  Fama  und  m.d.lxxi. 

Die  Holzschnitte,  kleinen  Formats,  sind  von  querovaleQ  ver- 
zierten Gartouchen  umgeben  und  S"s'"hoch,  t'' 9'"  breit. 


Erster  ThelL  Das  Alte  Testament. 

4.  Bl.  4.     Die  Erschaffang  der  Welt. 

5.  »    i  verso.   Der  SÜndenfall. 
S.  •    S.     Kain  erschlagt  Abel. 

4.  »    4.     DieThiere  gehen  in  die  Arche. 

5.  »    5v.  Die  Sündflath. 
S.  »    6.     Noah's  Schande. 

7.  »    6v.  DerTharmbaa  su  Babel. 

8.  »    8.     Abraham  und  Melchesidek. 

9.  »44.     Loth  und  seine  Töchter. 
40.  »48.     Rebekka  am  Bronnen. 

4  4.  »  44v.  Das  Linsengericht  Jakob's. 

4a.  »  46v.  Die  Himmelsleiter. 

45.  »48.     Jakob  and  Laban. 

44.  »90.     Jakob  ringt  mit  dem  Engel. 

46.  »  iOv.  Esau  umarmt  Jakob.    Unten  in  der  Mitte  J.  Amman's 

Zeichen. 

45.  »98.     Joseph  wird  verkauft. 

47.  »  iSv.  Jada  und  Thamar. 

48.  »  94  V.  Joseph  und  Potiphar's  Frau. 

49.  »  95  V.  Joseph  deutet  den  Traum. 

90.  »  98.     Der  Becher  wird  in  Be^jamin's  Sack  gefunden. 

94.  »99.     Auszug  der  Israeliten. 

99.  »84  V.  Jakob  in's  Grab  gelegt. 

98.  »89.     Die  Israeliten  thun  Frohndienste. 

94.  »  S9v.  Die  Aussetzung  Mosis. 

95.  »  81.     Moses  am  Brunnen. 
9S.  »  88  V.  Der  feuerige  Busch. 

97.  »  ISv.  Aaron's  Stab  in  eine  Schlange  verwandelt. 

98.  »  88.     Moses  verwandelt  das  Wasser  in  Blut. 
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19.  Bl.  86t.  Die  Plage  der  Frttscbe. 

U.  •  S7.     Die  Plage  des  Dngeziefors. 

31.  »  S8.     Die  Plage  des  Viehsterbens. 

8f.  »  Mt.  Die  Plage  der  Heuschrecken. 

11.  »  19.     Die  Plage  der  Finstemiss. 

34.  »  «0  V.  Die  Tödtong  aller  Erstgeburt. 

13.  •  4S.     Der  Durchgang  durch's  reibe  Meer. 

36.  »  4S.     Das  Mannasammeln. 

37.  »  48  V.  Moses  schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen. 
88.  »  44.     Die  Schlacht  mit  den  Amalekitern. 

38.  »  45.  Moses  auf  Sinai. 
40.  »  48.  Die  Bundeslade. 
4f.  »  48  V.  Die  Schaubrode. 

4f.  »  49.     Der  siebenarmige  Leuchter. 

43.  »  49.     Die  StiAshtttte. 

44.  m  49  V.  Dieselbe  von  innen. 
43.  »  50.     Der  Brandopfer-Altar. 

46.  »  50  V.  Die  SUftshtttte. 

47.  m  54.     Aaron  als  Hohepriester. 

48.  »  58.     Ein  tragbarer  Altar. 

49.  »  58  V.  Das  eherne  Meer. 
38.  »  54  V.  Das  goldene  Kalb. 
51.  »  55.     Die  Wolkensfiule. 

31.    »    56.     Moses  kommt  vom  Sinai. 

33.  »    59  V.  Die  Stiflshütte  mit  den  Zelten  der  Stämme  ringsum. 

34.  »    68  V.  Feuer  vom  Himmel  verzehrt  das  Brandopfer.   Unten 

das  Zeichen.  • 

33.    >    64.  Nadab  und  Abibu  vom  Feuer  verzehrt. 

36.  »    7iv.  Steinigung  des  Gotteslästerers. 

37.  a    83.  Die  Kundschafter  mit  der  Weintraube. 

38.  »    87  t.  Die  eherne  Schlange. 

39.  »    89.  Bileam's  Esel. 
45v.  Der  Herr  spricht  zu  Josua. 
47.  Priester  tragen  die  Bundeslade  durch  den  Jordan. 

48  t.  Jericho's  Mauern  stürzen  ein. 
I9v.  Josua  straft  Acham. 
94  V.  Die  Schlacht  zu  Gibeon. 
lt.     Josua  lässt  die  Könige  hängen. 
80.     Adoni  Besek  werden  die  Hände  abgehauen. 
3t.     Jähe!  und  Sisera. 
84.     Die  Israeliten  löschen  ihren  Durst. 
84  V.  Gideon  schlägt  die  Midianiter. 
88.     Jephtha's  Tochter  mit  der  Harfe. 
89  t.  Simsen  zerreisst  den  Löwen. 
40.     Er  erschlägt  die  Philister. 
44.     Simsen  und  Deborah. 
41 V.  Simsen  reisst  die  Säulen  des  Hauses  ein. 
45  V.  Boas  und  Ruth.  ^ 
47.     Hanna  betet  im  Tempel. 

49  t.  Eli  bricht  den  Hals. 
50.     Der  Abgott  Dagon  zertrümmert. 


18. 

11. 

61. 
33. 

64. 
63. 
66. 
67. 
48. 
69. 
79. 
t^. 
71. 
73. 
74. 
73. 
73. 
77. 
78. 
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79.  Bl.  459  V. 

80. 

»  456  V. 

84.  > 

•  457. 

8«.  > 

»  458v. 

88.  I 

■  460. 

84.  1 

»  464. 

85.  1 

■  464  V. 

86.  ) 

•  469v. 

87.  . 

1  464  V. 

88.  1 

»  465v. 

89.  1 

»  468. 

90.  ] 

•  468  V. 

94.  > 

i  470  V. 

9f.  > 

1  474. 

98.  > 

>  479v. 

94.  1 

1  478v. 

95.  > 

1  475. 

96.  > 

1  480. 

97.  1 

»  489  V. 

98.  1 

»  485v. 

99.  > 

•  486  V. 

400.  1 

»  488. 

404.  i 

>  490. 

409.  1 

»  490v. 

408.  1 

>  490v. 

404.  1 

»  494. 

405.  1 

»  494  V. 

406.  1 

»  499. 

407.  1 

»  499v. 

408.  1 

»  495. 

409.  1 

»  496v. 

440.  1 

•  497  V. 

444.  1 

»  498  V. 

449.  1 

»  900  V. 

448.  1 

»  904. 

444.  1 

•  904  V. 

445.  > 

»  909  V. 

446.  > 

>  908  V. 

447.  « 

>  904. 

448.  a 

906  V. 

449.  > 

•  907  V. 

490.  > 

»  908. 

494.  a 

909  V. 

499.  M 

>  940V. 

498.  > 

>  949. 

494.     »     944. 


Samuel  salb!  Sani  niin  König. 

Samuel  tödtel  Agag. 

Er  salbl  David. 

David  a.  Goliath.  Rechts  an  einem  Zelt  dao  Zeichen. 

Saal  schleudert  den  Speer  nach  David. 

David  und  Jonathan. 

David  empittngt  Goliath's  Schwert. 

Saal  lasst  die  Priester  tödten. 

David  und  Abigaii. 

David  nimmt  SanFs  Speer  und  Becher. 

Saul  stürzt  sich  in  das  Sehwert. 

David  lässt  den  angeblichen  Mörder  Saul's  tödten. 

Abner's  Tod. 

Isboseth's  Haupt  wird  David  gebracht. 

David  tanzt  vor  der  Bundeaiade. 

David  Itttmpft  gegen  Hadar*Eier. 

Die  Bathseba.  Unten  an  der  Gartouehe  das  Zeicbeo. 

Absalom's  Tod.   Das  Zeichen  wie  zuvor. 

Seba's  Hinrichtung.   Das  Zeichen  wie  zuvor. 

Salomo's  Einzug  als  König. 

David  übergiebt  Salomo  die  Herrschaft 

Salomo's  Urtheil.    Auf  der  Stufe  des  Thronee  das 

Zeichen. 

Der  Salomonische  Tempel. 

Derselbe  mit  den  Vorhöfen. 

Der  königliche  Palast. 

Derselbe.   Andere  Ansicht. 

Das  eherne  Meer. 

Das  eherne  Gestühl. 

Die  beiden  Säulen. 

Die  Königin  von  Saba  besucht  Salomo. 

Ahias  zerreisst  sein  Kleid. 

Jerobeam's  abgötterisches  Kalb. 

Der  Löwe  zerreisst  den  falschen  Propheten. 

Königs  Ella  Ermordung.  Links  unten  das  Zeichen. 

Elias  vom  Raben  gespeist. 

Elias  erweckt  ein  Kind  vom  Tode. 

Elias'  Opfer. 

Der  Engel  erscheint  Elias. 

Belagerung  von  Samaria. 

Ahab's  Tod. 

Elias  lässt  Feuer  vom  Himmel  fallen.    Unten  das 

Zeichen. 

Elias  führt  gen  Himmel. 

Die  Wittwe  von  Sarepta.  Rechts  an  einem  Krug  das 

Zeichen. 

Naeman  wäscht  sich  im  Jordan. 

Die  Syrer  lassen  ihr  Gut  im  Stich.   An  einem  Zelt 

das  Zeichen. 

Jesabel  zum  Fenster  herabgestürzt.    Cnten  an  der 

Gartouehe  das  Zeichen. 
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m. 

>  219  V. 

ii7. 

>  914. 

m. 

>  993. 

119. 

>  995. 

IM. 

>  9«7  V. 

m. 

>  997. 

4S9. 

>  897. 

419. 

>  114  V« 

U4. 

»  84«. 

US. 

»  846  V. 

416. 

•  88t. 

Die  Einnahme  von  Sunaria.    Rechts  am  Zali  das 

Zeichen. 

Hiskias  beBeitigt  die  Abgötterei. 

Sanherib  im  Tempel  ermordet. 

Josias  laset  dem  Volk  das  Buch  Mosis  vorlesen. 

Unten  das  Zeichen. 

Zedekia  wird  gefangen  hergeführt. 

Nehemia  lässt  den  Tempel  wieder  aufbaueo. 

Tobias  erblindet. 

Judith  tödtet  Holofernes. 

Esther  vorAhasver.  Auf  derThronstufe  das  Zeichen. 

Ilardochai  zu  Pferde.   Rechts  auf  einer  Stufe  das 

Zeichen. 

Hieb  auf  dem  Misthaufen. 

David,  die  Harfe  spielend.   Links  unten  an  einer 

Säule  das  Zeichen. 


Eweiter  ThitSL  Bio  Frofilielen  und  dtm  Name  TBBtaximoL 

Der  Engel  berührt  Jesaja's  Zunge  mit  der  Zange. 
Dem  Jeremies  erscheinen  der  Topf  und  die  Ruthe. 
Jeremies  in  die  Cisterne  hinabgelassen. 
Gott  erscheint  Ezechiel. 
Ezechiel  auf  dem  Todtenfeld. 
Nebukadnezar's  Traum.    Unten  das  Zeichen. 
Die  Mttnner  im  Feuerofen. 
Das  Gastmahl  des  Belsazar. 
Die  vier  aus  dem  Meer  steigenden  Thiere. 
Susanna  im  Bade. 

Hoseas  redet  zum  Volk.    Rechts  eine  Mutter  mit 
Kind. 

Joel  redet  im  Tempel  zum  Volk.  Im  Grunde  rechts 
die  Ausgiessung  des  heil.  Geistes. 
Amos  als  Hirt  redet  zum  Volk. 
Abdias  horcht  den  Worten  Gottes. 
Jonas  und  der  Wallfisch. 

Micha ,  gegen  rechts  sitzend.   Links  in  einem  ver- 
fallenen Gebäude  die  Geburt  Christi. 
Nahum  redet  zum  rechts  stehenden  Volk. 
Der  Engel   hinter  Habakuk    schwebend.      Links 
Schnitter. 

Zephaoja.  Am  Himmel  ein  Adler. 
Haggai  spricht  zu  drei  sitzenden  Männern,  unter 
diesen  der  Hohepriester. 

Sacharja  redet  zum  Volk,   bn  Mittelgrund  Christi 
Einzug  in  Jerusalem. 

Maleachi,  links  sitzend,  tadelt  die  Priester. 
Mathathias  tödtet  den  abgöttischen  Juden. 
Antiochus'  Tod. 

St.  Matthäus  schreibeod.    Hinter  ihm^  der  Engel. 
Untan  an  der  Gartouche  das  Zeichen, 


487.     El.     «. 

488.      » 

18. 

4  89.      » 

49. 

440.      > 

es. 

444.      • 

84  V. 

449.      » 

98. 

4  48.      1 

>     94  V. 

4  44.      > 

97  V. 

44V      1 

»     99. 

446.      1 

>   488. 

447.     1 

»  405. 

448.     1 

1  409. 

449.     1 

•  440  V. 

450. 

•  444. 

«5«. 

"  444  V. 

451. 

»  446. 

451. 

»  448  V. 

454. 

»  449  V. 

415. 

»  494. 

454. 

»  499  V. 

«57. 

»  498  V. 

454. 

»  498  V. 

<5». 

»  484  V. 

«44. 

*  454. 

«44. 

»  489  V 
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46S.   Bl  477.      St.  Markus  schreibend.  Links  der  Löwe.  Unten  links 

das  Zeichen. 

Herodias  mit  dem  Haapt  des  Johannes. 
St.  Lucas  schreibend.   Links  der  geflügelte  Ochse. 
Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 
Der  barmherzige  Samariter. 
Der  reiche  Mann  und  arme  Lazarus. 
St.  Johannes  schreibend.  Links  auf  einem  Baumast 
der  Adler. 
Saulus'  Bekehrung. 

Paulus  sendet  «inen  Boten  mit  Briefen  ab. 
Jakobns  sendet  einen  Boten  ab.  Unten  in  der  Mitte 
das  Zeichen. 

Petrus  sendet  einen  Boten  ab.    Letzterer  ist  vom 
Rücken  zu  sehen. 

St.  Johannes  schreibt  die  Apokalypse.  Wiederholung 
von  No.  167. 

Die  sieben  Leuchter  und  sieben  Sterne. 
Der  Thron  Gottes  und  die  Harfen  spielenden  Kö- 
nige. 

Die  vier  Reiter. 

Vertheilung  der  weissen  Kleider. 
Die  Sterne  fallen  zur  Erde. 
Die  vier  Engel  an  den  vier  Ecken  der  Welt.   Unten 
in  der  Mitte  das  Zeichen. 
Die  sieben  Engel  erhalten  Posaunen. 
Die  brennende  Erde. 

Der  brennende  Fels  im  Meer.  Schiffbruch. 
Ein  Stern  fällt  in  den  Brunnen. 
Der  Engel  ruft  WS  WB. 
Die  Heuschrecken. 

Der  dritte  Theil  der  Menschen  getödtet.   Unten  an 
der  Cartouche  das  Zeichen. 
Johannes  empßingt  das  Buch. 
Das  Thier  aus  dem  Abgrund. 
Die  babylonische  Hure. 
Das  Thier  mit  sieben  Köpfen. 
Das  Lamm  auf  dem  Berge. 
Die  erntenden  und  kelternden  Engel. 
Die  Engel  giessen  die  Zomesschaalen  aus. 
Die  babylonische  Hure  und  die  zehn  Könige. 
Zerstörung  Babylons.     Zwei  Engel  lassen  einen 
Mühlstein  fallen. 

Der  Sturz  des  siebenköpfigen  Ungelhüms  in  den 
Abgrund. 

Der  Engel  kettet  den  Teufel  an. 
Gericht  Gottes. 
Ein  Engel  zeigt  Johannes  das  neue  Jerusalem. 

Bbgkbr  beschreibt  diese  Bibel  unter  No:  3,   er  hat  nur 
497  Nummern  oder  BlStter,  weil  er  ein  Blatt  übersehen  hat. 


46S.  ] 

i  480  V. 

464.  1 

•  488. 

466.  1 

>  406  V. 

466.  1 

»  904. 

467.  1 

.  907. 

468.  1 

1  916. 

469.  1 

»  189. 

476.  1 

»  179. 

474.  1 

1  184. 

4  78.  1 

•  184  V. 

47S.  1 

1  188. 

474.  1 

•  189  V. 

476.  « 

»  100  V. 

476.  1 

»  100  V. 

477.  1 

»  104. 

478.  1 

»  194  V. 

479.  1 

»  191. 

480.  1 

»  199. 

484.  I 

»  191  V. 

481.  > 

f     191  V. 

48S.  1 

*    108. 

484.  1 

*     198. 

486.  n 

>    198  V. 

486.  1 

»  194. 

487.  1 

»  194  V. 

4JI8.  1 

>  195. 

489.  1 

>  108  V. 

190.  1 

*    996  V. 

494.  1 

»  196  V. 

409.  1 

»  997. 

498.  1 

1  198. 

404.  1 

>  108  V. 

496.  1 

»  100  V. 

496.  1 

»  800. 

497.  « 

»  800. 

498.  1 

1  800  V. 
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und  giebt  nicht  immer  an,  auf  welchen  Bttttem  J.  Amman*s 
Zeichen  vorkommt. 

Aasgaben: 

I.    4574.   Zuvor  beschrieben. 

n.  1574.  Betitelt:  Newe  Bib U/che  Figuren:  KiinßUch  wmd 
artig  geriffen ,  durch  den  Jim  vnd  kun/hreiehen  auch  weit- 
berühmten Joß  Amman  y  von  Zürych,  tnitjchönen  Teutfchen 
Reimen,  welche  den  ganntzen  innhalt  einer  jeden  Figur  vnd 
Caipitel  kurtM  begreiffen,  zuvor  dergleichen  nie  im  Druck 
außgangen :  Gejlellt  durch  Herr  Heinrich  Peter  Reben/lock, 
Pfarherr  zu  Ejchershaim.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn, 
Mit  Rom.  Kt^.  Mt,  Freyheit.  M.D.LÄXI.  kl.  8«. 

4  Titel,  6  BiStter  Vorstücke ,  4  Blatt  Holzschnitt,  die 
Astronomie  ans  dem  Stamm-  und  Gesellenbuch,  SOO  BlStt. 
biblische  Vorstellungen  mit  deutschen  Versen  oben  und 
unten.    Neu  hinzugekommen  sind  : 

4.  Hagar,  Ismsel  und  der  EngeK 
1.  Ahraham's  Opfer. 

5.  IMe  Söhne  Jakob's  werden  in  Egypten  für  Kundschafter 
erklärt,  Simeon  in's  Geftüigniss  geführt. 

Die  Holzschnitte  befinden  sich  auf  der  Stirnseite  der  Blätter. 

m.   BIBLIORVM    VTRIVSQVE    TESTAMENT!    ICONBS,    SVMMO 

ARTIFICKO    EXPRESSAE.     HISTORIAS    SACRAS    AD    VJWM 

EXHIBENTES  &  acuüs  ...  vi  ptti«  Lector  vere/acrwrum  hie 

BMBLBMJTyM  thefaurum  pofsit  agnofcere. . . .  francoforti 

AD  MOBNrU,  Cym  PRIHLBGIO  VABSARBO.  Jtf.D.LXXi. 

4  Titelblatt,  4  Blatt.  Vorstücke,  300  Holzschnitte  wie 
in  der  U.  Ausgabe ,  am  Ende  3  Blatt,  lateinische  Gedichte, 
eines  von  C.Weis  und  mit  dessen  Wappen.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titels  zwei  lateinische  Gedichte  von  Ph.  Lonicer, 
dem  Herausgeber,  und  A.  Steiff ,  auf  den  drei  folg.  Seiten 
eine  latein.  Zuschrift  von  C.  Weis,  dann  das  Wappen  des 
J.  Flchard  mit  Erklärung ;  auf  Bll.  A  4  und  5  Feierabendes 
Widmung  an  Fichard.    Schlussschrift :  imprbssvm  fbango^ 

PVITI   APV»   GEOBGIVM    COBVINVll  .   .   .  M.D.LXXI. 

nr.  4577.  Betitelt:  BibUa/  Das  iß:  Die  gantze  Heilige  Sehrifft 
Deuf/ch/  auffs  new  zugericht.  D,  Hart.  Luth.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn/ IC.  M.D.LXXVIL  3  Theile.  kl  Fol. 
4 .  Theil ;  4  Titelbl.  von  Tob.  Stinmier,  von  welchem  auch 
die  sechs  ersten  grösseren  Holzschnitte  sind  (H.  2"  4  4'", 
Br.  4"S'"),  7   Bläti.  Vorstücke,    345  bezifif.  Bllltt.   und 


30S  JoiT  AwuH. 

I  Sehlusfibl.  mfl  der  Fama  vmd  der  AdraMe  von  P.  Sdunidt 
und  Sigm.  Feierabend. 

%.  Theil:  i  Titelbl. :  Die  FropheUn  aUe  Teuffch.  Doei. 
Mart.  Luth,  etc. ,  die  Einfassung  ist  dieselbe  des  ersten 
Tbeiis.  SSS  beziff.  BlStt. 

3 .  Theil :     \  Titelblatt :    Das  New  Tejlament   Teuifeh/ 
D,  Mari,  Luth.  etc.   Die  Einfassung  dieselbe.    4  65  beziff. 
Blält.  und  das  Schlussblatt  des  ersten  Theils. 
V.    1579.  Wie  die  dritte  Ausgabe. 

Beckbi  unbekannt. 
VI.  1585.  Mit  dem  Titel:  BIBLIA  SACRA,  AD  OPTIMA  QYAE- 
QVE  VETERIS  ET  WLGATAE  TRANSLATIONIS  EXEMPLA- 
RLA  swnma  düigenüa . . .  mterpretatione.  t585.  raAncoroHTi 
Eascudehai  Peirw  Fabridus,  Jmpenfis  Sigif.  Fetraibendiy 
Henriei  Tack  &  Pelri  Fifcheri.   8^    t  Tbeile. 

Erster  Theil :  I  Titelbl.  mit  dem  Druckerzeichen  der  drei 
Verleger,  7  BlStt.  unbeziff.  Vorstücke,   4S3  beziff.  Blatt. 

Zweiter  Theil :  (  Titelbl. ,  dasselbe  der  ersten  Ausgabe, 
dMr  mit  anderer  Inschrift :  omhbs,  gvm  libem  ele.  3 1 1  be- 
ziff. BlSlt.  mit  Einschluss  des  Index  und  der  Interpretatio. 

Die  Stocke  sind  in  dieser  Ausgabe  schon  sehr  abgenvitti. 
TIT.    1693.  Wie  die  Ausgabe  von  4  577.    Mit  demsett)en  Titel, 
nur  dass  statt  4577  M.D.  XCIII.  steht,  mit  denselben  Holz- 
schnitten and  in  derselben  Grösse. 

Nicht  in  BiCRi. 

188,  Daa  neue  Testament  168$. 

Der  Titel,  auf  drei  Gartoudien  in  einer  Holzsehnitt- 
einfessung  angebracht,  lautet:  Das  Neuw  Tejlament,  Teut/hh, 
D.  Mart.  Luiher.  Auß/bnderheKem  fleiß  auffs  nenw  miijekänen 
Figwen,  Argumenten  oder  jnhalt  emes  jeden  Capiteis,  Jianpt 
einem  Regi/hr  vber  aüe  Saniags  EaangeHa  vnd  ISpi/Mn,  gt- 
stieret  vnd  »ugeficht,  M  D  LXXXV.  Franck/urt.  Zu  beiden 
Seiten  der  Pama  liest  man  noch :  hibeoniiivs  rBMatniBT.  Das 
Titelblatt  ist  5'«"'  h.  und  3"  9'"  br.  8«.  Der  Text  fsl  in  STheUe 
getheiK,  die  Blätterzahien  laufen  aber  fort.  Auf  Bl.  S 68  ist  der 
zweite  Titel ,  er  lautet :  Das  Ander  Theil  defi  neuwen  T^/iaments 
Teuffeh.  D.  Mart,  Luth,  Getruekt  zu  Fiwtekfurt  am  Magn. 
M.  D,  LXXXV.  Die  Schlussschrift  heisst :  Oedruekt  jni  Franeh- 
fürt  am  Mayn,  durch  Feter  Sehmid,  in  Verlegung  Sigmund  F^er^ 
abends,  Benrieh  Tacken  und  Peter  Fifehem.  M»D,LXXXWL 
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Untersndit  man  die  zwischen  den  Text  eingedraoklen  Hob- 
schnitte genauer^  so  findet  man,  dasa  die  Stöcke  meist  ans 
anderen  Bibelwerken  genommen  sind;  zunXchst  kehren  alle 
78  Blätter  der  biblischen  Figuren  von  1579  wieder  mit  Aus- 
nahme von  H  Nummern,  dann  33  Blätter  aus  der  kleinen  Bibel 
vom  Jahr  4  574  und  endlich  finden  sich  üDlgende«  in  diesen  bei- 
den Folgen  nicht  vorkommende  Apostel :  St.  MatthänSi  schreibend, 
in  einem  Gemach ,  mit  J.  Amman's  Zeichen  in  der  Mitte  unten, 
H.  S^S'^',  Br.  3"  vne  die  folgenden,  St.  Bartholomäus,  St.  An- 
dreas, St.  Paulus,  St.  Jacobus  minor,  St.  Judas  Thaddäus.  Einige 
dieser  Apostel  kommen  anch  im  Passional  4  679  vor.  Endlich 
merken  wir  an,  dass  mehrere  Stöcke  doppelt  abgedruckt  sind. 

R.  Weigel  zeigt  Kunstlagerkat.  No.  SO  4  04  eine  Ausgabe  eines 
Neaeo  Testaments  vom  J.  4575  an.  In  welchem  Verhaltniss  dieselbe 
m  dem  eben  beschriebenen  Buch  steht  —  ob  eine  firühere  Ausgabe 
oder  ein  anderes  Buch  — ,  können  wir  nicht  sagen.  Der  Titel  ist 
derselbe,  die  Holzschnitte  sind  die  des  mittleren  Formats,  wie  sie 
spiier  4579  in  den  biblischen  Figuren  angewandt  wurden. 

184.  Die  Evangelienbflder  1571. 

Bkcue  erwähnt  diese  Folge  unter  den  verschiedeoen  Aus- 
gaben der  ersten  Bibel ,  sie  bildet  jedoch  mehr  ein  selbstän- 
diges Werk,  da  neue  und  andere  Gompositkmen  und  nur  solche 
des  neuen  Testaments  in  ihr  vorkommen.  Rvn.  Wkigbl  hat  sie 
aus  diesem  Grunde  im  Anhang  zum  Becker*schen  Buch  ein- 
gehender beschrieben. 

Der  Titel  lautet :  ICONBS  NOVI  TfiSTAMBNTI  ARTE  ET  IN- 
DVSTWA  SINGVLARI  BXPRIMENTES  TVM  EVANGELIORVM  DO- 
W[Siealiwif  argumerUa ,  tum  aHa  quamjplurimaf  in  EuangeU/hk" 
mm,  ei  Aposiohmm  scriptis  eximia . . .  cvii  BRBVI  QVADAli  AATia 
nctwriae,  in  epistola  dedicaloria,  Afpoi/ögia.  cm  gbatia  et  mvi- 
U€io.  Ftaneofurti  ad  Moenwn  4  574.  Am  Ende  steht :  Geiruekt 
M  Pranekfwri  am  Mayn,  durch  Martin  Leehler,  in  Verlegung 
Hieronymi  Feyerabendts.  ankq  h,  ».  lxxl  qu.  4^. 

4  Titel  in  einem  geschnitzten ,  mit  Schweifwerk  verzierten 
Rahmen  mit  Köpfen  in  der  Mitte  links  und  rechts,  welche 
schmalen,  hohen,  mit  Frachten  gefüllten  Gefassen  als  Consolen 
dienen,  H.  hT  S'",  Br,  5" 7'",  9  Blatt.  Dedication  an  Dr.  Mich. 
Denber,  93  Blatt,  mit  ebensoVielen  Holzschnitten,  worunter 
5 Wiederholungen,  4  Bl.  Schlussschrift  mit  der  Fama.  Die  Hohe- 
schnitte  sind  3" 4 1'"— 4"h.  und  5^4  —  ♦"'br.  und  haben  als 
Ceber-  und  Unterschriften  lateinische  und  deutsche  Verse. 
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4.  Die  Gebart  Christi  und  die  Anbetung  der  Hirten, 
i.  Die  Batchneidong.  Unten  links  das  Zeichen. 

5.  Christas  ais  xwOiQtthriger  Knabe  im  Tempel.  Unten  links  das 
Zeichen. 

4.  Die  Hochzeit  zu  Cana.  Unten  links  das  Zeichen. 

6.  Christus  heilt  den  Ausstttzigen. 
6.  Br  stillt  den  Seestnrm. 

7  u.  8.  Der  Böse  als  SVemann. 

9.  Das  Gieichniss  vom  Säemann. 

40.  Die  Arbeiter  im  Weinberg.   Unten  links  das  Zeichen. 
44.  Die  Darstellung  im  Tempel.  Unten  links  das  Zeichen. 

49.  Die  Heilung  des  Blinden.   Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 

41.  Die  Versuchong  Christi.  Unten  links  das  Zeichen. 
44.  Das  cananäische  Weib. 

46.  Christus  treibt  den  Teufel  aus. 

46.  Christus  speist  die  Fünflausend. 

47.  Christus  und  die  Ehebrecherin. 

48.  Vom  Gebrauch  des  Abendmahls. 
46.  Das  letzte  Abendmahl. 

90.  Die  Pusswaschung. 

94.  Christus  am  Oelberg.   Mit  dem  Zeichen. 

99.  Die  Gefongeonehmung  Christi. 

98.  Christas  vor  Gaiphas. 

94.  Christus  vor  Pilatus. 

96.  Die  Kreuzschleppung. 

96.  Die  Kreuzigung. 

97.  Die  Domenkrönong. 

98.  Die  Auferstehung. 

96.  Die  heil.  Frauen  am  Grabe. 

80.  Die  Jünger  zu  Emaus.  Unten  das  Zeichen. 

84.  Christus  erscheint  den  Jüngern. 

89.  Der  angUubige  Thomas.   Unten  links  das  Zeichen. 

88.  Der  gute  Hirt. 

84.  Der  ungerechte  Haushalter.  Unten  links  das  Zeichen. 

86.  Niemand  kann  zween  Herren  dienen. 

86.  Die  Himmelfahrt. 

87.  Das  Gieichniss  vom  Weinslock. 

88.  Das  Pfingstfest. 

89.  Christus  nimmt  Abschied  von  den  Jüngern. 
40.  Wiederholung  von  No.  85. 

44.  Christus  und  Nioodemns.  Unten  links  das  Zeichen. 

49.  Der  arme  Lazarus.  Unten  das  Zeichen. 

48.  Das  Gieichniss  vom  Hochzeitsmahl.   Unten  das  Zeichen. 

44.  Vom  verlornen  Schnaf.   Unten  das  Zeichen. 

46.  Vom  Splitter  und  Balken.   Unten  links  das  Zeichen. 

46.  Petri  Fischzag.  Unten  rechts  das  Zeichen. 

47.  Christi  Basspredigt.  Unten  links  das  Zeichen. 

48.  Christas  speist  4000  Mann.   Unten  rechts  das  Zeichen. 

49.  Von  den  falschen  Propheten. 

50.  Vom  Missbrauch  des  Reichthums. 

64.  Vom  Gebet  des  Pharisäers.   Mit  der  Jahreszahl  4669. 
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SU.  ChriiiQS  treibt  die  Verkttufer  aus  dam  Tempel. 

Sl.  Vera  Taabstummen. 

54.  Vom  barmhenigen  Samariter.   Unten  rechts  das  Zeichen. 

55.  DietebnAii88ttt£igeD. 

51.  VoD  Debung  der  Barmherzigkeit. 

57.  Der  Jüogling  zu  Nein.   Unten  das  Zeichen. 

58.  Vom  Gtchibrüchigen.   Mit  4569.   Rechts  oben  das  Zeichen. 
51.  Vom  Ztnsgroschen.  Unteta  das  Zeichen. 

<•.  Vom  WaMersiiehtigen.  Unten  Knks  das  Zeichen. 

<i.  Vom  bochzeitlichen  Kleid.  Unten  links  das  Zeichen. 

«i.  Vom  Schlusselamt. 

Ct.  Vom  blutflüssigen  Weib.    An  einer  Söule  das  Zeichen. 

<4.  Von  der  Zerstörung  Jerusalems.    An  einem  Säulenschaft  das 

Zeichen. 
•5.  Die  Bergpredigt. 
•1  Einzug  in  Jerusalem. 

J7.  Von  den  Zeichen  des  jüngsten  Tages.   Unten  das  Zeichen. 
^'  Die  Botschaft  Jobannis.  • 

«.  Die  Taufe  im  Jordan. 
^»   Petri  Fischzug. 

'«.  Vom  Glauben  und  von  der  Liebe.  Wiederholung  von  No.  14. 
^J.  von  den  miibselig  Beladenen.   W^iederholung  von  No.  65. 
^J.  Die  Heüung  des  Blinden. 

„   jnnahnuDg  zur  Liebe.   Wiederholung  von  No.  S9. 
«  Die  Verkündigung.   Unten  das  Zeichen. 
ll  Die  Samariterin.   Unten  das  Zeichen. 
"•  ^  Mahl  des  Herodes. 

?••  Cbriattts  und  Martha.    Rechts  unten  das  Zeichen. 
:••  «««cb  der  Elisabeth. 

14    n.^^*^^°<^  ^>b^  Christi  Piisse. 

•  uer  Hauptmann  von  Capernaum. 
"•  Jef  Zöllner  liatthttua. 

^    von  der  brüderlichen  Versöhnung.  Wiederbolung  von  No.  7i. 
»••  ilJIdreas  folgt  Cbristo. 
^.  Chijstos  und  Zachäus. 
H.  Die  Schaustellung  Christi. 
87.  Der  Kindermord. 
lt.  Steinigung  des  Stephanus. 
t9.  Eotsendung  der  Jttnger. 
•1.  Saul's  Bekebmng. 
14.  Die  Geisselung  Christi. 
n.  Die  Anbetung  der  Könige. 
M.  Die  Geburt  Jobannis.   Unten  das  Zeichen. 

18ff.   Die  EvangelienbUder  1687. 

Eine  von  der  vorigen  verschiedene,  von  R.  Wbigbl  im 
Anhang  zu  Becker  beschriebene  Folge,  nach  J.  Amman* sehen 
2eichoangen  gefertigt.  Die  Stöcke  sind  jedoch  etwas  roher 
ttod  flüchtiger  geschnitieD ,    der  Verleger  Nie.  Baase   scheint 

L  20 


306  Jon  AiouH. 

nicht  die  geschickten  Pöhnsohoeider  S.  Peierabend's  au  Hän- 
den gehabt  zu  haben. 

Der  Titel  lautet:  IGONES  EVANGEUORVM,  Dm  iß:  Künß- 
liehe  Figuren  vher  alle  vnd  jeds  BuangeUen ,  auch  der  Pmffim, 
Jb  nuin  auff  die  Sonn  vnd  Feyertag  in  der  Kirchen  Gottes  pflegt 
zu  handien ,  allen  Kw^Uebenden  Mahlem  vnd  Bildhauwem  %u 
hejimderm  Wolgefalkn  vnd  Nutm ,  an  tag  geben^  d%wek  i^  Amn 
man  Burger  sn  Nüimherg,  Auch  mit  LateM/ehen  vnd  TmU/chen 
Verßlein  .  .  .  verfaßet  Durch  Conradum  Lauterbaeh  Predigern  xu 
Franckfurt  am  Mayn,  durch  Nicolaum  BaJJeum,  i587.   qu.  4*. 

K  Tileibl.,  3  Blatt.  Dedication  an  Graf  Hans  Georg  v.  Solms, 
46  Bläu,  mit  9S  Holzschnitten,  I  Schlussbl.  mit  der  Adresse 
und  dem  Druckerzeichen  des  Verlegers  :  der  Fortuna.  Auf  der 
Rückseite  des  letzten  Blattes  der  Dedication  ein  Holzschnitt,  die 
Erschaffung  der  Eva.  H.  Z"  T',  Br.  4"  6'".  Die  Holzschnitte 
sind  3"  6'"  h.,  4"  I T'  br.  und  haben  4  lateinische  Verse  als 
Üeberschrifl ,  ebensoviele  deutsche  als  Unterschrift. 

4.  Christi  Einzug  in  Jerusalem. 

t.  Zeichen  der  Zeratdmog  Jemsaiems. 

5.  Die  Botschaft  Johanois. 
K.  Das  Zeugniss  Johanois. 

6.  Die  Anbetung  der  Hirten. 

6.  Die  Darstellung  im  Tempel.   Mit  J.  Ammao's  Zeichea. 

7.  Die  Beschneidung. 

8.  Der  Kindermord. 

9.  Die  Anbetung  der  Könige. 

10.  Christus  lehrt  im  Tempel.   Unten  links  J.  Amroan's  Zetohen. 

44.  Die  Hochzeit  zu  Cana- 

41.  Die  Heilung  des  Knechtes  des  Hauplmanns. 

41.  Christus  stillt  den  Seesturm. 

44.  Vom  Unkraut  im  Weisen. 

4  5.  Die  Arbeiter  im  Weinberg. 

46.  Vom  Säemann.    Unten  links  J.  Ammau's  Zeichen. 

47.  Christus  heilt  den  Blinden. 

45.  Die  Versuchung  Christi. 
4  9.  Das  cananttiscbe  Weib. 

SO.   Christus  treibt  die  Teufel  aus. 

54 .  Die  Speisung  der  Fünftausend. 

55.  Die  Ehebrecherin. 

91.  Christus  und  ZachMus.  Wiederboloog  von  No.  4 . 

54.  Erweckung  des  Lazarus. 

56.  Das  Abendmahl. 

55.  Christus  betet  am  Oelberg. 
t7.   Christus  gefangen  genommen. 
S8.   Christus  vor  Kaiphas. 

99.   Christus  vor  Pilatus. 
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S0.  Die  GeuMlaag  Christi. 
i4.  Die  Kremigiing. 
31.  Die  Auferstehong. 

33.  Dia  heil.  Frauen  am  Grabe. 

34.  Die  Jünger  in  Emans. 

35.  Christas  zeigt  seine  Wandenmaale. 

3«.  Christas  geht  durch  die  verschlossene  Thür. 
37.   Der  gute  Hirt. 

3«.  Christas  weissagt  den  Jüngern.   Wiederholuiw  von  No.  S6. 

3».  Vom  Heimgang  ChrisU  zum  Vater. 

*•.  Vom  rechten  Beten.   Wiederholung  von  No.  15. 

4«.  Die  Himmelfahrt  Christi. 

4«.  Die  Verheissung  des  heil.  Geistes.   Wiederholung  von  No.  10. 

43.  Das  Pfingstfest. 

44.  Christus  und  Johannes. 

45.  Der  gute  Hirt.  Wiederholung  von  No.  17. 

4i.  Christas  und  Nicodemus.   Wiederholung  von  No.  44. 

47.  Der  arme  Lazarus. 

43.  Vom  grossen  Abendmahl. 

«9.  Vom  veriomen  Schaaf. 

50.  Vom  Splitter  und  Balken. 

5«.  Petri  Fiscbzug. 

5i.  Von  der  Pharisäer  GerechUgkeit. 

53.  Christus  speist  Viertausend. 
5i.  Von  den  falschen  Propheten. 
55.  Vom  ungerechten  Haushalter. 
55.  Christas  säubert  den  Tempel. 
57.  Vom  Pharisäer  und  Zöllner. 

55.  Christus  heilt  den  Taubstummen. 
50.  Vom  Samariter  und  Leviten. 
50.  Von  den  zehn  Auseätzigen. 

54.  Vom  Mammonsdienst 

53.  Erwecknng  des  Jünglings  von  Nein. 
<3.  Vom  Wassersüchtigen. 

54.  Vom  vornehmsten  Gebot. 

55.  Heilung  des  GichtlHüchigen. 
55.  Das  hochxeitliche  Kleid. 

57.  Vom  kranken  K<ittigssohn. 

55.  Vom  Schalksknecht. 

50.  Vom  Zinsgroschen. 

70.  Das  blvtflüssige  Weib. 

7<.  Vom  Grtfuel  der  Verwüstung. 

73.  Das  jüngste  Gerieht. 

73.  Christas  beruft  Andreas. 

74.  Christas  kommt  durch  verschlossene  Thttren. 

75.  Die  Taufe  Christi.  Wiederholung  von  No.  4. 
75.  Maria  Reinigung.  Wiederholung  von  No.  6. 
77.  Saul's  Bekehrung. 

75.  Von  deo  mühselig  Beladenen.  Wie  No.  9. 
70.  Maria  Verkündigung. 

trüstet  die  Jünger.   Wie  No,  56. 

20» 
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84.  Beschoeidiing  Johannis.  Wie  No.  6. 

81.  Vom  Felsen  Petri.   Wie  No.  52. 

88.  Maria  bei  Elisabeth. 

84.  Magdalena  salbt  dem  Herrn  die  Pttsse. 

85.  Die  Matter  Zebedtti. 

86.  Vorhersagung  von  Petri  Verrath.  Wie  No.  36. 

87.  Johannes  enthaaptet. 

88.  Matthias  berufen. 

88.  Christus  lehrt  die  Jünger.   Wie  No.  86. 
80.   Er  ermahnt  sie  zur  Liebe.  Wie  No.  86. 
94.   Philippus  taujfl  den  Mohren. 

Von  diesem  Werk  giebt  es  auch  eine  lateinische  Ausgabe  aus 
demselben  Jahr. 

186.  Die  Biblischen  Figiiren  1579. 

Betitelt :  Kün/lUche  Vnd  wolgeriffme  Figwren ,  der  pimemb^ 
ßen  EuangeUen,  durchs  ganUe  Jar^  Jampt  den  Pq/JSon  vnd  zwölff 
Apqßeln,  dergleichen  vor  nie  in  Druck  auftgangen  eic.  Durch 
Jq/l  Amman,  Bürgern  %u  Niirenberg.  Getrucki  su  Ftanckfurt  am 
Jfoyn,  IC.  AifNO  M.D.  Lxxn. 

4  Titel  mit  der  Fama,  S  BlStter  Dedication  an  Erb.  Behem 
von  Behemsteio  in  Nürnberg  mit  dessen  Wappen,  t  Holz- 
schnitte, Elias  vom  Raben  gespeist,  4"  6'"  h.,  i''  br. ,  und  eine 
emblematische  Vorstellung,  ein  auf  zwei  verschlungenen  HSnden 
stehender  Knabe  mit  einer  Blume  in  der  Hand,  in  reichverziertem 
Rahmen ,  von  Tob.  Stimmer,  Zeichen  des  venetianischeu  Buch- 
druckers Peter  Longos,  i"  5"'  h.,  i"  br. ,  beide  Holzscbnitle 
recto  und  verso  auf  das  der  Widmung  folgende  Blatt  abge- 
druckt; 78  Holzschnitte  mit  4  Wiederholungen.  Die  Holz- 
schnitte, in  verzierten  querovalen  Rahmen,  sind  t"  4  — 3*"  h. 
und  3^^  br.  und  gehören  unter  J.  Amman's  vorzüglichere 
Leistungen ;  sie  scheinen  im  Wetteifer  mit  T.  Stimmers  neuen 
biblischen  Figuren  entstanden  zu  sein.  Oben  und  unten  sind 
lateinische  und  deutsche  Verse  beigedruckt. 

4.  Die  Gebart  Christi.   Rechts  drei  sich  nähernde  Hirten. 

9.  Die  Bosch neidnng. 

3.  Anbetung  der  Weisen.  Am  Fuss  einer  Sttule  das  Zeichen. 

4.  Christus  lehrt  im  Tempel.   Er  ist  rechts. 

5.  Die  Hochzeit  zu  Cana.  Maria  sitzt  zur  Rechten  der  Braut. 

6.  Die  Heilung  des  Aussätzigen.   Letzterer  kniet  links. 

7.  Christus  stUlt  den  Seesturm. 

8.  Der  bOse  Feind  sttet  Unkraut  unter  den  Weizen. 

9.  Das  Gleichniss  vom  Säemann.  Christus  mit  drei  Jüngern  nibert 
sich  rechts. 

40.  Die  Arbeiter  im  Weinberg.   Outen  gegen  rechts  das  Zeichea. 
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«4.  Marjfl  ReioigODg. 

li.  Die  Heilung  des  Blinden. 

U.  Die  Vereuchiing  Christi.    Unten  das  Zeichen. 

44.  Das  cananäische  Weib. 

45.  Christus  heilt  den  Besessenen. 
U.  Christas  speist  das  Volk. 

17.  Das  ehebrecherische  Weib. 

46.  Das  Abendmahl. 

49.  Die  Fnsswaschang.  Unten  rechts  das  ZeicheiT. 

tl.  Christos  am  Oelberg. 

S4.  Christus  gefangen  genommen. 

IS.  Christus  vor  dem  Hohepriester. 

tS.  Christas  vor  Pilatus. 

t4.  Christos  wird  gegeisselt. 

U.  Die  Domenkrönung. 

21.  Die  Schaostellong. 

S7.  Die  Kreuztragung. 

t8.  Der  Calvarienberg. 

>1  Die  Grablegung. 

H.  Die  Auferstehung. 

14    Die  heil.  Frauen  bei  dem  Grabe. 

3i.  Christus  erscheint  Magdalena  als  Gflrtner. 

13.  Der  Gang  naoh  Emaus. 
M.  Der  unglSubige  Thomas. 
U.  Die  Himmelfahrt. 

H.  Die  Ausgiessung  des  heil.  Geistes. 

>7.  Christus  als  guter  Hirt. 

W.  Christus  spricht  lu  seinen  Jtingem. 

19.  Er  weist  dieselben  an,  In  seinem  Namen  zu  beten. 

4«.  Christas,  rechts  unter  zwei  Büamen  sitzend,  spricht  zu  sieben 

seiner  Jiinger. 
44.  Christas  und  Nikodemus. 
49.  Das  Glelchniss  vom  Hochzeitsmahl. 
41.  Vom  verlorenen  Schaaf. 

44.  Vom  Splitter  und  Balken. 

45.  Christus,  in  einem  Boote  sitzend,  lehrt  das  Volk. 

48.  Christus  spricht  zu  den  Pharisilem. 

47.  Die  wunderbare  Speisung. 

41.  Christus  warnt  seine  Jünger  vor  den  falschen  Propheten. 

49.  Vom  reichen  Mlinn  und  dessen  Hausbalter. 
M.  Der  Pharisfler  und  Zöllner. 

14.  Christas  treibt  die  Verkäufer  aus  dem  Tempel. 
59.  Wiederholung  von  No.  45. 

11-  Christus  heilt  die  zehn  Aussätzigen. 

14.  Wiederholung  von  No.  46. 

15.  Chrislos  erweckt  den  Jtingling  von  Naio. 
11-  Heilong  des  Gichtbrttcbigen. 

17.  Der  Zinsgroschen. 

II-  Christus  heilt  den  Wasserstichtigeo. 

'*•  Wiederholung  von  No.  41. 

^9.  Das  Gloichniss  vom  Herrn  und  seinem  Schuldner. 


340  JOST  AUKAN. 

64.  Das  blntflOssige  Weib. 
61.  Christos  verkündet  das  jüngste  Gericht. 
61.  Christus,  links  unter  eiuem  Baum  auf  einem  kleinen  Eitlhügel 
sitiend,  belehrt  die  Jünger. 

64.  Christi  Einritt  in  Jerusalem. 

65.  Christus  propheieit  die  Zerstörung  Jerusalems. 

66.  Christus  spricht  zu  fünf  ihn  Begleitenden,  von  welchen  einer 
die  Httnde  faltet. 

67.  Die  Taufe  Christi. 

68.  Wiederholung  von  No.  45. 

69.  Maria  Verkündigung. 

70.  Maria  Besuch  bei  Elisabeth. 

74.   Magdalena  salbt  dem  Heiland  die  Fttsse. 

71.  Der  Hauptmann  von  Capemaum. 
71.  St.  Johannes  mit  dem  Kelch. 

74.  Vom  Knecht  des  Hauptmanns. 

75.  St.  Petrus  mit  dem  Schlüssel. 

76.  St.  lUUhias  mit  dem  Beil 

77.  St.  Phüippus  mit  dem  Kreuzstab. 

78.  St.  Jacobus  major  in  Pilgerkleidung. 

Schlussschrifl :  iMPasssvM  pnAMcoFVBTi  ad  mobnvm  ,  pba  pb* 

TEVM  PABEIClUll,  IMPBNSI8  SfGISMVNDl  FETRAMDIDU  AHNO  1I.0.I.XXIX. 

Eine  spätere  Ausgabe  erschien  4  587.  Sie  hat  den  Titel: 
Kün/lHehe  Vnd  wolger{ffene  Figuren/  der  fümemli/len  Euangeken/ 
durchs  gantze  Jar/  Jampt  den  Pajßon  vnd  swölff  Apf^ftiek^/  d^^ 
gleichen  vor  nie  in  druck  aufigangen,  Alien  vnd  Jeden  der  Kunji 
liebhabenden  zu  befonderm  nutz  vnd  wolgefaüen:  Durch  Jtjl  Am- 
man/Bürgern zu  Nurenberg.  Gedruckt  zu  PranckfuriamMayn/u. 
ANNO  M,D.LXXXVn. 

Mit  denselben  Holzschnitten.  Der  Holzschnitt  »Elias  vom  Raben 
gespeist«  ist  weggelassen,  weil  die  Dedication  hier  mehr  Raum  ein- 
nimmt, 5  statt  4  Seiten.   Die  Schlussschcift  lautet:  »raBssvii  raAir- 

COPVRTI   AD   üOBirvn,     PBR    lOARNBll   PETBaAllNDT ,     IHPB1I8IS    SICIBaVNBI 
FBlrBRABBHDII.   AKRO  ■.D.LXXZVII. 

187.  Das  Famonal  imd  die  Apostel  1679. 

Der  Titel  lautet  nach  Bbgkbb  :  Passio,  un/ers  Herren  Jh^ 
Chri/U,  auß  den  vier  Euangel\ßen  gezogen,  MUjchonen  Figuren 
geziert,  —  Item,  dae  Sfftnbolum  der  heiligen  Apqft^  —  Durch 
Dr.  Martin  Luther.  Frankfurt  a.  M.  S.  Feierabend  1579.   4*. 

Bbgkbb  zeigt  dies  Werk  pag.  4  8  nur  vorübergehend  an.  Es 
enthSlt  4  Titel,  5  Blatt.  Vorrede  mit  Wappen  und  Widmung  »Der 
Tugendtfamen  vnd  Fümemen  Frauwen  Anna  Raufcherin  t ,  etc. 
vom  »Gevatter  Sigmundt  Feyerabend  BuchhSndler.c  Das  »Paf- 
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tonal  Jbefa  Chrifti  t  reiebt  fate  Sign.  M  4.  Anf  MW  beginnt  »Ein 
Pfalm  Dauids«  welcher  auf  Bl.  N  ij  verso  endigt.  Auf  Bl,  A^m)' 
Dimmt  »Das  SymboJum  der  heyligen  ApoftelDa  etc.  seinen  An- 
fang. Es  geht  bis  Q  iij  verso,  worauf  da3  Schlussblatt  mit :  Ge- 
druckt sti  Franckfurt  am  Mii^n,  bey  Johann  Schmidt.  In  ver- 
le^ung  Sigmunät  Feyrabends,  If.  D.  LXX!X.  Unter  den  Holz- 
schnitten des  Passionais  steht  die  Erklärung  der  Vorstellung, 
dann  ein  Gebet,  unter  den  bei  dem  Symbol  um  angebrachten 
Abbildungen  der  Apostel  die  Glaubensartikel ,  dann  deren  Er- 
kläniDg.  Der  Holzschnitte,  von  welchen  einige  doppelt  vor- 
komisen,  sind  61.  Durch  das  ganze  Buch  sind  Randeinfassun- 
gen io  Holzschnitt  augewandt,  welche  aus  Leisten  gebildet  sind, 
in  deren  Laubwerk  sich  verschiedene  Thiere  befinden.  Im 
Ganzen  kommen  3 1  solcher  Einfassungen  vor. 

Eine  Beschreibung  der  HolzschDitte  ist  insofern  überflüssig,  als 
solche  aus  früher  beschriebenen  Folgen  entlehnt  sind,  den  Biblischen 
Figoren  von  4A79  ond  der  kleinen  Bibel  von  4571,  aus  letzterer  aber 
aar  ii  BlUltar.  Dagegen  führen  wir  einige  neu  hinzvgekommene, 
von  Becker  nicht  erwähnte  Apostelflguren  auf. 

1.  St.  Andreas,  rechts  vorne  stehend.  Im  Mittelgrund  sein  Mar-r 
tyriuin,  wie  auf  den  folgenden  Blattern  andere  Marterscenen 
der  betrelTenden  Apostel.     H    9"  9'",   Br.  8". 

t.  St.  Bartbolomtfns,  nach  rechts  schreitend.  H.  1"9'",  Br.  i"  IT". 

I.  St.  Thomas,  rechte  vorne  stehend,  nach  links  gekehrt.  H.  9"  9'", 
Br.  3". 

4.  St.  Jacobus  minor,  en  face.  Gleiche  Grösse. 

5.  St.  Simon,  links  vorne  sitzend.     H.  9"  9'",   Br.  9"1f"'. 

9.  St.  Jadas  Thaddaus ,  von  hinten,   in  der  Mitte  vorne  stehend. 

H.  r  9"',   Br.  V\ 
7.  St.  Matthias,  fast  von  vorne,  nach  rechts  hin  gehend,  sein  Beil 

in  der  Linken  tragend. 

188.  Biblisehes  Handbüchlein  von  J.  Brentias 

lff78. 

Altes  und  neues  Testament  in  6  Theilen  und  die  Offeobarung 
Jofaannis.  Mit  Brklimng  in  deuteohen  und  lateinischen  Versen. 
Frankfurt  am  Mayn.  P.  RefTler,  S.Feierabend.   8^ 

Die  Holzschoitte ,  280  an  der  Zahl,  Querovale  mit  ver* 
zierten  Ecken,  sind  dieselben  welche  wir  anter  No.  186, 
Biblische  Figuren  4  579  und  No.  189,  Bibel  vom  Jahr  4  571 
beschrieben  haben. 

Bbckbii  No.  9  a. 
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189s    IMe  Mehn  Gebote. 

Bbcker  No.  18  beschreibt  eine  Ausgabe  vom  Jahr  1571. 
Uns  liegt  eine  frühere  von  1572  vor.  Der  Titel  lautet:  PROM- 
PTVARIVM  EXEMPLORVM.  Das  iß:*Hißmenvnd  Exempelbuch, 
nach  Ordnung  vnd  Di/pqfiUon  der  heiligen  Zehen  Geholt  Gottes, 
auß  heiliger  Schriffl,  vnnd  andern  bewerten  vnd  gtaubwirdigen^ 
Gei/Üichen  vnnd  Weltlichen  y  alten  vnd  newen  Scribenten  mit  allem 
flHß  %ufammen  getragen.  Zum  Spiegel  aller  Chri/iUehen  vnd 
Loblichen  tugendten  .  .  .  pir  die  äugen  ge/lellt ,  zuuor  in  Truck 
außgangen,  Jet%  aber  auffs  newe  vber/ehen ,  vnd  mitfehr  vielen 
nutibam  Hi/lorien  vnd  Exempeln  gebejjert  vnd  vormehrt.  Durch 
den  Ehnoirdigen  m  heüiger  Schrifft  hochgelehrten  Herren ,  An- 
dream  Hondorff,  Pfarrhem  zu  Droiffig.  Getruekt  su  Franekfurt 
am  Mayn,  im  Jctr  M,  D.LXX/L  Am  Schluss  des  Buches  :  Ge- 
truekt zu  Franekfurt  am  Mein,  durch  Peter  Schmidt,  Anno  1 57  4 . 

I  Titelbl.  mit  Holzschnitt,  9  unbeziff.  Bfött.  Yorstäcke,  407  bez. 

BIStt.  und  1 6  nicht  beziff.  BlStt.  Register  und  Scbluässchrift  Unter 

den  Holzschnitten,  die  fast  alle  von  Stocken,  weiche  für  andere 

Bücher  geschnitten,  abgezogen  sind,  befinden  sich  mehrere,  die 

nicht  von  J.  Amman ,  sondern  aus  T.  SUmmer's  Schule  sind. 

I.   Die  Anbetaog  des  goldenen  Kalbes.   Aus  der  Bibel  4  564.  Bl.  4. 
f.   Hinrichtung  von  Verbrechern.   Nicht  von  i.  Amman.   Bl.  5. 
8.    Zwei  0amen     Bl.  44. 

4.  Wie  No.  i.   Bl.  IS. 

5.  Folterkammer    Nicht  von  J.  Amman.  Bl.  15. 

6.  Gastmahl  in  einer  Säulenhalle  Vorne  werden  Mehrere  erschla- 
gen. Unten  hnks  J.  Amman'»  Zeichen.  H.  S"  2"',  Br.  5"  a"'. 
Bl.  «8. 

7.  Wie  No.  4.   Bl.  «9. 

8.  Die  eherne  Schlange.   Aus  der  Bibel  4  564.    Bl.  50. 

9.  Hexenküche.    Nicht  von  J.  Amman.    Bl.  72. 

49.  Christus  lehrt  im  Tempel.  Links  unten  das  Zeichen.  U.  8"y'; 

Br.  5"  8'".    Bl.  79. 
44.   Christus  lehrt  die  Jttnger,  deren  acht  sichtbar  sind.     Oben  in 

der  Bütte  der  heil.  Geist.   Gleiche  Grösse.   Bt.  4  48. 
19.    Luther's  Bildniss.   Bl.  497. 
48.  Bestürmung  einer  Stadt.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Aus  Livios. 

Bl.  440. 
44.   Noah  und  seine  Stfhne.   Ans  der  Bibel  4564.   Bl.  4  49. 
4  5.  Bin  Krieger  haut  sich  in  Gegenwart  anderer  die  Hand  ab.  H .  8"  9'", 

Br.  5"  4'".   Bl.  476. 

46.  Kain's  Brudermord.   Bl.  489. 

47.  Wie  No.  6.    Bl.  908. 

48.  Schlacht  iwischen  Reitern  und  Fussvolk.   Mit  dem  Zeichen  i  a  . 
Bl.  949. 
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49.  Feebterkümpfe.   Bl.  2«4. 

30  BaUtfeba  im  Bade.   Aus  der  Bibel  4564.    Bl.  t50. 

3<-  Adam  und  Bva  im  Paradies.   Ebendaher.   Bl.  258. 

)t.  Josaa  iMilraft  Aobam.  Desgl.  Bl.  479. 

«•  Wie  No.  I.   Bl.  «86. 

'i  Der  fressend  Narr.  Aus  den  Künstlern  u.  Handwerkern.  Bl.  295. 

^'  Sleioigang  eines  Gotteslästerers.   Aus  der  Bibel  4  564.   Bi.  306. 

W   Wie  No.  5.   Bl.  882. 

'7  Die  geerbten  Stäbe  Jakobs.   Aus  der  Bibel  4664.   Bl.  386. 
<8.  /baeph  und  Potipbar's  Frau.   Desgl.   Bl.  844. 
M-  Gaatmahl  im  Saale.   Aus  dem  Turnierbucb.   Bl.  868. 
//.  /fesParadies  mit  der  Erschaffung  Eva's.  H.  4",  Br.  5"8"'.  BJ.  381. 

Die  von  dos  beschriebene  Ausgabe  von  4  572  dürfte  noch  nicht  die 
erste  sein,  da  es  auf  dem  Titel  beisst:  »Jetz  aber  auffs  newe  vber- 
(efaeiLc  Sie  stimmt  im  Wesentlichen  mit  der  von  Bkcier  beschrie- 
benen ans  dem  Jahre  4574  überein,  nur  hat  unsere  zwei  Illustratio- 
nen mehr  und  die  Holzschnitte  haben  im  Text  einen  anderen  Stand. 
Der  von  Becker  auf  S.  282  angezeigte  Hexensabbath  fehlt  in  unserer 
Ausgabe.  —  Eine  dritte  Edition  ist  vom  Jahr  4  577.  Spätere  Aus- 
gaben in  2  Theiten  durch  A.  Hondorf  und  Zach.  Rinander  erschienen 
1896  und  4607.   fol. 

Auf  dem  Titel  ist  ein  Holzschnitt  angewandt,  in  welchem  rechts 
vorne  ein  sitzender  morgenländischer  König  in  antiker  Tracht  nach 
links  schaut,  wo  Gefangene  durch  Abhauen  der  Hände,  Ausreissen  der 
Zonge  verstümmelt  und  in  einem  grossen  Kessel  über  einem  Feuer 
gesotten  werden.  Unten  gegen  links  J.  Amman's  Zeichen.  H.  3"  4  4"', 
Br.  5"  8'". 

189^.   Das  Bueh  JoBoa  von  H.  Bfinting. 

Diese  von  Bbcibr  nicht  genannte  Schrift  fuhrt  den  Titel : 

Üeber  das  Buch  Jojua,  emjehr  nütze  undJcKöne  Erklerung,  von 

der  Atuiheiktng  des  gelobten  Landes  Canaan,  tote  es  unter  die 

stodijf  Stemme  Ijrael  ausgetheilet  worden.    Durch ,  if.  Benricum 

BSnting  Pfarherm  der  Gemeine  Gottes,  zu  GrÜnow.  Gedruckt  zu 

Magdeburg,  durch  Paul  Donat.  in  Verlegung  Ambrofiy  Kirchners^ 

Anno  M  D  LXXXIX.  fol. 

Auf  dem  Titel  dieser  Schrift  findet  man  einen  Holxschnitt  J.  Am- 
nao'a  mit  dessen  Zeichen ;  er  stellt  eine  Schlacht  vor;  vorne  sieht  man 
lodke  Krieger  und  Pferde,  im  Blittelgrund  Reiter  und  zwei  Kriegs- 
«aien  im  Gefecht,  dahinter  Fussvolk.  Das  Zeichen  befindet  sich  auf 
«oem  Schild  zwischen  den  beiden  Kriegswagen.     H.  4".  Br.  5"  2'". 

190.   Yeit  Dietrich'B  Sumiiiarien. 

Bicua  zeigt  dieses,  mit  vielen  Holzschnitten  gezierte  und 
wiederholt  aufgelegte  Bach  nicht  an.  Wir  legen  unserer  Be- 
tchreibuog  eine  Frankfurter  Aasgabe  vom  Jahr  4  567  zu  Grunde. 
^  Titel  des  ersten  Ibeüs  lautet : 
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Blattes  das  Symbol  des  Sim.  Huter  und  die  Adresse :  ZV  Framdc" 
furi  an  dem  Majn  druokU  Martin  Lechler,  m  Verlegung  Smon 
Hüters  y  Ml  Jar  nach  Chri/U  w^ers  Sehgmachers  gehurt,  1568. 

In  dieser  Ausgabe  befindet  sich  nur  «  Holischnitt :  Luther  mit 
seinen  Freunden  zu  Tische  sitsend »  and  zwar  auf  dem  Titelblatt. 

In  der  späteren,  von  Bbcikk  angezeigten  Ausgabe  457t  sind  S  Holz- 
schnitte :  der  eben  genannte ,  Luther's  Bildniss  und  Christi  Taufe  im 
Jordan.  Letztere  Darstellung  ist  auf  der  Rücicseite  des  Titels  abge- 
druckt. Diese  Ausgabe  enthstt  nach  Becker's  Angabe  I  Titel,  •  BlStt. 
Dedication,  1  Bl.  Register,  447  beziff.  Blfltt.  Auf  dem  Titel  sind  die  Na- 
men der  Verfasser  genannt:  »Anfenglichs  von  Mag.  Antbonio  Lauter- 
bach  zafammen  getragen ,  hernach  in  gewifle  Locoi  commimei  ver- 
fafTet .  .  .  Durch  Johannem  Aurtfabern.« 

Dieser  Ausgabe  fand  Beckbb  folgende  Schrill  aDgeschlossen : 
Propheceyung  Doctoris  Martini  Luiheri.  Zur  erinnerung  vnnd  an- 
reitzung  zur  chri/llichen  BuJJfe  .  .  .  Mag.  Georg  Walther,  Prediger 
zu  Halle  in  Sachffen.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  dwreh 
Peter  Schmid  vnnd  Sigmund  Feyerabend.  fol. 

I  Titel ,  3  BlStt.  Vorstöckc,  f  6  unbeziff.  BiStt. ,  18  BiStt  In- 
dex. Der  Titel  ist  von  einer  breiten  bildlichen  Einfassung  um- 
schlossen. Rechts  der  Kurfürst  von  Sachsen,  links  Luther, 
ganze  Figuren.  In  den  Ecken  die  vier  Evangelisten.  Unten  in 
der  Mitte  in  einem  Oval  Peter  Schmidts  Druckersvmbol. 

194.   Ph.  Melanehthon'B  Epigramme. 

EPIGRAMMATA  PHILIPPI  MELANTHONIS  SELECTiORA,  FOR- 
MVLIS  PRECVM,  HISTORUS,  PARAPHRASI  Dlctorum  dmnnorum, 
iijententijs  grau^iimis  maximi  infignia ,,.ad ai^ita  certa  ordme 
aliquo  colleeta,  A.  M.  petro  HEGELVNOO  Leetore  Theolog.  B^en/l: 
Ii\/uper  de  Icoiubus  argumenta  conuenientibus ,  eleganäflimis  er- 
omata,  k  sigisiivnoo  PBrEiASBifD  Biblhpola  Franeofordiano. 
PSANcoPORTi  ad  Moenum  1583.   4^ 

4  Titelbl.  mit  Feierabendes  Symbol,  auf  der  Kehrseite  des- 
selben zwei  lateinische  Gedichte,  6  BlStt.  Dedicationsepistel  an 
Otto  V.  Rosenkranz  mit  dem  Rosenkranz* sehen  Wappen,  4  Bl. 
lat.  Gedichte»  I  weisses  BL,  188  beziff.  Seiten,  4  filätt.  Iudex, 
4  Scblussbl.  mit  der  Fama  und  der  Adresse :  mpaEssvii  pmAROo- 
FOKTi  AD  Moenum,  apud  fohannem  Peyrabendt,  impenfis  Sigif- 
mundi  Feyrabendt.  M.  D,  LXXXlll 

Die  Holzschnitte  dieses  Buches,  biblische  Scenen  vorstellend, 
belaufen  sich  mit  EInschluss  einiger  Wiederholungen  auf  AS,  sie  sind 
alle  von  den  Stöcken  der  kleinen  Bibel  aus  dem  J.  4574  abgedruckt. 
Querovale  in  venieHen  Rahmen. 
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195.  Theatnun  Diabolomm. 

Dieses,  nicht  zu  Beckbb's  Kenntniss  gelangte  Buch  führt 
folgenden  Titel:  THEATRVM  DIABOLORVM,  Das  iß:  Em  Sehr 
NfUzUekes  ver/lenndiges  Buch,  darauß  ein  jeder  Chri/lf  JbnderHch 
mnd  fiei/jSg  mu  lernen,  wie  daß  tcm*  in  die/er  Welt,  meht  mit 
KeiJim,  Königen . . .  zujbreiten,. . .  Alien  frommen  Chri/ien . . . 
mü  ganUem  ern/l  vnnd  fleiß  Mubetrachten  ,  .  .  (rebejjert  vnd  ge-- 
mehret,  mit  einem  newen  Pe/lelentz-Teuffel,  Jo  xuoor  noch  nie 
m  Truek  außgangen  .  .  .  Getruckt  zu  Ptanckfurt  am  Mayn,  etc, 
tat  ior  4569.  fol. 

Auf  dem  Titel  ist  eine  Vignette ,  welche  Amman^s  Zeichen 
trügt;  innerhalb  eines  Ovals  sind  14  der  Teufel,  von  welchen 
das  Buch  spricht ,  in  menschlicher  Gestalt ,  doch  durchweg  mit 
Thierköpfen  vorgestellt  und  durch  Attribute  nSher  bezeichnet. 
In  der  Mitte  steht,  von  vorne  gesehen,  der  Geizteufel  mit  einem 
Geldbeutel  in  der  ausgestreckten  Rechten  und  einem  Geldsack 
im  linken  Arm.  Der  Saufteufel  hat  einen  Schweinskopf,  diesem 
gegenüber  steht  der  Hosenteufel  u.  s.  w.    Am  ovalen  Rahmen 

steht :  WACBBT  vnd   BETBT  AVF  .  das  •  IB  KIT  IN  VBnSVCHVNG  PALLBT 

•BA-  Der  Rahmen  ist  aussen  mit  Schnitz  werk,  Früchten, 
Kascarons  verziert,  oben  links  und  rechts  sitzt  ein  Engelchen. 
H.  r  H'".  Er.  r  3'".  Auf  Bl.  CCXIII  sieht  man  eine  Ab- 
bildung des  Zauberteufeis ,  die  aber  nicht  für  eine  Arbeit  des 
J.  Amman  zu  nehmen  ist ;  dagegen  gehört  ihm  das  Drucker- 
symbol bei  der  Schlussschrift  sicher  an.  Letztere  lautet:  Ge- 
dmekt  zu  Franekfurt  am  Mayn,  durch  Peter  Schmid,  in  Ver- 
legung Eieronymi  Feyrabend.  M.  D.  LX!X. 

196.  Oeistlichea  Er&uterbuch  von  W.  Sareerina. 

Nicht  bei  Bbgkbb.  Betitelt:  Gei/iücher  Herbariue,  oder 
Kwäerbueh  In  welchem  erzehlet,  vnd  allerhand  wnbßenden  nach 
befchrieben  werden,  allerUy  Erdgewechs,  Samen,  Kreuter,  Bäume, 
tmd  Friichte,  deren  in  Göttlicher  Schrifft  zußrderst,  vnd  demnach  in 
den  Deutfchen  Büchern  D.  Martin  Luthers  feiigen  gedacht  wirdt, . . . 
Durch  Herrn  Wilhelmum  Sarcerium,  in  der  alten  vnd  löblichen 
Orafffcha/ft  Manßfeld,  zu  Eißleben  Pfarherm  bey  S.  Peter  vnd 
hnä,  Getruckt  zu  Franekfurt  am  Mayn,  im  Jar  M.D.LXXIII, 
3Theile.  fol.  Schiussschrift  :  Gedruckt  zu  Franekfurt  am  Mayn, 
durch  Nicolaum  Bijjfee,  vnd  Sigmund  Feyrabend*  M-  D,  LXXIU. 
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Erster  Theil :  4  Titel  mit  dem  Bildniss  des  W.  Sarcerios, 
1 2  BlStt.  Yorslücke  :  Torrede,  der  BurggrSßn  Anna  von  Meissen 
und  der  Fürstin  Leonore  von  Anhalt  dedicirt,  t  lateinische 
Gedichte  auf  den  Verfasser  und  Inhaltsangabe  der  3  Thette, 
65  Blatt. ,   I  SchlussbL  mit  der  Fama. 

Zweiter  Theü:   I  Titel  mit  dem  Bilde  des  Briasers,  S6  BIStl. 

Dritter  Theil :  4  Titel  mit  Sarcerius*  Brustbild  wie  auf  dem 
ersten  Titel ,  42  Blatt. ,  8  (?)  BlStt.  Register  nnd  Scfaluss- 
Schrift  mit  Basse's  Symbol. 

Die  in  den  Text  gedruckten  Hobeschnitte  sind  von  J.  Amman 
und  Tobias  Stimmer  und  von  Stocken  verschiedener  Bibelwerke 
abgedruckt,  die  kleineren,  mit  querovalen  verzierten  Rafameo  sind 
di/e  Stlmmer*schen. 

4.  Bildniss  des  W.  Sarcerius.  Brustbild,  von  vorne,  hinter  einem 
Tisch,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt;  seine  Rechte 
ruht  auf  diesem  Buch,  in  der  Linken  halt  er  eine  Blume. 
H.  S"  4'*,   Br.  S"  »."'    Auf  dem  Titel  des  4.  u.  f.  Theils. 

5.  Die  Erschaffung  der  Eva.  In  querovalem  verzierten  Rahmen. 
H.  «*,   Br.  4"  4"'-    Bl.  I.  des  «.Theils.    Von  Tob.  Stimmer. 

3.  Der  SUndenfall.   Ebenso.   Bl.  IX.   Von  Dems. 

4.  Joseph  macht  ein  Gesetz,  den  fünften  Theil  vom  Getreide 
Pharao  zu  geben.    H.  4",   Br.  5"  1'".    Bl.  XII  verso. 

5.  Kain  erschltfgt  Abel.  Von  Tob.  Stimmer.   Bl.  XV  verso. 

6.  Die  Thiere  gehen  in  die  Arche.  Von  T.  Stimmer.  Bl.  XXI  verso. 

7.  Wie  No.  S.  Bl.  XXIU. 

8.  Karte  der  Wälder,  Gürten,  Auen  und  Gefilde,  derer  in  der  Bibel 
gedacht  wird.    H.  S"  •"',  Br.  5"  y".   BL  XXVI. 

9.  Das  Gleichniss  vom  Satan,  welcher  Unkraut  unter  den  Weizen 
säet.  BL  XXXII. 

40.   Wie  No.  8.    BL  XXXIIH. 

4  4 .   Das  Paradies ,   ohne  die  ersten  Menschen.    H.  4"  4 ,  Br.  8". 

BL  XL  verso. 
4  t.  Wie  No.  8.  BL  LIU  verso. 
4  8.   Wie  No.  8.    Bl.  LVI. 
4  4.  Der  Heiland,  mit  dem  einen  Fnss  auf  einem  Todtenkopf  stehend. 

H.  r'  9'",   Br.  $**  8'".    Titel  des  1.  Theils. 
45.   Wie  No.  9.   BL  II. 

48.   Die  Blumen  auf  dem  Felde  und  Salomo's  Herrlichkeit.  BL  III  v. 
47.  Vom  Pharisäer  und  Zöllner.  BL  VH. 

4  8.   Christus  lehrt  im  Tempel.   Links  unten  das  Zeichen.   BL  IX. 
49. .  Die  Verkündigung  Maria.  Unten  gegen  rechts  das  Zeichen.  BI.XI. 
90.   Wie  No.  4  6.   BL  XVI  v. 
94.   Die  Kreuzigung  Christi.   BL  II.  des  8.  Theils. 
99.    Wie  No.  8     BL  XI  v. 
98.  Dieselbe  VorsteUung.   Bl.  XXIX. 
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197.  JnliOB  Cftsar. 

C.  Jidg  des  Erßen  Ro.  Ke\ifers,  WarhaffUge  B^ehreibunge 
aüer  namha/flen  furtreffHchen  Kriege,  Jb  ihre  KenferUche  Mai^t 
wider  die  Frantzofen,  Teut/chen,  Engelländer,  Römer, .  • .  gefürt, 
vnd  auehjilbs  m  Latin\fcher  Sprache  an  tag  gegeben.  Sampt  den 
BOchem  Auli  Hircij  AnUypij,  von  den  Schlachten,  die  wolgedackter 
Jukus  iu  AUoDandria,  Item  in  Africa,  vnd  wider  die  Spanier  gethan 
hat.  Jetzt  auffs  newe  nach  M.  Ringmamn  Phüefij  verteuf/chwig, 
auß  dem  Original  Exemplar  gebfjffert,  müjchönen  Figuren,  vnd 
einem  ordentüchen  Regi/ier.  Allen  Rüterm^Jffigen  Gewalthabern , . . . 
Getruckt  zu  Pranekfurt  am  Mayn,  Anno  4  666.  fol. 

I  Titel  mil  einer  Vignette,  welche  die  Brmordung  eines  Kö- 
nigs durch  fünf  mit  Schwerlern  Bewaffnete  vorstellt ,  H.  ^^  B"\ 
Br.  i"  8"'.  4  61.  lateinisches  Lobgedicbt  auf  das  Wappen  des 
Egenolph  v.  Knöringen  mit  einer  Abbildung  dieses  Wappens, 
!%  Blatt.  Vorrede,  dem  Ebengenannten  dedicirt,  1  El.  deut- 
sches Lobgedicht  auf  Julius  Cäsar  mit  einer,  natürlich  fingirten, 
Abbildung  desselben  —  ein  zwischen  zwei  Fusstrabanten 
rechtshin  reitender  Fürst  — ,  482  pag.  Seiten,  1  Bl.  Schluss- 
sduift  mit  S.  Feierabendes  und  S.  Huter' s  Symbol :  Getruckt 
«t  Pranekfurt  am  Mayn,  durch  Peter  Schmidt,  in  Verlegung  Sig- 
mund Peyrabends ,  vnd  Simon  Hüters.  Anno  M,D,LÄV, 

Die  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte,  von  Passepartouts  ein- 
geschlossen, belaufen  sich  mit  Einschlags  der  vielen  Wiederholungen 
anf  U7,  sie  sind  fast  alle  aus  dem  Kriegsbuch,  wo  wir  den  Inhalt  der 
ehizeloen  utther  specificiren  werden.  Auf  S.  S47  sieht  man  Orpheus, 
von  den  Thieren  belauscht,  die  Harfe  spielen.     H.  $'%  Br.  4". 

Eine  spätere  Ausgabe  erschien  45S8.  Sie  hat  denselben  Titel  mit 
geriDgeo  Abweichungeo,  jedoch  die  Adresse :  Gedruckt  zu  Franckfort 
Ml  Mayn,  durch  Peter  Schmid ,  In  Verlegung  Sigiftnundi  Feyrabendy, 
1SS8.  Das  lateinische  Lobgedicht  und  die  Vorrede  fehlen.  487  BlHtt., 
4  Blitt.  Register  und  ScUussschrjft  mit  dem  Symbol  des  S.  Feier- 
abend und  Peter  Longus:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch 
Ptter  Schmid,  M  Verlegung  Sigmund  Feyerabendi.  M. D. LXXXViri. 
HO  Holzschnitte  mit  Einschluss  der  Wiederholungen. 

Man  findet  diese  Ausgabe  der  Kaiserchronik  vom  i.  1588  an* 
Sebnoden. 

198.  YiüLexias  Xazimns. 

In  Bbckbr  nicht  angezeigt.  Fasert)'  Maxim,  Des  Weitbe^ 
Twnhten  BochgeUkrten  alten  Hißorienfchreibers,  Neun  Bücher,  von 
fuankaffien  wunderbaren  G^chiehten  vnd  Exempeln,  beide  der 
Corner  vnd  anderer  außknd^fcken  Vökker  ,  .  .  Durch  den  viel'- 
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erfament  wohlgelehrten  Herrn  Feier  Selbeth,  der  Beehien  Lieenüai 
er/lUeh  verteuf/eht,  .  .  .  Jetzt  aber  widennnb  .  .  .  an  tag  gegeben^ 
Durch  Nieku  Heiden  Eifflender  von  Dhaun,  Sampt  der  Be- 
fehreibung  des  lebens  Valerij,  .  .  .  Gedruckt  su  Franckfurt  am 
Mayn.  M.D.LXV.    fot. 

I  Titel,  3  BISU.  Vorrede,  Paul  Hect.  Meier  zu  Augsburg 
dedicirt,  S  BI9U.  Leben  des  Valerius  Maxiraus ,  207  beziff. 
Seiten,  t  Bl.  Register,  t  Bl.  Schluasschrift :  Gedruckt  %u  Franck- 
furt am  Mayn,  durch  Peter  Sehmid,  in  Verlegung  Sigmund  Feger- 
abends ,  vnd  Simon  Hiiters.  M.  D,  LXV, 

Id  diesem  Buch  fioden  sich  nur  3  Holzschnitte :  eine  Titelvignette 
mit  der  Victoria ,  die  in  der  Mitte  vorne  zwischen  ihren,  am  Boden 
liegenden  Feinden  steht,  in  einer  ovalen  verzierten  Cartooche, 
t"  4  0'"  h. ,  k'*  7'"  br. ;  das  Symbol  des  Sig.  Feierabend  und  Sim. 
Huter  in  einem  Passepartnut.  am  Ende  des  Lebens  des  Valerius 
Maximus;  dasselbe  Symbol,  aher  ohne  das  Passepartout,  unter  der 
Schlussschrift. 

199.   Plutarch. 

PLVTARCHVS ,  Des  furtrefflichß  Grichi/ch  Hißory/chreiber, 
von  den  herrlichßen,  löbUchßen,  namhaff[jten  Hijlorien,  Leben, 
handlungen  vnd  Ritterlichen  thaten,  der  mannlichßen  Helden^  vnd 
herrlichßen  Männern,  Jo  vorzeiten  vnder  den  Römern  vnd  Grie- 
chen, an  Weißheit  ^  Tugenden  vnd  Ehm,  ßimemlich  Gegrünet 
haben.  .  ,  .  Zu  Nutz  vnd  gutem  gemeinem  Vatterlandt  Teut/cher 
Nation  ...  in  Druck  verferrtigt.  Durch  den  hochgelehrten  Herrn 
Guilielmum  Xylandrum,  von  Äugfpurg,  angefangen,  vnd  nach 
feinem  tödUichen  abgang  durch  den  auch  wolgelehrten  Jonas 
Löchinger  vollendet.  Allen  Regenten,  .  .  zu  wij/en  hochnot- 
wendig.  Mit  einem  vollkommenen  Hegißer.  Mit  Bömiß>her  Kenf. 
May.  Fteyheit  nicht  nachzutrucken.  Getruckt  in  der  KeyferUchen 
BeichfißaU,  Pranckfort  am  Mayn,  K.  Im  Jar  M.D.LXXX.  fol. 

i  Titel,  t  Bimt.  Vorrede,  Hartmund  von  Cronberg  dedicirt 
und  mit  dessen  Wappen,  i  weisses  Bl.,  495  beziff.  Bfött., 
M  BlStt.  Register.  Am  Schluss  die  Fama  und  Adresse  des  Pet 
Sehmid  und  S.  Feierabend.  Mit  48  HoUschnitten,  die  bis  auf 
ein  Paar  Stimmer'sche  alle  von  J.  Amman  und  dem  Livins  enl- 

nommen  sind. 

Eine  schlechte  spätere  Ausgabe  erschien  4600.  Sie  ist  latoini^cfa 
und  führt  den  Titel :  PLVTARCHI  CHABRONENSIS,  SVimi  BT  PHILO- 
SOPH! BT  HISTORIGI  PARALLELA,  10  EST,  VITAB  ILLVSTRIVII  VIRO- 
RVM  GRABGORVM  ET  ROMAfiorum,  .  .  .  Guilielmo  XyUmäro  Augn/t»^ 

hoervrete Cum  Qratia  &  PriuHegio . . .  FRAüCorvati ,  Bx  OflW»« 

OuUoographiea  hannis  SaurU,  impenjis  EUae  WUleri.  M.  PC.  fol. 
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«  Titel  mit  der  Fama  als  Vignette,  8  Blfltt.  bpistola  dedicatoria 
u  Zach.  Geitikofler  ODd  Register  der  Biographleen,  794  beciff.  Seiten, 
41  BUiit.  Caiai,  Autormm  und  Index.  Am  Schluss  die  Fama,  von  Tob. 
Stimmer  und  die  Adresse :  fkahcopyiiti  ao  hobnvii,  ex  opFiciirA  ttpo- 

CUraiCA  lOASni  SATmil,    SVVPTIBTS  BLIAE  WILLEBI.    ANKO   DOMINI   M.  DC. 

Mit  56  Holzschnitten  inclasive  der  Wiederholungen ;  es  sind  die- 
selben Darstel  langen ,  aber  nur  36  sind  von  den  sehr  abgenützten 
Originalstöcken  al^ezogen,  während  die  übrigen  schlechte  gegen- 
seitige Kopieen  sind.   Bxckeb  kennt  diese  Ausgabe  nicht. 

Anf  S.  758  beginnen  die  Lebensbeschreibungen  des  Aemilius 
Probos  mit  selbständigem  Titel  und  der  Fama  als  Titelvignette. 
AnULIf  PROBI,  SGRIPTOniS  VERB  ROMAN!  VITAB  EXCBLLBNTIVM 
nfPBBATORVM:  .  .  .  fbancofvbti  ,  Bx  Officina  Chdlcographica  loantUs 
Samü,  impenfis  ßUae  WiUeri,  M.  DC. 

Nur  auf  S.  756  ein  Holzschnitt,  die  Krönung  eines  Königs  vor- 
stellend; schlechte  Kopie  nach  einem  Original  des  J.  Amman. 

200.  FlavioB  Josephos. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  jüdischen  Gescbichts Werkes  er- 
sdkiea  im  J.  1569  unter  dem  Titel:  Iqfephtu.  Flauü  IqfepM, 
deß  hochberümpten  Jüdi/chen  Gefehichtfchreiberu  y  Hiflorien  vnd 
Bücher:  Von  alten  Jiidi/chen  Gejchichten,  Mwentzig ,  Jfampt  emem 
von/mem  Leben :  Vom  Jüdifchen  Krieg,  vnd  der  Statt  Jerufalem 
endtUcher  xerßöntng ,  Jiben:  ...  Alles  auß  dem  vr/prünglichen 
Griicki/ehen  Exemplar  .  »  .  mit  höchfiem  fieiß  von  neuwem  ver- 
teiu/hht^ . . .  vnd  IMlicken  Figuren,  gegiert.  Mit  Hömtfcher  Keyf. 
Maieß.  Preyheit.  M.D,LXIX.  2  Theile.  fol. 

Erster  Tbeil :  \  Titel  mit  radirter  Einfassung ,  4  Blatt.  Vor- 
rede, dem  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Augsburg  dedicirt, 
und  Namen  der  Scribenten,  I  weisses  Bl.,  342  beziff.  Blatt. 
Dann  des  FUvius  Josephus  Leben  mit  besonderem  Titel :  Plauij 
JofepM,  Deß  ßtrtrefflichen  Jüdifchen  Ge/chichffchreibers ,  Ge- 
fddeehi  vnd  Herkommen,  . . .  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Heyn, 
M.D.LJIX,  Auf  dem  Titelbl.  das  Symbol  des  S.  Feierabend, 
0.  Rabe  und  W.  Hahn,  xvij  BIMt.  und  4  3  Blatt.  Register. 

Zweiter  ThetI :  1  Titel  mit  dem  ebenerw'äbnten  Symbol. 
^W  Joßphi,  Deß  ßrtrefflichen  Jüdifchen  Geßhichffchreibers, 
Bifloria,  vom  Jüdifchen  Krieg,  .  .  .  Gedruckt  mu  Franckfurt  am 
Me^,  M.D.LXiX.  413  beziff.  hUtX. ,  4  Bl.  Schlussscbrift  mit 
zuvor  erwähntem,  hier  zum  dritten  Male  abgedrucktem  Symbol, 
8  Blatt.  Register.  f 

Von  den  in  diesem  Werk  befindlichen  Holzschnitten  geben  wir 
keine  nihere  Specification,  weil  sie  bereits  in  anderen  Büchern  vor- 
kommen, in  den  verschiedenen  Bibelaasgaben,  imLivius,  im  Turnier* 
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buch,  and  nrspHlDglich  fttrdiMe  Werke  bestimmt  wareo.  Ibrer  sind 
im  Ganzen  97  mit  Binschlnss  der  Wiederholungen.  In  dem  mir  vor- 
Uegendeo  Exemplar  findet  sich  der  Hoixschnitt :  die  Gesohicbta  der 
ersten  Menschen  —  welcher  nach  Bartsch  darin  vorkommen  aoU  —  , 
nicht ;  vielleicht  ist  er  von  rSuberischer  Hand  ausgerissen  worden. 

Eine  iwaite  Ausgabe  erschien  4574  ebenfalls  In  zwei  Thellen; 
sie  fuhrt  denselben  Titel ,  jedoch  mit  a.  d.  lxzi  statt  ■. ».  i.xoc 

Erster  Theil ;  4  Titelbi. ,  4  Blfttt.  Vorrede  wie  oben,  •««  be- 
Ziff.  Blatt.,  4S  BUtt.  Register. 

Zweiter  TheU:  4  Titelbi..  477  beziff.  Bl.,  4  Schlussbl.  mit  der 
Adresse:  (Mmcfct  gu  Frawkfwri  am  Mayn,  DurcA  Qwrg  Babgm,  vmd 
W0}fgimd  Htmen  Brbei^  M.  D.  LXXl.  und  dem  Symbol  dieaer  Drucker, 
S  BläU.  Register. 

Mit  denselben  Holzschnitten,  98  an  der  Zahl,  die  alle  nach  J.  Am- 
man'schen  Zeichnungen  geschnitten  sind  und  nicht,  wie  Bscana  irrig 
angiebt ,  dem  grOssten  Theile  nach  von  Tob.  Stimmer  herriilsren. 
Letzterer  arbeitete  wenig  fttr  Sigm.  Feierabend ,  s  e  i  n  Josephns  er- 
schien nicht  bei  diesem ,  sondern  bei  J.  RihU  in  Strassburg. 

lAteiniBohe  Ausgalien  erschienen  4S77  und  tsso.  Bzcua  sagt 
von  der  Letzteren,  dass  unter  den  97  Holzschnitten ,  welche  sie  eot- 
hält,  94  dem  J.  Amman  angehören.  Das  ist  falsch ,  alle  sind  nach 
Zeichnungen  J.  Amman's  geschnitten.  Becker  scheint  seine  Angabe 
aus  Bastsch,  der  zuerst  diesen  Irrthum  ausgesprochen  liet,  ge* 
schöpft  zu  haben. 

Das  Titelblatt  dieser  Ausgabe  von  4580  enthält  die  Einfassanf; 
mit  Salomo's  UrtheiL  Der  Titel  selbst  lautet:  OPERA  lOSKPIll 
VIftI   INTBR   IVDAB08  •  .  .  QTAB   AD   NOSTRAM   ABTATEH   PBRVR- 

.NRRvrrr,  omnia,  nmiRVii:  db  AirriQviTATiBvs  ivdaigib  libiii 

XX. ...  V)  ediacta:  De  Mio  Judako  UM  VU. .  .  .  ä  6radca0  linfMe 
f^eritiffimo . . .  viro  in  latinum/Brmonem  tro^flaU  . . .  NVNC  VBRO  . . . 
r«eeiw  eoncintiala.  GVM  FiGVRIS  BT  INDIGE  LOCVPLBTISSIMO.  OMNIA 
Q VAU  ABS6LVTISS!lfB  . . .  r&purgoUi, 

4  Titetbl. ,  9  Bmtt.  Widmung  an  die  Herzöge  Friedrich  Wilhetm 
und  Johann  von  Sachsen  mit  dem  sttohsiscfaett  Wappen ,  letzteres 
5"  4 "'  h.,  4''  S"'  br.,  4  Bl.  mit  den  Namen  der  Autorea  und  darftber  die 
Zierleiste  mitSalomo's  Urtheil  auf  der  Stirnseile,  auf  der  Kehrseite  der 
Holzschnitt  mit  der  Geschichte  derersten  Menschen,  984  beziff.  Seiten, 
4  leeres  Bl.  und  99  Blatt.  Index.  Am  Ende  des  Registers  S.  Feier* 
abeodTs  Symbol  von  Melcb.  Lorch  und  die  Adresse :  iupressvh  psakco- 

PORTI  AD  HOBIVM,    OirKHSIS   SIGISHVNDI   PETElASaNDT.    AMIie  M«n.L.XXZ. 

Im  Ganzen  97  Holzschnitte  mit  Einschluas  von  49  Wiederholungen. 
Im  Jahr  4584  kam  wieder  eine  deutnohe  Ausgabe  heraas,  deren 
Titel  nur  onwescntücfa  abweicht :  Ftauij  Ji^fl^.  D^  hoehbMihmien 
JMdiflAmG^fbhidHfbkr0ik9r$, . .  vnd  jelMi  auffs  nemw  mH  fleift  CwTigwf. 
Franfkfurt  om  Jfoyn ,  M,  D.  IXXXI.  Mü  Mm,  Keyf.  Ma^  Fre^lmiL 
Die  Anzahl  der  Blatter  und  Uolzschnllte  ist  dieselbe  der  deotsehea  Aus- 
gabe vcrn  4  574 .  Die  Titeleinfassung  ist  aber  eine  andere,  sie  ist  in  Holz 
geschnitten ,  hat  auf  den  Seiten  zwei  aufgerichtete  Löwen  und  unter 
dem  Titel  die  Fama.  H.  40"4'*',  Br.  «"«4'».  Am  ScRlussr  das  Symbol 
desJoh.FeierDbend  und  die  Adresse:  Gt^hr^tMTuFrandk^ttiQimMaiffii^ 
dmchMmmkimd  Sigmmd  Fe99rab$ftd,  Geveüem,  Jf. D.LXXXL 
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BlietfclK  bat  die  lateinische  Aufgabe  Von  466$  beschHebeti, 
wir  w&blen  die  deutsche  aus  demselben  Jahr.  Dieselbe  hat  fol- 
genden, roth  und  schwarz  gedruckten  Titel :  TUm  Lmiua/  Vnd: 
Lhcm»  Phrw,  YomAnkunfft  vnd  Orfynmg  defi  Biffnifchetk  tüticksf 
Hr  d^  ItAner  Herkommeh/  Sitten/  fVeJißheit/  Ehtbätkm/  Wh- 
\khem  Refgimmt/  .  .  .  JetMund  auffu  heuw  atjl  dem  Laiein  ver- 
tmt/ckf/  •  .  .  Dttre^  Zochariam  Muntrer,  Mü  /^hönen  Figuren 
ge»ert/  deßgleiehen  vorhin  im  Druck  nie  außgangeH.  48  68 
A  fhtnökfiMrt  am  Maynf  Mit  Key.  Ff^heit  dujf  itheH  jüt.  fol. 

\  trainierter  Tiifel,  t  Bfött.  Yoltädfe,  ah  den  Ra(h  zci  Nürn- 
berg gerichtet  y  4  t  BUlt.  Chronologie  der  Rom.  Geschichte, 
dnof  die  Ueb«rsetxuDg  auf  Unten  tMi  A  bis  Qqq  U^  slgUirteil 
BlSttem,  Register  and  die  SeMdMscbrfft  nlit  einbf  DiFucker- 
Vignette:  Geirudct  su  P^aiiekfUri  äfn  Üä^ri/  bey  Georg  haben/ 
Sigmund  Feyrabenä  vnd  Weygand  Honen  krhen,  M,D,LXVI1. 
ÜBter  don  Ilolischilittea»  die  sieb  auf  70  befciulki,  sind  viele 
WMerholangen,  es  sind  mit  diesen  1 36  Blatt.  Fast  jed^  Blatt 
tfSgt  tmtefn  J.  Atfimüh'd  Zeieh^h.  tf.  üni  V,  Bi".  um  5^^  %"". 

4.  Romains  und  Remus  von  der  Wölfin  gesäugt. 

5.  Erbannog  voeRom.  RemnJus  tödket  ^oumd  Bruder». 
I.  Romulas  als  König  rechtf  auf  eipc^m  Thron. 

t.  Turnier  üoer  die  Planke. 

5.  Kampf  um  die  ^aMnjBrini^eB.. . 

I.  Hin  Krieger  haut  mit  dran  Schwert  oecb  dem  rechts  vonie  am 

Boden  liegenden  Romains. 
7.  Noma  PpmpUius  links  auf  dem  Thron  mit  Soeyter  und  Buch. 
9.  Kampf  der  Horalier  und  Curiatier.    Oben  auf  den  Tribfiinen 

Zuschauer. 
9.  Hora^uii,  d^  H&fde  hinter.dem  Rtieken  gebiuideai..var  dem 

rechts  sitzenden  Richter.  .".     •  .. 

•..  Iklettus  daroh  vier  ^erde  ;eerriwen.   .  .  ..      / 

4.  Zwei  Jünglinge  erschlagen  mit  Aexten  Tar^quinius  auf  den  Stufen 
^  ^es  Thrones.     .       . 
i.  TttUia  fahirt  über  den  Leichnam  ihres  Vaters  vorne  nach  reohtsbin. 
t.  Garten. mU  Lauten;  ein  Bot^  Uberreieht  dem  ajten  Tarquinius 

einen  Brief  seines  Sohnes. 
4.  gleschicbte  der  Lueretia«  Sie  ersticht  sich  rechts  voroe  sitzend« 
i,  Ernennung  der  zwei  ersten  ConsuJn ,  welche  den  Eid  vor  dem 
.   S^at  sebwOree. 

6.  Hinrichtung  dreier  junger  Bürger  mit  dem  Schwert,  rechts 
„   Stttopung. 

7.  Horatius  Codes  zu  Pferd  vertbeidigt  die  Brücke. 
t.  Ilucius  Scävola  verbrennt  seine  Hand. 

9.  Clelia  rettet  sich  mil  zwei  Geifilhrtinnen  auf  Pferden  durch  die. 
Tiber. 
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10.  Veturia  und  YoluniDia  auf  den  Rnieen  vor  Coriolan. 
S1.   Cassius  rechts  vom  Tarpeiscbeti  Felsen  gestürzt. 
Si.  Schlacht,  vorne  Reiterei,  hinten  Fussvolk,  oben  eine  brennende 
Stadt. 

55.  Auszug  berittener  Krieger»  vorne,  nach  rechtshin. 

i4.   Der  pflügende  Cincionatus,  zur  Dictatorwürde  berufen, 
ts.  Appios  vor  dem  Richter.  Wiederholung  von  No.  •. 

56.  Appius  Claudius  in  den  Kerker  geführt ,  der  rechts  ist  und  ein 
rundes  Gebttude  bildet. 

57.  Erstürmung  einer  brennenden  Stadt. 

98.  Aehnliche  Darstellung.  Vorne  rechts  drei  Kanonen.  Eroberung 

von  Veji. 
t9.  Auspeitschung  des  verrülheriscben  Schulmeisters  der  VoUker. 
30.  Emzug  der  Gallier  in  Rom.  Sie  kommen  vorne  ^on  recbis.    In 

der  Stadt  Gemetzel. 
84.  Schlacht  des  CamlHus  mit  den  Volskern.   Wie  So.  tl. 
88.  Marcus  llanilius  vom  Tarpeisohen  Felsen  gestürzt.  Wie  No.  It . 
88.  Marcus  Curtius  stürzt  sich  mit  seinem  Hess  in  die  Klofi. 

84.  Titus  Manltus  ersticht  den  Gallier  auf  der  Brücke. 

85.  Kampf  des  M.  Valerius  mit  dem  Gallier,  welchen  der  Rabe  am 
Sahen  verhindert. 

86.  Schlacht  der  Rümer  mit  den  Samnitera.  Links  eine  Fahne  mit 
einer  Schlange. 

87.  Ueberfall  der  Samnitischan  Fouragewagen ,  welche  links  «ind. 

88.  M.  V.  Corvinus,  rechts  vorne  zu  Pferd,  hält  eine  Anrede  an  die 
Aufrührer. 

89.  Die  Römer  rttoben  den  Tod  des  Decius  Mus.  Wie  No.  86. 
40.   Triumphzug  der  Gonsuln  Luc.  Pap.  Cursor  und  S.  Carvilina. 

Links  Kameele. 
44.  Die  Schlacht  mit  den  Elephanten  bei  Tarent. 
4t.  Dido,  links  vorne  zu  Pferd ,  Itisst  die  Ochsenhaut  sarschneiden. 

48.  Kampf  zur  See.  Vorne  zwei  Schiffe. 

44.  Tddtung  der  grossen,  drachenartig  gestalteten  Schlange, 

45.  Krieger  auf  der  SeekOste,    an  welcher  sich  vier  feindliche 
Schiffe  zeigen. 

46.  Krönung  des  Hamllkar,  der  auf  einem  Kissen  halb  kniet  and 
mit  beiden  Händen  ein  Buch  hält. 

47.  Kampf  der  Römer  und  Gallier.  Links  Hn  Mittelgrund  an  einem 
Banm^  fwei  Erhängte. 

4S.  Hannibal  zu  Pferd  vor  der  Front  seiner  Fusssoldaten.    Links 
vorne  ein  zweiter  Anführer  zu  Pferd. 

49.  Hannibal  vor  Sagunt.  Oben  links  Lager  nod  Wagenburg. 

50.  Erstürmung  von  Sagunt.  Wie  No.  87. 

61 .  Gesandtschaft  in  Karthago.  Vorne  zwei  Mäulthiere  und  ein  He- 
gender Elephant. 

58.  Hannibal's  Zug  über  die  Alpen.   Man  sieht  fünf  Kamede  mit 
Bewaffneten  in  Thttrmen. 

58.  Kampf  zwischen  Reiterei  und  Fussvolk,  erstere  wird  nach  links 
gedrängt. 

54.  Sempronius  kämpft  mit  Hannibal.  Wie  No.  86. 

55.  Einsog  des  Hannibal  in  Vicunuvias.  Wie  No.  80. 
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Sf.  Zwei  römische  Fraaen  links  unter  dem  Stadtthor  sterben  vor 
Freude  über  die  Rückkehr  ihrer  Söhne. 

57.  Schlacht  zwischen  Hannibal  und  den  Römern.   Wie  No.  36. 

58.  Publ.  Com.  Scipio  im  Senat.   Wie  No.  45. 

59.  Eroberung  von  Nota.  Wie  No.  t7. 
69.  Desgl.  Wie  No.  18. 

ii.  Hanno  schlttgt  die  Römer.   Wie  No.  47. 

IS.  Erstürmung  von  Syracus.    Wie  No.  17. 

U.  Die  Scipionen  werben  in  Spanien  Kriegslcute.   Wie  No.  48. 

14.  Massanissa's  Kampf  mit  den  Römern.   Wie  No.  18. 

6S.  Hasdrubal  geschlagen.  Ebenso. 

II.  Scipio  erobert  Karthago.  Wie  No.  18. 

17.  Alludus,  seine  Verlobte  und  Eltern  auf  den  Knieen  vor  Scipio. 

18.  Die  Römer  vor  Locri.    Wie  No.  49. 

19.  Hasdrubal  kämpft  gegen  die  Consoln  Claudius  und  Livius.  Wie 
No.  44. 

71.  Scipio  schlügt  Hasdrubal.  Wie  No.  11. 

74.  Sdpio  erobert  Illuturgf.   Wie  No.  17. 

78.  Ausfall  aus  iUtapa. 

71.  Hinrichtung  und  Stäupung  von  Aufrührern.  Wie  No.  46. 

74.  Scipio  zieht  gegen  Mandonius.   Wie  No.  87. 

75.  Scipio  kehrt  nach  Rom  zurück.  Am  Ufer  der  See  zwei  Schiffe. 

76.  Enthauptung  des  Mandonius.   Wie  No.  46. 

77.  Lälius  und  Massanissa  Überfallen  Syphax's  Lager.  Wie  No.  87. 

78.  Seeschlacht.  Vorne  zwei  feuernde  Schiffe  im  Begriff  des  Enterns. 

79.  Kampf  des  Massanissa.  Links  vorne  ein  Bogenschütze  zu  Pferd 
fiber  einem  todten  Pferd. 

81.  König  Syphax  gefangen.  Schlacht  wie  No.  86. 

8t.  Sophonisbe  auf  den  Knieen  vor  König  Massanissa,  der  links 
vorne  zu  Pferd  hält. 

89.  König  Syphax  mit  anderen  Gefangenen  in  Scipio's  Lager  abge- 
rührt. Der  Zog  bewegt  sich  rechtshin. 

18.  Sophonisbe,  rechts  mit  drei  Frauen,  leert  den  Giftbecher. 

84.  Scipio  ertheilt  Massanissa  mit  dem  Schwert  den  Ritterschlag. 

88.  Mago  von  den  Römern  geschlagen.  Wie  No.  47. 

86.  Hannibal  macht  Scipio  Friedensvorscbläge.  Beide  sind  zu  Pferd 
und  durch  ein  Wasser  geschieden. 

87.  Schlacht  zwischen  Scipio  und  Hannibal.   Wie  No.  86. 

88.  Scipio  zieht  nach  Karthago.   Wie  No.  45. 

89.  Bin  Gesandter  von  einem  in  einer  Säulenhalle  stehenden  König 
tmpfongen. 

98.  Scipio's  Einzug  in  Rom.   Wie  No.  40. 

8f.  Publina  Sulpicius  zu  Pferd  redet  zum  Heer.  Wie  No.  88. 

89.  Die  Botschaft  des  Ptolomäus.  Wie  No.  89. 

81.  P.  Sulpicios  schifft  sich  nach  Macedonien  ein.   Wie  No.  75. 

84.  Einzug  in  Abydos.   Wie  No.  80 

98.  Wie  No.  11. 

t«.  Wie  No.  7». 

87.  Wie  No.  86. 

98.  Wie  No.  45. 

H.  Wie  No.  40. 
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4  00.   Wie  No.  49. 

401.  Marcus  Portius  Calo  apridit  für  die  BeiMuiHonf  des  GoseUes 
üJier  die  Zuiiftneister.  Er  steht,  ein  fefalketes  fileU  Pepier 
haltend ,  in  der  Mitte  auf  einem  Treppeovorspnmg. 

4  01.   Wie  No.  48. 

408.  Wie  No.  87. 

404.  Wie  No.  78. 

405.  Desgl. 

4  06.  Wie  Ne.  78. 
407.  Wie  No.  88. 
4  08.    Wie  No.  89. 

409.  Triurophzug  des  Apüias  Glabrio.  Der  Zug  bewegl  sieh  vomo 
nach  rechts. 

44  0.  Wie  No.  51. 
444.  Wie  No.  88, 
449.    Wie  No.  87. 

448.  Der  Centurio,  welcher  Orgiagon's  Gemahlin  schtfndeta,  wird 
enthauptet,  er  kniet  vor  dem  rechts  vome  stehenden  Kdnig. 

444.  Belagerung  von  Sama.  Die  Stadt  wird  von  rechts  mit  KsnoDea 
beschossen. 

445.  Wie  No.  51. 
44$.   Wie  No.  88. 

447.  Triamphzug  des  Marcus  Fulvias.  Vor  dem  TriumphwageB  wiid 
der  Leichnam  eines  Königs  getragea. 

448.  Wie  No.  40. 
440.  Wie  No.  440. 
4  80.  Wie  No.  418. 
484.  Wie  No.  81. 
481.  Wie  Nq.  40. 

488.  Wie  No.  kl. 

4 «4.  Wie  No.  108. 

4  85.  Kampf.  Der  Prätor  philopomem  sinkt  vom  Pfierde.  Ina  Grund 

oben  Zelte. 
480.  Kampf  zwischen  zwei  Galeeren  vorne,  zwei  Krieger  felleii  in 

das  Meer. 
4  87.  Demetrius  wird  mit  einem  Strick  durch  swei  Krieger  eittransell. 

4  88.    Wie  No.  79. 

489.  Verbrennung  der  Bttcher  des  Nussa  Pompitins. 
4  80.   Wie  No.  78. 

484.  Wie  No.  40. 

4  88.  Wie  No.  408. 

488.  Wie  No.  79. 

484.  Pesthumius  Ilisst  die  Weinberge  der  Ligorier  auahnueD  und 

die  Saatfelder  verbrennen. 

4  86.  Wie  No.  78. 

486.  Wie  No.  408. 

Lateinische  Ausgabe. 

Von  Bicua  beschrieben.  Sie  erschien  ebenfalls  f  568,  bietet 
aber  im  Text,  der  bedeutend  umfangreicher  ist  und  iwei  9inc|iB 
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«Domunt,  Qsd  theilweise  aach  in  den  Holzschnitten  be- 
dealeode  Abweichungen.  Wir  zSbiten  in  der  deutschen  Aus- 
gabe 70  HoUscbniite  und  66  Wiederholungen,  BscKtt  zttblt  nur 
69  und  24.  Auch  kommen  unier  den  Holzschnitten  einige  vor, 
die  in  der  deutschen  Ausgabe  fehlen»  uns  aber  nachher  in  den 
lames  Uoianae  entgegentreten  werden.  Endlich  weiöht  die 
Reihenfolge  der  Holzschnitte  bei  Becker  gänzlich  von  unserer 
Beschreibung  ab. 

Erster  Bd. :  I  Titel,  47  filält.  Yorstücke,  986  Seit.,  4  0  Blatt. 

Index,  56  Seit.  Chronologie. 
Zweiter  •      4  Titel,  5  Blätt.  Yorstücke,  4  40  Seit.,  6t  BISU. 

Sigonü  sehoHa,  f  1 2  Seit.  Vallae  annoL ,  93  Seit. 

Godelevaei  observ. 

Der  Titel  beginnt :  TITI  LIYII  PATAYIN! ,  ROILANAE  HISTO- 
UAE  PRINCIPIS ,  LIBRI  OMNES   etc. 

Ausgabe  von  1571. 

Sie  ist  deutsch  und  stimmt  im  Wesentlichen,  selbst  im  Titel, 
mii  der  deutschen  von  4568  überein.  Auf  dem  Titel  steht  statt  4568 
f57l.  Die  Adresse  unten  lautet  abweichend  :  Zu  Frtuwkfuri  am 
Moffn/  Mit  Kenf.  Maießat  Freyheü.  Unter  der  Schlussschrift 
hinten  steht  noch  die  Jahreszahl  M.  D.  LXVllL ,  so  dass  man  an- 
nehmen möchte,  diese  Ausgabe  sei  identisch  mit  der  von  1568 
und  habe  nur  einen  neuen  Titel  bekonraaen. 

Ausgabe  tod  1578. 

Lateinisch.  4  Titelbl. ,  47  Blätt.  Yorstücke,  805  beziff. 
Seiten,  4S  BIStt.  Index. 

Dieselbe  Ausgabe  mii  Hinzulugung  der  Noten  des  Modius 
Würde  nach  Ebbbt  nochmals  1588  wiederholt. 


Von  den  Holzschaitten  des  Livius  wurden  auch  Separat- 
aasgaben  nach  Art  von  Bilderbüchern  gemacht.  Die  erste  mit 
Versen  von  Ph.  Lonicer  erschien  4  572.  Sie  weicht  in  der 
Reibenfolge  der  Holzschnitte  gänzlich  von  unserer  Beschreibung 
der  deelsdieB  Ausgabe  ab,  indem  sie  sich  mebr  der  von  Bbgieb 
beschriebenen  latoiniscben  nähert  und  zeigt  auch  manche  Holz- 
schnitte, die  in  der  deutschen  fehlen.  Da  sie  ein  für  sich  be- 
stehendes Werk  bildet,  wollen  wir  sie  mit  Hinweisung  auf  die 
deutsche  AQegid>e  beaebreiben. 
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A.  Der  Titel  lautet :  icones  LrviANAB :  PHABGtPVAS  Romano- 

RVM  HISTORIAS  MAGNO  ARTIPICIO  AD  VIWM  KXPRBS/cM  OCUhs   re- 

praefgniantis,  ßuxmctis  Ver/Ums  iUußratae:  per  philippvm  loni- 
CEtLyM.Curngratia6iprimlegioCae/areaeMaie/l,  M.D.LXXii.  qa.8^ 

I  verzierter  Titel ,  t  BlStt.  Dedication  an  Sigm.  Feierabend 
mit  dessen  Bildniss,  4  03  unten  signirte  Blatt,  mit  ebenso  vielen 
Holzschnitten ,  unter  welchen  manche  Wiederholungen,  üeber 
jedem  Holzschnitt  steht  zunScbst  als  Ueberschrilt  der  Inhalt, 
dann  zwei  ebenfalls  lateinische  Distichen ,  denen  sich  zwei  an- 

dere  unter  dem  Holzschnitt  anreihen.  Die  Stocke  sind  durchweg 

chon  sehr  abgenutzt. 

No.  No. 

der  Icones.  der  denUehen  Assg.  IS68. 

i r 

f «. 

3 7. 

4.  Turnier.  Zwei  Ritterpaare  rennen  mit  Lanzen  gegeneinander. 

Der  rechts  vorne  betindliche  Ritter  sinkt  mit  seinem  Pferde. 

Andere  Darstellung  als  das  Gestech  über  die  Planke  No.  4 

der  deutschen  Aasgabe. 

5 4S.  ,  aber  Uersttia  anstatt  Dido. 

e 5. 

7 6. 

8 8. 

9 ». 

40 «0. 

4  4.  Tarquinius  PriscttS  reist  mit  seiner  Genahlio  nach  Ron. 

Der  Zug  bewegt  sich  nach  rechts,  wo  im  Mittelgrund  die 

Stadt.  Die  Gattin  reitet  auf  einem  Esel. 

i% 44. 

4B 4t. 

44 48. 

45 U. 

46 46.,  aber  Brutus' Söhne. 

47 47. 

48 48. 

49 49. 

SO 409« ,  aber  Triumph  lUier  die  Aumncer. 

S4 BS. 

St 18. 

98 •     90. 

94 94. 

95 48. ,  aber  lur  Oeschichle  der  600  Flibier. 

96 4  84.,   aber  zum  Kampf  der  Aeqaer  gegen  Rom. 

»/.    •       ».   •       •♦. 

98.  Die  Kömer  gezwungen,  unter  dem  Joch  durchzugehen. 

99.  Tod  der  Virginia. 

80.  Wiederholung  von  No.  9.  Applus  vor  dem  Richter. 
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K«.  No. 

ler  der  devuchcn 

kvMs.  Ausg.  ISU. 

II.   Horatius  besiegt  die  Sabiner,  die  nach  links  gedrttngt  werden. 

3i 89. ,   aber  Gesandtschaft  der  Ardeaten  nach  Rom. 

31.    Wiederholang  von  No.  38.  .Die  Volsker  gehen  unter'm  Joch 

dnrcb. 

84.    Cossns  weiht  die  Spolien  dem  Jupiter  Feretrias. 

15 87. ,   aber  zur  Geschichte  des  Für.  Camillus. 

86 S9. 

87 54 . ,  aber  zar  Gesandtschaft  der  Phalisker. 

S8 49. ,   aber  zur  Geschichte  der  Gallier. 

19 40. ,  aber  Triumph  des  Camillus  über  die  VoUker. 

40.  Manilas  vor  dem  Richter. 

41.  Wiederholung  von  No.  S4.  Manlius  vom  Felsen  gestürzt. 

48 87.,  aberBefreiung  von  Tusculum  durch  die  Römer. 

41 88. 

44.  Kampf  der  Römer  und  Hernicer.  Mit  Streitwagen. 

45 84. 

46 47. 

47 85. 

A8.  Wiederholung  von  No.  87.  Die  Campaner  treten  zu  den  Rö- 
mern In  Clientelverhältniss. 

49.  Desgl.  von  No.  87.  Die  Samniter  besiegt. 

50.  Kampf  mit  den  Samnitern  bei  Suessula  im  Gehölz. 
54.   Manlins  mit  dem  Fallbeil  hingerichtet. 

St.   Wiederholung  von  No.  81.    Kampf  mit  den  Latinem  unter 
Decitts. 

51.  Wiederholang  von  No.  88.  Die  Römer  bei  Furcae  Caudinae 
unter'm  Joch. 

84 80.  ,   aber  zar  Geschichte  der  Samniter. 

S5 4f. 

S6 44. 

87.  Triumphzug  des  Marcellus  über  Viridomams. 
S8.  Wiederholung  von  No.  84.  Der  junge  Uanoibal. 

89 58. 

00 48. 

04.  Wiederholung  von  No.  44.  Kampf  an  der  Trebia. 

88 78. ,   aber  Kampf  am  Thrasymeniscben  See. 

88 4S0. ,   Seekampf  zwischen  Scipio  und  Hasdrubal. 

84.  Wiederholung  von  No.  88.  Neapolitanische  Gesandtschaft. 

85 70. ,  aber  Schlacht  bei  Cannä. 

08.  Wiederholang  von  No.  84.  Kampf  bei  Noia. 

87.   Desgl.  von  No.  50.  Postbumius  kämpft  mit  den  Galliern. 

68.  Desgl.  von  No.  54.   Eroberung  von  Petellia. 

69.  Desgl.  von  No.  88.   Hannibal  bei  Nola. 

70.  ErmordoDg  des  Königs  Hieronymus  von  Sictlien. 
74 75. 

79.  Die  Syracusaner  rotten  das  ganze  königliche  Geschlecht  aus. 

71.  Wiederholung  von  No.  48.  Einnahme  von  Apri. 

T4.  Hannibal  bemächtigt  sich  Taren ts.    Der  Zug  bewegt  sich 
vorne  nach  rechts  durch  das  Blatt. 
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No.  No. 

der  Icones.  der  deoUchen  Aasg.  1M8. 

75.  Wiederhol,  von  No.  44.  Kampf  zwischen  Fulvius  a.  Uaoaibal. 

76.  Archimedes  getödtet. 

77.  Wiederholung  von  No.  t6.   Zur  Geschichte  Uannibars. 

78.  Vibias  ViHas  trinkt  den  Giftbecher. 

79.  Wiederholung  von  No.  60.    Kampf  zwischen  den  Römern 
und  Tarentinern. 

80 26. ,  aber  lur  Geschichte  des  Scipio. 

84 67. 

8S.   Wiederholung  von  No.  81.  Kampf  zwischen  Harcellus  und 
Hannibal. 

88 44. 

84 82. 

85 8«. 

86 88. 

87 86. 

88 40. ,   aber  Scipio'i  Triumphzug. 

89.  Gefangennehmung  König  Philipp's  von  Macedonien. 

90.  Wiederholung  von  No.  4  6.   Hinrichtung  des  Servilis. 
94.   Desgl.  von  No.  85.   Lex  Oppia. 

98.  Desgl.  von  No.  60.    Seekampf  zwischen  den  Römern  und 
Polyxenides. 

91.  Wiederholung  von  No.  6.   Kampf  zwischen  Antiochus   und 
den  Scipionen. 

94 ,  .447.,  aber  Triumphzug  des  Scipio  AsiaticQS. 

95 448. 

96.  Wiederholung  von  No.  49.   Anklage  des  Scipio  Africaaus. 

97. 425. 

98 4  26.  Seekampf.  Theoxena  nimmt  GIfl. 

99 427. 

400 429. 

404.  .......  414.    Auch  Wiederholang  von  No.  26. 

402.  König  Perseus  von  Paulus  Aemilins  gefangen. 

4  03.  Popilius  schreibt  um  König  Antiochus  einen  Kreis. 

Schlussschrifi :  m pbbssvm  praiicofviiti  ad  MOBirvif  PBa  gboh- 
GIVM  COBVINUM,  BT  hoirides  yui§mndi  GalH,  M.D^LXXIB.  und 
Druckervignette. 

B«  Neuwe  Lwifche  Figuren ,  darvmen  die  ganUe  R9mifi:he 
Hi/lorien  kün/lUch  begriffen  vnd  ömgeseigL  Geardnei  vnd  ge/leäi 
durch  den  pirtreffHehen  vnd  Kunßreichm  Johan  Bock/perger  von 
Saltzburg  den  jungem ,  vnd  mitjondem  fle\ß  nachgeriffen  durch 
den  auch  Kunjhreichen  J(^  Amman  von  Züryoh ,  Naekmab  mil 
Teutfchen  Heiamn  kmiz  begriffen  vnd  erkUMy  durch  ffmnrich 
Peter  Reben/lock,  Pfarrherm  zu  E/chersheim  ete,  Frankf.  a.  M. 
1573.    qu.  4*. 

Enthüll  nach  Bbckeh  {  Titel»  3  BlätU  Dcdication  vom 
Herausgeber  an  den  BuoMrueker  P«l«r  S«hnidi  io  Frankfurt, 


JosT  Aioui.  834 

lOSBllHt.  mit  ebenso  vielen,  i;iimTkeil  mehrmals  abgedeckten 

Bolzscbnittep. 

^ine  spätere  Aiuiga)>e  dieser  Livischen  Figuren  ersehiep  4QS4 
la  Straasburg,  gedruckt  bei  Casp.  Dietzel.  lo  derselben  sollen 
4<f  Holxschoitte  vorkomiuen. 

903.  Die  Belgiaehe  Ctoseliichte. 

Dieses  in  Bbckeb  nicht  angezeigte  Buch  bat  folgentlisu  Titel : 

ANNALES  SIVE  HiSTORlAE  RERVM  BELGIGAHVM,  A  DIVERSIS 
AVTORIBVS  (VERSA  PAGINA  NOMINANTIS)  AD  HABC  NQSTRA 
VSQVE  tempora  confcripta  deductaeq:  ti  in  duo«  romo#  d\/Unctae, 
a  8.  w.  Francofurti  ad  Moenum,  expen^  Sigismundi  Feyeraben" 
aj,  duis  Francofurten/ts.  M.D.LXXX,  fol. 

Das  Buch  enthält  folgende,  anderen  Werken  entlehnte  Holz- 
schnitte von  J.  Amman  :  2  Titelblatt.,  die  No.  1 1 6  u.  H  8  unsers 
Verzeichnisses :  die  Einfassung  mit  der  Klugheit  upd  Gerechtig- 
kkcit,  und  mit  den  nach  dem  Leichnam  ihres  Vaters  schiessenden 
Söhnen,  auf  Bl.a  bei  der  Dedication  an  PhiL  von  Rei0enbei*g  das 
Reiffenbergische  Wappen ,  wie  es  im  Wappenbuch  ^orkomml^ 
und  auf  Bl.  A  p.  4  eine  Verzierungsleiste  mit  Salomo's  Urtheil 
in  der  Mitte  in  einem  verzierten  Rahmen.    H.  %"  l''',  Br.  6"  6*". 

Der  zweite  Titel   lautet:   rbrvm  maximb  memorabilivm  in 

BRABANTIA,   PLANPRIA,    HOLLANQIA,    SELANiia,     fnitmiSQ    Pro^ 

mai$  ab  Anno  M.D.XXVL  in  anrnm  ^.ß,Lj(XX.  vß\  geßarum, 
Tamm  IL    u.  s.  w. 


208.  Barlandi'«  Oescluchte  der  Grftfen  von 

Holland. 

Hadriani  Barlandi  HOLLANDIAE  COMITVll  HISTORIA  ET 
ICONBS:  Cum  Jeleetis  JchoHjs  ad  Lectaris  lueem,  Eiufdem  Bof»^ 
landiCaroUBurgundiaeDueisvita.  ITBU  VLTRAlECTBffSlVM  BPISCO 
porum  Catahgus  &.  res  geftae.  .  . .  francofvbti  apud  lo.  Wecker 
Ivn,  im^enßs  Sigif.  Feyerabend.  m.  d.  lx:(xv.   8^ 

4  Titel  mit  der  Halbfigur  einer  Gräfin ,  auf  dessen  Kehrseite 
einige  lateinische  Distichen,  6  Bl&tt.  Dedication  an  Joh.  Bor- 
salus,  am  Schlüsse  derselben  das  fiildniss  eines  holländischen 
Grafen ,  auf  der  Kehrseite  des  letzten  Bialtes  der  Dedication : 
HOLLAfroiA  vnde  dieta,  und  auf  der  Kehrseite  des  folg.  Blattes 
die  Bildoiss^  des  Königs  Philipp  von  Spanien  und  Franz  Yalois, 
393  beziff.  Seiten. 
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Die  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte  stellen  Bildnisse  der 
holländischen  Grafen  vor,  die  durchgehends  ohne  iconoRraphi- 
sehen Werth  sind ,  es  sind  Brustbilder  oder  Halbflguren  mit  Ueber- 
Schriften.  Unter  ihnen  befinden  sich  zwei  arabeskenarlige  Ver- 
zierungen, jedesmal  ein  Wappen.  H.  »"  4  —  6"',  Br.  t"  t  —  3"'. 

i.  PHILIPPVS  HEX  HISPANIAE.  \         Beide 

i.  FRANCISCVS  VALESIVS  DVX  ALANSONIAE.  j  ohne  Wappen. 

t.  THBOD.  AQVITANIAE.   Seite  5. 

4.  THEODORICVS  IL   S.  9. 

5.  ARNOLDYS  HOLLANDIAE.   S.  H. 

6.  THEODORICVS  Hi.   S.  45. 

7.  THEODORICVS  Uli.   S.  48. 

8.  FLORENTIVS  I.   S.  lt. 

9.  GERTRVDIS   SAXONIAE.   S.  36. 

10.  ROBERTVS   COGNOMENto  Friflus.   S.  39. 

ii,  GOTHIPHEAEDVS  LOTHAringae  Gibbos.   S.  38. 

43.  THEODORICVS  V.    S.  38. 

43.  FLORENTIVS  II.  GOGNOmento  pingnis.   S.  41. 

4  4.  THEODORICVS  VI.   S.  43. 

45.  FLORENTIVS  III.   S.  49. 

46.  THEODORICVS  VII.   S.  53. 

4  7.  ADA  THEODORICI  SEPTImi  Filia.   S.  65. 

48.  GVLIELMVS  I.   S.  58. 

49.  FLORENTIVS  IUI.   S.  63. 

30.  GVLIELMVS  ROMANOrom  Rex.   S.  79. 

34.  FLORENTIVS  V.   S.  88. 

33.  lOANNES  HOLLANDIAE.    S.  93. 

33.  lOANNES  HANNONIAE.    S.  466. 

34.  Guilielmus  Hannoolae,  cognomento  Bonos.  S.  470. 

35.  Gttilielmus  Hannoniae.   S.  483. 

36.  Margareta  Imperatriz.  S.  490. 

37.  Galielmus  Bauariae  Quiatas.  S.  496. 

38.  AdelbertQS  Bauariae.  S.  348. 

39.  Gulielmus  Bauariae  Sextus.  S.  334. 
30.  lacoba  Bauariae.   S.  364. 

34.   Philippus  Burgundiae  cognomento  bouas.  S.  364. 
33.  Carolus  Burgundiae.   S.  868. 

33.  Maria  CharleOa.   S.  373. 

34.  Maximiliaous  Auftrius.   S.  376. 

35.  Philippus  U.  Auarius.   S.  279. 

36.  Carolus  Quintus  Augustus.   S.  383. 

Jetzt  folgt  mit  besonderem  Titel  der  Katalog  der  BischOfe  von 
Utrecht,  4  09  beziif.  Seiten;  Holzschnitte  kommen  in  demselben 
nicht  vor,  bis  auf  zwei  Druckersymbole  mit  der  Fama»  auf  dem  Titel 
und  am  Schluss. 
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204.  Panliui  Jovimi. 

Bicua  zeigt  dieses  folgendermassen  betitelte  Werk  nicht  an. 
PmUi  Joiw>',  von  Com,  Bifehoffs  su  Nucera:  Warhafftige  Be~ 
/ekmbunge  aUer  Chrofdckwirdiger  namkaffUger  Hi/lorien  vnd 
Gt/ekkkitn,  foßck  bey  M9t\fehm  g0däehtnuft,  von  dem  ta/^fend 
vier  hundert  vnd  vier  vnd  neuntatf^/ien,  bift  auff  das  taufend  fUnff 
kmden  vndßben  vnd  vien%igj\e  Jar,  hm  vh  wider  in  der  gantzen 
Wdt,  . . .  Mugetragen  vnd  verlaujfen ,  Welche  . .  .  kurtsweilig  mu 
k/en.  Von  dem  obgemekUen  Hoehtoirdigen . . .  Herrn  Pauh  Jouio, 
Bifehoffen  zuNucerino,  in  Lateinifcher  Sprach . .  bejchrieben, . .  • 
ilHreA  den  wolgeiehrten  Magi/hrum  Georgium  Forberger,  • . .  th  die 
hohe  Teut/ehe  Sprach  verdohnet/ehi,  vnd  m  Druck,  allgemeinem 
wetzen  zu  gutem,  gefertigt.  Mit  BImi/eher  KeyferHoher  Maiejiai 
Freffheä.  Gedruckt  zu  Franek/urt  am  Mayn ,  im  jar  M.  D.LXX. 
STbeüe.    fol. 

Erster  Theil :  3  BiStt.  Vorrede  von  Forberger,  dem  sSchsf- 
sehen  Leibarzt  Job.  Nefe  dedicirt,  I  El.  Vorrede  des  Jovias, 
i  BMtt.  Sammarien,  itt  beziff.  Seiten,  —  das  fünfle  bis  zehnte 
Boch  ist  mit  i — l|jn;  besonders  beziffert  and  zfthlt  nicht  mit,  ^ 
10  BiStt.  Regist.  Zweiter  and  dritter  Theil :  t  Titel,  3  Bfttt. 
Yorrede  an  den  Brzbiscbof  Salentin  von  Cöln ,  4  zweiter  Titel. 
I  Bl.  Vorrede  des  Jovius,  6t3  beziff.  Seiten.  Sehlossschrin : 
Gedrudkt  zu  Pranck/urt  am  Mayn,  heg  Georg  Baben,  in  Verlegung 
Ml  Ferne,  BUrgere  vnd  Buehdruckere  zu  Bafel.  M.  D.LXX. 
1  Butt.  Register  nnd  am  Schluss  nochmals  die  eben  genannte 
Adresse.  In  den  Text  sind  mit  Binschloss  der  Wiederholungen 
tt  Hobtschnitle  J.  Amman's  eingedruckt,  alle  jedoch  von  Stöcken 
desLivios,  neae  sind  keine  darunter. 

206.  JAe  General- Chronik. 

General  Chronica,  Das  iß:  War  hoffte  eigentliche  vnd  kurtze 
Befekreilbung ,  vieler  namhaßten ,  vnd  zum  theil,  . . .  unbekannter 
Lendfehafften ,  ErftUch  des  Großmeehtigen  vnd  gewaltigen  Herrn 
hieJUr  Johanns ,  Königs  in  Morenlandt,  Königreichen  vnd  Herr- 
fchafflen^  awA  derfelbigen  beyde  Gei/lUche  vnd  WeltUche  Begi- 
ment.  Zum  andern  eine  gemeine  Be/chreibung  de/jf  gantzen  Erd^ 
bidens  .  • .  Zum  dritten  ein  kurtzer . . .  Auffing  vnd  Befehreibung 
der  nemo  erfundenen  Infeln  •  .  .fo  man  die  newoe  Welt  pflegt  zu 
. . .  Geruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  4  584.   fol. 
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f  Titel ,  %  Blltt.  DedicatlOD  an  die  MbHider  Fagger  mit 
deren  Wappen,  4  weisses  Bl.,  143  beziff.  BI.  Dann  folgt: 
4  TKelbl.  2a  Orosius  und  9i  beziff.  Blltt.  nebst  S  BBHt.  Re- 
gister Dann  wieder :  4  Titel  au  der  Bescbreibulig  des  ganten 
Erdbodens^  15  beziff.  Bl.  und  t  BMtt.  Register. 

Die  Holasobniile,  welobe  sieh  nur  im  ersten  Theil  dei  WM'be« 
finden,  Icommon  bereits  in  der  Moskewitiachea  CbnmUi^  uü  Sfcan* 
derbeg,  im  Thierbacli  und  in  anderen  BUcbera  vor. 

(WiECHMAirK-JCADOW,  Arcli.  f.  d.  zeiclin.  Künste.) 

306.  Das  Constanzet  Condliiuiibticli. 

CqftnüMer  ConeUium^  So  gekaUm  werden  imJar  Tm^ttudf  vier- 
hundert vnd  dte^Mehenf  JeiU  aufs  nemo  Mugeriehieif  Doch  mU  u^mrer 
vnuerhindmUt  Er/eUung  vnd  InkaU  des  oäenEaempl&rs*  Aue  wel- 
chetn  eHi  jeder  kann  vnd  mag  vememen .  •  »Jmrnpt  einer  eigeniüehem 
Delineation  derfeiben  Potentaten  Wappen  vnd  mit  andemjhh^en 
Figuren  vnd  Gemäldenf  deren  etUehe  von  neuwem  gerfften^  durch- 
aus  gegiert.  Gedruckt  mu  Franckfurt  am  Mayn^  4  575.    fol. 

4  Titel ,  9  JN'äU.  Dedicatioo  an  W.  Caaomerer  von  Wormbs, 
4  weisses  Bl. ,  t96  aigoirte  BIStt«»  4  Sdilussbl.  nit  der  Fama 
und  der  Adresse  des  P.  Reffler  und  5.  Feierabend. 

Unter  den  vielen  älteren  Holischnitten  finden  sieb  nur  swet 
vom  L  Aoinian,  eine  DarsteUong  des  Cootilsi  wo  reolits  4er 
Pabst  auf  einem  Tbron,  von  Cardiilfilen  umgeben,  zu  seheo  ist, 
Oval  mit  terzierMi  Ecken ,  auf  den  Titel  und  attf  Bl.  f  noeb- 
mals  wiederboll  tind  dann  die  Abbildung  des  auch  im  Turnier- 
buch  4  566  vorkomtnendeti  groasen  Turniers  mit  der  Inscbrift : 
»Wie  Hertaog  Friederich  ten  Oefierreicb  mit  Graff  Htfrman  von 
Zily  ftach,  vor  Coftentz.  • 
(BBCXBa.) 

207.  AveAti&^tf  Bayerisehe  CfhiAnik. 

Beiftelt:  JoKamtk  AumOni  Des  hothgelerten  weiibermibten 
Begeri/ehen  GefcMchtfchteibers  Chronica ,  .  .  .  Anfekgttch  durch 
den  Authorefn  in  Latein  verfertigt,  hemachmals  aber  .  ,  ,  im  gut 
gemein  hoch  Teut/hh  gebracht ,  gemehrt  vnd  gebeffirt ,  zuvor  nie 
in  Dtuek  außgangen.  letMundt  aber  dem  gemeinen  nutM  gum 
beßen,  . ,  .  an  den  tag  gegeben.  Mit  Kenf,  Mt.  FreyheU  in  gehen 
Jaren  nit  nachxudrucken,  Getruckt  iu  Franckfurt  am  Mayn,  im 
Jar  des  tiEBn,  II.D.LXVI.  (bl.  Schhissscbrtfl :  Gedruckt  gm 
Frankfurt  am  Heyn,  beg  Georg  RabeH,  Sigmund  Fegerabend,  vnd 
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W€§gmd  Eanm  Srbtn,  Darunter  ein  Dnickerzelcfaen  und  unter 
diesem  die  Jahreszahl  m.  d.  lxvi. 

I  Titel  mit  Aventin^s  Bildniss ,  9  Btätt.  Vorrede ,  i  BlSlt. 
Lehen  Aventin*«  und  Anrede  an  den  Leser,  6  filtttt.  Bildoiase 
der  alten  deutschen  Fürsten,  recto  und  verso  hedruckt,  3  Blütt. 
abermalige  Torrede ^  532  mit  riSmischen  Zahlen  beziff.  Bfätl., 
1 8  Blatt  Stammtafeln  mit  separatem  Titel:  »Dreilfig  Tafleu: 
Barinn  der  Keyfer,  König,  Fürßen«  etc.,  mit  dem  Draeker- 
seieben  der  drei  Verleger  und  der  Jahreszahl  m.d.lxvi.,  auch 
separat  erschienen ,  und  S  BlStt.  Register. 

Bbcebb  No.  S6  beschreibt  eine  sp3tere  Ausgabe  von  1580, 
R.  Wbkbl  Hn  Anhang  zu  Becker  die  tou  uns  beschriebene.  Die 
im  Buch  vorkoromenden  Holzschnitte  sind  folgende  * 

i  %  BHdoisse  alter  deotscher  Fürsten»  auf  6  BMtt.  recto  und 
Tcrso  gedrockl,  io  verzierten  querovaleo  Cartouehen,  BMiUeber^ 
Schriften  und  »4zeiligen  Gedichien  unten.  N.  i"^"',  Br.  k"S"\ 
Dieselben  haben  emen  besonderen  Titel :  Blldnufl  oder  CiMtra-^ 
fubtt  der  Zwölf  erften  aUen  Teutfcken,  König  imd  Fürßen, 
W9khet  Tugend  vnd  Tkoien  ptr  andern  gerümbt  vnd  gepreißt , . « . 
nid  gelebt  haben,    und  sind  auch  separattm  erechienen. 

4.  J\djbm  dUer  Tem^bhen  VaUer.  Tod  vorne,  nriH  grossem  Bart 
and  Turhao.   I^inks  hinten  der  hahyloniscbe  TI»«rA. 

1  Mannm  der  erfl  Teu^fehe  KOnig,  Nach  links ,  wo  in  der  Ferne 
Abrabam*s  Opfer^  in  antiker  Rüstung. 

5.  Wygewon  Ktmig  der  nidem  Tea^/bhen,  Von  vorne,  in  antiker 
Rttstoag  und  umgehängtem  Hantef.  Im  Mittelgrund  rechts  be*^ 
wtllkomnmet  der  Köoi|;  von  Gerar  Isaak. 

4.  Heriwon  König  der  tmiUl  Teu^fchen,  Von  vorne,  mit  Krone 
auf  dem  nach  links  gewendeten  Kopf.  Im  Hintergrund  links 
ein  Opfer,  rechts  eine  Karawane. 

5.  Ei^ßerwen  Kenig  der  Obern  Tetif/hhen,  Nach  rechts,  sein 
Sehwerf  in  der  erhobtneB  Linken  haMend. 

(i.  Marßu  Kenig  in  Kideriand,    Vom  Rücken,   den  Kopf  nach 

rechts,  mit  Bogen  in  der  erhobenen  Rechten. 
T.  Omnbriuius  König  in  Braband,  Flandern,    Nach  links,  mit 

Hopfenkranz  im  Haar,  mit  der  Linken  seinen  Helm  haltend. 
S.  9eeum  ein  Anhetr  atler  SeJneahen,    Von  vorne,   unbedeckten 

Kopfes,  efneu  Stab  und  Scbifd  mit  drei  LO^eA  haftend. 
9.  Wtmdaiue  der  Wenden  König.    In  polnischefT  Tracht,    efncO 

Schild  mit  einem  gekrönten  Lüwen  haltend, 
t«.  Jrioniftus  ein  Elönig  aller  Teufflchen.  Naekrihlks,  mit  Schwert 

nnd  Schild  mit  drei  Kroneu. 
ii.  Arminim  ein  FUrJ  m  Sael^ffen.  Nach  rechts,  ein  Schwert  und 

den  abgehaoeaen  Kopf  des  Varus  haltend. 
H.  CaroUu  Magnus  der  erß  Teuijkl^  Kegfer,    Von  vorne,   mit 

Sollwert  In  der  Rechten  nnd  Schild  mit  halbem  Adler  unfd 

sechs  Lilien  in  der  Linken. 


336  JosT  Amman. 

Ausser  diesen  Bildnissea  sind  in  den  Text  noch  ft  Uolzschnitte 
gedruckt,  welche  aber  nicht  für  dies  Buch  geschnitten,  sondern  dem 
Livius  entnommen  sind. 

Das  Buoh  erfuhr  in  den  Jahren  1566  bis  4601  verschiedene  Auf- 
lagen. Auch  die  Bildnisse  erschienen  4580,  gedruckt  durch  Job. 
Feierabend,  und  mit  der  Titelbordüre  mit  der  Klugheit  und  Ge> 
rechtigkelt,  separatim.  Die  von  Beckei  beschriebene,  ebenfalls  durch 
Joh.  Feierabend  gedruckte  Ausgabe  von  4580  weicht  etwas  ab.  Auf 
dem  Titel  die  Fama.  Dann  eine  Dedication  an  Pfalzgref  Ludwig  mit 
dessen  Wappen  und  Vorrede  von  18  BI«U.  Auf  S.  48  AveaUn'B  Bild- 
niss,  dann  dessen  Leben.  Nun  folgt  das  Titelbl.  der  Bildnisae,  dann 
4f  A  beziCT.  Bltttt.,  darauf  ein  allegorisches  Titelblatt  zu  den  80  genea- 
logischen Tafeln  und  zuletzt  6  Blatt.  Register. 

208.  Apian'8  Bayerische  Landtafeln. 

J.  Amman's  Antheil  ao  dieser,  zoerst  4667  ohne  Ort  und 
Jahr,  daon  4  568  zu  Ingolstadt  erschienenen  grossen  Karte  be- 
schränkt sich  nur  auf  die  Zeichnung  der  allegmsGhen  Figuren 
bei  der  Dedication ,  des  Wappens  und  der  reichverzierten  Bin- 
fassung.  Die  ganze  Karte  ist  zusammengesetzt  63"  hoch  und 
64"  breit  und  besteht  in  der  ersten  Ausgabe  aus  4  Titel  und 
93  Karten,  in  der  zweiten  aus  4  Titel,  4  Uebersiohtskarle  und 
%i  Sectionen  auf  SS  BUittem.  Zu  beidenSeiteu  der  Uebersichts- 
karte  sind  die  Wappen  sSmmllicher  bayerischen  StSdte  abge- 
bildet. Die  Karte  ist  Herzog  Albrecbt  V«  dedicirt  und  umfassl 
Ober-  und  Nieder-Bayern,  die  Oberpfalz,  das  Erzstift  Salzbui^, 
das  Bisthum  Eichstedt  und  einige  angrenzende  Herrschaften. 
Ausser  dem  Zeichen  J.  Amman*s  unten  auf  der  SS.  Tafel  finden 
sich  noch  die  Monogramme  IV  S.  und  B.  F,  letzteres  mit  dem 
Schneidemesser.  Die  Holzstocke  der  Karte  werden  im  bayeri- 
schen Staatsarchiv  aufbewahrt;  neuere,  in  den  Jahren  4654 
und  4  801  gemachte  Abdrücke  haben  geringen  Werth.  Die  alten 
Ausgaben  sind  gewöhnlich  kolorirt. 

Peter  Weinher  hat  diese  Karte  in  Kupferstich  kopirt  und  manche 
Verbesserungen  angebracht. 

Dr.  Naglki,  die  Monogr.  III.  No.  4  86S,  handelt  ausführlich  über 
diese  Karte,  wohin  wir  zugleich  bei  dem  nur  partiellen  Antheil 
J.  Amman's  an  derselben  verweisen. 

209.  Die  Kaiserehronik. 

Kei[fenpshe  Chroniek,  Darwn$  Warhaffte  eigmiHehe  vnd 
kurUe  Bejchreibung ,  aller  vnnd  jeder  de/z  heyUgen  Römifchen 
Reichs  Kenfer,  Ankunfft,  Ge/chhcht,  Leben  vnnd  Regierung,  auch 
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wu  bey  zeü  dero  jedes  RegmenU,  in  GeiflHehen  vtid  WeUNehen 
Saekm,  aUgememer  Jawol  deß  ganizen  Reiche  y  als  jkrer  felbß 
effgenen  Händel  J!ch  xugetragen,  .  .  .  ordentUch  verfqffet  vtid 
hejrifen.  Demnach  aUe  namhaffU  Krieg  vnd  Sehlachten ,  /o  ge- 
wiMer  JuUus  —  Cäfar  —  mit  feinen  vnd  deß  Reichs  Feinden  . . . 
voUfikret,  .  .  .  San^t  AuH  Hirtij  Hißarifcher  Be/chreibung ,  . . . 
Erjier  Theü.  MmwigUch  hohes  vnd  nidem  Standes  zu  gefallen . . . 
dinh . . .  Herren  Hubertum  Gokzium  anfangUchs  colligiert . . .  vnd 
^MJert,  Mit  einem  ordentlichen  vollkommenen  Regi/ler . . .  ver- 
faj/a,  4  588.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Magn,  In  Verlegung  Sig- 
nnmd  Feyerabendts.  fol. 

I  Titel,  3  Blatt.  Vorrede,  dem  Marx  Rehiinger  dedicirt,  auf 
der  Kehrseite  des  3.  Blattes  eine  kurze  Beschreibung  von  Rom, 
84  beziff.  Blatt. ,   {  Bl.  Register. 

Dieses  Buch  enthält  nur  3  Holzschnitte :  Titelvignette  mit 

der  Ermordung  eines  Königs,    dieselbe  wie  im  Julias  Cäsar, 

Wappen  des  Marx  Rehiinger  in  einer  viereckigen  Cartouche,  an 

der  Spitze  der  Vorrede,  einen  Kaiser  zu  Pferd,  auf  Bl.  i .  Auch  die 

Schiassvignette,  eine  Verzierung  mit  einem  stehenden  Genius  mit 

ausgebreiteten  Armen,  dürfte  von  J.  Amman  gezeichnet  sein. 

Dieser  Kaiserchronik  ward  die  zweite  Ausgabe  des  Julius  Cttsar 
Tom  J.  1888  aogefttgt. 

210.   Gedicht  auf  die  HeBsischen  Landgrafen. 

Von  B.  Prätoriua. 

B'TKTnLO'N  IN  PRABSENTBM  ANNVM  CIDPCX.  AD  JLLT- 
STRISS^s  &.  PRINGlPES,  HASSIAB  LANDGRAVIOS,  &  AUCTORB 
BKRff.  PAABTORIO,  Reip.  Nuremberg.  Synd.  de  nvrbmbbugab, 
Proelo  ABRARAMI  WAGBNMANNl,  Anno  cod.    3  Vi  Bogen-.  4. 

Auf  der  Rückseite  des  Blattes  A  S  findet  man  das  Hessische 
Wappen ,  wie  es  im  J.  Amman' sehen  Wappenbuch  vorkommt, 
lieber  demselben :  ad  JNRIGNIa  . .  .  unterhalb  zvirei  lateinische 
Distichen:  STeüa;  Leo;  .  .  .  Duees. 

211.  Die  Ttkrkische  Chronik. 

Türckifche  Chronica,  Warhaße  eigentliche  vnd  kurtze  Be-- 
fchreibung  der  Türeken  Ankunfft,  Regierung ,  Königen  vnd  Kay- 
fern  . .  .  Item  von  der  Türeken  Religion  vnd  Gefetz  .  .  .  Alles  in 
drey  Bücher  ein  etheiU  .  .  .  Vormals  aus  ItaliätUfcher  Sprach  in 
unfer  Teutfeh  verdoknetfchi  durch. . .  Heinrich  Müller . . .  JeUundi 

1.  22 
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biß  auf  dm  TiirMfehm  Ka^f^r  Änntraih  erlm^  .  .  .  an  tay 
geben,  .  .  .  Am  Schlass  die  Adresse  des  6.  Rabe  mid  S.  Feier- 
abend 4677.   fol. 

Das  erste  Buch,  mit  einer  Dedication  an  Melcli.  Lorcb  and 
mit  dessen  Wappen,  hat  3  BlStt.  Torstücke,  74  beziff.  BlStt.  nnd 
3  Blätl.  Register.  Die  in  den  Text  gedruckten  Hohsschnilte, 
im  Ganzen  63  mit  Binschloss  der  Wiederholungen ,  kommen 
zum  Theil  schon  im  Livias,  in  der  Ungarischen  Chronik  mid 
anderswo  Tor. 

Das  zweite  und  dritte  Buch»  jenes  mit  71  beziff.  BI9tt.  und 
2  Blatt.  Register,  dieses  mit  S3  beziff.  Biätt. ,  enttölt  keine 
Holzschnitte.  Jenes  bandelt  vom  mubamedanischen  Glauben, 
dieses  von  den  Ursachen  des  den  Chrielen  von  den  Törken  ver- 
ursachten Jammers  und  wie  man  diesem  vorbeugen  solle. 

Eine  lateinische  Bearbeitung ,  ebenfalls  In  drei  Tbeilea,  erschien 
457S,  der  erste  Theil  von  Ph.  Lonicerus  bearbeitet,  der  dritte,  ab- 
weichend vou  der  deutschen  Ausgabe,  mit  einer  lateinischen  Ueber- 
setzong  des  Skanderbeg  von  11.  Barletius. 

Eine  zweite  lateinische  Ausgabe  trilgt  die  Jahreszahl  I5S4. 

BtCKsa. 

212.  Reyijibucli  des  heiligen  Landes. 

Der  Titel  dieses  mit  einigen  Holzschnitten  von  J.  Amman^s  Hand 
gezierten,  aber  von  BscEsa  nioht  angezeigten  Buches  lautet: 
Rtjßhuch  dtß  heyligen  Lands,  Das  iß  Ein  grundlliche  be/ehrtihung 
aüir  vnd  jeder  Meer  vnd  BUgerfahrten  zwn  heykgen  Lande  &. 
Gedmeki  mu  Franekfor$  am  Mayn ,  Im  Jar  M.  D,  LXXXilL  fol. 

Auf  dem  Titel  dient  als  Vignette  Jakob's  Reise  nach  Egypten,  aus 
den  biblischen  Figuren  von  1579  wiederholt;  bei  der  Widmung 
an  •  Philip  Rydefeln  zu  Cambergk«  ist  das  Wappen  der  Riedesel 
abgedruckt,  4"  b.,  5''  8^"  br.  Auf  Bl.  A  (Pol.  4)  flMel  sich 
eine  Seeschlacht  ans  dem  Livius,  auf  BI.  34»  eine  Abbildong 
des  Ordens  der  Ritter  vom  beil.  Grabe.  Am  Sohlosa  die 
Fama  und  die  Adresse:  Gediruckt  au  Franekfwt  am  Majn, 
durch  Johann  Feyerabendl,  in  Verlegung  SigmuniU  Feyerabendis. 
ANNO  M.  D,  LVXXXlüt, 

218.  Die  MoBcovitische  Chronik. 

Die  von  Bbgibb  No.  44  angezeigte  Ausgabe  vom  J.  4  579  ist 
nicht  die  erste;  diese  erschien  4  576  und  bat  den  Titel:  Die 
Mofeeuiufehe  CHHONiCA  Das  iß  ein  grundaiche  be/ekreibmg 
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oder  Biflcfia ,  deß  tneehtigen  vnd  gewalligen  OroßfUr/len  m  der 
Mo/cauWy  Jampt  derfeWen  Fürjlenthumb  vnd  Länder,  auch  deß 
trefflichen  Landts  zu  Reuffen^  von  jrem  Herkommen,  Religion^ 
SiUen  vnd  Gebreuchen,  deßgleichen  jre  Schlachten,  Krieg  vnd 
mamUiche  thaien^  au  ff  dae  fleWlge/l  zufammengebfacht,  Jehr 
fehon  vnnd  gar  nützlich  zu  lejen.  Erßlichen  durch  den  Hoch- 
gelerten  Herrn  Paulum  Jouium  .  .  .  vnd  folgendes  durch  den 
Ehrenuejlen  vnd  Hochgelerten  Herrn  Doctor  Pantaleon,  meniglich 

5tt  nutz,  auß  dem  Latein  ins  Teutfch  gebracht Getruckt  zu 

Pranckfurt  am  Mayn ,  M.  D.  LXXVL 

{  Titel  y  2  BläU.  Dedication  an  Haas  Georg  v.  Münster  mit 
dessen  Wappen  (H.  i"  t'",  Br.  3''  7''') ,  4  BI.  Schreiben  Kaisers 
Ferdinand,  4  38  beziff.  Blatt. ,  2 V.  Blatt.  Register,  4  Schlussbl. 
mit  Drackersymbol  und  der  Adresse :  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  Mcpjn,  durch  Johannem  Schmidt  in  Verlegung  Sigmund  Feyer- 
abends.  M.D  LXXVL 

I.  Brustbild  eines  Orientalen   mit  Zackenkrone  am  Turban  und 
Scepter  in  der  Rechten.    H.  4"  4"',  Br.  •"  5'". 
hat  dem  Tilelbl. 

t.  Gastmahl  von  Orientalen  in  einem  Saal.  Yome  rechts  •  Musiker. 
H.  8"  9'",   Br.  5"  3'".    Bl.  4. 

I.  Ein  Fürst  in  orientalischer  Tracht  empfängt  in  einer  Landschaft 
einen  an  Ihn  Abgesandten.  Bl.  42. 

4.  Bin  oTientallscher  Fürst  sitzt  auf  einem  von  Miner  Lelhwaobe 
«mgebenea  Thron,  ein  gesiiculirender  Haan  nähert  sich  ihm 
von  links,  im  Hintergrund  ein  ZelUager.  H.  8"  9"',  Br.  5"  8"'. 
Bl.  54 . 

5.  Kampf  z'wischen  Reiterei.  Bl.  66. 

6.  Zivei  von  vorne  gesehene  Tarteren.  Links  nnten  das  Monogramm 
des  Hobwehneiders,  aus  M  B  bestehend.  H.  8"  9'",  Br.  %"  T*'. 
Bl.  75. 

7.  Gefecht  zwischen  christlicher  und  orientalischer  Reiterei. 
H.  V  r^   Br.  y  8"'.   Bl.  79. 

8.  Wie  No.  5.   Bl.  88. 

9.  Wie  ^o.  6.   Bl.  88. 
<0.  Wie  No.  8.   Bl.  99. 

44.  Wie  No.  2.   Bl.  408. 

42.  DerUoscotitischeGrosifttrdi  empfifngf  Gesandte  anderer  FOrsten 
und  deren  Geschenke«  Ovalförmiges  Blatt  mit  Eekverziermigen. 
H.  8"  40'",   Br.  4"  9'".   Bl.  405. 

n.  Wie  No.  2.  BI.  4  06. 

f(.  Ansteht  hl  einem  Feldlager.  Auf  einem  Stuhl  sitzt  links  vorne 
ausserhalb  seines  Zeltes  ein  Fttfst  und  empfangt  ein  Schreiben, 
weichet  ihm  durch  einen  Trompeter  überreicht  wird.  Rechts 
aateo  Amman's  Zeichen.   H.  8"  8"',  Br.  5'' 8'".  Bl.  4  40. 

45.  Wie  No.  5.    Bl.  420. 

46.  Wie  No.  4.   Bl.  498. 

22* 
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Die  von  Bickbi  beschriebene  Ausgabe  vom  J.  4879  stimmt  im 
Wesentlichen  mit  unserer  Beschreibung  überein,  nur  finden  wir, 
dass  auf  El.  HO  kein  neuer  Holzstock,  sondern  ein  bereits  auf  Bl.  4t 
abgedruckter  angewandt  ward. 

214.  Bie  Chronik  von  Venedig. 

CHRONICA  Das  iß:  Warhaffte  eigentliche  vnd  Aurtse  Be- 
fchreihung ,  äUer Herisogen  zu  Venedig  Leben,  Wasßch  hey  jhrer 
Regierung  zugetragen.  Wann  vnd  wie  diefelbigen  regiert  vnd  abge- 
Jlorben,  Weß  Gejchleehts  vnd  Wapens  ein  jeder  gewefen,  Sampt 
jren  Grab/chrifften  .  .  .  Durch  den  Ekmfeßen  vnd  Hochgelahrten 
Heinrich  Kellnern,  der  Rechten  Doctom,  Auß  den  Lateini/ehen 
vnd  Italianifchen  Venediger  Hi/lorienfchreibem ,  fonderlich  aber 
Petro  MarceUo  vnd  Sylue/hro  Girello,  mit  fleiß  zufammen 
gezogen,  vnd  in  Teutfche  Sprach  bracht.  Mit  R&mi/eher  Keffer- 
liehen  Mayeßai  Preyheit.  Gedruckt  zu  Franekfurt  am  Mayn, 
M.D.LXÄillL    fol. 

4  Titel  mit  Vignette,  welche  den  Markuslöwen  darstellt, 
über  dessen  Kopf  zwei  auf  den  Seiten  stehende  weibliche  Fi- 
guren einen  Kranz  halten,  h.  3^8''',  br.  ^  4  0''',  4  %BISU.  Vor- 
rede, dem  Grafen  Philipp  zu  Hanau  dedicirt,  4- leeres  BL, 
4  40  beziff.  Blatt.  Text,  5  Blätt.  Namenregister  der  Dogen,  An- 
zeige ihrer  Wappenfarben ,  Erklärung  einiger  italienischer  Na- 
men und  Schlussschrift  mit  der  Fama:  Gedruckt  zu  Franek- 
furt am  Mayn,  durch  Paulum  Re/felem,  in  Verlegung  Sigmu$ul 
Feyerabends.  M.D.LXXUII. 

Im  Buch  kommen  85  in  den  Text  gedruckte  Bildnisse  der 
Dogen  und  gegen  20  sich  öfters  wiederholende  GrabdenkmSler 
vor.  Erstere  sind  als  Kniestücke ,  in  der  Dogentracht  und  mit 
ihren  Wappen  vorgestellt,  übrigens  ohne  ikonographischen 
Werth.     H.  %"  7'",    Br.  %**. 

Her  Chronik  der  Dogen  ist  gewöhnlich  eine  Chronik  der 
Stadt  Venedig  beigefügt,  in  welcher  jedoch  keine  Holzschnitte 
vorkommen ,.  mit  Ausnahme  der  zuvor  erwUhnten  Tilelvignette 
mit  dem  Markuslöveen ,  die  hier  zveeimal,  auf  dem  Titel 
und  an  der  Spitze  der  Dedication,  abgedruckt  ist.  Der  Titel 
heisst :  RESPVBLICA  Das  iß :  Warhaf^  eigentliche  vnd  kurtze 
Befchreibung  f  der  herrlichen  vnd  weitberiimpten  Statt  Venedig, 
mit  griindtlicher  erholung  jkres  Vrjprungs ,  Anfangs,  Auff- 
nemmung,  Erbauwung^  .  .  .  Gedruckt  zu  Franekfurt  am  Mayn, 
M.D.LXXUn.  fol. 
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f  Titel,  f  BI.  Vorrede  des  Jorrede  DoDati  GiaDOtti,  f  Bl. 
Vorrede  an  den  gutherzigen  Leser,  f  leeres  Bl.,  56  beziff.  Blatt. 
Text.  Schlussschrift:  Getruckt  »u  Franckfort  am  Main,  durch 
Peier  Schmidt ,  In  Verlegung  Sigi/mund  Peyrabendts. 

Eine  lateinische  Ausgabe  der  Chronik  der  Dogen  erschien  ein  Jahr 
friiher,  1578,  ebenfolls  bei  Sigm.  Feierabend. 

215.  Die  Ungarische  Chronik. 

Von  Becker  nicht  angezeigt.  Sie  erschien  4  584  unter  dem 
rUel :  Vngerifche  Chronica,  Das  i/l  Ein  grundlliche  befchreibung 
deß  aller  mächligjlen  vnd  gewaUigJlen  Königreichs  Vngern :  Darinn 
niehl  allein  die/es  weitberühtnbten  Lands  Könige,  Hertzogen,  . .  . 
fondem  auch  der  vrallen  Scythier^  als  der  Vngern  Vorfahren,  Vr~ 
fyrung,  Sitten,  .  .  .  sum  fteijfi^jlen  an  lag  gegeben.  Er/lHch 
durch  den  Hochgelehrten  Herrn  Antonium  Bonfinium  in  i5.  Biiehem 
m  Latein  befchrieben:  Jetzund  aber. . .  in  gut  gemein  Hochteutfch 
gebracht .  .  .  Durch  einen  der  Freyen  Kiinße,  Hißorien  vnd  alter 
Geßhiehten ,  Liebhabern,  P.  F.  N.  Mit  Rbmijcher  Keyferlicher 
Maießatt  Freyhei^  tdcht  nach  %u  drucken.  Gedruckt  »u  Franch' 
fvrt  am  Mayn,  durch  Peter  Schmidt,  In  Verlegung  Sigmund 
PeyerabendU.  M.D,LXXX1.  fol. 

I  Titel ,  5  Blatt.  Vorrede ,  dem  Grafen  Georg  Zrinyi  (Serin) 
gewidmet,   38 S  beziff.  Blatt.,  7  BlStt.  Register. 

Unter  den  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten  ist  die 
Mehrzahl  von  J.  Amman ,  jedoch  nicht  speciell  für  dieses  Buch 
gesdinitten,  sondern  von  Stöcken  anderer  Bücher,  des  Livius, 
Tornierbuchs  u.  s.  w.  abgedruckt. 

I.  Ein  vornehmer  Ungar  zu  Pferd,  linkshin  reitend.  Links  unten 

das  Zeichen  des  Form  Schneiders  MB.  An  der  Spitze  der  De- 

dication. 
1.  Ein  türkischer  Fürst  auf  dem  Thron  in  einem  Zelt  sitzend,  die 

Rathschlftge  zweier  links  stehender,  vornehmer  türkischer  Räthe 

anhörend.   Bl.  SS. 

3.  Türken  führen  gefangene  Christen  fort.  Hinten  ein  brennendes 
Scbloss.   Bl.  48. 

4.  Pabst  Gratian  —  unpassend  in  türkischer  Tracht  vorgestellt,  einen 
Fnss  auf  einen  am  Boden  liegenden  Türken  setzend  —  redet  den 
zu  Pferde  haltenden  Hunnenkönig  Attüa  an.   Bl.  60.  (58.) 

5.  Eroberung  einer  in  Flammen  stehenden  Stadt.  Gefangene  und 
geraubte  Schatze  werden  durch  die  Feinde  —  die  Lombarden  — 
fortgeführt.   Bl.  66. 

6.  Krönung  Kaisers  Ludwig  des  Frommen  durch  den  Pabst.  Rechts 
unten  das  Zeichen.  Bl.  84. 
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7.  Einem  voraehineo  Türken  werden  die  Augen  eusseschnftten. 
Bl.  106. 

8.  Ein  vornehmer  Türke  in  einem  Käfig,  von  drei  Wlchtem  be- 
wacht.  BI.  498. 

9.  Hinrichtung  iweier  vornehmer  Türken  durch  das  Schwort. 
Unten  gegen  links  das  Zeichen.   Bl.  43«. 

40.  Ein  antik  gekleideter  König  umarmt  eine  Königin*  Im  Mittelgrund 
ein  Treffen.  Unten  links  das  Zeichen  des  Formschneiders  M  P. 
Bl.  450. 

4  4 .  Erdrosselung  eines  an  den  Hftnden  gebundenen ,  am  Boden  lie- 
genden Mannes.  Links  vorne  das  Zeichen.  Bl.  468. 

49.   Kampf  zwischen  Reiterei.  Dichtes  Gewirr.  Bl.  478. 

4  8.  Uebergabe  der  Schlüssel  einer  Festung  an  den  feindlichen ,  links 
SU  PiMrd  hauenden  Feldherrn.  Bl.  494. 

4  4.  Ein  knieender  Mann  bietet  einem  links  mit  Gefolge  siebenden 
König  eine  Krone  an.  Bl.  900.. 

4  5.  Kampf  zwischen  christlicher  und  türkischer  Reiterei.   Bl.  314. 

46.  Unterminirung  einer  Stadtmauer.  Bl.  949.  (In  der  Stadi  er- 
kennt man  Nürnberg.) 

47.  Zug  voo  Fussvolk  nach  links«  oben  Reiterei  in  gleicher  Richtung 
ziehend.  Bl.  980. 

48.  Ein  Bote  überreicht  einem  links  vor  einem  Zelt  sitzenden  König 
einen  Brief.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Bl.  940. 

49.  Ein  Parlamentür  in  Begleitung  dreier  andnrer  Reiter  vor  dem 
Thor  einer  Stodt.  Bl.  949. 

90.  Tanz  in  einem  Saale  und  Vertheilung  von  Helmen  an  Ritter 
durch  Damen.  Bl.  958. 

94 .  Ein  König  und  seine  Frau  ziehen ,  durch  berittene  Krieger  ge- 
leitet, nach  rechts  vorüber,  wo  im  Mittelgrund  eine  Stadt.  Links 
untcQ  das  Zeichen.   BU  968. 

99.   Wie  No.  45.    Bl.  975. 

93.  Ein  rechts  thronender  Fürst  redet  zu  den  Vornehmen  seines 
Landes.  Alle  Figuren  In  antiker  Rüstung.  Rechts  unten  auf  der 
Stufe  des  Thrones  das  Zeichen.  Bl.  990. 

94.  Eine  rechts  vorne  knieende  Frau  fleht  einen  Feldherro  (Trajan) 
mit  zahlreichem  berittenen  Gefolge  um  Gerechtigkeit  liar  ihr  ge- 
tödtetes  Kind  an.  Rechts  unten  im  Winkel  das  Zeichen.  Bl.  998. 

95.  Ausfall  berittener  Krieger  aus  einer  Stadt.  Rechts  unten  un 
Winkel  auf  einem  Schild  das  Zeichen.  Bl.  107. 

96.  Ein  Mann  und  eine  Frau  richten  knieend  eine  Bitte  an  einen 
links  thronenden  Fürsten  oder  Feldberrn.  Rechts  unten  am  Fuss 
einer  Sttule  das  Zeichen.   BI.  348.* 

17.  Ein  links  thronender  König  liest  Priestern  und  Kriegern  aus 
einem  Buche  vor.  Rechts  unten  auf  der  Stufe  des  Thrones  das 
Zeichen.   Bl.  380. 

18.  Drei  Abgesandte  überreichen  dem  deutschen  Kaiser  und  seiDer 
neben  ihm  —  beide  unter  einem  Thronhimmel  —  siUonden  Ge- 
mahlin einen  Brief.   Bl.  886. 

99.  Trinmphzug  zweier  Feldherren.  Reohts  unten  das  Zeiohea. 
Bl.  859. 
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II.  Amde  «es  sa  Pferd  halieadeo  Füdb^nu  an  sein  Kriegtvolk. 

Links  «A  einem  Schild  das  Zeichen.   Bl.  t57. 
31.  Krieger  auf  der  Küste  des  Meeres,  auf  welchem  vier  Schiffe 

«ahiigenommen  werden.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Bl.  863.  f( 
U.  Deberwnndene  Feinde  müssen  nackt  unter  das  Joch  durchgehen. 

Bechts  unten  das  Zeichen.  Bl.  t67. 
31.  Eine  rechts  vor  ihrem  Gefolge  knieende  Königin  fleht  zu  einem 

links  zu  Pferde  haltenden  Feldherm.    (Juten  in  der  Mitte  das 

Zeichen.   Bl.  87t. 
84.  Wie  Jio.  9.    Bl.  870. 

216.  Skanderbeg. 

Skmderheg.  Wahr  hoffte  eigentliche  vnd  kurtze  Befchreihung 
aller  namhafften  BiUerHchen  Schlachten  vnd  Thaten^  Jo  der  aller- 
ßrttftbarfl  vnd  iheure/l  Für/l  vnd  Herr,  Herr  Georg  Caßriot, 
genannt  Scanderbeg  .  .  .  hey  feinem  Lehen  gethan  vnd  erhalten. 
Er/lUch  von  dem  hochgelehrten  ,  .  .  Marino  Barletio  von  Scodra 
auß  EfnrOf  in  Latein  befchrieben,  Damach  durch  Johannem  Fi- 
nieianum  verteutfcht.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Af^'n ,  im  Jar, 
M.D.LXXVn,   fol. 

f  Tilel  mit  dem  Bildni^s  des  Skanderbegy  vergl.  No.  22, 
4  BIStt.Vorstöcke :  Vorrede  von  S.  Feierabend,  dem  Wilh.v.  Kerst- 
lin^roda  dedicirt  und  q»U  dessen  Wappen,  h.  i"  6''',  br.  3'', 
Vorrede  des  Mar.  Barletkis,  dann  i  56  heziff.  BläU.  und  i  Blatt* 
Register.  Schiussschrift :  Gedruckt  %u  Franckfurt  am  Mayn,  bei 
Georg  Haben ,  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabends.  M.  D.  LXXVIL 

Die  in  den  Text  gedruckten  HolzscbniUe  belaufen  sich  mit 
den  vielen  Wiederholungen  auf  72  ;  da  sie  fast  alle  im  Livius, 
Kriegsbuch  und  anderen  Büchern  vorkommen  und  dort  üir  Inhalt 
Ton  uns  aofigteführt  worden  ist,  halten  wir  hier  eine  Sfvecification 
för  überflüssig.   Einige  3läiter  sind  nicht  von  J.  Amman. 

Eine  lateinische  Bearbeilioag  dieses  Werkes  bildet  den  dritten 
Theil  der  lateinischen  Ausgabe  der  Türkischen  Chronik. 

Eine  Sitere  Ausgabe  mit  anderen  Holzschnitten ,  zum  Theil  von 
Bargkmair,  erschien  1SS8  bei  Steiner  in  Angsburg.    fol. 

317.  Gegchiclite  der  Sitter  O«  n.  C,  von  Frands- 

berg. 

Dieses  aftcfat  von  Bboceb  besel}rid)ene  Bueb  bat  folgenden 
TMel:  ÜISTOBIA  Herrn  Georgen  Vnnd  Herrn  Ca/pam  von 
frvndeberg,  Yaitere  vnd  Sons,  begder  Herrn  mu  Miindelhegm,  ic« 
Ke^erUcher   Oberßer,    Feldtharm ,    Bineriieker  vnd 
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Kriegßthaten,  Gedruckt  zu  Franckfwri  am  Meyn,  Mit  ESm.  £«£/! 
Maieß,  Freyheit.  D.M.LXVIH.  fol.    (Von  Ad.  Reusner.) 

I  Titel,  dann  die  Vorrede  ODd  auf  Bl.  180  das  Rode  der 
in  VIII  Bücher  getheilten  Historien.  Am  Schluss  ein  Lied  auf 
Georg  von  Frundsberg  im  Ton:  »Mein  fleifs  vnd  müh.« 

In  diesem  Buch  sind  zwei  Amman'sche  Holzschnitte :  die 
Bildnisse  der  beiden  Ritter,  auf  dem  Titelbl.,  und  eine  Gerictite- 
Sitzung  auf  BL  4 .  Beide  Vorstellungen  haben  wir  bereits  unter 
den  einzelnen  Holzschnitten  beschrieben. 

Mit  der  Historia  wurde  zugleich  als  Anhang  eine  Samm- 
lung Schrillstücke  zur  Geschichte  des  v.  FrundsbergischeD  Ge- 
schlechts herausgegeben:  Capitula  foederis,  quod  sancUßimum 
vocdbant,  Foedera  inter  dementem  VII,  et  Duces  Caesarei  exer^ 
citus  U.S.W.  Auf  dem  Titelblatt  findet  sich  das  von  i.  Amman 
herrührende  Symbol  der  Verleger  S.  Feierabend,  G.  Rabe 
und  W.  Hahnes  Erben.  Scblussschrift  auf  dem  37.  BL  :  Ge- 
druckt zu  Franckfurt  am  Mayn,  bey  Georg  Eaben,  Sigmund 
Feyerabend,  vnd  fVeygand  Honen  Erben.   M.D.LÄVIIi, 

218.  Das  Heldenbnch. 

Bbckbr  zeigt  dieses  mit  vielen  Holzschnitten  von  Tirg.  Solis 
und  J.  Amman  gezierte  Buch  pag.  147  an,  ohne  eine  nihere 
Beschreibung  zu  geben. 

Heldenbuch,  darinn  viel  f eltsamer  Gefchichten  vnd  kurtz- 
weilige  Hi/Umen,  von  den  grojjen  Helden  vnd  Rufen,  Wiejlejo 
Ritterlichen  vmb  eines  Königs  Tochter  ge/hritten  haben,  Vnd  wies 
jnen  zu  Wormbs  im  groJJen  vnd  kleinen  Rqfengarten  ergangen  iß. 
Jetzundt  durchauß,  mit  newen  Figuren  gezieret  vnd  m  vier  vnder^ 
/chiedliche  Bücher  abgetheilet,  deßgleiehen  zuvor  nie  Getruckt  i/\, 
tc*  15  90.  Getruckt  zu  Franekfort  am  Mayn,  in  Verlegung  Sig- 
mund  Fegrabendt.  4^ 

f  Titelbl.  mit  einem  Holzschnitt,  der  aber  zu  schlecht  gezeich- 
net ist,  um  ihn  J.  Amman  zuzuschreiben,  I  Bl.  Vorrede, 
5  Blatt.  »Von  dem  Gefchlecht  der  Helden  vnd  Ryfen«,  )53  be- 
zifi.  Blatt.  Das  Buch  handelt  von  Kaiser  Otnit  und  Elbericb, 
von  demselben  und  Wolfdietrich ,  vom  Rosengarten  zu  Worms 
und  vom  kleuien  Rosengarten.  Von  den  Holzschnitten  gehören 
30,  mit  den  Wiederholungen  34,  i.  Amman  an,  sie  sind  im  Ali- 
gemeinen  daran. Icenntlich,  dass  die  Vorstellungen  in  qoerovalen 
Balunen  mit  Bckverzierungen  angebracht  sind.   H.  t"  V^  Br. 
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9*10*^.  Die  von  V.  Solis  herrührenden  Darstellangen  haben 
viereckige  Form.  Jeder  Holzschnitt  ist  von  einem  schönen 
Passepartout  umgeben,  der  sich  entweder  als  geschnitzter  Rahr 
men  oder  als  Laubwerk  mit  Thieren  aufweist ;  solcher  sind  im 
Ganzen  f  2,  sie  dürften  ebenfalls  von  J.  Amman  gezeichnet  sein. 
Wir  führen  im  Folgenden  nur  die  J.  Amman^schen  Holz- 
scbnitte  auf. 

I.  Taufe  eines  neugebomen  Kindes  dnrch  den  links  bei  dem 
Taufbecken  stehenden  Geistrichen.  Bl.  SB.  Wiederholt  auf 
Bl.  5«  u.  499. 

9.  Ein  links  stehender  König  empftngt  auf  dem  Ufer  eines  Flusses 
eine  Königin  mit  zwei  Begleiterinnen.  Das  Schiff  steht  in  Flam- 
men. Bl.  98. 

9.  Eine  nähende  Dame  sitzt  neben  einem  Tisch,  an  welchem  ein 
Cavatier  steht,  der  mit  der  Dame  spricht  und  Ihr  unter  das 
Kinn  greift.    Bl.  84. 

4.  Ein  Schiff  mit  zwei  Ruderern  und  anderen  Figuren ,  unter  wel- 
chen links  ein,  bei  einer  Frau  sitzender  Mann.  Bl.  82. 

5.  Ein  fünfruderige^,  mit  Affen  bemanntes  Schiff.   Bl.  88. 

6.  Bin  Sterbezimmer.  Zwei  Hunde  belecken  liebkosend  das  Ge- 
sicht des  im  Bett  liegenden  Kranken.   Bl.  37. 

7.  In  einem  Zimmer  sitzt  rechts  eine  Dame  in  einem  Stuhl,  ein  Ca- 
valier  tritt  von  links  zu  ihr  hin.   Bl.  44. 

8.  Eine  Königin  sitzt  rechts  vorne  in  einer  Landschaft,  ein  LOwe 
und  ein  Affe  tragen  zwei  neugebome  Kinder  davon.  Bl.  47. 

9.  Htrschjagd.   Bl.  80.   Scheint  mir  zu  gering  für  J.  Amman. 

41.  Ein  Herr  in  langem  gemusterten  und  pelzverbrttmten  Rock ,  in 
der  Mitte  vorne  stehend,  begrtisst  einen  von  rechts  herzu- 
geschrittenen Kitter.  Bl.  89. 

44.  Ein  rechts  sitzender  Eremit  spricht  mit  einem  jungen,  vor  ihm 
stehenden  Manne.   Bl.  89. 

42.  Eine  junge  Frau,  mit  Geldbeutel  in  der  Hand,  spricht  mit  einem 
Manne,  der  sein  Schwert  auf  der  Schulter  und  auf  den  Schwert 
seinen  Mantel  trägt.  Bl.  95. 

18.  Ein  geharnischter  Ritter  kämpft  zu  Fuss  gegen  einen  Drachen. 
Bl.  490. 

44.  Seeufer  mit  drei  mit  Kriegern  bemannten  Schiffen.   Bl.  406. 

45.  Seekampf  zwischen  zwei  Schiffen.  Bl.  408. 

49.  Ein  Hochzeitsmahl.  Rechts  oben  zwei  blasende  Musikanten. 
Bl.  194.  Wiederholt  auf  Bl.  470. 

47.  Lustige  Gesellschaft  zu  Tisch:  zwei  sich  umfassende  Paare, 
hinter  dem  vorderen  rechts  ein  Staar,  links  ein  Herr,  seinen 
Hompen  aufhebend ,  und  hinter  dem  Tisch  die  auf's  Kerbholz 
schreibende  Wirthin.   Bl.  439. 

48.  Ein  alter  Mann  nähert  sich  einer  links  vorne  stehenden  Königin, 
rechts  im  Grunde  Reiter.   Bl.  447. 

49.  Eine  vornehme  Dame,  mit  drei  Frauen  im  Gefolge,  empfängt 
einen  links  herangeschrittenen ,  ebenfalls  von  drei  Herren  ge- 
folgten Mann  von  Stand.  Bl.  466. 


346  JosT  Amun, 

90.  Bioe  KOdi^h  bittet  einfin,  du  Schwert  aeheodeo  König,  «wei 
io  einem  Bett  schlafende  Personen  nicht  zu  todten.   BL  I8i. 

%i.  Trauung  eines  Paars  durch  einen  Bischof.    B1.  185. 

M.   Ein  Leicfaensttg.   Bl.  487. 

i8.  Kanpf  zwischen  chrisü.  AaOertt  umI  TOrkeo  zu  Pferde.  Bi.  «9S. 

34.  Vorne  in  einem  Garten  mit  zwei  Lauben  und  einem  Briuwen 
spricht  ein  Herr  mit  einer  rechts  sitzenden  Dame.  Eine  zweite, 
den  Kopf  auf  die  Hand  stützende  Dame,  sitzt  links.  Bl.  497. 
Wiederholt  auf  Bl.  St5. 

SA.  U  einem  Zimmer  ttberreidi^  Tonie  ein  Bote  einem  Herrn  einen 
Brief,  im  Oninde  ein  irzi  am  Bette  eines  Kranken.   Bl.  SOO. 

J6.  Zwei  Herren  und  zwei  Damen,  der  eine,  vollständig  gehnmiBchte 
Herr  Überreicht  der  einen  Dame  ein  Buch.   Bl.  %9%* 

%1.  Bechts  ein  Ktfnig  auf  seinem  Thron,  einer  Frau  zubörend,  dit 
vor  der  Stufe  des  Thrones  kniet.  Bl.  SOft. 

%B,  Bin  Mann  stürzt  rechte  vorne  einen  anderen  in  einen  um- 
maoerteo  Brunnen ,  einem  dritten  werden  links  in  einem  Ge- 
bfinde von  seinem  auf  ihm  knieenden  Gegner  die  Augen  aus- 
gestochen. Bl.  S46. 

29.  Ein  Ritter  zu  Pferd  stttsst  mit  seiner  Lanze  einen  Riesen  zu 
Boden.  Bl.  %%$. 

M.   Erdrosselung  eines  am  Block  sitzenden  Mannes.  BL  tlO. 

Das  Heldenbucfa  erfuhr  in  J.  4tt90  zwei  Auflagen,  die  eine  mit  SO. 
die  andere  mit  84  Helzsehnitten  des  J.  Amman.  In  letzterer  findet 
sich  auf  Bl.  85  ein  in  der  von  uns  beschriebenen  Ausgabe  nicht  voi^ 
komutendes  Bild :  zwei  auf  Htfrnem  blasende  Krieger  verfolgen  mit 
zwei  Honden  einen  Hirsch  nach  dem  Meere  hin,  aus  welchem  in  der 
Feme  ein  flammender  F<ds  emporragt. 

219.  Die  bertkhmten  Frauen  des  Boccaoeio. 

Em  Schon  H^ßori  Buch,  von  dm  fumembßen  Wmbem,  fo 
wm  Adm»8  Bmien  am  getoefii,  toms  gutes  wmd  höfe$  jhe  durch ße 
geiiUfet,  Auch  io<w  nachmaU  dataufl  ent/landen.  Durch  den  Hoch- 
gelerten  vn  weitberhümplen  hannem  BoccaHwn  in  Latein  he- 
Jchrieben,  nachmals  durch  D,  Henricum  Steinhöwel  in  Teutfch  ver- 
tiert, .  • .  gma  niKzIM,  kuftsg ,  vnd  kurtsweiäg  au  le/en.  8^ 

4  Titel  mit  einem  Holzschnitt,  Gimon  und  Pcro,  in  Ornament- 
rahmen,  4  5  Blatt.  Vorrede  an  die  Erzherzogin  Elepoore  von 
OtalmrMk  «nd  Register,  855  besiff.  BlliU.,  i  Sohlusabi.  mit 
dem  Symbol  des  S.  Feierabend  mid  S.  Hater  und  der  Adresse: 
üetruckt  SU  Ftanckfuri  am  Mayn ,  bey  Martin  Lechler,  m  ver- 
leguag  Sigmund  Fekabends  vnd  Simon  HiUers.  M.  D,  LXYL 

Es  folgt  dann  ein  zweiter  Tüel : 

Das  ander  Theil ,  Vom  Herkommen  des  Adelichen  FOrtrelfHchen 
Weiblichen  ge/chlechtes ,  .  .  .  Ftanckfurt  am  Mayn,  1566. 
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I  IHßl  ii^t  der  auf  «jUiqi  Alteo  nejtondm  Frw,  dem  eiangen  io 
diesem  Thoil  vorkommend«!!  IMzschiiilt,  3  lUXit.  Vorrede,  der 
Frsn  Regina  Preyfn  von  Mörfoburg  dedicirt,  4  Bltttl.  Vorrede  des 
Ueor.Com.  Agrippa,  50  beziff.BlSU.,  f  Schlussbl.  mit  dem  nem- 
Jicben  Symbol  und  der  nemlicheo  Adresse  des  ersten  Theils. 

Die  Holzschnitte,  unter  die  fluchtigeren  und  geringeren 
Leistungen   J.  Amman^s   zUhlend,    sind    f*' 9*^'  —  S''  b.    und 

I.  Eva.  Der  Sündenfall.   Bl.  i  recto. 

i.  Semiramis.    Eine  vor  eieero  Fürsten  auf  dem  Thron  rechts 

koieende  Frau.   Bl.  S  verso. 
|.  Ops.  Das  Idol  dieser  G^Htin  aaf  einem  EseJ ,  von  rechts  befind* 

lieben  Gläubigen  verehrt.   Bl.  7  v. 
4.  Jone.  Links  vorne  ein  Herr  und  eine  Dame  xn  Pferd  auf  dem 

Ufer  des  Meeres.  Bl.  9  r. 
^.  Ceres.  Sie  sitst  aa/ einer  Tonne,  rechts  tritt  ein  mit  Weinlaub 

bekränzter  Bauer  mH  ei#em  Ae^enbündel  über  der  Schulter  und 

einem  Krug  Iß  d«r  Hond  bersu.  Lwks  die  Massigung.  Bl.  1 1  r. 

6.  Minerva.  Ein  Mann  und  eine  Frau  scheeren  Schaafe.  Bl.  4  4  r. 
(Der  Moeat  Juni  im  Diariwn  AtfloriMim.)  Kleiaer  als  die  übrigen 
Holzschniite. 

7.  Venes.  Lustige  Gesellschaft  im  Freien  rechte  vorne,  eine  aadere 
links  in  einem  Zimmer,  rechts  iünten  Tenzende.    Bl.  Hr. 

8.  Europa.  Zwei  Kahne  auf  der  See ;  eine  Frau  vnrd  aus  dem  einen 
entfuhrt.    Bl.  U  v. 

9.  Marsepio  und  Lampedon.  Zwei  antik  gerüstete  Fürsten ,  vorne 
stehend,  reichen  sich  die  Hand.   Hinten  Zelte.   Bl.  SS  r. 

4«.  Thysbe.   Wie  Ko.  t.    Bl.  S6  v. 

H.  Hypermnestra.  Links  zwei  Figuren  in  einem  Bett,   rechts  in 
einem  anderen  Gemach  drei  andere  in  drei  Betten.   Bl.  SO  v. 

IS.  Niobe.    Wie  No.  5.    Bl.  34  r. 

U.  Hypsipyle.   (Intergang  eines  SehflTes.   Bl.  SS  r. 

14.  Medea.  Ein  nackter  Mann  reitet  auf  einem  Widder  durch  die 
See.   Bl.  S9  r. 

t5.  .\rachne.  Rechts  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Bogen,  ihr  gegen- 
über steht  eine  andere  mit  einem  Zügel.  Bl.  43  r. 

18.  Erythräa.  Links  auf  einem  mehrköpfigen  Ungetbüm  reitend,  mit  ! 

einem  Becher  in  der  Hand.   Beehts  fünf  Männer.   Bl.  4a  v.  1 

17.  Meduse.   Links  ein  Banket  im  Freien,  rechts  führt  ein  Herr  ' 
eine  Dame  an  der  Hand.   Bl.  47  v. 

18.  lole.  Sie  sitzt  rechts  voroe  uud  leistet  einem  Seiler  —  Herkules  — 
hülfreichen  Dienst.  Links  vorne  kaot  ein  Esel  an  einem  Seil. 

W.  49  V.  j 

19.  Dejanira.   Bin  Mann  treibt  Ochsen  nach  links.   Bl.  54  r. 

tt.  lokaste.   Rechts  vorne  v^rd  ein  Mann,  dem  die  Hände  auf  den 

Rücken  gebunden  sind ,  gestäupt.   Bl.  55  v.  I 

».  Amaltiiea.  Wie  Wo.  S.  BL  57  v,  | 
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St.  Nikostrata.  Links  vor  einem  Portal  mehrere  Frauen  nnd  M ü nner, 

zwei  der  ersteren  tragen  gefiUlte  Schüsseln.   Bl.  6«  r. 
3S.  Prokris.  Ein  Herr  sitzt  neben  einer  Dame  auf  einer  Rasenbank, 

eine  Frau  horcht  ihrem  Gespräch  hinter  einem  Baum.  Bl.  64  v. 
t4.  Argia.   Eine  rechts  ^ei  einem  Bett  sitzende,  von  einer  Dienerin 

begleitete  Frau  bietet  einem  Manne  eine  Fracht  auf  einer  Scbaale 

an.  Bl.  66  V. 
S5*  Mantho.  Zwei  Genien  verfolgen  drei  linkshin  entfliegende  Har- 

pyien.   Bl.  74  v. 
f6.  Menie.   Links  ein  Fass,  in  welchem  ein  Mann  steckt,  eine  Fraa 

spricht  mit  zwei  rechts  stehenden  Männern.  Bl.  71  v. 
t7.  Penthesilea.  Wie  No.  9.   Bl.  75  r. 

58.  Poiyxena.   Ein  Leichenzug.   Bl.  76  v. 

59.  Klytemnestra.  Ein  König,  mit  einem  Dolch  in  der  Hand,  spricht 
mit  einer  Frau.  Rechts  Gerüstete.  Nicht  von  J.  Amman.  Bl.  80v. 

30.   Helena.  Wie  No.  8.  Bl.  8S  v. 

81.   Dido.  Wie  No.  48.   Bl.  98  v. 

32.   Nicaula.  Fratzenhafte  Figuren ,  vier  Bauern,  eine  Bäuerin  and 

rechts  an  einem  Baum  ein  zum  Tanz  Anfspielender.   Bi.  «07  v. 
88.  Khea.  Zwei  Paare  in  einem  Garten.  Bl.  409  v. 
34.   Sappho.  Ein  Banquet  unter  einer  Laube ,  vorne  zwei  tarnende 

Paare.   BL  448  r. 

85.  Tullia.  Ein  Krieger  ftihrt  in  einem  Triumphwagen  vorüber,  eine 
Frau  stürzt  sich  aus  dem  Fenster  eines  Gebäudes.   Bl.  414  v. 

86.  Lneretia.  Ein  Mann  dringt  mit  einem  Knüppel  auf  eine  im  Bett 
liegende  Frau  ein.  Bl.  4S4  r. 

87.  Thamyris.  Wie  No.  S4.  Bl.  4S4  r. 

88.  Hippo.  Wie  No.  8.   Bl.  4  88  v. 

89.  Virginea.  Vor  einem  thronenden  Türken  rechts  gegenüber  ein 
knleender  Mann.  Bl.  4  45  r. 

40.  Komana.  Zwei  junge  Frauen  überreichen  einem  Ritter  ein  Buch. 
Bl.  458  r. 

44.   Sulpitia.   Wie  No.  91.   Bl.  464  r. 

41.  Armonia.  Wie  No.  99.   Bl.  468  r. 

48.  Busa.  Zwei  Krüppel,   ein  altes  Weib  und  ein  Esel  mit  zwei 
Körben,  worin  vier  Kinder  sitzen.   Bl.  464  v. 

44.  Tertia  Emilia.  Wie  No.  7.   Bl.  477  r. 

45.  Julia.  Wie  No.  8.   Bl.  487  r. 

46.  Kleopatra.  Wie  No.  7.   Bl.  900  r. 

47.  Acprippina.  Wie  No.  9.   Bl.  904  v. 

Mehrere  von  diesen  Holzstöcken  wurden  auch  in  Brant's  Freidanck, 
Frankf.  a.  M.,  S.  Feierabend  und  S.  Hüter,  4567.  8*.  angewandt.  . 

220.   Terens. 

Betitelt:  TERENTIVS,  A.  M.  ANTHONIO  MVRETO  LOCIS 
PROPE  INNVMERABILIBVS  EMENDAdis,  ntmc  primwn  figwis 
arUftcioßfsimis  iUußratus.  EIVSDEM  MVRETI  ARGVMENTA  IN 
SINGVLAS  COMOEDIAS  . . .  explieaniur.  Folgt  das  Buchdrucker- 


JosT  AiUAN.  349 

zeicfaea  des  Kilian  Hahn  und  danuter:  cvn  obatia  et  pbivilb- 
610-  Praneofom  adMoenum,   4574.    8^ 

I  Titelbl.,  1 5  BiStt.  Dedication ,  Leben  des  Terenz  etc., 
110  paginirte  Bi3U.,  6  Holzschnitte,  letztere  scenische  Dar- 
stellungen in  Landschaften ,  von  verzierten  ovalen  Gartouchen 
umschlossen.     H.  3"  6'",    Br.  «"  1 0"'. 

PSRSONAS  ANDRIAB. 

Die  vordere,  in  lebhaftem  GesprSch  begriffene  Figuren gruppe 
bMteht  aus  acht  Personen,  unter  diesen  rechts  zwei  Frauen,  die  mit 
einem  Orientalen  reden.  Rechts  nnten  am  Boden  das  Zeichen. 

PERSONAE   EVNVCHI. 

Unter  den  verschiedenen  Figurengrnppen  gewahrt  man  Unks 
gegen  vorne  drei  antik  gekleidete  Krieger,  zwei  mit  Helmen,  den 
dritten  mit  einem  Lorbeerkranz  um  den  Kopf.  Unten  an  der  Gar- 
toache  die  Buchstaben    i  a  . 

PERSONAE   HBAVTOll. 

Vorne  zwei  Figurengruppen,  jede  zu  zwei  Personen,  die  rechte 
aas  einem  Krieger  und  Mann  mit  rundem  Hut  und  Rechen  in  der 
Hand  bestehend.  Unten  an  der  Gartouche  das  Zeichen  i  a  . 

PERSONAE   ADELPHORW. 

In  der  vorderen,  aus  sechs  Personen  bestehenden  Figuren  gruppe 
rechts  eine  Harfenspielerin.  Unten  an  der  Gartouche  das  Zeichen  ia  . 

PERSONAE   PHORMIONIS. 

Vorne  zwei  Fignrengruppen ,  die  linke  aus  zwei ,  die  rechte  aus 
Tier  Personen  bestehend  und  im  Gespr&ch  begriffen.  Rechts  schauen 
zu  einem  Hause  drei  Männer  heraus.  Unten  an  der  Gartouche  das 
Zeichen  i  ▲ . 

PERSONAE    HECYRAE. 

In  der  vorderen  Figurengruppe  gewahren  wir  eine  Frau ,  welche 
ooem  Mann  einen  Ring  an  den  Finger  steckt.  Das  Zeichen  wie  zuvor. 

Aasgaben: 

I.  Von  ans  beschrieben. 

U.  1585.  Mit  demselben  Titel.  Ed#io  priaribtu  aecuratior, 
in.  P»  Terentius  Afer,  eut  praeter  arüficiosas  in  ifuälibet  Comoe- 
dum  ßgttras  adjeeia  sunt  nuuper  m  singulas  scenas  argumenta 
it  TKe$e$  eikkae.  Frankf.  a.  M.  bei  Nie.  fiassSus.  1687. 
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231.  Eeineck«  l^chs. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  damals  beulten,  in  vielen  Auf- 
lagen erschienenen  Buches  kam  1574  heraus.  Bbckbb  be* 
schreibt  dieselbe  unter  No.  5.  Unserer  Beschreibunfc  legen  wir 
die  Ausgabe  von  I58i  zu  Grunde.  Am  ScUuss  geben  wir  eine 
vergleichende  Zusammenstellung  der  Holzschnitte  von  vier  ver> 
schiedenen  Ausgaben. 

Titel :  SPECVLVM  vitae  aulteae.  DE  ADIORABILI  FALLACIA 
ET  ASTVTIA  VVLPECVLAE  RElNlKfiS  LIBRI  quüt^tor,  mme  pr»- 
mum  0X  idiamat$  Gttmmico  kBÜrriim^  donaü,  ädieei»  eU§m- 
tijfjßmü  ieonibus,  veras  omnium  aipologorvm  mumdiwnq.Jpecies 
ad  vtuum  adumbranHbtu,  Auet&re  üAftTtfAiyNO  sghoppbro.  Novo- 
fo^en/e  ATortoo.  Cwn  gratia  iL  prmilegm  ad  deeennium,  fkahcop 
AD  Monr.  4584».  Am  8cliluss  :  ruAifcopvRTi ,  Ex  Offiema  Typo- 
graphica  Nicolai  Bajfaei.  MDLXXXnn.  8^ 

K  Titel,  9  BlStt.  Yorstücke,  i65  Seiten,  8  Blatt.  Index  und 
Schlussschrift,  56  Holwcbuill«,  die  4"  6'"  h.,  n  T'  br.  sind. 

Bei  der  Benennung  der  Holzschnitte  haben  wir  die  Becker- 
sehen  Titel  beibehalten.  g^n^ 

4 .  Der  Affe  als  Herold  z«  Pferde  beruft  die  Tkiere  an  den  Hof 
des  Kdoigs.  Mit  J,  Amman's  Zeichen 4 

5.  Die  Thiere  gegen  Reuieoke  klageed  am  Thron  des  Königs. 
(Ein  Thron  ist  nicht  zu  sehen.) 44 

8.  Grimbart  ah  Verthetdfger  des  Reinecke 49 

4.  Reinecke  ivirft  Fische  vom  Wagen 89 

5.  Reinecke  und  Isegrimm  stehlen  einem  Bauer  ein  Schwein.  84 

6.  Die  Leiche  der  Kratcof^ies  #lrd  vor  den  Thron  des  Königs 
gebracht 85 

H.  Reinecke  als  Claussner  bringt  dem  Hahn  eine  Botschaft.  87 

8.  Für  Kratzefuss  wird  eine  Vigilie  gesungen.   II.  d.  Z.  .   .   •  38 

d.  Der  Bär  als  Bote  zu  Reineclte  gesendet. 39 

40.  Reinecke  empföngt  die  Ladung  des  Königs 43 

44.  Der  Bär  bleibt  in  dtn*  Spralte  oes  Baumes  stecken.   ...  49 

48.  Der  B&r  wird  von  den  Bauern  geschlagen.  M.  d.  Z.  .  .   .  54 

43.  Der  Bär  im  Wasser  von  Reinecke  verhöhnt 89 

4  4.  Hinze  wird  vom  Könige  an  Reinecke  gesendet 65 

45.  Reinecke  überredet  Hinze  zur  Mäusejagd 33 

46.  Hinze  in  einer  Schlinge  gefangen 75 

4  7.  Grimbart  abgesendet,  um  Reinecke  vorzuladen 78 

4  8.  Reinecke  beichtet  dem  Grimbart 91 

49.  Reinecke  hat  Isegrimm   an  ein-  Glockenspiel  gebimden. 

M.  d.  Z.  .  .  . 81 

80.   Reinecke  über  eine  Brücke  gehend,   schaut   sich   nach 

Hühnern  um 96 

84.  Rehiecke  erscheint  am  Thron  des  Königs.  M.  d.  Z.  .  .  .403 
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Seile 

il  Miieeke  wird  nim  Galgen  gefilhrt.  •—  Hiebt  M  Beoker.  HS 

13.  Reinecke  auf  dar  Galgenleiter 449 

i4.  Er  entdeckt  der  Königin  die  Verschwörung 486 

n.  Sein  Vater  an  einen  Baum  gehenkt 45a 

16.  Reinecke  entdeckt  dem  König  den  Schat2 459 

f1.  Wiederholung  von  No.  34.  .   .   .  ^ 464 

U.  Der  KöAig  naolit  die  Begnadiguag  Reinacke's  bekannt.  .  J79 

2».  Dem  Bären  wird  ein  Stück  Fell  ausgeschnitten 4  »5 

30.  Reinecke  als  Pilger  nimmt  Abschied  vom  König.    ...  49t 

34.  Lampe  und  Befltn  geben  Reinecke  das  Geleit 496 

Si.  Reinecke  ermordet  Lampe i05 

35.  Merkenaa  klagt  Reinecke  des  Mordes  an 247 

34.  Der  König  vernimmt  die  Klagen  der  zum  Reichstag  Ein- 
berufenen  241 

35.  Der  Wolf  in  der  Höhle  der  Meerkatzen 239 

SS.  Reinecke  lobt  seine  woblgerathenen  Kinder.  Wiederbolnng 

von  No.  at.  .  . 244 

37.  Wiederholung  von  No.  8 249 

38.  Desgl.  von  No.  32  nochmals 257 

39.  Der  Aflto  Martin  in  Pilgertracht  reicht  Reinecke  zum  Ab- 
schied die  Hand.  -^  Nicht  in  Becker 299 

4«.  Wiederholung  von  No.  84 808 

44.  Desgl.  von  No.  21 844 

42.  Desgl.  von  No.  8 848 

43.  Desgl.  von  No.  26 850 

44.  Das  Urllieil  des  Pens 264 

45.  Geschichte  des  HirU  mit  dem  Ftsoh 8t8 

45.  Geschichte  vom  Hund  und  Esel 868 

47.  Abenthener  von  Reinecke's  Vater  mit  Hinzen 874 

48.  Kranich  und  Wolf. 274 

40.  Reinecke's  Vater  als  Arzt  von  König  Nobel 878 

50.  Frau  Gieramunds  Schweif  eingefiroren •  494 

54.  Der  Wolf  im  Brunnen 444 

52.  Wiederholung  von  No.  85 «   .   .   .   .  449 

53.  Reinecke  wirft  Isegrimm  den  Handschuh  zu.  M.  d.  Z.  .  426 

54.  Kampf  zwischen  diesen  beiden.  Ebenso 486 

55.  Ein  Hund  stiehlt  einem  Koch  ein  Stttck  Fleisch.  Ebenso.  445 
50.  Reinecke  kehrt  nach  Malepartus  curück 455 

Wir  haben  oben  bemerkt,  dass  von  diesem  Buch  eine  grosse 
Anzahl  Auflagen  erschien,  die  noch  nicht  alle  bekannt  sein 
durfien. 

Die  erste,  lateinisch,  erschien  45^4.  Sie  enthält  4  Titel» 
9  Blitt.  Yorstücke,  506  Seiten,  40  Blatt.  Register  mit  Scbluss- 
schrift.  Bbcibr  giebt  die  Zaiil  der  Holzschnitte  auf  54  an ;  in 
Wirklichkeit  sind  52  vorhanden ,  indem  Becker  einen  übersah. 
Der  Titel  ist  im  Wesentliohen  derselbe.  Die  Schlussschrift 
lautet,  recto  des  letzten  Blattes :  hipbessvii  mANCOFvalt  ad  Moe^ 
ftttm,  per  Nicolaum  Baffaeum,  ANNo  m.d.lxIv.  verso :  laPBNsts 
Sigiftnundi  Feyrahend  m.d.lxxv. 
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Binezweite  erschien  1579.  4  0  Blltt.  Yorstoeke,  496 
«0  Blatt.  Index.    (Rud.  WeigeFs  S9.  Konslcalalog.) 

Eine  dritte  4580. 

Eine  vierte  1584.   Von  uns  beschrieben. 

Eine  fünfte  nach  Heixu  4585. 

Eine  sechste  4  588  unter  anderem  Titel :  Tecknae  mtkcae. 
Ex  apologo  oftuüssimae  vtäpeeulae,  laüno  et  germanieo  earmme 
brevüer  deüneatae  etc.  WeUkn^  vnd  Hofleben.  Frankf.  a.  M. 
BassSos.   EsBar  No.  4  8860.    Schlechteste  Ausgabe. 

Eine  siebente  4  595  mit  dem  alten  Titel.  9  Blitt  Yorstücke, 
465  Seiten,  8%  BlSU.  Iudex. 

Eine  achte,  deutsch,  ohne  Ort  und  Jahr,  mit  dem  Titel :  Der 
Ußige  Eemecke  F^he  Das  iß:  Em /ehr  miUitcto,  Luft^  wtd 
ßnmreichee  BUeMem^  Darinnen  auf  verbiOmie,  jedoch  löMeke 
Schreib'Ari, , . .  Das  Höfe,  wie  auch  aUer  Stände  der  Weh  leben 
%md  Wefen, . . .  merckUeh  befekrieben,  und  gleichsam  mä  lebendi- 
gen Farben  bejidchnei  wird.  Zuvor  niemals  alfo  gedruckt. 

4  Titel ,  Yorboricht  auf  S.  8  endigend ,  dann  die  3  Theile 
des  Buchs  auf  S.  9  —  359.  8^  Der  Holzschnitt  auf  dem  Titelbl. 
stellt  die  Fabel  vom  Wolf  und  Schaaf  vor  und  hat  das  Zeichen 
des  Yirg.  Solls.  H.  {"  9"',  Br.  l"  %"'.  Diese  Ausgabe  dürfte 
um  4650  fallen.  Die  Holzschnitte  sind  Abklatsche  (?)  der  Origi- 
nale und  zeigen  mehr  oder  weniger  Yerschiedenheiten. 

Eine  hamburgische  niederdeutsche  Ausgabe  von  4  604  u.  4  606 
fuhri  den  Titel :  Reineke  de  Voss.  Dal  ys :  Ein/ehön  unde  mÜU 
Gedichte,  vtül  Wyssheit,  guder  Leren,  vnde  hJUger  Exempetn: . . . 
Gedruckst  thoHamboreh,  in  vorlegginge  M,P)roben^.  imJakre  4  604. 
Am  Ende :  Gedriicket  tho  Hambcrch,  döreh  Paul  Langen,  In  vorl-' 
legginge  u.  s.w.  8^  4  Titelbl.,  7  BlUtt.  Vorrede,  S64  beziff. 
Bl.,    4  Schlussbl. 

(Wiichmanh-Kadow,  Arch.  f.  d.  leichn.  Künste.  Leipzig.  R.Weige(, 
4855.  p.  4tZ.) 

Vergleiohende  ZiuammensteiluDg  yon  vier  verachiedonen 

Ausgaben  des  Beineoke  FoohB. 

Awf.  Ift74,     Awf.  1884.     Awf.  ISSS.                  DMtadM  Auf.  «.O.!.  J. 
No.«.  8.4  ....  S.4    ...  8.4 fehlt. 


9.  49 

a.  49 

4.  90 

5.  94 

6.  16 

7.  98 


44 
49 
90 
94 
95 
97 


44 » 

49 40  a.  69 

90  (hier  auf  dem  Kopf] .    98 

94 fehlt. 

98 80 

97 fehlt. 


JOST  AWUN. 


353 


Aa«.tar4. 


No 


SS 

44 
45 
58 
56 
61 


8. 

9. 
41. 
H. 
41. 
U. 
U. 

«5.  7S  . 

I«.  79  , 

47.  88  . 

48.  94  . 
18.  164  . 
20.  9€  . 
if.  406  . 
82.  fehlt. 


Amk.1584. 
89  . 


48 
49 
54 
59 
65 


83.  484 

84.  44S 

U.    467  

i«.     476 

87.  484  wie  448  .    .    .    . 

88.  497 

88.    »OS 

»1.    848 

84.    146 

38.    886 

18.    fehlt 

S4.    848 

35.    860  Gfimbart  bringt 

die  Nachricht, 
dMsMaldpartas 
eingeBchloBsen 
werden  soll. 

II.    HS  wie  885 

17.    870  wie  48 

«.    17S  .   .  .    . 

38.    979  wie  885 

41.    fehlt.  .   .    . 


68 

75 

78 

90 

96 

94 

40i 

4  48  Reinecke  zum 
Galgen  gefUhrt. 

448 

436 

450 

459 

464  wie  486    .    .    . 

479 

485 

493 

496 

805  ......    . 

847 

888 

fehlt 


Aitg.  1586 

.   S.38  . 

89  . 

48  . 

49  . 
54  . 
59  . 
65  . 

68  . 
75  . 
78  . 

90  . 
96  . 
94  . 

40;8  . 
448  . 

448  . 
486  . 
450  . 
459  . 
4  64  wie 
479  . 
485  . 
498  . 
496  . 
805  . 
847  . 
888  . 

fehlt. 


(4.  338  wie  408 

^1  818  wie  4  08 

41.  369  wie  48. 

*4.  S86  wie  4  76 

«I.  feUt.  .  .   . 

*l.  199  ..   .    . 

*?■  405  ..   .    . 

*l  418  ..  .    . 

*».  444  ..   .    . 


844  wie  805  ..   . 

849  wie  49.   .   .   . 

854 

857  wie  805   .    .    . 
888  Der  Affe  Martin 

als  Pilger. 
308  wie  883    ..    . 
34  4  wie  4  08    .   .    . 
848  wie  4  9.    .    .   . 

850  wie  459    .    .    . 
364  Urtbeild. Paris. 

863 

868 

374 

874 


4 


86 


Deudehe  Au«g. 
0.0.  n.J. 

S.S9 
48 
54 
55 
fehlt. 
58 
Ein  anderer 
Holisdhnitt. 
79 
84 

fehlt. 
90 

fehlt. 
» 
4  48  u.  888 
fehlt. 

444 

fehlt. 

485 

fehlt. 


456 

fehlt. 

446,464a.854 

468 

478 

9,  83  u.  476 

fehlt. 


844wie805 
849wie49 
854   ...  . 
857  wie  805 
888  ...  . 


808  wie  883 
84  4  wie  4  08 
848  wie  4  9 
350  wie  4  59 
864   . 
363  . 
368  . 
874   . 
874  . 


siehe  S.  464 

fehlt. 
494 
s.  oben  S.  4  68 

fehlt. 

s.  oben  S.  9 
8.  oben  S.  4  48 
fehlt. 

» 

877 
878 

fehlt. 
880 


1. 


23 
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i 

^lug.  1574. 

No.60. 

fehlt.  .  . 

»   51. 

S.44a.  . 

»   52. 

449  .  . 

•   58. 

457.  . 

»   54. 

465  .   . 

»   55. 

476  .  . 

•   56. 

485  .  . 

»   57. 

496.  . 

Aoif.l5S4.  Aa4K*15A5.     l>MtodMAuf.a.0.i.J. 

S.  878  Der  kranke  König.  S.  878  < 

404 404  . 

441 444   . 

449 449  . 

496 496  . 

486 436  . 

445 445  . 

455  .... ' 455  . 


fehlt. 
» 
S.  894 

fehlt. 
4  06  Q.  884 
844 
fehlt. 
4  09,  459  D.  494 


222.   Tob.  Fendt's  Grabmfiler. 

Den  Titel  dieses  Werkes :  MONVMENTA  ILLVSTIU\1I  etc. 
haben  wir  schon  unter  No.  4  97  der  Radirungen  angegeben  und 
dort  auch  das  von  J.  Amman  radirle  Titelblatt  beschrieben. 
Becker  erwähnt  No.  4  37  dieses  Titelblatt,  beschreibt  jedoch 
nicht  das  richtige,  so  wie  er  auch  nicht  eines  Holzschnittes 
gedenkt,  der  an  der  Spitze  der  Dedication  desWerkes  steht  und 
sicher  nach  einer  Zeichnung  des  J.  Amman  gefertigt  ist. 

Das  Werk  enthält  4  radirten  Titel ,  9  BlStt.  Dedication  und 
499  Rupferiafeln,  die  jedoch  nur  bis  4  95  numerirt  sind;  4  tVkii. 
haben  Einschaltungsnummern. 

(Jeher  die  verschiedenen  Ausgaben  vergl.  den  Artikel  Fendt  in 
unserem  Peintre- Graveur. 

1.  Ein  heiliger  Bieohof.  Halbe  Figur,  in  einem  Sessel  sitzend, 
nach  rechts  gekehrt  und  vom  Rücken  gesehen;  vor  ihm  aujf 
einem  Pult  ein  aufgeschlagenes  Buch  und  eine  Blumenvase. 
B.  8"  7'". 

SL  BerlnitialbachBtabe  C.  In  demselben  steht  nach  links  gekehrt 
ein  Krieger,  hinter  dessen  Beinen  man  ein  geflügeltes  dracben- 
artiges  Thier  gewahrt.   Scheint  nicht  von  J.  Amman  zu  sein. 

223.   Die  BambergiBche  Halsgezichtaordnung. 

Bambergifche  Peinliche  Halfigerichlßordnung ,  M^D^LXXX.  fol. 

4  Titel,  t  Blatt.  Vorrede,  4  weisses  Sil.,  7S  beziff.  Blatt., 
4  Bl.  Schlussschrift :  Gedruckt  zu  Bamberg,  durch  Johann  Wag- 
ner.  M.D.LXXX.  4  8  Blatt.  Register,  SS  Holzschnitte. 

Zwei  der  Holzschnitte ,  das  Titelblatt  mit  dem  Wappen  des 
Bischofs  Job.  Georg  Zobel  von  Giebelstadt  und  das  jüngste  Ge- 
richt auf  der  Kehrseite  des  1.  Blattes  der  Vorrede,  sind  nach 
J.  Amman* sehen  Zeichnungen  von  Luc.  Mayr  geschniiten,  wel- 
cher für  den  Schnitt  25  fl.  erhielt.  Die  übrigen  Holzscholtte 
sind  von  den  Stöcken  der  alten,   4  607  durch  Hans  Pfeyll  ge- 
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drud^ten  Ausgabe  abgezogen,  es  sind  Arbeiten  des  Nürobergi- 

sehen  Formschneiders  Fritz  Hammer  nach  Zeichnungen  des  Barn- 

bergiscfaen  Hofmalers  Hans  Wolf  Katzbeimer. 

Von  der  Halsgenchtsordnuog  erschienen  4580  zwei  Ausgaben,  die 
eine,  von  ans  beschriebene,  auf  l)esserem  Papier  mit  dem  jüngsten 
Geriebt  von  J.  Amman,  die  andere  auf  geringerem  Papier  mit  der- 
selben Darstellung  von  Fritz  Hammer. 

284.  Vom  Ursprung  des  Adels. 

Bejchreibung ,  Vom  Vr/prung  anfang  vnd  herkomen  des  Adels, 
AdeHehen  vnderhaltungen  vnd  auferlegtem  gebürlichem  beuelch, 
wiejleh  der  Adel  feinem  Tittel  nach  halten,  vnd  hinwiderumb 
folk  gehauen  werden.  Alles  mü  berichtlichen  vrfachen  angezeygi. 
GeßelH  vnd  geordnet  durch  den  Wolgebomen  Herrn  Reinhart  den 
Eltern,  Grauen  zu  Solms^  vnd  Herrn  zu  Müntzenberg,  k*  Getruckt 
SU  Franckfurt  am  Mayn.  M.  D.LÄIIIL  fol. 

I  Titel,  %0  mit  röm.  Ziffero  pag.  Blatt.,  I  Bl.  Schlussschrift  mit 
der  Fama ,  lautend :  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Herten 
Leekier,  Jn  Verlegung  Sigmund Feyerabend  vnd  Simon  Huter.  4  564. 

Dieses  Buch  findet  mao  gewöhnlich  dem  Turnierbuch  bei- 
gehuoden.  Becker  zeigt  es  pag.  51  an,  mit  der  Bemerkung, . 
dass  keine  Holzschnitte  in  ihm  vorkommen.  Dieses  ist  nicht  ganz 
richtig,  auf  dem  Titel  sieht  man  eine  Vignette  und  am  Schluss 
die  Fama  von  J.  Amman's  Hand.  Ersterer  Holzschnitt  stellt  ein 
Tamier  vor.  Zwei  Ritter  zu  Pferd  kämpfen  mit  Schwertern 
gegeneinander,  ihre  Lanzen  liegen  zerbrochen  am  Boden.  Im 
Gmode  ansseriialb  ^r  Schranken  vor  und  in  einem  GebSude 
zusdiauendes  Volk.  Oval  in  einem  viereckigen ,  in  den  Ecken 
mit  Armaturen  verzierten  Rahmen.   H.  5"  T",  Br.  4"  6'". 

4 

225.  Bas  Tunuerbnch. 

A«  Thumier  Buch,  Von  Anfang,  Vrfachen,  vrfprung,  vnd 
herkommen ,  der  Thumier  im  heyligen  Römifchen  Reich  Teutfcher 
Nation,  Wie  viel  öffentlicher  Landthumier,  von  Keffer  Heinrich 
dem  er/len  diefes  Namens  an,  biß  au/f  den  jetzt  regierenden  Keffer 
Maximilian  den  andern,  vnfem  Allergnädi^JUn  Herrn,  vnd  m 
mtkhen  Stetten  die  alle  gehalten , . . .  Alles  jetzunder  von  neuwem 
zufammengetragen ,  mitfchönen  neuwen  Figuren ,  fonderlich  auch 
der  AdeKfchen  Wappen,  auffsfchöneß  zugericht,  .  .  .  dergleichen 
m  gefehen  worden.  Mit  Röm.  Kenferlicher  Maie/let  Freyheit,  in 

23  • 
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sehen  jaren  niehi  naekMudruehen.    Getnteki  »u  F^nmckfurt  mm 
M4i^,  M.D.LXVL  fol. 

4  Titel  mit  einer  Vignette,  3  Blatt.  Widmung  m  Bnlierzog 
Ferdinand  von  Oesterreich  und  Vorrede ,  I  Bl.  Anrede  ao  alle 
Adels-*  und  Turniersgenossen,  I  Bl.  lateinisches  Gedicht  von 
Hartm.  Schopper  mit  einem  darüber  gedruckten ,  die  Victoria 
vorstellenden  Holzschnitt,  243  beziff.Bl&tt.  und  3  Blatt.  Register. 
Aus  der  Vorrede  des  Sigm.  Feierabend  geht  hervor,  dass  das 
Buch  eigentlich  eine  umgearbeitete  Ausgabe  des  älteren  Ruxner'- 
scben  Turnierbuches  ist.  Die  Holzschnitte,  unter  welchen  sich 
viele  Wiederholungen  finden ,  kommen  meist  auch  in  Llvius 
vor,  welcher  jedoch  a|>&ter  erschien. 

4 .  Der  Kaiser  auf  dem  Thron.  RKthe  stehen  zu  Seiten  und  voree. 
Ein  Ritter  tritt  zum  Thron.  Rande  Vorsteilong  mit  viereckiger 
verzierter  Einfassung,  in  deren  Winkeln  vier  Tugenden  sitzen. 
H.  5",   Br.  4"  4  0"'.   Titelvignetle. 

2.  Victoria,  sitzend ,  von  getödteten  Feinden  umgeben ,  eine  Fahne 
mit  dem  kaiserl.  Wappen  und  einen  Schild  haltend.  Unten  das 
Zeichen.  In  Fronsperger's  Kriegsbuoh. 

3.  Kaiser  Heinrich  empfängt  eine  orientalische  Botschaft.  Bl.  U. 
Im  Livius.     H.  4",   Br.  5"  6"',  wie  fast  alle  folg.  Blatt. 

4.  Fussvolk  zieht  durch  das  Thor  einer  eroberten  Stadt  ein.  Bl.  III. 
Im  Livius. 

5.  Hersog  Berihold  von  Bayern  von  einem  rtfm.  Kaiser  auf  den 
Ufer  der  See  bewillkommnet.  Bi.  IUI.  Im  Livius.  M.  d.  Z.  am 
Schild  eines  Kriegers. 

6.  Der  Kaiser  zu  Pferd  halt  eine  Ansprache  an  seine  Soldaten. 
Bl.  V.   Im  Livius.   Das  Zeichen  wie  zuvor. 

7.  Triumphzug  des  heimziehenden  Kaisers.  Bl.  Vif.  Im  Livfos. 
M.  d.  Z.  rechts  unten. 

S.  Zwei  Reiterstatuen  vorne  in  einer  Kirche.  Bl.  VI!  verso. 

S.   Volkshelnsiigung  durch  Armbrust-,  Bttcfasen*  und  iogeneehies- 

sen.  Vorne  ein  Brunnen.  Bl.  VIII. 
40.  Ritter  und  Damen  in  einem  Saal,  letztere  überreichen  eintgeo 

der  ersteren  Helme.  Unten  rechts  das  Zeichen.   Bl.  Vni  v. 
4  4 .  Beratbschlagung  eines  Turniers.  Sechs  Ritter  sitzen  und  stehen 
links  in  einem  Saal,  ein  rechts  stehender  Alter  redet  zu  ihoen. 
Rechts  unten  das  Zeichen.   Bl.  IX. 

45.  Der  Kaiser  auf  dem  Thron ,  zu  dessen  Seiten  Bathe^stehen.  Ein 
-  Ritter  leigt  ein  Turnier  an.  Bi.  IX  ▼.  Links  oben  das  Zeiohea. 

43.  Ein  Herold  verliest  ein  Mandat,  er  steht  in  der  Mitte  desGmadei, 
von  anderen  Figuren  umgeben,  auf  einer  Treppe.  Unten  Uoks 
das  Zeichen.   Bl.  X  v.   Im  Livius. 

1*.   Wie  No.  4S.   Bl.  XH. 

4  5.   Wie  No.  40.   Bl.  XIH. 

46.  Wie  No.  44.    Bl.  XIU  v. 
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17.  Der  Kaiser,  mil  seiner  Gemahlin  ooter  einem  Throobimmel 
sitzend,  empAngt  drei  von  links  herantretende  Gesandte.  Oben 
links  das  Zeichen.   Bl.  XV  verso. 

II.  Wie  No.  8.    Bl.  XVI  v. 

19.  Wie  No.  4i.   Bl.  XVII. 

U.  Wie  No.  6.   Bl.  XVllI. 

11.  Fünf  WafKpen.   Turnier  in  Magdeburg.   Bl.  XIX  recto. 

n.  Wappen  von  Magdeburg  und  VoraleVoBg  wie  No.  6.  Bl.  XiX  v. 

13.  Wie  No.  4S.   Bl.  XX  v. 

14.  T^KHier  mft  Lanzen.  Rechts  vorne  ein  nrit  dem  Pferd  stürzender 
Ritter.  Rechts  unten  in  der  Ecke  das  Zeichen.  Bl.  XX!.  Im 
Livius. 

II.  Beeehairang  des  Tomiergeseugs.  Unten  reobls  dse  Zeichen  des 
Hans  Bocksberger.   Bl.  XXII. 

16.  Wie  No.  S5.   Bl.  XXUI  v. 

17.  Wie  No.  10.   Bl.  XXIin  v. 

98.  Das  Gestecfa  über  die  Planke.  Vorne  an  zwei  Thorpfosten  das 
Zeichen.   Bl.  XXVII    Im  Livias. 

99.  Wie  No.  95.   Bl.  XXVill. 

3«.  Tanz  und  Vertheilung  der  Preise.   Bl.  XXVIII  v. 

84.  Tanz.  Vorne  in  der  Mitte  das  Zeichen.  Bl.  XXIX.  v. 

89.  Fünf  Wappen.  Turnier  zu  Rotenburg.  Bl.  XXXI  und  verso  das 

Wappen  dieser  Stadt. 
SS.  Wie  No.  17.   Bl.  XXXII. 
34.  Wie  No.  4  0.   Bl.  XXXIUI. 
SS.  Reiter  ziehen  über  eine  Brücke  in  das  Thor  einer  Stadt  ein.  In 

der  lAitte  vorne  auf  einem  Schild  das  Zeichen.  Bl.  XXXIIII  v. 
38.  Wie  No.  40.  Bl.  XXXVl. 

37.  Wie  No.  84.    Bl.  XXXVI  v. 

38.  Fünf  Wappen.    Turnier  zu  Constanz,  dessen  Wappen  verso. 

Bl.  xxxvm. 

39.  Wie  No.  ««.  Bl.  XXXIX. 
48.  Wie  No.  40.  Bl.  XL  v. 

41.  Ein  Mahl  in  einem  Saale.  Vorne  Musikanten  und  Zuscbaaer. 

Unten  rechts  das  Zeichen  des  H.  Bocksberger.  Bl.  XLVII. 
41.  Fünf  Wappen.  Turnier  zu  Merseburg,  dessen  Wappen  verso  ist. 

Bl.  XLin. 
48.  Wie  No.  84.    Bl.  XLIUI. 
44.  Wie  No.  10.  Bl.  XLV  v. 
46.  Wie  No.  80.   Bl.  XLVII. 

Die  folgenden  Holzschnitte  sind  fast  alle  Wiederholungen 
und  würde  es  zu  weit  führen^  sie  alle  einzeln  aufzuzählen.  Wir 
heschrSnken  uns  für  das  Folgende  nur  auf  die  AufzSblung  neuer 
bikilicher  VorstellaDgen.  Dass  die  Wappen  bei  jedem  neuen 
Tnmier  natürlich  andere  sind ,  versteht  sich  von  selbst. 

46.  Tnmier  über  die  Schranke,  auf  einem,  von  Httusern  einge- 
schlossenen Platz.  Vorne  am  Eingang  des  Platzes  drei  schies- 
sende Soldaten.  Zuerst  auf  Bl.  LXI  verso. 
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47.  Vorne  links  xwet  Herolde  xa  Pferd,  rechts  drei  Diman,  von 
welchen  die  beiden  vorderen  den  Herolden  Fingerringe  zeigen. 
Auf  Bl.  CCX. 

48.  In  einem  offenen ,  auf  Sänlen  ruhenden  Gemach  schreitet  in 
der  Mitte  vorne  ein  Herold  auf  eine  rechts  stehende  Dame  zu, 
um  von  dieser  eine  Fahne  zu  empfangen.  Hinter  letzterer  zwei 
andere  Damen,  hinten  im  Gemach  noch  drei  andere.  Links 
ein  Knecht  mit  dem  Pferd  des  Herolds,  dem  ein  Hund  folgt, 
Bl.  CCXXI. 

49.  In  einem  Gemach  schreiten  links  drei  Herolde  auf  drei  rechts- 
stehende Damen  zu,  um  von  diesen  Fahnen  za  empfangen. 
Bl.  CCXLl  verso. 

im  Ganzen  sind  36  Turniere  beschrieben.    In  diesem  Buch 

kommt  auch  zweimal,  zwischen  Bl.  XVH  o.  XYIII.,  Bl.  XXVIi 

u.  XXYIH,  jenes  grosse,  fon  uns  früher  unter  den  Binzelblättem 

beschriebene  Turnier  vor.    Es  hat  die  Ueberschrift :  Eigentliche 

verzeichnuß  eines  gantzen  Thurniers,  fo  .  .  .  Maximilian  .  .  . 

vor  Wien  in  Oefterreich  lalTen  halten. 


An  dieses  Werk .  schliesst  sich  ein  zweites ,  das  ge- 
wöhnlich mit  ihm  zusammengebunden  ist,  jedoch  einen  se- 
paraten Titel  hat : 

Thurmer^Buch,  Warhafftige  Be/chreibunge  aUer  kwrt3ng>eil  vnd 
Rüter/pil,  fo  der  durehUuchH^,  GroßmeehÜQ/l  Pürß  vnd  Ben, 
Herr  Maximilian,  Kiinig  mu  Beheym, . . .  dhn  AUerdurchkuchÜg- 
ßen,  vniibertoindUch/ien  Fürßen  vnd  Herrn,  Herrn  Ferdinand, 
erwefUten  Römifehen  Ke^er,  ic.  /r  K.  W.  Herr  VaUer,  mu  gehör- 
Jam/len  toolge fallen,  .  .  .  bey  vnd  tu  der  toeitberiia^ten  Statt 
Wien,  zu  RqffM  vnd  Pujjr,  au/f  Waffer  vnd  Land ^  miijbnderer 
Verwunderung  vnd  frolockung  laffen  hatten,  Geiruekt  mu  Fronet- 
fürt  am  Mayn ,  im  Jar  M.  D.  LXVI.  fol. 

I  Titel ,  %  Blatt.  Dedication  an  Kaiser  Maximilian ,  I  Bl.  Vor- 
rede »An  den  gutwilligen  Lesen,  8  \  beziff.  Bll.,  kt  Holzschnitte 
mit  Einschloss  der  Wiederholungen.  Letztere  kommen  zumTheil 
schon  in  dem  zuvor  beschriebenen  Werk  vor,  hier  zShlen  wir 
nur  diejenigen  auf,  welche  neu  sind.  Zwischen  Bl.  XYI  u.  XVIf 
ist  ebenfalls  das  grosse  Turnier  eingebunden. 

4 .  Angriff  auf  eine  Vestung  zu  Wasser  und  zu  Land;  Links  voroe 
Zuschauer.   Bl.  II. 

5.  Ein  nach  rechts  schreitender  Fahnentrttger ;  an  der  grossen 
Fahne  allerlei  Symbole.  Links  ein  bedeutend  kleinerer  uälebar- 
dier.   H.  5"  5'",  Br.  «"H"'.   Bl.  IX. 

S.  Rechts  gegen  vorne  kniet  eine  Königin  vor  einem  links  zu  Pferde 
haltenden  Feldherm.  Beide  erscheinen  mit  Gefolge.  Bl.  XV. 
Im  Livitts. 
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i.  Ein  Tarnier  im  Mittelgründe,  vor  einem  hinten  auf  Sttulen 
rnhenden  Gebttude  mit  Zuschauern.  In  der  Mitte  reiten  paar- 
weise aus  dem  Vorgrund,  wo  rechts  und  links  Zelte,  Ritter  dem 
Einenge  des  Platzes  zu,  welcher  mit  zwei  nackten,  eine  Krone 
haltenden  Statuen  geschmückt  ist.   Bl.  XVU. 

S.  43  Wappen.   Bl.  XXVII  u.  XXVIII. 

Auf  Bl.  LXV,    das   nicht  beziffert   ist,    folgt   wieder   ein 

besoDderer  Titel :    Des  Allerdurchleuchtigfle  Großmechtigilen 

KeyferCarols  deß  fünfilen,  vn fers  AUergnädigften  Herrn/ vnd 

jrerMay.  geliebten  Sone,  deß  Printzen  auß  Hifpanien,  frölicbe 

glückfeligeAnkunfll  gen  Binz,  den  ti,  Augufti  deß  i  549.  Jars.... 

Getrockt  zu  Franckfari  am  Main,  im  Jar  M.D.LXVI.    Die  Pa- 

gioirung  läoft  fort. 

i.  Erstürmuog   einer  Stadt..   Vorne  rechts  drei  Kanonen.    Bl. 
LXXVn  verso  und  Bl.  LXXVIII  recto.     Im  Livius. 

Am  Schluss  das  gemeinschafiliche  Symbol  des  Sigm.  Feier- 
ib^d  und  Sim.  Büter,  über  und  unter  demselben  die  Schrift : 
Getruekt  su  Franekfurt  am  Main,  hey  Georg  Raben,  in  Verlegung 
Sigmund  Feyrabends  vnd  Simon  Hüters,  Als  man  %alt  nach  Chrißi 
geburi  taufent,  fiinffhundert ,  Jichß  vndjiehuig  Jar. 

Eine  spätere  Ausgabe  des  Tumierbuchs  erschien  4578.  Dieselbe 
stimmt  im  Wesentlichen  mit  der  ersten  überein.  Der  Titel  lautet 
etwas  abweichend :  Thumier-Buch,  Das\ß:  WarhafUe  eigentliche  vnd 
\Mrtu  BeMureHmng  von  Anfang ,  Vrfachen  u.  s.  w.  Die  Dedication  ist 
ao  die  Pfolzgrafen  Ludwig  und  Johann  Casimir  gerichtet.  i36  Blatt. 
Qod  S  Blatt  Register.  Die  Holzschnitte  sind  dieselben,  mit  der  Aus- 
nahme, dass  sich  auf  S.  %i  eine  geharnischte  Reiterstatue  befindet. 

Ein  ThetI  der  Hoizschschnitte  des  Tornierbuches  wurde  spllter 
n  folgendem  Werk  verwendet : 

226*«   Fandectae  triumphaleB. 

Der  Titel  desselben  lautet:  PANDECTAE  TRIUMPHALES,  y!ue, 
POMPARVM,  ET  FESTORVM  AC  SOLEMNIVM  APPARATWM, 
CONVIVIORVM,  SPECTACVLORVM,  SIMVLACRORVM  BELLICORVM 
EQVESTRIVM,  ET  PEDESTRIVM;  NA VM AcAtarum ,  ludorum  de- 
nt^;  omnium  nobiUorum; . . .  TOMI  ovo. . . .  d  FRANCISCO  MODio 

LCBItVGBNSI CVM  FAMILIARVM  OMNIVM  .  .   .  Indicibus.    Cum 

graüa  &  PriuUegio  Jpeciali  Sacrae  Cae/areae  Maießatis,  Franco- 
furti  ad  Moenum,  impenf.  Sigifmundi  Feyrabendij.  M.  D.  LXXXVL 
STheile.  fol. 

Erster  Tbeil:   t  Titel,  5  Blätt.  Vorslücke,  236  beziff.  Blatt. 

Zweiter  Theil:  Ohne  Titel,  statt  dessen  das  grosse  Turnier 
angebunden  ist,  Ji64  beziff.  Bl&tt.,  7  Blatt.  Register  und  Schluss- 
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schrifl.  Letztere,  mit  der  Fama,  lautet :  ikpressw  FBANCorvnri 
AD  MOBifvii  APVD  lOHARNBii  PBTBA&eruf,  impenfis  Sigifinundi  Peyr" 
abendij.   Anno  M.D.LXXX^L 

Der  erste  Band  enthält ,  ausser  einer  wahrscheinlich  von 
J.  Amman  gezeichneten  Zierleiste  mit  zwei  Affen  links  und  rechts, 
keine  Holzschnitte,  der  zweite  deren  4  6  mit  Einschluss  der 
Wiederholungen,  aber  ohne  die  viefen  Wappen.  SSmmtliche 
Blätter  kommen  mit  Ausnahme  eines  einzigen  aufBI.  t4  6  be- 
Endlichen ,  im  Tumierbuch  vor.  Dieses  stellt  die  Beschiessung 
einer  rechts  im  Mittelgrund  liegenden  Stadt  vor.  Vorne  werden 
sieben  Kanonen  und  zwei  Mörser  abgefeuert. 

226.  Leon.  Fronsperger^s  Eriegsimcli« 

Dasselbe  erschien  vollständig  zuerat  4  573  in  3  Tbeilen; 
sein  Herausgeber  gehört  nicht  der  bekannten  Familie  der 
Frundsberg,  Fronsperg  an,  sondern  er  war  seit  45i8  Bürger 
zu  Ulm  und  nennt  sich  selbst  Römisch  Kayserlicher  Miyeslät 
Provisioner.  Die  zahlreichen  in  den  Text  gedrucklaa  Holz- 
schnitte geben  ein  reiches ,  fast  erschöpfendes  Bild  des  Kriegs- 
lebens jener  Zeit  und  sind  für  den  Historiker  wie  Kultur- 
historiker  von  höchstem  Interesse.  Sie  sind,  bis  auf  die  Ab- 
bildungen der  GerSthe,  in  Passepartouts  eingtschkwsan,  welche 
5"_  5"  3"'  h.  nnd  4"  8  —  9'"  br.  sind. 

Bbcebe's  Beschreibung  dieses  Werkes  gehört  zu  den  bessten 
Partieen  seines  Buches ;  wir  haben  dieselbe  im  Wesentlichen 
beibehalten,  was  zu  berichtigen  war,  geSndert  oder  hinzugefügt. 
Ueber  die  eingebundenen  Radirungen  haben  wir  bereits  früher 
gesprochen  und  schenken  ihnen  daher  hier  keine  Aufmerksam- 
keit. Was  Becker  über  dieselben  beigebracht  hat ,  ist  ungenü- 
gend und  zum  Theil  falsch. 

Erster  Theil. 

Krieqßbuck,  Erßer  TheyL  Von  Rat^erHehem  Krie^Jirechten. 
MalefiU  vnd  Schuldhändien ,  Ordnung  vnd  Regiment ,  /ampt  der- 
felbigen  vnnd  andern  hoch  oder  niederigen  Beuetek,  Be/laUung, 
Staht  vnd  Empter,  zu  Roffk  vnd  Fuss,  an  Gefchiitz  vnd  Munitiorif 
in  Zug  vnd  SchiachtorSiwig ,  zu  Feld,  Berg,  TKaly  Wqffer  vnd 
Land,  vor  oder  in  Befatzungen  gegen  oder  von  Feinden  füriu-' 
nemen  .  .  .  Dergleichen  nie  i/l  gejehen  worden,  von  newcem  6f- 
Jchrieben  vnnd  an  tag  geben,  durch  Leonhardt  Fron/perger  .  .  . 
Jetzt  von  neuwem  mitjondertn  flffifi  vber/ehen,  vnd  an  vielen 
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orten  gemehrt  tmnd  gebejjert.  Mit  Rom,  Ke^/ir,  Maie,  Freiheyt, 
Getnickt  su  Pranckfuri  am  Maynt  Im  Jar  nach  Chri/li  Geburi, 
1573.   fol. 

I  Titelbl.  mit  der,  über  ihren  am  Boden  liegenden  Feinden 
sitzenden  Victoria ,  3  BlStt.  Vorreden  an  den  Kaiser  Maximilian 
üDd  an  den  Leser,  257  beziff.  Blatt.  —  4  BI.  ist  doppelt  be- 
liSert,  —  6  BlStt.  Register,  4  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  der 
Adresse :  Getruckt  zu  Pranckfuri  am  Meyn ,  dt^rch  Martin  Leehler, 
In  Verlegung  Hieronymi  Pegrabends.  M,  D,  LXXI, 

Bi.  \  r.  Eine  Gerichtssitzung  in  einem  Kreise. 

»   i  V.  Ein  Hauptmann  zu  Pferd  in  einem  Kreise  von  Lands- 
knechten. 

8  V.  Vier  stehende  Krieger.   Im  Vorgrund  ein  Hnod. 

5  r.  Wie  \  r. 

5  T.  Desgl. 

6  r.  Zwei  Krieger  und  ein  Zahlnwister  in. einem  Zelt. 
T  r.  Spiel  und  Sdüfigefei  von  Soldaten. 
8  r.  Wie  4  r. 

44  r.  Desgl. 

44  y.  Ein  Profoas  so  Pferde,  von  fttaf  Soldaten  begleitet. 

45  V.  Wie  4  r. 
44  V.  Ein  Delinquent  wird  in  einem  Kreise^voo  Landskneofaten 

entbanptel. 

46  V.    Wie  der  vorige. 

48  V.  Wie  S  v. 

49  r.  Ein  Delinquent  wird  durch  die  Spiesse  gejagt. 
30  V.  Wie  4  r. 

S4  V.  Ein  Delinquent  wird  enthauptet. 

sa  r.  Wie  «  V. 

SSr.  Wie  49  r. 

18  V.  Ein  Offizier  mit  einem  Kommandostab  in  der  Rechten. 

94  V.  Wie  9  V. 

18  r.  Desgl. 

81  r.  Desgl. 

88  r.  Ein  Pfeifer  und  ein  Tambour. 

84  r.    Die  Schlüssel  einer  Festung  werden  übergeben. 

85  r.    Wie  S  v. 

86  r.    Ein  Offizier  zu  Pferd ,  von  zwei  Trabanten  begleitet.   Im 
Vorgrunde  ein  Hund. 

87  r.    Wie  4  4  v. 

88  r.    Ein  Oberst  zu  Pferd ,  von  zwei  Trabanten ,  drei  Knaben 
und  zwei  Hunden  begleitet. 

38  V.  Ein  Offizier  zu  Pferd ,  von  zwei  Trabanten  begleitet. 

89  r.  Musterung  der  Landsknechte. 
89  V.  Wie  9  V. 
40  v.  Desgl. 
49  r.  Der  Geschirrmeister  zu  Pferd ,  mit  zwei  Trabanten.  Im 

Vorgrunde  beladene  Wagen. 
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U.  44  r. 

»  45  V. 

»  46  V. 

M    49  r. 

»  53  r. 

»  54  V. 

»  61  r. 

»    66  V. 

»  69  r. 

»  71  r. 

»  78  r. 

.  74  r. 

m    76  r. 

»  77  V. 

»  7Sr. 

»  80  r. 

»  84  r. 

»  87  r. 

»  88  V. 

»  98  r. 

•     94  V. 

»  98  V. 

»  99  V. 

»  40«  V. 

»  404  V. 

»  405  V. 

•  448  r. 

»  445  r. 

>  446  V. 

»  447  V. 

»  448  V. 

»  449  r. 

»  490  r. 

»  490  V. 

»  494  V. 

»  499  V. 

»  494  r. 

»  496  r. 

»  499  r. 

»  480  V. 

»  484  V. 

»  488  V. 

»  485  V. 

»  486  V. 

»  487  r. 

»  488  r. 

Wie  89  r. 

Wie  8  V. 

EiDe  Anzahl  Geharnischter  mit  Lanzen.  Rechts  reitend. 
Wie  88  r. 

Herold  und  Trompeter. 

Ein  Reiter  und  zwei  Trabanten.  Im  Vorgrunde  tto  Lager. 
Ein  Offizier  zu  Pferd  mit  acht  Trabanten.  Im  Vorgrunde 
Zelte. 
Wie  46  V. 
Wie  69  r. 
Wie  84  V. 
Wie  88  r. 
Wie  9  V. 
Wie  6r. 
Wie  98  V. 
Wie  58  r. 
Wie  69  r. 

Ein  Verwundeter  wird  verbunden.  Links  ein  Zell. 
Bin  Bergschloss  wird  beschossen. 
Bin  Artillerieoffizier  mit  zwei  Trabanten.    Im  Vorgrund 
eine  Kanone. 
Wie  87  r. 

Bin  Artillerist  steht  zwischen  Kanonen. 
Schiffe  auf  der  See. 
Wie  94  V. 

Eine  Festung  wird  mit  Kanonen  beschossen.     Im  Vor- 
grund ein  Anführer  zu  Pferd. 
Wie  94  V. 
Wie  6  r. 
Wie  46  V. 
Wie  46  V. 
Wie  88  r. 
Wie  86  r. 
Wie  69  r. 
Wie  54  V. 
Wie  44  V. 
Wie  54  V. 

Ein  Soldat  mit  einem  Spiess.  Links  ein  anderer,  welcher 
Gefltkgel  trägt.   Rechts  ein  Hund. 
Wie  58  r. 
Wie  69  r. 
Wie  9  V. 
Wie  8  V. 

Ein  Fähnrich  mit  einer  Fahne ,  worauf  ein  Doppeladler. 
Links  eine  Frau. 
Wie  494  y. 

Zwei  Hellebardiere.  Im  Hintergrund  Zelte. 
Wie  84  r. 
Wie  488  V. 
Wie  88  r. 
Wie  8  V. 
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Bl.  IM  V.   Der  Harenweibel  mit  iwei  Frauen  und  einem  Htmd. 
>  Uf  r.   Rechts  ein  Offizier  mit  einer  Lanze  and  links  ein  Soidat 
mit  einem  Gewehr. 

■  iiS  V.    Wie  4S4  v. 

•  U4  r.  Ein  Fort,  mit  Kanonen  besetzt  Ohne  Einfassung. 

■  451  V.  Wie  54  V. 
«  15S  r.  Wie  88  V. 
»  171  r.  Wie  94  v. 

■  475  ▼.  Verschiedene  Abbildungen  von  Kaketen.  Diese,  so  wie 

die  folgenden  Darstellungen  von  Artilleriegerüthschaften, 
sind  ohne  Einfassung. 
477  r.   Ein  Soldat  mit  brennender  Rakete. 

479  r.   Wie  88  V. 

480  V.  Drei  Zttndstricke. 

484  V.  Sturmhttfen,  Krüge  und  Flaschen. 

485  V.  Neun  Pechringe. 
488  r.   Drei  dergl. 

184  r.   Schlage  und  Schüsse. 

485  r  I  ^^^^^'  ^°^  Steinkngeln. 

185  V.  Eine  eiserne  Kugel. 
488  r.  Eine  hölzerne  Feuerkugel. 
190  V.  Ein  Winkelmass. 
90t  r.  Wie  98  V. 
948  r.  Wie  68  r.  . 
986  r.  Wie  7  r. 

Von  Bl.  986  —  955  ist  die  geistliche  Kriegsordnong  mitgetheilt. 

Zweiter  Theil. 

Kri$gftbueh,  Ander  TheyL  Van  Wagenburgk  vn^  die  Veli^ 
kger.  Wie  tnan  die  /ehheffen ,  J!ek  darein  verfehanizen ,  wider 
Q»llhrecken,  vnnd  ein  Statt  oder  Fe/Umg  tnii  vortheyl  Belagern, 
Vml(fehant»en,  vnd  Vntergraben/oU,  .  .  .  Item,  von  aUerley  Ge- 
fckMtx  vnd  Feuwertoerek,  nach  Geometri/eher  ort  %ugebrauehen . . . 
Alks  mitjchänen  Figuren  gexieret  vnd  an  Tag  geben,  Dureh  Leon' 
hardt  Fronßterger.  Getruckt  %u  Franckfurt  am  Mayn,  Im  Jar 
Wh  Ckri/U  Gdmrt,  4  573. 

4  Titelbl.  mit  zwei  von  Artilleristen  bedienten  Geschützen, 
v<m  zwei  Holzstdcken  abgezogen ,  5  Blfitt.  Dedication  an  Erz- 
herzog Rudolf  von  Oesterreich  und  Vorrede,  verso  des  4.  BL 
Fronsperger's  Bildniss,  997  öfters  falsch  bezifferte  BlStt., 
5  Bläu.  Register,  4  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  Adresse : 
Gttruckt  Mu  Franckfurt  am  Heyn ,  dureh  Martin  Lechler,  In  ver- 
femmg  Sigmund  Feyerabendte.   Anno  M,  D,  LXXIIL 

Bl.  I  r.   Ein  Mann  überreicht  einem  links  auf  dem  Throne  sitzen- 
den König  ein  Buch. 
>  I  V.   Eine  LaiTette  und  Büchsenzeug. 
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Bl.  4  r.    Kngeln  nn4  PuWerflisser.    Ein  Wagenknecht  mit  vier 
Pferden,  rechls  reitend. 

4  V.    Ein  Geschütz,  BasilislL  genannt. 

5  r.    Ein  dergl. ,  Nachtigall.   Wie  auf  dem  Titel. 

5  V.    Ein  dergl.,  Singerin. 

6  r.    Ein  dergl.,  grosse  Quarthanschlange.  Wie  auf  dem  Titel. 

6  V.    Zwei  dergl. ,  Quarthanscblang  und  Notschlang. 

7  r.    Zwei  dergl. ,  Halbe  Notschlang  vnd  Saw. 

7  V.  Zwei  dergl. ,  Paickbenn  and  Paickbenet,  Wie  Bl.  5  v. 

8  r.  Zwei  dergl. ,  Scbarffetinle  nnd  Mortier. 

9  r.  Wie  Bl.  7  r. 

40  r.  Mehrere  Wagen  und  ein  Karren  mit  Kriegsgerlllh. 

1  •  V.  —  1 2  r.  Mehrere  mathematische  Instrumente. 

4  t  V.  Ein  Geschütz. 

1 8  r.  Ein  Sultan  in  einem  Lager,   unter  einem  Zelt ,  Audienz 

ertheiiend. 

47  r.  u.  V.  Laffettentheile. 

48  r.    Wie  8  r. 
4  8  V.    Ein  Mortiar  im  Durchschnitt. 

49  r.  Ein  Heer  zieht  links  über  eine  Schiffbrücke  nach  einer 
brennenden  Stadt.  Rechts  im  Torgmnd  ein  Soldat  mit 
einer  Pike. 

50  V.  Ein  Heer  zieht  über  ein  hügeliges  Terrain. 
St  r.  Schanzgriiber  in  der  Nähe  einer  Festung. 
t4  V.  Wie  der  Vorige. 
t8  V.  Ein  Fort,  mit  Kanonen  besetzt. 
H  r.  Lager.  Ein  Bote  überbringt  einem  auf  der  Hoken  Seite 

sitzenden  König  einen  Brief. 

86  V.  Ein  Zeugwart  mit  einem  Bund  Schlüssel  in  einem  Zeug- 
haus. 

87  V.    Wie  der  Vorige. 

88  r.    Wie  7  r. 

88  V.  Oben:  ein  Wageniug,  von  Ungarn  geführt.  Unten: 
wie  4  r. 

89  V.  Bin  ArtlUerist  bei  einem  GeachüU. 
40  r.  Eine  Kanone  wird  auf  einen  Thurm  gerichtet. 
44  V.  Wie  4  r. 

4t  V.  Oben:  wie  4  r.   Unten:  wie  4t  r. 

44  V.  Oberfeldzeugmeister. 

46  r.  Schanzmeister. 

47  V.  Schneller  (ein  Arbeiter  mit  einer  Alt). 
49  V.  Wie  8  r. 
60  r.  Wie  tO  v. 
6t  v.  Wagenburgroeister. 
64  r.  Wie  tO  v. 
84  v.  Wie  88  v. 

86  r.  Wie  8t  v. 

87  r.  Wie  der  Vorige. 

7t  v.  Zwei  Werkzeuge  in  Form  von  RalmM». 

78  r.  Bin  Ritter  in  deutscher  Tracht  reicht  einem  links  stehen' 

den  Türken  die  Hand. 
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.  7$  r.   Wie  S6  r. 

76  r.  Ein  Mann  mit  einer  Schrift  in  der  Rechten. 
76?.  »Condestable  zu  Pferd.« 

77  r.  sFeldmarschalck.  a 

78  r.  »Oberster  Qaartiermeister  zq  Pferd. « 
7S  T.  Oberster  PtoIms. 

79  V.  Ein  Krieger  mit  einem  Streilbemmer  in  der  Reckten. 

80  r.   Wie  S6  v. 
8<  r.   Wie  49  r. 

8t  V.  Schiffe  auf  der  See. 

8S  V.  Ein  Krieger  mit  einem  Spiess  in  der  Linken. 
88  V.  Einzug  eines  stürmenden  Heeres  in  eine  Stadt. 
8*  r.  Wie  78  r. 

84  V.  Spiel  und  Schlägerei  in  einem  Lager. 

85  r.   Wie  36  v, 

85  V.  Eine  Stadt  wird  beschossen. 

86  r.  Wie  2«  r. 

87  r.  Schiessen  aus  zwei  Mörsern. 

87  V.  Wie  88  v. 

88  r.  Wie  49  r. 
'  88  V.  Wie  2«  r. 

•  88  V.  Wie  83  V. 
'  «0  V.  Wie  83  V. 

'  81  r.  Brennendes  Dorf  und  Plünderung. 

•  •«  V.  Wie  20  V. 
'  •*  r.   Wie  83  v. 

88  V.  Wie  20  v. 

8'  c.  Reitergefecht  gegen  Türken. 

;^  !*•   Auffondemng  zur  Uebergabe  einer  Stadt. 

;♦  V.   wie  94  r. 

•^  r.    Wie  9«  r. 

;*  V.   Wie  21  r. 

[J  V.    Wie  85  V. 

:  ^'    Kanonen  werden  gegen  ein  Haus  gerichtet. 

2  «•.    Wie  87  r. 

•  *".    Wie  7  V. 

^  ^-     Zwei  Mörser  im  Durchschnitt. 
^-    Mehrere  mathematische  Instrumente. 
***     Ein  Maassstab. 
^-     Brei  bogengrosse  Holzschnitte  über  das  Kaliber  der  Kugeln. 


Auf  Maasse  bezügliche  Holzdbhnitte. 


\ 


'«    Ein  Mann  visirt  mittelst  eines  Winkelmaasses. 


4«5V.I 

I  U4  v.l 


Mathematische  Instrumente. 


366 


Igst  Ämuif. 


Bl. 


a6  r. 

86  V. 

as  r. 

18  V. 

39  r 
89  V  >  Q^*<l>^niOD,  Wlnkelmaasse,  Gompasse  und  andere  lless- 

^Q  p]l  iDStramente  zum  Gebraache  der  Artillerie. 

40  V. 
4<  V. 
49  r. 
48  V. 

^4  V.   Wie  86  V. 
46  r.    Wie  46  r. 

46  V.   Wie  10  r. 

47  V.   Wie  97  V. 

48  r.    Wie  86  v. 

88  V.   Desgl. 

85  r.  Desgl. 

86  r.  Zwei  Krieger. 

58  r.  Bin  Oberster  za  Pferd  in  einem  Kreise  von  Soldaten. 

61  r.  Wie  87  r. 

6«  V.  Wie  89  V. 

67  V.   Wie  89  V. 

68  y.  Eine  Kanone  wird  gerichtet. 

69  r.   Wie  6  r. 

69  V.  Eine  halbe  Nothschiange ,  wie  7  r. 

70  r.    Wie  6  ¥.  und  8  r. 

71  r.   Wie  8  r. 

74  r.   Ein  Artillerist,  neben  Kanonen  stehend. 
78  r.   Kanonen  werden  gegen  zwei  Thürme  gerichtet. 

75  v.\ 

76  r. 

76  V. 

77  r. 

77  V. 

78  r. 

78  V. 

79  r. 
79  V 

'^  ^' \  Verschiedene  Geschütze ,  welche   bereits  auf  vorher- 
2^  *.'  I  gehenden  Blättern  abgedruckt  sind. 

84  V. 

89  r. 

89  V. 
88  r. 

85  r. 
88  r. 

90  r. 

94  v.i 
99  r.   Ein  Feuerwerker.  Der  Passepartout  verkehrt. 

95  V.  Wie  88  V. 


Form  der  Kugeln  oder  Fusseyfen. 
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Bl.  496r.  VTie  87  r. 

>  498  r.  Desgl. 

»  198  V.  Wie  476  V. 

>  206  r.  Wie  85  v. 
»  t07  ▼.  Desgl. 

»  i09  r.  BüchsenpfeUe. 

»  tS7  V.  Froosperger's  Bildniss ,   wie  oben  auf  dem  unbezeich- 
ueten  Bl.  6  v. 

Dritter  Theil. 

Kriegßbuchy  Dritter  TheyL  Von  SchantMen  Vfmd  Befestigungen 
Vmb  die  Feldt  Läger  auffzuwerffen  vnd  zujchlagen:  Auch  vom 
Hitter  vtmd  Reutter  Rechten, /ampt  derfelhen  Be/lallung  vnd  Feldt-- 
Ordnung:  Von  vielen  erwäglichen  Kriegfi-Artickeln:  Vnd  welcher 
vutffen  Zug  vnd  Schlacht  •Ordnungen  zu  Waffer  vnd  Landt  an-- 
geßelt,  Sampt  aller  Kriegfibeuelch  vnd  ämpter  befchreibung  .  .  . 
AUes  mit  augenfcheinUchen  fcKönen  Figuren  gezieret,  Leonhardt 
Pron/perger:  .  .  .  Getruckt  zu  Franckfurt  amMayn,  Im  Jar  nach 
Ckri/U  Geburt ,   4  573. 

4  Titel  mit  Kriegs  wagen,  3  Blatt.  Vorrede  an  den  Markgrafen 
Georg  Friedrich  von  Brandenbarg,  36t  beziff.  Blatt. ,  6  BiStt. 
Register,  ein  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  Adresse  :  Getruckt  xu 
Franckfurt  am  Mayn ,  duirch  Martin  LeeMer,  In  Verlegung  Sig- 
wmdt  Feyerabendt.  Arno  M.  D,  LXXUI. 

Bl  Ir.   Ein  General  zu  Pferd,  von     Bl.  64  r.  Vier  Krieger.  Vorne  ein 


Trabanten  begleitet. 

•  6  r.   Ein    Mann     überreicht 

einem  König  ein  Bach. 
»   7  r.  Eine  Schaar  geharnisch- 
ter Reiter. 

•  44  V.  Ein  General  an  der  Spitze 

von  Reitern. 
■  49  r.  Ein  Offizier,    von  Tra- 
banten   umgeben.     In 
der  Feme  marschirende 
Truppen. 

•  14  r.  Ein  Feldherr  zu  Pferd, 

in    einem   Kreise   von 
Soldaten. 

•  M  r.  Ein    Kaiser    auf    dem 

Thron,  von  seinem  Hof 
umgeben. 

•  M  V.  Jüngstes  Gericht. 

•  ««  r.    Wie  S  r. 

•  <S  r.  Der  Kaiser  berathschlagt 

mit  seinen  Kriegsrttthen. 

•  W  ▼.  Wie  «  r. 


Hund. 

64  V.  Der  Pfennigmeister. 

65  r.  Oberster  Proviantmei- 
ster. 

66  V.  Oberster  Feldt  Provofs. 
66  r.  Wie  64  v. 

66  V.  Wie  49  r. 

67  r.  Oberster  Feldtartzt. 

67  V.  Der  Herold. 

68  r.   Der  Brandmeister. 

68  V.  Wie  94  r. 

69  r.  Musterung  der  Knecht. 

69  V.  Schulteyrs. 

70  r.  Der  Gerichtschreiber. 
70  V.'  Gerich tswey bei. 
74  r.  Gerichtsieut. 
74  V.  Oberster   aller   Fuss- 

knecht. 
79  r.  Oberster  Leutenampt. 
79  V.  Hauptmann    über  ein 

Ftfndle. 
»  78  r.   Musterschreiber. 
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BI.  7S  V. 
74  r. 

74  V. 

75  r. 

75  V. 

76  r. 
7«v. 

77  r. 

77  V. 

78  r. 
7g  V. 

79  r. 

79  V. 

80  r. 

80  V. 
84  r. 
84  V. 
82  r. 
88  V. 
88  r. 

81  V. 

84  r. 

84  V. 

85  r. 

85  V. 

86  r. 

86  V. 

87  r. 
87  V. 


88  r. 

88  V. 
8t  r. 

89  V. 

90  r. 

90  V. 

91  r. 
91  V. 
99  r. 
99  V. 
99  r. 

•»   98  V. 


Der  Kaplan. 

Wie  49  r. 

Der  Wachtmeister. 

Der  Proviantmeister. 

Wie  65  r. 

Der  Fänrich. 

Der  Feldtweybel. 

Gemeine  Weybel. 

Der  Führer. 

Der  Furirer. 

Der  Feldschorer. 

Die  Trabanten. 

Pfeiffer  und  Tnimmen- 

schlfiger. 

Der  Rottmeister. 

Die  Ambosaten. 

Wie  64  r. 

Der  Hurenweybel. 

Die  Huren  und  Buben. 

Wie  76  V. 

Die  Marckadenter  und 

Kramer. 

Der  Eysenbeyser   und 

Spitxknecht. 

Stockmeister. 

DerSteokenknecht.  Wie 

65  V. 

Der  Nachrichter. 

Das  Hauptabschlagen. 

Einen  durch  die  Spiesse 

jagen. 

Der  Feldt  Marschaiek, 

wie  9  r. 

Des   Feidtmarschalcks 

Leutenant. 

Der  Reyssigen   Haupte 

mann  oder  Rittmeister, 

wie  H  V. 

Wie  7f  r. 

Wie  74  V. 

Wie  74  V. 

Provofs  der  Reyssigen. 

Wie  76  r. 

Wie  79  V. 

Wie  7«  V. 

Wie  74  V. 

Wie  67  V. 

Der  Hanfs  Zougmeister. 

Obersler  Feldseugmei- 

ster. 

Wie  7t  T. 


Bl.  94  r. 

94  V. 

95  r. 

95  V. 

96  r. 

96  ¥. 

97  r. 

97  V. 

98  r. 

98  V. 

99  r. 
99  V. 

400  r. 
400  V. 
404  r. 
4  04  V. 


408  r. 
4  04  r. 


405  V. 
4  07  r. 
4  07  V. 

408  V. 

409  V. 

444  r. 
448  r. 

443  V. 
446  r. 

445  V. 

446  r. 

4  47  r. 


447  V. 

448  V. 

449  r. 
424  r. 

414  V. 
428  V. 
428  r. 

424  r. 


Der  ZeugdieiMr. 

Wie  64  V. 

Der  Büchsenmeister. 

Der  Zeogwari. 

Der   Schaotzbanam 

Haaptmann. 

D&c  Wagenmeister. 

Wie  96  V. 

Der  Brückenmeister. 

Wie  96  r. 

Der  Provofs   der  Ar- 

thoUerey. 

Der  Pulverhüter. 

Wie  94  r. 

Bin  belagertes  Schloss. 

Uebergabe  einer  Stadt. 

Wie  64  r. 

Fronsperger  s  Bildniss, 

wie   auf    dem   unbe- 

Ziff.  Bl.    5  V.    des  H. 

Tbeils. 

Wie  6  r. 

Ein    Bote     überreicht 

einem     KOnig     einen 

Brief. 

Wie  72  V. 

Wie  72  r. 

Wie  68  V. 

Wie  66  V. 

Schlacht  von  Hellebar- 

dieren. 

Wie  64  r. 

Wie  74  V. 

Veraohiedeoe  Kanonen. 

Auffordening  zur  I3e- 

bergabe  einer  Stadt. 

Einzug  in  eine  eroberte 

Stadt. 

Uebergabe  einer  Stadt. 

Zug  eines  Heeres  über 

ein  Hügelland.    Links 

der  Feldherr  zu  Pferd. 

Plünderung. 

Wie  88  V. 

Wie  84  r. 

Ein  Feldherr  zu  Pferd, 

von  Reiterei  umgebea. 

Wie  76  r. 

Wie  494  r. 

Wie  75  r. 

Wie  400  r. 
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fll.«J4y.  Wie  100  r. 

«t«  r.  Wie  96  r. 

4Ur.  Eine  SCedt  wird  be- 
schossen. 

«Sf  r.   Wie  4  00  r. 

IIJ  r.  Wie  S4  V. 

•84  r.  Wie  417  r. 

«ISr.  Bine  Sdilacht  von 
Geharnischtea  wider 
Türken. 

415  V.  Eine  dergl.  von  Tür- 
ken wider  Ungarn. 

411  r.  Wie  435  r. 

419  V.  Zwei  Tarken,  der  eine 
mit  Streithamroer. 

441  V.  Wie  4 Sir. 

444  r.  Desgl. 

444  T.  Wie  7  r. 

447  r.  Schiffe  auf  der  See. 

447  V.  Desgl. 

4S4  V.  Wie  4S5  V. 

IM  V.  Wie  4  47  r. 

453  r.  Wie  S  r. 
4S4r.  Ein    König    auf  dem 

Thron,  von  Feldherren 
limgeben. 

454  V.  Wie  7«  V. 

455  V.  Eine  Seeschlacht. 
459  T.  Eine  andere  dergl. 
4Mv.  Dwgi- 
494  r.  Wie  4  47  r. 
409  V.  Wie  7t  V. 

408  r.  Wie  95  r. 

409  V.  Scbaniarlieiter  am  t^ 
aer  Featuagu 

409  V.  Wie  99  r. 
474  V 


Bl. 


474  Vlo         ._. 

4?iv|W«rfeen8. 


Reüer  etc. 


479  V.  Wie  09  r. 
470  t.  Wie  70  r. 
478  r.  Wie  495  r. 
47«  r.  Wie  49»v. 
♦OOr.  WW  ör. 
484  r.  Bin  Sultan  anf  einem 
Throne  empfi&ngt  eine 
Menge  türkischer  Of- 
flifiere. 
■  481  r.  Ein  Sultan  unter  einem 

Zelt. 
•  488  V.  Wie  70  r. 

I. 


9 


• 
9 
9 
9 
9 


9 
9 
9 


9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 


99  v.  Wie  404  r. 

96  v.  Türken     misshandeln 

christliche  Gefangene. 

97  V.  Desgl. 
99  V.  Wie  484  r. 
99  r.    Wie  404  r. 

89  V.  Wie  489  r. 

90  r.    Wie  6  r. 

91  r.   Wie  98  v.  des  l.Theils. 

94  V.  Ein  christlicher  Ritter 
wird  von  einem  Tür- 
ken emplangen. 

99  r.  Eine  Kanone. 
99  V.  Wie  499  V. 

98  r.   Wie  4  85  r. 

95  r.  Wie  4  04  r. 

96  r.  Der  Kaiser  auf  dem 
Thron ,  von  den  Kur- 
fUrsten  umgeben. 

97  V.  Wie  4  09  V. 

98  r.   Wie  69  r. 

99  V.  Wie  447  V. 
904  r.  Wie  65  V. 

909  V.  Bin  Richter  httlt  Ge- 
richt. —  Nicht  von 
J.  Amman. 

909  V.  Wie  95  r. 

904  r.  Wie  445  r. 

804  V.  Wie  98  r. 

906  V.  Wie  004  r. 

906  V.   Wie  64  v. 

907  V.  Wie  4  47  r. 

909  r.   Wie  69  r. 

908  V.  Der  kalseri.  Doppel- 

adler mtt  iwei  Wap- 
penaohttden  in  den 
Klauen.  Zu  den  Seiten 
die  SUulen  mit  der  In- 
schrift :  plM  uUra, 

996  r.  Wie  94  r. 

999  r.   Wie  69  r. 

910  V.  Wie  909  r. 
991  V.  Wie  194  V. 
999  V.  Wie  447  r. 
999  V.  Wie  97  v. 
996  v.  Wie  4  86  v. 

936  V.  Wie  4  47  r. 

937  r.    Wie  488  v. 

998  r.    Wie  496  V. 
989  V.  Wie  447  r. 

999  V.  Wie  4  35  r. 

34 
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Igst  Anuif. 

)1.  841  r. 

Wie  117  r. 

Bl.  867  V. 

Wie  4 «7  V. 

•  f4Sr. 

Wie  68  r. 

»  868  r. 

Wie  484  r. 

•  S4Sv. 

VTie  66  V. 

»  868  V. 

Wie  4  04  V. 

»  84Sr. 

Wie  74  V. 

»   869  y. 

Wie  7  r. 

»   «47  V. 

Wie  109  V. 

■  870  r. 

Wie  4  48  r. 

»  249  r. 

Im  Vordergrunde  ein 

»   870  V. 

Wie  4  04  r. 

Gefecht.     Im 

Hinler- 

»   874  V. 

Wie  4  09  V. 

gründe  ein  La 

ser  und 

»   878  V. 

Wie  4  84  V. 

eine  brennende  Stadt. 

B  878  r. 

Ein   Kaiser    empfilogt 

>  888  r. 

Wie  4  55  V. 

Gesandte. 

•  858  V. 

Wie  97  V. 

»   875  V. 

Wie  484  r. 

»  854  V. 

Wie  4  88  r. 

«   876  V. 

Wie  68  r. 

»   855  V. 

Wie  84  r. 

•   877  r. 

Wie  88  r. 

»   856  V. 

Wie  849  r. 

•   877  V. 

Wie  7  r. 

»   857  r. 

Wie  188  V. 

»  879  r. 

Wie  88  V. 

»   857  V. 

Wie  446  r. 

»   879  V. 

Wie  64  r. 

»   858  V. 

Wie  4  65  V. 

»  888  V. 

Wie  78  V. 

»   859  r. 

Wie  485  v. 

>   888  V. 

Wie  447  V. 

»  860  r. 

Wie88v.  des8.Thetls. 

»   898  r. 

Banket  eines  Sultans. 

»  860  V. 

Wie  4  65  V. 

»   895  V. 

Wie  4  8«  r. 

»  864  V. 

Wie  445  r. 

•   896  V. 

Wie  4  35  V. 

»  868  V. 

Wie  75  r. 

»   898  r. 

Grabmal    des  Kaisers 

»  868  r. 

Wie  488  V. 

Soliman. 

»  868  V. 

Wie  484  V. 

>   899  V. 

Wie  88  r. 

•   864  V. 

Wie  97  V. 

»   808  V. 

Wie  4  86  V. 

»  865  r. 

Wie  484  r. 

»  884  r. 

Wie  4  89  V. 

»  865  V. 

Wie  868  V. 

>   888  V. 

Wie  70  r. 

»   866  V. 

Wie  95  V. 

•   848  r. 

Wie  94  r. 

Eine  zweite  Ausgabe  dieses  Kriegshuches  erschien  4578, 
eine  dritte  4696.  Letztere  bietet  manche  Abweichungen ,  der 
Holzschnitte  sind  weniger  und  sie  haben  einen  anderen  Stand- 
ort. Die  Radirungen  sind  nicht  mehr  die  Originale  des  J.  Am- 
man ,  sondern  die  viel  trockeneren  Kopieen  des  G.  Keller.  Die 
Titel  der  drei  Theile  sind  im  Wesentlichen  dieselben ,  nur  die 
Adresse  ist  eine  andere  und  lautet:  GetntektMuFranckfurt,  durch 
Sig.  Feyrabendsjeligen  Erben ,  M,D,LXXXXVL  fol. 

Erster  Theil:  4  Titel  mit  Vignette,  3  BlStt.  Vorreden  an 
Kaiser  Maximilian  und  den  Leser,  auf  der  Rückseite  des  3.  Bl. 
Fronsperger*s  Bildniss,  4  Bl.  Gedichte,  4  BL  Inhalt,  CLXVII  he- 
ziff.  Blatt.,  3  Blatt.  Register,  78  Holzschnitte  mit  fiinscbluss 
der  Öfteren  Wiederholungen. 

Zweiter  Theil:  4  Titel  mit  Vignette,  3  Bl3tt.  Yorrede  an 
Erzherzog  Rudolf,  CLXmi  beziff.  Blatt.,  3  BlStt.  Hegister,  im 
Ganzen   4  24  Holzschnitte. 

Dnttcr  Theil :  4  Titel  mit  Vignette ,  5  Blätl.  Vorslücke. 
CCLVI  beziff.  Blatt.,  4  Blatt.  Register,  4  Schlussbi.  mit  derFaina 
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und  Adresse:  Getruekt  xu  Franckfurt  am  Mttyn,  durch  Johan 
Pe^trabendtt  In  Verlegung  Sigmundt  Feyerabends  JeHgen  Erben, 
Atmo,  R.3).I(^S3.  Im  Ganzen  U 4  Holzschnitte,  worunter 
BlSiier,  ohne  Passepartouts,  aus  dem  Livius  und  der  türkischen 
Chronik.  

Ein  Theil  der  Holzschnitte  des  Kriegsbuches  ward  mit  Ge- 
dichten des  Hans  Sachs  separat  herausgegeben ;  in  welchem 
Jahre,  können  wir  vor  der  Hand  nicht  angeben,  da  uns  kein 
Exemplar  dieses  Buches  zu  Gesicht  gekommen  ist  und  dem  von 
Becker  beschriebenen  der  Titel  fehlte.  Die  Signaturen  gehen 
bis  Q  j  die  Schlussschrifl  lautet :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
Mafn,  durch  Martin  Lechler,  in  Verlegung  Sigmund  Feyerabends 
vnd  Simon  Hüters,  Der  im  defecten  Exemplar  befindlichen  Holz- 
schnitte mit  dem  Portrait  Kaiser  KarPs  Y.  an  der  Spitze  und  mit 
Einschloss  der  Schlussvignette  waren  48.  Eine  Aufzählung  der- 
selben halten  wir  nach  der  ausführlichen  Beschreibung  des  Kriegs- 
bocbes  für  überflüssig ,  sie  sind  daran  kenntlich ,  dass  sie  ge- 
druckte Ueberscbriften  und  unten  Verse  von  Hans  Sachs  tragen. 

Eine  neue  Ausgabe  des  Kriegsbuches  wurde  1849  durch  Fr.Wilh. 
Ate.  BObv  zu  Berlin,  geheimen  expedirenden  Secretair  hei  dem  fünften 
Departement  im  Ktf nigl.  Kriegsministeno  begonnen ,  aber  nicht  voll- 
endet ,  es  erschien  nur  die  erste  Abtheilung  des  ersten  Bandes  mit 
ProDsperger's  Bildniss  nnd  i  Bltttt.  Kopieen  von  Radirangen. 


Dem  Kriegsbuch  gingen  mehrere  weniger  vollständige,  den- 
selben Gegenstand  behandelnde  Werke  voraus,  die  man  als 
VorlSofer  desselben  betrachten  kann  : 

Zuerst  4  558  ein  Buch,  Fun  ff  Bücher  von  Kriegs  Regiment  und 
Ordnung  .  .  . ,  Frankf.  a.  M.  bei  SchöfTel,  foL,  mit  Holzschnitten 
von  einem  unbekannten  Formschneider ; 

dann  4  557  und  1564:  VOn  Gefchütz  vnd  Fewerwerck  ,  .  . 
FoA  erbawung,  erhaltung ,  befatzung  vnnd  profantierung  der 
wehrlicheti  Beuefiungen  .  .  .  Alles  durch  Leonhardt  Fron/pergerm 
flut  ßeiß  befchrieben  ....  Die  Ausgabe  \  564  dieser  Abhandlung 
bat  einen  Holzschnitt,  4  Titel,  3  Blatt.  Yorstücke,  LHI  bezifT. 
Bl'ält.,  4  Schlussblatt; 

darauf  4  664:  Kriegs  Ordnung  Vd  Regiment,  Jampt  derjelbigen 
Befehl,  Statt  vnd  Empter,  zu  Roffz  vnd  Fuß,  .  .  .  Durch  Leon- 
fioft  Fron/p  er g er  an  tag  gebeti.  Getruekt  zu  Franckfurt  amMayn, 
^^  Johan  Lechlem ,  in  Verlegung  Sigmund  Feyerabends  vnd  Si- 
mon Hüters.  M.D.LXWI,   fol. 
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4  TIUI  mU  Vignetle,  i  Bl.  WidiiuQs  m  Ueriog  Chriatoith 
voaWurteoiberg,  4  Bi.  Vorrede,  C^XU  beziff.  BiStt.,  I  SehliiM- 
blaU.  In  dieser  Ausgabe  kommen  zuerst  Arnq^n^ecke  Holz- 
scbDiUe  Tor,  ibrer  eind  im  Ganzen  S4. 

Diesem  Buch  schliesst  sich  gewöhnlich  folgende  Abhandtimg 
an:  Befatzung.  Ein  kwrtur  Bericht,  wu  StäU,  SehWjffer,  oder 
Fleekenf  mü  kriegsvokk  Jollen  befetzt  Jiin . .  •  Getruckt  zu  Fi-anek- 
fwrtamMayn,  M.D.LXillL 

Mit  Binscbluss  des  Titels  XVI  beziff.  BlStt.,  I  ScbhissbL  mit 
der  Fama  und  der  Adresse,  6  Holzschnitte. 

Dann  4  565:  Von  Kan/erUehen  Kriegsrechten,  iialeßtz,  Schufd-. 

händebC,  Ordnung  vnd  Regiment,  Jhmpt  der/elben  vnd  emäem 

hoch  vnd  niderigen  Befekh,  BeßaUung ,  Stahl  vn  ämpter  .  .  . 

Von  neuwem  be/chrieben  vnd  w  tag  geben  durch  Leonhart  F)ron- 

Jperger*  .  ,  . 

4  Titel,  S5I  beziff.  BlStt.,  4  Bl.  Scblussschrift  mit  der  Adresse 
des  6.  Babe,  S.  Feierabend  und  S.  Hüter.  Dann  folgt :  Gei/lUche 
Kriegsordnung  Av^t  vnd  Befekh  ...  4  Titel,  ti  bezitT.  0ISU., 
SBlStt.Begister  zu  diesem  und  dem  ersterenWerk,  4  Schlassbl. 
wie  zuvor. 

Diese  Aasgabe  ist  in  4Q  Moher,  jedes  mil  besoederem  Titel,  ab- 
gethellt.   Bs  sind  8  grosse  radirle  Blatter  vorbaBdce. 

Die  swsite  Aosgsbe  dieses  Werkes  mit  Abaademgea  im  Titel 
erschlea  ISSS  bei  denselben  Verlegern.  4  Titel»  S  Blitt  Vovrede, 
S5S  beziff.  Blatt.,  8  BUtt.  Register,  I  Schlussbl.  Statt  8  Radlmogen 
koaamea  hier  S  vor. 

Die  dritte  Ausgabe  ist  vom  J.  4871,  sie  trügt  die  Adresse  des 
II.  Lechler  und  H.  Feierabend,  ist  übrigens  fast  ganz  gleich  dem 
ersten  Theile  des  487S  in  drei  Theilen  erschleaeoeB  Kriegabvoiies. 

3S7.  Kxiagtpraotioa. 

Kriegspracüca ,  Das  iß:  ÄrtUche  vnd  ge/chwinde  Grifft  der 

{timemb/Un  vnd  weitberimb/len  Krieg  vnd  Sehhchien^  Jo  die 
\ömer  jederzeit  mit  jren  Feinden  gehalten  .  .  .  ErftUch  dkareh 
Sextum  JuUum  Frontinumf  weylßndt  Burgennei/ler  zu  itom,  La- 
tmnifch  bufchrieb^n.  Nachmals  dunfh  den  hQchgelerten  M.  Tadum 
m  die  hoehteutfche  Sprach  transfervret.  Qedr%sck%  zu  Franckfwt 
am  Mayn,  ImJar  4  578.  toL 

i  BläU.  Vorstäcke,  die  Dedioation  an  Hans  Rie^  von  Kom- 
burg  gerichtsdL  and  mit  dessen  Wappen.  68  beziff.  Blltt,,  i  Bl. 
Register,  4  Schlosshl.  mit  der  Fama  von  Tob.  Stunmer  und  der 
Adresse  des  P.  Reffler  und  S.  Feierabende 
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iHeiM  Werk  enthSIt  irar  vier,  bereits  im  Krlegtbtteh  tot- 
küiumeiHle  Holcscliiiitle* 

f.  Andieof  bei  eisem  König.  Bl.  t  r. 
%.  Mftiedi  eiMe  Heeres.  Bl.  47  v. 
S.  Beiegenmg  eioer  Stadt.  Bl.  t7  v. 
4.  Hinrichtang  von  Gefangenen.  Bl.  50  r. 
Bbcxbb. 

9S8.  Wappenbneh  def  ImÜ.  BAmitdieii  Beiohs« 

Dieses  von  tiedker  flicht  afigezefgle  Werk  bat  folgenden 
Titel:  Wi^en,  Deß  ff  eiligen  n^mißhm  Heiehs  Tealßher  Naiitm, 
eU  KejferUeher  vnd  KönigHeher  May^/UU,  auch  det  ChurfOr/len, 
F9rßen,  Grafen^  Fr^herm^  Eitlem,  vnd  der  mehrer  theü  Statt . . . 
Auch  wie,  wo,  vnd  durch  wen,  die  erwehlung  vnd  Krönung  eines 
JiSmifihen  ESntge  vnd  Kenfers  gefehekenJoL  . . .  Jet%und  wider^ 
mth  auffs  neuw  in  Druck  verfertiget.  GetruCkt  »u  Franckfurt  am 
Mayn,M.D.LXXIX.  fol. 

Dieses  Werk  ist  eine  neue  Aasgabe  des  von  Babtscb  IX. 
pag.  i  57  unter  dem  Monogrammisten  I  K  —  Jac.  KÖbel ,  Stadt- 
Schreiber  zu  Oppenheim  —  No.  f  aufgeführten  Holzschnitt- 
werkes mit  Zuthaten  von  J.  Amman ;  wir  haben  uns  hier  aber 
nor  mit  den  letzteren  zu  besch^fgen. 

Aof  dem  THel  ist  ein  Holzschnitt  mit  dem  Wappen  des 
deutschen  Reiches  und  den  der  sieben  Cburfürsten ,  welcher 
TOB  I.  Amman  gezeichnet  sein  dürfte ;  auf  dem  S.  Bl.  folgt  eine 
Widmung  an  Adam  Ihal  mit  etnem  Holzschnitt,  EKas  vom 
Haben  gefpeist ,  aus  der  BSmI  vom  J.  f  564.  Es  folgen  nun  : 

H.  A  Der  Reichsadler  in  einem  Lorbeeritranie. 

>  A  V.  Wappen  des  Brsbischofs  zu  Mains. 

>  A  g  r.  Desgl.  von  Trier. 

>  Aijv.  Desgl.  von  Köln. 

>  Aiij  V.  Wappen  des  Chorftlrsten  von  der  Pfalz. 
»   Aii^  r.  Desgl.  von  gaohsen. 

»  Aiüjv.  Desgl.  von  BOhmen. 

>  B  r.        Desgl.  von  Brandenburg. 

>  Btj  V.     Verhandhing  zwischen  Pabst  und  Kaiser. 

>  Ctj        Wappen  des  Landgrafen  von  Hessen. 

Atta  diese  Wappen  gehören  iost  Amman  an  und  kommen  auch 
ia  dessen  Werk:  Lmgma  $aer.  oMs.  Mtff'eetoik  «de.  vor. 

S28.  Das  Atigsbiurgiiche  Oeschleohterbnoh. 

DerTItei  tautet  nach  Bbgbbb:    GtfcMechter  Buch:  Darinn 
der  löhtiehe  KaiferUehe  Reiehsflatt  Augeburg  fo  vcr  fOnfhundert 
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vnd  mehr  Jahren  Kero,  dqfelb/l  gewoiMt  tmd  hU  auf  achi  akge- 
Jiorben^  auch  deren  fo  an  der  abgeßorbenenjlat  eingenommen  vnd 
erhöhet  worden  Jeyn»  Desgleichen  mit  was  PerJonen  ,  » .  ein  New 

Regiment  Von  Staht  vnd  Gericht,  auch  alle  Empter  befeiMi  hat^ 

alles  mit  kün/llichen  Figuren  angezeigt  vnd  allen  Kun/iHebhabem 
jeM  widerumb  an  Tag  gegeben.  Durch  Sigmund  Feyrabend,  Buch- 
händler XU  Franckfort  am  Magn,  4  580.  fol. 

Dieses  Work  enthalt  4  AbtheiluDgen  mit  i  Titela,  4  BttU. 
Vorstüclce,  169  beziff.BIätt.  und  4  Schlussbl.  mit  der  Fama  uud 
S.  Feierabendes  Adresse.  Die  9"  3"'  hohen  und  6"  breiten  Dar- 
stellungen von  phantastisch  gehamischten  Rittern  mit  ihren 
Wappen  sind  nicht  von  J.  Amman,  sondern  gehören  dem 
älteren  Formschneider  C.  Widitz  an.  S.  Feierabend  Hess ,  als 
er  diese  Stöcke  kaufte,  nur  die  Titelblätter  und  ein  paar  andere 
Holzschnitte  durch  J.  Amman  neu  anfertigen.  Letztere  sind  : 
drei  antik  gekleidete  Frauen  —  wohl  die  drei  Töchter  Cecrops* — 
und  der  in  den  Lüflen  schwebende  Merkur,  dann  zwei  leer- 
stehende Wappenschilde  ohne  Helmkleinode ,  mit  einer  Figur 
neben  jedem  Schild. 

Eine  spätere  Ausgabe  dieses  Werkes  erschien  1661  anter 
demselben  Titel  ebenfalls  in  Frankfurt  bei  Joh.  Wilh.  Ammon. 

Was  die  erste  Ausgabe  dieses  Geschlechterbuchs  vom  i.  1 538 
anbelangt,  so  begnügen  wir  uns  hier,  weil  dieselbe  nicht  in  das 
Werk  des  J.  Amman  gehört,  nur  mit  der  Anzeige  des  Titels: 

Bericht  vnd  anzeigen ,  aller  Herren  Gejchlecht  der  lobUehen 
Statt  Augfpurg  ...  zu  gefallen  allen  kunjflliebhabem ,  vnd  Jim- 
derlich  zu  iibung  der  vnerfamen  Lehrjungen,  Goldjchmidt,  Moler, 
Siden/Ucker,  Bildhawer  .  .  .  m  zwey  Bücher  zufamenbraeht,  vnd 
in  Truck  neuerlich  außgangen.  .  .  .  Gedruckt  zu  Straßburg  durch 
Chnjioffel  WidiU  vnd  Dauid  KanneL  fol. 

Eine  zweite  Ausgabe  erschien  zu  Augsburg  4550  bei  Mel- 
chior Kriegstein : 

Bericht  vnd  antzaigen,  der  loblichen  Statt  Aug/purg,  aller 
Herren  Gejchlecht ,  Jo  vor  Fünfhundert  vnd  mehr  Jaren,  weder 
yemandt  wiffen  oder  erfaren  kan,  dafelbß  gewont,  vnd  bis 
auf  Achte,  abgejlorben.  Auch  deren,  Jo  in  newUgkhait ,  an  der 
abgejiorbnen  Jtat ,  eingenommen  .  .  .  /n  IcünJUiche  pojfen,  auf 
art  der  alten  Klaidung,  Waffen  vnd  Wären,  geJleUt.  Mit  BöT 
KaiT  Maf  gnaden  tmnd  Muilegio »  inn  Zehen  Jaren  nit  TVocAzu- 
trucken,   4  550.  fol. 
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280.  Das  Wappen-  und  Stamm -Buch. 

INSIGNIA  SACRAE  CAESAREAE  MAIESTATIS,  PRINCIPVM 
ELECTORVM,  AC  ALIQVOT  ILLVSTRISSIMARVM ,  ILLV/lnum, 
nobUium,  et  alianim  famiiiarum,  formis  artificioßffimis  expreffa : 
Addito  cmq ,  peculiori  Symbolo,  et  Carmine  octa/licho,  quibus 
cum  ipfum  Injßgne,  tum  Symbolum^  ingeniöse,  acßne  utla  arro- 
fiaruia  vel  mardaeitate,  liberalüer  explicantur,  uis  adiecta  svnt 
TOTIDEM  VAGVAB  (VTI  apeUant)  Scuta,  ut  alij  .  .  .  penicilh  ad- 
jicere  pofiint.  Omnia  in  gratiam  Studtqfonan,  magno  iabore, 
kfumptunon  exiguo,  coUecta  atque  edita.  Folgt  die  Fama,  dann: 
Cwn  Gratia  6l  Privilegio.  fbancofyhti  ad  moenvm.  m.d.lxxix. 
Am  Schlüsse  die  Fama  und  Adresse :  impressvm  francopvrti  ad 
MORxvii,  ApvD  GB0R6IVM  GORviTsvii ,  lupcnßs  Sigifinundi  Feyer- 
abendij.  M.D.LXXIX.    4*. 

I  Titel,  iVs  Bl.  Epislola  dedicatona  an  Johann,  Christoph, 
Heinrich,  Georg,  Jacob  und  Baltasar  Kellner  mit  dem  Keilner'-* 
sehen  Wappen  *) ,  I  Bl.  Zuschrift  von  P.  Lonicer  an  S.  Feierabend, 
darauf  eine  Anrede  an  den  Leser  in  1 6  Versen ;  es  folgen  jetzt 
114  signirte  Biält.  mit  270  Holzschnitten  und  am  Scbluss  ein 
Register  und  Schlussblatt.  Die  Bl'ätter  sind  fast  alle  auf  beiden 
Seiten  mit  Holzschnitten  bedruckt,  die  durchweg  4"  6"'  h.  und 
r  br.  sind ,  recto  steht  gewöhnlich  eine  historische ,  mytholo- 
gische, allegorische  oder  andere  Darstellung,  verso  ein  Wap- 
pen oder  leerer  Schild.  Jeder  Holzschnitt  ist  mit  gedruckten 
lateinischen  Ueberschriflen  und  Versen  versehen. 

Vollständige  Exemplare  dieses  Wappenbuches  kommen  sehr 
selten  vor,  da  es  als  Stammbuch  benutzt  wurde  und  gewöhnlich 
eine  Anzahl  Blätter,  weiche  nach  Belieben  und  Bedarf  aus- 
gerissen wurden ,  fehlt.  Wir  schliessen  uns  in  der  Aufzählung 
der  Holzschnitte  an  Becker*s  Buch  an ,  verzichten  aber  der 
nöthigen  Kürze  wegen  auf  die  Angabe  der  lateinischen  lieber- 
scbriften,  die  zum  grössten  Theil  in  Majuskeln  gegeben  sind. 

t.  Die  Fama.  Feierabend's  Sym-  6.  Kdoigl.  Böhmisches  Wappen. 

bot.  Tilelvignette.  7.  Wie  No.  ». 

i.  Wappen  der  Kellner.  8.  Churfürstl.MainzischesWap- 

S.  Slioerva,  sitzend.  pen. 

4.  Wappen  des  röro.  Kaisers.  9.  Concordia,  mit  einem  Bie- 

5.  Victoria,  sitzend,  mit  einem  nenstock. 

Kranz  in  der  Rechten.  4  0.   Churfürstl.  Cötn.  Wappen. 


*)  Becker  sagt:   an  Dr.  Kellner.    Sollte  es  zwei  in  demselben 
iahr  erschienene  lateinische  Ausgaben  geben? 
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I. 
It. 

lt. 

4. 


16. 
7. 
t. 

9. 

10. 

tl. 
lt. 

It. 

14. 

15. 

16. 
17. 

It. 
It. 


tt. 
tt. 

14. 

15. 

16. 

17. 
It. 
10. 


^0. 
1. 

it. 
ft. 

4. 


Charito«.  4t. 

GharförsU.  Trier*8cliM  Wap*  46. 

pen.  47. 

Temperantia.  4t. 

GharfUreU.  Ptlliiaebaa  Wap-  49. 

pen.  $0. 

Magnanimitat,    mil    ainom 

Hen.  04. 

CburfUrstl.  Stfcbs.  Wappan.  tt. 

Juaiitia.  Ot. 
ChurlttnII.    BroMleiilNuvf- 

scheo  Wappen.  04. 

lason  UDd  Medea.  00. 
Henogl.Braanachweigiocheo 

Wappen.  06. 

Eine  Dame  aimoii  AbacUed  07. 

von  einem  Reiter.  5t. 

Henogl.  Wttrtemberg.  Wap-  59. 
pen. 

Sin  Jäger.  60. 

Landgrtn.  Hasoiocbet  Wap-  61. 

pen.  6t. 

Ein  Brannschweig.Edelmann  6t. 

SU  Pferd.  64. 

Das  Henneberg.  Wappen.  60. 

Zwei  Knappen  in  Pferde  mit  66. 

Spieasen.  67. 

Wappen  der  v.  Wioaberg.  6t. 

Ein  Edelmann  zn  Pferd  und  69. 

ein  Lflufer.  7t. 

Grtfl.    HobenzoUemsohes  74. 
Wappen. 

Ein  Trompeter  zu  Pferd.  7t. 

Wappen  der  Fugger.  7t. 
Eine  Dame  tu  Pferd. 

Wappen    des    Lazarus  74. 

Scbwendi.  70. 
Die  Societas. 

Wappen    des    Sebastian  76. 

Schertlin.  77. 
Ein  Fibndricb. 

Wappen  der  v.  Hütten.  7t. 

Bin  Herr  mit  eine«  Pokal  79. 

und  eine  Dame  mit  einem  tt. 

Kraus.  t4. 

Wappen  der  Riedeael.  tt. 

Ein  Reiter  mit  einer  Arm*  tt. 

bnist.  64. 
Wappen  der  Landscbad. 

Ein  Geocbtttz.  tO. 

Wappen  der  Mttnster.  tt. 


mit 


r?). 


Wie  No.  tt. 

Wappan  darKirooUiBf«fwle. 

Ein  Enteiyoger. 

Wappen  dea  Sidsberger. 

nora. 

Wappen  dea  F.  A.  v.  HasMii» 

bürg. 

Diana. 

Wappen  des  Grempias. 

Astntia,  aitBeoda  Frav  nil 

einem  Fnoba. 

Wappen  dea  Fk^ymana. 

Medea,  aof  einem  Drmcben 

sitzend. 

Wappen  d.  Job.  WimpheHiic. 

Wie  No.  49. 

Wappen  der  Paungirti 

Fides,    Sitzeade   Frau 

Kelcb  und  Kreuz. 

Wappen  der  Haller. 

Die  Fama. 

Wappen  der  Ritter  (Riel« 

Wie  No.  t4. 

Wappen  der  Pfintzing. 

Fortuna. 

Wappen  der  Imh^i. 

Geres. 

Wappen  der  Volkamen 

Ein  recbtsbin  reitender  Herr. 

Wappen  der  Rem. 

Die  MelanidioHe,  F!n«  wMi 

einem  Zirkel. 

Wappen  der  Kress. 

Vanitas,    eine  Sirene,    die 

Harfa  spielend. 

Wappen  der  Locbtnger. 

Spes,  eine  in  Gebet  knieende 

Frau. 

Wappen  der  Geuder. 

Die  Musik,  wefblicbo  Plgur 

mit  einer  Harfs. 

Wappen  der  Gamerartor. 

Wie  Na.  tO. 

Wappen  der  Held. 

Giree  und  Ulyooea* 

Wappen  der  Stockaaoer. 

Marens  Gurtins. 

Wappen  der  NttUel  (ricbti- 

ger  der  Gngel). 

Juditb. 

Wappen  der  Mitnster. 
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8Y.  Fortitndo,  mit  einem  SSq-  4S7. 

leoMhaH.  4t8. 

•I.  Wiqipen  d«r  JaamiUer.  4tf . 
19.  ficnlptora,  die  BUdhaaer- 

konst.  480. 
9t.  Wappen  des  G.  figer. 

9«.  Bin  Wanderer,  teiiien  Man-  484. 

tei  an  einem  Stock  tragend. 

91.  Wappen  derBrechll.  48t. 

91.  Eine  Frau  filngt  Narren  in  488. 

einem  Taubenschlag.  4 14 . 

94.  Wappen  derBehem  v.  Be-  486. 

keauteis.  48e. 

98.  Eine  Mutter  mit  iiirarTodi-  487. 

ter.  488. 

98.  Wappen  der  Holzhausen.  489. 

97.  Wie  No.  88.  4  40. 

98.  Wappen  derWeyaa.  444. 

99.  Jadith.  44t. 
199.  Wappen  der  Glauburg.  448. 
194.  Schlittenfahrt.  444. 
i9t.  Wappen  der  Knobloch.  445. 
t9S.  Mnaftea,  eine  die  Orgel  spie-  448. 

leade  Frao.  4  47. 

^%i.  Wappen  der  Zum  Jungen.  4  48. 

11$.  Masica,   weibl.   Figur  mit  449. 

einem  Triangel. 

\H.  Wappen  der  Monesii.  460. 

497.  Bin  Tttrke  au  Pferd.  164. 
(48.  Wappen  der  Neuhaus. 

109.  Wie  No.  53.  45t. 

HO.  Der  Lowe  der  Martorff.  458. 

1H.  Weibliche  Figur  mit  einer  464. 

Laute.  456. 
119.  Wappen  der  Stalberger. 

113.  Ein  Sterbender,  von  Schttz-  4  56. 

zen  umgeben.  457. 

414.  Wappen  der  Bromm.  468. 

145.  Baro^a,  auf  einem  Stier.  450. 

148.  Wappen  des  Job.  Stephan.  400. 

117.  Soperbia,  weibl.  Figur  mit  464. 
Spiegel  und  Schlange. 

118.  Wappen  des  Dr.  Kellner.  40t. 

119.  Eine  Gerichtssitzung.  466. 
119.  Wappen  der  Mtthlheim. 

191.  Wie  No.  89.  464. 
191.  Wappen  des  Dr.  FIchard. 

199.  Wie  No.  48.  466. 
114.  Wappen  der  K4fthom. 

itt.  WieNo.  44.  460. 

198.  Der  Mengershausen'sche  467. 
Lowe. 


Wie  No.  t8. 

D.  lohannis  FaueU  pugnos. 
Zwei  Mttnner  in  ODterre» 
redung. 

Wappen  des  W.  Schren- 
eisen. 

Nach  rechts  reitende  Dame 
(Lupa  equitans) . 
Wappen  des  G.  Willer. 
Wie  No.  8. 

Wappen  des  Dr.  Seytter. 
Zwei  Männer  und  ein  Hund. 
Wappen  der  Neudorf. 
Wie  No.  77. 

Wappen  des  A.  Lonicer. 
Wie  No.  74 . 

Wappen  des  Johann  Knip. 
Wie  No.  69. 
Wappen  der  Gryphii. 
Wie  No.  408. 
Wappen  der  Steinheimer. 
Wie  No.  68. 

Wappen  des  Jacob  Sabon. 
Ein  Sohlaogeoring. 
Wapped  d.  Job.  Feierabend. 
Die  Fama.  Druckerzeichen 
des  Letzteren. 
Wappen  des  B.  Stella. 
Ein  Mann  ttberreicht  einem 
andern  einen  Humpen. 
Wappen  der  Steinmeyer. 
Bacchus. 

Wappen  d.  Sig.  Feierabend. 
SchlMten,  von  Krebsen  ge- 
zogen. 

Wappen  des  Job.  Posthius. 
Neptun.  Wie  No.  445. 
Wappen  d.  Joach.  Lochner. 
Eine  Frau  mit  einem  Pfau. 
Wappen  des  Peiar  Longus. 
Weibliche  Figur  mit  einer 
Larve. 

Wappen  der  Zubrot. 
Biaan  und  Frau  auf  einem 
Pferd. 

Wappen  des  Phil.  Reifen- 
berg. 

Bin  Herr  mit  einen  Pokal 
in  der  Linken. 
Wappen  der  Bemer. 
*Ein  Kaufmann;   zu  seinen 
Füssen  ein  Fuchs. 
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Jetzt  folgt  von  1 68  —  246  eine  grosse  Anzahl  leerer  Wappi 
scbilde  mit  einer  oder  zwei  Figuren  an  den  Seiten ,  mit  deren 
AafzXhIang  wir  nicht  ermüden  wollen;  die  recto  gedruckten 
Holzschnitte  sind  meist  Wiederholungen  früherer,  doch  finden 
sich  auch  einige  neue  unter  ihnen.  An  diese  schliessen  sich 
noch  1  %  Blätter  mit  4  kleinen  Wappen  auf  jeder  Seite,  die  bald 
mit  einem,  bald  mit  zwei  Helmen  verziert  sind. 

Gleichzeitig  mit  der  lateinischen  Ausgabe  dieses  Wappen- 
und  Stamm -Buches  erschien  auch  eine  deutsche,  welche  fol- 
genden Titel  führt : 

Stam  vnd  Wapenbueh  hoehs  vnd  niders  Standts.  Darinnen 
der  Römifchen  K^,  ML  deß  heiligen  Rom,  Reychß  Churßbr/ien, 
FUrJlen,  Grafen ,  Freyen  vnd  Herrn ,  Auch  deren  vom  Adel,  vnd 
anderer  vom  guten  Gefchlecht  herkommenden  Perfonen,  Wapen 
mit  iren  Schilt  vnd  Helmen,  .  .  .  ey gentlieh  vnd  auffs  fleißig 
sugerieht.  Mit  angehengten  vilen  ledigen  Schildten  vnd  Helmen, 
denen ,  welche  der  fremhden  Nationen^  oder  anderer  Wapen  mehr, 
auch  hereyn  zu  bringen  luji  hellen.  Zu  nuU  vnd  ehren  .  .  . 
Dweh  Sigmund  Feyrabend,  Gedruckt  su  Franekfurt  am  Maiyn, 
Mit  Römi/cher  neuerlicher  Maießet  FreyheU,  M.  D.  LXXIX.    i\ 

Wesentliche  Abweichungen  bietet  diese  Ausgabe  nicht ; 
die  Dedication  ist  an  Sig.  Hagelsheimer  genannt  Held  gerichtet 
und  statt  des  Kellner' sehen  Wappens  sieht  man  das  Held* sehe, 
und  vor  dem  kaiserlichen  auf  Bl.  4  sieht  man  noch  das  Frank- 
furter, nicht  das  Nürnbergische,  wie  Becker  angiebt.  Am  Ende 
folgt  ein  Register  und '  am  Schluss  die  Fama  und  Adresse :  Ge- 
druckt zu  Franekfurt  am  Mayn,  bey  Georg  Raben,  m  Verlegung 
Sigmund  Feyerabendis.  M.  D,  LXXIX. 

Eine  zweite  deutsche  Ausgabe  erschien  4  589;  wesentliche 
Unterschiede  bietet  auch  diese  nicht ;  verso  BL  4  ist  der  Kurfürst 
von  Sachsen  zu  Pferd  abgebildet,  welcher  in  den  früheren  Aus- 
gaben nicht  vorkommt.  Die  BlStter  sind,  was  neu  ist,  mit  deut- 
schen Buchstaben  und  arabischen  Zahlen  signirt,  auch  ist  die 
Reihenfolge  der  Holzschnitte  nicht  durchgängig  die  alte.  Die 
Schlussschrifl  lautet:  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  in  ver- 
legung  Sigmund  Feyrabendts, 

Heineckbn  zeigt  unter  No.  4  0  eine  sonst  nicht  weiter  be- 
kannte Ausgabe  vom  J.  1 579  mit  folgendem  Titel  an  ; 

Wi^fenbuch  darum  allerley  leere  Schild  vnd  Helm  ganz  kOnJl-^ 
lieh  geriffen  ßnd,  aUen  Mahlem,  Bildhauern,  Steinmetzen, 
Schrainem,  desgleichen  Studenten  vnd  denen,  Jo  Luß  dazu  haben 
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m/ondem  Vortkeil,  Dienß  vnd  Gefallen  verordnet  durch  Jq/l  Am" 
mm  von  Nürnberg,  Mit  vielen  Wappen ,  theils  mit ,  theils  ohne 
Figaren.  Dem  Titel  nach  zu  schliessen  scheint  diese  Aasgabe  nur 
die  Wappen,  nicht  die  übrigen  Vorstellungen  zu  enthalten. 

Zam  Schlass  fügen  wir  noch  die  Bemerkung  hinzu ,  dass  manche 
Wappen  dieses  Buches  auch  zur  Illustration  anderer  Werke  benutzt 
wurden;  so  findet  man  das  Chur-Köiniscbe  Wappen  in  einer  kleinen, 
Dar  4  Bo^en  starken  Schrift :  Chri/lUehe  ErJslärung  in  ReligioM  Sachen, 
So  der  Bochwürdig/i  Fürß  vnnd  Herr,  Herr  Gebhardt,  EncehUer  vnnd  Be- 
fiiUigter  luBrtibifchoffen  zu  Colin . . .  diefis  jetzt  lauffenden  SS.  Jars . . . 
öffenilich  puMiciem  vnd  verkünden  lajjhn,  etc,  1581.  4^ 

231.  EansÜer  und  Handwerker. 

EygentUche  Bejchreibung  Aller  Stände  au  ff  Erden  y  Hoher  vnd 
Sidriger,  Gei/llicher  vnd  Weltlicher,  Aller  Künjlen ,  Handwercken 
vnd  Händeln  tc*  vom  großen  bis  zum  kleine/ien ,  Auch  von  jrem 
Vr/prung ,  Erfindung  vnd  gebreuchen.  Durch  den  weitberümpten 
Bant  Saehjen,  Gantz  fieijjig  be/chrieben,  vnd  in  Teuffche  Reimen 
gefajfet,  Sehr  nutzbarlich  vnd  lußig  zu  /{/m,  vnd  auch  mit  künjl- 
reichen  Figuren  y  deren  gleichen  zuvor  niemands  ge/ehen,  allen 
Ständen  fo  in  diefem  Buch  begriffen ,  zu  ehren  vnd  wolgefallen, 
AUen  Kiinßlem  aber,  als  Malern,  Goldjchmiden  y  u.  zufonder^ 
Hehem  Dienjl  in  Druck  verfertigt.  Mit  Eöm.  Keyf.  Maie/l,  Frey- 
heit.  Gedruckt  zu  Franckfwrt  am  Mayn  M.  D.LXVIU,  4^ 

1  Titelblatt,  5  Seiten  Zueignung  »Dem  Ehrngeacbten,  weit« 
beriimpten  vnd  Kunftreichen  Wenzel  Gommitzer«  (Jaronitzer), 
das  Bilduiss  des  letzteren  zwischen  der  Zueignung  und  dem  Vor- 
beliebt,  H4  BlStt.  mit  ebensovielen  Holzschnitten,  I  Schlussbl. 
mit  einem  Gedicht  und  der  Adresse:  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  Heyn,  bey  Georg  Raben,  in  Verlegung  Sigmund  Feyerabents, 
M.D.LJVIIl.  Die  Holzschnitte  sind  1t"  40  ^  4  T"  hoch  und 
f  i — 3'"  breit  und  tragen  zum  Theil  J.  Amman*s  Zeichen. 
Oben  ist  die  Bezeichnung  des  Standes,  unten  ein  achtzeiliger 
Vers  gedruckt.    Die  Rückseiten  sind  leer. 

Bbckeb,  No.  13,  hat  die  deutsche  Ausgabe  beschrieben,  wir 
legen  die  lateinische  aus  demselben  Jahr  zu  Grunde  imd  geben 
bioten  die  Nummern  der  deutschen  an.  Jm  Wesentlichen  stim- 
men beide  uberein,  nur  die  Reihenfolge  ist  verschieden  und 
in  der  lateinischen  sind  2  Holzschnitte  mehr,  der  Philosoph 
und  der  Kaiser,  wogegen  der  Organist  und  die  Heertrummel 
weggelassen  sind.  Ausserdem  sind  der  lateinischen  noch 
IS  neue  Holzschnitte  mit  militairischen  Graden  angefiigt,  so 
dass  sie  im  Ganzen  132  Blatt,  zählt. 
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4.  Dtr  Pbilotopb.  Obeo  ud  viiUii  4  Zelltn  Grüdl.  T«rt.   .  — 

5.  Romaniis  Poiiiil»&.   Der  Bapft l 

S.   Cardioalis.  Cardinal.  Mit  dam  Z^cbeo •  .  .  .  t 

4.  Epifcopas.  BifchoAT.  M.  d.  2 3 

5.  Sacerdotea.  Dia  Frieflar 4 

•.  Caafar.  Dar  Kalfisr 7 

7.  Rai.   Der  König.  . I 

8.  Priaceps.  Der  FttHt 9 

9.  Patrieiua.  Der  Centalon U 

10.  Meoachi.  Dia  Minch S 

«4.  Jacobitae.  Die  Jacobsbmder.   M.  d.  Z t 

11.  Aflronomus.   Der  Stembefeher.  M.  d.  Z <t 

18.  D.  iledieioaa.  Der  Daetor  dar  Artsaa^ «« 

14.  Apotecarius.   Der  ApoleclEer.  M.  d.  Z H 

15.  Frocarator.   Der  Pfleger.  M.  d.  Z. U 

46.  Aurifaber.  Der  Goltrcbmit IS 

17.  Fufor  literarius.   Der  SchringialTer.  M.  d.  Z U 

45.  Adumbrator.   Der  ReifTer U 

19.  Sculptor.  Der  Formrcbneider.   Bf .  d.  Z.     ........  n 

SO    Typographas.  Dar  Bochdracker 19 

if .   Cbarlariiia.  Der  Papyrar.   M.  d.  Z 4t 

ai.  Concinnator  libroram.  Bucbbioder «...  9< 

II.   Ulaminator  imaginum.   Brieffmaler XO 

94.  Picior.   Der  Handmaler.   M.  d.  Z SS 

95.  Vitrtpictor.   Der  Olafsmaler.  M.  d.  Z 94 

96.  Viirlariaa.  Der  Glafer.  M.  e.  a.  Z 91 

97.  Acvpicior.   Dar  SeidenfUcker ts 

98.  Caefator  gemmanim.  Steinfchneyder S7 

99.  Statoartiis.   Der  Bildhauwer 98 

SO.  Mersator.  Der  Kaaffmaaa.  M.  e.  a.  Z 99 

S«.   Maneianiia.  Der  MilatxaaerAar.   M.  d.  Z 81 

89.  Bractearius.  Der  GoUrcblager.  M.  d.  Z 8S 

88.   Inflitor.   Der  Kramer.   M.  e.  Z 88 

84.  Motitor.  Der  Müller (t 

85.  Fiflor.  Der  Backer 4f 

86.  Lanras.   Der  Meteger 81 

87.  Venator.  Der  Jäger 88 

88.  Pifcator.   Der  Fifcber 97 

89.  Coquas.  Der  Koch.  H.  d.  Z 89 

40.  Cereuiflarius.   Der  Bierbreuwer 4^ 

44.  Vinilor.   Der  Rabmana 99 

49.   Textor.  Der  Weber.  M.  d.  Z «  48 

48.   PannI  tinctor.  Der  Schwartzferber.   M.  d.  Z *7 

44.  Pannttonror.  Der  Thuchfcherer <* 

48.  Sarotor.  Der  SebneMer <* 

46.  Pallio.   Der  KttrCmer ^* 

47.  Caloearitts.  Der  Scbnwmaoher «••...  A* 

48.  Pileariaa.  Der  Hutor «9 

49.  Cingulariaa.  Der  Gürtler <& 

50.  Metallicas.  Der  Bergknapp *^^ 
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No.  d«r  deilselMi  Augtbe. 

Sf.  Campanarins.   Der  Glockengiesser.  11.  d.  Z S4 

St.  FuTor  cantharius.   KandelgiefTer « 75 

13.  Aheoariiu.   Der  Kopforachiiiid 05 

M.  Conflator  orichalceus.  RotTcbmldt.  I|.  d.  Z M 

SS.  Peluiarius.   Der  Beckenrcblager 75 

SC.  Campanularlua.  Der  SchaUe^iMcber.  M.  d  Z 74 

S7.  DigiUliarias.   Der  Fingerhater.   M.  d.  Z 55 

II.  Lamioariiu.   Der  Blattoer. 71 

Sl.  LoricariBs.  Der  Baotzermacber 77 

M.  Faber  cailrarius.  Der  IMforrobaiUl •! 

(1.  Serarins.  Der  ScbloCIer •! 

II  Calcarios.   Der  Sporer 54 

IS.  CoQfector  borologij.  Vrmacber 67 

II.  Ronibardaria«.  Der  Bflcbfenfchmid 65 

II.  Faieartas.  Der  Senrealbbniid 70 

II.  ConfeelQr  aeiis  toriUia.  Dratiieber Ill 

17.  Acicularius.  Der  Nadler 76 

U.  Flbolarius.   Der  Hefftelmacber.   M.  d.  Z. fOt 

II.  Cla«icalariii5.  Der  Nagler 69 

71.  Circiaaritts.  Der  Zirckeirchmid 5i 

7(.  Staterarius.  Der  Weglinmacher.  M.  d.  Z.    « 79 

71.  Faber.   Der  Scbniid 79 

71.  Acuminator.  Der  Schleiffer 54 

7^.  Kpbippiarins.  Der  Sattler Sl 

7S.  Cramenarios.  Der  Seckler 54 

71.  Sigularios.   Der  Nestler 36 

77.  Conrpicillarius.  Der  Brillenmacber 57 

71.  SpecaUrios.  Der  Spiogler.   Bi.  d.  Z 55 

7t.  Pectinariua.  Der  Kavmacber.  M.  d.  Z 59 

II.  Setacearius.   Der  Bttrflenbinder 55 

II.  Lateraanus.  Der  Latemmacber 59 

lt.  Tignarius.   Der  ZinnoermanD 57 

U.  Carpentariua.  Der  Wagner.  M.  d.  Z 89 

14.  Dollarios.  Der  Bender 99 

U.  Arcularius.   Der  Schreiner.   M.  4.  Z. H5 

II.  Tornarius.  Der  Holtzdreher 91 

17.  Baliftariiu.  Der  Armbruftmacber.   M.  d.  Z 78 

II.  Tbecarias  bombard.  Buchreorcbifller 99 

lt.  Gribrarias.  Der  Sieber 94 

lt.  UMnri««.  Der  Zief^ 56 

ti.  ri|ilii5.  Der  Haffner 99 

tt.  Lapicida.   Der  Steinmetz •  55 

tl.  Fuoariug.   Der  Seiler 95 

tt.  Nauta.   Der  ScblfAnano 96 

tl.  Baloeator.  Der  Bader 55 

M.  Toafor.   Der  Scherer.  M .  d.  Z 51 

*7.  Uenlaritts.  Der  Zaabrecher 59 

tl.  Ttp^HwMs.  Dor  Deppichmaober.  Wie  No.  49 MO 

tt.  Olearius.  Der  Olmacher 98 

'••.  Alatarius.   Der  Gerber 56 

**<•  Membranarius.  DerB^OMater 95 
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No.  der  dMUrkcB  Angibt. 

408.  Auceps.  Dor  Vogler 44 

los.   Caniores.   Die  Seoger 40« 

404.  Cythera  &  Teftudo.   Harpff  vfi  Laut 401 

405.  Fiflula  &  Buccina.   Pfeiffen  vo  Zincken 408 

406.  Fidicen.   Der  Geiger H7 

407.  Tefludinarias.   Der  Lautenmacher.   M.  d.  Z 403 

4  08.  Rufticus.    Der  Bauwer 41 

409.  Judaeus.   Der  Jud.   M.  d.  Z 30 

44  0.  Philargyrus.   Der  Geltnarr 4  44 

44  4.  Laemargus.   Der  FrefTend  Narr 4if 

443.  Hiftrio.   Der  Scbaicksnarr.   Wie  No.  S9 4 «3 

4  4  3.  Arcbimorita.   Der  Stocknarr 4U 

Es  folgen  nun  t  BlStter  mit  latein.  Gedichten  ^  dann  jene 
Holzschnitte  mit  den  MiÜtairwürden ,  welche  in  der  deatscben 
Aasgabe  fehlen,  mithin  nicht  von  Becker  speclficirt  9ind. 

44  4.  Imperator  cum  Senatoribua  roililie  praefectis  concilium  habet. 

Wie  No.  5. 

4  45.  Generalis  militiae  Princeps.    Der  öberlt  General.   Wie  No.  7. 

446.  Supremus  cohortum  centurio.   Der  Oberfl  Feldprofofs. 

4  47.  Generalis  militum  Scriba.   Der  Oberft  Generaifch reiber. 

44  8.  Ordinarius  aggerum  propugnator.   Der  Oberfl  Zeogmeifter. 

44  9.  Ordinarij   aggerum   propugnaloris  collega  feu  Vicarius.  Defs 

Oberften  Zeugmeillers  Leulena nt. 

4S0.  Campigeous  vel  anteflgnanus.   Der  Feldweybel.  Wie  No.  4  49. 

4  84.  SateUiles.   Die  Trabanten. 

488.  Manipuiaris  magifler.  RoUmeifter. 

483.  Vnius  Agni  Dux.   Der  Hauptmann  vber  ein  Fendlein. 

4  84.  iVaefectus  equitum  Vigilum.    Der  Reyfigen  Wachtmeifter. 

485.  Fehlte  In  dem  mir  vorliegenden  Exemplar. 

4  86.  Tonfor  imperatorius.   Feldscherer.   Wie  No.  96. 

487.  Diaconus  imperaloris.   Caplan.   Wie  No.  5. 

488.  Signifer.   Der  Fendrlch. 

489.  Numerarius  militä.   Pfeöingroeirter.    Wie  No.  3f. 
4  30.  Imperaloris  tubicen.   Feldtrometer. 

434.   Filtulator  &  Tympanifla.   Der  Pfeiffer  vnd  Tru&eufchlager. 
438.   Meretricum  procurator.   Der  Hurenweibel. 

Auf  6  Blättern  folgen  noch  88  zehnzeilige  Gedichte.  Das 
letzte  Blatt  enthält  recto  die  Fama,  ein  lateinisches  Gedidit  und 
die  Adresse :  domini  sigismvndi  VErt^AÖendij ,  Typographi  &l  Ciuis 
Francofortien/ls  Symbolunif  verso  ein  zweites  Symbol  mit  S. 
Feierabendes  und  S.  Hüter's  Sinnbildern. 

Des  Inhalts  der  beiden  ersten  Ausgaben  von  4568  haben  wir 
oben  gedacht.  Hier  fügen  wir  noch  hinzu ,  dass  die  Dedication 
der  lateinischen  Ausgabe,  deren  Titel  IIANOnAIA,  OMNIVM 
ILLIBERALIVM  MECHANICARVM  AVT  SRDENTArianiffi  arUum 
genera   continens,    elc.  e<c.    beginnt,    au   Oswald  von  Eck  u. 
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WoUEseck,  Erbmarschall  des  Bisthums  Regensburg,  gerichtet 
ist.  Die  Signaturen  des  Buches  gehen  von  A  2  bis  S  3.  Die  sechs 
letzten  Blätter  enthalten  nur  Verse.  Am  Schlüsse  das  Symbol  des 
S.  Feierabend  und  0.  Rabe,  auf  der  Rückseite  die  Adresse :  im- 
PU8SV1I  pKANCorvalt  ad  Moenum,  apud  Georgium  CortUnumy  im- 
pen/ls  Sigitmundi  Peyerabeni,  M,D.LXf^lu.  Hierauf  ein  zweites 
Symbol :  Amphitrite  auf  einem  Delphin,  in  einem  ovalen  Rahmen 
mit  der  Umschrift :    sigmvnd  .  PsiRRABBifT  .  simon  .  bvder  . 

Zwei  spätere  Ausgaben  erschienen  4  574,  eine  deutsche: 
EygerMehe  Btfchreibung  aller  Stände  auff  Erden  . . .  Durch  Hans 
Saehfen  m  ieuifche  Reimen  gefaffet . . .  Franckfurt  durch  P.  Reff" 
lern,  in  Verlegung  S.Peyerabende.  (WbigblNo.  4  2867.),  eine  la- 
leioiscfae :  DE  OMNIBVS  ILLIBERALIBVS  SIVE  MECHANICIS  AR- 

TIBVS...  AVCTOBB  HARTMANNO  SCHOPPBRO  N0V0P0RBN8I,  NOBICq,... 
nUNCOPVRTI  AD  MOBNVV  ,   CVM   6RATIA  BT  PRIVILEGIO.    M.D.LXXIIII. 

Am  Schluss  die  Fama  zweimal  und  die  Adresse  vorv  6.  Corvinus 
and  Carl  Sigm.  Feierabend.  Ebenfalls  mit  4  32  Holzschnitten. 
Beide  Ausgaben  sind  uns  augenblicklich  nicht  zur  Hand,  wir 
haben  jedoch  Gründe  zu  schliessen ,  dass  Verschiedenheiten 
bestehen.  Ein  uns  zu  Gesicht  gekommenes  defectes  Exemplar 
der  lateinischen  Ausgabe  zeigte  manche  Abweichungen  von  der 
ersten  Ausgabe;  auf  No.  6  unserer  Beschreibung  steht  z.  B. 
Keyfer,  nicht  Keifer,  auf  No.  9  Gentaleon ,  nicht  Gentaleon, 
aaf  No.  f  3  Doc.  statt  Doctor,  No.  4  4  ein  anderer  Holzschnitt,  der 
Apotheker  ist  nicht  bei  einem  Mörser,  sondern  bei  einem  Kessel 
beschäftigt,  auf  No.  S4  imaginü  statt  imaginum,  auf  No.  47 
Schumacher  statt  Schuwmacber,  von  den  Narren  kommt  nur  der 
FreATend  Narr  vor,  No.  4  45  ein  neuer  Holzschnitt,  u.  s.w.  u.s.w. 

Angewandt  wurde  ein  Theil  der  Holzschnitte  in  folgenden 
späteren  Werken : 

t.  PIAZZA  UNIVERSALE:  Das  iß:  Allgemeiner  Schawplatz, 
Marckt  imd  Zufammenkunfft  aller  Pfofeßionen,  Kiin/len,  Ge- 
fchäßten  Händeln  vnd  Handtwerken,  u.  s.w.  Erjlmaln  durch 
Thomam  Garzonum,  Jtalienifch  zufamen  getragen:  argeizo 
aber  auffs  irewHchße  verteut/cht,  .  .  .  vnd  in  Truck  gegeben. 
Frankfurt  am  Mayn,  In  Verlag  MATTHAEI  Merians  Sei.  Erben, 
Druckts  Hieronymus  Polich  vnd  Nicolaus  Kuchenbecker,  Im 
Jahr  M  DC  LIX.   i\ 

2  Titel,  einer  mit  einer  radirten  allegor.  Composition, 
2  Blatt.  Dedicalion  an  J.  J.  Dimpfel ,  4  4  BlUtt.  Register  und 
Lobgedicht    auf  den  Verfasser,    4  084  bez.  Seiten,  7  Blatt. 
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«Bd  ScUossschrift  —  Die  Abdrücke  eind  scUedU. 
Bioige  verloren  gegangene  Stöcke  sind  durch  redirte  Kepieen 
ersetzt  —  Die  erste  Ausgabe  ist  vom  labr  1641. 
t.  Üq/i  Plmü  Seamdi  d$»  Wmibentmbten  B9ekg§l$kHm  üUm 
PhUofopki  md  NaiwkuMuUgmrt,  Büohmr  vnd  Spkrifim  w. 
Pranckfurt  am  M(^in,  dmrch  Johan  BriMgmrs  S.  Wükb. 
SumptOfUiBuiandiorum,  M.DC.XVUL  4^ 

3 .  ITeVt  L$cliomm  m^motokümim  el  rt^omiiUKrwm  ^mimwniXVi. 
t  Bttode.  Laningen.  4600.  lol. 

4.  Zwei  Stöcke:  der  Proouralor  und  der  Gehkiwr,  indea  sidi 
in  einem  Bucb,  dessen  Titel  ieh  nicht  angeben  kenBi  das 
aber  vom  Geiz  zu  handehi  eeheint,  wenigstens  steiiea  beide 
Bilder  hier  Geizige  vor.  Eine  Bucbdmckevbordfire  mglehl 
beide  neben  einander  gedruckte  Holsscbnilte. 

288.  Thwhteabiioli  d«r  ^aAMmAma 

OeiBiUchkett. 

Stamd  vnd  Ordsn  D9t  H.  MSmi/bkm  CmihBü/ehm  Kinkm, 
imnmm  tdkr  GttfUUkm  Pmrfimm,  E.  MiiUt  vmd  dmo  vmrutamäNn 
Hmrktmmm,  Cmi/iümHoH,  Migäln,  Bobä  vuä  KIMmm§^  l«MO«a 
ßkönm  md  künßüekm  Figwm,  fläß§  be/dukkm ,  .  . .  Dmrck 
Jomm.  Aäamum  Lamkermm  FfwnfoTlanum*  M,D,XXCV.  Zu 
AtiAoA/erf  am  Maiym,  m  v€rUfung  Si^umt  Ftyrabmds.  4*. 
SchliisasehriA  :  rBARGOsoBn  a»  msbiivm  ,  iz  emoiiiA  lUBTim 
LSCBLBBi  uiPBASis  sieisMvifM  Piffrwkendij.  Jmna  M  D  XXCV, 

I  f  6  Bllltt.  oder  f  0  signirle  Bogen,  f  Titel  mit  dem  DrodLer- 
zeiehen,  i%  BIM.  Dedicatioil  an  die  Decbanten  J.  Latonos  und 
B.  Deublinger  zu  Franklort ;  auf  der  Ruckseite  von  Bl.  A  4  be- 
ginnen die  Holzschnitte,  I  —  X  sind  recto  und  verso  gedruckt, 
X  recto  auf  Bl.  9,  recto  Bl.  1 0  findet  sich  die  Beschreibung 
des  FrSmonstratenserklosters  llmstadt ,  die  Ordenstracht  dieser 
Mönche  erst  auf  Bl.  XLIX.  Bl.  XVH  ist  irrig  mit  XVni,  Bl. 
LXXm  irrig  mit  LXUI  numerirt.  Figur  XCIX  steht  verso  des 
98  Bl.,  dessen  Yorderseite  Flg.  XCMII  einnimmt.  Auf  Bl.  68 
sind  zwei  Figuren.   Auf  der  Ruckseite  von  BL  101  beginnt  die 

SBaiBS    ORDINVM   ECCLBSIASTIGOaVH    IN  BOG    COVPBKDIO    SBBVATA. 

Der  Text  ist  lateinisch,  aber  die  Ordensnamen  sind  noch  in 
deutscher  Sprache  beigefügt.  AufBl.  4  06  recto  folgt:  bamu- 
Nvs  DAVHANGANDAws  HAG  SBafB  etc.  Auf  Bl.  H  0  verso:  DB  QVI- 
BvsoAM  FAMiLiARis  Rcguhc  Augu/Uniofiae,  Bei  der  Schlussschrill 
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Feierabeod's  Symbol.  —  Für  No.  33  Kreutzbrüder  und  No.  38 
Heleniter  hat  einerlei  Stock  gedient.  —  Die  geistlichen  Personen 
sind  in  ganzer  Figur  vorgestellt.  H.  3"  Ä'",  Br.  %"  I  —  3"'. 
Ueber  jeder  Figur  die  Anzeige  des  Ordens  mit  kurzer  Be- 
scfareibong,  unterhalb  deutsche  Reime.  Der  Abbildungen  sind 
102,  sie  beginnen  mit  dem  Pabst  und  schliessen  mit  den  Trini- 
tariem.  Wir  geben  in  Folgendem  die  Ueberschriften. 

XXXVIII.   Heleniter,  .  .  . 


I.  Päpllliche  Heiligkeit... 
n.  Cardinais  Habit. 
lU.  Patriarchen. 
HU.  Ertzbifchoff. 
V.   Der  Weihbirchoff. 
VI.  Diacon  Stand  .  .  . 
TU.  Papftlicber  Legat. 
Vill.  Thumkirch (Domherr). 
IX.  Canonicb. 
X.  Chor  Canon ic. 
XI.   Ordo  S.  Spiritus,  .  .  . 

Theaitnar. 
XU.  Sacrificus  fecolaris, 

Welt  Priefter. 
Xm.   Bafilier Orden,  BaGliner. 
XIIII.   Einfledler Stand,  Grauw 
Eremtter. 
XV.  Benedtctiner  Apt, . . . 
XVI.  Benedictiner  Mönch. 
XVU.   Grau^  thal  Brüder, . . . 
XVIU.   Himmelbrüder,  .  .  . 
XIX.   Sanct  Marie, . . .  Orden . 
XX.  Templirer, Tempelherrn. 
XXJ.  Schwarte  Creutzflern 

Brüder. 
XXII.   Camadulenfcr  Orden. 
XXIII.   Conflantiner  .  .  . 
XXUU.   Gregorianer  Orden. 
XXV.   Humillatonim  ordo, ... 
XXVI.   Hieronyuüter,  ...    * 
XXVII.  Inieruaten,  .  .  . 
XXVIU.  S.  Ambroflj  Orden. 

XXIX.  SchiüJIeltrager Orden,... 

XXX.  Ambroflaner  Herrn. 
XXXI.   Indianifche  Mönch,  . . . 

XXXII.  Weifs  Creutztrttger. 
XXXnt.  CreoUbrttder,  .  .  . 
XXXIIII.  Hierofolymitaner,  .  .  . 

XXXV.  S.  Pauli  Brüder,  .  .  . 
XXXVI.   Thalbrüder,  JofephaU 

Thalbrüder. 
XXXVn.  S.  Sophie  . . .  Brüder. 

1. 


XXXIX.   CiOertzer  oder  Ciiler- 
tienrer  Orden. 
XL.   Cariheufer  Orden,  . . . 
XLI.   Tönges  Brüder,  Anto- 

niter  Herrn. 
XLII.  Bernhardiner,  .  .  . 
XLI  11.   Sepulchriten,  .  .  . 
XLIUI.  Jofephs  Orden,  .  .  . 
XLV.  Der  Orden  vom  Feg- 

fewer,  .  .  . 
XL  VI.  Gerandiner  Orden, . . . 
XL VII.  Johanniter  Herrn,  . . . 
XLVIII.  Scoten  Orden,  .  . . 
XLIX.  Praemonftratenfer, . . . 
L.   Regulirer,  .  .  . 
LI.  Bogarden    Orden    in 

rchwartz. 
LIL  Auguftiner  Orden. 
LIII.   Sclauonier  Orden. 
Lini.   Die  new  S.  Marie  Brü- 
der. 
LV.  Obferuant,    BarfUfler 

Mönch. 
LVI.   Kelch  Johanniter, . . . 
LVIT.   Carroeliten,  .  .  . 
LVUI.   Augudiner    Mönch, 

Eremiter. 
LXIX.   Knodler, . . .  Minores. 
LX.   Prediger  Mönch,  .  .  . 
LXI.   Schwertbrüder,  .  .  . 
LXU.  Die  Scheer  Brüder. 
LXIU.   Stern  Mönch. 
LXIIIl.  Stern  Brüder,  .  .  . 
LXV.   Wenceslaer  Orden, ... 
LXVI.  Mofchelhrüder,  .  .  . 
LXVII.  Nollhart  Brüder. 
LXVIII.   Jacobiter,  .  .  . 
LXIX.   Der Salaator Orden,... 
LXX.   Lazarite,  .  .  . 
LXXI.   Die  Willige  .Armen, 
Capuziner,  .  .  . 
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LXXII.  Chor  Brttder  Orden.  LXXXVm.  Reuwena. 

LXXm.  Der  Rhodifer  Herren  LXXXIX.  Canonifio. 

Ritterftand.  XC.  CathariDiffin. 

LXXIIII.  Die Teutfche Herrn,...  XCI.  Ley  Sttfter. 

LXXV.  Malthefer  Herrn.  XCII.  Clariffin. 

LXXVI.  Vngerifche  Ritter.  XCIII.  Kugel  Henm,  .  .  • 

LXXVli.  Brigittiner  Mönch.  XCIIII.  Stulbrüder,  .  .  . 

LXXVIII.  Wilhelmiter  Orden.  XCV.  Oelber|!er  Mönch, .. . 

LXXIX.  Granmontenfer,  .  .  .  XCVI.  WeifsGeitlbrüder,... 

LXXX.  Die  Geifsler.  XGVII.  Spigelhern,    Speca* 

LXXXl.  Jefuiter,  .  .  .  lirer. 

LXXXli.  Cartheafer  Mönch  in  XCVIII.  CartheaferBrfider,... 

(chwarto.  XGIX.  SpiUal  Herrn. 

LXXXUl.  Grauwe  Clariflin, ...  G.  VefpilloMr  Orden. 

LXXXIIII.  Brigittiran.  a.  Difeipftinanteo,  .  .  . 

LXXXV.  Seheliöckerin.  CIL  Diefer  Orden  THnl- 

LXXXVI.  GrawSüfter.  taUa,  .  .  . 

LXXXVU.  Frey  Klofterirauw. 

Diese  angezeigte  deutsche  Ausgabe  vom  Jahr  1585  ist  die 
erste ;  gleichzeitig  erschien  aber  auch  eine  laleinische  mit  den- 
selben Holzschnitten  und  einer  5  Seiten  langen  DedicatioD  an 
den  Canonicus  Joh.  Chr.  Neostetter,  genannt  Stürmer.  Der  Titel 
lautet:  Cleri  toHus  Romanae  Ecckfiae  ßkbiecti^  Seu,  PONTI- 
FICIORVM  ORDINVM  OMNIVM  OMNINO  VTRIVSQVE  8KXVS,  HA- 
BITVS,  ARTIFICIO^^w  fyurü,  quibus  FRANCISCI  MpDH^ 
gula  octo/Hcha  adketafwU,  nunc  prtmtim  a  IVDOGO  AMMANNO 
EXPRESSI:  etc.  Nach  der  Schlussschrift  folgt  ein  besonderes 
Büchlein  mit  dem  Titel :  FRANCIsa  MODU  Liberßigulam  . . . 
AD  NOBILISSUHVM  lOANNEM  CHRl/tflfAonffn  N^/Uuerum  Hc. 
und  diesem  schliesst  sich  eine  lateinische  Abhandlung  von 
28  Seiten  an.  —  Die  Holzschnitte  dieser  Ausgabe  sind  anders 
geordnet  als  in  der  deutschen.    Die  Schrift  ist  lateinisch. 

Spätere  Ausgaben  erschienen  in  den  Jahren  1587  -^  latei- 
nisch — ,  4  599  —  deutsch  —  und  4  661,  letzlerc  bei  J.  >V. 
Ammon  und  W.  Serlius  in  Frankfurt;  7  Stöcke,  die  verloren 
gegangen,  sind  hier  durch  radirte  Blätter  ersetzt  und  dem  Titel 
gegenüber  steht  ein  Holzschnitt  mit  drei  Pilgerfiguren ,  welcher 
in  den  ersten  Ausgaben  nicht  vorkommt.  Die  Ueber-  und 
Unterschriften  sind  andere,  modemer,. verso  eines  jeden  Rlattes 
ist  ein  lateinisches  und  deutsches  Gedicht.  Der  Titel  beginnt : 
iVDOa  AMMANNI  CLERVS  TOTIVS  ROM.  ECCLESIAE,  hoe  eß, 
PONTinCIORVM  ORDINVM  ...  Das  iß:  Der  Bömi/chen  Catho- 
li/chen  Kirchen  jemahls  gewejener  Stand  und  Orden  ^  .  .  .  Durch 
Hr,  Francifcum  Modimm  in  Lateini/chmi,  und  Hr.  Joann  Aäamum 
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Umieenmn,  Franeofnrt,  in  Teutfehen  Vmr/in,  fieifjßg  befekriehen .... 

FrmdtfuTi  an»  ifayn ANNO  M,  DC,  IXI,    Titel-Holzschnitt» 

Fdel,  206  pag.  Seiten,   U%  Bl.  Beschreibung. 

Yoq  den  Holzstöcken  der  deutschen  Ausgabe  4  585  wurden 
besondere  Abzüge  auf  halbe  Bogen  gemacht,  za  welchem  Zwecke 
können  wir  vor  der  Hand  nicht  dageii.  4  4  solche  Bogen  besitzt 
das  germanische  Museom  in  Nürnberg.  Auf  jeden  Bogen  sind 
6  Holzschnitte  gedruckt  und  über  letztere  di^  Namen  der  Orden. 
Sie  sind  sSmmtlich  mit  Signatureo  verseben,  die  rechts  bei  dem 
tetzten  Holzschnitt  eines  jeden  Bogens  angebracht  sind. 

Eine  iheilwetse  Abbildung  dieses  Trachtenbuches  erschien 
1614  zu  Frankfurt:  Coüeetanea  ex  hißofiia,  de  origine  et  fun- 
daHom  omtdum  fere  MontuHcarttm  crdinum  etc.  per  Joh.  Crecce^ 
Hum,  mit  Kupfern  von  J.  T.  de  Bry. 

Neuere  Kopieen  in  Kupferstich  haben  wir  von  dem  Frankfurter 
Kupferstecher  Stridbeck. 

Mehrere  von  den  OriginaUHolzstÖcken  wurden  auch  in  fol- 
genden Werken  angewandt : 

1.  Em  Traetatf  Von  dem  Drey fachen  Ritter/iand,  vnd  allen 
Ritter  Orden  der  Chrißenheit,  fo  viel  deren  biß  auff  den 
heutigen  Tag  ge/Hfftet  vnd  angerichtet  worden ,  &.  &.  Durch 
Hieronymum  Megifer  &.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn, 
mü^Mm.  KeHf.  Maie/t.  Freyheit  auff  Acht  Uhr,  4593.  4^ 
Am  Schluss  :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  bey  Martin 
Leehler,  in  Verlegung  deß  Auctoris.  Im  Jar  Chri/U,  4  593. 
Es  finden  sich  in  diesem  Bach  die  Templer,  Johanniter, 
Scbwerlbrüder,  Rhodiser,  Deulschherren ,  Maltbeser  und 
Ungarischen  Kilter,  im  Ganzen  also  7  Holzschnitte  von 
J.  Amman ,  die  übrigen  Holzschnitte  sind  von  einem  andern 
Meister.  Das  Buch  ist  dem  Landschafts -Ausschuss  des 
Erzberzogthums  Kärnthen  gewidmet. 

2.  Leetionum  memorabilium  et  reconditarum  centenarii  XVI.  von 
i.  Wolf.  STbeile.  Lauingen,  1600.  foL 

283.  Bas  Frauen  -  Trachtenbnoh. 

Der  Titel  lautet:  Im  Frauwenzimmer  Wirt  vermeldt  von  aller- 
ley  Jchönen  Kleidungen  vnnd  Trachten  der  Weiber,  hohes  vnd 
niders  Stands  j  wie  man  fajl  an  allen  Orten  gejchmückt  vnnd 
gesieret  iß,  AU  Teutfche,  Welfche,  Frantzöfißhe,  Engelländtßhe, 
Siderländißhe ,  Böhemi/hhe,   VngaHfche;   vfui  alle   an/lojffende 
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Länder,  Durchauß  mit  neuwen  Figuren  gesieret,  dergleichen  me 
iß  außgangen.  JeUund  er/l  durch  den  weHberühmbien  Jq/i  Am-- 
man  wonhalft  %u  Nürnberg  geriffin.  Sampt  einer  kwrtten  Be- 
ßkreihung  durch  den  wolgeUhrten  Thri^Mum  TorretUmum 
Muiißarienfem  alen  ehrHebenden  Prauwen  vnd  Junyfrauwen  sti 
ehren  in  Bheimen  verfaßt,  if.  D.  LXXXVI.  Gelruckt  %u  FtomA- 
fürt  am  hiayn  tn  Verlegung  Sigmund  Feyrabends.  4*. 

4  Titel  mit  dem  Gürtelbild  einer  gekrönten  Frau  mit  Scepter 
in  ihrer  Rechleo,  5  Seiten  Vorrede  mit  einer  an  Job.  Pythan 
und  dessen  Gattin  Catharina  Lochmann  gerichteteii  Ueberschrill 
nebst  den  Wappen  derselben,  und  4 29  TrachtenabbildoDgen. 
Ueber  jeder  der  letzteren  eine  Ueberschrift  mid  iwet  deatscbe 
Distichen,  unterhalb  als  Fortseteung  zwei  weitere  Disticbeo. 
H.  3"  3  — 4'",    Br.  r  8  —  3"'. 


Die  Ueberschrilten  lauten : 

4.  Die  Keyferin. 

5.  Ein  Königin. 

8.  Königin  in  Franck reich. 

4.  Ein  Königin  in  Hirpaniea. 

5.  Ein  Fürftin    »         » 

6.  Ein  Teutfche  Fürflio. 

7.  »  »  » 

8.  Ein  Teutrche  Gräflin. 

9.  Ein  Jungiraw  aufs  der  Fug- 
ger  Gefchlecht. 

10.    Ein  Edelfraw  in  HelTen. 
4  4.   Ein  PtäUzirche  Edelfrauw. 
41.   Ein  Burgers  Weib  zo  Hei- 
delberg. 
43.  Ein  Speierifche  Frauw. 
4  4.   Ein  SächQrche  Edclfraw. 

45.  Bin  Sitcbfirch  edle  Jungfraw. 

46.  Ein  Meichrnifche  Edle  Ma- 
tron. 

4  7.   Ein   Meichfnifche   Edelfraw 

in  der  Klag. 
4  8.   Ein  Meichrnifche  Edel  Jung- 

fraw. 
4  9.   Ein  Leiptzifche  Matron. 
iO.   Ein  Leiptzifche  Jungfraw. 
24.   Ein  Jungfraw  aofs  Thüringen. 
9i.   Ein  SchleGfcbe  Braut. 
iS.    Ein  Fraw  aufs  Schießen. 

24.  Ein  Fraw  in  Oeftcreich. 

25.  Ein  Schwäblfche  Jungfraw. 

26.  Ein  Schwäbin  von  Hall. 


27.  Ein  Augfpurger  Jungfraw. 

28.  Ein  Gefchlechterin  zuAugf- 
purg. 

29.  Eines  gemeioenBurgersFraw 
zu  Augfpnrg. 

Ein  andechUg  Fraw  zu  Augf- 
purg. 

Ein  Augfpurger  Magd. 
Ein  Strafsburger  Fraw. 
Bin  Fraw  von  Bafel. 
Ein  Jungfrau w  von  Zürch. 
Ein  Gefchlechterin  zuFrasck- 
fort  am  Mayn. 
Wiederholung  von  No.  28. 
Ein   Junckers  Tochter  n 
Fnmckfurt. 

Ein  Braut  zu  Franckforl  von 
den  Gefchlechterin. 

88 .  Eines  gemeinen  BurgersWeib 
zu  Franckfurt. 

89.  Ein  Burgers  Weib  zu  Franck- 
furt. 

Ein  Braut  zu  Franckfurt. 
Ein  Franckfurter  Magd 
Ein  Franckfurter  Magd,  so 
in  die  Kirchen  gehet. 
Ein   Frünckifche  Fraw  vom 
Adel. 

Ein  Fräuckifche  Edele  Jung- 
fraw. 


30. 

84. 
82. 
88. 

84. 
85. 


86 


87 


40. 
44. 
42. 

48. 
44. 
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Eines  Fränckircben  gemeinen 
Burgers  Weib. 
Ein  Frftnckifche  Frauw  von 
Würizburg. 

Ein  Gefcblechterin  von  Nürn- 
berg. 

EinGefchlecbterin  von  Nürn- 
berg. 

EinBraat  von  den  Gefcblecb- 
tem  zn  Nürnberg. 
Ein  Jungfraw  vom  Gerchlecbt 
zo  NQmberg. 

Eines     gemeinen     Bürgers 
Tochter  zu  Nürnberg. 
Ein  Nürnberger  Magd. 
Bin  Fraw  von  Collen. 
Ein  Braut  zu  Collen. 
Em  Magd  von  Collen. 
Ein  Frauw  von  Ach. 
Ein  Jungfraw  aufs  Flandern. 
Ein  Weib  aufs  Flandern. 
Ein  Holländerin. 
Ein  Brabttndirche  Niderlän- 
derin. 

Ein  Niderländerin  vom  Adel. 
Ein  Niderlttndirche  Magd. 
Ein  Fraw  von  Lübeck. 
Ein  Edelfraw  au  Ts  Schweden. 
Ein  BObemin  von  Prag. 
Ein  alte  Böhmifcbe  Fraw. 
Ein  Edelfraw  in  Hungern. 
Ein  Braut  zu  Dantzig. 
Bin  Magd  zo  Dantzig. 
Ein  Fraw  aufs  Liflnand. 
Bin  fttmeme  LiefTiandische 
Fraw. 

Ein  Liflnändifche  Edelfraw. 
Ein  fürnemWeib  in  derMof- 


(5. 

(6. 

n. 

(8. 

49. 

50. 

51. 

BS. 
13. 

54. 
55. 
56. 

57. 
58. 
59. 
60. 

64. 
6S. 
63. 

14. 
65. 

66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 

79. 

78. 

caw. 

74.  Ein  Polnifcbe  Matron. 

75.  Ein  Edelfraw  in  Lotharingen. 

76.  Ein  Jungfraw  aufs  Burgnnd. 

77.  Ein  Edelfraw  in  Franckreich. 

78.  Ein  edle  Matron  zu  Leon. 
70.   Ein  Edelfraw  von  Parifs. 
80.  Ein  Edle  Jungfraw  in  Franck- 
reich. 

84.  Ein  Fraw  aufs  Engelland. 
81  Ein  Engelifche  Fraw  von  Lon- 
don. 

83.  Ein  Weib  aufs  Hilt)anien. 

84.  Ein  Fraw  von  Bononien. 


85.  Ein  Jungfraw  von  Bononien. 

86.  Ein  Fraw  von  Senis. 

87.  Ein  Edelfraw  von  Vicentz. 

88.  Ein  Weib  von  Placentz. 

89.  Ein  Edelfraw  von  Padua. 

90.  Ein  Edelfraw  von  Mantua. 

91 .  Ein  Edle  Fraw  von  Ferrar. 
Wiederholung  von  No.  78. 

99.   Ein  Fraw  von  Verona. 
98.   Ein  Jungfraw  von  Florentz. 

94.  Ein  Fraw  von  Florentz. 

95.  Ein  Neapolifche  Jungfraw. 

96.  Ein  ehrliche  Matron   von 
Neapolis. 

97.  Ein    fürneroe    Fraw   aufs 
Italien. 

98 .  Bin  fümeme  Fraw  von  Born . 
Wiederholung  von  No.  85. 

99.  Ein  Junge  Fraw  zu  Rom. 
400.   Ein  Römifche  Jungfraw. 

4 04 .   Ein  vnzüchtigWeib  zo  Rom. 
4  OS.   Die  Hertzogin  von  Venedig. 
108.  Ein  Gefchlechterin  von  Ve- 
nedig. 

404.  Ein  Venedifchc  Braut  von 
Gefchlechtem. 
Wiederholung  von  No.  9. 

405.  Ein  Venedifche   Jungfraw 
von  Gefchlechtem. 

4  06.   Bin  Gefchlechterin  zu  Ve- 
nedig im  Sommerkleid. 

407.  Ein  Venedifche  Matron. 

408.  Ein  Bürgerin  zo  Venedig. 

409.  Ein  Edel  Jungfraw  in  Mey- 
land. 

449.  Bin  Edelfraw  zu  Meyland. 
444.  Camilla    des   Türckifchen 

Sultans  Tochter. 

Wiederholung  von  No.  84. 
4  4«.   Ein  Türckifche  Hur. 
4  48.   Bin  Frau  aufs  Peruuia. 
4  4  4.   S.  Catherinen  Orden. 
4  4  5.   S.  Catharinen  Ley nn  Orden. 
44  6.   S.  Brigitten  Orden. 

447.  Weisse  Nonnen  schwartz 
geweilert. 

448.  Bin  Beginn. 

4  49.   S.  Clara  Orden. 

4 50.  Der  Rheuwerin  Orden. 
4S4.   Ein  Stifftfraw. 

499.  Orden  der  Krancken  Wär- 
terin. 


392  JosT  AmuN. 


285.  Das  Karteiupielbaeh. 

Dieses  Buch ,  das  seltenste  von  alJen  des  Meisters,  bat  fol- 
genden lateinischen  und  deutschen  Titel : 

lODOG!  AMMANNI,  CIVIS  NORIBERGENSIS,  CHARTA  LVSORIA, 
Tetra/Hehis  ilhi/traia  per  Janum  Hemrieum  Seroierum  de  Guflrov, 
MegapoHtanwn,  Equitem,  dr  P.  L.  Caefareum. 

Kün/Uiche  vh  toolgeriffene  Figuren ,  in  ein  neio  Kartenfjnelj 
durch  den  Kun/hreichen  vnd  tDeUberiimten  Jq/l  Amman ,  Bürger 
in  Nürnberg ,  ic.  .  .  .  Vnd  mit  kurtzen  lateintfchen  und  teutfchen 
Verßlein  iUußrirt,  Durch  Janum  Heinricum  Schröterum  von 
Giiftrow,  Ka^erlichen  Coronirien  Poeten,  Gedruckt  zu  iVtirn- 
berg,  durch  Leonhardt  Heußler.    ANNO  M,D.LXXXVifL    4^ 

\  Titel ,  ein  7  Seilen  einnehmendes  lateinisches  Gedicht  an 
vier  Gebrüder  Ruland,  auf  S.  8  u.  9  ein  lateinisches  Gedicht  auf 
das  Wappen  der  Kuland  ^  auf  S.  1 0  —  13  eine  poetische  Um- 
schreibung der  Symbole  genannter  Ruiands ,  S.  1 4  ein  acht- 
zeiliges  Gedicht.  Hierauf  kommen  die  62  KartenblStter,  über 
welchen  vierzeilige  lateinische  und  unter  welchen  längere  und 
kürzere  deutsche  Gedichte  abgedruckt  sind.  An  diese  reihen 
sich  noch  zwei  Holzschnitte,  ein  Lobgedicbt  auf  Jost  Amman  und 
die  Schluss-Adresse :  NORIRERGAE,  Excudebat  Leonhardus  Hetu- 
lerus.  Die  Farben  der  Karten  sind  durch  Druckerballen ,  Bücher, 
Becher  und  Humpen  vorgestellt.  Die  Rückseiten  der  Blätter, 
welche  3"  8  —  9'"  h.  und  «"3  —  4"'  breit  sind,  sind  leer. 

Bei  der  Beschreibung  der  Karten  geben  wir  den  Anfang  der 
Ueber-  und  Unterschrift  an.  Die  eingeklammerten  Nummern 
sind  die  des  Spieles. 

No.  4 .  Das  Wappen  der  Ruland.  Bs  befindet  sich  Innerhalb  eines 
ovalen  Lorbeerkranzes,  dieser  in  einer  viereckigen  Einfas- 
sung ,  an  deren  Ecken  die  Wappen  der  Ruiand'schen  Frauen 
angebracht  sind.  Der  Schild  wie  Helm  zeigen  als  Wappen- 
flgur  eine  auf  zwei  Bergen  —  die  freilich  sehr  nnähnlicii 
sind  —  stehende  Kugel.     H.  8"  7%   Br.  «"  H" 


n4 


Braokerballen. 

No«  i.    (4)    Wappen  des  S.  Feierabend   in  verzierter  Einfassung. 
Oben  über  einem  Engel köpfchen  ein  Druckerballen. 

Tripiolemus  vetuti .  .  . 

GMch  wie  der  Triptolemus  hat,  .  .  . 
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So.  I.  (i)  Oben  zwei  Drackerbailen  neben  einander.  Unten  zwei 
Drackergeselien  bei  einer  Druckerpresse. 

V^ftra  quod,  .  .  . 

Jk^ft  9wr  Nam  weU  wnd  Itreit  okn  xoM .  .  . 

»  h.  (8)  Oben  drei  Drockerballen,  unten  Mann  und  Frau  an  einem 
Tiscb,  Karten  spielend,  die  Frau  mit  einem  Pokal  in  der 
Rechten. 

Sum  tua  .  .  . 

Du  hqß  gewannen  edler  Bort,  .  .  . 

>  S.  (4)  Oben  vier  Druckerballen.  Unten  zwei  Mtfnner  mit  einer 

Tragbahre ,  worauf  ein  Ballen  Papier  und  auf  diesem  ein 
Humpen. 

Quos  pr\/ti  .  .  . 

Was  man  vor  Jaren  Jbhreiben  mtuft  .  .  . 

.»  6.  (5)  Oben  fünf  Druckerballen.  Unten  ein  Musikant  und  ein 
tanzendes  Paar. 

DivUijs  tnhient  .  .  . 

Em  ander  tracfU  nach  GeU  und  Gut,  .  .  . 

>  7.  (6)  Oben   sechs  Drnckerballen.     Unten   eine    nackte,   auf 

einer  Badewanne  sitzende  Frau,  einen  Narren  in  dieselbe 
hineinziehend. 

Vi  ruU  ,  .  , 

Gleich  wie  ein  muemünfflig  Thier,  .  :  . 

»  8.  (7)  Oben  sieben  Druckerballen.  Unten  links  eine  zankende 
Frau ,  rechts  ihr  Mann ,  ein  Korbflechter,  mit  einem  Prü- 
gel drohend. 

NuUa  uxore  .  .  . 

Nichts  ergers  kan  auff  dUfhr  Erden ,  .  .  . 

»  9.  (8)  Oben  acht  Druckerballen.  Unten  eine  Frau,  welche 
mit  einem  Bauer  um  ein  Huhn  handelt  und  von  einem  Bur- 
schen bestohlen  wird. 

Dum  ßhi .  .  .  ^ 

Da  d\fer  mit  fein  Diebeshendn,  .  .  . 

•  40.  (9)  Oben  neun  Druckerballen.  Unten  zwei  würfelnde  Sol- 
daten, eine  Schildwacht  und  zwei  Zelte. 

Et  ^a  ,  ,  . 

Weil  vns  das  glück  .  .  . 

»14.  (4  0)  Eine  reichgekleidete,  nach  links  gehende  Dame  trägt 
in  ihrer  aufgehobenen  Linken  einen  Druckerballen. 

Clara  quod  .  .  . 

Durch  mein  Kuf\ft  der  Buchdruckerey  ^  .  •  • 

>  43.  (4  4)  Ein  nach  vorne  schreitender  Kriegsmann   mit  Spiess 

in  der  Rechten.  Links  unten  ein  Druckerballen. 

Arte  tSpographica  . .  . 

Buchdru^er  Kuf{ft,  vnd  Kriegsgefahr,  ,  .  . 
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No. 49.  (49)  Ein  Kriegsmann,  von  vorne,  etwas  nach  rechte  ge- 
wendet, die  Büchse  zu  seiner  Linicen  beim  Fasa.  Links 
oben  ein  Druckerballen. 

»  4  4.  (48)  Ein  rechtshin  reitender  Ktfoig,  in  seiner  Rechten 
einen  Scepter,  in  der  aafgehobenen  Linken  einen  Drucker- 
ballen haltend. 

N<m  geris  .  .  . 

NiM  mbimt^  hat  Phoebus  didi,  .  .  . 

Bücher, 

No.  15.  (4  4)  (4)^)  Wappen  des  S.  Feierabend,  ein  nach  rechts 
schreitender  Löwe  mit  brennendem  Herz  in  den  Vorder- 
tatzen.  Ueber  der  verzierten  Eiofassang  ein  offenes  Bach. 

Jura  Deüm .  .  . 

Gottes  Gebot,  auch  Mei{fl^ien  Lehr,  .  .  . 

»  46.  (45)  (S)  Oben  ein  geschlossenes  nnd  ein  offenes  Buch.  Unten 
ein  Buchbinder  nnd  ein  bei  der  Heftlade  sitzender  Gehülfe. 

Dum  eompingendit ... 

Weil  ich  auch  dien  den  Kü^ßen  frey  .  .  . 

»  47.  (16)  (S)  Oben  drei  Bücher,  das  oberste  offen.  Unten  lehrt 
ein  Wolf  als  Schulmeister  vier  Gänsen  das  Alphabet. 

ganta  cuculUgero  •  .  . 

Wie  treulich  es  der  Wolff  thut  meinen,  .  .  . 

»  48.  (17)  (4)  Oben  vier  offene  Bücher.  Unten  ein  voo  Mücken 
umschwärmter  Gelehrter  mit  Fliegenwedel  in  der  Rechten, 
im  Lehn^tuhl  sitzend. 

Sicne  animi .  .  . 

Damit  du  mügß  aus  gründen  frey  .  .  . 

»49.  (48)  (5)  Fünf  Bücher  oben.  Unten  ein  eingeschiafener  Be- 
trunkener und  drei  Affen,  einer  der  letzteren  verunreinigt 
den  Betrunkenen. 

Sobrius  egregio  .  . . 

Schau)  lieber  une  der  Affen  drey  .  .  . 

»  SO.  (19)  (6)  Oben  zwei  offene  und  vier  geschlossene  Bücher. 
Unten  ein  Lautenspieler,  eine  Dame  und  ein  grosser  Hund. 

Tene  etiam .  .  . 

Vnd  dicfi  hat  auch,  Jüngling  mit  macht .  .  . 

»  i1.  (30)  ;7i  Oben  sieben  geschlossene  Bücher.  Unten  eine  Orgel- 
spielerin, ein  Knabe  setzt  die  Bälge  in  Bewegung. 

Mufica  de  .  .  , 

Von  den  neun  Bdlen  Mujis  gut .  .  . 


*)  Die  letitere  alofekltaaerl«  NaBMer  ist  die  iw  Fttte. 
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N6.  tt.  (t4)  (8)  Aoht  geschlossene  BOcber.  Dnten  singen  ein  Mann 
und  eine  Frao,  im  Grase  sitzend,  nach  einem  Notenblatt. 

Quin  neq\  .  .  . 

Au/f  dqft  du  mögß  auff  d^ßr  Erden  . «  . 

>  SS.  (SS)  (9)  Neon  Bücher.  Unten  eine  Glavier  spielende  Dame, 

hinter  dieser  ein  Schalksnarr. 

DefeJJhm  Jlud^s  .  .  . 
Weil  ich  mein  hert%,  .  .  . 

•  t4.   (tS)  (40)  Eine  nach  links  gehende  geschmückte  Dame  mit 

eioem  Bach  in  der  Rechten. 

Siertis  adhuc .  .  . 

Die  Morgenrot  10  ßch  ßihon  flhen ,  .  .  . 

»  2S.  (S4)  (14)  Ein  schnell  nach  links  hin  schreitender  junger 
Mann  mit  Schwert  in  der  Linken.  Unten  links  ein  ge- 
schlossenes Buch. 

Ecce  cuculligeros  .  .  . 

Mein  Vatier  /hht  auch  fuecKtig  gern  .  .  . 

>  SS.   {i$)  (4S)   Ein  nach  links  gehender  Mann  mi$  der  Mütie  in 

seiner  Linken  und  einem  Bach  in  der  erhobenen  Rechten. 

Oeia  dum  .  .  . 

Weü  mein  G^Uen  frejjhn  .  .  . 

>  S7.  (2S)    (48)    Bin  nach  rechts  vorne  reitender  König,   Zaum 

und  Scepter  in  der  Linken  haltend,   ein  Buch   mit  der 
Rechten  emporhebend. 

Ferro  dUj  ,  .  . 

Wenn  ander  König ,  Fürßn  vnd  Herrn  .  .  . 

Becher. 

No.SS.  {S7)  (4}  Ein  verzierter,  von  zwei  Goldschmieden  getra- 
gener Becher. 

MuUum  artit .  .  . 

Seine  Kuf\fl  vnd  Arbeit  rhümet  ßch  .  .  . 

•  S9.   (S8)    (1,    Oben  zwei  Becher.   Unten  drei  Mustcirende. 

Vt  qwmdam  ... 

Vnd  gleich  wie  mit  der  Leyren  fein ,  •  .  . 

•  30.   (S9)    (3)    Oben  drei  Becher.   Unten  nimmt  ein  Abreisender 

zu  Pferd  Abschied  von  einer  weinenden  Dame. 

Tum  te  .  .  . 

Weü  Jch  aUein  ^ch  liehen  thu,  .  .  , 

»31.  (30)  (4)  Oben  vier  Becher.  Unten  ein  junger  Mann  bei 
einem  Springbrunnen  in  Gesprtich  mit  einer  Magd ,  welcher 
ein  Hund  Fleisch  aus  einem  von  ihr  gehaltenen  Geföss 
stiehlt.  ~  Abgebildet  in  Beceer. 

Dum  Iq/biua  .  .  . 

Gleich  wie  d\ß  Hiindlein  vnverj^hn,  .  .  . 
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Mo.  99.   (84}    (5)    Oben  fünf  Becher.   Colen  zwei  sich  mit  Sdiwer- 
iern  Schlagende. 

Gloria  nomiMos  .  .  . 
PraeM,  Hoffori,  Hkmm  .  .  . 

a  tS.    (SS)   (6)   Sechs  Becher,   Ein  Jttger  mit  vier  Hunden. 

Oiia  ui.  .  . 

Auff  ditfk  ich  flieh  dm  Mi{ffiggang,  ,  .  . 

>  84.  (88)  (7)  Sieben  Becher,  der  links  zu  nnterst  befindliche 
wird  von  einem  wohlbeleibten  Koch  auf  der  rechten  Hand 
getragen. 

Et  nqftroi  .  .  . 

In  meinem  die^/l  ich  grq/k  vnruhe,  .  .  . 

»  85.  (84)  (8)  Zwischen  vier  Becherpaaren  eine  Arabeske.  Cnteo 
zwei  Affen. 

Poeula  laetiUam .  .  . 

Der  Wein  ergetMt  de$  Met\/bhen  BerU,  .  .  . 

»  86.  (8S)  (9)  Neun  Becher,  an  deren  einem  eine  Cartonche  mit 
den  Buchstaben  i  A  hangt.  Unten  die  Fabel  vom  Kranich 
und  Woir. 

H<ifhm  etiä 

DamU  der  Kranich  milig  a^/k 


*  ZI,    (86)  (40)  Ein  nach  rechts  gerichtetes  geschmücktes  Frauen- 
zimmer mit  Becher  in  der  Linken. 

Mierdictur  apnd  .  .  . 

Wer  M  der  Türckefl  Wein  thiU  irincken,  .  .  . 

»  88.    (87)  (14)   Ein  Kriegsmann  von  hinten,  eine  Hellebarde  mit 
der  Rechten  haltend.  Rechts  unten  ein  Becher. 

Magna  petant .  •  . 

Gr<(ft  Gnt  und  Geld  acht  toh  gering,  .  .  . 

»89.    (88)  (4  t)   Ein  Maler  hebt  mit  der  Rechten  einen  Becher  em- 
por und  halt  mit  der  Linken  Palette,  Pinsel  und  Malerstock. 

NnUus  imaginibut .  .  . 

Kein  Ku^ß  achtet  man  m  Türekey  .  .  . 

9  40.    (39)  (43)   Der  Grosssultan,  auf  einem  nach  links  vorne  ga- 
loppirenden  Ross,  halt  in  der  Linken  einen  Becher  empor. 

Vina  tuit .  .  . 

Mich  tonndert  toarumh  du  den  Wein .  .  . 

»  44.    (40)    (4)   Drei  Zecher  bei  einem  kolossalen  Humpen. 

DtiM'ntim  vinum ... 
GotU  gab  \ß  Wem,  .  •  • 
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Mo.  41.  (44)  (I)  Oben  swei  Humpen,  anten  ein  tanzendes  Bauern'^ 
paar. 

Bt  ne  ,  .  , 

der  Bam$r  dem  Sabbatk  iag  ,  .  , 


•  48.   (41)   (8)    Oben  drei  Humpen.    Unten  ein  Ehepaar  an  ge- 

decktem Tisch. 

Dormit  herus  ... 
I  Weil  Berr  vnd  Praw  Jhin  voll  vnä  tlind  .  .  . 

•  44.   (4a)  (4)   Oben  vier  Humpen.  Unten  prügelt  ein  Mann  seine 

Frau. 

Vii,   dolOj  .  .  . 

Wie  snoägt  man  di/hm  Weib  Jb  recht .  .  . 

•  45.    (44]  (5)  Fünf  Humpen.  Bacchus,  auf  einem  Welnfass  stehend. 

Unten  links  ein  Winzer,  rechts  ein  die  Schalmet  blasender 
Satyr  und  ein  Bock. 

Talis  apud  .  .  . 

Aijb  pflog  m  der  Beydef{ftABfft .  .  . 

i  •  46.  (45)  (6)   Sechs  Humpen.   Unten  zwei  Brettspieler. 

Ei  giUa  .  .  . 

WeU  durchs  gelOek  auff  difbr  Erdn  ,  .  . 

•  47.   (46)  (7)   Sieben  Humpen.   Unten  ein  Narr,  an  einem  Feuer 

sitzend,  welcher  an  einem  Bratspiess  ein  Ferkel  brät  und 
einen  Becher  zum  Munde  führt;  eine  Xatze  klettert  auf 
seinen  Rücken. 

Pingis  amicUiam 

Äuff  dt\ft  du  mögß  den  Praten  fiMt»  .  .  . 

»  48.   (47)  (8)  Zwischen  acht  Humpen  in  zwei  Reihen  eine  gro- 
teske Verzierung.   Unten  ein  Panther. 

Opf  tma  res  .  .  , 

Mqft  i/l  aUMeit  das  befle  xiU,  .  .  . 

>  49.  (48)  (9)  Neun,  durch  Weinreben  verbundene  Humpen. 

Cemis  ut .  ,  . 

Hie  ßef^u  wie  dj/k  unterß  Glqfi  .  .  . 

■  &0.  (49)    (40)    Ein  geputztes  Frauenzimmeri  mit  der  Rechten 
einen  Humpen  emporhaltend. 

Nil  wrtute  .  .  . 

Was  nutzt  euch  Tugend  jr  jungen  QfeUen,  .  .  . 

•  S4.   (80)  (44)  Ein  schreiender  Soldat,  nach  rechts  gerichtet,  in 

seiner  Rechten  ein  Pistol  haltend.  Zwischen  seinen  Füssen, 
ein  Humpen. 

Et  tua  ,  .  . 

Dir  hab  ich  edler  Bache  nun  .  .  . 


B«eker. 
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Stemm  oder  Ge/ellenbuoh.  Mü  vü/ehönm  Sf^rOchen  mteh  alter- 
ley  offnen  tmd  bürgerkeken  Schildien  imd  Helmen  .  .  .  Fronet- 
fürt  I57i.  8*. 

287.  Das  Kunst-  und  Lehrbftchlein. 

Bbckbk  hat  unter  No.  27  die  spätere,  vollständigere  Aus- 
gabe des  J.  1599  zu  Grunde  gelegt ,  wir  wählen  die  lateinische, 
4  678  erschienene  Ausgabe»  da  in  der  späteren  viele  ursprüng- 
Jich  nicht  für  das  Kunst-  und  Lehrböchlein  bestimmte ^  aus 
anderen  Werken  entlehnte  Holzschnitte  abgedruckt  sind,  und 
geben  zugleich  eine  vergleichende  Zusammenstellung  der  Blätter 
im  Enchiridion,  im  Kunslbüchlein  4  599  und  in  der  Becker' sehen 
Beschreibung.  Ueber  die  Titel  und  die  Anzahl  der  Holzschnitte 
der  verschiedenen  Ausgaben  berichten  wir  am  SchluBs. 

Leider  fehlen  in  dem  mir  vorliegenden  Exemplar  des  En- 
chiridion  ein  paar  Blätter. 

Bnchl-     KbbsÜ». 
No.  rMiM. 

4 A4 

t.   Zehn  Köpfe At 

8.  Cybele  auf  dem  Drachen At 

4.  Weibliche  Figur  mit  Krug  u.  Schaale.  A4 

5.  DieGeometrie.  (Wohl  die  Melancholie?)  B4 

6.  Ein  Jäger  mit  zwei  Hunden BS 

7.  Judith  mit  ihrer  Magd BS 

H.  Bacchas  auf  einem  Fass B  4 

9.  Flora  bei  einer  Blumen vase C  4 

10.  Ein  Herr  mit  einem  Becher Gt 

44.  Venus  Überreicht  Mars  einen  Pokal.  CS 

42.  Europa  auf  einem  Stier C4 

48.  Fortuna  auf  einem  Globus ,  mit  Segel .  D4 

44.  Diana DI 

45.  Ein  Flöten-  und  Dudelsackhiäser .   .  D8 

46.  Ein  Fähndrich D4 

47.  Zwei  Türken  zu  Pferd E4 

48.  Ein  knieender  Trommelschläger.  .   .  Et 

19.  Neptun  auf  einem  Seepferd ES 

SO.  Eine  Nymphe  auf  einem  Einhorn.    .  £4 

24.  Eine  Frau  mit  einem  Kind,  Brustbild.  Fi 

iS.  Ganymed  auf  dem  Adler Fi 

SS.  Zwei  Satyrn  mit  Früchten FS 

54.  Der  Glaube F  4 

55.  Eine  säugende  Frau G4 

26.  Zwei  gehamischte  Genien GS 

27.  Zwei  Genien  mit  einem  Topf.  ....     GS 

28.  Ein  Ochse  mit  dem  Malerwappen.    .     G4 


A4  r.       Bl.    1  r. 

G4r. 

•    28  V. 

H4  V. 

»    32  V. 

Itr. 

•    33  r. 

C4r.        i 

•    42  r. 

E4  v. 

i    20  V. 

DSV.        ) 

i    45  V. 

KSr. 

n    89  r. 

fehlt. 

■       •   •   •   • 

CS  r.        i 

i    40  V. 

Hl  r.        1 

•    29  r. 

FSr.        i 

•   SSr. 

K4  v.       i 

»    40  V. 

Fl  r. 

i    24  r. 

N4  v.       . 

>    52  V. 

YSr. 

>    86  r. 

0  4  V.        i 

1    51 V. 

DSV. 

•    14  V. 

B4  V.        1 

1      8V. 

B2r. 

»     6r. 

DSr.        1 

»    15  r. 

D4  r.        I 

1    16  r. 

HSr.       - 

>   34  r. 

BS  r.       ■ 

.     7r. 

A4  r.        n 

.     ♦r. 

ASv.        ■ 

8\. 

Üo2  V.     ■ 

446Y. 
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Encbi-  RsBStb.  p^. 

N*,  ridion.  19W.  "•**•'• 

19.  Drei Cbenibim  u.ein Engel  mite.  Laute.  H4  A4  v.  Bl.  4  v. 

SO.  Drei  Pilger Ht  ESv.  »48v. 

31.  Eid  EnteDjttger Ha  C4v.  »4Sv. 

3).  Ein  Bischof. H  4  L  9  ▼.  »  4S  v. 

31.  Herkules  QDd  die  Hydra 14  D4v.  »4Sv. 

34.  Venus  und  Amor,  ringend IS  B  4  r.  »    8  r. 

35.  Diana  auf  einem  Hirsch 13  C3r.  »44  r. 

36.  Eine  knieende  weihliche  Figur.    ...  Ik  H4r.  »Str. 

37.  Herkules  mit  dem  nemtfischen  Löwen.  K4  Dtr.  »44  r. 

38.  Eine  Nymphe  und  ein  Bttr,  den  Dudel- 
sack spielend KS  Clv.  »40v. 

49.  Ein  Fähndrich ;  an  der  Fahne  ein  Kreuz .  K  8  0  3  r.  »  66  r. 

40.  Cortius  stürzt  sich  in  den  Abgrund.   .  K4  BSy.  »   6v. 
44.  Ein  Trommelschläger,  schlagend.    .   .  L4  0  4r.  >  66  r. 

41.  Ein  Bischof,  in  der  Linken  ein  Buch.  LS  L8v.  »  48  v. 

43.  Ein  Landsknecht,  nach  rechts  gehend.  L8  08  r.  »  66  r. 

44.  Venus  mit  zwei  Amoretten L4  BSv.  »   6  v. 

45.  Ein  Bischof,  vom  Rücken M4  L4  v.  »  44  v. 

46.  Ein  Trompeter,  nach  links  reitend.     .  Mt  SS  r.  »  78  r. 

47.  Schlafende  Frau  mit  Hund  im  Schooss.  M8  OS  v.  »64  v. 

48.  Venus  und  Amor M4  14  v.  »86v. 

49.  Mars  sitzend N4  GSr.  »  S6  r. 

50.  Ein  Türke  zu  Pferd.    .    .   . NS  Y4v,  »86v. 

51.  Romulus  und  Remns  mit  der  Wölfin  .  N8  B4  r.  »   8  r. 
51  Ein  Reiter,  nach  links  galoppirend.    .  N4  ZSr.  »  90  r. 

53.  Ein  Bischof. 0  4  LS  r.  »  4S  r. 

54.  Venus  und  Amor OS  6  8v.  »S7v. 

55.  Ein  Bauer,  eine  Bäuerin  umfassend.  .  0  8  F4  ▼.  »S4  v. 

56.  Judith  mit  Holofernes' Haupt 0  4  E8  v.  »49v. 

57.  Ein  Bischof. P  4  L  4  r.  »  44  r. 

58.  St.  Matthäus PS  B4r.  »  SO  r. 

59    Wappenschild  mit  Adler P  8  fehlt.  »  . . .  • 

60.  Ein  Bauer  mit  Handpferd P  4  Aa  8  r.  »  96  r. 

64.  Ein  Bischof Q4  L8r.  »  48  r. 

08.  Die  Gerechtigkeit QS  HSv.  »80v. 

03.  St.  Hieronymus Q8  E8r.  »49r. 

04.  Die  Stärke Q4  ISv.  »  84  v. 

06.  Saturn  mit  einem  Kinde R  4  6  4  r.  »  88  r. 

00.  Jupiter  auf  dem  Adler RS  GSv.  »  86  v, 

07.  Geharnischter  mit  Schild  und  Kolben.  R8  N4  r.  »  6S  r. 

08.  Apollo  auf  dem  Sonnenwagen R  4  G  4  r.  »  S6  r. 

09.  Venus ,  von  einem  Satyr  belauscht  S  4  B  8  v.  »    7  v. 

70.  Merkur SS  GSr.  » S7  r. 

7«.  Luna S8  G4v.  » S6  v. 

78.  Mars,  Venus  und  Amor S4  G4  v.  »   9v. 

73.  Ceres  mit  Sichel T4  K4  r.  »  40  r. 

74.  Die  Wahrheit  mit  Spiegel TS  IS  r.  »  84  r. 

75.  Amor,  einen  Pfeil  abschiessend.  ...  T8  A4v.  »    4  v. 

76.  Gimon  und  Pero. T4  C4  r.  »   9  r. 
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No. 

77.  Ein  knieender  LandsiuiAcht 

78.  Ein  Ritter,  nach  links  galoppirend, 
mit  Lanze 

79.  Ein  Landsknecht  mit  einem  Hahn.  . 

80.  Stehender  Soldat  mit  Wurfepiess.    . 

84.  Ein  Fechter  mit  Stange 

88.  Dessen  Gegner 

88.  Ein  Fechter  mit  Dusack 

84«  Dessen  Gegner.  . 

86.  Zwei  Fechter  mit  rweihttnd.  Schwer» 
tem 

88.  Desgi 

87.  Ein  tanzendes  Bauempaar 

88.  Wappen  mit  aufgerichtetem  Löwen. 

89.  Vier  Genien  mit  Musikinstrumenten. 
88.  Zwei  Genien,  einen  Fruchtkorb  tra^ 

gend 

84.  Ein  Genius  mit  Falme,  zu  Pferd.  .  . 

88.  Zwei  Genien,  von  der  Jagd  zurück- 
kehrend  

98.  Brustbild  eines  Türken  mit  Scepter 
und  Streitaxt 

94.  Desgl.,  sitzend,  vom  Rücken.  .   .   . 

98.  Türke,  von  hinten,  die  Rechte  am 
Sttbel 

98.  Brustbild  eines  Türken  mit  Schwert 
in  der  Rechten »   •   • 

97.  Desgi.  mit  Schild  und  Scepter. .  .   . 

98.  Desgl.  sitzend 

99.  Brustbild  eines  Türken,  am  Turban 
eine  lange  Feder.  .  - 

400.  Türke,  im  Armstuhl  mit  hoher  Lehne 
sitzend 

404.  Brustbild  eines  Türken,  mit  Streit- 
kolben.  

401.  Brustbild  eines  Türken,  von  hinten; 
links  ein  Zelt 

408 

404 

408 

408 

407. 


ridloa. 
V4 

V8 
VB 
V4 
X4 
X8 
X8 
X4 

Y4 
Y8 
Y8 
Y4 
Z4 


lase. 

08  r.      Bl.  54  r. 


a4 
a8 


FfSr. 
08  ▼. 
N8v. 
P4  r. 
04  t. 
P8v. 
P8  r. 

P8  r. 
P4  V. 
F8r. 
fehlt. 
B4  ▼. 


Z8      Alv. 
Z8      Air. 

Z4      A8r. 


M4v. 

N8r. 


a8  NlT. 

a4  Mlv. 

b4  ÜBT. 

bl  N4  r. 

bS  Mir. 

b4  L4v. 

c4  N4  T. 


M8r. 


4  48  r. 
58  T. 
54  V. 

57  r. 

56  t. 

58  t. 

59  r. 

58  r. 

57  t. 
28  r. 

5  T. 

8v. 
8r. 

Sr. 

48  T. 
50  r. 

50  T. 

46  t. 

47  t. 

49  r. 

46  r. 
44  t. 

49  V. 

47  r. 


Die  Fama,  Feierabend's  SymltoL 


cl 

c8  

c4  

d4      

dl  

d8       

d  4  enthält  die  Adresse. 


Im  Jabr  1578  erschienen  zwei  Ausgaben,  eine  lateittische 
und  eine  deutsebe,  die  erstere  unter  dem  Titel :  BNCHIRIDION 
Arüs  jmgmdi,  fingendi  ^fcuipendi:  In  quod  The/aunu  notwi  6l 
mgent^  vmiarum  figurarwn,  worü,  muUerum,  infantum  k  mr 
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malmm,  te  vfimn  adokfeenüae  eupidae  adeo^'  onmium  arüs  huius 
mumthm  est  eangesius,  Äuth.  Justo  Ammanno  Tig.  M.D.LXxyw. 

VUirCOVOATI  4D  MOBNVlf. 

\  ntel,  3  Blatt.  Widmung  an  Hier.  Aug.  v.  Holzhusen  mit 
dessen  Wappen ,  4  08  nicht  bezifferte,  unten  signirte  Blätt.,  auf 
deren  Stirnseiten  die  Holzschnitte  gedruckt  sind.  Schluss- 
sduift :  niAifcoFVBTi  ad  mobnw  per  pbtbvm  Fahricwm  (Schmidt), 
impen/b  Sigifinundi  Feyrabend.  M.  D.  LXXVni. 

Beckbb  giebt  die  Zahl  der  Blätter  auf  4  04  an,  was,  ver- 
glicben  mit  unserer  Specification ,  offenbar  unrichtig  ist;  sie 
beßufl  sich  auf  4  08  sign.  Blätter. 

Der  Titel  der  deutschen  Ausgabe  vom  J.  4  578  lautet  nach 
Bbcebb:  Kun/i  vnd  Lehrbüchlein  für  die  anfahenden  Jungen 
Daraus  reiffen  vnd  Malen  su  lernen  Darinnen  allerley  Art  lußige 
md  artHehe  fürreiffimg  von  Manns  vnd  Weibsbildern  Desgleichen 
von  Kindlein  Thierlein  vnd  andern  ßückkin  .  .  .  Durch  Jos  Aman 
von  Ziirych.  Im  4  578  Jar.  i.A. 

4  Titel,  5  S.  Dedication  an  die  Gotdsohmiede  Hans  und 
Elias  Lencker  zu  Nürnberg,  4  04  Blätt.  und  4  Bl.  Schlussschrift. 
Der  Titel  steht  in  einem  ovalen  Rahmen,  der  mit  den  allegori- 
schen Figuren  der  Sculptur  und  Malerei  und  mit.  vier  Genien, 
deren  einer  das  Malerwappen  hält,  verziert  ist.  Wir  fügen 
dieser  Becker* sehen  Beschreibung  hinzu,  dass  diese  Titel- 
einCassung,  H.  5"  9"',  Br.  i"  9''',  von  Chr.  v.  Sichern  ge- 
schnitten ist,  dessen  Zeichen  unten  nach  links  steht.  Scblnss- 
sdirift :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Main ,  durch  Peter  Schmid, 
m  Verlegung  Sigmund  Pegrabends.  4  578 . 

Eine  dritte  Ausgabe  erschien  4  580  in  zwei  Theilen,  yon 
welchen  der  erste  93,  der  zweite  63  Holzschnitte  enthält, 
woruntw  zwei  Todtentanzscenen.  Der  Titel  des  zweiten 
Theils  weicht  von  dem  zuvor  angeführten  deutschen  Titel 
ab :  Der  Ander  Theil  deß  neuwen  Kunßbuchs,  in  welchem  Beiffen 
vnd  Mahlen  zu  lehmen.  Allen  Kunßiebenden  zu  nutz  an  tag 
geben  u.  s.  w. 

Die  vollständigste,  von  Becker  beschriebene  Ausgabe  er- 
schien acht  Jahre  nach  J.  Amman's  Tod,  4  599,  sie  enthält 
ausser  der  Titelvignette  293  Holzschnitte.  Ihr  Titel  lautet: 
Kunflbikhleiny  Darinnen  neben  Fürbildung  vieler,  Geißlicher  vnnd 
Weltlicher,  Hohes  vnd  Niderßands  Per/onen ,  /o  dann  auch  der 
Türckifchen  Kajlfer  vnnd  derfelben  Oberßen  .  .  .  vnnd  etHche 

26* 


404  JosT  AmiAN. 

Hdm  vnd  Helmdecken  begriffen.  AUee  auff  da»  wieHkhß  tmd 
kOnftÜch/l  geriffen »  durch  wejßUmdl  den  fÜrtreffUehen  tmd  foeU-- 
ber&mbien  Jq/l  Ammon  von  Nürnberg.  Jetwund  von  neu>em^  ailen 
denen  y  Jo  der  Kunß  der  Maler ey  xu  gethan^  vnd  deren  Ueb- 
habem,  aujonderm  Gefallen  Mufammen  verfaßt  ^  vnd  an  Tagen 
geben.  Gedruckt  zu  Franckfuri  am  M<v^^  i599.  Schiuss- 
Schrift  :  Getruckt  zu  Franckfuri  am  Mdyn^  durch  Romonum  Bea- 
tum,  in  Verlegung  Johann  Feyrabends, 

4  Titel  mit  Vignette,  Fama  auf  einem  Springbrunnen,  t  BlStt. 
Dedication  an  Octav.  Straden  zu  Roßberg  und  4  47  Blatt,  mit 
293  Holzschnitten. 

Eine  späte  Ausgabe  erschien  1669  unter  dem  Titel  der 
ersten  deutschen  Edition  »tn  Verlegung  Johah  Georg  Watthem 
Formfehneider,  ti  Sie  hat  keinen  Text  und  keine  Seitenzahlen, 
aber  Signaturen,  die  bis  i3  gehen,  und  enthält  ii  Holzschnitte. 
Den  zweiten  Theil  dieses  Buches  bildet  J.  Amman*s  Pferdebuch. 

SS8.  Das  Thierbneh. 

Dieses,  nicht  mit  dem  Jagdbnch  zn  verwechselnde,  in 
mehreren  Ausgaben  erschienene  Buch  beschreibt  Bbckbii  unter 
No.  15.  Wir  legen  wie  Becker  die  voUstSndigere  Ausgabe  vom 
J.  159S  unserer  Beschreibung  zu  Grunde,  geben  jedoch  nicht 
die  mit  den  verschiedenen  Ausgaben  oft  wechselnden  ge- 
druckten Ueberschriften  an,  sondern  zur  besseren  Unter- 
scheidung die  Stellungen  der  Thiere  selbst.  Wie  gewöhnlich, 
hat  Becker  die  Ueberschriften  nicht  genau  wiedergegeben, 
auch  unter  den  Holzschnitten  die  Abbildung  des  Kn^odils 
übersehen. 

Der  Titel  lautet :  Thierbuch,  Sehr  KunfUiohe  vnd  Wolgeriffene 
Figuren,  von  aUerley  Thieren,  durch  die  weitberühmien  Jqß  Amr 
man  vnnd  Bans  Boek/perger,  Jampt  einer  Bejchreibung  jhrer  Art, 
Natur  vnd  Eigenfchaffi ,  auch  kurtxweiUger  Bi/lorien ,  fo  dorsi» 
dien/Uich.  Menniglich  »um  b^en  in  Reimen  ge/iellL  Durch 
den  Ehmhafften  vnd  Wolgelerten  Georg  Schauern  von  München. 
Allen  Kunßliebhabem  su  ehren  und  Jonderm  gefallen  in  Truek 
geben  vnd  verlegt.  Durch  Sigmund  Feyerabends  Erben,  Mit  Rom. 
Kegf.  Mayeß,  Freiheit.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Magn,  Im  Jar 
M.D.LXXXXIL 
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i  Titel  mit  liegendem  Lö^en  als  Vignette,  S  BlSIt.  Dedi- 
cation  an  den  Siegel-  und  Wappenscbneider  Ulricb  Schwayger 
in  Augsburg,  4  BlStt.  gereimte  Vorrede  von  G.  Scballer  an  den 
Leser,  99  BlStt.  mit  f07  Tbierabbildungen ,  4  Seiten  gereimte 
Schlussschrift  und  Adresse :  Gedruckt  %u  Franckfort  am  Mayn, 
bey  Johan  Feyerabendf  in  Verlegung  Sigmund  Feyerabends  Erben. 
U.D.LXXXXII.  Ueber  jeder  Abbildung  ist  der  Name  des 
Hiieres,  unten  ein  Gedicht  abgedruckt.  Die  Blätter  sind  bis 
zum  Eichhorn  nur  auf  den  Stirnseiten  bedruckt ,  von  da  an  auf 
beiden  Seiten,  auf  Bl.  bij  ist  verso  ein  Gedicht  von  G.  Schaller 
eingeschoben.  Die  Holzschnitte  sind  %''%"' h.  und  t'*  W'"  hv, 

4.  Ein  Elephant.  Von  vorne,  bei  einem  Baum.  Rechts  anlen  das 

Zeichen. 

l.  Desgl.  Von  hinten. 

t.  Desgl.   In  Profll  nach  linkf.   Links  das  Zeichen. 

4.  Desgl.   In  Profil  nach  rechts. 

5.  Ein  Löwe.   Liegend,  nach  links. 

6.  Eine  Löwin.   Nach  rechts  gehend. 

7.  Ein  Löwe.   Stehend,  nach  rechts,  in  Profil. 

8.  Eine  Löwin.   Stehend,  nach  links,  in  Profil. 

9.  Ein  Panther.   Stehend,  nach  rechts,  in  Profil. 
\%.  Ein  Drache. 

44.  Bin  Tiger.   In  Profil,  nach  links.   . 

41.  Desgl.   Ebenso.   Rechts  das  Zeichen. 

41.  Ein  Kameel.   In  Profil,  nach  links. 

44.  Desgl.   Halb  nach  rechts,  wo  ein  grosser  Baum. 

45.  Desgl.   Fast  von  vorne,  mit  Reitgeschirr. 
41.  Ein  Nashorn.   In  Profil  nach  rechts. 

47.  Bin  Einhorn.   Nach  rechts  galoppirend. 

48.  Desgl.   Sein  Hom  in  die  Erde  bohrend. 

49.  Ein  Hirsch.   Nach  links  laufend. 
18.  Desgl.   Stehend,  nach  links. 

84.  Zwei  Brandbtrscfae  nnd  eine  Hirschkuh. 

88.  Ein  Dammhirsch.    Stehend,  naeh  rechts. 

88.  Bin  Reh.   Stehend,  nach  rechts. 

84.  Ein  anderes.  Fressend,  nach  liiiks. 

85.  Eine  Gemse.   Nach  rechts. 

86.  Eine  Sau.  Fast  von  vorne,  hei  einem  links  befindlichen  Baum. 

87.  Eine  wilde  Sau.   Nach  rechts,  in  der  Erde  wühlend. 

88.  Desgl.   Nach  rechts  gehend. 

89.  Ein  Stachelschwein.    In  Profil,  nach  rechts. 
80.  Ein  Ochse.   Ebenso.  ,,j 

34.  Des^l.   Ebenso,  liegend. 

88.  Desgl.   Nach  links  springend. 

38.  Bin  Stier.   Nach  links  vorne  gewendet. 

84.  Eine  Kuh.   Liegend,  nach  links. 

35.  Desgl.   Grasend ,  nach  rechts. 

36.  Ein  Kalb.   In  Profil ,  naoh  rechts. 
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57.  Bin  -Lnehs.    Sitzend,  elwas  nach  links. 

58.  Desgl.  Stehend»  nach  rechts. 
89.  Ein  Pferd.   Liegend. 

40.  Desgl.  Angeschirrt. 

41.  Des^.   Hinten  ausschlagend. 
4t.  Desgl.  Nach  linlcs  laufend. 

48.  Desgl.  Sich  nach  rechts  bttumend. 

44.  Desgl.   Wie  No.  44. 

45.  Ein  Ackergaul.   Nach  rechts,  grasend. 
48.  Ein  Esel.  Nach  links,  mit  einem  Sack. 

47.  Bin  Maniesei.  Bepackt. 

48.  Ein  Esel.  Nach  rechts,  mit  langer  Leibdecke. 

49.  Bin  Elenthier.   Nach  rechts. 

50.  Ein  Wolf.   Nach  links,  ein  Schaaf  im  Maul. 
5t .  Bin  Widder.  Nach  links. 

58.  Ein  Steinbock.  Nach  rechts  springend. 

58.  Ein  Geisbock.  Nach  links. 

54.  Eine  Geis.  Fressend. 

55.  Desgl.  Stehend,  nach  links.  Unten  das  Zeichen. 

56.  Ein  indianischer  Geisbock.   Nach  rechts,  fressend. 

57.  Eine  indianische  Geis.  Stehend,  nach  rechts. 

58.  Ein  Schaaf.  Nach  rechts,  fressend. 

59.  Ein  Fuchs.   Sitxend,  mit  Ente  Im  Bboi. 

80.  Desgl.   Stehend,  nach  rechts,  mit  Huhn  im  Maul. 

84.  Desgl.  Nach  links  laufend,  mit  Ente  im  Maul. 

8t.  Ein  Kettenhund.  Nach  rechts.  Links  das  Zeichen. 

68.  Ein  Hund  mit  Halsband.  Nach  links. 

84.  Ein   englischer  Hund.    Liegend,    nach   rechts.    Unten  das 
Zeichen. 

85.  Ein  Spürhund.   Nach  links.  Im  Grund  eine  verfeUene  Mauer. 

88.  Ein  Hund  mit  einem  Hasen.  Nach  links. 

67.  Ein  Haushund.   Nach  links,  an  einem  Knochen  nagend. 

68.  Ein  Windspiel.  Nach  rechts  laufend. 

89.  Eine  Katze.  Mit  einer  Maus  spielend. 
70.  Desgl.  Sitzend,  fast  von  vorne. 

74.  Ein  Hase.   Nach  rechts,  hockend. 

7t.  Desgl.   Nach  links  laufend. 

78.  Ein  Kaninchen. 

74.  Ein  Bär.  Mit  der  Pfote  einen  Schttdel  packend. 

75.  Desgl.  Nach  links,  Honig  in  einem  Bienennest  naschend. 
78.  Desgl.  Sitzend,  mit  Bienenwaben. 

77.  Desgl.  Nach  links,  angekettet. 

78.  Ein  Greif.  Nach  rechts  schreUend  auf  den  Hinterfttssen. 

79.  Desgl.  Nach  rechts ,  auf  allen  Vieren  stehend. 

80.  Ein  Dachs,  (n  Profil,  nach  rechts. 

84.  Eine  Otter.  Nach  rechts,  mit  einem  Fisch  im  Maul. 

81.  Ein  Biber.  Nach  links,  sitzend. 

88.  Desgl.  Nach  links  laufend,  einen  Fisch  im  Maul. 

84.  Eine  Meerkatze  (Affe).  Nach  links,  mit  einem  Ring  nnl  den 
Leib. 

85.  Desgl.  Im  Begriff  einen  Baum  in  erklettern. 
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H.  Bin  Fabitn   (Affe).     In 'Rackbhen,   mit  SUdien   über  der 

Schalter. 
87.  Ein  Affe  und  zwei  Junge,  mit  Früchten. 
13.  Ein  Igel.  Nach  links,  in  der  Nähe  eines  Baumes. 
S».  Z^ei  Marmelthiere  vor  ihrer  Htthle. 

90.  Zwei  Eichhörnchen  auf  einem  Baum. 

91.  Ein  Krokodil.   Nach  links. 
9i.  Zwei  Frösche. 

91.  Ein  Adler.  Auf  einem  Ast  sitzend. 

94.  Bin  Stransa.  Nach  links  schreitend. 

95.  DeagL  Nach  rechts  stehend,  mit  Hufeisen  im  Schnabel. 

96.  Der  Vogel  Phönix  im  Feuer. 

97.  Der  Pelikan  in  seinem  Nest,  nach  rechts. 

98.  99.  Indianischer  Hahn  und  Henne,  beide  nach  links. 
190.  Die  Krop^ans.  Nach  rechts,  an  einem  Sumpf. 

404.  Der  Kranich,   einen  Stein  mit  der  einen  erhobenen  Kralle 

haltend,  nach  rechts. 
409.  Bin  Storch.    An  einem  Fluss,   mit  einer  Schlange  in  Kralle 

und  Schnabel. 
491.  Drei  Enten  im  Teich. 
404.  Ein  Papagei  auf  dem  Zweig  eines  Baumes. 
4  OS.  Zwei  Pfaue. 

406.  Hahn  und  Henne. 

407.  Der  Basilisk,  ein  geffftgeltes,  hahntthnliohea  Geschöpf  mit 
Krokodilenschwanz. 

Aasgabe  von  1569. 

Beschrieben  Ton  Hbllbr  unter  dem  Titel :  Em  nemo  Thier- 
6iieA.  EigmUMehe  tmd  auch  ffründüehe  Btfehrmbung  aUerlep  ffier 
tnd  xwey  ßssigen  Thieren/  vom  großen  bis  zum  klwyUn/fampi 
deren  Arij  Wefm/Nahxr  vnd  Eigenfchafft:  ErßUch  durch  den  weit- 
herkimplen  Harj/en  Socl^/perger  den  jungem  von  Säkx^urg  m 
nifirung  geßeUf/  Folgendta  gerben  durch  den  Kuti/hrtiehen  Joß 
imman  van  Zürich:  Nun  jeUt  durch  Geargium  Schaüerum  wm 
Mimehen  ganU  Pei£ßg  befchriehen/  vnd  in  Teutfche  Reimen  ge^ 
feffet  etc.  Scblnasschrifl :  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Maiyn/  bei 
MaränLechler/ in  Verlegung  Hieronymi  Feierabende  tu  4569. 

Diese  Ausgabe  hat  nach  HBUun  nur  4  04  Holzschnitte,  mit*- 
lün  S  weniger. 

Aasgabe  von  1579. 

Von  Ebeht  No.  524  aufgeführt.  Der  Titel  scheint  im 
Wesentlichen  mit  der  von  uns  beschriebenen  Ausgabe  über- 
einzustimmen. 

Ausgabe  von  1592. 
Yen  uns  beschrieben. 
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Aasgabe  von  16t2# 
¥oD  Hbinbkbn  aufgeführt. 

Ausgabe  von  1617. 
Mit  1 06  Holzschnitten.  Sdilussschrifl :  Gedruckt  xu  Prmck- 
fmi  am  Mayn,  bey  ArUhony  Hummen,  in  Verlegung  Frantz  iVtc- 
hß  Roiken,  im  Jahr  M.  DC.  AVIL 

Angewandt  wurde  endlich  ein  Tbeil  der  Holzstöcke  zu : 

\ .    Nemoer  Wunderbarlieker  Thiergarten.    Durch  Juncker  Hemr. 
von  HöveL  Franckfurt  am  Main  bei  M.  Becker,  in  Verlegung 
Chr.  Egenolphs  Erben.   3  Theile.   1601.  4^ 
Wbigbl  No.  18407. 

9.  OBGONOBlIA  RVRALIS  et  DOHESTICA  .  .  .  ffiebevom  von 
M.  JOANNI  COLERO  zwar  befehrieben,  Jetzo  aber  .  .  .  ver^ 
beffert ,  in  39B(I3  £«(13^  abgetheilt  .  .  .  Gedruckt  vnd  Ver- 
legt.,, Mayniz,  Durch  Nieolaum  Heyl ANNO  Jf.  DC.  XIF. 

fol.    Mit  Kupfern  von  Merian   und   36  Holzschnitten  des 

Thierbuchs,  von  welchen  einige  Veränderungen  aufweisen. 

Bine  spHtere  Ausgabe  erschien  1 69  2  zu  Frankfurt  in  t  Theilen, 

fol. ,  mit  etwas  verSndertem  Titel. 

Sieben  Kopieen  nach  Abbildungen  des Thierbuchs  finden  sich  in: 
M.  JOHANNIS  GOLBRI  CALBNOARIUII  PERPETUUM,  Et  Libri  Oeeono- 
miei:  Da»  iß,  Einßetswerendtr  CaUnäer^  .  .  .  Wittenberg ,  In  Ver- 
legung Paul  Hehnge  Bud^fUhrer»  dt^JMe,  Anno  1613.  4«. 

239.  Plinina' Natni^eBchichte. 

GAU  PLINH  SECVNDI,  Des  Wekberumbten  Boehgelekrten 
alten  Phüqfophi  vnd  Naturkundigers ,  Bücher  vnd  Schriflm ,  von 
Natur,  ort  vnd  eygenfchafft  aller  Creaturen  oder  Ge/chäpfe  Gottesy 
AI»  nemkehf  von  den  Menfehen,  . . .  vndjhre»  gleichen.  Jetzundt 
widerumb  mUjbnderm  fleiß  dureh/ehen ,  mU  vielen  firtreffhehm 
Hi/lorien  gebeffert  vnd  gemehrt ,  .  .  .  deßgleichen  vor  nie  auß- 
gamgen.  Allen  Apoteckem,  Hauflvättem  .  .  .  nützlich  vnd  dknfi- 
Höh.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn ,  ta  Verlegung  Sigmund 
Pegerabend».  M.D.LXXXIIÜ.  fol. 

4  Titel,  4  BlStt.  Vorrede  an  Michael  Ludwig  und  Ferdinand 
von  Freyberg  dedicirt,  lud  Plinius'  Bericht  über  seine  Bücher, 
\  Bl.  vom  Nutzen  der  Erkenntniss  der  Thter-Naturen  von  Th. 
Gaza,  388  beziff.  Seilen,  8  Bl&tt.  Register.  Schlussschrift:  Ge- 
druckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  bey  Johann  Feyerabendi,  in  Ver- 
legung Sigifmundi  Feyerabendt». 
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Die  in  den  Text  eiogMrackten  Hoteschnitte  können  sStent* 
lieh  in  anderen  Werken  vor,  Wo  ihr  Inhalt  von  uns  näher 
angegeben  worden  ist :  in  verschiedenen  Bibelausgahen ,  im 
Krie^uch»  im  Thierbucb,  in  den  KunsUem  und  Handwerkern. 
Aof  dem  Titel:  Die  Thiere  gehen  |in  die  Arche ;  an  der  Spitee 
der  Vorrede :  eine  Seegöttin ,  die  Harfe  spielend ;  am  Schluss 
der  Vorstücke :  die  Fama,  beide  aus  dem  Wappenbuch.  Der 
erste,  von  dem  Menschen  handelnde  Theil  hat  4t  Stöcke,  die 
nicht  alle  von  J.^ Amman  sind;  öfters  sind  zwei  Stöcke  dicht 
nebeneinander  gedruckt ;  der  zweite ,  die  Thiere  beschreibende 
Theil  hat  94  9  Stöcke,  die  ebenfalls  nicht  alle  von  J.  Amman 
sind  und  zum  grössten  Theil  schon  im  Thierbuch  vorkommen. 

Vom  Plinius  erschien  eine  Anzahl  Ausgaben  vom  J.  1565 
bis  1651,  die  einzeln  zu  beschreiben  zu  weit  führen  würde.- 
Beckee  beschreibt  die  erste.  Wesentliche  Abweichungen  kom-«' 
men  in  diesen  Ausgaben  nicht  vor,  einige  kleine  Abweichungen 
im  Titel ,  Differenzen  im  Standort  und  in  der  Anzahl  der  Holz- 
schnitte verstehen  sich  von  selbst. 

Die  erste  Ausgabe  erschien,  wie  schon  gesagt,  t565, 

eine  zweite  t57t, 

eine  dritte,  lateinisch,   f68f, 

eine  vierte  t584,  alle  diese  noch  im  Feierabend* sehen 
Verlag, 

eine  fünfte  4  600  bei  Johann  Säur,  in  Verleguüg  Elia 
Willers, 

eine  sechste  4  64  8,  durch  Johann  Bringers  S.  Wittib, 
Smnptibns  Ruiandiorum.    4^ 

eine  siebente  4  654,  durch  Ant.  Humme.    4°. 

940.  Jagd-  und  Fontrecht. 

Jag  vnd  Far/hrecht ,  Das  iß:  Vndericht  Chur:  vnd  Für/Üicher 
Landi  —  auch  Graff  vnd  Herrjchafften^  vrmd  anderen  Obrigkeiten  ^ 
6e6te(,  von  verhawoung  vnd  tviderhauwung  der  Wald  vnd  ge^ 
hShM,  Auch  den  Wildibänm,  Fi/chereyen  vnd  was  Jblchem  an- 
hangt ,  .  .  .  anzurichten.  Weiter  Jind  herzu  kommen  ettiche  gute 
ConJlUa,  ,  .  .  entfeheiden  worden.  Sampt  etlichen  guten  Colr- 
l€cianien,  dergleichen  hie  vor  nie  gedruckt  Jind.  ErßHchen  auß- 
gangen  durch  den  Emveßen  vnd  Eochgelarten  Noe  M eurer,  der 
Rechten  Doctor,     vnd    Churfür/lHchen   Pfaltzgräuifchen    Raht, 
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jHmmder  v^mjm  aufs  nemöe  wid$rumb  .  .  .  gmmkrt  tmd  ge- 
bejfmi,  Mü  R9m.  Ke^.  May.  Fmäkgi^,  Gedruekt  au  Firanek^ 
fort,  1681.    foK 

In  Bbckba  hSttte  dieses  Bodi  an  der  Spilze  der  Jagdbüdier 
stehen  sollen,  da  es  ein  Jahr  friiher  als  diese  erschien»  niciht 
4689,  wie  Becker  irrig  anglebt. 

I  Titel ,  3  Blatt.  Vorrede  an  Graf  Georg  von  Brbadi  von 
N.  Meurer,  186  beciff.  BiStt. ,  am  Sohloss  die  Fama  und  die 
Adresse :  GedruM  nu  Fraafiart  am  Mofu,  durA  Mer  Sekmiid, 
In  verleffmng  Sigmuaid  Feyerabeadi.  ANNO  M,  D.  LXXXI. 

Unter  den  in  den  Text  gedrückten  Holxschnitten  konunen 
\t  bereits  im  Thierbuch,  t  andere,  auf  Bl.  39  v.,  Vdgel 
vorstellend,  sind  Ton  Yirg.  Solis,  die  übrigen  stellen  vor: 
eine  Sanjagd,  auf  dem  Titel,  Orpheus  zwischen  den  Thieren 
auf  der  Leier  spielend,  BL  1,  ein  Jäger  mit  Hom,  BL  9  o.  37, 
ein  Köhler  und  Bauer,  BL  3,  Zimmerleute,  BL  8,  zwei  Köhler, 
gegen  ihre  StSbe  gestützt,  BL  H ,  ein  JSger  mit  einem  Falken, 
BL  13. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  Jagd*  und  Forstrechts  erschien 
4676  ebenfalls  bei  Sig.  Feierabend. 

Ml.  Das  Jagdbach« 

iVetfto  lag  vnd  Weydioerek  Buch,  Das  iß  eine  gründliche 
^  Befchreibung  Vom  Anfang  der  Jagten ,  Auch  votn  Jäger,  /einem 
Hom  vnd  SHmm,  Hunden,  .  .  .  Item  von  der  Hir/eh,  Schweins y 
Hafen,  wüden  KaUen,  .  .  .  Jagt,  Item  vom  AdeHehen  Wegd' 
werk,  der  Paikeney  (?) ,  Beyffen  vnd  Pederfjnel . . .  Gedruckt  su 
Pranckfurt  am  Mayn,  bei  Johann  Fegerabend,  Jn  Verlegung  Sig^ 
mundt  Feyerabendts.  4689.  fol. 

4  Titel ,  3  BlätL  Yorstücke  mit  einer  Yorrede  an  Graf  Al- 
brecbt  von  Nassau-Saarbrücken,  4  03  gez.  BlätL  Das  Ganze  ent- 
hält mit  Binschluss  der  Titel-  und  Schlussvignette  4  46  Holz- 
schnitte mit  Binschluss  der  yielen  Wiederholungen,  die  kleineren 
unter  diesen,  Thiere  vorstellend,  koomien  bereits  im  Thierbuch 
vor.  —  Die  Wiederholungen  haben  wir  in  der  folgenden ,  nach 
Bbckbb  aufgenommenen  Specification  weggelassen. 

4.  Ein  Jäger,  einen  Hirsch  jagend.  Titelvignette, 
t.  Jagdbare  Thiere.  Bl.  4  recto. 

5.  Jagdgesellschaft  zu  Tisch  im  Freien.  BL  4  verso. 
4.  Ein  Jäger  mit  zwei  Hunden.   Bl.  t  r. 

6.  Ein  Jäger,  mit  Hunden  auf  die  Jagd  ziehend.  BL  t  v. 
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6.  MusiJuioteD  zum  Jagdraf.  BL  I  v.  •—  5  r. 

7.  Ein  Schiff  mit  Hunden.   Bl.  5  v. 

8~H.  Vier  verschiedene  Hunde.   Bl.  6  v.  —  8  r. 

15.  Jiger  mit  Händen  vor  einem  Handestall.  Bl.  8  v. 
II.  Bande  an  einem  Bronnen.  Bl.  i  •  r. 

14.  Hunde  zerreissen  einen  Hirsch.  Bl.  1 5  r. 
45.  Ein   Jager   überbringt   einem   Fürsten    den  Vorderlauf   eines 
Hirsches.   Bl.  16  r. 

16.  Bin  Hirsch,  von  Hunden  gejagt.  Bl.  46  v. 

17.  ICranke  Hunde  erhalten  Arznei.  Bl.  17  r. 
48.  Eine  Sauhatz.  Bl.  $i  v. 

19  — Sl.  Drei  verschiedene  Hirsche.  Bl.  28  r.  —14  r. 
tl.  Ein  Kalb.   Bl.  i4  v. 
lt.  Drei  Hirsche.  Bl.  16  r. 

84.  Begattung  eines  Hirsches.  Bl.  18  v. 

tS.  Rehbock  und  Dammhirscbgeweihe.   Bl.  19  v. 

18.  Pferdehirsch.   Bl.  80  r. 
IT.  Zwei  Geweihe.  Bl.  84  v. 

18.  Stehender  Hirsch.  Bl.  88  r. 

19.  Hirschgeweihe.  Bl.  85r.  a.  v. 

48.  Zwei  Jäger  mit  Hunden.  Bl.  86  r. 

41.  Auszug  zur  Jagd.   Bl.  41  r. 

41.  Desgl.  y  dabei  ein  Wagen  mit  Frauen.  Bl.  41  v. 

41.  Jiger  mit  Hfilthom.  Bl.  46  v. 

44.  Ein  Jttgermahl.   Bl.  47  r. 

45.  Ein  Hirsch,  in  einem  Netz  gefangen.   Bl.  47  v. 

46.  Ein  Hirsch ,  von  Hunden  niedergeworfen.   Bl.  60  v. 

47.  Ein  wildes  Schwein.  Bl.  67  v. 

48.  Eine  Sauhatz.  Bl.  69  r. 

49.  Ein  wildes  Schwein.   Bl.  60  r. 

50.  Ein  dergl.  von  hinten.   Bl.  64  v. 

51.  Ein  Wolf  zerreisst  ein  Lamm.  Bl.  65  r. 
51.  Ein  Wolf  mit  einer  Ente.  Bl.  65  v. 

88.  Ein  Wolf  und  Hühner.  Bl.  68  v. 

54.  Wölfe  zerreissen  einen  Hirsch.   Bl.  71  v. 

55.  56.   Zwei  Wolfsjagden.   Bl.  71  v.  u.  76  r. 
57.  Eine  Fuchsjagd.  Bl.  79  v. 

59.  Ein  Fuchs  macht  Jagd  auf  eine  Ente.  Bl.  81  v. 

60.  61.  Zwei  Hasen.    Bl.  84  v.   86  r. 
II.  Eine  Hasenjagd.  Bl.  86  r. 

81.  64.    Zwei  Falkenbeizen.    Bl.  87  r.   88  v. 

85.  Kaninchen.  Bl.  91  v. 

61.  Kaninche^jagd.  Bl.  98  r. 

87.  Ein  Fuchs.   Bl.  95  v. 

88.  Ein  Dachs.   Bl.  97  r. 

89.  Dachsgraben.  Bl.  98  v. 

70.  Eine  Bärenhatz.  Bi.  400  v. 
74.  Desgl.  Bl.  101  r. 

71.  Ein  Luchs.  Bl.  101  r. 

78.  Ein  Steinbock.  Bl.  4  Ol  v. 
74.  Eine  Gemse.  Bl.  488  r. 
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Dieses  Jagdbudi  ist  eine  freie  BearbeMuDg  der  YmetiB  dm 
Joeques  du  Pouäkntx. 

Ein  zweiter  Theil  dieses  Jagdbuches  ersdiien  unter  fol- 
gendem  Titel :  Anderer  Theü  der  AdeOeken  Weydwerck ,  SemUeh 
Fakhurey,  Be^iffen  rnd  Feder/piely  Wie  die  Paleken  sm  tragen, 
zu  Hauben,  %u  locken,  ätzen  vnd  auff  den  Baub  auMtibringen ,  .  . . 
In  vier  Bücher  verfaffet  .  .  .  von  neuwem  in  Truek  verferügeiy 
Durch  Johann  Beller,  der  Bechten  Doctor,  vmd  Sigmundi  Feyer- 
abendi.  Gedruckt  su  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Johann  Feger- 
abend, in  Verlegung  Sigmund  Feyerabendts,   1582.    (Bbcebb.) 

Dieser  Theil  enthält  ohne  die  Vorstficke  75  besiff.  UStt., 
mit  Einschlass  der  Titel-  und  SchlussTignette  und  der  vielen 
Wiederholungen  im  Ganzen  58  Holrschnitte. 

4.  Ein  Jfiger  richtet  eiDea  Fal-      40.  Ein  Hand  a.  ein  Falke.  BL  4  4  r. 
ken  ab.  Titel  Vignette.  44.  Vogelfang  mit  Netaen.  Bl.  Sir. 

t.   Falkenjagd.  Bl.tr.  4i.  Ein  Vogelsteller  bietei  einer 

5.  Falkenbeize.   Bl.  4  t.  Dame  VOgel  an.  Bl.  4S  r. 

4.  Bin  Jäger  mit  einem  Falken.      41.   Reiherjagd.   Bl.  4t  ▼. 
Bl.  5  V.  44.   Enten.  Bl.  44  r. 

5.  Ein  Falke.  Bl.  7  r.  45.  Rebhilhnenagd.   BL  47  r. 
S.   Zwei  dergi.   Bl.  8  r.  46.    Eine  Otter.   Bl.  65  r. 

7.  Ein  Adler.   Bl.  8  v.  47.  Ein  Biber.  Bl.  66  v. 

8.  Ein  Geier.  Bl.  40  r.  48.  Fischbng.  Bl.  67  r. 

8.   Desgl.  Bl.  48  r.  48.   Ein  Fischer.   Bl.  68  r. 

248.  KOiuiUiehe  Figiuren  von  allerlei  Jsigd- 

Qnd  Waiilwerk. 

KOn/lUche  Wolgeriffene  New  Figuren,  von  allerlai  Jag  vnd 
fVeidtwerek ,  Durch  dm  Kunftreiehm  Jqft  Ammon ,  fVonhälft  am 
Nürnberg,  an  Tag  gebracht.  Allen  Liebhabern,  AU  Makm,  Gold- 
fchmidt,  Bildhauwem,  vnd  welche  lufi  wwr  Kunß  haben,  sv 
Ehßren :  Auch  durch  auß  mit  Lateini/chen  vnd  TetU/chen  Beimen, 
dergleichen  vor  nicht  außgangen.  Mit  Bömi/cher  Ka^,  Maie/l. 
Freiheit.  Zu  Franekfort  am  Magn,  6ey  Martin  Leehler,  In  rer- 
legung  Sigmund  Feyerabends.  M.  D.  LXXXIL  4*. 

4  Titel  mit  der  Fama ,  4  Bl.  Vorrede  mit  S.  Feierabends 
Bildniss,  es  folgen  dann  die  Jagdvorstellungen,  über  welche  la* 
teinische ,  unter  welche  deutsche  Verse  mit  Ueberscbriften  ge- 
druckt sind.  Dieser  Darstellungen  sind  40,  sie  sind  3**  3*^'  h. 
und  i"  3"'  br.  Die  BIStter  sind  nicht  bezüTert ,  sondern  tragen 
unten  Signaturen. 
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Laut  der  Vorrede  ist  dieses  Bach  als  ein  Auszog  des  grossen, 
in  demselbea  Jahr  erschienenen  Neaw  Jagd  vnd  Weidwertk- 
buch  za  betrachten,  in  welchem  die  einzelnen  Thierabbiidungen 
weggelassen  worden,  weshalb  wir  ancb  hier  auf  eine  Spoci* 
fication  der  betreOenden  Vorstellungen  nicht  eingehen. 

Eine  lateinische  Ausgabe  dieses  Buches  führt  folgenden 
Titel:  VENATVS  ET  AVCVPIVM  ICONIBVS  ART1FICI08ISS.  AD 
VIVVM  EXpreffa,    iL /uccmcUs  verßnu   ülußrata,    Per  Joan. 

Adam,  Lonicerum,  FrancoforUmum cvm  ghatia  et  paivi- 

LiGio  »PBaiALi.    PaANCPOBTi  Impen/ls  Stgifinundi  Fey^abendif. 
M,D.IXXXU.    4». 

I  Titelbl.,  t  Blütt.  Vorrede  an  A.  von  Gablentz,  16  Blatt. 
Gedidite,  40  BlKtt.  mit  ebensovielen  auf  die  Stirnseite  ge- 
druckten Jagdvorstellungen,  iB  BiStt.  Gedichte  der  alten  Römer 
über  die  Jagd,  \  Schlussbl.  mit  der  Fama  und  der  Adresse: 
FraneoforU,  bx  oppicina  mahtini  lbcrlbbi,  iiipensis  sigis- 
■vRDi  pbtkbabbndii.  m.d.lxxxh.  Die  Jagdvorstellungen ,  über 
welche  lateinische,  unter  welche  deutsche  Verse  mit  (Jeher- 
schrillen  gedruckt  sind,  sind  dieselben,  nur  die  Reihefolge 
weicht  hie  und  da  ab. 

Eine  zweite  deutsche  Ausgabe  erschien  4  592,  mit  den- 
selben, aber  in  der  Reihenfolge  hie  und  da  abweichenden 
Holzschnitten.  Kün/lUehe,  Wolgeriffene  New  Fig%iren,  von 
aUerlai  Jagt  vnd  Weidwerek,  Alien  Liebhabern  der  Maler  Kunjl, 
auch  GoUfehmieden ,  BiUUhawem,  ic  Zu  Ehren  vnd  Wolge fallen 
wngericht,  vnd  an  tag  gehen.  Durch  den  Kun/hreichen  vnd  FFMt- 
berhOaubten  Jq/i  Amman.  Darzu  mit  ArtHehen  Latein^/chen 
Verfen,  .  .  .  gelieret.  Mit  RÖmifcher  Kagf.  Maieß,  Preyheit. 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  M.D.LXXXXU.  i\ 

\  Titelbl.  mit  der  Fama ,  3  Blatt.  Vorrede  mit  S.  Feier- 
abeod*s  BUdniss,  es  folgen  jetzt  die  40  Jagd  Vorstellungen.  Am 
Schluss  die  Fama  und  Adresse:  Gedruckt  zu  Frankfurt  am 
Mttjn ,  durch  Johann  Feyrabendt ,  In  Verlegung  Sigmundt  Fegr- 
abendte  Erben.  Anno  M.  D.  XCII. 

Im  J.  4  661  worden  die  Stöcke  zum  letzten  Male  zu  fol- 
gendem Werk  angewandt :  AdeUche  Wegdwereke  Das  ift ,  Auß^ 
fühirUche  Be/chreibung  vom  Jagen  .  .  .  mit  deß  Kun/hreichen  Jofi 
immons  wolgeriffenen  Jadt-Figuren  außgezieret  .  .  .  Franckfurt 
em  Mayn,  bey  Joh.  Wilhelm  Amman  und  Wilh,  Serlin  Buchh. 
Im  Jahr  t66f.  4^ 
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%  Tit^lStt.,  ein  gedrockter  und  ein  in  Kupfer  gestochener, 
9  Blitt.  Dedication  an  Landgraf  Georg  zu  Hessen  und  Register, 
S58  beziff.  Seiten,  4  unbeziff.  Bi.  mit  zwei  Holzsdinitten :  Diana 
auf  dem  Hirsch  und  einer  sitzenden  Nymphe. 

Nicht  alle  Holzschnitte  dieses  letzteren  Werkes  gehören 
J.  Amman  an ;  die  ihm  angehörigen  kommen  aber,  wie  be- 
reits gesagt,  im  Jagdbuch,  einige ,  was  BBcna  nicht  anmerkt, 
im  Kunstbüchlein  vor. 

944.  Das  Feld-  und  Aekerbaubuch. 

New  PeUU  vnd  Aekerbmo ,  Darinnen  OrdentHch  begriffen  Wie 
man  auß  reehtem  Grund  der  ATolnr,  auch  langumiger  erf ahneng 
in  XV  Büßker  befchrieben,  welcher  geßaU  jede»  LandgtU^  .  .  . 
auffs  be/le  stu  beßeUen  vnd  mU  aüerhand  Feldarbeit  recht  mu 

Jörgen ErJUich  durch . .  •  Peirum  de  Cre/centii»  bejcl 

JetMt  aber  durch  einen  Hochgelehrten  des  Feldbawee  wolerfahmen 
Herrn  der  AriMnei  Doetorem,  in  vnfer  Teui/che  Orthograpkia  vnd 
Sprach  an  Tag  gAracht,  .  .  .  Getruckt  mu  Franek/wrt  am  Magn, 
i683.    fol. 

4  Titel  mit  einer  Holzschnittvignette:  ein  mit  Ochsen 
ackernder  Bauer,  i  BiStt.  Vorstücke,  an  der  Spitze  der  De- 
dication ein  Wappen,  666  beziff.  Seiten,  5  BlStl.  Register, 
4  Schinssbl.  mit  der  Adresse  des  P.  Schmid  und  S.  Feierabend. 
Die  vielen  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitte  —  einige  nicht 
von  J.  Amman  —  kommen  bereits  im  Thierbuch ,  in  den  Jagd- 
büchem ,  in  Fugger's  Gestüterei  und  in  anderen  Wwken  vor, 

245.  Fagger,  von  der  Gtostüterei. 

Von  der  Ge/HUerey ,  Das  iß  Ein  grundüiche  bejchreibung  wie 
vnnd  wa  man  ein  Gejlilt  von  guten  edlen  Kriegsrojjfen  auf/richten, 
vnderhalten ,  vnd  wie  man  die  jungen  von  einem  Par  gu  dem 
andern  erziehen /oll  ^  biß  ße  einem  Bereuter  tum  abrichten  n» 
vndergeben,  vwnd  ßefo  abgerieht  in  langumiger  Ge/undhait  mu 
erhalten.  Allen  Uebhabem  der  Beutereg  hodi  vnnd  nidem  Stande 
»ehren  vnnd  gefallen  geßellet  vnd  an  tag  geben ,  durch  den  wol~ 
gebomen  Herren  Marcoen  Fuggeren  y  Herren  von  Kirchberg  vnd 
Weiffenhom.  Dergleichen  noch  nie  im  TYuck  außgangen.  San^t 
einem  ordenlichen  Regißer  vnnd  Verueichnus  der  Caqntel.    Mit 
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Ke^tflkher  Maüßai  Gnaden  vnnd  Freyheit  nicht  nach  zutrucken. 
Geirwkt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  in  Verlegung  Sigmund  Feyr^ 
abendt.  Anno  4  584.   fol. 

1  Titel,  3  BISU.  vom  J.  1577  datirtie  Vorrede,  4  BlStt. 
Register,  \%9  beziff.  Blatt.  An  der  Spitze  der  Dedication  das 
Fa^er  sehe  Wappen.  H.  3"  9'",  Br.  i"  i"\  Am  Schluss  die 
Fama  und  die  Adresse:  Gedmekt  zu  Ptanekfori  am  Mayn, 
dunh  Martin  LeeMer,  In  Verlegung  Sigmund  Feyrabends.  Anno 
U»D,L,XXXUIL  Die  Holzschnitte,  im  Ganzen  39,  koomien 
zom  Theil  auch  in  anderen  Büchern  vor. 

4.  Fünf  Pferde  auf  der  Weide.  Titelvignette. 

1.  Zwei  rechtshin  reitende  Spiessjungen.  Am  Ende  der  Vorrede. 

Folgende  No.  S  — le  finden  sich  im  Register  ahgedruckt: 

3.  Ein  Reiter  mit  geschmücktem  Handpferd.    Unten  links   das 
Zeichen  IF  mit  dem  Schneidemesser. 

4.  Der  Kaiser,  nach  links  reitend. 

5.  Nach  links  galoppirender  Tnrnierritter. 

6.  Nach  rechts  galoppirende  Dame  mit  nebenherlaufeudem  Diener. 

7.  Ein  Stallmeister  ^hrt  einen  Cavalier  zu  Boss  von  rechts  hervor. 

8.  Drei  Pferde  im  Freien. 

%.  Gesatteltes,  an  einen  Pfahl  gebnndenes  Pferd.  - 

^%.  Nach  links  gekehrtes,  geschmücktes  Reitpferd. 

M.  Nach  links  gekehrtes,  aasschlagendes  Pferd. 

12.  Ein  Hengst  bespringt  eine  State. 

13.  Drei  Pferde  auf  der  Weide  und  ihr  Hüter. 

U.  Von  hinten  gesehenes  Pferd  nnd  ein  beschttftigter  Stallknecht. 

U.  Ein  Rossarzt  bereitet  Medicin  für  ein  von  vorne  gesehenes 

Pferd. 

11  Nach  links  reitender  Falkonler.   BI.  4. 

«7.  Wie  No.  I.   BI.  S. 

48.  Ein  Stallknecht  striegelt  ein  Pferd.  El.  e. 

19.  Ein  Pferd,  vor  eine  Schleife  mit  9  Säcken  gespannt.  BI.  9. 

20.  Wie  No.  40.    BI.  40. 

21.  Im  Schritt  nach  links  reitender  vornehmer  Mann.   BI.  4i. 

22.  Ein  im  gestreckten  Galopp  rechtshin  jagender  Ungar.  BI.  44. 
28.  Ein  König  sn  Pferd.  BI.  40. 

24.  Ein  rechtshin  galoppirender  Cavalier.  BI.  48. 

25.  Ein  Hafschmidt  giesst  einem  Prerd  Arznei  ein.  BI.  94. 

26.  Ein  nach  rechts  reitender  Gerüsteter  mit  einem  Spiess  in  der 
Rechten.  BI.  97. 

t7.  Wie  No.  48.   BI.  89. 

28.  Turaierritler,  mit  eingelegter  Lanze  nach  rechts  galopplrend. 

BI.  85. 
22.  Nach  links  reitender  Cavalier.  BI.  87. 

88.  Unkshin  reitende  Dame  mit  nehenherlaafendem  Pagen.  BI.  89. 
81.  Nach  links  gekehrter  Reiter,  mit  einem  am  die  Mütze  gewan- 

denen,  aof  den  Rücken  herabfallenden  Tuch.  BI.  44. 
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IS.    Wie  No.  8.    Bl.  58. 

33.    Wie  No.  4  8.    Bl.  64. 

84.  Nach  rechts  galoppirender  Herr  mit  einer  Dame  hinter  sich. 
Bl.  68. 

85.  Vom  Rücken  gesehene  Dame,  rechUhin  irabend.  Bl.  75. 

36.  Wie  No.  4  2.    Bl.  84. 

37.  Wie  No.  4  4.    Bl.  89. 

88.  Drei  Pferde  im  Stall  und  drei  beschäftigte  Stallknechte.  Unlea 
links  das  Zeichen  des  Formschneiders  VF  (verkehrt).   Bl.  98. 

89.  Zwei  Pferde,   das  eine  krank  am  Boden  liegend,  das  andere 
von  einem  Jungen  geritten.   Bl.  4  46. 


Die  erste,  sehr  selten  vorkommende  Ausgabe,  mit  8  BlStt. 
Vorstücke  und  4  60BI8tt. ,  erschien  nach  Bbbbt  (No.  7997} 
ohne  Drackort  4578.  gr.  4^ 

Die  spStere  Ausgabe  vom  J.  4  644,  Prankf.  a.  M.  bei  Rotbe, 
Ist  ziemlich  werihlos. 

246.  Knnstreiehe  Figaren  der  Rentterey. 

Wir  legen ,  abweichend  von  Begkbr  ,  eine  andere ,  jedoch 
in  demselben  Jahr  erschienene  Ausgabe  unserer  Beschreibung 
zu  Grunde.    Der  Titel  lautet : 

ArtUche  vnnd  Kunßreiche  Figum  zu  der  Reutterejf ,  Jampt 
jrem  muJUrhafftem  Gejckmuek,  Dergleichen  nie  ait\ßgangen.  Jetzt 
e^/l  dunrch  den  Kunßreichen  Jq/l  Aihon  wohnhaft  zu  Nömberg 
gerijjfen.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  In  Verlegung  Sig- 
mund Feyrabend.   4  584.   4^ 

4  Titel,  t  BlStt.  Vorrede  an  den  günstigen  gutherzigen  Leser 
von  Sigm.  Feierabend.  Die  Holzschnitte ,  96  im  Ganzen,  sind 
von  Bl.  A4  bis  D 4  auf  die  Stirn-  und  Kehrseite  der  Blätter, 
von  E  ij  an  bis  X  4  nur  auf  die  Stirnseiten  gedruckt.  Auf  dem 
4,  Bl.  der  Signatur  Y  gehen  sie  zu  Ende,  dieses  Blatt  enthSlt 
recto  und  verso  einen  Holzschnitt.  Auf  Bl.  1t  dieses  Bogens 
steht  ein  lateinisches  Gedicht  von  W.  Heibach ,  andere  latei- 
'  nische  und  deutsche  Verse  folgen  demselben.  Die  Schluss- 
schrift lautet:  Getrucki  zu  Franckfort  am.Mayn,  Beg  Martin 
Lechlery  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabend.  ANNO  MDLXXXIUI 
Die  Holzschnitte  entbehren  eines  erklRrenden  Textes. 

4.   Ein  nach  links  schreitendes  Pferd.   Am  Schluss  der  Vorrede. 
% — S4.  Ritter  zu  Pferde,  welche  theils  mit  Lanzen,   theils  mit 

Schwertern  gegeneinander  kämpfen. 
88.  Ein  Trompeter»  rechtshin  galoppirend. 
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13.  Ritter,  im  Schritt  uach  rechts  reitend. 
94.  Reiter  anf  stallendem  Hengst. 

53.  Nach  links  jagender  Reiter,  seine  Pistole  über  dem  Kopf 
schwingend. 

iB.  Reiter  im  Schritt,  nach  rechts. 

27.  Ca  valier,  mit  Reitgerte  in  seiner  Rechton. 

28.  Nach  rechts  galoppirender  Reiter  mit  grossem  Panzerkragen. 
i9.  Desgl.  mit  einer  Pickelhaube. 

31.  Nach  links  coarbettirender  Reiter. 

34.  Nach  links  jagender  Reiter  mit  Commandoslab  in  der  Rechten. 

32.  Zwei  nach  links  reitende  Kuirassiorc. 

33.  Ein  Heerpaaker,  im  Schritt  nach  links  riMlcnd. 

34.  Zwei  Spiessjungen  (?),  nach  links  reitend. 

35.  Zwei  Reiter  mit  Pickelhauben ,  nach  rechts. 

36.  Ein  Reiter  nach  links,  behelmt,  mit  geschlitztem  Kleid. 

37.  Nach  links  reitender  Edelmann,  die  Linke  in  die  Seite  gestützt. 

38.  Ein  Trompeter.  Das  Pferd  nach  links. 

39.  Ein  Reiter  im  Schritt,  nach  links. 

40.  Ein  Ungar,  im  Schritt  nach  links  reitend. 

4t.   Ein  nach  links  Galoppirender  in  ungarischer  Tracht. 

49.  Zwei  Reiter  nach  links,  der  rechts  anf  galoppirendem  Ross. 

43.  Ein  im  Schritt  nach  links  reitender  Rittor  mit  Streitaxt,  die 
er  anf  seinen  Schenkel  stützt. 

44.  Reiter  nach  links  mit  schmal  randigem  Hut. 

45.  Ein  Reitknecht  zu  Pferd,  nach  rechts,  ein  gesatteltes  Pferd 
nebenher  führend.   Mit  dem  Zeichen  des  Formschneiders  M  F. 

46.  Zwei  im  Schritt  rechtshin  reitende  Spiessjungen. 

47.  Reiter  nach  rechts  im  Schritt,  seinen  linken  .\rm  auf  die  Hüfte 
stutzend. 

48.  Ein  Reiter  im  Schritt  nach  rechts,  mit  blankem  Schwort  in 
der  Rechten. 

49.  Der  römische  Kaiser,  nach  rechts  galoppirend. 

50.  Der  römische  König,  im  Schritt  nach  rechts  reitend. 

5«.  Reiter  im  Schritt  nach  links,  mit  Reitgerte  in  der  Rechten. 

'ti.  Zwei  nach  links  reitende  Doctoren. 

•"'3.  Ein  Mann  höheren  Standes,  nach  links  reitend. 

54.  Ein  nach  rechts  galoppirender  Reiter  mit  kurzem,  pelzbe- 
setztem Mantel  und  einer  Schleife  am  Knie. 

55.  Ein  nach  rechts  gekehrter  Ritter  auf  ruhig  stehendem  Pferd. 

56.  Ein  nach  links  trabender  Reiter  mit  kurzem  Mantel. 

57.  Ein  nach  links  galoppirender  Ritter  in  vollständiger  Rüstung. 

58.  Ein  von  hinten  gesehener,  etwas  nach  rechts  gerichteter  Reiter. 

59.  Ein  Reiter  nach  rechts,  etwas  von  hinten  gesehen. 

€0.  Eine  nach  links  reitende  Dame  mit  nebenher  laufondem  Pagen. 

61.  Ein  Reiter  nach  rechts,  mit  Pickelhaube  auf  dem  Kopf  und 
Harnisch  unter  dem  offenen  Wams. 

(9.  Ein  nach  rechts  galoppirender  Reiter,  dessen  Kopf  dem  Be- 
schauer zugewendet. 

SS.  Ein  nach  links  reitender  Falkonicr. 

64.  Ein  Reiter  im  Schritt  nach  rechts,  mit  einem  auf  seine  Hüfte 
gestütxten  Streithammer  in  der  Rechten. 

I.  27 
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65.  Ein  von  hinten  gesehener,  etwas  nach  rechts  gewendeter  Reiter 
auf  ruhig  stehendem  Pferd,  mit  Lanze  in  der  Rechten. 

66.  Ein  in  gestrecktem  Galopp  nach  links  reitender  Jäger. 

67.  Ein  Ungar,  nach  rechts  sprengend. 

68.  Ein  im  Schritt  nach  rechts  reitender  Kuirassier. 

69.  Eine  nach  links  trabende,  vom  Rücken  gesehene  Dame. 

70.  Ein  Herr  und  eine  Dame,  im  Schritt  nach  links  reitend. 
74.    Ein  nach  rechts  sprengender  Ritter  mit  Schild  und  Lanze. 

72.  Ein  nach  rechts  galoppirender  Herr  mit  einer  Dame  hinter  sich, 
beide  vom  Rücken  gesehen. 

73.  Ein  nach  rechts  gerichteter  Roiler  mit  Armbrust. 

74.  Ein  Türke  auf  einem  sich  zum  Sprung  erhebenden  Pferd. 

75.  Ein  Stallknecht  striegelt  ein  Pferd. 

76.  Ein  Cavalier,   im  Carriere  linkshin  reitend.    Das  Pferd  trägt 
einen  Maulkorb. 

77.  Ein  Reiter  im  Schritt  nach  rechts,  mit  einer  Büchse  am  Gürtel. 

78.  Ein  halbgehamischter,  nach  links  galoppirender  Reiter,  in  die 
Höhe  schauend. 

79.  Der  Käufer  eines  Pferdes  zahlt  dem  Verkäufer  Geld  in  die  Hand. 

80.  Ein  nach  links  galoppirendes  Pferd. 
84.   Ein  nach  rechts  galoppirendes  Pferd. 

83.   Ein  vor  eine  Schleife  mit  zwei  Säcken  gespanntes  Pferd. 

83.  Ein  gesatteltes  Pferd,  au  einen  Pfahl  gebunden. 

84.  Nach  rechts  gerichtetes  Saumpferd,  mit  zu  Boden  gesenktem 
Kopf  and  Kraut  im  Maul. 

85.  Ein  nach  links  gerichtetes,  gesatteltes,   angeschirrtes  Pferd, 
im  Zurückgehen  begriffen. 

86.  Ein  lediges,  nach  rechts  springendes  Pferd. 

87.  Eine  nach  rechts  galoppirende  Dame  mit  nebenher  laufendem 
Diener. 

88.  Drei  Pferde  auf  der  Weide. 

89.  Nach  rechts  trabendes  Pferd,  den  Schweif  hoch  tragend. 

90.  Nach  links  gewendetes,  ausschlagendes  Pferd. 

91.  Ein  im  Schritt  nach  rechts  reitender  Türke. 

92.  Eine  nach  links  galoppirende  Dame,  mit  Gerte  in  der  Linken. 

93.  Eine  nach  rechts  reitende  Dame,  das  Pferd  in  stolzem  Schritt. 

94.  Ein  Hufsohmidt  giesst  einem  Pferd  Arznei  ein. 

95.  Ein  beladenes  Maulthier  und  ein  Esel. 

96.  Einem  Pferd  wird  zur  Ader  gelassen. 

97.  Ein  Pferd  wird  gebrannt. 

Diese  Ausgabe  ist  als  ein  Auszug  aus  der  in  demselben  Jabr 
erschienenen  grösseren  Ausgabe  zu  betrachten.  Stg.  Feierabend 
äussert  sieb  in  der  Vorrede  darüber  folgendermassen :  >WeiI  aber 
folch  Buch  jedermenniglichen  zu  kaufliBn  z«  thewr,  vnnd  zu  be- 
zahlen vnerfchwinglich ,  •  habe  er  »ermeldte  Figuren  allein  in 
Truck  lauen  kommen,  darmit  ctwan  ein  manch  guter  Gesel,  so 
zween,  drey  oder  vier  Gülden  außzugeben  vnvermöglich ,  die- 
felben  auch  vmb  ein  geringes  Gelt  kauffen  vüd  bekoöien  könte 
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vnnd   nicht  vber  ihn  za  klagen  halte,   daß  er  die  Runft   zti 
thenwer  achtete ,  vnd  dem  vnvermöglichen  fürhalten  Ihete.« 

Die  grössere  Ausgabe,  in  welcher  ausser  vielen  anderen 
Darslellungen  die  nemlichen  IlolzschniUe  vorkommen ,  be- 
schreibt Brcker  aasführlich  unter  No.  39.  Wir  theilen  das 
Wesentliche  mit.  Der  Titel  lautet :  bitterliche  Heutterkunft, 
Darinnen  Ordentlich  begriffen ,  Wie  man  zu  vorderfi  die  Ritter- 
liche vnd  adeliche  Uebung  der  Reutier  cy ,  bevor  ab  in  Teut/chland, 
mit  mu/ler  ha  ff  tigern  GeJ'chmuck  .  .  .  vndcrfcheidcn  möge:  .  .  . 
Allen  Rittermäßigen  vnd  Adlichen  PerJonen  ,  .  ,  zu  Ehren  jetzt 
auffs  netv  an  Tag  geben  vnd  mitjchönen  Figuren  gezieret.  Der- 
gleichen nie  im  Truck  ausgangen.  Durch  den  edlen  geßrengen 
Herrn  L.  V.  C.,  gewefener  Ke^ferlicher  Majeßät  Stallmeijiei'. 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  Anno  domini  4  584.   fol. 

{  Titel,  2  Biält.  Dedicalion  an  Phil.  Landschad  v.  Steinnacli 
mit  dessen  Wappen,  i\  nicht  bezifT.  Blatt,  mit  Mnmmereien, 
Turnieren  u.  s.w.,  254  bezifT.  BlUtt. .  4  BlDtt.  Register,  f  Bl. 
Schlussschrift  mit  Peierabend's  Symbol.  Auf  dem  Titel  ein 
Beiter  nach  links  mit  einer  Gerte.  Auf  Bl.  4  beginnen  die 
Mummereien  grosser  Potentaten ,  in  Figuren  zu  Puss  und  Boss 
in  phantastischem  Costiim,  als  Gottheiten,  die  Rlemente  n.s.w. 
üeber  jeder  Vorstellung  deutsche  Verse.  MH  Bl.  M  beginnen 
die  Rilterkaropfe ,  mit  zehn  deutschen  Versen  ober-  und  unter- 
halb der  Darstellung.  Nun  folgen  bi9  Bl.  44,  mit  dem  Hofstaat 
des  Kaisers  in  ReiteHlguren  beginnend,  verschiedene  Reiter- 
ßgtiren  aus  verschiedenen,  meist  vornehmen  Ständen.  Von 
Bl.  54  —  84  sind  eine  Menge  Pferdegebisse  und  Zäume  abge- 
bildet. — ^  Wir  fügen  noch  hinza,  dass  auch  das  im  Tumier- 
boch  befindliche  grosse  Turnier  dieser  Ausgabe  der  Reiterkunst 
beigegeben  ist. 

Eine  späte ,  nicht  datirte  Ausgabe  hat  den  Titel :  Joß 
Amom  Pferdtr-Bueh,  SMMXilXMt  In  Verlegung  Johann  Georg 
IValthern,  Formjchneidem.  4^  Die  Signaturen  der  Blätter  sind 
durch  Sterne  ausgedrückt,  die  98  Vorstellungen  sind  immer  nur 
auf  die  Stirnseiten  der  BiStter  gedruckt.  Becker  kennt  diese 
um  1666  fallende  Ausgabe  nicht. 

Von  den  t)ben  angeführten  Ritterkampfen  worden  nach 
BecKRR^s  Angabe  t8  Stöcke  in  folgendem  Buch  angewandt: 
Künjtlicher  Bericht  vnd  allerzierlichjle  Be/chreibftng  des  , .  .  Herrn 
Friederici  GriforUs  . .  .  wie  der ßteitbahren  Pferde  .  .  .  ge/chicki 
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65.  Ein  von  hinten  gesehener,  etwas  nach  rechts  gewendeter  Reiter 
auf  ruhig  stehendem  Pferd,  mit  Lanze  in  der  Rechten. 

66.  Ein  in  gestrecktem  Galopp  nach  links  reitender  Jäger. 

67.  Ein  Ungar,  nach  rechts  sprengend. 

68.  Ein  im  Schritt  nach  rechts  reitender  Kuirassicr. 

69.  Eine  nach  links  trabende,  vom  Rücken  gesehene  Dame. 

70.  Ein  Herr  und  eine  Dame,  im  Schritt  nach  links  reitend. 

71.  Ein  nach  rechts  sprengender  Rittor  mit  Schild  und  Lanze. 

72.  Ein  nach  rechts  galoppirender  Herr  mit  einer  Dame  hinler  sich, 
beide  vom  Rücken  gesehen, 

73.  Ein  nach  rechts  gerichteter  Reiter  mit  Armbrust. 

74.  Ein  Türke  auf  einem  sich  zum  Sprung  erhebenden  Pferd. 

75.  Ein  Stallknecht  striegelt  ein  Pferd. 

76.  Ein  Cavalier,   im  Garriere  linkshin  reitend.    Das  Pferd  tragt 
einen  Maulkorb. 

77.  Ein  Reiter  im  Schritt  nach  rechts,  mit  einer  Büchse  am  Gürtel. 

78.  Ein  halbgehamischter,  nach  links  galoppirender  Reiter,  in  die 
Höhe  schauend. 

79.  Der  Käufer  eines  Pferdes  zahlt  dem  Vorkäafer  Geld  in  die  Hand. 

80.  Ein  nach  links  galoppirendes  Pferd. 
84,   Ein  nach  rechts  galoppirendes  Pferd. 

8i.   Ein  vor  eine  Schleife  mit  zwei  Sacken  gespanntes  Pferd. 

83.  Ein  gesatteltes  Pferd,  au  einen  Pfahl  gebunden. 

84.  Nach  rechts  gerichtetes  Sauropferd,  mit  zu  Boden  gesenktem 
Kopf  und  Kraut  im  Maul. 

85.  Ein  nach  links  gerichtetes,  gesatteltes,   angeschirrtes  Pferd, 
im  Zurückgehen  begriffen. 

86.  Ein  lediges,  nach  rechts  springendes  Pferd. 

87.  Eine  nach  rechts  galoppironde  Dame  mit  nebenher  laufendem 
Diener. 

88.  Drei  Pferde  auf  der  Weide. 

89.  Nach  rechts  trabendes  Pferd,  den  Schweif  hoch  tragend. 

90.  Nach  links  gewendetes,  ausschlagendes  Pferd. 

91.  Ein  im  Schritt  nach  rechts  reitender  Türke. 

92.  Eine  nach  links  galoppirende  Dame,  mit  Gerte  in  der  Linken. 

93.  Eine  nach  rechts  reitende  Dame,  das  Pferd  in  stoUeni  Schritt. 

94.  Ein  Hufscbmidt  giesst  einem  Pferd  Arznei  ein. 

95.  Ein  beladenes  Maulthier  und  ein  Esel. 

96.  Einem  Pferd  wird  zur  Ader  gelassen. 

97.  Ein  Pferd  wird  gebrannt. 

Diese  Ausgabe  ist  als  ein  Auszug  aus  der  in  demselben  Jahr 
erschienenen  grosseren  Ausgabe  zu  betrachten.  Sig.  Feierabend 
äussert  sich  in  der  Vorrede  darüber  folgendermassen :  »WeU  aber 
folch  Buch  jedermenniglicliea  zu  kauffen  zu  Ihewr«  vnnd  zu  be- 
zahlen vnerfchwinglich ,  f  habe  er  »ermeldte  Figuren  allein  in 
Truck  laircn  kommen,  darmit  etwan  ein  manch  guter  Gesel,  so 
zween,  drey  oder  vier  Gülden  außzugeben  vnvermöglich ,  die- 
felben  auch  vmb  ein  geringes  Gelt  kaullen  väd  bekoiiiefi  könte 
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TDnd  Dicht  vber  ihn  za  klagen  halte,   daO  er  die  Kanft   zu 
theower  achtete,  vnd  dem  vnvermögllchen  fürhaltcn  thete.a 

Die  grössere  Ausgabe,  in  welcher  ausser  vielen  anderen 
Darslcllongen  die  nemlichen  Holzschnitte  vorkommen ,  be- 
schreibt BecEEn  aosführlich  unter  No.  39.  Wir  theilen  das 
Wesentliche  mit.  Der  Titel  lautet :  /bitterliche  Reutterkunft, 
Darinnen  Ordentlich  begriffen ,  Wie  man  zu  vorder ft  die  Ritter- 
liche vnd  adeliche  Uebung  der  Reutterey,  bevorab  in  Teutjchland, 
mit  mu/ler  ha  ff  tigern  GeJ'chmuck  .  .  .  rnderfcheiden  möge:  .  .  . 
Allen  Rittermäßigen  vnd  Adlichen  PerJonen  ,  .  .  zu  Ehren  jetzt 
ouffs  neiv  an  Tag  geben  vnd  mitjchönen  Figuren  gezieret.  Der- 
gleichen  nie  im  Truck  ausgangen.  Durch  den  edlen  geftr engen 
Herrn  L.  V.  C..,  gewejener  Ke^ferlicher  Majeßäi  Stallmeißei-, 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  Anno  domini  1584.  fol. 

\  Titel,  2  Blatt.  Dedication  an  Phil.  Landschad  v.  Steinnach 
mit  des2;en  Wappen,  41  nicht  beziff.  Blatt,  mit  Afummereion, 
Turnieren  u.  s.w.,  254  bezIfT.  BPätt. ,  4  Blatt.  Register,  1  Bl. 
Schlussschrift  mit  Peierabend\s  Symbol.  Auf  dem  Titel  ein 
Heiter  nach  links  mit  einer  Gerte.  Auf  Bl.  4  beginnen  die 
Mnmmereien  grosser  Potentaten ,  in  Figuren  zu  Fuss  und  Boss 
in  phantastischem  Costüm,  als  Gottheiten,  die  Elemente  u.s.w. 
Ueber  jeder  Vorstellung  deutsche  Verse.  MH  Bl.  4  4  beginnen 
die  Ritterkämpfe,  mit  zehn  deutschen  Versen  ober-  und  unter- 
halb der  Darstellaog.  Nun  folgen  bis  Bl.  44,  mit  dem  Hofstaat 
des  Kaisers  in  Reiterfiguren  beginnend,  verschiedene  Reiter- 
ligtinen  aas  verschiedenen,  meist  vornehmen  StSnden.  Von 
Bl.  54  —  84  sind  eine  Menge  Pferdegebisse  and  Zäume  abge- 
bildet. —  Wir  fügen  noch  hinzu ,  dass  aach  das  im  Turnier- 
hoch  befindJiche  grosse  Turnier  dieser  Aasgabe  der  Retterkunst 
beigegeben  ist. 

Eine  späte ,  nicht  datirte  Ausgabe  hat  den  Titel :  Joft 
Amcm  Pferdtr-Buchy  cf)UQiC)f/)t3iC,  In  Verlegung  Johann  Georg 
Woithemy  Formfchneidem.  4".  Die  Signaturen  der  Blätter  sind 
durch  Sterne  ausgedrückt,  die  98  Vorstellangen  sind  immer  nur 
auf  die  SCirDseiten  der  BIMter  gedruckt.  Becker  kennt  diese 
am  1666  fallende  Ausgabe  nicht. 

Von  den  nben  angeführton  Ritterkämpfen  worden  nach 
BecKKK's  Angabe  1 8  Stdcke  in  folgendem  Buch  angewandt  : 
Künftlicher  Rericht  vnd  allerzierlichße  Befchreibftng  des . .  .  Herrn 
friedend  Grifonis  .  . .  wie  der ßteitbafiren  Pferde  .  .  .  gejchickt 
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jStt  machen.  —  Durch  Jok.  Patern  von  Arn/lein>  Fi'ank/urt  bei 
Gottfried  Tambaeh.  4  623.  fol.  Da  in  dieser  Ausgabe  die  Dedi- 
cation:  Augsburg  4  570,  datirt  ist,  so  muss  die  erste  Ausgabe 
dieses  Werices  in  dieses  Jahr  fallen.  Eine  andere  erschien  nach 
Hbinbcen  4  573  mit  Holzschnitten  von  J.  Amman,  eine  dritte 
4  576,  falls  hier  nicht  eine  Verwechselung  mit  dem  folgenden 
Werke  Fayscr's  stattfmdet,  diese  wie  die  beiden  ersten  bei 
dem  Formschneider  Mich.  Wanger  zu  Augsburg.  In  dieser 
dritten  Ausgabe  ist  das  Titelblatt  und  wohl  auch  das  Bildniss 
des  Joh.  Fayser  von  J.  Amman.  Spätere  Ausgaben  sind  Würz- 
burg 4  599  und  Frankfurt  a.M.  4  608. 

947.  Fayser's  Hippiatria. 

'  Nicht  in  Bbckbr.—  HIPPIATRIA.  Gründlicher  Bericht  vnd  aller 
ordennlich/le  \Be/chreibung  der  bewerten  Roffartzney.  Das  erj\e 
Buch,  Darinnen  von  den  inwendigen  verborgenen  Krankheiten, 
des  Leibs ,  .  .  .  Der  mqjffen  vnnd  ge/lait  an  tag  geben  .  .  . 
Durch  Johann  Fa^fer  den  Jungem  ron  Arn/lain,  des  Hertzog- 
thumbs  Francken  vnd  Bistumbs  Würtzburg,  ,  .  .  Am  Ende: 
Getruckt  zu  Aug/purg^  durch  Michael  Wanger,  m  Verlegung 
Georgen  Willers.    4  576.    fol. 

(Wibchmann-Kadow,  Arch.  f.  d.  zcichn.  Künste.) 

4  Titelbl.  mit  reicher  Holzschnitteinfassung ,  auf  der  Rück- 
seite desselben  das  Brandenburgische  Wappen,  4  Blatt.  Dedi- 
cation  an  den  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg,  8  Blalt. 
Vorrede  und  Register,  454  beziff.  Btätt. ,  %  unbeziff.  Blatt.,  Be- 
schluss.  Auf  der  Rückseite  des  4  4.  Bl.  findet  sich  das  Portrait 
des  Verfassers.  Ausserdem  findet  sich  noch  die  Abbildung 
eines  Pferdes  in  Holzschnitt. 

948.   Flav.  Vegetias'  KuiiBt  der  Artieney. 

Von  rechter  vnd  warhaffter  Kun/l  derArtseney,  aUerley  Kranck- 
heit  vndjchäden  derThier. . .  mu  heylen*  Aus  dem  Laieinijchen  des 
Flav.  Vegetius  Renatus  u.  s.w.  Franckfurt  a.  M.,  Mart.  Lecbler, 
in  Verlegung  S.  Feierabends  und  S.  Hüters.   4  565.  4*. 

Mit  Holzschnitten  in  qu.  4^  und  qu.  8*  aus  verschiedenen 
Amman' sehen  Büchern. 

R.  Wbigbl's  Kunstkatalog. 
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249.  J.  Bueff's  Hebanunenbuch. 

Hebammen  Buch,  Daraus  man  alle  Heimligkeii  deß  WeHh- 
Hchen  Gejchlechts  erlehmen,  wekherley  geßalt  der  Menfch  in 
Mutter  Leib  empfangen ,  zunimpt  vnd  geboren  wirdt,  Auch  wie 
mm  allerlei/  Kranckheü ,  .  .  .  helfen  könne.  Alles  auß  eygent- 
Ucher  Erfahrung  des  weiiberühmpten  Jacob  Ru/fen,  Stattartzts 
SU  Zürichy  vor  diejer  zeit  an  Tag  geben,  Jetzund  aber  von  newem 
gebejfert,  müjehönen  Figuren  geziert, .  .  •  Gedruckt  zu  Franck- 
fixri  omMayn,  4580.   4^ 

I  Titel,  3  BlStt.  Dedication  von  Sig.  Feierabend  an  dessen 
Base  Anna  Künle  zu  Rlingenmünster,  259  beziff.  Seiten,  5  Seiten 
Register  und  74  Holzschnitte,  von  welchen  sich  manche  wie- 
derholen. Die  Grösse  der  Holzschnitte  ist  verschieden,  sie 
schwankt  zwischen  %  —  6''  Höhe  und  \  —  5"  Breite. 

4.  Wochen-  oder  Kindbeltstube.   Titelvignette. 
9.   Eine  Entbindung.   Bl.  3  der  Dedication. 

5.  Adam  und  Eva,  jener  links  stehend.  Der  Stamm  des  Lebens- 
baumes bildet  ein  menschliches  Gerippe.  H.  3"  3'",  Br.  2"  9'''. 
Seite  4 . 

4.  Ein  Herr  mit  einem  Pokal  und  eine  Dame  mit  Kranz  in  der 
Rechten.   S.  8.   Aus  dem  Kunstbüchlein. 

5.  Das  Ei  in  der  Gebarmutter.   S.  4  0. 

6  —  14.   Alimälige  Ausbildung  des  Saamens. 
11.  Das  Kind  mit  an  die  Ohren  gelegten  Händen. 
43.  Nackte  Frau  mit  geöfTnetem  Unterleib. 
44_16.   Verschiedene  Figuren  der  Gebärmutter,  in  der  letzteren 

das  Kind  sichtbar, 
n.  Z\^'ei  Frauen  in  Unterredung. 
48.  49.    Das  9  Monate  alte  Kind  in  der  Gebärmutter. 

20.  Der  Gebärstuhl. 

21.  Neugeborenes,  durch  die  Nabelschnur  mit  der  Gebärmutter 
verbundenes  Kind. 

29.  28.    Werkzeuge  zur  Geburtshülfe. 

24  —  38.  Viertes  Buch.  Misgeburten,  ausscrgewöbnliche,  unnatür- 
liche Lagen  des  Kindes  in  der  Goburtsstunde,  Iheils  ein ,  tbeils 
zwei  Kinder  stets  in  der  ofTengelegtcn  Gobärniutler. 

39.   Wie  No.  4. 

4#  — 74.  Wundergeburten,  Monstra,  Kinder  ohne  Hände 'und  Füsse, 
mit  zwei  Köpfen,  mit  Elepbantenkopf,  ohne  Augen  und  Nase 
u.  s.  w.   u.  s.  w. 

72.  Wie  No.  4  7. 

73.  Wie  No.  4 . 

74.  Wie  No.  47. 

Ohne  Schlttssblatt. 
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Gleichzeitig  mit  dieser  deotsclien  Ausgabe  erschien  I5S0 
eine  lateinische  unter  dem  Titel :  De  conccplu  et  generaiione  ho- 
minis . . .  libri  sex,  opera  claiissimi  viri  Jacobi  Hueff . . .  Franco- 
furtum  aä  Mocnum  y  Anno  M  D  LXXX,  Hinter  dem  Titel  folgt 
eine  Dedication  an  Leonh.  Thurncisser  zum  Thuni  mit  dessen 
Wappen,  100  pag.  Blatt,  und  die  Holzschnitte  No.  I,  2,  3, 
13,  17  des  obigen  Verzeichnisses. 

Eine  andere  deutsche  Ausgabe  erschien  1583  — welche 
Jahreszahl  auf  dem  Titel  etwas  undeutlich  gedruckt  ist  —  und 
stimmt  im  Wesentlichen  mit  der  von  1580  übcrcin.  Ein  Holz- 
schnitt, eine  Wundergeburt  vorstellend,  fehlt,  so  dass  nur  73, 
nicht  74  Holzschnitte  in  dieser  Edition  vorkommen.  Auch  diese 
Ausgabe  liat  keine  Schlussschrift. 

Noch  fanden  wir  in  verschiedenen  Katalogen  Ausgaben  von 
1581,  1587,  ICOO,  160:2  angezeigt. 

^  Ks  ist  Decker  entgangen ,  dass  die  Holzschnitte  dieses  Werkes 
kopirt  worden  sind,  zum  Theil  sehr  genau,  fast  täuschend.  Die 
Kopiecn  finden  sich  in  folgondom  Buch,  dessen  erste  Ausf:al>e  uin 
1505  lullen  (iürfto :  Nützliche  VHäerwe^fuHg  für  die  Hebammen  vn 
Si'kwangeren  Frawen  e/c.  Jetzt  widerumb  auffs  New  vberl^en,  vnd . . . 
zumandcmmat  in  Truck  verfertigt ,  Durch  JOJAAßSi  H/LTPß.4Mfß  V, 
der  Artsney  Vortorem  vnd  Phjjßcum  in  Pe^aw  .  .  .  Geiruckt  »u  In- 
goyiadt  in  der  Eder\fchen  Truekerey,   durch  Andream  Angerum.  jr. 

250.   Theophrast  Paracelsns'  Wund-  und 

Annei-Buch. 

Fehlt  in  Becker.  —  OPVS  CHYRVRGICVM,  Des  Weübe- 
rumbten  Hochgelehrten  vnd  Er f amen  AureoU  Tkeophra/li  Para- 
cclß  Midici,  K.  Wund  vnd  Artzney  Buch.  Darinnen  begriffen 
welcher  ma/Jcn  aller handt  Kräncke,  Gebrcjlen  vnd  Mängel,  .  .  . 
Curicrt  vnd  gehcylt  werden.  Mit  vielen  Jchönen  auch  lußigen 
vnd  SU  diejem  werck  nottoendigen  Figuren,    Sampt  vier  Büchern 

tvolci'mcldts  Thcophrq/li  Paracclßy  Jo  jetzt  erji  hinzu  kommen 

Durch  Adamum  von  Bodcnjlcin,    Aviiov  xai  UTif'xov,    Getruckt 
zu  Franckfurt  am  Magn,  Anno  M.D»LXVL  fol. 

1  Titelbl.  mit  dem  Bildniss  des  Paraoelsus,  $%  Bmit.  Vor- 
rede von  A.  V.  Bodenstein  an  Kaiser  Maximilian,  1%  Blatt 
Vorrede  von  Paracelsus  an  Kaiser  Ferdinand,  2  Blatt.  Widmung 
an  den  augsburgischen  Physicus  Wolfg.  Thalhauser  und  Vorrede 
des  Paracelsus  zum  ersten  Tractat,  7  Blatt.  Ordnung  und  Re- 
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§i$(er  des  Buches,  Auslegung  heimlicher  Paracelsischer  Wörter, 
CCCCCCCYI  bczilT.  Seiten ,  4  Schlussbl.  mit  dem  Symbol  des 
Sig.  Feierabend  und  S.  Hüter  und  mit  der  Adresse :  Gelruckt  zu 
PranckfuTt  am  Mayn,  durch  Martin  Lechler ,  in  Verlegung  Sig- 
mwui  Feijrabends  vnd  Simon  Hüters ,  Im  jar  nach  Ckrißi  geburty 
Taufent ,  fünffhundert y  fechtzig  fünff.   1565. 

4.  Obduction  einer  Leiche.  Unten  das  Zeichen.  H.  3"8'",  Br.  4"8"'. 
Seite  4. 

2.  Spital.   Links  hinten  an  einem  Bett  das  Zeichen.   S.  4  9. 

5.  Streit  im  Feldlager.   Aus  dem  Kriegsbuch.   S.  46. 

4.  OperalioD  am  Kopf  eines  Verwundeten  im  Feldlager.   Aus  dem 
Kriegsbuch.    S.  26. 

5.  Wie  No.  a.   S.  88. 

6.  Steinschnitt.  Oval  in  einem  Passepartout  mit  dem  Zeichen  in 
der  Mitte  unten.   S.  67. 

7.  St.  Sebastian,  von  Pfeilen  durchbohrt,  an  einen  Baum  gebunden. 
H.  2"  T",   Er.  4"  9'".   S.  75. 

8.  Ein  Mann  und  drei  Hunde,  deren  einer  ihn  in's  Bein  bcisst. 
H.  4*9'",   Br.  2"  6'".    S.  87. 

9.  Wie  No.  4.  S.  4  49. 
10.  Wie  No.  2.  S.  425. 
H.  Wie  No.  4.  S.  484. 
41  Wie  No.  2.  S.  4  48. 

13.  Ein  Mann  mit  krankem  Bein  im  Bett.  Unten  das  Zeichen.   Oval 

in  einem  Passepartout.   S.  4  75. 
44.  Eine  Köchin  und  ein  Satan,  der  allerlei  Unheil   in  der  Küche 

anrichtet.    H.  2"  2'",    Br.  2"  6".    S.  478. 

43.  Vier  Krüppel,  einer  in  einem  Stuhl.   Unten  das  Zeichen.   Oval 
in  einem  Passepartout.   S.  483. 

4«.   Wie  No.  «.   S.  489. 

47.  Eine  Bad-  und  Schröpfstube.  Unten  das  Zeichen.  Oval  in  einem 
Passepartout.   S.  ^28. 

48.  Wie  No.  4.   S.  285. 

19.  Ebenso.   S.  245. 

20.  Verbundener  männlicher  Kopf  mit  Nasenkrebs.   S.  267. 


2«. 

Wie 

No. 

48. 

S.  275. 

29. 

Wie  No 

.43. 

S.  478. 

12. 

» 

4. 

9   289. 

80. 

11 

j» 

2. 

»   557. 

23. 

» 

45. 

>  304. 

84. 

9 

a 

45. 

»   564. 

24. 

» 

48. 

»    327. 

32. 

1» 

» 

6. 

»   573. 

45. 

a 

2. 

»    337. 

33. 

» 

» 

4  5. 

»   627. 

26. 

» 

45. 

n   366. 

34. 

a 

» 

47. 

»   657. 

«7. 

» 

2. 

»   396. 

85. 

» 

» 

48. 

!>  684. 

iS. 
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»   456. 

Den  Holzschnitt  No.  4,  eine  Leichenöffnung,  findet  man 
«lach  in  V.  Steinmeyer's  Buch  4  620.  Bbckba  bat  ihn  unter 
No.  65  separatim  beschrieben. 
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251.  Albertus  Magnus. 

Betitelt:  Albertus  Magnus,  Daraus  man  alle  HemUgkeit  deß 
Weihlichen  gejchlcchts  erkennet^  kan,  Deßgleichen  von  ihrer  Ge- 
burt ,  Jampt  maticherley  artzney  der  Kreuter,  auch  von  tugendt 
der  edlen  Geßein  vnd  der  Thier,  mit  Jampt  einem  betvehrten  Re- 
giment ßir  das  bÖ/e  ding,  Jetzund  aber  auffs  new  gebeffert,  vnd 
mit  Jchönen  Figuren  gesieret,  dergleichen  vor  nie  außgangen. 
Getruckl  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  M,  D.LXXXI,  4*. 

\  Titel  mit  Adam  und  Eva,  zu  Seiten  des  als  Skelett  iror- 
gestellten  Lebensbaumes  stehend,  68  beziff.  Blatt.  ^  i  Blatt. 
Bauernpraktica ,  Register  und  Schlussscbrifl ;  letztere  lautet: 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  Durch  Johannem  Schtnidl,  in 
Verlegung  Sigmund  Feyrabendts,  dann  Feierabendes  Symbol  und 
darunter  die  Jahreszahl  M.  D.  LXXXI.  Die  Holzschnitte  sind  alle 
von  Stöcken  abgezogen,  die  ursprünglich  für  andere  Bücher 
bestimmt  waren ,  so  dass  wir  hier  nur  zu  verweisen  brauchen. 

4.  Eine  Wochenbctlätubc,  auf  Bl.  4. 

3.  Eine  junge  schwangere  Frau  mit  einer  älteren  in  Onterredong. 
BI.  S  \erso. 

3.  Eine  nackte  Frau  mit  geöffnetem  Leibe.   Bl.  S  v. 

4.  Derselbe  Holzschnitt  wie  auf  Bl.  4.    Bl.  4  v. 

5.  Desgl.  wie  auf  BI.  3.   Bl.  6  v. 

6.  Ein  Gchärstuhl.   Bl.  7  r. 

7.  Eine  Entbindung.    Bl.  7  v. 

Alle  diese  Blätter  sind  aus  RuefT's  Hebammenbuch.  Jetzt 
folgen  { 8  Holzschnitte ,  die  Kinder  im  geöffneten  Uterus  vor- 
stellen und  in  demselben  Buch  vorkommen.  Hierauf  folgen 
23  Kräuter-  und  \t  Thierabbildungcn ,  letztere  aus  dem  Tliier- 
buch,  ejn  Aderlassmann  auf  Bl.  57,  der  nicht  von  J.  Amman  ist, 
und  darauf  die  4  2  Monate  aus  Saur's  Diarium  hisloricum. 

Es  scheinen  im  J.  1580  zwei  Ausgaben  veranstaltet  worden 
zu  sein,  unsere  Beschreibung  weicht  wenigstens  in  Einzeln- 
heiten von  der  Becker' sehen  ab ;  Becker  kennt  den  Holzschnitt 
mit  der  Entbindung  nicht,  die  von  Becker  erwähnten  Dar- 
stellungen dor  vier  Jahreszeiten  kommen  in  der  uns  vorliegen- 
den Ausgabe  nicht  vor.  Die  Anzahl  der  Textblätter  giebt  Becker 
an  auf  \  Titelbl.,  72  bez.  Blatt.,  2  nicht  bez.  Blätt.  Begister 
und   1  Schlussblatt. 

Spätere  Ausgaben  t592  und  4  608. 
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252.  Lonicer'B  Kräuterbnch. 

Nicht  iu  Becker.  Kreuterbuch,  Kun/lUche  Conier feytunge 
der  Bäume,  Stauden,  Hecken,  Kreuter,  Getreyde ,  Geirürtzc.  Mit 
eigentlicher  Bejckreibung  der/elben  Namen,  infeckjerley  Spraachen, 
.  .  .  Sampt  kün/lUchem  vnd  artlichem  Bericht  deß  Dejlillierens. 
Item  von  ßimembjlen  Gethieren  der  Erden ,  Vögeln  .  .  .  vnd  gc- 
ßuidenen  Säfften.  Jetzo  auffs  ßeijjfl^  zumfechßen  mal  von 
neuwem  erfehcn,  vnd  durchauß  an  vilen  orten  gebejfert,  .  .  . 
Dwch  Adamum  Lonicerum  der  Artzney  Doctorem,  vnd  verord' 
netem  Phti/lscum  zu  Franckfori  am  Mayn.  Cum  Inuictißimae  Cae^ 
fareae  MaieJlcUüf  Gratia  6l  PHuilegio,  ad  oetennium.  Zu  Franck" 
fort,  bey  Chri/lian  Egenolffs  seligen  Erben.   1578.  2  Theile.  fol. 

\  Tilelbl.  mit  Vignette,  4  BlUtt.  Vorrede  an  Adam  Her- 
mann Riedcsel ,  1 0  BUitt.  Register,  1  Bl.  mit  Lonicer's  Bildniss, 
einem  Gedicht  und  dem  »gemeinen«  Inhalt  dieses  Kräuterbuchs, 
CCCLVni  beziff.  Blatt. ,  4  Schlussbl.  mit  Egenolfs  Symbol  und 
der  Adresse :  GEtruckt  zu  Franokfort  am  Mayn ,  bey  Martin 
Leehlem,  In  Verlegung  DocU  Adami  Loniceri,  Doct:  Johannis 
Cnijpij  Andronici,  vnnd  Pauli  Steinmeyers,  Chri/Uan  Egenolffa 
feiigen  Erben,  Im  Jar  nach  der  Geburt  Chrißi  vnfers  Erlöjers, 
M.  D.  LXXVII. 

Mit  vielen  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  von  Pflanzen, 
Blumen,  Thieren,  DestüÜrgeräthen  und  anderen  Darstellungen, 
die  wir  nicht  als  zum  Werke  J.  Amman' s  gehörig  betrachten ; 
dagegen  gehören  folgende  Blätter  diesem  Meister  unbedingt  an : 

1 .  Titel  Vignette.  In  einem  Garten  stehen  links  vorne  fünf  Bo- 
taniker in  Unterredung  über  eine  Blume,  ein  Pharmaceut, 
in  der  Mitte  vorne  sitzend ,  stösst  Kräuter  in  einem  Mörser« 
die  seine  Frau  zerpflückt,  links  im  Mittelgrund  ein  Arzt 
bei  einem  im  Bett  liegenden  Kranken.  Oval  in  einem  aus 
Schnitzwerk  gebildeten  Rahmen.  II.  4"  \"',  Br.  5''  «'". 
Auch  auf  Bl.  1. 

2.  Bildniss  des  A.  Lonicer. 

253.  J.  Camerarii  Hortus  medicus. 

HORTVS  MKDIGVS  ET  PHILOSOPHICVS :  IN  QVO  PLVRIMA* 
RVM  STIRPIVM  BREVES  DESCRIPTION^S ,  NOVAE  ICONES  non 
patccoe,  ifidicationes  locorum  nataUum ,  obferuationes  de  cultura 
• . .  AVTORE  lOACUlMO  CAMBRARlO  Reipub.  Norimberg.  Medice  D. 
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ITEM  SYLVA  UBRGYNIA  ...  i  Joanne  ThaUo  Medice  Northusano. 
Omnia  nunc  primum  in  lucem  edita.  Francofurti  ad  Moenwn. 
M  D.LXXXYlll  CumGratia6iPriuilegioCae/.Maiefi.  3Thcile.  4*. 

Erster  Theil :  I  Titelbl.  mit  der  Fama,  7  Bläll.  Vonrede, 
1 8  i  beziff.  Seiten ,  am  Schluss  die  Adresse  :  iupbbssvm  fbanco- 

FVRTI    AD   MOENVM,     APVD    lOUANNEM    FE  VE  AABEND ,     IMPENSIS     SI- 

gißnundi  Peyerabendij ,  Heinrid  Dackij,  &  Petri  Fißheri. 
n.D.LXXXFiU.    Ohne  ilolzscbnilte. 

Zweiter  Theil:  I  Titeibl.  mit  Druckerzeichen,  SYLVA  HER- 
CYNIA/iSlVE  CATALOGVS  PLANTARVM  ÖPONTK  NASCBNTIVM 
IN  MONTIBVS,  .  .  .  A  lOANNE  TIIALIO  MEDICO  Northufano.  Nunc 
jmmum  in  lucem  edita.  FRANcorvBXi  ad  moenvm.  m.o.lxxxviii. 
f33  bcziir.  Seilen.  Am  Schlu8s  dasselbe  Symbol  wie  auf  dem 
Titel  und  dieselbe  Schlussschrifl  wie  in  dem  ersten  Theil. 
Ohne  Holzschnitte. 

Dritter  Theil :  \  Titelbl.  mit  demselben  Symbol ,  ICONES 
ACCVRVTE  NVNC  PRIMVM  DEUNEATAE  PRAECiPVARVM  STIR- 
PIVM  .  .  .  AVTORE  lOAClilNO  CAMERARIO  Beipub.  Norifnberg. 
Medico  D.  Impreffitm  Francofurti  €ut  Moenum.  Bt.D.LXXXFiiL 
t%  Blält.  mit  schönen ,  recto  und  verso  gedruckten  Pflanzen- 
und  Blumenabbildungen ,  t  Blatt.  Gedichte ,  Druckfehlerver- 
zeichniss>  Schlussschrilt  und  Druckersymbol,  letzlere  beide 
wie  zuvor. 


254,    Das  Matthioli  -  Camerarios'sclie 

Kr&uterbuch. 

DE  PLANTIS  Epitome  VtiUftima,  PETRI  ANDREAE  MATTIIIOLI 
SE.NENSIS,  BIBDIGl  EXCEUentißimi ,  &C.  NOVIS  PLANE,  ET  AD 
VIYYM  EXPRESSiS  ICOnibus  ...  &  locupletata,  ä  D.  lOACHIMO 
CAMERARIO  .  .  .  COMPENDIYM  IN  EORYM  MAXIME  GRATIAM  .  .  . 
oculis  fubijcere  cupiunt.  ACCESSIT,  PRAETER  INDIGEM  QVAM 
EXACTISSImum  .  .  .  auctore  FRANCISCO  CALGEOLARIO,  PHARMA- 
COPOEO  YERONENSI.  M.D.LXXXYI.    Cum  gratia  6l  Priuilegio  .  .  . 

FRANCOFVRTI   AD   MOBICVU.      i^. 

1  Titelbl.  mit  einem  Druckersymbol,  3  Blatt.  Dedication 
an  Landgraf  Moritz  von  Hessen  und  Erzherzog  Ferdinand  von 
Oest erreich,  t  BlUtt.  Vorrede  an  den  Leser,  1003  beziff.  Seiten. 
Mit  sehr  vielen  Pflanzenabbildungen,  zwei  auf  jedem  Blatt 
recto  und  verso. 
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Angeschlos^n  ist :  ITBR  BALDl  CIVITATIS  VERONAE  MONTIS 
...  Francofurti  ad  Mocnum.  M.D.LXXXVI.  S%  unbcziff.  Blält. 
Dann, folgt  das  ^%  BIHtt.  starke  Register.    Ohne  Schlussschrifl. 

Eine  zweite  deutsche  Ausgabe  erschien  1  586  »in  Verlegung 
Sigmund  Feyerabens,  Peter  Fifchers  vnd  Heinrich  Dacken.«  fol. 

Eine  dritte,  vermehrte  im  J.  4  600.  Kreutterbttch  Deft  Hoch- 
gelehrten vnnd  weitberühmten  Herrn  D.  Petri  Andreae  Maithioli, 
Jetzt  tciderumb  mit  vielen  Jchönen  newen  Figuren,  .  .  .  Durch 
loachimum  Camer arium,  .  .  .  Beneben  gnufifamem  Bericht,  von 
den  DißiUicr  vnd  Brennöfen.  Mit  befonderm  Rom,  Ka^f.  Maieß, 
PrimiegiOf  in  keinerlei/  Format  nachzudrucken.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  amMayn,  M,D.C.    fol. 

1  Titel  mit  einer  Ilolzschnitteinfassung ,  %  BlUtt.  Vorrede  an 
Churfürst  Christian  von  Saclisen,  7  Bllitt.  epislola  nuncupatoria 
and  Vorrede  an  den  Leser,  460  beziff.  Blätt. ,  t  Bl.  lland> 
schreiben  des  G.  Ilandsch,  S 7  Blatt.  Register.  Schlussschrifl: 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  bey  Palthemo ,  in  Verlegung 
Johnae  Bojen,  M.  D.  C. ,  I  Druckersymbol  aus  Amman' s  Schule  : 
ein  nackter,  auf  einem  geflügelten  Hirsch  rechtshin  reitender 
Slann,  in  ovalem  Rahmen  mit  reicher  geschnitzter,  oben  mit  den 
Figuren  der  Gerechtigkeit  und  christliehen  Religion  verzierter 
Einfassung. 

Nachfolgende  Basler  Ausgabe  aus  dem  J.  1578  enthält  be- 
reits viele  der  in  den  obgenannten  Editionen  enthaltenen  Pflanzen- 
abbilduDgen.  Neu  Vollkommenes  Kräuter-Buch ,  Von  allerhand 
ikmchfen  derBäumen^  Stauden  vnd  Kräutern, . . .  AUen  Aertalen, 
Wundärtsten,  .  .  ./ehr  nutzlich,  Erßlich  An  das  Tagliecht  ge- 
geben von  .  .  .  PETRO  ANDREA  MATTHIOLI.  Darauff  .  .  .  zum 
Vierten  mal .  .  .  durch  den  weitberühmten  Herrn  lOACHLMVM  CA- 
MERARU  M.  Jetsund  aber  Als  ein  neues  Werck  ,  , ,  verbejffert  vnd 
vermehret  Von  SlSATl^aKD  Vt£^3Ai€Qä ,  deß  Haths,  Deputaten 
vnd  Statt' Artzt  zu  Bafel,  .  .  .  SdSIEC,  Gedruckt  bey  Johann  Ja- 
cob Decker,  ImJahrChrißi  3Tt.!D(E;.C^BX33£.  InBaßl  bey  Jeremiac 
Milzen  feL  Erben,  in  Franckfurt  vn4  Ambfterdam  aber  bey  Hein- 
rich Wettßein  zu  finden,    fol. 

1  Tilelbl.,  9  Blatt.  Widmung,  4  Bl.  Gedichte,  792  beziff. 
Seiten,  t  Bl.  Betrachtungen  über  den  Spruch:  Des  Menschen 
Tag  lind  wie  Gras  .  .  .  ,  36  Blatt  Register  in  verschiedenen 
Sprachen,  am  Schloss  ein  griechisobes  und  lateinisches  Gedicht 
auf  den  Verfasser. 
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255.  M.  Bumpolt's  Kochbuch. 

Bartsch  und  Bbcker  beschreibeo  dasselbe  unter  No.  1 5  und 
No.  32,  wir  legen  eine,  beiden  unbekannte  Ausgabe  von  1587 
zu  Grunde. 

Der  Titel  lautet:  Em  new  Kochbuch,  Das  i/l.  Ein  Gründl- 
liehe  Befchreihung ,  wie  man  recht  vnd  wol  nicht  allein  von  vier^ 
füfflgen  heymifchen  vnd  wilden  Thieren ,  Jondem  auch  von  num-- 
cherley  Vögel  vnnd  Federtcildpret ,  darsu  von  allem  grünen  vnd 
dürren  Fifchwerk,  aller ley  Speiß  .  .  .  kochmi  vnd  zubereiten 
Joüe  etc.  Allen  Menfchen,  .  .  .  jsu  nutz  jetzund  zum  er/len  m 
Druck  gegeben ,  dergleichen  vor  nie  iß  außgegangen.  Durch  M. 
Marxcn  Rumpolt,  Churf,  Meintzifchen  Mundtkoch  ...  45  87. . . . 
GednAckt  zu  Franckfort  am  Maifn ,  in  Verlegung  Sigmund  Feyer- 
abendts,  Peter  Fifchers,  vnd  Heinrich  Tacken,   fol. 

Im  Buch  finden  sich  folgende  Holzschnitte : 

i .  Titel  Vignette.  Eine  Küche»  io  der  Mitte  vorne  ein  Koch ,  rechts 
im  Grund  eine  Köchin.     H.  «"41*",    Br.  4"«"*. 

%,  Vignette  über  der  Dedication,  Wappen  der  Prinzessin  Anna  >on 
Dänemark,  vermählten  Herzogin  von  Sachsen,  welcher  das  Buch 
dedicirt  ist. 

8.  Ein  Fürst  auf  dem  Thron,  seinen  Hofleuten  Befehle  ertheUend. 
H.  4"  6"',   Br.  S"  4  4"'.    Auf  Bl.  4  recto. 

4.  Zwei  Männer  io  Gesprttch,  der  eine  in  kurzem  Mäntelchen.  Links 
sitzt  ein  Hund.     H.  4"  6"',   Br.  8"  4  4"'.    .\uf  Bl.  8  recto. 

5.  Eine  Küche,  in  der  Mitte  vorne  ein  wohlgenährter  Koch  mit 
Schaumlöffel  in  der  Rechten.    H.  «"  40'".  Br.  4"  4"'.   Auf  Bl.  4  r. 

6.  Ein  von  einem  Hunde  begleiteter  Mann  überreicht  einem  rechts 
stehenden  Herrn  einen  Becher.  H.  4"  6  ",  Br.  8"  4  4 "'.  Auf  Bl.  5  v. 

7.  Ein  Mundschenk ,  einen  Becher  in  der  Rechten  haltend,  mit  einer 
Dame  redend.     H.  4"  6"','^  Br.  8"  7"'.     Auf  Bl.  6  r.  u.  Bl.  »  v. 

8.  Ein  grosses  Banket  in  einem  prächtigen  Saal.  Links  unten  das 
Zeichen  J.  Amman's,  rechts  das  des  Formschneiders.  U.  3"  40'", 
Br.  5"  8"'.   Auf  Bl.  7  r. ,  H  r.  u.  J5  r. 

9.  Ein  Banket,  rechts  sitzt  an  der  Tafel  ein  König  unter  einem  Bal- 
dachin.   H.  3"  44"',  B.  5"  4"'.    Auf  Bl.  8  r.,  48  v. ,  24  r. ,  30  v. 

Auf  Bl.  34,  38  u.  40  sind  Abbildungen  von  Schmausendeo, 
welche  J.  Amman  nicht  angehören ,  von  H.  Burgkniair  sind 
und  in  dessen  »PetrarcbS's  Trollfpiegel  im  Glück  und  Unglück  9 
vorkommen. 

Nach  Bl.  44  folgt  die  Anleitung  zur  Bereitung  der  Speisen, 
die  nach  den  Thiergattungen  geordnet  sind.  Die  Abbildungen 
sind  zum  grössten  Theil  von  den  Stöcken  des  Thierbocbs,  nicht 
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der  Jagdbücher,  wie  Becker  sagt ,  abgedruckt.  Die  Foliirung 
fangt  wieder  mit  I  an.  Einige  Abbildungen  sind  wiederholt. 
Es  sind: 

Bl.  I.  Ein  Ochse.  Bl.  IX.  Eine  Kuh.  Bl.  X.  Ein  Stier.  Ein  Kalb. 
Bi.  XXlir  Ein  grasender  Hammel,  wiederholt  XXJX,  wo  er  als 
Lamm  gilt.  Bl.  XXXII.  EineZie^e.  Bl.  XXXV.  Eine  Sau.  Bl.  XXXIX. 
Ein  Hirsch.  Bl.  XLIIII.  Ein  Hirsch.  Bl.  XL  VI..  Ein  Reh.  Bl.  XLIX. 
Ein  Hase.  Bl.  LI.  Ein  Wildschwein.  Bl.  LIIII.  Desgl.  Bl.  LV.  Ein 
reliäbnliches  Thier.  Ein  Auerochse.  Ein  Ochse.  Bin  Bär.  Bl.  LVL 
Ein  ausschlagendes  Pferd.  Eine  Gemse.  BL  LVII.  Ein  Steinbock. 
Bf.  LVin.  Ein  SchaaL  Bl.  LIX.  Zwei  Murmelthiore.  Bl.  LX.  Ein 
Biber.  Unten  ein  Stachelschwein.  Bl.  LXI.  Wiederholung  der  Sau 
und  des  Stachelschweins.  Ein  Igel.  Ein  Kaninchen.  Bl.  LXIL  Das 
Kaninchen  wiederholt.   Zwei  Eichhörnchen. 

BLLXIII  beginnen  dieVdgeL  Bl.  LXVIIL  Ein  Adler.  Ein  Slrauss. 
Bl.  LXV.  Eine  Trappe.  Ein  Schwan.  Bl.  LXVI.  Ein  Indian.  Bl.  LXX. 
Ein  Reiher.  Derselbe  nochmals.  Zwei  Pfauen.  Bl.  LXXI.  Eine  Kropf- 
!;ans.  Bl.  LXXII.  Eine  Gans.  Bl.  LXXIllI.  Drei  Enten.  Bl.  LXXV. 
Dieselben.  Ein  Kapaun.  BL  LXXXI.  Hahn  und  Henne,  wiederholt 
aufBLLXXXIHL  Bl.  LXXXV.  Zwei  Haselhühner.  Wohl  nicht 
von  J.  Amman,  wie  die  folgenden  Rebhühner,  Schnepfe,  Grünspecht, 
Tauben,  Wachteln,  Krammetsvogcl  u.  A. 

Die  folgenden  Abbildungen  von  Fischen,  Krebsen,  Muscheln 
gehören  ebeusowenig  J.  Amman  an,  wohl  aber  die  beiden 
Frösche  auf  Bl.  CXXXVH.  Die  Vorstellungen  von  Schüsseln, 
Fussem  und  anderem  GerSth  gehören  ebenfalls  nicht  zum  Werk 
des  J.  Amman.  Am  Schluss  ein  Druckerzeichen  und  die  Schrift : 
Gedruckt  in  der  Statt  Franckfort  am  Mayn,  bei  Johan  Feyrabendt, 
in  Verlegung  Sigmundt  Feyrabendt ^  Henrich  Tack,  vnnd  P^ter 
Fifchem.   M.D.LXXXVJI. 

Ausgaben. 

Vom  Jahr  1584.  Von  Becker  unter  a  beschrieben.  Der 
Titel  weicht  etwas  ab.  <  Titel,  6  Blütt.  Vorstücke,  42  mit  arabi- 
schen und  200  mit  römischen  Zahlen  beziff.  Blatt.  \  Bl.  Uegister 
nnd  4  Bl.  Schlussschrift.  Wenn  Becker  anmerkt ,  dass  auf  den 
mit  römischen  Zahlen  bezeichneten  200  Blättern  31  kleine  Holz- 
schnitte vorkommen,  so  muss  das  auf  einem  Schreib-  oder 
Druckfeliler* beruhen,  ihre  Anzahl  ist  sicher  viel  grösser. 

yomJahr1587.  Von  uns  beschrieben. 

Vom  Jahr  4  6 0  4.  Der  Titel  im  Wesentlichen  wie  auf  der 
Ausgabe  1587,  im  Uebrigen  auch  ohne  wesentliche  Ah>yeichun- 
gen.  Schlussschrift :  Gedruckt  in  der  Statt  Franckfort  am  Mayn, 
hey  Johann  Saum ,  m  Verlegung  Peter  Fifehers  Erben» 
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Angewandt  wurden  die  Holzschnitte  auch  zu:  Koch  vnd 
Kellermei/lerey,  Daraus  man  alle  HeknHgkeü  des  Kochens  zu  lernen 
hat,  von  allen  Speiffen  irie  manjie  her  eilen  fol . . .  Durch  Meifter 
Seba/Uan  N.  Rom,  Key»  May.  geu^efener  Mundkoch. ...  Zu  Franck- 
furl  am  Mayn ,  hey  Sigmund  Feyrabend  1 581 .  4®.  Einschliess* 
lieh  des  Titels  74  bezifl*.  Blatt.,  H  unbezifT.  Seiten  Register 
und  1  Schlusftblalt.  Eine  spätere  Ausgabe  erschien  4  586.  Von 
den  zuvor  genafinten  Holzschnitten ,  mit  Ausschluss  der  Thiere 
und  Gerathe,  finden  sich  nur  zwei  in  diesem  Buche :  die  Kürhe 
auf  dem  Titelblatt  und  Bl.  5  verso  und  das  königliche  Banket 
auf  Seite  S. 

256.   Das  Coxifectbuch. 

Confect^Bueh  vnd  Hmiß-Apoteck,  Eisn/llich  zubereiten,  ein- 
machen  vnd  gebrauchen,  Was  in  Ordefülichcn  Apothecken  vnd 
Haußhaltungen  zurArtzfiei,  täglicher  notturfft  vnd  auch  zum  luß, 
dietiftlich  vnd  nütz ,  Treuliche  vnderrichtung  .  .  .  Durch  H,  Guai" 
thcrum  Hyff  .  .  .  4  667.  Am  Ende  die  Adresse  von  Christ. 
BgenoltTs  Erben.    8®. 

368  bezitr.  Dlatt.  Text  und  8  unbezifT.  Blatt.  Register,  der 
Herzogin  Anna  von  Mecklenburg  dedicirt.  Mit  Abbildungen  von 
Pflanzen,  Gerath  zum  Bereiten  des  Confects  etc.  nebst  der 
inneren  Ansicht  einer  Apotheke  mit  drei  Figuren  — -  aus  den 
Künstlern  und  Handwerkern  —  von  J.  Amman  und  mit  dessen 
Monogramm.     H.  «"11%"',    Br.  «"«%'". 

Eine  Kopie  dieses  hübschen  Blattes  findet  sich  in  Lacroit  n.  Ser^: 
Le  Mayen  Age  et  la  Renaissance,  Paris  4849. 

Becker. 

257.  Brechters  BächBenmeisterei. 

Der  Titel  dieses  von  Becker  nicht  aufgeführten  Buches  laufet : 
Riichfenmeißerey.  Das  iß:  Kurtze,  doch  eigentliche  erklenwtj, 
deren  Ding ,  Jo  einem  Biichfmmeißei'  fUmemlich  zu  nnffhi  von 
nölcn  .  .  .  Durch  Frantz  Joachim  RrechteL  M.  D,  XCIX. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  4  594,  wo  also  J.  Amman  nocli 
am  Leben  war.  Uebrigens  kommt  auf  den  Blättern  sein  Zeichen 
nicht  vor  und  dürften  alle  jene  Abbildungen  von  Instrumenten 
n.  dergl.  nicht  von  ihm ,  sondern  von  einem  minder  begabten 
Künstler,  der  ja  hier  nicht  zii  erfinden,  sondern  genau  nach  tfer 
Natur  zu  zeichnen  hatte,  gefertigt  sein. 
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4.  Ein  Artillerist,  mit  langem  Luntenstock  in  der  Rechten,  links 
vorne  bei  einem  Mörser  stehend.     H.  2"  8"',   Br.  2"  6"'. 

2.  Vorbereitung  zur  Belagerung  einer  Veste,  die  im  Hintergrund 
auf  schroflen  Felsen  liegt.  Man  siebt  mehrere  Arbeiter  einen 
Laafgraben  anlegen.     H.  2"  8'",   Br.  i"  T". 

3.  Bin  Kanonier,  vorgebeugt,  auf  einen  Luntenstock  gestützt,  links 
voroe  bei  einer  grossen  Kanone  stehend.  Gleiche  Grösse. 

4.  Links  ein  Zelt,  bei  diesem  eine  nach  rechts  gegen  einen  Thurm 
gerichtete  Kanone,  welche  ein  Artillerist  stellt.  H.  u.  Br.  %"V'\ 

5.  Ein  Ariillerist,  in  der  Rechten  einen  Zirkel  haltend,  steht  links, 
vorwärts  gebückt,  neben  einer  Kanone.    H.  2"  &'",  Br.  2"  7". 

6.  Vorne  rechts  zwei  Pulvertonnen ,  ein  Kugelkasten  und  Kugeln, 
links  ein  sitzender  Mann,  etwas  höher  und  entfernter  eine  Ka- 
none und  ein  Artillerist.    Gl.  Grösse. 

7.  Links  im  Mittelgrund  vor  einem  Zelt  wird  ein  Mörser  abge- 
feuert, die  Bombe  platzt  rechts  vorne,  zwei  Männer  eilen  er- 
schreckt linkshin.    Gl.  Grösse. 

8.  Links  vorne  zwischen  Schanzkörben  ein  feuernder  Mörser, 
rechts  ein  Artillerist.     H.  2"  8"',   Br.  2"  V. 

9.  Ein  links  im  hohen  Vorgrund  stehender  Mörser  wirft  eine 
LeochtkugeJ,  etwas  entfernter  im  Mittelgrund  ein  Mann  in 
Mantel  bei  dem  Feuerwerker.  GL  Grösse. 

Jetzt  folgt  ein  Holzschnitt,  ein  nach  rechts  gehender  Mann, 
welcher  eine  im  Wasser  brennende  Feuerkugel  nach  einem  Bach 
hinträgt,  H.  4"  8'",  Br.  2"  7'",  welcher  nicht  von  J.  Amman, 
sondern  Joh.  Schmidlaps,  zuerst  1560  erschienenem  Buch  llber 
die  Feuerwerkerei  entlehnt  ist. 

10.  Drei  Schembartlöufer.     H.  2"  8'*',   Br.  2"  7"'. 

11.  Ein  Scbloss  mit  Eckthürmchen  und  zwei  grossen,  links  und 
rechts  ausgesteckten  Fahnen,  innerhalb  zweifach  er  Cmmnncrung. 
Gl.  Grösse. 

12.  Ein  ühnliches  Scbloss  mit  einer  Gallerie  nm  das  Dach  herum, 
auf  welcher  zwei  grosse  Fahnen  ausgesleckt  sind.   Gl.  Gr. 

IS.  Ein  drittes  Scbloss,  das  thnrmithntiche  Gebäude  sechseckig. 
An  den  Aussenmauem  links  und  rechts  ein  Thurm.  (il.  Grösse. 

Einige  dieser  Holzschnitte  finden  sich  doppelt  nbgednickt. 
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ANHANG. 


i .  Zum  Beschluss  der  Hol zschiiitlbü eher  gedenken  wir  eines 
fälschlich  J.  Amman  zugeschriebenen,  eher  einem  der  Stimmer 
angohörigen  Werkes.  Es  ist  ein  zuerst  <  570  zu  Sirassburg, 
dann  1 600  zu  Augsburg  gedrucktes  Pechtbuch  mit  dem  Titel : 
GriifidlUche  Befchreihung ,  der  freyen  Ritterlichen  vnd  Adehchen 
kunjl  des  Fechtern,  in  allerley  gcbretichHchen  Wehren,  mitjchönen 
vnd  nützlichen  Figuren  geziert  vnnd  fUrgeßcllt  Durch  Joachifn 
Meyer  Freyfechter  zu  Straßburg.  Getruckt  zu  Au^/purg,  bei 
Michael  Manger.  In  Verlegung  Elia  Willers.  Anno  M^DC. 

M.  Schuites  in  Ulm  veranstaltete  eine  spätere  Ausgabe  ohne 
Druckjahr  unter  dem  Titel :  Künlllich  vnd  wolgeriffeno  Fcchlers- 
Figuren  und  Stellungen ,  Geordnet  durch  Weyland  den  Kunll- 
reichen  und  wolerfahrnen  Joft  Amman,  Mahlem,  von  Zürich. . . . 
ItCJI,  [n  Verlegung  Mattheus  Schuites. 

Wir  ersehen  aus  diesem  Titel,  dass  die  Annahme,  J.  Amman 
habe  die  Fechterabbildungen  geliefert,  ofTenbar  eine  Erfindung  dos 
M.  Schuites  ist,  wahrscheinlich  in  der  Absicht,  dem  Buch  durch  die 
Beisetzung  eines  bekannten  Künstlernamens  einen  grösseren  Ab- 
satz zu  verscharren.  

2.  Ferner:  Amadis  auß  Franckreich,  Sehr ßih^ne  Hißorien. 
Darinnen  begriffen  Jlndßeben  Bücher . .  .  AUeslauß  Franlzö/lfcher 
in  vnser  allgemein  Teutfche  Sprach  transferiert*  Allen  Hohen  vnd 
nidem  Stands  Per/onen  . . .  Dergleichen  zuvor  nie  in  Truck  auß- 
gangen.  Gedruckt  zu  Franckfwt  am  Mayn ,  durch  Johann  Feyer- 
abendt,  In  Verlegung  Sigmundt  Feyerabendts.  M.  D.LXXIUL  2  Tbeile. 
Toi.  Mit  vielen  kleinen  in  den  Te\t  gedruckten,  oft  wiederholleo 
Holzschschnitten  in  verzierten  ovalen  Einfassungen,  im  Ge- 
schmack des  J.  Amman  und  wahrscheinlich  auch  von  ihm  ge- 
zeichnet. Sein  Zeichen  tragen  die  Holzschnitte  jedoch  nichl. 
Die  Titelvignette :  die  Fama  und  das  Wappen  scheinen  uii> 
von  Gh.  Maurer  zu  sein.  Die  Holzschnitte  sind  %"  t**'  h.  uml 
r  9"'  br. 

\.  Theil:    \  Titel,   %  BlUtt.  Dedication  an  Philipp  Markgraf 
von  Baden  mit  dem  Badenischen  Wappen .  310  beziff.  Btätt. 

2.  Theil:   4  Titel,   278  bezilT.  Blatt. 
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3.  G.  BarÜseb,  Augendienst.  Bbcker  zeigt  dieses  Buch 
des  genannten  Ocuiisten,  Schnitt-  und  Wundarztes  in  Dresden 
pag.  U7  an.  Es  ist  möglich,  dass  Sigm.  Feierabend  dasselbe 
debitirt  hat,  verlegt  hat  er  es  aber  nicht.  Es  erschien  1583  bei 
SlÖckel  in  Dresden.  An  den  darin  vorkommenden  Holzschnitten 
hat  J.Amman  keinen  Antheil.  Aus  der  Vorrede  geht  hervor,  dass 
Bartisch  sammtliche  Tafeln  selbst  gezeichnet,  »alle  Gebrechen, 
fcbäden  und  Mängel ,  wie  er  selbst  sagt ,  entworfen ,  abgerifiSen 
und  contrafectet  habe,  zu  welchem  ihm  die  Mahlerkunfi,  fo  ihm 
Gott  aueh  verliehen  und  mitgetheilet,  dienstlich  und  förderlich 
gewesen .  •  

4.  Euienspiegel.  Noctuae  speculum.  elc,  Autore  Aeg.  Pe- 
riandro.  Frankfurt  a. M.  bei  G.Corvinus,  S.Feierabend,  S. Huter. 
1567.  8*.  Becker  zeigt  dieses  Buch  pag.  1 48  an.  Seine  Zweifel, 
ob  die  geringen  Holzschnitte  desselben  nach  Zeichnungen  von 
J.  Amman  gefertigt  seien,  theilen  wir  ganz,  wir  glauben  nicht, 
dass  J.  Amman ,  wenn  er  schon  manchmal  etwas  handwerks- 
mSssig  und  flüchtig  verfuhr,  diese  schwachen  Produkte  ge- 
zeichnet hat. 


^^^^^^^^^^^S^%^t0^^>%0^f^^^%M 


Nachträge  zu  den  Badirnngen  des  J.  Amman. 

Zu  No.  18—29. 

Es  giebt  spätere  schlechte  Abdrücke ,  welche ,  infolge  von 
Rostflecken  in  den  Platten,  ganz  fleckig  erscheinen. 

Zu  No.  44—68. 

Während  des  Druckes  dieses  Bandes  werden  wir  mit  einer 
Separat-Ausgabe  der  sechs  grossen  radirten  Vorstellungen  zu 
den  Kriegsrecbten  (später  im  Kriegsbuch)  bekannt.  Dieselbe  ist 
ohne  Text;  die  Erklärung  der  Vorstellungen  und  der  in  den  Ra- 
dirungen angebrachten  Buchstaben,  auf  Papierstreifen  gedruckt, 
ist  unten  auf  den  weissen  Papierrand  aufgeklebt.  Da  es  sechs 
Vorstellungen  sind,* so  gehören  sie  der  Ausgabe  der  Kaiser- 
lichen Kriegsrechte  vom  Jahre  4566  an,  indem  in  der  Ausgabe 
von  \  565  nur  fünf  Radirungen  vorkommen ,  der  Angriff  einer 
Stadt  durch  die  Schiffe  hier  noch  fehlt. 

I.  28 
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48 ^  Bietelbe  Voratellimg.  Die  frohere  Platte.  Men  liest 
rechts  unten  nnler  einem  Corps  von  GepiesoldateD  mit 
Schaufeln  und  Hacken  die  Jahreszahl  1564  und  bemerkt 
etwas  weiter  nach  rechts  das  aus  i  a  o  bestellende  Zeichen 
des  J.  Amman.     H.  «e"  4  0*^',    Br.  «0"  8*'. 

68.  In  der  Angabe  des  Standortes  von  Zeichen  und  Jahreszahl 
hat  sich  ein  Irrthum  eingeschlichen.  Das  ans  iac  be- 
stehende Zeichen  steht  links  unten  an  einem  Kasten ,  die 
Jahreszahl  1564  rechts  davon*  etwas  entfernt  auf  der- 
selben Seite. 

63^.  Dieselbe  Vorstelliuig.  Die  frühere  Platte.  Utiten  in  der 
Mitte  am  Wasser  unter  einem  kleinen  Kreuz  die  Jahreszahl 
4564  und  unter  dieser  das  aus  iavz  bestehende  Zeichen. 
H.   4  0"  5"',    Br.  «O"  6"'. 


Nachträge  zn  den  Holzsdmitten  J.  AmmaiL'a 

Wir  haben  früher  unter  dem  Anhang  zu  den  Holzschnitten 
dieses  Meisters  zwei  bei  H.  Mack  erschienene  BlStter  kurz  aaf^ 
geführt,  weil  wir,  da  wir  sie  nicht  gesehen»  kein  bestimmtes 
Urtheil  aussprechen  konnten.  Eines  dieser  BlStter  ist  uns  jetzt  zu 
Gesicht  gekommen,  die  Zeichnung  ist  so  ganz  in  der  Weise  und 
im  Geiste  J.  Amman*s,  dass  wir  kein  Bedenken  tragen,  sie  ins 
Werk  des  Meisters  einzureihen  und  das  YersHumte  nachzuholen. 

84^.  Sieg  der  Pener  ixber  die  Tflrken  1578. 

H.  6",    Br.  4S"  40'". 

Vorne  Knlca  ein  Theil  des  türkischen  Lagers,  vor  einem  ZaK 
sitzt  MVSTAPHA  KK. ,  vor  ihm  knieen  drei  SBRVANISGHE  HERN. 
Hinter  dem  Lager  bricht  die  persische  Reiterei  Jiervor  und 
richtet  unter  der  türkischen  rechts  grosses  Gemetzel  an,  ein 
Theil  der  letzteren  sprengt  durch  den  TYGRIS  ODER  TEGIL  FL:. 
Rechts  oben  die  Stadt  SERVAN,  aus  welcher  Fossvolk  heraus- 
kommt. Ueber  dieser  Vorstellung  liest  man:  Conirafaciur  vnd 
anzeigung  der  ielzigen  grafsen  Türckifchen  Nideria^ . . .  gtfchikm 
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«Ott  dem  gewattigen  König  in  Persia  , , .  in  der  Flucht  ertruncken, 
Dnteo  eine  kurze  Uebersicht  der  Tbaten  des  Kaisers  Bajazelh  IV. 
in  zwei  Colamnen.  Auf  einem  afi  den  Bogen  geklebten  zweiten 
Papierstreifen  der  erklärende  Text  des  Holzschnittes  und  darunter 
die  Adresse :  Zu  Nürnberg  bei  Hans  Macken  Briefmßler^  wonhafft 
m  deß  Agrere  Hofe,   M  D  %XXIX. 

84^.  Der  Planeten  Cirkel  nnd  Lanf 
und  des  Mensehen  Lauf. 

H.  tO",  Br.  45"  «"'. 

Wir  wurden  wahrend  des  Druckes  dieses  Bandes  mit  dem 
Bruchstuck  eines  astrologischen  Werkes  in  gr.  Fol.  bekannt, 
das  die  Ueberschrifl :  Defs  Menfcken  Circkel  vnd  Lauff  mit  dem 
Lauff  der  Planeten  verglichen  führt.  Es  scheint  aus  wenigstens 
7  Doppel-Bogen  zu  bestehen ;  der  uns  vorliegende  Bogen  ent- 
hielt nur  den  Cirkel  des  Saturn  auf  der  rechten  HUirie ,  gegen- 
über links  des  Menschen  Lauf  unter  der  Uacht  dieses  Planeten. 
Eine  grosse  Scheibe,  deren  Umkreis  aus  einer  Anzahl  Ringe 
von  verschiedener  Dicke  gebildet  ist,  nimmt  den  grÖssten  Theil 
des  Holzschnittes  ein.  Die  Sternbilder  und  andere  Figuren, 
sorgsam  nach  den  Umrissen  ausgeschnitten ,  sind  in  mehreren 
Lagen  übereinander  zum  Drehen  in  den  Mittelpunkt  der  Scheibe 
befestigt.  Den  Zeiger  bildet  eine  Schlange.,  Das  Ganze,  zu- 
sammengesetzt, gleicht  einer  künstlichen  Uhr.  Eine  reichver- 
zierte viereckige  Einfassung  umgiebt  die  Scheibe.  Ob  diese  auf 
allen  Blättern  dieselbe  ist,  können  wir  nicht  bestimmt  sagen, 
vermutben  es  aber.  Oben  ist  eine  lange,  reichverzierte  Schrift- 
tafel, unten  sitzen  zwei  weibliche  allegorische  Gestalten  bei 
verschiedenen,  sich  meist  auf  die  Naturwissenschaft  beziehenden 
Geräthen ,  die  eine ,  rechts ,  giesst  eine  Flüssigkeit  aus  einer 
Ranne  in  eine  Schaale;  in  der  Mitte  ein  quadrirter  Wappenschild 
mit  runden  gezinnten  Thürmen  und  drei  lothrecht  über  ein- 
ander gestellten  Kugeln  im  Felde.  —  Auf  die  Rückseite  jedes 
Bogens  war  eine,  ebenfalls  von  derselben  Hand  in  Holz  ge- 
schniUene  Schriftcartouche  geklebt,  an  deren  unterer  Verzierung 
ein  Bockskopf  mit  langem  gedrehten  Bart. 

28* 
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Ein  Namenszeichen  haben  wir  auf  diesem  in  den  7  Oger  Jahren 
erschienenen  kunstvollen  astrologischen  Werke  nicht  entdeckt, 
vielleicht  findet  es  sich  auf  den  anderen,  uns  nicht  bekannt 
gewordenen  Blättern.  Die  Zeichnung  ist  ganz  im  Geiste  des 
J.  Amman,  von  dem  wir  bereits  ähnliche  Produkte  beschrieben 
haben.  Der  Schnitt  dürfte  von  Luc.  Mayr  herrühren. 

84^.  Der  Komet  vom  Jahre  1580. 

H.  6"  8'",    Br.  9"  5'". 

Der  Stern  zeigt  sich  oben  in  der  Mitte  der  Luft  über  einem 
Theil  der  Stadt  Nürnberg ,  von  welcher  man  rechts  die  Burg 
sieht.  Im  Vorgrund  I  belinden  sich  den  Stern  betrachtende 
Manns-  und  Weibspersonen,  im  Mittelgrund  stehen  zwei 
Bauern ,  der  eine  mit  einer  Mistgabel ,  der  andere  mit  einem 
Grabscheit.  Die  gedruckte  üeberschrift  lautet :  Erinnerung  vnd 
Warnung,  von  dem  jetzt  Jckeinenden  Cometen^  fo  in  diefet^ 
Monat  Octobris  .  .  .  erßmals  erfchienen.  Unten  in  zwei  Co- 
lumnen,  jede  von  40  Zeilen,  gedruckter  Text,  und  darunter: 
Zu  Nürnberg  bey  Hans  Macken  Briefmaler,  ins  Ayrershof,  beym 
Thiergärtner  Thor, 
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Dieselbe  Vorstellung.  Siehe  pag.  434 48  •  . 

Der  Angriff  durch  die  Türken 49  • 

Derselbe SO  . 

Die  Erstürmung  einer  Stadt 54  . 

Dieselbe.  Siehe  auch  pag.  434 59  . 

Beschiessung  einer  Stadt  durch  eine  Flotte  .   .  58  . 

Dieselbe  Vorstellung.    Siehe  pag.  484 58«. 

Truppenzug  mit  Pontons 54  • 

Das  Lager  mit  dem  Galgen  in  der  Mitte    ...  55  . 

Truppenzug  mit  Geschütz 56  . 

Das  Lager  mit  länglich -viereckiger  Wagenburg  57  . 

Das  runde  Lager 58  . 

Das  Lager  im  Halbkreis 59  . 

Das  schlangenlinig  befestigte  Lager 60  . 

Das  Lager  in  der  Sternschanze 64  . 

Das  verschanzte  Lager  mit  vier  Rondellen    .   .  69  . 

Der  Kampf  zwischen  den  Franzosen  und  Oester- 

reichem 68  . 

Das  Fussvolk  in  Schlachtordnung 64  . 

Die  Kriegsflotte  auf  offener  See 65  . 

Die  Flotte  vor  der  befestigten  Stadt 66  . 

Das  Kloster  und  die  Stadt  an  der  Küste.   ...  67  . 

Der  Dreimaster  zwischen  zwei  Galeeren    ...  68  . 

Türkische  Schiessübung 69  .  .    441 

Das  Feuerwerk  zu  Nürnberg 70  .   .    409 

Der  Triumphbogen  zu  Nürnberg 74  .  .    440 

Kampf  nackter  Mttnner 78  . 

Die  Krieger.   8  Blätter 78—80    89 

Die  beiden  Soldaten 84  . 

Die  Jagden.   8  Bltttter. 8S->89    94 

Die  Htrschjagd 99  . 
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Die  Hirsch-  und  Hasenjagd 94   .  .  .  — 

Das  Liebespaar 92  .  .  .  — 

Verschiedene  Darstellungeo.   4  BläUer 98 — 96  404 

Die  freien  Künste,  von  Pluto  u.  Bacchus  verfolgt.  97  .  .  .  — 

Verschiedene  Darstellungen.   4  Bli&tter 98  —  401  — 

Desgleichen.   4  Blatter 402—408  98 

Desgleichen.    4  Blätter 4  00—409  — 

Die  Trachten  der  verschiedenen  Völker 440  ..  .  4  08 

Die  Fechtenden.   8  BlKtter 44  4>.4  4  8  90 

Die  Zweikämpfe  der  Handwerker.   4  4  Blätter.   .  449-429  98 

Die  Männer-  u.  Frauenbüsten  in  Ovalen.  8  Blatt.  480—487  98 

Andere  Büsten  auf  einem  Blatt 488  ..  .  408 

Der  Reiter  im  Galopp 489  ..  .  4  07 

Die  Kinderspiele.    8  Blätter 440—445  — 

Die  Temperamente.   4  Blätter 4  46—449  — 

Die  Winde.   2  Blätter 450.   454  — 

Die  fünf  Sinne.   6  Blätter 452—457  87 

Die  Monate.   42  Blätter 458-469  85 

Andere  Folge.    42  Blätter 470-4  84  — 

Desgleichen.   42  Blätter 48;8— 4  93  86 

Die  Thiere.   48  Blätter 4  94—244  94 

Die  beiden  Horologien.   2 Blätter 242.  248  — 

Die  beiden  Halbkugeln  der  Erde 244  ..  .  97 

Diebeiden  Hälften  der  Himmelskagel 245  ..  .  97 

Die  Landschaft  mit  dem  Hesskünstler 246  ..  .  — 

W.  Jamniixer's  Perspectivbuch 247  ..  .  82 
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Wappen  des  Caspar  de  Coligny 248 
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— -  der  Fernberger  und  Für  leger 220 

der  Flecbtner 224 

des  Julius  Geuder 222 

der  Gugel 223 

der  Haller  von  Hallerstein 224 

Dasselbe 225 

der  Holzschtther 226 

der  Hüls  von  Ratzberg 227 

-  der  Kress  von  Kressenstein 228 

der  Pfinzing  von  Henfenfeld 229 

der  Pömer  von  Diepolsdorf 280 

der  Welser 284 

der  Scheurl  von  Defersdorf 232 

der  Rieter  von  Kornberg  .......  288 

Dasselbe 284 

der  Schwingsherlein 285 

-  mit  dem  Jagdhund 286 
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Wappen  mit  den  halben  Steinböcken tS7  . 

des  Hermann  Müller 238  . 

-  mit  dem  Jesuskind  und  der  Schlange .   .   •  189  . 
Titeleinfassung  zum  Fiavius  Josephus 148  . 

zu  Fendt's  Grabmälern S4I  . 

mit  der  Gerechtigkeit 24t  . 

-^-*  zu  einem  naturhistorischen  Werk 248  . 

Die  Tellerverzierungen,  Zwanzigecke.    6  Blütter.  244 — 249 

Die  Schüssel  Verzierung  mit  der  Schweinsjagd.   .  258  . 

Eine  Tellervorzierung 251  . 

Die  Zwickelverzierungen.    3  Blttlter 252—254 
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Johann  Aventin 4  . 

Stephan  Batbori 2  . 

Kaiser  Karl  V 8  . 

Christoph ,  Herzog  von  Würtemberg 4  . 

Veit  Dietrich 5  . 

Johann  Faiser 6  . 

Sigmund  Feierabend 7  . 

Johann  Wolfgang  Frey  mann 8  . 

Leonhard  Fronsperger. 9  . 

Georg  und  Caspar  von  Frundsberg 40  . 

Marcus  Fugger .    .    .    .    ' 4  4. 

Georg,  Herzog  von  Sachsen 42  . 

Wenzel  Jamnilzer 43  . 

Georg  Lauterbeck 44  . 

Adam  Lonicer 45  . 

Martin  Luther 46  . 

Derselbe  zu  Tisch 47  . 

Paracelsus 48  . 

Drei  sächsische  Fürsten 49  . 

lilrasmus  Sarcerius 20  . 

Georg  Ludwig  Freiherr  von  Seinsbelm 24  . 

^kanderbeg 22  . 

Andreas  Tiraquellus 23  . 

Leonhard  Thurneisser 24  . 
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Biblische  DarsteHungen  und  Heilige. 

Die  Geschichte  der  ersten  Menseben S6  . 

Der  Durchgang  durch  das  rothe  Meer  ....  26  . 

Die  Israeliten  und  das  goldene  Kalb 27  . 

David  und  Goliath 28  . 

Verschiedene  a  Utes  tarnen  U.  Scenen.  4  i  Blfitter.  29  —  39 

Die  Taufe  Christi 40  . 

Johannes  predigt  in  der  Wüste 44   . 

Der  arme  Lazarus 42  . 

Das  heil.  Abendmahl 48  . 

Christus  am  Kreuz 44  . 

Das  jüngste  Gericht 45  . 

Dasselbe  anders  . 46  . 

Brustbild  des  Heilandes 47  . 

Die  Evangelisten.   4  Blätter 48—54 

St.  Hieronymus 52  . 

St.  Christoph 63  . 
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Allegorische,  historische  und  profane 
Darstellungen. 

Der  Tod  und  der  Wanderer 64 

Allegorie  auf  die  Wahrheit 55 

Die  Gerechtigkeit 56 

Ein  Flussgott 57 

Die  Töchter  des  Cecrops 58 

Veous  und  Amor 59 

Kleopatra 60 

Die  Trajan  anflehende  Mutter  .   .   . 64 

Die  Schlacht  bei  Lepanto 62 

Seeschlacht  zwischen  Türken  und  Venetianern  63 

Die  Botschaft  der  Türken  nach  Frankfurt  a.  M.  64 

Sieg  der  Perser  über  die  Tjirken 64' 

Der  Marknsplatz  m  Venedig 65 

Amerikanische  Wilde  beim  Mahl 66 

Die  Verhandlung  zwischen  Pabst  und  Kaiser  .  67 

Eioe  Gerichtssitzung 68 

Das  Turnier 69 

Drei  Türken 70 

Der  Soldatenzug 74 

Eile  mit  Weile 72 

Die  Ehebrecberbrücke 78 

AnUkes  Basrelief.   .  .   « 74 

Belustigung  von  Standespersonen  im  Freien   .  75 
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Die  übel  belohnte  Nachtmiwik 

Lustige  Gesellschaft  in  einer  Siulenhalle ....  77 

Die  Dorfhoehzeit 78 

Die  Mahlzeit  im  Freien  mit  dem  Laatenspieler  .  79 

Vier  Friese  mit  verschiedenen  Darsteltnngen  .   .  So 

Die  Allegorie  auf  den  Handel 84 

Verglelchung  der  sieben  Uhren 83 

Ein  Wandlialender 88 

Bambergischer  Kalender 84 

Der  Planeten  und  des  Menschen  Lanf 84  >  *) 

Der  Komet  4580 84^**) 

Wttrzburgische  Stiflslehentafel 88 

Allegorische  Darstellung  mit  vier  Wappen    ...  88 

Die  triumphirende  Siegesgöttin 87 

Die  Altersstufen  des  Mannes.  40  Blätter 88 

•  •  •    Weibes 89 

Die  Monate.  42  Blätter 90 
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der  Rosenberg 98 

des  Joachim  Heller 99 

Titeleiofassung  zur  Bibel  4  864 400 
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zu  Simon  Pauli'R  Postitia 444 
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—•^  mit  der  Transfiguration   .........  448 

—  Aehnliche  Einfassung 444 
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riteleiDfassong  mit  d.  Gerechtigkeit  u.  ProTklenUa  447  ..  .  _ 

mit  der  Klugheit  und  Gerechtigkeit.   ...  448  ..  .  79 

zu  Reussner's  Sinnbildeni 4  49  ..  .  — 

mit  Orpheus  und  Herkules 410  ..  .  74 

mit  der  Fama  und  den  beiden  Löwen    .   .  4S4   .  .  .  — 

mit  Marens  Cnrtius 4M  .  .  .  — 

Aehnliche  Einfassung 4t8  .  .  .  — 

zu  den  artüchen  Figuren  der  Heuterei    .   .  494  .,  .  — 

zu  Weigel's  Trachteobuch ,   .  495  ..  .  — 

mit  vier  Gertchtsscenen 496  ..  .  — 

zur  Bamberger  Halsgerichtsordnung   ...  497  ..  .  489 

zu  Wirsing's  Arzneibuch 498  ..  .  — 

— -  zu  Matthioli's  Kräuterbuch 499  ..  .  76 

mit  Fruchten  und  Vögeln 480  ..  .  •— 

zu  Faiser's  Hipplatria 484   ..  .  ^ 

Verzierungsleiate  mit  Salomo's  Urtheil 4  39  ..  .  — 

mit  Gurtias  und  Clelia .  488  ...  — 

84  andere 484  ..  .  — 

mit  einer  weiblichen  Figur 485  ..  .  — 

-  mit  zwei  Satyrn 486  ..  .  — 

Zwei  Schlussverzierungen 487.    488  — 

Zwei  andere 489.    440  — 

Das  Alphabet 444   ..  .  67 

90  Symbole  des  Sigmund  Feierabend 449  —  460  — 

8  desgl.  des  Johann  Feierabend 464 — 468  — 

4      »       des  Job.  Feierabend  u.  M.  Schwarzen- 

berger 464  ...  -^ 

9  »  des  S.  Feierabend,  H.Tack  u.  P.  Flacher  465.  466  — 
{      >       des  S.  Feierabend  und  P.  Longos.   .   .  467  ..  .  — 

8  «  des  S.Feierabend,  W.  Hahn  u.  G.Rabe  4 68 --4 70  — 
4  »  des  S.  Feierabend  und  Oporin  ....  474...  — 
4      »       des  S.  Feierabend  und  S.  Hüter  ...  4  79 -«4  75  ~ 

9  »       des  Nicoiaus  Basse 476.    477  — 

4      »       des  P.  Schmidt 478  ..  .  — 

4      •       des  Kutan  Hahn 4  79  ..  .  — 

4      m       des  Chr.  Froschauer 480  ..  .  — 

Berichtigungen  zu  Becker  und  Anhang.    .   .    pag.  988  ...  — 


Bacher  mit  Holzsohnitten. 

Die  Bibel  4564 484 

Die  Bibel  4574 489 

Das  neue  Testament  4578 488 

Die  Evangelienbilder  4  674 484 

Die  Evangelienbilder  4587.  .. 485 

Biblische  Figuren  4579 486 
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Das  Pastiooal  und  die  Apostel , .  .  487  . 

Biblisches  Handbüchlein  von  Brentias 4S8  . 

Die  zehn  Gebote,   Prompt,  exempl. 489  . 

Das  Buch  Josua  von  Bünting 489«. 

Veit  Dietrich's  Summarien 4St  . 

Simon  Pauli's  Postilla 494    . 

Reusner's  Embleme 499  . 

Lulher's  Tischreden 49S   . 

Melanchthon's  Epigramme 494  . 

Theatrum  diabolorum 495  . 

Geistliches  Krttuterbuch  von  Sarcerius 496  . 

Julius  Cäsar 497   . 

Valerius  Maximus 498  . 

Plutarch's  Biographieen 499  . 

Flavius  Josephus tOO  . 

Titus  Livius 904    . 

Die  Belgische  Geschichte 909  . 

Barland's  Geschichte  der  Grafen  von  Holtand.   .  908  . 

Paulus  Jovius 904  . 

Die  Generalchronik  4884 905  . 

Das  Consta nzer  Concilienbuch 906  . 

Aventin's  bayerische  Chronik 907  . 

Apian's  bayerische  Landtafeln 908  . 

Die  Kaiserchronik 909  . 

Lobgedicht  auf  die  Landgrafen  von  Hessen,  von 

Prtttorios 940  . 

Die  Türkische  Chronik 944   . 

Reyfsbuch  des  heil.  Landes 949  . 

Die  Moscovitische  Chronik 948  . 

Die  Chronik  von  Venedig 914. 

Die  Ungarische  Chronik 945  . 

Skanderbeg 94  6  . 

Geschichte  der  Ritter  G.  u.  C.  von  Frnndsberg   .  947   . 

Das  Heldenbach 948  . 

Die  berühmten  Frauen  des  Boccaccio 949  . 

Terenz 990  . 

Reinecke  Fuchs 994   . 

Tobias  Fendt's  Grabmttler 999  . 

Die  Bambergische  Halsgerichtsordnung 998  . 

Vom  Ursprung  des  Adels 994   . 

Das  Turnierbuch 995  . 

Pandectae  triomphales 995  *. 

Fronsperger's  Kriegsbuch 996  . 

Kriegspractica 997  -. 

Wappenbuch  des  heil.  Römischen  Reichs.   .   .  .  998  . 

Das  Augsburger  Geschlechterbuch 999  . 

Das  Stamm-  und  Wappenbucb 980  . 

Künstler  und  Handwerker 914   . 

Trachtenbuch  der  katholischen  Geistlichkeit  .   .  989  . 
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Das  Fraaen-Trachtenbuch t83  ...  4t 

HansWeigePs  Trachtenbuch S34  .  .  .  4  40 

Das  Kartenspielbach S35  ...  4t 

Das  Stamm  -  und  Gesellenbach 286  ...  t5 

Das  Kunst-  und  Lehrbüchlein t37  .  .  .  37 

Das  Thierbuch 938  ..  .  4  5 

Plinias'  Naturgeschichte 289  ...  7 

Jagd-  und  Forstrecbt 240  ...  8S 

Das  Jagdbuch 244   ..  .  85 

Künstliche  Figuren  von  allerlei  Jagd-  uod  Waid- 
werk   248   ..  .  85 

Das  Feld  -  und  Ackerbaubuch 244   ..  .  88 

Fagger,  von  der  Gestüterei 245  ..  .  22 

Kunstreiche  Figuren  der  ReuUerey 246  ...  89 

Faiser's  Hippiatria 247  .  .  .  — _ 

Flav.  Yegetius'  Kunst  der  Artzeney 248  ..  .  — 

J.  Rueff*s  Hebammenbuch 249  ...  80 

Paracelsus ,  Wund  -  and  Arzneibuch 250  ...  — 

Albertus  Magnus 254   ...  84 

Lonicer's  Kräuterbuch 252  ...  — 

J.  Caroerahl  Hortus  medicus 253  ...  47 

Das  Matthioli-Camerarius'sche  Krtiuterbuch  .    .  254  ...  46 

Das  Kochbuch 255  ...  82 

Das  Gonfectbuch 256  :  .  .  44 

Brecbtel's  BUchsenmeisterel 257  ...  — 


Anhang. 

4.  J.  Meyer's  Fechtbuch.      )  .,, 

2.  Amadis  aus  Frankreich.  J P*»'  4aa  .  .  .       - 

3.  Bartisch,  Augendienst »    488  ... 

4.  Eulenspiegel >    488  ...       — 


446  losT  AmAir. 


AUTOREN-REGISTER 

ZU  dem  Werke  Jost  Araman's. 


^^^^^t^^^^^^^t^t^^^^i^^^ 


Seil« 

Albertus  Magnus,  Heimlicbkeit  der  Weiber 4t€ 

Apian,  bayerische  Landtafeln tt4 

AuriTaber.  Lutber^s  Tischreden SU 

Ave  nun,  bayerische  Chronik SS4 

Barlandua,  Holland,  comit.  histor Sil 

Barletius,  Skanderbeg 84t 

Bar  tisch,  Augendienst,   .   , 4SI 

Boccaccio,  fümembste  Weiber S4S 

Boden  stein,  Paracelsi  Wund  -  und  Arzneibuch 4tS 

Böhm,  Fronsperger's  Knegsbuch S74 

Bonfinius,  ungarische  Chronik  .' S41 

Brechtel,  Büchsenmeisterei 4S0 

Brentius.  biblisches  Uandbiicblein S44 

Bünting,  Buch  Josua Sil 

Cttsar,  Julius S«l 

Calceolarins,  Kriiuterbach 4H 

Camerariiks,  de  re  mstiea Sit 

■        Uortus  medicus 4SI 

Krttuterbuch 443 

Chassanaei  Catalogus  gloriae  muodi 411 

Coler,  Calendarium 418 

-——     Oeconomia  ruralis 408 

Creccelius,  Gollectanea 887 

Crescentius,  Feld- und  Acli erbaubuch 414 

Dietrich,  Summarien 148 

Donellus,  Commentarien 984 

Egenolph,  Stamm- und  Gesellenbuch 888 

Eytzinger,  Iconographia  Hegum  Francorum 4t4 

Fayser,  Hippiatria 4S8 

Fendt,  Monumente S&^ 

Forb erger,  Pauli  Jovii  Historien 881 

Franck,  Historica  relatio 4SI 

Fronsperger,  Kriegsbuch 4  85.  868 

Front  in,  Kriegspractica 878 

Fttgger,  Gestttterei 414 
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Garzonus.  Piazza  universale ftSt 

Girollo,  Ctironik  von  Venedig 840 

Gottzias,  Kaiserchrooik S8f 

Griso,  Reiterkonst 449 

Goicciardini,  niederländische  Oeachichte iOt 

Hegel  und,  Epigramme  des  Melanehtbon 816 

Heller,  Adeliges  Weidwerk 441 

Herberstein,  moscovitische  Chronik 838 

Hiltprand,  Hebammenbuch 4ii 

Heiden,  PÜnii  Naturgeschichte 408 

Valerius  filaximus 949 

Hdvel,  wunderbarer  Thiergarien 408 

Hondorf,  Promptaarium  exemplorum 841 

iamnitzer,  Perspective 478 

Je«ephus,  Flavius,  jüdische  Geschichte 814 

Jovius,  Historien 888 

-  Moscovitische  Chronik 888 

Kellner,  Chronik  von  Venedig 840 

Lauterbach,  Icones  evangeliorum 806 

Luther's  Tischreden 845 

Tilus  Livius 818 

Lttchinger,  PluUrch 810 

Lonicer,  Trachtenbuch 884 

Jagdbuch 44».  448 

— ~        Icones  Livianae «   •  •  816 

Krtfuterbuch 415 

Luther,  Bibelwerke 189  u.  f. 

<^—      Passion  Christi 140 

-  Tischreden 84  5 

Marcello,  Chronik  von  Venedig 840 

Mattbioli,  Krüuterbuch 416 

Maxim  US,  Valerius,  römische  Geschichte 849 

Megiser,  Tractat  vom  Ritterstand 887 

Melanchthon,  Epigramme 846 

Heu  rar,  Jagd-  und  Forstrecht 409 

«—      Caromergerichtsordnung 116 

Uoyer,  Fechthuch 481 

Moditts,  Trachtenbuch 886 

Pandectae  triomphales 859 

-  Theatrum  mulierum 890 

Müller,  türkische  Chronik 387 

MüDtzer,  Titus  Livius  .   .   .   « 818 

Muse  US,  Catechismus 195 

N.,  Seb. ,  Koch- u.  Kellermeisterei 480 

Pantaleon,  moscovitische  Chronik 838 

Paracelsus,  Wund-  und  Arzneibuch 411 

Patiens,  Lulher's  Bibel 195 

Pauli,  Poatiila 844 

Periander,  Eulenspiegel 488 

Pinician,  Skanderbeg *   .   .   .  844^ 
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DANIET.  BRETSCHNEroER. 

Die  sachsische  Malerfamilie  der  Bretschneider  um- 
fasst  eine  Anzahl  Glieder,  die  wir  von  der  Mitte  des 
16.  Jahrhunderts  an,  wo  sie  mit  einem  Andreas  be- 
ginnen, bis  in  das  18.  Jahrhundert  hinein  verfolgen 
können.  Zwei  von  ihnen  werden  einen  Platz  in  un- 
smn  Peintre- Graveur  finden,  der  altere  Daniel  und 
dessen  Sohn  Andreas,  welcher  1611  von  Dresden 
nach  Leipzig  tibersiedelte. 

DanieTs  Blütezeit  f^llt  in  die  80er  Jahre  des  1 6. 
Jahrhunderts.  Seine  Lebensverhaltnisse  sind  nicht 
naher  bekannt.  Er  war  zu  Dresden  ansässig  und 
Bürger,  Sohn  eines  Malers  Andreas.  Er  scheint 
Rof  gehabt  zu  haben ,  denn  er  war  mehrfach  für  den 
sächsischen  Hof  thätig.  Gemälde  von  ihm  scheinen 
nicht  erhalten  zu  sein ;  wir  kennen  ihn  nur  aus  sehr 
selten  vorkommenden  Radirungen,  die  er  mit  eigener 
Hand  sauber  ausmalte  und  welche  das  reiche  Kabinet 
zu  Gotha  verwahrt.  Dieselben  sind  im  Auftrage  des 
Sächsischen  Hofes  entstanden  und  verewigen  ver- 
schiedene an  diesem  Hofe  gehaltene  Festlichkeiten.  — 
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Ausserdem  finden  wir  noch  die  Notiz,  dass  Bret- 
schneider  die  Invention  des  im  Jahre  1 58i  zu  Dresden 
gehaltenen  Ringrennens  nach  Manchen  an  Herzog  Wil- 
helm V.  schickte  und  dafür  1 3  Gulden  36  Kreuzer  er- 
hielt. —  Die  königl.  Bibliothek  in  Dresden  verwahrt 
drei  starke  Bände  mit  allen  Scharfrennen,  die  von 
den  Churfilrsten  Johann  usd  August  uad  dem  Herzog 
Johann  Friedrich  von  Sachsen  abgehallen  wurden.  Alle 
Blatter  sind  in  lebhaften  Farben  und  mit  Gold  gehöht 
auf  Pergament  gemalt.  Bei  diesen  befindet  sich  auch  die 
Zeichnung  einei^  Ringrennens  Churfilrst  Chrislian's  I.« 
von  unserm  Daniel  Bretschneider  gefertigt. 


DAS  WEBK  DES  DAN.  BRETSCHNEIDER. 


1.    Das  Bingreimen  an  Dresden  b«  der  Ver- 
mftfalvng  des  Clinrfllrsten  Chrirtian  I.  1M2. 

H.  e"e'",  Br.  44"  des  Titels. 

Cantrafaciur  des  Ringkrennens »  So  vff  des  Durch- 
kuchtigen  Hochgebomen  Fürßen  vnd  Herrn  Herrn 
Chrißiani  Hertzogen  zu  Sachjfen,  .  .  .  Fürßlichen 
Beylager  den  25.  Aprilis  Anno  82.  In  den  Churfürß* 
Hckem  Schloße  zu  Dreßden  gehallen  worden,  mit  wajfer* 
ley  Inuenlion  ein  jede  Parthey  vff  die  bahn  kommen»  vnd 
daßlbß  ganlz  Ritterlich,  zierlich  vnd  herrlich  vollbracht. 
Mit  befondem  vleis  eigentlich  abgerijjen,  vnd  auffKupffer 
Gradirl,  Durch  Daniel  Dretßhneider,  Mahler  vnd  Burger 
2tt  Dreßden.  Cum  gralia  &  Priuilegio  ad  Decennium 
1581.   qu.  fol. 

Dieser  mit  Typen  gedruckte  Titel  steht  in  einem, 
mit  Genien,  andern  Figuren  und  Guirlanden  ver- 
zierten, radirten  Zierrahmen,  auf  den  Seiten  am 
Rahmen  sieht  man  links  das  sächsische,  rechts  das 
dänische  Wappen ,  beide  von  Lorbeerkränzen  einge- 
schlossen ,  das  dänische  gekrönt.  Diese  Wappen  wer- 
den durch  zwei  unten  in  den  Ecken  sitzende  geflügelte 
weibliche  Figuren  getragen,  die  sie  mit  ihren  Händen 
und  Köpfen,  aufweichen  Kissen  liegen,  stützen.  Oben 
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bemerken  wir  vier  Genien,  zwei  reiten  auf  einem 
Fruchtfeston,  die  beiden  andern  befinden  sich  zwischen 
dem  Schweif*  oder  Schnörkelwerk  des  Rahmens. 

Der  Aufzug  erstreckt  sich  friesartig  über  viele 
Blätter  und  bewegt  sich  von  der  Linken  nach  der 
Rechten  vorüber.  Die  Blätter  sind  nicht  namwirt  und 
tragen  auch  BretschneideFs  Namenszeichen  nicht. 
Sie  sind  entweder,  einen  langen  zusammenhängenden 
Fries  bildend,  aneinander  geklebt,  oder  einzeln  in  ein 
Buch  zusammengebunden. —  Der  Aufzug  ist  in  Partes 
eingetheilt,  die  zum  Theil  wieder  Unterabtheilungen 
haben.  Die  Namen  der  Hauptfiguren  sind  über  den 
Köpfen  derselben  beigestochen. 

Wir  geben  in  Folgendem  einzelne  Merkmale  der 
verschiedenen  Partes  an. 

f .    DI6  BBSTE  PART.    Sochs  TroiDpeler  und  ein  Trommler  zu 
Pferde. 

9.     DIE   ANDER    PART.    NICOLAVS  VON  MILTITZ.    CHTRT  TON  ABEE.S. 

Zu  Pferde. 

3.  DIE  DRITTE  PAAT.  HANS  KINTZEB.  HANS  AVDOLP  VOH  TBATZ8CB- 
EB.     GBORGB    EK6BLHART   LO.NECSB.    ^U  Pferde. 

4.  DIE    VIERDE    PART   I   U.   KI.    lORGB   LOSER.    BBR    BEIXRICH   VON 
EIRTZNIETZKT.      WOLF   VON     SCHONBBRE,      HIERONIHVS    PPLVG. 

Zu  Pferde,  Carabiner  abfeuernd.  Blatt  If.  ist  ohne  Auf- 
scbrinen. 

5.  DIB   rVNPTB   PART   I.  II.  III.      Blsti  I.   BBRR06  CHRIBTIAN  ZT 

8ACB8BN ,  geflügelt  in  phantastischer  Rüstung,  grap  ruri- 
HART  VON  RARBT.  RvovLP  VON  BVHNAY.  In  der  Mitte  obeo 
das  sächsische  Wappen.  Blalt  II.  Neptun  auf  seinem  See- 
wa^en,  dem  auf  Bl.  III.  die  luusicirenden  Musen  voran- 
schreiten. 
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6.  oiK  sEciiKTK  PART.  Drei  sächsische  Edle  zu  Pferde»  als 
Venus,  Pallns  und  Juno.  Hans  Chr.  von  Ragewitz  mit  dem 
Erisapfel  reitet  >orau$. 

7.     DIE    Sn>E>DB    PART   I.  II.  III.      Bl.   I.  U.  II.    HKRZOG   AVGVST  ZT 

SACHSE.  WOLF  VON  scBONBERGK.  Dleso  uTid  zwei  andere 
ungenannte  Herren  reiten  hinler  einem  von  vier  Ochsen 
gezogenen  Bauerwagen  her,  in  welchem  fünf  Bäuerinnen 
sitzen,  die  fünfTauben  aufsteigen  lassen.  Bl.  III.  auf  2  Plat- 
ten :  Ein  Bauemtanz  mit  Motiven  aus  Hans  Seb.  ßeham. 

^.  DIE  ACBTB  PART.  lORO  VON  OPPKN.  STELLANVS  VON  HOLTZKN- 

DORF.  Eine  Frau  auf  einem  Pflug ,  von  zwei  Reitern  mit 
Harken  gefolgt. 

9.     DIE      RBVKDE      PART      I.    II.       BL   I.     BERNHART     VON     AHRBN. 

Bl.  II.  Bacchus  zu  Esel  zwischen  musicircnden  Frauen. 

10.     DIB     ZBHBNDB   PART.      MORITZ    SBPOTTBNOORK.     RICHART   BBLA. 

Schornsteinfeger,  von  welchen  zwei  zu  Pferde. 
M.    DIB  ELPT  PART   I.  II.     Ritter  zu  Pferd  und  Fuss,  in  der 
Mitte  ein  FahnentrSger.   Zwei  Pfeifer  und  zwei  Trommler 
gehen  voraus. 

15.  DIE  zwBLFTR  PART  I.  II.  Vier  Ritter  in  hoben  spitzen  Hüten, 
denen  die  musicircnden  neun  Musen  in  denselben  Hüten 
vorausschreiten. 

13.     DIB     DRBIZENDB    PART.       CHRISTOF    UBINRICB    VON    FBILITZCH. 

Actäon  als  Hirsch  zu  Pferde^  geleitet  von  Jägern  und  vier 
musicirenden  Nymphen  in  einem  Wasserbehälter. 

U.    DIB  VIRZBNDB  PART.    BBRTZ06   AVGVSTVS   CHVRFVRST  ZV  .SACH^ 

8BN.  Als  Jäger  zu  Pferd ,  dem  drei  Reiter  und  drei  auf 
HüfUiömem  blasende  Jäger  vorausschreiten. 

15.    DIB    XV.    PART.       HANS    VON     THIMBR.      TAH    FIZTHVM.      lORGK 

VON  oppEN.  Fünf  Reiter  in  türkischer  Tracht ,  denen  drei 
Musikanten  vorausschrciten. 

16.  DIB  SBCHZBNDB  PART,  t  Platten.  Sechs  Ritter  zu  Pferd,  der 
Chorfursi  zu  Sachsen,  Herzog  Christian  zu  Sachsen  u.  A. 
Drei  auf  Hdmem  blasende  Reiter  reiten  voraus. 
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17.  DIE    SIBENZBBBfIDB   PART   I.  il.     I51V0CBNTIVS    VON    STORSIDBL. 
PUTZ  VON  ST0B8IDBL.    HANS  VON  LITTICBAW.     SechS  Ritter   ID 

türkischer  Tracht.  Ein  Narr,  Gelehrter  und  Mönch,  musi- 
cirend,  reiten  vorweg  auf  Pferden  mit  doppelten  Köpfen 
vorne  und  hinten,  zum  Theil  von  andern  Thiercn. 

18.  DIE   ACUZBHNDB    PART.     HANS  lORGB  WBSB.     lORGB    VON   STÖR- 
^TIDBL.      HEINRICH    VON   BVHNAW   ZU    TBTZGBEN.      Eine   Dame 

zu  Pferd  zwischen  drei  musicirenden  Frauen ,  drei  Reiter 
an  Ketten  nach  sich  ziehend. 
19.    Die  neunzehnte  Part  fehlte   in  dem  von  uns   gesehenen 
Exemplar. 

SO.     DI   ZWANZIGSTE   PART    I.  II.    RVDOLP  VON   BVHNAW.     Der  Pabst 

zu  Pferd.  Ein  Engel  zu  Pferd  mit  einem  Drachen^  eine  Eule 
mit  einem  brennenden  Nest  auf  dem  Kopf,  aus  welchem 
drei  junge  Eulen  auffliegen ,  u.  s.  w. 

2.    Das  von  Henog  Chzürfun  m  Dresden 
1584  veranstaltete  Bangrennen. 


H.  6'  6",   Er.  »"  40"'  des  Titelt. 

Rmgkrennen.  So  der  Durchlauchtige  Hochgebame 
Furß  vnd  Herr  Herr  Chrißian  Herizog  2u  SaehJJen  kc. 
Aus  gnädigßer  anardnung  S.  Churf.  G.  gnedigen  ge- 
übten Herrn  Vaters,  Churf.  Auguslus  zu  Sachjpm  &c. 
den  Montag  nach  Estomihi ,  welcher  war  der  2  Martij 
Anno  84.  Als  S.  Churf.  6.  CammerUng  und  Stall- 
meißer,  Baltasar  Wurm  mit  Jung  fr  aw  Vrßilen  von  Lohß 
vnd  Antonius  von  Sahlhaußen  .  .  •  jhre  Ehelichen  bey- 
lager  gehabt,  in  dem  Churf.  Schlos  allhier  zu  Dreßden 
gehalten  &c.  Mit  beßmdem  fleis  eigentlich  abgerißm 
vnd  ouffKupffer  Gradkt,  dutrch  Daniel  Brelfchneider, 
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MMer  vnd  Burger  zu  Druden,    Cum  gratia  &  Prim- 
kgio  ad  Decennium  Anno  1584.   qu.  fol. 

Dieser  mit  Typen  gedruckte  Titel  steht  in  einer 
mit  Genien  und  Fruchtgebftngen  gezierten  Cartouche. 
Gegen  unten  an  den  Seiten  derselben  die  beiden 
sikchsischen  Wappen. 

Die  Anordnung  dieses  Aufzuges  gleicht  dem  zu- 
vor beschriebenen^  wohin  wir  in  Betreff  des  Allge- 
meinen verweisen. 

I.  DIE  1.  PA«TT.  5  ilätler.  Vier  Trommeter  erMTnen  den  Zug. 
GBAPB  PBTDRica  V.  HOiiBRLOB ,  GORGE  fiesBR  in  langen 
Riküken ,  runden  Pelnnützen  mit  hoben  Federn,  eu  Pferde, 
sehliessen  iMe  erste  Part. 

1i.    MB   2.  PART.     4  Blatt.     RAV   LOSER. 

3.    DIE    3.  PART      No.  I.     No.  IT.      2  Bläit.      HA1V8    LÖSER.      HANS 

LfiTiG.  woLFP  LOSER.  Zu  Pferd  als  Pabst  und  Gardinäle. 
Singende  Mönche  schreiten  voraus, 
i.  0»  4.  PART  I.  II.  JII.  3  Bläu.  Die  Musen,  hinter  welchen 
zwei  Ritter,  dann  die  Justilia,  der  Tod  und  der  Teufel,  die 
einen  Ritter  mit  Kreuz  und  Geissei  -^  hertzog  avgvstvs 
CHVRFVRST  ZV  SACHSEN  —  mit  zwei  Ketten  hinter  sich  her- 
zMben.  Dann  folgt  baltzba  w^nm  otaiaibistbr  von  einem 
Zwerg  mit  einer  runden ,  das  Wasser  vorsteilenden  Kvgel 
auf  dem  Kopf,  an  einer  Kette  gezogen. 

5.  ME  6.  PART  I.  d.  S  Bimt.  Vier  Ritter,  caspar  sghqnrerg, 
V.  R0R8TBNSTEW  u.  S.W.  ZU  Pferd,  denen  zwei  musicirende 
Knahen  und  vier  musicirende  Männer,  letztere  in  langen 
Röcken,  vorausscbreiten. 

6.  Dm  6.  rart.    I  Bl.    SCHLEINrrZ.    gor^e  borcke. 

7.  DIE  7.  PART  No.  f.  No.  H.  No.  III.  3  BIStt.  Sedis  auf 
Zinken   musleirende  Mädchen ,   drei  endere  mit  Turnier-' 
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ianzen  zu  Pferde  als  hbinbich  v.  byna.    gi.ntkb  v.  Bfiu. 

TITZ    V.  TOI|$TITK.    U.  S.W. 

8.  DiK  s.  PART.  I.  II.  HI.  3  Blatt.  Sieben  Mitsikanten,  hinter 
welchen  Saturn  mit  Sense  und  einem  Kind  in  den  Händen» 
andere  Kinder  in  einem  Korb  auf  dem  Rücken  und  ein 
Stundenglas  auf  dem  Kopf  tragend,  einberschreitet,  u.s.w. 

0.     DIB    9.  PART    I.   II.     ä  Blält.     PRITZ    BUINGOLT.     PRITZ    V.  DOR- 

sTiDKL  oDit  Ruder  und  Schiflerhakeo,  zu  Pferd,  denen  sechs 
Musikanten  Vorausschreiten ,  dann  Christof  hbijvbich 
\.  feiuscher  als  Seenymphe  auf  einem  Elephauten,  dessen 
Decke  das  Meer  mit  Seethieren  vorstellt. 

1 0.  DIE  10.  PART  l.  U.  %  BISIl.  Sechs  Reiter,  welche  Cara- 
biner  abfeuern. 

11.  i>tE  II.  PART  1.  U.  111.  3  Blatt.  Engel  zu  Fuss  und  zu  Pferd, 
mit  Turnierlanzen  und  Sceptern,  hmter  welchen,  den  Be- 
schluss  des  Aufzuges  bildend ,  havbblt  v.  torsteobl  auf 
geflügeltem  Pferde  mit  dem  Schlangenstab  einherreitet. 

3.   Der  Leichenzug  Churfilnt  AagOB^B  I* 

▼on  Sachsen  IMG. 

H    8"J"',   Br.  \S"  des  Titels. 

PB0€BS  VBD  OBBNVNG  DBS  BBGBNKNVS  WABHAFFTIGB 
ABCORTRAFACTVB  DBS  DVRCHLAVCHTIGSTBN  R0CHGBB0BIVE5 
FTRSTBN  VND  HEBBEN  HBBBN  AVGVSTI  HBBTZOGBN  ZV  SAGH- 
SSEN  DBS  HEILIGEN  RÖMISCHEN  REICHS  ERTZMABSCHALCBRN 
VND    CHVRFVRSTEN    .  .  .    DIENSTAGES    DEN    U.  MABTZI    ZVR 


ERDEN  BEI  STATTBD  IST  WOB.  BIGENDLICH  AVFF  BVPFBR 
GEGRADIRT  DVRCU  DANIEL  BRBTSCHNBIDBB .  HALBE  VND 
BVBGEB  ZV  DRESDEN.  lOHANNRS  GHBO  BXCVDBBAT.  CVM 
PBIVILBGIO    ELBCTOBIS    SAXONIAB   DBCBNIVII.     qU.  fol. 
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Dieser  Titel  steht  an  einem  steinernen  Denkmal, 
auf  welchem  oben  links  und  rechts  ein  Genius  mit 
brennender  Fackel  und  Stundenglas,  den  Arm  auf 
einen  Todtenkopf  gestützt,  ruht.  Zu  Seiten  der  Schrift- 
tafel die  beiden  sächsischen  Wappen. 

Der  lange  friesartige  Zug  bewegt  sich  über  eine 
Anzahl  Blätter  von  der  Rechten  gegen  die  Linke  vor- 
über. Ueber  den  Köpfen  der  Hauptfiguren  sind  die 
Namen  beigestochen.  Die  Blätter  sind  numerirt,  je- 
doch nicht  alle,  sie  belaufen  sich  im  Ganzen  auf 
etwa  40 ,  die  entweder,  einen  langen  Fries  bildend, 
aneinander  geklebt  oder  hinter  einander  in  ein  Buch 
zusammengebunden  sind.  Den  Schluss  bilden  die 
Frauen.  Eine  Detailbeschreibung  der  Blätter  ist  bei 
der  Unmasse  der  Figuren  kaum  möglich. 


INHALT 
des  Werkes  des  Dan.  Bret«chneider. 

Das  Ringrennen  zu  Dresden  1 581 No.  4 

Das  Rin^rennen  ebend.  1584 »    S 

Leichenzug  dee  Churfürsteo  Aagvst  I.   I&86 »    S 


CONRAD  SALDORFFER. 

Maler  und  Radirer,  welcher  seine  Kunst  im  letzten 
Drittel  des  1 6.  Jahrhunderts  zu  Nürnberg  übte.  Seine 
Lebensverhaltnisse  sind  nicht  bekannt;  nach  seinen 
Arbeiten  zu  urtheilen,  scheint  er  aus  der  Schule  des 
Virgil  Solls  hervorgegangen  zu  sein. 

Bartsch,  Peintre-Gravew^  IX.  pag.  558  beschreibt, 
ohnq  seinen  Namen  zu  kennen,  unter  seinem  Mono- 
gramm C.  S.  zwei  Blatter,  von  welchen  wir  jedoch 
nur  das  eine,  »die  Enthauptung  Johannis  des  Taufers« 
für  eine  Arbeit  von  Saldörffer's  Hand  halten.  Es  gab 
um  jene  Zeit  mehrere  Radirer  und  Kupferstecher,  die 
ihre  I  rodukte  mit  C.  S.  signirten,  wie  der  Goldschmied 
Corb.  Säur,  der  Kupferstecher  Casp.  Sommerstein  u.  A. 
Dr.  Naglrr  vermengt  in  seinem  Monogrammenlex.  II. 
No.  670  deren  Arbeiten  mit  denjenigen  unseres  Sal- 
dörffer,  bei  welcher  Gelegenheit  er  noch  einen  vierten 
Meister,  Cajetan  Schwarz,  auf  Brulliot^s  Autorität  hin 
einführt,  der  jedoch  nicht  als  Ktlnsüer  erwiesen  ist. 
Denn  das  Blattchen ,  —  wir  sahen  es  in  München  — 
auf  welchem  dieser  Name  steht,  ist  offenbar  viel  alteren 
Ursprungs  als  die  oben  genannten  Meister,  und  der 
Name,  mit  Dinte  eingeschrieben,  bezeichnet  unseres 
Erachtens  nicht  den  Yerfertiger  des  Blattes,  sondern 
einen  früheren  Besitzer  desselben. 


DAS  WERK  DES  COM.  SALDÖRFFER 


1  —  8.  8  BUtter.  Das  Vater  Unser.  Iff68. 

H.  4",    Br.  2"  44'"- 3". 


Unter  den  Figuren  der  Tugenden  vorgestellt.  Jede 
Vorstellung  ist  von  einem  verzierten,  auf  jedem  Blatt 
anders  geformten  Rahmen  eingeschlossen.  Dazu  ge- 
hören 1  Titelblatt  und  2  Blatter  mit  dem  Gebet  in 
deutschen  Reimen.    Im  Ganzen  ailso  14  Blätter. 

1.  Oben  in  den  Wolken  ConfdenHä,  Unten  eine  Schule  in 
einem  offenen  Gebäude ,  links  vorne  der  Lehrer  mit  einer 
Rutbe  in  seiner  Linken.  Unlerschrifl :  Vatier  vnfer  der  du 
kiß  im  MmeL  Links  unter  dem  Stuhl  des  Schutaeisters 
das  Zeichen  C,  S. 

2.  Oben  in  den  Wolken  fide$.  Unten  der  auf  dem  Meer  wan- 
debide  Heiland  und  der  sinkende ,  von  ersterem  emporge- 
zogene Petrus.  Unterschrift :  Geheyliget  werde  dein  Name, 
Unten  links  und  rechts  in  der  Bordare  die  Buchstaben  C.  S. 

3.  Oben  in  den  Wolken ^pe».  Unten  Christus  in  derVorhölle, 
emem  bärtigen  Alten  die  Hand  reichend.  Unters<?hrift : 
Dem  Reich  kume.  In  gleicher  Linie  mit  diesen  Worten  die 
BochsUben  C,  S. 

4.  Oben  in  den  Wolken  ehariiae.  Unten  rechts  im  Mittel- 
grund die  Kreuzigung  Christi,  vorne  links  Maria  und  io* 
hannes.  Auf  einer  Tafel  im  Vorgrund  rechts :  Dein  will 
ge/ckehe  auff  erden  wie  im  HimeL     C.  S. 
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5.  Oben  in  den  Wolken  Prudentia.  Unten  ausserhalb  eines 
links  befindlichen  Tbores  ein  wohlhabender  Mann ,  welcher 
einem  Krüppel*  Almosen  reicht.  Unterschrift:  Vtifer  teglich 
brodi  gib  vtms  heuUe,  Oben  in  der  Mitte  der  Bordüre  das 
Zeichen. 

6.  Oben  in  den  Wolken  iusUUa.  Unten  Christus,  welcher  die 
Verkäufer  aus  dem  Tempel  treibt.  Unterschrift :  Vergib  vm 
mfetjckuld  aliff  wir  vnfer/ckuUiiger  vergebe*  Rechts  neben 
einem  SSulenAiss  das  Zeichen. 

7.  Oben  in  den  Wolken  temper  ranUa,  Unten  die  Vorstellung 
des  Abendmahls.  Ein  Diener  trägt  zwei  Krüge  Weins  aus 
dem  Keller  herauf.  Unterschrift :  Vnd  füre  vns  nicht  in  ver- 
Juchung.  Auf  einem  an  die  Kcllermauer  befestigten  Zettel 
die  Buchstaben  C,  S. 

« 

7.  Oben  in  den  Wolken  fordi  tudo.  Unten  der  auferstehende 
Heiland.  Unterschrift:  Sünder  erlöfe  vns  von  dem  vbel 
amen*  Links  und  rechts  gegen  oben  in  der  Bhifassung 
die  Buchstaben   C  S. 

9.  Sie  Einfassung  mit  der  Taufe  Christi. 

11.  H"4'".    Br.  7"  7"  d.W. 


In  der  Mitte  einer  architektonischen  Einfassung 
lesen  wir  an  einer  viereckigen  Tafel  in  19  Zeilen 
und  in  Majuskelschrift  den  Schluss  des  Gebets  Jesu : 

»S.  iOANNIS    AM   XVII    CAP.    VATER,    ICH,    WUL,    DAS,    >V0 

ku  bIn,  avch  DfK  BBi  utK  SBTKN «  etc.  Uebor  der 
Tafel  schwebt  der  stralende  heilige  Geist ,  und  oben 
unter  einem  verzierten  Bogen  ist  Gott  Vater  nn  Brust- 
bild zu  sehen ,  er  zeigt  mit  seiner  Rechten  auf  die 
Tafel,    um  ihn  schweben  Cherubim.    Zwei  Genien, 
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RäDcherpfanneti  haltend,  stehen  zu  beiden  Seiten  des 
Bogens,  oberhalb  ihrer  Köpfe  schweben  andere  Che- 
rubim. In  der  Mitte  unten  ist  die  Taufe  Christi  vor- 
gestellt, der  Heiland,  der  die  Arme  gekreuzt  in  ein- 
ander gelegt  hat  und  nur  mit  einem  Schamtuch  be- 
kleidet ist,  steht  bis  über  die  Knie  im  Wasser;  Johannes, 
der  die  Taufe  vollzieht,  ist  mit  einem  Schaaffell  be- 
kleidet und  hat  sich  auf  das  eine  Knie  niedergelassen. 
Seitwärts  davon  sehen  wir  in  Medaillons  am  Sockel 
links  David  und  Goliath ,  rechts  Simson ,  den  Löwen 
zerreissend.  Auf  dem  Sockel  stehen  zwei  musicirende 
Engel ,  der  hnks  befindliche  spielt  die  Pfeife ,  der  an- 
dere die  Geige.  Rechts  auf  dem  Sockel  in  der  Nähe 
des  Säulenfusses  das  Zeichen  C  S . 

10.   Die  Enthaiq^tong  Johaimis  des  T&ufers. 

H.  «",   Br.  9'  1'". 


Drei  Handlungen  auf  einem  Blatt;  links  erhebt  sich 
Herodias  von  der  Tafel ,  rechts  nimmt  sie  den  Kopf 
des  Täufers,  eine  Schale  dem  Henker  hinhaltend, 
in  Empfang ,  in  der  Mitte  trägt  sie  den  Kopf  davon 
in  Begriff  die  Stufen  des  Saales  zu  betreten ,  in  wel- 
chem links  Herodes  sitzt,  ein  Herold  schreitet  ihr 
voraus.     Im  Grund  des  Blattes  Architektur.    Oben 

« 

gegen  links  am  Pfeiler  eines  Thores  hängt  ein  Täfel- 
chen mit  Saldörffer's  Zeichen. 
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11.   SsB  Wappen  des  Sigsmad  BeU. 

H.  4"  1"',   Br.  S"  r'  d.  PI. 

Es  ist  derselbe  Held,  dem  S.  Feyerabend  das 
Stamm-  und  Wappenbuch  mit  den  J.  Amman'sehen 
Holzschnitten  dedicirte.  Im  Schild  ein  rechter,  weisser 
Schrigbalken  und  an  diesem  ein  Pfeil,  auf  dem  Schild 
ein  geschlossener  Hehn ,  auf  welchem  der  Kopf  und 
Hals  eines  Bracken  als  Kleinod  angebracht  ist;  vom 
Kopf  des  Bracken  hangt  ein  Band  mit  dem  Pfeil 
herab.  Zur  Linken  steht  ein  geharnischter  Mann  mit 
einer  Hellebarde ,  zur  Rechten  ein  wilder  Mann ;  bei 
beiden  sind  kleinere  Schilder  angebracht,  in  dem 
rechts  befindlichen  sieht  man  das  Ebner'sche  Wappen 
mit  Spitzenschnitt,  in  dem  links  befindlichen  das  Rö- 
mer'sche  mit  dem  Hals  und  Kopf  eines  Strausses,  der 
ein  Hufeisen  im  Schnsd3el  hJAi.  Oben  eine  Yerzierung 
mit  zwei  Kinderfiguren,  in  der  Mitte  dieser  Yerzierung 
die  Buchstaben  c.  S.  Unten  eine  verzierte  Schreib- 
tafel mit:  siGMVNB.  hsld. 

« 

13.  Dasselbe  Wappen. 

Oval.    H.  4'  H"',  Br.  «"  W"  d.  PI. 

Es  Stimmt  im  Wesentlichen  mit  dem  vorigen  über- 
ein ,  hat  aber  nicht  die  zuvor  angezeigte  Umgebung. 
Unten  auf  beiden  Seiten  sind  zwei  andere  geschweifte 
Wappenschilde  angebracht,  der  links  befindliche  — 
der  ROmer'sche  —   mit  dem  Hals  und  Kopf  eines 


Stransses,  der  ehi  Hufeisen  im  Scbnabel  hält,  der 
rechts  befindliche  —  der  Bbner'sche  —  mit  Spitzen- 
schnitt.  Ohne  irgend  eine  Schrift.  Sehr  kräftig  geätzt. 

Auf  meinem  Exemplar  bildet  die  Einfassung  dieses  Wappens 
jenes  mit  architektonischen  Verzierungen  und  allegorischen  Fi- 
guren ausgestattete  Titdblatt  zn  der  weiter  unten  beschriebenen 
türkischen  Reise  des  Nie.  Nicolai.  Das  Wappen,  auf  einer  beson- 
deren Platte,  ist  in  der  Mitte  an  Stelle  des  Titels  eingedruckt. 

13.    Das  Wappen  der  Pregel. 

H.  7"  6'",   Br.  6"  d.  PI. 

Der  geschweifte  Schild  ist  in  vier  Felder  getbeilt, 
in  deren  erstem  und  viertem  drei  Widerhaken,  im 
zweiten  und  dritten  ein  halber,  über  einem  Dreiberg 
hervorragender  Mann  angebracht  ist,  welcher  in  bei- 
den Händen  Zweige  halt,  die  Schoten  oder  erbsen- 
fi)miige  Fruchte  tragen.  Auf  dan  geschlossenen  Helm 
ist  ein  halber  Mann  mit  einem  ähnlichen  Zweig  in 
seiner  Linken,  auf  seiner  Rechten  steht  ein  adterartiger 
Vogel.  Oben  ein  leeres  fliegendes  Band  mit  Quasten 
an  den  Enden.  Der  Wappenschild  ruht  auf  einem 
Grasboden,  in  welchem  etwas  gegen  rechts  von  der 
Mitte  aus  die  Buchstaben  c.  S.  angebracht  sind. 

14.  DasMlbe  Wappen. 

H.  •"7"',   Br.  a"4%"'  d.  PI. 

Flochtig  behandelt.  Ohne  Einfassang.  Unten  ruht 
es  auf  begrastem  Boden.   Ohne  Zeichen. 
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16.  Dasselbe  Wappen. 

H.  4"  S'",  Br.  a"  6"'  d.  PI. 

Es  befindet  sich  in  einem  ovalen,  mit  flatternden 
Bindern  oben  und  unten  gebundenen  Kranz ;  an  den 
Enden  der  Bttnder  sind  Quasten ;  in  der  Mitte  auf  bei- 
den Seiten  ein  Kranz  Fruchtbouquets.  Ohne  Zeichen. 

16—19.  4  Blatter.  Satirische  Oegenstftnde. 


Nach  Hkllbr         H.  4"  8'",   Br.  6"  a 
•      Passavaht      »    i "  9'",     »    5"  4 


Wir  haben  diese  sehr  selten  vorkommenden  BlBtter 
nicht  gesehen. 

16.  Honde  ond  Haaan.  Die  genannten  Thiere  ziehen  nach 
rechts,  voraus  reitet  ein  Hase  mit  einer  Trompete  auf  einem 
Hund ;  ihm  folgen  zwei  andere ,  von  welchen  der  eine  den 
Hand  leitet,  der  angeschirrt  ist  und  einen  Wagen  mit  drei 
musicirenden  Hasen  sieht ;  hierauf  folgen  noch  fünf  Hasen, 
von  welchen  einer  wieder  auf  einem  Hund  reitet.  In  der 
Mitte  auf  dem  Boden  ein  TSfelchen  mit  dem  Zeichen  C,  S. 
Ueber  dem  Fries  steht :  Wir  haßen  haben  ein  L\J\  erdachi. 
Die  hündi  in  vn/em  gehorfmn  praeht.  Unten :  Vnndjk  ttie 
pferdt  abgericht  Es  aber  nur  auf  diffenn  Pappier  gefehiehL 

Hkllk«,  Zttsttlse  zu  Baitsgb. 

17.  Wolf,  Fachi  und  Ethner.  Rechts  des  Blattes  ist  ein 
Bauernhof,  wo  eine  BSuerin  Hähner  füttert;  in  der  Mitte 
trSgt  ein  aufrechtgehender  Fuchs  einen  Koii>  mit  Eiern  und 
Hühnern.  Links  föhrt  ein  Wolf  in  einem  Scheich  mehreren 
Geflügel  an's  Land ,  an  seinem  Ruder  das  Zeichen  C,  S. 
Oben  lesen  wir :  Wir  Wölff  tmd  Füehs  mögen  vns  n^mer 
nehm ,  Mii/j/en  anheben  anderJX  %u  zehren.   Unten :  Hiiner 
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vnd  gens  gehn  marekt  tragen  tkon,   Diejilbe  auch  aufin 
waffer  fitem  vmb  den  Ion.    In  V.  Solis*  Geschmack. 
HiLLiK,  ZostfUe  zu  Bartsch. 

18.  Der  Wolf  mit  dem  Dndeltaek.  Ein  Wolf  spielt  einer 
Heerde  Schaafe  etwas  auf  der  Sackpfeife  vor,  ein  zweiter, 
rechts,  giebt  einer  Ziege  zu  trinken.  Ohne  Zeichen.  Oben 
sieht :  Wir  Wolff  khünnen  euch  niehi  hejftr  machen,  dann 
wir  helffen  euch  in  allen  Sachen,  unten :  Vnd  sagen  euch 
van  der  EriMney,  vnd  pfei/fen  euch  auch  mancherley. 

Pasmvamt  No.  6. 

19.  Fnehs  und  Gani.  Ein  Fuchs  folgt  einer  Gans  mit  grossem 
Kopftuch  nach  rechts,  wo  zwei  andere  Fuchse  allerlei  Ge- 
flügel aus  einem  Buch  singen  lehren.  Oben  steht:  Wer 
her  alle  diefyrmgen  wollen  lekm,  Siefeynnvon  nahefi  oder 
fem,  unten:  Die  wollen  unr  lehrennjynngen  Jchon,  Auß 
der  Muße  foU  jr  vns  verßon. 

Passavart  No.  8.  ^ 

20.  Die  AbbUdnngen  in  N.  Kicolai's  tOrkischer 

Reise. 

H.  40"  S"',  Br.  6"  4%"'  des  Titels. 

Der  Titel  dieses  selten  vorkommenden  Baches, 
in  Kanzleischrift  mit  Schreibezttgen  gegeben ,  lautet : 
Her  Erß  Theil.  Von  der  Schiffarl  vnd  Raiß  In  die 
TOrckey  vnnd  gegen  Otiennl  Befchriben  Durch  H:  Niclas 
Nicolai  Kamling  vnd  Geographum  des  Kunnigs  Inn 
Frannckreich.  Mit  fchönen  Figuren  Wie  beede  Man 
vnnd  Weib  irer  Landtsart  nach  beklegdetfeyen.  Aus  der 
Frantzößfchen  Sprach  in  die  Teutfche  gebracht.  Mit 
Rom:  Kay:  May:  Freyhait  In  Sechs  Jaren  nit  nachzu' 
trucke.  Anno  Sabilis.  M.D.LXXU. 

II.  2 
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Dieser  Titel ,  auf  eine  besondere  ovale  Platte  ra- 
dirt,  befindet  sieh  in  einem  ovalen  Rahmen,  ausser- 
halb dessen  architektonische  Verzierungen  und  alle- 
gorische Figuren  angebracht  sind.  Links  oben  sitzt 
der  christliche  Glaube  mit  Kelch  und  Kreuz ,  rechts 
oben  die  christliche  Liebe  mit  drei  Kindern,  links 
unten  die  Geduld ,  begleitet  von  einem  Lamm ,  rechts 
die  Stärke  mit  Schwert  bei  einem  LOwen.  Zwischen 
letzteren  befindet  sich  eine  Schrifttafel  mit  nGott  allein 
ÜB  Ehr. «  Zu  beiden  Seiten  des  ovalen  Rahmens  stehen 
Sol,  auf  zwei  Posaunen  blasend,  und  Neptun. 

Wie  aus  dem  Titel  hervorgehl,  ist  dieses  Buch 
eine  Uebersetzung  der  in  Lyon  erschienenen  Original- 
ausgabe •  sie  erschien  4  Jahre  früher  als  die  bekann- 
tere Amsterdamer  Ausgabe,  die  statt  der  Kupferstiche 
Holzschnitte  enthalt.  Die  Zeichnungen  der  Originale 
rühren  übrigens  von  Nicolai  selbst  her,  nicht  von  Ti- 
zian ,  wie  einige  Bibliographen  angeben.  —  Es  giebt 
illuminirte  Exemplare,  welche  von  dem  nttmbergi- 
schen  Illuministen  Georg  Mack  hergesteUt  wurden. 

Dem  Titelblatt  folgt  auf  Bl.  AS  und  A3  Eine  hurbe 
Vorrede  an  den  Chrißlichen  Lefer.  Saldörfer  hat  auf 
keiner  der  Kupfertafeln  seinen  Namen  oder  sein  Zei- 
chen angebracht ,  aus  der  Vorrede  geht  aber  henror, 
dass  er  der  Verfertiger  derselben  ist.  Es  heisst  da : 
Nachfolgenden  erßen  TheU,  m  vier  Bucher  dfgetheiUl» 
was  der  Königliche  Frantzo/ifche  Abgefandte  zu  dem 
Türckifchen  Keifer,  für  ein  weg  auß  tmnd  inn  die  Turckeii 
zu  Land  vnnd  auff  dem  Meer  gezogen ,  imd  was  jhme 
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vand  feinen  geferlen  darauff  begegnet ,  vnd  vtUerwegen 
gefikm  haben,  hat  H.  Nidaß  Nicolai,  auß  dem  Del-- 
pUnat  büttig,  mtßmdem  fieiß  inn  PtaAlzißfcher  fprach 
befihrieben ,  md  mü  einer  fchönen  Prefati&n  oder  Vor-- 
red,  an  weiland  Heinrich  den  andern  dißse  namens, 
Kimg  inn  Franckreich,  mitfehr  Ueblichen  Figuren,  wie 
Man  vnd  Weibsperfonen  jhrer  Landart  nach  bekieidel 
feien,  inn  Truck  lajfen  außgehen.  Welches  Buch,  nach 
dem  es,  eüiehe  perfonen,  die  gedachter  Frantzößfcher 
fprach  erfaren,  gelefen  haben  vnd  befunden,  das  wl 
nützliche  Ding  vnd  Händel,  die  zuuorfo  vnlerfchiedlich 
tmnd  eigendlich  nicht  angezeigt ,  vnd  abegriffen  worden, 
darinn  vermerckel^  vn  an  lag  gebracht  find,  hat  es  ße 
bewegt,  das  ße  allen  fleiß  für  gewendet,  damü  diefes 
feine  werck  inn  die  Teutfch  fprach  tranßferirt  vh  ge- 
bracht worden  iß,  haben  auch  Cunraden  Saldörffem, 
Bürgern  vnd  Malern  zu  Nürnberg  dahin  vermöget ,  vnd 
behülfUch  gewefen ,  die  darzu  gehörigen  Figuren  zuuer- 
fertigen ,  vnd  mit  einander  in  Truck  kommen  laffen  etc. 
Weiter  unten  folgt  auch  die  Bitte:  »der  guthertzige 
Lefer  möge  obgenants  Saldörffers  gehabte  mühe  vnnd 
erheit  in  Zubereitung  der  Figuren,  bedencken,  vnd  jme 
iifes  werck  gefallen  laffen. a 

Die  Kupfer,  60  an  der  Zahl,  sind  getreue  Ko- 
pieen,  —  der  Text  dagegen  ist  fehlerhaft  und  unvoll- 
ständig. —  Der  Grund  hinter  den  Figuren  ist  leer. 
Einfassungslinien  sind  nicht  vorhanden.  Die  Platten 
sind  nicht  numerirt.  H.  um  1 0"  1  —  T,  Br.  um 
6  3  —  4*.   Die  Inschriften  befinden  sich  oben  meist 
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ZU  beideo  Seiten  der  Köpfe  der  Figoren  getrennt,  ^ie 
wir  andeuten.  Da  sie  zu  gleicher  Zeit  mit  den  Fi- 
guren auf  die  Platten  getttzt  worden ,  es  also  keine 
Abdrücke  vor  der  Schrift  giebt ,  ist  eine  ausftihriicfae 
Beschreibung  nicht  von  Nöthen. 

Beschr^ung   und   Regisler   excius.   d.   Platten 
nehmen  CVIII  BlUtt.  eia. 

4 ,  i^Ein  MörUi  v<m  Algier  . . .  wie  fit  auffder  gaffen  geket.t 

2.  vEm  Leä)eigenes  .  .  .  Uori/ch  Maydkm.fn 

3.  »Ein  Frau  aus  der  .  .  .  It\/el  MaJtha.u 

4.  i^Ein  Marin  von  Tri ,  .  .  poli  inn  Barbaaia.in 

5.  »Ein  Frau  aus  der  In/el .  .  .  Cäio.« 

6.  »Ein  Jungk frau  auß  .  .  .  der  Iti/el  ChtoA 

7.  nEin  Jungfi'ow  aus  der  .  .  .  Injel  Pciro*.« 

8.  »Eines  grofen  Tüixki--  .  .  .  ßJten  hefm  tceib.^ 

9.  »Ein  Edle  Turckifche  Frone  .  .  .  inn  Ihrer  BehaußingA 
40.  »Ein  Tilrckin  inn  »Swt-  .  .  ./eher  7Vocft^t 

4 ! .  »Ein  Tiirckiti  mw  Möri-  .  .  ,  /eher  kleidung^i^ 

42.  »Wie  die  Türckifi  .  .  .  inn  das  badl  gehenn,^ 

Diese  Kupferlafel  enlliUll  zwei  Figuren :  die  nach  reclits 
scbreiteudo  Türkin  und  eine  ihr  folgende  mohrische  Die- 
nerin.  Die  Aufschrift  ist  bei  dem  Kopf  der  letzleren. 

43.  »Elfi  Turckin  wie  fie  auff  .  •  .   der  gaffen   tsu  gehen 
pflegU 

4  4.  »Wie  die  Turcken  ire  kin-  .  ,  .  der  auff  der  gajpn 
fueren,vi 

Diese  Tafel  enthält  drei  Figuren  :  eine  Miilter  mit  einem 
MKdcben  und  Knaben. 

45.  »Ein  Frau  vonn  Pera  .  .  .  eines  aUen  Edlen  gefchkchU.^ 

46.  »Ein  Grichifche  Frau  ronn  Pera  .  .  .  eines  alten  ge- 
fchlechts.fk 

47.  »Ein  Griechifche  Jungk  frau  .  .  .  von  Pera   eitles  allen 
gefchlechts,^ 
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Ifi.  ^Em  Atzamuglon  orler  Chytjten . . .  kindl  die  dem  Türckeiin 

izu  Tritnilh. ..  geben  werden  »ik 

19.  nFAn  Atzmaglun  in  det*  Bauers  . . .  arbeit  auffertsogen.n 

20.  »£'tn  JaniUalr   in  feiner 

kriegßrüJXung.fn 

i\,  nEmJatnUair  wie  er  izu 
hoff  auffwarLn 

a.  JiBeluch  B(\[fi,  ein  haublmon  . . .  vher  hundert  Janüzer.fn 

i3.  liAga .  der  Oberjl  vber  .  .  .  die  DJanitzer.a 

ii.   (Schrift  rechts      "»Solachi  einer  von  den  Bogenfchützen./ 

in  drei  Zeilen . )      die  auffdes  Türckißlien  leib .  /  be/chieden 

ßndt.^ 
fH.  »O«  Türcki/chen  Kaifers  ,  .  .  Lacket,» 
^6.  (Schrift  rechts      ^Wie  vorJaren  die  Turckifchen  Lakeien 

in  zwei  Zeilen.)      die  poß  gehffen  haben. 

27.  »Die  Turckifchen  Ringer. n^ 

Die  Platte  enthalt  zwei  Figuren.  Die  Aufschrift  oben  in 
der  Mitte. 

28.  T^Wie  die  Turckifchen  Ringer  vor  vnnd  nach  dem  Ringen 
b^leidelfein.» 

Drei  Figuren. 

29.  nDrey  voller  Tiircken.fn 

Drei  Figuren. 

30.  (Schrift  rechts.)  »£m  Tihxkifcher  Koch.n 

31.  nEin  judifcher  arlzt.» 

32.  »£"»1  Griechi-  .  .  .  fcher  Bauer,  vl 

33.  (Schrift  rechts.)      i^Cadilesqne ,  ßnnd  Oberfle  Richter  inn 

ge{fttich  vnnd  weldüichen  fachen. v. 

34.  "»Gromailier»  eim  .  .  .  Turckifche  orden  petfzon.^ 

35.  "hCalender  ein  Turckifche  .  .  .  Orden  perfon.a 

36.  itDeruis  ein  Turckifche 
Orden perfbn.ü  (sie!) 

37.  ^Torlaqiii  ein  Turcki- 
fche orden  Perfon.fn 

Die  Aufschrift  oben  in  der  Mitte  zwischen  zwei  Figuren. 
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38.  i>Em  Türckifche  orden  Perßm.^ 

Mit  einem  zahmen  Hirsch.    Ein  Einsiedler. 

39.  Einer  des  Mahometh  .  .  .  blutsuerwofidte.n 

40.  1» Walbrüder  oder  Pügrum 
von  mecAa.« 

Zwei  Figuren. 
4t.  ytSacchatz.  Pilgram  von  Mecha,  die  ,  .  .   Lenthen   tzu 
Trincken  geben. m 

42.  f^Ein  Edler .  .  .  Per/zä.Q 

43.  %Ein  weih  mts  .  .  .  Perfia,*. 

44.  »Fm  Arabybher  .  .  .  KanffmonA 

45.  (Schrift  rechts.)  utEin  Leibaigener  Mhor.^ 
46 i^Delly  hagJlfouiU  (üb  ein  toojAob.« 

47.  ifEin  Prtnv  mis  .  .  .  Caromcaiia.v 

48.  »Ein  Jiidi/cher  .  .  .  Kauffan.fa 

49.  ^Ein  Armen\fcher  ,  .  .  Kauffman,^ 

50.  r^Ein  Kauffman  .  .  .  von  Hagußa.fn 
5f .  »Etn  6o/A  von  Ragif/a.fi 

52.  »Em  Griechin  voti  altem  ge  ,  ,  .  Jchkcht  tzu  Adrianopel 
in  Tltracia^m 

53.  »Em  Türckinfchlechlesßnndls . . .  i/m  irer  hauflkleidung.a 
5i.  »Em  Türckifche  .  .  .  Gemeine  Dirn.m 

55.  »Em  «/tidin  tsri  .  .  .  AdrianopeLin 

56.  »Em  Jiidi/che  Jungk-  .  .  .  /roii  Izu  Adrianopel,«. 

57.  »Em  Macedon\fche  .  .  .  Prataa 

58.  »Ein  Griechifche  .  .  .  Beüriti.a 

59.  »Em  Edfer  Griech.fn 

60.  »Em  Griechi/cher  .  .  .  Kauffmon.^ 

Auf   Blatt  CVIII.    befindet    sich    die   Adresse: 
n Gedruckt    zu  Nürnberg,    durch    Dieterich   Gerlatz. 

M.  D.  LXXIL 
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ANHANG. 

Zweifelhafte  Blätter. 


1.  Bartholomäus  Roiiniui. 

H.  7"  «•",    Br.  5"  »"'  d.  PI. 

Der  Abgebildete  ist  in  einer  mit  Schweifwerk  und 
auf  den  Seiten  mit  Fruchtbouquets  verzierten  ovalen 
Cartouche ,  en  face  und  in  halber  Figur  hinter  einem 
Tisch  oder  einer  Brüstung  dargestellt;  er  hält  in  bei- 
den Händen  ein  Buch.  Oben  in  der  Gartouche  sind 
zwei  Genien ,  der  links  befindliche  hält  beide  Hände 
aaf  ein  aufgeschlagenes  Buch,  der  rechts  befindliche 
stösst  in  eine  Trompete.  Unten  liest  man  an  einer  mit 
der  Cartouche  verbundenen  Tafel:  rbvbrendi  viri  d  m 

BARTHOLOMBl  ROSINI  PASTORIS  RT  SVPBRINTBNDSNTIS  RATIS* 

BONRKsis  VERA  EFFiGiES ;  daruutor  auf  dem  Rand  der 
Tafel    c    4  583    s 

Das  Blatt  scheint  dem  Machwerk  nach  zu  urtheilen  von 
einem  Goldschmied  herzurühren ,  der  vielleicht  in  Regensburg 
sich  aufhielt,  da  der  Abgebildete  in  dieser  Stadt  lebte. 

2.   St.  Eligins. 

H.    •"  4".     Br.    4"  7"'. 

Dieser  Heilige,  der  Patron  der  Goldschmiede,  sitzt 
in*  seiner  Werkstätte  am  Tisch  und  ist  mit  der  Voll- 
endung eines  Bechers  beschäftigt,  diesen  hält  er  mit 
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seiner  Linken ,  einen  Hammer  mit  seiner  Rechten.  An 
den  Wänden  und  am  Boden  hangen  und  stehen  aller- 
lei Werkzeuge.  Der  Goldarbeiter  aber,  mit  schweren 
Pantoffeln  an  den  Füssen ,  ist  mit  einem  bischöflichen 
Ornat  bekleidet  und  hat  eine  BischoGsmtttze  auf  dem 
Kopf.  Rechts  vorne  auf  der  Fensterbank  lehnt  eine 
Tafel  mit  der  InsdiriA :  S:  la§  ein  golfchmidl  wardt 
Bifchoff  zu  Parys.  C.  s.  Mittelmassige ,  nicht  radirte 
Arbeit,  bei  welcher  der  Verfertiger  theilweise  Dürer's 
Hieronymus  im  Zell  zum  Vorbilde  genommen  hat. 


INHALT 
des  Werkes  des  C.  Saldörffer. 

Das  Vater  Unser.   8  Bldller No.  4 — 8 

Die  Einfassung  mit  der  Taufe  Chnsti »9 

Die  EntbauptoBg  Jobannis  des  Täufers 11 

Das  Wappen  des  Sigm.  Held >  H 

Dasselbe »II 

Das  Wappen  der  Pregei. »48 

Dasselbe »14 

Dasselbe. »15 

Satirische  Darstellungen.    4  Bi«iter »  U~<9 

Die  Kupfer  in  Nicolai's  türkischer  Reise SO 

Anhniig. 

Bart.  Kosinus 4 

St.  Eligius.. % 


JnSa       Jtm 


ANDREAS  SUMMER. 

Ueber  die  Lebensverhältnisse  dieses  Künstlers 
$ind  wir  gänzlich  im  Unklaren,  wir  wissen  weder 
\velcher  Stadt  er  angehörte,  noch  welche  Kunst  er 
ausübte.  Die  Zeit  seiner  Wirksamkeit ,  deren  Ort  wir 
vielleicht  in  Nürnberg  zu  suchen  haben ,  ist  eine  sehr 
beschrankte,  da  sie,  soweit  wir  wissen,  über  die 
zwei  letzten  der  sechziger  Jahre  des  1 6.  Jahrhunderts 
nicht  hinausgeht.  Nach  dem  Charakter  seiner,  übiv 
gens  nur  in  geringer  Anzahl  hinterlassenen  Kupfer- 
stiche zu  schliessen,  gehört  er  der  Klasse  der  so- 
genannten Kleinmeister  an ,  erreicht  aber  die  edleren 
Vorbilder  dieser  Richtung  nicht,  indem  seine  Produkte 
in  Zeichnung  wie  im  Stich  bereits  die  Merkmale  der 
verfallenden  Kunst  an  sich  tragen,  übrigens  selten 
vorkommen. 

Sem  Name  war  bis  auf  die  Neuzeit  unbekannt, 
der  verdienstvolle  Kunstforscher  Heller  in  Bamberg 
hat  ihn  zuerst  aufgefunden ,  er  besass  ein  Manuscript 
—  dasselbe  befindet  sich  jetzt  in  Berlin  —  von  der 
Hand  des  nümbergischen  Patriziers  Paul  Behaim,  ein 
Inventar  der  Kunstsammlung  dieses   kunstsinnigen 
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Patriziers,  in  welchem  neben  den  Namen  bekannter 
Künstler  auch  eine  Anzahl  Monogrammisten ,  und 
unter  diesen  auch  unser  Meister  vorkommt,  deren 
Namen  Behaim,  infolge  einer  reicheren  Tradition, 
angeben  konnte.  Nach  Beliaim  soll  Summer  auch 
Formschnitte  hinterlassen  haben.  Es  sind  uns  deren 
keine  bekannt  geworden.  —  Man  darf  Summen 
nicht  mit  einem  ahnlich  signirenden  unbekannten 
deutschen  Meister  verwechseln  oder  identificiren, 
welcher  einige  Decennien  früher  arbeitete.  Bartsch 
kannte  unseren  Meister  nur  als  Monogrammist  und 
beschreibt  Bd.  IX.  pag.  515  4  BlMtter  von  ihm, 
denen  Pas8ava.>t  in  seinen  Zusätzen  zu  Bartsch 
noch  zwei  andere  hinzugefügt  hat.  Wir  können  einen 
vollständigeren  Katalog  bringen.  Dr.  Naglbr  flihrt 
in  seinem  Monogrammenlex.  einige  Blatter  unsen 
Meisters  doppelt  auf. 


DAS  WERK  DES  ANDK.  SUMMER. 


1.  Fortuna  auf  dem  Delphin. 

H.  8"  6".    Br.  1 "  8". 

Die  Göttin,  nackt  und  etwas  nach  rechts  ge^ 
wendet,  steht  in  der  Mitte  vorne  auf  einem  Delphin 
im  Meer,  das  Thier  sperrt  das  weite  Maul  auf  und 
erhebt  den  geringelten,  mit  einem  Haarbüschel  am 
Ende  verseheneu  Schwanz.  Fortuna  hält  Über  ihrem 
Kopf  mit  der  Rechten  ein  vom  Wind  geschwelltes 
Segel.  Im  Mittelgrund  hart  am  Wasser  gewahren  wir 
Gebäude :  links  eine  Mühle  mit  drei  Rädern  und  einen 
spitzen  Kirchthuim,  rechts  entfernter  zwei  Pyramiden 
and  einen  runden  Thurm  bei  einem  Haus.  Den  rechten 
Hintergrund  schliesst  ein  Berg.  Oben  rechts  in  der 
Ecke  das  Zeichen  und  die  Jahreszahl  1568. 

3.   Der  Genius  anf  dem  Delphin. 

H.  «"  •'".   Br.  a". 


Er  sitzt  auf  dem  Thier,  welches  er  mit  einem 
Zügel  lenkt;  dasselbe  reisst  den  Rachen  auf  und 
schwimmt  reebtshin  Über  das  Meer.  Der  Genius  hält 
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ein  vom  Wind  geschwelltes  Segel ,  an  welchem  der 
Name  fortvna.  Oben  rechts  am  Gewölk  das  Zeichen 
und  die  Jahreszahl  t568. 

Das  BIM  scbeinl  das  Gegenstück  cum  vorigen  zu  bilden. 

3.  Der  Soldat  mit  der  Hellebarde. 

H.  J  '  8*".   Br.  J". 


Er  steht  im  Vorgrund  einer  Landschaft,  durch 
weiche  ein  Fluss  vorbeiströmt,  ist  ein  wenig  nach 
links  gewendet,  tragt  einen  runden  Hut  mit  Federn 
auf  dem  Kopf,  fasst  mit  der  Linken  den  Griff  seines 
Schwertes  und  mit  der  Rechten  oben  seine  Helle- 
barde. Links  im  Mittelgrund  eine  Art  Bastei  mit 
einer  Winde.  Auf  dem  Fluss  ein  kleines  Fahrzeug. 
Oben  links  von  dem  Arm  des  Soldaten  das  Zeichen. 

4.  Der  Soldat  mit  dem  Spiess. 

H.  8"  10'",    Br.  a"7"'. 


Er  steht  vorne  in  einer  Landschaft,  in  deren 
Mittelgrund  rechts  eine  Bauemhtitte  und  höher  an 
bergigem  Abhang  ein  Scbloss  wahi^nommen  wird; 
er  ist  in  schreitender  Haltung  voi^estelU,  gegen  links 
gewendet ,  sttitzt  die  Rechte  in  die  Seite  und  hält  mit 
der  Linken  einen  langen  Spiess,  dessen  Spitze,  nicht 
sichtbar,  oben  tiber  das  Blatt  hinausgeht.  Links  ein 
dicker  Baum  und  weiter  zurtick  eine  sich  entfernende 
Frau.  Links  oben  im  Winkel  das  Zeichen  u.d.  J.  t567. 
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ff.  Der  Offisier  mit  der  Fahne. 

H.  1"  9'",   Br.  a"  8'". 

Wie  es  scheint  ein  Feldherr,   in  Harnisch  und 

* 

Helm ,  mit  der  ausgestreckten  Rechten  eine  Fahne, 
mit  der  Linken  einen  gegen  die  Hüfte  gestützten 
Commandostab  haltend ,  in  gespreizter  Stellung,  nach 
rechts  gewendet.  Links  im  Mittelgrund  sieht  man 
hinter  einem  Teich  eine  Dorfkirche ,  rechts  gegenüber 
auf  der  Höhe  ein  Schloss.  Oben  links  im  Winkel  das 
Zeichen  u.  d.  J.  «568. 

6.  Der  F&hndrioh. 

H.  «"  9'",   Br.  J"  3'". 

Er  halt  die  Fahne  mit  der  Rechten ,  wfthrend  er 
die  Linke  an  den  Griff  seines  Schwertes  gelegt  hat. 
Er  steht  mit  ausgespreizten  Beinen  nach  links  ge- 
wendet, hat  einen  langen  Bart,  sein  mit  Federn  ge- 
schmückter Helm  hängt  hinter  seinem  Rücken.  Rechts 
vor  dem  bergigen  Grund  der  Landschaft  erblicken 
wir  ein  Hans,  aus  dessen  Schornstein  Rauch  aufsteigt. 
Links  oben  bei  der  Fahnenstange  das  Zeichen  u.  d.  J. 

7.  Ein  anderer  Ffthndrich/ 


H.  J"  9"',    Br.  ±"  4"'. 

In  der  Mitte  vorne  stehend,  nach  rechts  gewendet, 
mit  der  Rechten  die  Fahne  haltend,  die  Linke  am  Knopf 
seines  langen  Schwertes.  Links  im  Mittelgrund  zwei 
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andere  Soldaten,  die  Schwert  und  Pike  mit  einander  aus- 
zutauschen scheinen;  rechts  schreitet,  von  einem  Hund 
begleitet,  eine  andere  Figur  in  der  Nähe  eines  Siemes, 
jenseits  dessen  eine  Hütte  liegt,  vor  welcher  ein  Sol- 
dat geht.    Oben  rechts  das  Zeichen  u.  d.  J.  15G8. 

8.  Der  Soldat  mit  der  Pike. 

H.  t",    Br.  a". 


Er  steht,  etwas  nach  rechts  gewendet,  in  einer 
Landschall  ohne  Hintergrund ,  trägt  geschlitzte  Klei- 
dung und  auf  dem  Kopf  ein  Barett  mit  Federn,  fasst 
mit  der  Linken  den  Knopf  seines  langen  Schwertes 
und  hält  mit  der  Rechten  eine  Pike.  Links  auf  dem 
Boden  ein  blumenartiges  Gewächs.  Oben  rechts  das 
Zeichen  u.  d.  J.  t568. 

9.  Der  Marodeur  oder  Wegelagerer. 

H.  8"  4  0'".   Br.  J'S"'. 

Von  verkommenem  Ausseben,  in  zerfetztem  Bock 
uttd  mit  einer  gabelförmigen  Waffe  versehen.  Er  steht 
etwas  nach  rechts  gewendet,  während  er  den  Kopf 
gegen  links  richtet,  ywne  in  einer  Landschaft,  trfigt 
den  entblössten  linken  Arm  in  einer  Binde  und  hält 
mit  der  Bechten  seine  Waffe.  An  seinem  Hut  sind 
mehrere  Federn  aufgesteckt.  Im  Grund  eine  Stadt. 
Ohne  Zeichen.   Unten  gegen  die  Mitte  die  Jahreszahl 

1568. 
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10.  Die  beiden  Soldaten. 

H.  8"  40%'",    Br.  8"  9"'. 

Sie  stehen  vorne  bei  einander  in  einer  Landschaft 
ohne  Grand,  der  links  befindliche  mit  gespreizten 
Beinen  nach  rechts  gewendet,  mit  der  Linken  oben 
seine  Lanze  haltend ,  wSihrend  er  die  Rechte  in  die 
Seite  stemmt;  der  andere,  in  nmgeh9ngtem  Mantel 
and  grossen ,  bis  zum  Leib  hinaufreichenden  Stiefeln, 
halt  mit  der  Rechten  ein  Pistol.  Oben  rechts  das 
Zeichen. 


INHALT 
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TOBUS  FEXDT. 

Die  Lebensverhaltnisse  dieses,  zu  Breslau  ansäs- 
sigen Malers  sind  uns  unbekannt,  er  aii)eitete  im 
letzten  Drittel  des  1 6.  Jahrhunderts  und  scheint  nicht 
ohne  Ruf  gewesen  zu  sein,  denn  in  STBnoisTn's  Buch : 
»Newe  Kttnltliche  Figuren«  1620  wird  er  mit  unter 
die  namhaftesten  Künstler  des  1 6.  Jahrii.  gezShIt,  und 
BoxHORN  nennt  ihn  einen  lange  celeberrimum  pictorem. 
Er  machte  weite  Reisen,  durchwanderte  Deutschland, 
Italien ,  Frankreich  und  Spanien ,  in  welchen  Ländern 
er  eine  Anzahl  interessanter  Grabmonumente  zeich- 
nete und  nach  seiner  Rückkehr  auf  Kupfer  atzte. 
Diese  umfassende  Folge,  welche  zuerst  auf  Kosten 
des  kaiserl.  Kammergerichtsraths  Sig.  Rylnsch  zu 
Breslau  erschien,  übrigens  mehr  historischen  als 
künstlerischen  Werth  hat,  entstand  im  Jahre  1574. 
1 585  erschien  zu  Frankfurt  a.M.  im  Veriag  des  Sigm. 
Feierabend,  der  die  Platten  an  sich  gebracht  hatte, 
eine  neue  Ausgabe  mit  anderem  Titel,  dieser  von 
der  Hand  des  Jost  Amman  radirt.  Diese  Ausgabe, 
über  welche  wir  schon  früher  im  Artikel  des  J.  Amman 
gesprochen  haben,  legen  wir  unserer  Beschreibung 
zu  Grunde. 


DAS  WEBK  DES  TOB.  FENDT. 


1.  Die  Ghrabmaler. 

Wir  legen  der  Beschreibung  dieses  Kupferwerkes 
die  Frankfurter  Ausgabe  vom  Jahr  1 585  zu  Grunde. 

1  Titelblatt,  2  Blatt,  lateinische  Dedication  von  dem 
Verleger  S.  Feierabend  an  Abt  Johann  zu  Banz 
mit  2  Holzschnitten  von  oder  nach  J.  Amman, 
129  Kupfertafeln.  Letztere,  um  8"1"h.  und  S'S'br., 
sind  unten  numerirt  und  tragen  unten  oder  oben  die 
Anzeige,  wo  sich  die  Grabmäler  befinden.  —  lieber 
die  verschiedenen  Ausgaben  dieses  Werkes  handeln 
wir  am  Schluss.  —  Zur  Unterscheidung  geben  wir  in 
Folgendem  die  Anfänge  der  Inschriften  der  Monu- 
mente an ,  die  Nummern  sind  die  der  Platten. 

Titelblatt. 

Von  Jost  Amman  und  im.  Werk  dieses  Meisters 
beschrieben,  wohin  wir  verweisen.  Der  Titel  lautet: 

XONVHEKTA     ILLVSTRIVM      PER     ITALIAM ,      6ALLIAM,      GER- 

XANiAM,  HiJpaniaSy  totum  denique  Terrarum  Orbem 
erudiüane  praedpue ,  &  doctrina  Virarum ,  figuris  artu 
fidofifoimis  exprejfa,  nüncque  primumßc  noue  edila. 
FBANcOFORTi  AD  Mosnum,  Impeufis  Sigifmundi  Feyer- 
abendl.  M.D.LäXXV, 

11.  3 
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1. 
iNCLiTvs  ANTBNOR  PATBiAM  vox  NiSA  ctc.    Grabmal 
des  Antenor  zu  Padua,  neuerdings  auch  von  W.  Gail 

in  München  radirt. 

'       2. 

V.  F.  T.  LIVIVS    LIVIAE   T.  F.   QVARTAB   CiC.     Giabnial 

des  Titus  Livius  zu  Padua. 

3. 
M.  TYLLi  CICERO  HA  VE.  ET.  TV  TepTiA  Ai<nra)NiA.  Grab- 
mal des  Cicero  auf  der  Insel  Zakvnlh. 

3«. 
ossA  Tl.  uvil  PATAViNi  vNivs  etc.   Zu  Padua. 

4. 
Zwei  verfollene  Monumente,  imiiortales  mortales 
si  FÜRET  etc.    und   ASPiaTs  o  cives  senis  ennd  cle. 
Grabmal  des  Ennius  zu  Rom. 

5. 
Eine  Säule,  an  welcher  eine  Tafiel   hängt  mit: 
ADOLESCENS  TAMET  si  PBOPERAS  etc.  Denkmal  des  Dich- 
ters Marcus  Pacuvius  zu  Rom. 

6. 
Oben  ein  Stein,  unten  ein  Sarkophag.   Oben:  tv- 
MVtvs  ovmii  POBTAE  w  finibus  Graedae  et  Yalachiae. 

7. 
Denkmal  des  Dichters  Persius  mit  zwei  Inschrillen: 
oben :  av:  persit  ardes  ....  leonorvs.  unten :  a.  pkr- 

SIVS.  A.  F.  SEVERVS    V.    ANN.  VIII.   M.  III.  D.  XIX. 
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8. 
Oben  eine  Tafel  mit :  u.  valebivs  haximiys  sacer- 
DOS  etc.    Zu  Mailand.     Unten    ein  Monument  mit: 
A.  Q.  LvcBscii   HiSTORici  Ac  poETE  etc.    Denkmal  des 
Dichters  Lucrez  zu  Cesena. 

9.     • 

Oben  eine  Tafel  mit :  clavni  clavdiani.  etc.  Denk- 
mal dieses  Tribunen  zu  Rom.  Unten  ein  Stein  mit : 
c.  PLiRn  vEBONENSfS  HiSTOBiABYH  ctc.  Deuksteiu  des 
Plinius.  IQ 

Denkmal  desVirgil  bei  Neapel.  Oben:  qvi  cinebes 

TYHYU   IIAEC    VE8TI6U   etC. 

11. 

Monument  des  Actius  Sincerus.  Im  Unterrand: 
hMargollme  litlorali  monaßerio  exlra  Neapolim.  Santia 

Zarij  Monümentüm. 

'*  12. 

Oben  eine  Urne  mit :  aemilio  pavlo  papiniano  etc. 
ZaRom.  Unten  eine  Tafel  mit:  m.  avfidio  fbontoni  ctc. 
Zu  Padua. 

1  (5. 

Denkmal  des  Erasmus  von  Rotterdam  zu  BaseL 

CHllSTO   SEBVATOBl    S.  DES.  EBASMO   ROTEBODAMO    etC. 

13». 

Oben  eine  Cartouche  mit :  hic  eiA'BS  avratvs  ia- 
CET  etc.  Epitaph  des  Ulrich  von  Hütten.  Unten  eine 
Tafel  mit:  aenevs  est  tvmvlvs  mobs  etc.  Darunter: 
Cracouiae  CaUmaehi  phiiippi  sepülchrüm. 

3» 
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14. 
Denkstein  des  Conr.  Geltes  zu  Wien.    d.  o.  «.  s. 

CON.  CELTI   PRO.  OSTRO   FRANCO   etC. 

15. 

Oben  ein  Epitaph  zu  Tübingen:  viator  hvc  ani- 

vYii  PRECKSQ.  etc.  Unteu  das  Epitaph  des  Job.  Reuch- 

lin  zu  Stuttgart :  ann.  cur.  v.  d.  i.  snu  et  postbritati 

CAPN10NUB  etc. 

16. 

Denkmal  des  J.  Oecolampadius  und  Sim.  Grynäus 

zu  Basel,    d.  io.  obgolavpadivs  etc.    dn.  simom  grt- 

NAEO  etc.  ,^„ 

16«. 

Denkmal  des  Ariost  zu  Ferrara.   lvdovici  ariosti 

HVMANTVR    OSSA    elC. 

17. 
Denkmal  des  Arztes  Val.  Gordus  zu  Rom.  valrrio 

CORDO    SIMBHVSIO    RESSO   OtC. 

18. 

Oben:   Epitaph   des  Dichters  und  Bischofs  Jan 

Pannonius.    big  sitvs  est  ianvs  patrivm  etc.    Unten 

das  Epitaph  des  A.  Polician :    poucianvs  in  h'oc  tv- 

MVLO  etc. 

18*. 

Denkstein   des   Ph.  Melanehthon   zu  Wittenberg. 

PHILIPPO    MELANCIITONI ,    etC. 

19. 
Unten  der  Sarkophag  des  Petrarca  mit  der  Inschrift  : 

FRIGIDA  FRANCISCI  LAPIS  BIG  TBGIT  OSSA  PBTRACHAS    etC. 
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20. 

MoDament  des  Dante  zu  Ravenna.    Oben:  Dantis 

Poetae  moniimentäm. 

21. 

Epitaph  auf  Dante  von  B.  Bembo.    bxigva  tvmvu 

DANTES    HIC    SORTE    lACEBAS    ClC. 

22. 

Monument  des  Marsilius  Ficinus  zu  Florenz,    en 

HOSPES    HlC    EST    MARSILIVS    SOPHIAS    etC. 

23. 
Monument  des  Dichters  P.  Aretino  zu  Florenz. 

POSTQVAM   LEONARDVS    S  MTA    CtC. 

24. 

Grabstein    des   Historikers    Biondus  Flavius   zu 

Rom.      BLONDO   FLAVIO   FOBUVIENSl    etC. 

25. 
Grabstein  des  Lor.  Valla  zu  Rom.   Mit  der  Figur 
dieses  pdbstlichen  Secretairs   in  einer  Nische.    Um- 
schrift :   LAVRBNTIO   VALLAB   HARVH   AEDIVM   OtC. 

26. 

Oben  das  Grabmal  des  Marcus  Musurus.  mvsvre 
ö  MANSVBE  PABVM,   etc.     Unten  ein  Epitaph:    qvae 

SOU   6L0QVI1    SVPBRABIT   etC.  ^ 

27. 

Epitaph  des  Hieron.  Aleander  Mottensis  zu  Rom. 

HIEBONYMO    ALEANDRO   «OTTBNSI,    etC. 
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28. 
Drei  Epitaphien  zu  Rom,  des  Patriarchen  Bes- 
sarion:   bessario  bpiscopvs  elc. ,    des  Griechen  Las- 
caris  und  des  Hemiolai  Barbari. 

29. 
Denkmal  des  Bischofs  Jacobus  Sadoletus  zu  Rom. 

D.  O.  M.  S.    lACOBO    SADOLKTO   BPISCOH)   CARPBNTO    CiC. 

30. 
Zwei   Epitaphien   zu   Rom:    sbraphino    odvctio 

STRANCONIO    OtC.      MANIUO    ANTONIO    RRTFANORIO,    ClC. 

31. 

Zwei  Epitaphien  zu  Rom:  ioan.  iacobo  de  bvcca- 

BELLIS    etc.     LVD.  GRATO    MARGANIO   ROM.    etC. 

32. 
Grabstein  des  Luc.  Gauricus  zu  Rom.    d.  o.  m.  s. 


LVCAE  GAVRICO  GBOPHONBNSl  EPO.  etC. 

33. 
Epitaphien  des  Bo6thias  und  Joh.  Picus  zu  Florenz. 

MOENUB    BT  LATIAB  LIN6VAB    CtC.     lOIIANNBS  lACBT  WC   Ml- 
RANDVLA    etc.  o^ 

Epitaphien  des  Chr.  Longolius  und  Andr.  AIciati. 

CBRISTOPHORO    L0N60LI0    OtC.      D.  O.  M.    ARDRBAB   ALGlAlO 
MBDIOLANBNSI    OtC.  ^^ 

Epitaph  des  Otto  von  Freisingen:  qvicqvid  in  orbe 
BEAT  etc.  Dito  des  Paulus  Jovius  zu  Florenz:  .d.  v.  s. 

PAVLl   lOVU    NOVOCOMENSIS    etC. 
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36. 
Grabmal   des  Raph.  MafTei  zu  Volterra.     cbristo 

SERVATORI.     RAI'HAELI    MAFFEO    GERARDl    elC. 

37. 

Grabmal  des  MaiUi.  Curlius  zu  Pisa,    mat:  cvrtio: 

Tirx>BN:  Qvi:  hipp.  etc. 

38. 

Acht  Tafeln  mit  iDscbriAen  am  Grabmal  des  Pon- 
tanus  zu  Neapel.     Uas  octo  tabülas  marmoreas  Pon- 

tanus  etc.' 

39. 

Schlussstein  auf  der  Gruft  der  Pontani  zu  Neapel, 
mit  der  Inschrift :  ab  hoc  pontanorvm  conoitorio  etc. 

40. 
Grabstein    des   Job.  Jov.   Pontanus   zu   Neapel. 

VIVVS   DONVM    HANG    MIHI    PARAVI    etC. 

41. 

Grabstein  der  Frau  des  Letzteren,  illa  tori  bene- 

rmi  coMBS  etc. 

42. 

Grabstein   des   Sobnes   Franz.     has  aras  patbr 
iPSE  DEO  etc.  ..j 

Grabstein  des  Sohnes  Lucius,    has  lvci  tibi  kt 
»ferus  etc.  .. 

44. 

Grabstein  des  Söhnchens  Lucillus.  lvcilli  tibi  lvx 

»OMEN   DKDIT    CtC.  ^^ 

Grabstein  der  Tochter  Martha,    liqvisti  patre  in 
TE?isBRis  etc. 
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46. 
Grabstein   des  Freundes  Petrus,     qvtd  agam  re- 

QVIRIS?    TABESCO   etC. 

47. 
Drei  Epitaphien  an  den  Monumenten  der  Könige 
zu  Neapel:  Tabälae  hac  Neapoli  legänturßib  Regiim 
monämentis  etc.  ^g 

Drei  Epitaphien  in  St.  Johannes  in  Carbonara  zu 
Neapel.  Oben:  In  aede  S.  loantUs  in  Carbonara  füm- 
ptüoßß:  marmoreo  fepülchro. 

49. 
Epitaph  des  Baldi  zu  Pavia.    vita  labor  stvdii 

DIVINI   etc.  RA 

Zwei  Epitaphien  und  ein  Sarkophag  zu  Pistoja, 
Bologna  und  Pavia.  Am  Sarkophag :  dini  qni  et  flo- 
RUM  ivREcc.  etc.  gl 

Grabmal  des  Bartoli.    Oben  an  demselben :  ossa 

BARTOLI.  .n 

Grabmal  des  J.  Fr.  Poggio  zu  Rom.  deo.  opt.  max. 

lOAN.  FRANCESCO   POGGIO   FLORBNTINO    CtC. 

53. 

Zwei  Epitaphien  zu  Rom :  hierontmo  ferrario  cor- 

REGIENSI   etc.     BARTHOLOMAEO    SALICETO    BONONIENSI   CtC 

54. 

Monument  des  Fr.  Curtius  zu  Pavia :  sacrarvh  in- 
TBRPRES  LEGVM  SANCTissiHvs  etc.    Untou  ein  Epitaph: 

FVLGOSVS    RAPHAEL    VIRTVTVM    OtC. 
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55. 
Monument  des  Ulrich  Zäsium  zu  Freiburg   hvlbico 

Z^SIO   lYlUBCONS,  SVORVM    TEMPORVM    etC. 

56. 
Grabmal  des  Job.  Andreae  zu  Bologna.    Oben: 
loannü  Andreae  monämentüm. 

57. 
Grabmal.    Unten :  In  pariele  dexiro  chori  üeteris. 
Barthohmei  de  Saliceto. 

58. 
Grabmal    des    Ludwig   Bolognino    zu   Bologna. 

D.O.M.     LVDOVICO    BOLOGNINO    IVRISCON*.    etC. 

59. 
Grabmal  des  Job.  Crotus  Montferratus  zu  Bologna. 

B.  0.  M.    10.  CROTO    MONFBRRATO    PONT.    etC. 

60. 

Grabmal  des  Aug.  Beroius  zu  Bologna,  avgvstino 

BEROIO   rVHISCON.    CtC. 

61. 
Grabstein  des  Ant.  Flaminius  zu  Bologna,   d.  o.  m. 

10.  AlfTONU   FLAMIN  U   etC. 

62. 
Grabmal   des  Aug.  Zanetti   ebenda,     d.  o.  m.  s. 

AVGVSTINVS   ZANKTTVS    BON:    PONT.    OtC. 

63. 
Grabstein  des  Hier.  Prundello  ebenda,   hibroniho 

nVNDBLLO   BEGDBNSI   etC. 
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64. 
Grabmal  des  Alex.  Tartagno  ebenda,    alexa^dro 

TARTAGNO  IMOLES  etC. 

65. 

Gedenklafel  an  den  Sohn  Kaisers  Heinrich  II.  zu 
Bulojj;na.     ciusto  .  opi :  max.    vl4tor    qvisqvis,  siste 

GRADVM,    etc. 

66. 
MunuDieut   des  Mar.  Socini.     Unten:   In  pariete 
dexlro,  Mariani  Socini  monümefitüm,  ^ 

67. 
Grabmal  des  Thad.  Pepoli.    Oben:  Saiplüm  eß 
ab  alia  parle  hüiüf  Jepükhri   tadevs  pepolvs  etc. 

68. 
Grabstein   des  Pet.  Ancharano.     Oben :  d.  o.  m. 

PbTRO    ANCHARANO    l\RIS   PONT.    OtC. 

69. 
Grabmal  des  Egidius  de  Fuscai*is.  Unten :  In  coemi- 

torio  Egidij  de  Füscaris. 

70. 

Grabmal   des  Rollandini.     Oben:  RoUandini fe- 

pulchiüm. 

71. 

Monument  des  Hipp.  Marsilio.    d.  o.  m.  hypputo 

MARSIUO  IVRECONSVLTO    OtC. 

72. 
Epitaphien  des  Mart.  Suliman  und  Job.  de  imola. 

MARTINI  SVLIMANI  CVIVS  Otc.    D.  M.  S.  iOANNlS  DE  MOLA  CtC. 


I 
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73. 
Gedenktafel   des  Jurisien  Azoni.    trinitati  azoni 

nURCONSVLTOBVIi   CtC. 

74. 
Zwei  längliche  Tafeln  mit  den  Inschrifteu :  s.  ma. 

CÜ  TANCREDI    etC.     S.  dm    BERNARDl    dß    BOTONO    etC. 

75. 

I 

Epitaph   des  Joh.  Plateus.    d.  o.  m.  q.  viator,  si 

CYPIS   SCIRE   QVl    SIM,    etC. 

76. 
Grabmal  des  Ludwig  Gonzadino.    lvdovico  gon- 

ZADINO  INSIGNl    INTERPRETI    OtC. 

77. 

Grabstein  des  Ant.  de  Butio.    Unten :  Apüd  S.  Mir- 
chaelem  in  Boscho  in  ingrejju  pcrißily .  Antonij  deBiitio. 

78. 
Epitaph  des  Grat.  Clusioi.    d.  o.  m.  gratiani  clv- 

SINI  CAESARE1    FVR.    etC. 

79. 

Thurmartiges  Monument   mit  einem  Sarkophag, 
ünlen :  Super  coemiterio  S.  Francifci. 

80. 
Grabmal   des  Odofredus.    deo  trino  et  vni   py- 

»AlIDEM   ET    SBPtLCRV    OlC. 

81. 
Grabmal  des  Rolandeni.     s.  d.  noLANdem  d  ro- 
VANids  etc. 
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82. 
Grabmal  des  dni  BARThOLOHAi  pretis  legvm  docro- 
BIS  .  .  .    Unten :  Apud  S.  Francifcum. 

83. 
Grabstein  des  Juristen  Bernhardino  de  Zanbec- 
charis.  hoc  tsr  sePVLct^RVM  specTABais  etc. 

84. 
Grabmal    des    Carolus  Ruinus.     carolvs    bvincs 

M.  D.  XXX   ANTOmVS   FIUVS    M.D.  XXXIX. 

85. 
Grabmal   des  Hieron.  Gratus.    hieroniiiijS  gratvs 

IVRECONSVLTVS. 

OD. 

Grabmal  des  Phil.  Decius  zu  Pisa,  philippvs  pbcivs 

SIVE    DE    DBXIO    etC. 

87. 
Grabmal   des  Antonii  de  Alexandro   und  seiner 
Gattin   zu  Neapel,     antonh  de  alexamdbo  et  hagda'- 

LENAE  etc. 

88. 

Grabmal  des  Ant.  Bertrandus  zu  Neapel,    an- 
TONivs  bertrandvs  barchionis  ivris  etc. 

89. 

Eine  Denksäule  nebst  drei  Schrifttafeln  und  drei 

Schriftmedaillons   zu  Kavenna.     Unten:   A  Raäenna 

däob:  milliarib:  etc. 

90. 

Grabmal  des  Ser.  Tullius   und  Gattin  zu  Rom. 

ASPICE    VIATOR    Q.  SER.  TYLLH   OtC. 
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91. 
Ein  Grabmal  zu  Rom,    innerhalb  eines  Kranzes 
an  demselben  die  Inschrift:  qvisqvis  lectvrvs  accedis 

CAYS  SI  AMAS    etC. 

92. 
Ein  anderes  Grabmal  mit  der  Inschrift:  infeb  :  d, . 

DEAB.  Q.  C.  YIRIBVS    ADVLESCBNS    CtC. 

93. 
Grabmal   des  Avarus.     ayabi  patris  et  FiLn.  qvi 

DVM  VITA  etc. 

94. 

Grabmal    des   Aureliiis   Romanus.     m.   avrelivs 

lOXANVS,    et    ANTISTIA    OtC.  f 

95. 

Grabmal   des   Canuiejus  Zosimus.     m.  canvleivs 

\      zosMvs  vre  etc. 

L  96. 

Epitaph  des  Atimetus.   b.  m.  atimetvs  pavphiu  tib. 

CASSAUS  ^tc. 

97. 
Epitaph   einer  Frau,      gracilis  MARrrvs  probinae 

coNivGi  etc. 

98. 

Monument  mit  dem  Epitaph  einer  lulia  zu  Rom. 

lYLU  QVAE    FVERAS   LONGA    DIGNISSIUA    VITA,    etC. 

99. 
Epitaph  der  Gattin  des  Hermes  Cocceji.   cocceue 
K?ncB  DOMiTUE  etc. 
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100. 
Grabmal  dos  Atjlius.   p.  ahlr  p.  f.  o.  v.  f.  sbpti- 

cuia  etc. 

101. 

Grabmal  des  Sempronius  Firmus.   anoiae  sanctak 

COLBNDAE    D.  «.  S.    FVUA    SFBS    L.    etC. 

102. 

Unbekannter  Grabstein  zu  Rom.  pater  fiuo  qvam- 

VIS    NATE    TVOS   MORS    etC. 

103. 
Grabmal   des  Actilius  Rufus  und  seiner  Frau  zu 
Puteoli.    D.  M.  p.  Acraio  r>to.  et  actilue  etc. 

104. 
Zwei  Epitaphien.  Oben  vor  Ruinen  eine  liegende 
Najade.  hmvs  nympha  loci  etc.  dos  manibvs  sacr\'m  etc. 

105. 

Ein  Sarkophag  in  einem  Gewölbe,  mit  der  Auf- 
schrift: VALERIANVS  ivLiANvs  rTAUco  wuo.  ctc.  Unten 
ein  Epitaph :  dis  bianibvs  etc. 

106. 
Grabmal    einer   Lesbia.     lbzbiak   ossa   hic   stta 
SVNT.  etc.   Unten  ein  Epitaph:  dvlcb  cafvt  etc. 

107. 
Oben  ein  Monument,    dis  manibvs.  onksimvs  aki- 
cETvs  cARiss.  ctc.    Unten  ein  Sarkophag   mit:  fuivs 

PAim.     SIC    PIA,    SIC    FELIX    CtC. 


f 
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108. 
Eine  verzierte  Vase  oder  Urne  auf  einor  Sdirifl- 
^föl,  an  ersterer:  salvis  avgvstis  felix  leonidbs. 

109. 
Eine  dergleichen  von  anderer  Form  mit  der  In- 
scnnft:  n.  d.  §,  y^f^j^  brevis  geminv»  etc. 

HO. 
Ein  Monument   mit   zwei  Löwen  und  zwei  In- 
•^chriften,  von  welchen  die  obere  beginnt:  lovi  opt: 

^'AX:  DOIOCHENO    CtC. 

111. 
Oben  zwei  Schrifttafeln,    unten   ein  Monument 

^ll'-  VilU   PRECLYSA   EST    VIBTVS    OtC. 

112.. 

Oben  ein  Sarkophag  mit :  senicarpi  ovicvmq  svbis 
SACBAiiA  etc.  Unten  ein  Epitaph  mit :  n.  m.  mitrivs 
^^s  DivRs  etc. 

113. 

Oben  ein  Sarkophag  mit :  d.  m.  qw  mk  volent  etc. 

114. 
Oben  ein  Grabmal  mit:  q.  cktronivsq.  f.  pvb.  otc. 
I^^nten  ein  Epitaph  mit:  floridi  qvod  vdu  etc. 

115. 
01)en    ein  Sarkophag   mit:  pontutiti  pontii  elc. 
Unten  ein  verfallenes  Grabmal  mit:  d.  m.  ivlia.  l.  b. 

^wscA  elc. 
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116. 
Zwei  Epitaphien  zu  Ravenna  und  Rom:  f.i.  dicat. 

CINBRBS  ET  etC.    Und   HEYS  VIATOl  MnUCVLVM  eiC. 

117. 
Oben  ein  Epitaph   mit:  anniab  agatronices.  etc. 
zu  Comi.  Unten  eine  Tafel  mit:  fvi  non  svm.  bstis  etc. 
zu  Neapel.  ^g 

Oben  ein  Monument  mit  d  m.  c.  \iribvs.  c.  l.  he- 
LENivs  etc.  Unten  eine  Tafel  mit:  apvsvlena  gbria  etc. 

119. 
Oben  ein  Monument  mit:  memoriae.  l.  alfi  l.  f. 
o.  V.  F.  MARCELLiNi  etc.  Unten  ein  zweites,  verfallenes 
zu  Comi  mit :  morborvh  vitu  etc. 

120. 
Oben  ein  Epitaph  mit:  ivlia  procilla  vixit  etc. 
Unten  ein  zw  eites  mit :  ois:  MAirnivs.  popaui  feugvla  etc. 

121. 
Zwei  Epitaphien  zu  Rom ,  das  obere  mit :  annia 
isus  FLAMAE  etc. ,  das  untere  mit :  maritae  def vnctae. 

LVGENT    SIBET    OtC. 

122. 
Zwei  Monumente  zu  Rom,  das  obere  mit:  teciae. 
Ric  lACET  BRBPTA  otc. ,    das  Untere   mit :   d.  m.  ivliae 

FELIGVLAE    CONIVGI    OtC. 

123. 

Oben  ein  Monument  mit :  n.  m.  s:  si  lvbet  legito 
etc.  Unten  eine  Tafel  mit:  qvo  vadam  nescio  etc. 
Zu  Cadix  und  in  Aragonien. 
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124. 

Oben  ein  Monument  mit :  d.  m.  ti  clavdi  secvndi 

etc.  Unten  eine  verzierte  Tafel  mit :  c.tvlivs  iiermia  etc. 

Zu  Rom. 

125. 

Ein  Denkmal  mit :  am.  pp.  d.  aelia  ,  laelia  crispis 
?(Bc  VIR  NEC  MVUER  etc.    Zu  BoIogna. 

Ausgaben  des  Werkes: 
1.  Von  Fendt  selbst  besorgt  1 574  zu  Breslau  unter  dem  Tito! : 

MO?fVIIENTA  SBPVLGRORVH  CVM  EPIGRAPIIIS  INGENIO  ET  UOC- 
TRINA  .  .  .  BXPRESSA:  EX  LIBSRALITATE  NOR.  BT  CLARISS.  VIR1 
D.  SIGBPRIOI    RYBISGH   ftC.    CAESARBI    CONSILIARII.    PER   TOBIAM 

FE.NDT,  Pictorem  &  ciuetn  vratislaviensrm  in  aes  incisa  et 
aedita  anno  chr;  m.d.lxxiiu.  fol.  Das  Titelblatt,  eine  ardii- 
tektonische  Einfassung  mit  dem  kaiserl.  Wappen  oben  zwi- 
schen zwei  Pyramiden,  einem  liegenden  Skelett  unlen, 
ist,  wie  die  übrigen  Kupfer,  von  Fendt  radirt. 

H.  Ebenfalls  in  Breslau  1584. 

in.  Zu  Frankfurt  1585,  die  beschriebene.     Die  Platten  sind 

sehr  abgenutzt  und  zum  Theil  retouchirt. 
IV.  Ebenda  1589. 

V.  Bei  Jansen  in  Amsterdam  1638.    Neue,  von  Boxhorn  be- 
sorgte Ausgabe. 

VI.  Zu  Utrecht  167t.  monvmenta  illvstrivm  virorvm  et  blogia. 

KDITIO  NOVA.    .   .    TRAIECTI   AD    RBENVM.   .    .    AnflO  1671. 


INHALT 
des  Werkrs  des  Tobias  Fendt. 

I^«e  Grabmäler No.  1 


II. 


JOHANN  TOTNGER. 

Wir  \M'ssen ,  wie  bei  so  manchem  Künstler  über 
Twcnger's  Lebensumstände  nichts  Näheres  zu  be- 
richten. Er  war  »kunfth'cher  Maler«,  wohnte  zu 
Breslau  und  war  ein  Zeitgenosse  des  Tobias  Fendt. 
Sein  Name  ist  nur  erhalten  durch  eine  grosse, 
1577  zu  Breslau  errichtete  Triumphpforte,  die  er  ge- 
malt und  auch  auf  Kupfer  radirt  hat.  Sie  erinnert  in 
ConstructioB  und  Motiven  sehr  an  die  von  J.  Amman 
1 570  radirte  Ehrenpforte  Kaisers  Maximilian  II.  zu 
Nürnberg  und  es  ist  immerhin  möglich,  dass  ein 
Exemplar  dieser  Radirung,  oder  der  ältere,  letzterer 
Radirung  zu  Grunde  liegende  Holzschnitt  Twenger  zu 
Gesicht  gekommen  ist.  Die  Radirarbeit  ist  in  der  Manier 
des  Tobias  Fendt,  jedoch  lebendiger,  weniger  trocken. 

Dr.  Naglbr  spricht  in  seinem  Monogrammenlex. 
lY.  No.  493  über  unsern  Künstler  unter  dem  Mono- 
gramm /.  T.  und  beschreibt  dort  ein  Blatt  mit  einer 
Festh'chkeit  zu  Wien,  das  er  Twenger  zuschreiben 
möchte.  Wir  unsererseits  können  Nagler  darin  nicht 
beistimmen.    Uns  fehlen  die  Beweise,  dass  Twenger 
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sich  je  in  Wien  aufgehalten  habe;  in  den  von  Schlager 
veröffentlichten  Rom.  Kaiser!. Majestät  Hofausgaben  an 
bildende  Kttnstler,  der  einzigen  authentischen  älteren 
Nachricht  über  Wiener  Künstler,  findet  er  sich  nicht. 
Auch  ist  die  Radirarbeit  des  genannten  Blattes  eine 
andere  als  die  der  beiden  beglaubigten  Twenger'scbea 
Blatter.  Das  Blatt  stellt  die  Belagerung  einer  Stadt 
an  der  Donau  vor  und  befindet  sich  in  Francolin's 
Tumirbuch   1560.     Oben   steht:    pictvra.  opprovu. 

NAVALI.   ET.    PKDRSTRl.  PRELIO.    BXPLGNATI.      Unten    liuks 

im  Wasser  die  Initialen  /.  T.     H.  1 4^  Br.  i  8'  4". 


4* 


PAS  WEEK  DES  JOH.  TWEXGER. 


!•  2.    2  Blätter.    Die  Triumphpforte  bei  dem 
Einreiten  KaiBers  Budolf  in  Breslau  1577. 

H.  8i"4'",    Br.  46"    (?) . 

1.  Die  vordere  Front  Mit  dra  Eingängen ,  in 
deren  mittlerem  als  dem  Haupteingang  der  Kaiser  mit 
Gefolge  zu  Pferd  daherkommt ;  ein  schwebender  Ge- 
nius halt  eine  Krone.  Aus  den  beiden  Seileneingängen 
schreiten  zwei  Hellebardiere  hervor  und  rechts  und 
links   zu   Seiten   der  Ehrenpforte   stehen    Soldaten. 
Oberhalb  der  Nebeneingänge  sieht  man  in  Nischen 
zwischen  korinthischen  Säulen  ivstitia  und  prvdentu. 
Die  obere  Partie  der  Pforte  bildet  eine  Gallerie,  auf 
welcher  Musikanten  aufspielen.  Auf  jeder  Seite  dieser 
Gallerie  steht  ein  antik  costümirter  Krieger  mit  einem 
Wappenschild   und  einer  Lanze  mit  Fähnlein.    Die 
Gallerie  ähnelt  der  Form  eines  antiken  Tempels ,  an 
seinem  Fries  ist  eine  Ansprache  an  den  Kaiser  ange- 
bracht.  Oben  links  und  rechts  an  der  Luft  sieht  man 
2wei  verzierte  Tafeln,  die  eine  mit  lateinischer,  die 
andere  mit  deutscher  Aufschrift ,  letztere  lautet :  Ah- 
conterfeyung  der  Ehrenpart,  welche  dem  .  .  .  Herren 
RVDOLPiiO  dem  Andern  Rom:  Kayfer^  .  .  .  tn  Breßlaw 
den    24  tag  May,    des  1577  Jars   aäfgericht  wordn. 
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Im  Unterrand  liest  man:  exprsssa  wratislaviae  per 

lOHAKNEIl  TWENGERVM   PICTOREU   ANN  •  CHRISTI.  M,D,LXXIL 

Auf  2  Bogen  gedruckt. 

2.  Die  hintere  Front  Die  Architektur  ist  die 
nemliche,  nur  die  Decoration  ist  anders.  Auf  der 
Gallerie  sieht  man  keine  Musikanten,  zu  jeder  Seite 
derselben  steht  ein  aufgerichteter  Löwe.  Statt  der 
Tugenden  Imiitia  und  Prudentia  gewahren  wir  tem- 
PERANTiA  und  FORTiTVDO.  Obcu  au  der  Luft,  wo  keine 
Schrifttafeln  angebracht  sind ,  lesen  wir :  alter  pro- 
spectvs  portae.  Die  Unterschrift  im  Rande  ist  die 
nemliche  des  vorigen  Blattes. 


INHALT 

des  Werkes  des  Joh.  Twenger. 

Die  Bbrenpforle   bei  dem   Einreiten  Kaisers  Rudolf  in 

Breslau  4  577.     2  Blötter No.  4.  S. 


ERNST  MAHLER. 

Wir  können  Ober  die  Lebensverhältnisse  dieses 
schlesischen  Malers  leider  Nichts  berichten.  In  Dr. 
Llchs'  verdienstvoller  Zusammenstellung  der  bildenden 
Künstler  in  Schlesien  nach  Namen  and  Monogrammen 
in  der  Zeitschrift  des  Vereins  für  Geschichte  und  Alter- 
thum  Schlesiens,  5.  Band,  Breslau  1 863,  erscheint  er 
nicht.  Er  arbeitete  um  1 593  und  dürfte  sein  Domicil 
in  Breslau  gehabt  haben.  Sein  Name  ist,  so  weit  bis 
jetzt  bekannt,  nur  durch  eine  einzige,  frei  und  ma- 
lerisch behandelte  Radirung  erhalten,  welche  das 
ebenso  reiche  als  schöne  Privatcabinet  der  Königin 
Maria  zu  Sachsen  aurbcwahrt. 


DAS  WERK  DES  EMST  MAHLER, 

1.   Johann  ileisser. 

U.  8"  10'",    Br.  6"  5'"  (?)  d.  PI. 

Pfarrer  zu  Breslau.  Halbe  Figur,  nach  rechls  ge- 
wendet, im  Priesterrock  mit  sehr  weiten  Aermeln  und 
Blumenstickerei  am  Saum  von  oben  bis  unten ;  er  hält 
ein  Buch  mit  beiden  Hunden.  Oben  links  ein  aufge- 
nommener Vorhang.  Rechts  in  der  Wand  eine  vier- 
eckige FensteröflFnung,  durch  welche  der  Blick  in  eine 
Landschaft  mit  Fluss  und  Segelboot  auf  demselben 
ßillt.   Man  liest  oben  an  einer  Tafel :  viva  imago  bb- 

YCBENDI  VIRI  DN  lOANNiS  FLEISSERI  VRATISLAVIENS.  SACRAK 
THEOL.  DOCTORIS  ET  ECCLESIAB  VRATISLAVIENSIS  PASTORIS 
AD    S.    ELISABETH     FIDELISSIMI     &    C.    IV.  MAY     ANN     CHRISTI 

cD.Dxcm.  Unten  an  einer  zweiten  Tafel  ein  lateini- 
sches Gedicht  in  zwei  Kolumnen :  Haec  fades  Fleissere 
tua  est,  sed  nulltis  Apelles  Pinxerit  u. s.w.  Darunter 
in  der  Mitte  verkehrt  der  Name  des  Künstlers. 


INHALT 

des  Werkes  des  Ernst  Mahlcr. 
fiildotss  des  Joh.  Fleisser No.  1 


ADOLF  LAÜTENSACK. 

Die  Nachrichten  über  diesen  Künstler  sind  spärlich 
und  unsicher,  wir  wissen  nur,  dass  er  von  Frankfurt 
am  Main  und  wahrscheinlich  ein  Sohn  des  1590  in 
Nürnberg  verstorbenen  Heinrich  Lautensack  war. 
Seine  künstlerische  Thlitigkeit  föllt  in  die  beiden 
letzten  Decennien  des  16.  Jahrhunderts,  und  in  eine 
weit  von  Frankfurt  entlegene  Gegend,  nach  Ungarn 
und  Polen,  wo  er  die  Kämpfe  der  Kaiserlichen  gegen 
die  Türken  und  Polen  mitmachte. 

Ob  Lautensack  Maler  war,  können  wir  nicht 
sagen,  als  Zeichner  ist  er  beglaubigt,  ob  femer  die 
unten  beschriebenen  Radirungen  von  ihm  selbst  ge- 
fertigt sind,  müssen  wir  ebenfalls  unentschieden 
lassen.  Das  erste  Blatt  ist  sicher  nicht  von  ihm,  son- 
dern nach  seiner  Zeichnung  von  H.  Sibmacher  radirt, 
die  übrigen  tragen  seine  Namensunterschrift,  aber 
in  einer  etwas  befremdlichen  Form,  indem  man 
A  LaüUensack :  de  Yig :  liest  —  das  A  mit  dem  L  ver- 
schlungen. Das  de:Vig:  soll  wohl  dasselbe  bedeuten, 
was  man  sonst  durch  {de)figuravit  ausgedrückt  findet. 
Diese  BlUtter  sind  nicht  von  Sibmacher  radirt.  Die 
Behandlung  der  Nadel  ist  eine  andere  und  wollen  wir 
sie,  bis  der  Beweis  des  Gegentheils  erfolgt,  dem 
Lautensack  beilegen. 


DAS  WERK  DES  A.  LAUTENSACK. 


1.  Die  Belagerung  von  Gran  1595. 

H.   9"  7'",    Br.   18"  3'". 

Nach  einer  ZeichnuDg  anseres  Meisters  von  Joh. 
Sibmacber  radirt.     Ueberschrift :    warhafte   contra- 

fEHVNG  DER  VSSTVNG  CRAN  IN  VN6SRN  SAMPT  IHRER  GS*- 
LEGENHSIT  VND  BELEGERVNG.  AVCH  DER  SCHLACHT  VND 
TVRCRBNFLYCHT,    GESCHEHEN   DEN   3.  AVGVSTI,   IM    15.  05.  UR. 

Auf  zwei  zusammenzusetzende  Platten  radirte  Vor- 
stellung, in  welcher  links  oben  Stadt  und  Festung 
Gran,  unten  das  Lager  der  Christen.  Das  Lager  der 
Türken  ist  rechts  oben.  In  der  Mitte  der  Kampf  der 
beiden  feindlichen  Heere ,  theils  in  der  Ebene ,  theils 
in  den  Weinbergen.  Im  Unterrand  ist  die  Erklärung 
der  in  der  Vorstellung  angebrachten  Ziffern  gegeben 
und  an  deren  Schluss:  Durch  ADOLPH  lavtensack 
c(m  Franckfort  am  Main.  Im  velllager  vor  Gran,  fleifsig 
gerijfen  md  abgezeychnet.  1595.  Dahinter  Sibmacher's 
Monogramm. 

Unten  ist  in  Typen  beschreibender  Text  in  2  Ko- 
lumnen beigeklebt :  DIeweil  nun  mehr  Menigklich  .  • . 
Ueylands  willen,  AMEN. 
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2 — 5.  4  Blätter.  Die  Kämpfe  Enhenogs  Maxi- 
milian von  Oesterreich  bei  Krakau  1587. 


Sie  entspanoen  sich  bekanntlich  um  die  polnische 
Königswttrde,  welche  von  einem  Theil  der  polnischen 
Reichsstünde  dem  Erzherzog  Maximilian  angeboten 
worden  war. 

Es  scheinen  von  diesen  Blättern  auch  Abdrucke  mit  .ein- 
gestochenen Nummern  und  einer  beigegebenen  gedruckten  Er- 
klärung vorzukommen,  ich  fand  wenigstens  Exemplare,  in  wel- 
chen Nummern  bei  den  Hauptfiguren  und  Gruppen  mit  Dinle 
eingeschrieben  waren. 

2.  Erstes  Blatt  Man  sieht  unten  in  der  ganzen 
Breite  des  Blattes  mehrere  Haufen  Maximitiamfck 
Heult. »  links  ungefähr  in  halber  Höhe  Jr.  D:  L  Maxi- 
milian  zu  Pferde,  hinter  ihm  einen  Fahndrich  und  Ge- 
folge zu  Pferde,  Fusstrabanten  zu  beiden  Seiten,  weiter 
oben  Truppen ,  welche  als  Maximüianisck  Bandliten, 
karbusßr  und  Reütt  bezeichnet  sind ,  zwischen  diesen 
und  dem  im  oberen  linken  Winkel  abgebildeten  Miuri- 
miüans  Leger,  in  welches  Fuhrwerke  einfahren,  meh- 
rere  in  Flammen  stehende  Gebttude  und  ein  unver- 
sehrtes von  Wasser  umgebenes  Schloss.  Rechts  oben 
Krakau  Die  ßati ,  ausserhalb  derselben  Cantzler  ReüU. 
Zwischen  den  geschlossenen  Haufen  Maximilianischer 
Truppen  und  denen  seiner  Gegner  pittnkelt  Reiterei; 
zwei  auf  einem  Hochgericht  aufgepflanzte  Geschttize 
werden  abgefeuert.  Im  Unterrand  liest  man :  Bericht 
von  1r  dürekleücktigkeitt  Maximilian ,  erwölter  Kdrniig 
In  Polen,  vnd  dem  Groß  Canizter,  fampt  demfckwedi' 
fcken  Könnig:  Zürn  ersten  die  gelegenkeitl  vor  Kracaä, 


mfie  gehfUien  haben  im  anzug  der  fchhcht  Ordnung 
kif  gegen  mbemtt  das  ße  fich  geleger l  haben  gefcheheu 
Im  monet  fepiember  Im  87  /or.  Es  folgt  nun  in  4  Ko- 
iomnen  eine  gereimte  Beschreibung  und  unter  der 
letzten  Kolnnine  A  Laüttenfack  de  Vigure: 

H.  7"»'",   Br.  9"  IT". 

8.  Zweites  Blatt  Durch  die  Landschaft  strömt 
in  der  Mitte,  der  Breite  nach,  die  vve^xkl.  flvt.  Der 
Boden  ist  theils  beWaldet,  theils  mit  einigen  Baum<- 
reihen  besetzt ,  hie  und  da  geackert ;  am  linken  Rand 
sieht  man  gegen  oben  einen  kleinen  Theil  der  Stadt 
Krecau,  deren  Name  nd^en  eiae  Stange  geschrieben 
ist,  auf  welcher  ein  Vogel  als  Ziel  fllr  die  SchtttEen 
aufgesteckt  ist.  Rechts  gegenüber  liegen  einige  Ge- 
bäude ,  deren  zwei  eine  Kirche  und  eine  Kapelle ;  sie 
sind  theS weise  mit  einem  Graben  und  mit  Schanzen 
amgeben,  letztere  sind  mit  Kanonen  armirt,  Militär 
ist  bei  den  Gebäuden  und  bei  mehreren  Zelten  aufge- 
stellt. Beigeschrieben  ist :  Muckula  Ein  Cloßer.  Maxi- 
mUianB  Leger.  Maximilian's  Truppen  sind  theils  ober-» 
(heäs  unterhalb  dieses  Klosters  aufgestellt  etc.  Im 
Uaterrand  liest  man :  Zürn  andern  die  gelegenheiU,  vmb 
das  Cloßer,  mit  Irenn  fcharwacbten  vnnd  fchiltmachlen 
nn  fdi,  von  den  MastmUianißhen  vnd  Cantilifchen. 
Darunter  4  Kolumnen  gereimter  Beschreibung«  Ohne 
Namen  des  KflAstlers. 

H.  V  4'",    Br.  10". 

4,  Drittes  Blatt  Auch  hier  sieht  man  Krakau 
t^ßall  im  linken  oberen  Theil;  einzelne,  meist  in 
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Flammen  stehende  Häuser  ziehen  sich  aosserhalb  der 
ummauerten  Stadt  nach  rechts  hin,  wo  der  Könnigs 
palast  steht,  über  welchem  ein  Theil  der  Sonne  sicht- 
bar ist.  Das  Maximilianische  Heer  rttckt  im  untern 
Theil  des  Bildes  zur  Bestürmung  der  Stadt  heran, 
rechts  reitet  Ir  D:  L:  Maximilians  mit  Gefolge.  Ge- 
schütz, in  drei  Abtheilungen  aufgestellt,  beschiesst 
die  Stadt.  Im  Unterrand  liest  man :  Zürn,  dritten,  die 
Gelegenheitt.  Vor.  Krakau:  wie.  Ir.  Dürchlenc/Uig. keilt. 
Maximilan.  Die.  ßatt.  halt.  Beßürmbt.  Aber  Nichts. 
Dauer,  Aufs.  Gericht  ^  folgt  in  4  Coluranen  die  ge- 
reimte Beschreibung  nnd  unter  der  vierten  Kolumne 
A  Laättenfack ,  de  Vtg: 

H.  7"  t"\   Br.  <0"  «'". 

5.  Viertes  Blatt.  Man  sieht  in  der  obern  Hälfte 
des  Blattes  den  Kampf  der  Truppen  Maximilians  mit 
den  Cantzlersn ,  Reiter  gegen  Reiter,  Fussvolk  gegen 
Fussvolk.  Die  ersteren  ergreifen  zum  Th^l  schon  die 
Flucht.  Links  sieht  man  päfchen.  (Bieczin)  Die  ßatt; 
einige  Häuser  brennen,  aus  den  Thoren  zieht  ein 
Reitertrupp,  an  dessen  Spitze  Ir.  D:  L:  Maximilian., 
der  sich  hier  seinem  Gegner  ergab.  Fussvolk  und 
Reiterei  der  Cantzlersen  sind  in  der  unteren  Hälft« 
des  Blattes  vertheilt.  Von  rechts  her  tritt  der  Cantzkr 
dem  Erzherzog  entgegen;  diese  und  ihre  Begleiter 
sind  weit  grösser  vorgestellt,  als  die  übrigen  Figuren, 
wie  überhaupt  auch  in  den  drei  vorigen  Blättern  sehr 
gegen  die  Regeln  der  Perspective  gefehlt  ist.  Im 
Unterrand:   Zum  Virten.    die  gelegen  heitt    Vor  der. 
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ßail.  püfchen.  In.  der.  SchleJJichen.  gelegen:  me  die 
fchlagl.  iß.  gefchechen.  Ynd.  wie  Ir.  dürchleüchtigkeitU 
Maximilian.  Iß.  gefangen.  Worden.  Hierunter  in  4  Ko- 
lumnen ein  gereimter  Bericht  und  unter  der  letzten 
Kolumne:  Gefchechen.  Im.  Monet.  lanüariüs.  Im. 
89.  Jar.   A  Laüttefifack:  de.  Vig: 

H.  7'  3'".   Br.  9"n"'. 


INHALT 

des  Werkes  dos  A.  Lautens«ick. 

Die  Belagerung  von  Gran  4fi95 Nu.  i 

Die  Kampre  Erzherzogs  Maximilian  bei  Krakau.    4  Blütl.       »     2  —  5 


WOLFGANG  LAZIÜS. 

Dieser  verdiente  Arzt  und  Historiker  wurde  zu 
Wien  1514  geboren,  früh  reif,  erlangte  er  schon  in 
seinem  1 6.  Jahre  die  Magisterwürde  und  bereiste 
darauf  mit  einem  jungen  österreichischen  Edelmann 
die  Niederlande  und  einen  Theii  Frankreichs.  Dann 
bezog  er  die  Universität  Ingolstadt  und  prakticirle 
nach  Beendigung  der  Studien  als  ausübender  Arzt 
kurze  Zeit  in  einem  Orte  bei  Wien.  1 540  wurde  er 
Humanionm,  später  Medicinae  Professor  zu  Wien. 
1546  erschien  seine  Vienna  Außria  oder  De  rebus 
viennensibus ,  für  welches  verdienstvolle  Werk  der 
Kaiser  ihn  zum  Rath ,  Leibmedikus  und  Hofhistorio- 
graph  ernannte  und  mit  Ertheilung  eines  Wappens 
zum  Ritter  schlug.  Er  starb  1565  den  19.  Juni 
zu  Wien. 

Wir  haben  diese  biographischen  Notizen  aus  Jöcher 
entlehnt,  wo  auch  seine  Schriften  verzeichnet  stehen. 
Es  ist  hier  nicht  unsere  Aufgabe ,  Lazius'  Verdienste 
um  die  Medicin  und  Geschichtschreibung  zu  würdi- 
gen ,  wir  haben  es  hier  nur  mit  ihm  als  ausübendem 
Künstler,  als  Zeichner  und  Radirer  zu  thun.  Mag  er 
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als  solcher  immerhin  nur  als  Dilettant  dastehen, 
mag  er  die  Kunst  weniger  aus  Neigung  und  Beruf, 
als  aus  wissenschaftlichen  Zwecken  geflbt  haben ,  — 
Geschick  zum  Zeichnen ,  Gewandtheit  und  Leichtig- 
keit in  der  Führung  der  Nadel  wird  man  ihm  nicht 
absprechen  können.  Seine  Radirungen  dürften  kaum 
einzebi  im  Handel  vorkommen,  er  fertigte  sie  zur 
Yei^zieruDg  und  Erläuterung  seiner  Schriften.  Dass 
er  sie  selbst  gefertigt,  geht  aus  der  Vorrede  seiner 
Commentarien  zu  der  Griechischen  Geschichte  und 
Geographie  hervor,  äqualem  prapria  mea  manu  aere 
sculptam. «  Wir  vermuthen,  dass  ihn  H.  S.  Lautensack 
mit  der  Führung  der  Radirnadel  vertraut  gemacht  hat, 
wenigstens  kam  er  mit  diesem  Künstler,  der  sein 
Bildniss  auf  Kupfer  brachte,  in  Berührung. 


DAS  WERK  DES  WOLFG.  LAZIUS. 


Badimngen. 

1.  Die  Commentarien  zur  Griechisclien  Ge- 
schiclite  und  Topographie. 

Dieses  sehr  selten  vorkommende  Werk  führt  fol- 
genden Titel :  Commen:  Renan  Graecarum  libri  IL 
In  quibus  lamHelladü  quam  PeUyponneß ,  Quae  in  lucem 
anlea  nan  venerunl,  explicanlur.  InclyUs  Prin:  diuo 
Ferdinando  Rom:  Imp:  Max:  &  Maximiliano  Roh:  Regt 
Serenißimo  confecrati.  Autore  Vuolfgango  Lazio  Me- 
dico  &  Hißorico  Caefareo .  Zwei  BUcher.  Ohne  Druck- 
ort, fol.  Der  Titel,  roth  gedruckt,  steht  auf  einer 
Tafel  mit  einer  Einfassung  in  Holzschnitt.  Man  sieht 
oben  zvvei  knieende  Engel ,  welche  Lazius'  Schrift : 

COM    KERV   AVSTRIACARVM    AD    POSTERITÄT,    halten,     UOteD 

zwei  kleine  Genien  vorne  in  einer  Landschaft^  welche 
(las  Wappen  des  Autors  halten.  Ein  Löwe  und  Greif 
zu  Seiten  des  Titels  halten  andere  Schriften  desselben, 
deren  noch  mehrere  links  und  rechts  unten  auf  dem 
Boden  stehen.  Dieser  kraftig  geschnittene,  unbe- 
zeichnete  Holzschnitt  mit  der  Jahreszahl  1558  links 
unten  an  einem  flatternden  Band  ist  H" h.  u.  8' 6" br. 
Auf  der  Rückseite  des  Titels  ist  Lazius'  Bildniss,  von 
Hans  Seb.  Lautensack  gestochen,  abgedruckt. 
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ERSTER  THEIL.  1  Titel  —  eben  beschrieben  — , 
2  Blatt.  Dedication  an  Kaiser  Ferdinand  und  Vorrede. 
Die  Blatter  sind  nicht  bezitlert,  sie  reichen  mit 
der  Signatur  unten  bis  L  3 ,  welchem  Blatt  noch  ein 
nicht  signirtes  folgt. 

Die  in  diesem  Theil  vorkommenden  Radirungen 
sind  folgende: 

L  Der  kaiserliche  Doppeladler,  an  der  Spitze 
der  Dedication.  Er  halt  eine  grosse  Tafel  mit  der 
roth  gedruckten  Widmung :  invicto  inclyio  et  sacro 

RQMAICORVll   mPERATORI   AV6VST0,    D.  FERDINANDO  ...    OB- 

SRQvn  ERGO.  Die  Tafel  bedeckt  fast  ganz  den  Adler, 
so  dass  man  von  ihm  nur  die  Köpfe,  die  Enden 
der  mit  Wappenschilden  gezierten  Flügel  und  des 
Schwanzes  sieht.  Die  Radirung  trägt  wie  die  fol- 
genden kein  Zeichen.     H.  6''1 ',  Br.  8  T  d.  PI. 

2.  Cartouche  mit  Herkules  und  Merkur. 

Beide  stehen  zu  Seiten  einer  Schrifttafel,  die  ur- 
sprünglich leer  ist,  indem  die  Schrift:  ghorographia 
HELUDis  etc.  auf  ein  eingeklebtes  Stück  Papier  ab- 
gedruckt ist.  Herkules ,  in  umgehängter  Löwenhaut 
und  die  Keule  über  der  Schulter  tragend ,  steht  links, 
Merkur,  bekleidet,  mit  Schlangenstab  und  Geldbeutel, 
rechts,  lieber  ihren  Köpfen  steht  mit  feiner  Nadel 
gerissen:  hercvles  thebanvs.  mercvr  cyllen.  Oben 
und  unten  in  der  Mitte  sind  zwischen  Laubarabes- 
l^en  vier  attische  Münzen  mit  Gottheiten  abgebildet. 
H.  5"  r,   Br.  6"  6". 

Dieses  Biatt  nebst  dem  folgenden  ist  auf  die  Rückseile  der 
vorderen  Häiae  der  Landkarte  von  Hellas  geklebt. 

II.  5 
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a  Bin  Fronton ,  aaf  ein  besonderes  Plättchea 
radirt  und  zur  Yeraerung  über  das  zuvor  geoannte 
Blatt  geklebt.  Man  sieht  in  der  Mitte  desselben  das 
Wappen  des  Lazios  mit  einem  Stern  und  drei  Adlern 
im  senkrecht  getheilten  Schild.   H.  r<0',  Br.  5' 40*. 

4.  Die  Landkarte  von  Hellas.  Auf  zwei  an- 
einander gesetzte  Platten  radirt.  Links  oben  ist  die 
zuvor  beschriebene  Gartouche  mit  Herkules  und 
Merkur  aufgeklebt,  aber  die  Schrifttafel  hier  weiss. 
Man  sieht  auf  der  rechten  Hälfte  der  mit  zahllosen 
Namensinschriften  bedeckten  Karte  das  Aegeische 
Meer,  mit  einem  Schiff  fast  in  halber  Höhe  und  mit 
Seeungethttmen.  Münzen,  wappenartig  als  Insignien 
der  Länder,  Inseln  und  Städte  gehalten,  sind  ttber 
das  Meer  und  Land  verstreut.  Oben  und  an  den 
Seiten,  links  in  doppelter  Reibe,  deren  eine  auf  die 
Platte  geklebt  ist,  sind  viele  runde  Gartouchen  nach 
Art  von  Gedenktafeln  mit  den  Namen  berühmter  Grie- 
chen als  Einfassung  der  Karte  angebracht.  H.  i  5'  4^ 
Br.  1 7"  r. 

5.  6.  Zwei  Blätter.  Die  Thaten  des  Herkules, 
nach  Yirgil,  Kopieen  nach  Aldegrever.  Die  Reihen- 
folge derselben  ist  folgende:  Herkules  zerreisst  den 
Nemeischen  Löwen,  er  erschlägt  die  sechsköpfige 
Lemäische  Hydra,  er. trägt  den  Erymanthischen  Eber 
auf  der  Schulter  davon,  er  nimmt  die  Kerynitische 
Hirschkuh  gefangen,  er  schiesst  mit  seinem  Bogen 
nach  den  Stymphalischen  Vögeln,  er  raubt  der  Ama- 
zonenkönigin Hippolyte  den  Gürtel,  er  reinigt  den 
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Stall  des  Laomedon,  er  überwältigt  den  Achelous,  er 
bfilt  den  Wagen  des  Diomed  znrttck,  er  raubt  die 
rothen  Rinder  des  Geryon.  er  nimnit  den  Cerberus 
gefangen,  er  tragt  die  Sttulen  des  Atlas  davon.  Diese, 
durch  doppelte  Linien  geschiedenen  Vorstellungen  mit 
griechischen  Inschriften  oben ,  lateinischen  aus  Yirgil 
und  Ovid  unten,  sind  je  sechs  auf  eine  Platte  radirt, 
welche  2"  7  —  9 '"  h.  und  9'  3"  br.  sind.  Man  findet 
sie  hinter  der  Karte  von  Hellas  und  einem  darauf 
folgenden  Blatt  mit  attischen  Münzen  in  Holzschnitt, 
oben  und  unten  auf  einem  weiteren  Blatt  mit  einer 
in  der  Mitte  stehenden  Anrede  an  den  Leser  abge- 
druckt; sie  bilden  nebst  zwei  an  den  Seiten  ein- 
gesetzten radirten  Schrifttafeln ,  auf  welchen  in  zwei 
Kolumnen  die  Beschreibung  der  Thaten  des  Herkules 
steht  —  H.  3"  4'",  Br.  2"  6'"  —  gewissermassen  die 
Einfossung  jener  eben  erwähnten  Anrede  an  den 
Leser,  welche  beginnt:  ad  lectorem.  seqwntvä  in^ 
ßgnia  cmitalum  ete. 

ZWEITER  THEIL.  Ohne  Titel.  2  Blatt.  Dedi- 
cation  an  König  Maximilian,  auf  der  Rückseite  des 
1  Blattes  ein  Inhaltsverzeichniss.  Die  Signaturen, 
im  Anschluss  an  den  ersten  Theil  mit  M  beginnend, 
laufen  fort  und  endigen  mit  Yjjjj ,  doch  sind  die  bei- 
den letzten  Blatter  ohne  Signaturen. 

Dieser  Theil  enthalt,  ausser  einem  Blatt  mit  Münzen 
in  Holzschnitt ,  folgende  Radirungen : 

7«  Der  gekrönte  böhmische  Löwe,  von  vorne 
gesehen,  eine  Schrifttafel  haltend,  in  welche  folgende 
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DedicatiOD  rotb  eingedruckt  ist:  inclyt  atqvb  sns- 

NISS:    BOHRMORVM    KEGI   D.  N.  MAXIMILIANO  .  .  .    OBSKQVn 

BR60.  Die  Tafel  bedeckt  fast  ganz  den  Löwen,  so- 
dass man  von  ihm  nur  Kopf,  Hals  und  die  beiden,  die 
Tafel  balteüden  Yordertatzen  sieht.  Unter  der  Tafel 
ein  Pfau  mit  dem  babsburgischen  Wappenschild. 
Diese  6"  S'^  hohe ,  3*  1 1  **  breite  Radirung  steht  an 
der  Spitze  der  Dedication. 

8.  Dieselbe  Gartouohe  mit  Herkules  tmd 
Merkur,  die  wir  oben  beschrieben  haben,  nebsl 
dem  Fronton.  Die  Schrift  lautet  hier  aber  anders: 
PBLOPONNBSvs  pentfiMla  etc.  Auf  die  Rückseite  der 
vorderen  Hälfte  der  nun  folgenden  Karte  geklebt. 

8.  Die  Karte  des  Peloponnes,  ahnlich  wie 
die  Karte  von  Hellas  behandelt.  Unten  rechts  im 
Meer,  das  mit  Seeungethttmen ,  Meergöttem,  einigen 
Schiffen  belebt  ist,  sieht  man  die  Insel  Greta.  Unten 
und  an  den  Seiten  bilden  runde  Gedenktafeln  auf  be- 
rühmte Griechen  die  Einfassung,  oben  sind  in  einer 
Reihe  die  zuvor  beschriebenen  Thaten  des  Herkules 
angeklebt.  H.  i  2"  8",  Br.  1 T  3",  mit  Einschluss  der 
Gedenktafeln ,  die  an  den  Seiten  auf  die  Platte  ge- 
klebt ,  während  sie  unten  in  die  Platte  radirt  sind. 
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Holzschnitte. 


1.  Die  Karte  von  Ungarn. 

H.  U"4'",   Br.  47"  8'". 

Mit  Angabe  der  Stellungen  und  Schlachten  der 
kaiserl.  Armee.  DerDravefluss  strömt  unten  durch  das 
ganze  Blatt*  In  der  Mitte  gegen  rechts  eine  Tafel ,  auf 
welcher  zwischen  zwei  Genien  mit  FruchtfÜllhOmern 
das  Fuggersche  Wappen  in  einem  Lorbeerkranz.  An 
dieser  Tafel  eine  Dedication:   ad  magnipigvm  et  il- 

LYST.    DD    YDALRICVM    FVGGBBVM   COMITEM    d  Kychperg  .   . 

Praefatio  Vuolfgangi  Lazij  Vienn.  Regij  Consiliarij  & 
Hißarici. ,  aus  welcher  hervorgeht  —  nee  sculptoris 
etiam  copiamfemper  habere  pojfem  —  dass  Lazius  diese 
Karte  eigenhändig  in  Holz  geschnitten  hat.  Die  Karte 
umgiebt  eine  Buchdruckerzierleiste,  in  deren  Ecken 
und  Mitten  Köpfe  römischer  Imperatoren  nach  deren 
Mtlnzen  angebracht  sind. 


INHALT 
des  Werkes  des  W.  Lazius. 

Radirun^j^en. 

Die  Kapfer  in  den  CommeDtarien   zur  GriecbiHchen  Ge- 
schichte and  Topographie No.  4 

Holzschnitte. 
Die  Karte  von  Ungarn »4 


FRANZ  FRIEDRICH. 

Nähere  Nachrichten  über  diesen  brandenburgischen 
Künstler  finden  wir  im  Leben  des  Leonh.  Thumeisser 
zum  Thum  von  Möhsbn  in  dessen  »Beiträgen  zur 
Geschichte  der  Wissenschaften  in  der  Mark  Branden- 
burg« Berlin  1783. 

Friedrich  hatte  sein  Domicil  zu  Frankfurt  an  der  Oder 
und  blühte  zwischen  1550  und  1583.  Er  war  nicht 
Maler  oder  Zeichner,  wie  gewöhnh'ch  angenommen 
wird ,  sondern  Goldschmidt  von  Profession ,  der  aber 
auch  nebenbei,  wie  so  viele  seiner  Genossen,  die  Ba- 
dimadel  und  Reisfeder  handhabte.  —  Wir  schalten 
hier  Moh'sen's  eigene  Worte  über  diesen  Künstler  in 
der  oben  genannten  Schrift  ein :  »Eichhorn  (bekannter 
»Buchdrucker  in  Frankfurt  an  der  Oder)  hatte  einen 
»Formschneider  (?)  und  Kupferstecher,  Franz  Fried- 
» rieh ,  den  er  in  seiner  Druckerei  brauchte ,  welcher 
»mit  seinem  Monogramm  mit  dem  von  Franz  Floris 
»übereinkommt.  Der  Churfiirst  verlangte  durch 
»seinen  Kanzler  Lambert  Distelmeir  von  Eichhorn, 
» er  solle  die  Figuren ,  so  er  an  das  Breviar  drucken 
»lassen,  ihm  überschicken;  Eichhorn  antwortete  dem 
»Kanzler  1577,  dass  der  Churftirst  zwar  dieses  be- 
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»fohlen,  er  aber  berichten  müsse,  dass  er  keine  Fi- 
»goren  auf  die  Kircbengesänge ,  so  er  einmal  zu 
»drucken  angefangen,  gesetzt  hatte,  Franz  Fried- 
er ich  der  Goldschmidt  hätte  einen  Titel  mit  dem 
»chorfürstlichen  Wappen  umher  in  Kupfer  gestochen, 
»auch  selber  etliche  abgedruckt,  wenn  man  vielleicht 
»den  meinte,  so  müsse  er  melden,  dass  ihn  Dr.  Go- 
tt lestin  vom  Goldschmidt  an  sich  gebracht  hätte,  wie 
»auch  die  drei  Stück,  als:  des  Churfürsten  Portrait, 
»auch  des  alten  Herren  löbl.  Gedächtnis  Konterfait 
» und  das  grosse  Wappen ,  bei  dem  müsste  man  sich 
•erkundigen,  wo  er  sie  hätte.  Die  letzteren  drei  sind 
»Holzschnitte,  die  in  der  bei  Eichhorn  1572  ge- 
»druckten  Augsburgischen  Confession  in  Folio  zu 
»sehen  sind.  Das  Wappen  ist  auf  dem  Titel,  auf 
»dessen  Kehrseite  Churfürst  Joachim  IL  vor  dem 
9  Kmcifix  knieend ,  dann  folgt  Johann  Georgs  Brust- 
»bild,  alle  drei  mit  Friedrichs  und  Peter  Hi  lle's  Mono- 
»gramm.  Mit  der  Angsburgischen  Confession  in  fort- 
»laufender  Blatt-  und  Bogenzahl  kam  zugleich  2)  das 
»Enchiridion,  der  kleine  Katechismus  Luthers,  3)  die 
»Erklärung  der  Augsburgischen  Confession,  4)  die 
»Agenda,  Kirchengeschaft  und  derselben  Ordnung 
»heraus.  In  jeder  dieser  drei  letzten  Schriften  ist  das 
»grosse  Wappen  auf  dem  Titelblatt  und  Johann  Georgs 
>BJk)niss  auf  der  folgenden  Seite,  von  denselben 
»Stöcken  abgedruckt.  Wenn  Eichhorn  1577  meldete, 
»Dr.  Cölestin  habe  die  drei  Stöcke  erworben,  so  hat 
»er  (Eichhorn)  sie  nachher  wiederbekommen,  denn 
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»das  Bildniss  des  Churftirsten  findet  man  auf  dem 
» nach  dem  Titel  folgenden  Blatt  in  der  FarmtUa  Con- 
y)cordiae,  die  1581  bei  Eichhorn  gedruckt  wurde, 
»  und  das  grosse  Wappen  steht  auf  der  andern  Seite. 
»Auf  einigen  Abdrücken  in  dem  letzteren  Buch  ist  der 
»starke  Schatten  in  der  Gegend  der  rechten  Schulter 
»weggeschnitten.  Eine  genaue  Kopie  des  Wappens 
»vom  Formschneider  W.  /i.  findet  sich  in  Engels 
»Annale^  Marchiae  Brand.  Franz  Friedrich  arbeitete 
B schon  lange  vor  1570  fUr  Eichhorn,  so  findet  man 
»sein  Zeichen  auf  dem  Holzschnitt-Portrait  des  Jod. 
»Willich  1350  in  dessen  Commentarien  zu  Tacitns 
»1551  bei  Eichhorn  gedruckt.  Kupferstiche  von  ihm 
»sind:  Joachim  II.,  Lud.  Schrader  1581,  wovon 
»Seidel  die  Platte  erhalten,  Bischof  Heinrich  Julius 
»zu  Halberstadt  1583.  —  Folgende  Nachricht  giebt 
»der  Tochtermann  des  Künstlers:  Thumeisser  hatte 
»Friedrich  einen  Brief  mit  verschiedenen  Aufträgen 
»geschickt,  Bart.  Pttklar,  Goldschmidt  in  Frankfurt 
»antwortet  1583  20/9:  sein  Schwiegervater  wäre 
»nicht  einheimisch,  sondern  seit  vier  Wochen  bei  dem 
»Bischof  Herzog  zu  Braunschweig,  er  hätte  dessen 
»Conterfait  gestochen,  welches  er  selbst  hinbrächte. 
»Auch  eines  von  Thumeissers  Bildnissen  hat  Friedrich 
»verfertigt,  indem  er  (Thumeisser)  1576  ihn  ersucht, 
» er  möchte  Wolf  Meierpecken ,  den  er  mit  Komrois- 
» sionen  an  ihn  abschicken  wollte,  sein  Konterfait  mit- 
»geben,  er  hätte  noch  etwas  daran  zu  thun  und  würde 
»es  nicht  aufhalten.    Ob  er  es  in  Holz  oder  Kupfer 


Franz  Friedrich.  73 

»geschDitten  ?  Es  giebt  ein  radirtes  Bildniss  von  Thur- 
»neisser,  kommt  aber  in  keinem  seiner  Werke  vor, 
«wie  eines  Elias  Camerarius  1576,  die  aber  mit 
»Friedrichs  Manier  nichts  gemein  haben.« 

Friedrich's  Radirungen,  meist  in  Bildnissen  be- 
stehend, sind  nicht  zahlreich  und  was  ihren  künst- 
lerischen Gehalt  anbelangt,  auch  nicht  von  bedeuten- 
dem  Werth,  jedoch  für  die  Zeit  und  Gegend,  in  wel- 
cher sie  entstanden  sind,  immerhin  von  Bedeutung. 
Eine  von  ihnen,  von  welcher  sich  die  Platte  er- 
halten hatte,  ist  später  wiederum  in  Seidel's  Bildniss- 
sammlung berühmter  Männer  der  Mark  Branden- 
burg abgedruckt  und  dieses  hat  Veranlassung  ge- 
geben, auch  die  übrigen  schlechten  Portraits  dieses 
Buches  dem  Franz  Friedrich  zuzuschreiben,  ohne 
dass  man  dabei  bedacht  hat,  dass  diese  erst  volle 
100  Jahre  nach  Friedrich's  Tode  entstanden  sind. 

Wir  haben  zuvor  von  Möhsen  erfahren,  dass 
Franz  Friedrich  auch  Zeichnungen  für  den  Form- 
schnitt lieferte.  Ob  er  selbst  das  Schneidemesser  ge- 
handhabt hat,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden.  Die 
ans  bekannt  gewordenen  Blätter  tragen  fast  alle 
neben  Friedrich's  Monogramm  noch  das  Zeichen  des 
Frankfurter  Formschneiders  Peter  Hille.  Nur  Jod. 
Willich's  Bildniss  ist  allein  mit  Friedrich's  Mono- 
gramm signirt  und  dürfte  vielleicht  ein  eigenhändiger 
Schnitt  dieses  Meisters  sein. 

Friedrich's  Monogramm  darf  nicht  mit  einem  ähn- 
lichen eines  niederländischen  Meisters ,  der  um  1 580 
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arbeitete,  verwechselt  werden.  Man  findet  es  — 
vergl.  Nagler  die  Monogr.  IL  No.  2073  —  auf  land- 
schaftlichen Radirangen  von  geringem  Werth.  Der 
Blätter  sind  zwölf,  die  Nadel  ist  spitzig  and  unge* 
schickt  mehr  nach  Weise  eines  Dilettanten  gehandfaabt. 
Scenen  aus  der  Bibel  und  Legende  bilden  die  Staf- 
fage. H.  6",  Br.  8'  7  —  8".  Die  BlMter  haben  Man* 
ches  mit  der  Nadel  des  Franz  Friedrich  gemeinsam, 
doch  ist  letzterer  nicht  als  Landschafter  bekannt. 

Passavant  gedenkt  unseres  Künstlers  in  dem  4.  Band 
seines  PeUUre- Graveur' s.  Sein  Katalog  ist  nicht  voll- 
standig  und  leidet  an  manchen  Ungenauigkeiten.  Er 
gedenkt  auch  des  Formschneiders  Peter  Hille,  den  er 
gleich  hinter  Friedrich  folgen  Iftsst,  hat  ihn  jedoch 
in  Peter  Holzmeier  umgetauft.  Mit  welchem  Rechte, 
wollen  wir  hier  nicht  näher  untersuchen,  denn  der 
Zeuge,  auf  den  er  sich  beruft,  der  volle  hundert  Jahre 
später  lebende  Thom.  Pankow,  dfinkt  uns  in  dieser 
Beziehung  weniger  entscheidend,  als  die  gleichzeitigen 
Aufzeichnungen  eines  Thumeysser,  in  welchen  nach 
MOhsen  eines  P.  Holzmeyer  nicht  gedacht  wird. 
Möhsen  vermuthet,  dass  dieser  Name  nur  ein  Spitz- 
name gewesen ,  den  vielleicht  Woifg.  Meyerpeck  ge- 
ftlhrt  habe. 
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fiadirnngen. 

1.  Johann  Georg ,  Chnrfünt  von  Brandenbni^. 

H.  5"  7'",    Br.  4"  3"'. 

Der  ChurAlrst  ist  im  Brustbilde,  von  vorne  ge- 
sehen, etwas  nach  rechts  gewendet  vorgestellt.  In 
seiner  Rechten  hält  er  den  Reichsscepter,  seine  Linke 
ruht  auf  dem  Schwertgriff.  Ein  ovaler  Rahmen  mit 
der  Inschrift :  iohannes  georgfvs  n«  g«  prin«  elegtor 

UAIfDEBVRGIGVS  •    BT    DVX    PRVSSUE«     458i     UmSChHeSSt 

das  Bildniss.  Ein  Vorhang  ist  an  beiden  Seiten  zu- 
rückgeschlagen. Unten  sind  drei  Schilde  mit  dem 
rothen  brandenburgischen  Adler,  dem  Scepter  und 
dem  preussischen  schwarzen  Adler.  Zur  Rechten  des 
ersten  Wappens  sieht  man  das  Zeichen  des  Stechers. 

2.  Joaohim  n. ,  Churfürst  von  Brandenburg. 

H.  5"  8"',   Br.  4''  «'". 

Halbfigur,  etwas  nach  rechts  gewendet,  mit  kurz- 
geschnittenem Haar,  in  Harnisch,  mit  der  Rechten 
sein  Scepter  haltend,  mit  der  Linken  den  Knopf 
seines  Degens  fassend.  Oben  links  und  rechts  die 
beiden  brandenburgischen  Wappenscbilde.  Unten  an 
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einer  Tafel:  ioachihvs.  n.  bei.  gba:  march:  brakd:  sa: 

KOMAN  :  IMP  :  AKCUIGAlf  :  PUN :  BLBCTOR :  PRVS :  STET :  POV : 

€As:  wANDTALORVii  &.   Links  unten  unter  der  Tafei: 
FFride.  fe.,  in  der  Mitte  die  Jahreszahl  1570. 

8.  Derselbe  Churfttrst. 

H.  6",   Br.  4"  1"'. 

Haibfigur,  etwas  nach  rechts  gewendet,  in  chur- 
fttrstlichem  Ornat,  Scepter  und  Schwert  haltend. 
Unten  an  einer  Tafel  dieselbe  Aufschrift  des  vorigen 
Blattes.   Links  über  derselben  Friedrich's  Zeichen. 

4.  Heinrich  Julius ,  Bischof  von  Halberstadt. 

H.  8"  H'",    Er,  6''  T". 

Herzog  von  Braunschweig.  Halbfigur  in  einem 
Oval,  umgeben  von  fünf  Wappenschilden.  Unten  sein 
Name :  Von  gottes  gnaden  Heinrich  Julius  Bischof  zti 
Halberstadt,  Administrator  zu  Minden,  Herzog  zu 
Braunschweig  vnd  Luneborch.  In  der  Mitte  unten 
das  Zeichen. 

Passavant  No.  3. 

5.  Wittekind,  König  von  Sachsen. 

H.  9"  5'",   Br.  4"  6'". 

Ganze  Figur,  unter  einem  Bogen,  nach  seinem 
Grabmal  in  Engem,  von  vorne  gesehen,  in  vollem 
Ornat  vorgestellt.  Sein  Mantel  ist  mit  Sternen  besäet. 
Er  hat  wie  segnend  die  Rechte  vor  die  Brust  erhoben 
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and  halt  mit  der  unter  dem  Mantel  versteckten  Linken 
sein  Scepter.  Unten  auf  dem  Kissen ,  auf  welchem 
er  steht ,  links  Friedrich's  Zeichen ,  rechts  die  Jahres- 
zahl 1584.   Oben  der  Name  des  Königs:  wtoek^dys 

BKX  SAXOlf. 

Das  Blatt  findet  sich  in  spSterm  Abdruck  in  folgendem  Werk  : 
opvscTLA  V4BIA  DB  WBSTPHALIA.  EjusquB  doctis  aUquot  vifis  Ediia 
EtNoUt  illu/irata  ä  Joanne  Goes  Westphalo,  Helmesstadii MDCir/iL 

6.  Heinrioh  Pazmaiin. 

H.  4",   Br.  1"40'". 

Arzt,  Professor  zu  Frankfurt  an  der  Oder.  Brust- 
bild, von  vorne,  etwas  nach  rechts  gewendet,  in 
ovalem  Rahmen  mit  der  Umschrift:  d.  hknricvs  pax- 

MA!«VS   HKDICAE  FAGVLTATIS  DOCTOR  ft  PROFESSOR  .  .  .  ANNO 

CRN.  4580.  Er  ist  in  einem  Ueberkleid  mit  pelzgefüt- 
tertem, aufrechtstehendem  Kragen  vorgestellt  und 
hält  mit  beiden  Händen  ein  offenes  Buch.  Oben  aus- 
serhalb des  Rahmens  liest  man  links:  Fidelimmm 
disciplinarum  Propagalar.,  rechts:  Ei  non  infoelix 
Siudiofofum  Pramolar.,  unten  an  einer  Tafel:  haec 
TIBI  PAXMANi  FAcisM  .  .  .  cOLiT. ,  darunter  Friedrich's 
Zeichen,  in  der  Mitte  4  580.,  rechts  die  Buchstaben 
tf.  H.  M.  Auf  einer  zweiten  unten  beigedruckten 
Schriftplatte   steht  noch  folgendes  Distichon:  vmrra 

HABC   PAXMANI    WITVS    .  .  .    BFFICIO    .I.C. 

7.  Ludolf  Schrader. 

H.  5"  9'",    Br.  4"  8'". 

Jurist,  Professor  zu  Wittenberg  und  Frankftirt. 
Brustbild,  von  vorne  gesehen,   etwas   nach  rechts 
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gewendet,  bartig,  mit  Schaube  und  Wams  bekleidet 
nnd  mit  rnndem  Hut  auf  dem  E<^f.  Unten  auf  einer 
Tafel   folgende  Schrift:    lvdolphvs  schradkbvs  v.  i. 

»OCTOt:  SACRAB  CASSARBAB  MAIKSTATIS,  BLBCTORIS  rtKII 
BRANDEBVRGENSIS  MVLTORVMQVR  6BR1UNUE  PRI^IPVll  .  .  . 
LBGVIfQVE   PROFBSSOR.  Alf.  ABTA.  50  AN.  €RR.  t584.    In  der 

Mitte  unter  dieser  Schrift  Friedrich's  Zeichen. 

Die  spftteren  Abdrücke  tragen  oben  rechts  die  Zahl  i%  und 
(inden  sich  in  Seidel' s  Bildntsssammlung  berübinter  Männer  der 
Mark  Brandenburg. 

8.  Wappen  des  Königs  Wittekind-von  Sachsen. 

H.  9"  4"',    Br.  4"  5"'. 

Nach  dem  Grabstein  dieses  Königs.  Oben  liest 
man :  Epitaphium  in  monumenü  marginibus  widbundys 
REX  SAXON.  (ksa  viri^  .  .  .  saltat  et  orbis.  Unteo 
Friedrich's  Zeichen  und  die  Jahres2ahl  t58i. 

Man  findet  dieses  Blatt  in  der  von  ime  unter  No.  5  ange- 
zeigten Schrift. 

9.  Das  Brandenbiu^sche  Wappen. 

Von  diesem  Wappen  haben  wir  nur  Kunde  durch 
Möhsrn's  Nachrichten  im  Leben  des  Leonh.Thumeysser 
zum  Tbum,  Möhsen  selbst  ist  nie  ein  Abdruck  zu 
Gesicht  gekommen  und  auch  wir  haben  vergeblicb 
nach  einem  solchen,  oder  einer  näheren  Notiz  ge- 
forscht. Franz  Friedrich  gab  die  Platte  weg,  nach- 
dem er  einige  Abzttge  gemacht  hatte.  Vergleiche  die 
Einleitung. 
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Holzschnitte. 

1.  Johann  Georg,  Churfürst  von  Brandenburg. 

H.  7"  2'",    Br.  5"  7'". 

Von  Peter  Hille  geschnitten.  Gttrtelbild,  von  vorne, 
ein  klein  wenig  nach  rechts  gewendet,  mit  vollem, 
rund  geschnittenem  Bart  und  Haar,  in  gemustertem 
Wams  und  umgehängtem  Mantel  mit  gesteiftem ,  auf- 
recht stehendem  Kragen.  Vor  der  Brust  hängt  an 
einem  Band  sein  Siegelring,  beide  Hände,  deren 
rechte  die  Handschuhe  hält,  ruhen  auf  einer  Brflstung. 
Oben  links  und  rechts  die  beiden  brandenburgischen 
Wappenschilde  und  unter  diesen  die  Monogramme 
des  Franz  Friedrich  und  Peter  Hille.  Der  Name  des 
Churfllrsten  ist  oberhalb  des  Bildnisses  mit  Typen 
in  Capilälen  gedruckt,  unterhalb  steht  ein  lateini- 
sches Gedicht. 

Ueber  die  verschiedenen  Verwendungen  dieses  Bildnisses 
vergleiche  die  Einleitung. 

2.  Joachim  n.|  Chnrfftrst  Ton  Brandenburg. 

H.  7"  a"',    Br.  5"  7'". 

Der  Churfürst  auf  den  Knieen  vor  einem  Krucifix 
betend,  nach  rechts  gewendet,  dargestellt.  Oberhalb 
hellt  ein  kleiner  Engel  zwei  Wappenscbilde.  Unten 
rechts  auf  Steinen  die  Zeichen  des  F.  Friedrich  und 
P.  Hille. 

Ebenfalls  in  der  bei  Eichhorn  gedruckten  augsburgischen 
Confession  abgedruckt. 


ti 
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8.   Sigismund  n.,  König  von  Polen. 

Ebenfalls  von  P.  Hille  geschnitten.   Wir  kennen 
das  Blatt  nicht  aus  eigener  Anschauung. 

4.   Johann  Tecler. 

H.  5"  3'",   Br.  k"  r\ 

Pfarrer  zu  Cottbus.  Halbfigur,  nach  links  ge- 
wendet, hinter  einer  Brüstung,  aufweiche  er  seine 
Rechte  legt,  während  er  mit  der  Linken  ebenfalls  auf 
der  Brüstung  ein  Buch  hält.  Rechts  unten  auf  der 
Brüstung  F.  Friedrich's  Zeichen,    lieber  dem  Kopf: 

QV1CQVID.  CONABAR.  DICERB .  CHRISTVS    BRAT.     Ueber  deiU 

Holzschnitt:  kffigibs  iohanms  tkclbri,  sacrab  theo- 
LO,giae  Doctoris,  &i  Paßoris  Eccießae  Cotbußatiae. 
Unten  ein  sechszeiliges  lateinisches  Gedicht.  Das 
Ganze  umschliesst  eine  Holzschnittbordüre. 

5.  Jodoens  Willieh. 

Durchin.  8"  8'". 

Brustbild,  nach  rechts,  in  rundem  Rahmen  mit 
der  Namensumschrift  und  Friedrich's  Zeichen.  Zu 
Seiten  des  Kopfes  die  Jahreszahl  4  5  50  .  Dieses 
Blatt  findet  sich  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der 
1 551  bei  Eichhorn  erschienenen  Commentarien  zuni 
Tacitus  vom  Abgebildeten. 

6.   Johann  Gteorg  Fraski. 

Von  Naglbr  aufgeführt.  Der  Stock  ist  noch  vor- 
handen, er  wurde  vor  einigen  Jahren  in  Krakau 
aufgefunden. 
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7.  Das  Brandenburgische  Wappen. 

II.  6"  8'",    Br.  5"r". 

Von  drei  Helmen  gekrönt  und  mit  dem  churfürst- 
liehen  Scepter  im  Herzschild.  Zu  Seiten  desselben 
slehen  unten  links  die  christliche  Religion  mit  Krucifix 
und  Kelch ,  rechts  die  Liebe  mit  zwei  Kindern.  Bei 
ihren  Füssen  die  Zeichen  des  F.  Friedrich  und  P.  Hille. 
Den  Grund  bildet  Architektur. 

lieber  die  Verwendung  dieses  Wappens  und  eine  mit  W.  H, 
signirte  Kopie  von  gleicher  Grösse  vergleiche  die  Einleitung. 

8.  Das  Königlich  Polnische  Wappen. 

Ebenfalls  von  Peter  Hille  geschnitten.  Es  findet  sich 
auf  der  Kehrseite  des  unter  No.  3  von  uns  erwähnten 
Bildnisses  Königs  Sigmund  von  Polen.  Beide  Blätter 
sind  uns  bis  jetzt  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 


INHALT 
des  Werkes  des  Franz  Friedrich. 

Rsdirnngen. 

Johann  Georg,  ChurtUrst  von  Brandenburg No.  4 

Joachim  II. ,  ChurfUrat  von  Brandenburg »2 

Derselbe »3 

Heinrich  Julius,  Biachof  von  Halbersladt »4 

Wittekind,  König  von  Sachsen »5 

Heinrich  Paxmann »6 

Ludolf  Schrader »  1 

Das  Wappen  des  Königs  Wittekind  von  Sachsen »8 

Das  Brandenburgische  Wappen »9 

11.  6 
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Holfegeliilitte. 

Johann  Georg,  Cbnrfllrsl  von  Brandenbarg No. 4 

Joachim  II.,  Churnirst  von  Brandenbarg 

Sigmund  II.  i  KOnig  von  Polen 

Johann  Tecler 

Jodocua  Willich 

Jobann  Georg  Praski 

Dai  Brandenburgiache  Wappen »7 

Dat  Polnische  Wappen »  t 


r^    i^ 


NICOLAÜS  SOLIS. 

Die  Lebensverhältnisse  dieses  Künstlers  sind  in 
Dunkel  gehüllt.  Er  dürfte  von  Geburt  ein  Nürnberger 
und  ein  Bruder  des  Yirgil  Solis  sein,  da  seine  mit 
Jahreszahlen  bezeichneten  Blatter  nur  etwa  1 0  Jahre 
ttber  das  Todesjahr  dieses  1 562  verstorbenen  Künst- 
lers hinausgehen.  Für  einen  Sohn  des  Letzteren 
können  wir  ihn  kaum  halten ,  da  als  solcher  nur  ein 
Maler  Georg  Solis  genannt  wird,  der  1604  starb. 
Dr.  NiOLBR  berichtet  in  seinem  allgem.  Künstlerlex., 
dass  er  1 367  nach  München  berufen  wurde ,  um  die 
Festlichkeiten  1)61  der  Vermahlung  Herzogs  Wil- 
helm Y.  von  Bayern  mit  der  Prinzessin  Renata  von 
Lothringen  am  22.  Februar  1 568  auf  Kupfer  zu 
bringen.  Dieses  Werk  ist  als  sein  Hauptwerk  zu  be- 
trachten, i  570  wurde  ihm  fbr  dasselbe  die  Summe 
von  204  Gulden  ausbezahlt.  Das  folgende  Jahr  hielt 
er  sich  noch  in  München  auf,  da  hier  bei  A.  Berg  seine 
Holzschnitt-Passion  nach  Albr.  Dürer  erschien. 

Solis  ist  kein  bedeutender  Meister,  er  steht  mit 
Baltasar  Jenichen  so  ziemlich  auf  gleicher  Stufe.  Wir 
haben  Radirungen  und  Holzschnitte  von  ihm ,  jedoch 
nicht  in  grosser  Anzahl.    Ob  er  die  Holzschnitte  mit 

6* 
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eigener  Hand  gefertigt  hat ,  können  wir  nicht  mit  Be- 
stimmtheit sagen ,  halten  es  aber  für  w  ahrscheinlich, 
da  wenigstens  auf  den  bis  jetzt  bekannt  gewordenen 
Blättern  kein  anderes  Monogramm  als  das  seinige 
vorkommt. 

Bartsch  hat  diesen  Meister,  ohne  seinen  Namen 
zu  kennen,  in  den  IX.  Band  seines  Peinire  -  Graveur' s 
pag.  231  aufgenommen,  aber  nur  3  Blatter  beschrid>en. 
Passavant  führt  so  ziemlich  alle  Blatter  auf,  welche 
in  unserem  Katalog  vorkommen,  hat  aber  Lücken  und 
durchweg  seine  ungenügende  Beschreibung  nicht 
nach  den  Originden,  sondern  aus  Nagler  und  aus 
Kupferstichkatalogen  genommen.  Der  Holzschnitt: 
die  Geburt  Christi ,  den  er  unter  No.  1  anführt ,  gehört 
einem  sächsischen  Meister  an.  Seiner  Annahme ,  das^ 
Solis  schon  1528  in  Würtembei^  gearbdtet  habe, 
können  wir  nicht  beipflichten,  es  beruht  dies  auf  einer 
Verwechselung  mit  einem  älteren  Formschneider,  der 
sich  nach  Hbixsr  auch  eines  anders  geformten  Mono- 
gramms bediente.  Solis  war  um  1528  wahrscheinlich 
noch  gar  nicht  künstlerisch  thätig,  wenigstens  nicht 
über  die  Lehrjahre  hinaus.  Zu  dieser  Annahme  be- 
rechtigen uns  die  oben  angegebenen  Daten  von 
1568  und  1571. 


DAS  WERK  DES  NIC.  SOLIS. 


^^.^•^^^^•^f^^.^^^^^» 


BadirnngeiL 

1 — 9.  Die  Musen.   1565. 


Eine  numerirte  Folge  von  9  Blattern.   H.  2  9  , 
Br.  1 '  9"^  d.  PI.  Geringe  Blätter  in  B.  Jenichen's  Manier. 

I.  TERPICHOR«*  Geflügelt  wie  die  folgenden,  in  der  Mitte 
voiTie  in  einer  Landschaft  stehend ,  ein  wenig  nach  rechts 
gewendet ;  sie  hält  in  ihrer  Rechten  einen  Stab  und  mit 
der  Linken  gegen  ihren  Schenkel  ein  aufgeschlagenes 
Notenbuch.  Im  Hintergrund  Gebäude  mit  einer  spitzen 
Pyramide.  Links  in  der  Mitte  dem  Piattenrand  entlang 
ihr  Name ,  oben  gegen  rechts  die  Zahl  I ,  unten  rechts 
im  Winkel  Solls*  Zeichen. 

t.  POLTHNIA.  Die  in  der  Mitte  vorne  nach  links  schreitende 
Muse  bläst  die  Posaune ,  die  sie  mit  beiden  Händen  fasst. 
Im  Hintergrund  Gebäude,  fhr  Name  steht  oben  links  dem 
Plattenrand  entlang ,  in  der  Nähe  die  Zahl  2 ,  rechts  im 
Winkel  das  Zeichen. 

3.  EVTBRP*.  Sie  spielt  auf  der  Harfe  und  schreitet  vorne 
gegen  rechts.  Rechts  hinten  auf  einem  Fels  ein  Theil  einer 
Burg.  Links  oben  die  Zahl  3,  rechts  ihr  Name,  links 
unten  das  Zeichen. 

4.  CaOiope,  Die  Muse,  von  vorne  gesehen,  spielt  auf  der 
Laute.  Rechts  am  Boden  liegt  das  Futteral  der  Laute. 
Recbts  hinten  sieht  man  hinter  einer  Mauer  einen  Thurm 
und  ein  Haus,  aus  dessen  Schornstein  Rauch  aufsteigt. 
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Links  an  einem  Gemäuer  Solis*  Zeichen ,  rechts  gegenüber 
dem  Plattenrand  entlang  der  Name  der  Muse,  rechts  oben 
die  Zahl  4 
oj  MELPOMENE.  Die  Hose  ist  etwas  nach  links  gerichtet, 
wendet  den  Kopf  und  Oberkörper  jedoch  nach  rechts  mid 
bläst  auf  einer  Sch«ilmei.  Im  Grunde  GebSude.  Links  unten 
am  Boden  Solis'  Zeichen ,  oben  die  Zahl  5 ,  gegen  halbe 
Höhe  an  der  Luft  die  Jahreszahl  .1.5. 6. 5.  ,  rechts  oben 
der  Name  der  Muse. 

6)  CUone.  Die  Muse,  nach  links  gewendet,  spielt  auf  einem 
geigenShnlichen  Instrument  und  führt  den  Bogen  mit  der 
Linken.  Im  Grund  links  hinter  einer  Mauer  G«bSode.  Rechts 
unten  am  Boden  Solis'  Zeichen ,  links  in  halber  Höbe  dem 
Plattenrand  entlang  der  Name  der  Muse,  oben  die  Zahl  6. 

7)  ERATCNE.  Sie  sitzt^  nach  rechts  gewendet»  den  eineu 
Fuss  etwas  erhoben,  auf  einem  Gemäuei;  und  spielt  ein 
unten  gekrümmtes  Blasinstrument.  Oben  gegen  die  Mitte 
die  Zahl  7,  rechts  der  Name  der  Muse,  weiter  unten  die 
Jahreszahl  J. 5.6.5  und  noch  weiter  unten  Solis*  Zeichen. 

8)  VRANIA.  Sie  sitzt,  nach  links  gekehrt,  auf  einer  stetnemeu 
Bank  und  spielt  die  Orgel.  Links  unten  am  Boden  Solis' 
Zeichen,  rechts  oben  der  Name  der  Muse,  gegen  links 
die  Zahl  8 . 

9)  THALIA.  Sie  schreitet  gegen  rechts  und  schlägt  den  Tri- 
angel ,  den  sie  mit  der  Linken  hält.  Rechts  im  hügeiichten 
Grund  ein  Gebäude.  Oben  links  die  Zahl  9,  rechts  der 
Name  der  Muse ,  in  halber  Höhe  dieser  Seite  die  Jahreszahl 
1.5.6.5.  und  unten  am  Boden  Solis'  Zeichen. 

10  — 15.   Die  weiblichen  Gottheiten. 

H.  %"  r\    Br.   «"7-8"'. 

Eine  numerirte  Folge  von  6  Blättern  im  Geschmack 
des  Virg.  Solis. 
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10.  Diana.  Nackend,  ganxe  Figpri  fjist  von  vorne  gesehen, 
mit  einem  Pfeile  in  der  erhobenen  Linken,  die  Rechte  auf 
einen  Bogen  stützend.  Neben  ihr  ist  ein  Hirsch.  Im  Hinter- 
grund gewahrt  man  Ruinen.  Oben  liest  man:  »savAavii 
ccLTBix  GASTisiMA  viaGo  DIANA  BST«  Und  die  Ziffer  I. 
Rechts  unten  Solis*  Zeichen. 

11.  Vonus»  Nackend ,  ganze  Figur  und  von  vorne  gesehen. 
Sie  legt  die  Linke  auf  den  Kopf  des  neben  ihr  stehenden 
Amor.    Im  Hinlergrund  gewahrt  man  eine  Ruine.   Oben : 

»CIPRIA   LASCIVI    PVLCBERIIfA   MATER  AMORIS«  Und  die  Zahl  S. 

Unten  gegen  links  das  Monogramm. 

12.  Ariadne.  Nackend ,  ganze  Figur  und  von  vorne  gesehen. 
Ihren  Kopf  umgiebt  ein  Stemenkreis.  Links  im  Mittel- 
grund eine  Pyramide.  Oben  »mortalis  bach*  placyiove 
ARIADK8  wARiTp«  und  dje  Zahl  3.  Das  Zeichen  befindet 
sich  am  Fuss  der  Pyramide. 

18.  Ceref.  Nackend^  nach  links  hipschreitend.  ^ie  hält  eine 
Fackel  in  der  Rechten  und  eine  Sichel  in  der  Linken.  Zu 
ihren  Füssen  Schlangen.  Links  im  Hintergrund  eine  Ruine, 
rechts  im  Mittelgrund  ein  Weidenbaum .  Oben  :  »abma  [alma] 
CERBS  DOcviT  sBGTiTif  spBM  CRBDER  svfcis«,  die  Zahl  4  uud 
das  Zeichen. 

14»  Ops,  Nackend,  siebend  und  von  vprue  gesehen.  Sie  drückt 
mit  beiden  Händen  ihre  Brüste.  Links  vorne  ein  Hund, 
hinter  der  Göttin  ein  Ochse  und  Bär.  Oben:  »opis  satvrni 
coxrvNX  MATBRQv|s  DRORVM«  uud  die  Ziffer  5.  Rechts  unten 
das  Zeichen. 

15,  Amphitrite.  Nackend,  stehend,  den  Kopf  nach  links  wen- 
dend und  Wasser  aus  einer  Urne  giessend.  Zu  ihren  Füssen 
links  ein  Delphin.  Hinten  Gebäude.  Oben  :  »kbpbis  (nereis) 

ABQVORBAS  IMTBR  CBLBBBRVA  MATEES  (fTiatef)  «  UOd  die  Zahl  6. 

Rechts  gegen  unten  am  Rande  eines  Gewölbebogens  Solis' 
Zeichen. 
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16.  VertiuiiimB  und  Pomona. 

Zwischen  beiden  Goltheiten  steht  Amor  und  hinter 
ihnen  zwei  geflügelte  Genien.  Ein  dritter  Genius  sitzt 
links  vorne  auf  dem  Boden  neben  einem  grossen  Krug. 
Ueber  demselben  auf  einem  Querbalken  das  Mono- 
gramm des  Meisters.   Fol.   Hauptblatt. 

Katalog  ElSBNBABT. 

17—28.   12Bl&tter.  Die  Soldaten. 

H.  «"40-44"'.   Br.  i". 

Folge  von  i  2  Blättern  mit  dem  Zeichen  und  mit 
Versen  im  Unterrrand.  Ba&tsch  kannte  von  dieser 
Folge  nur  3  Blätter,  Passavant  7. 

17.  Der  CapitaiD.  Zu  Pferd.  Dieses  von  uns  nicht  gesehene 
Blatt  bildet  nach  Brulliot  die  Spitze  der  Folge. 

18.  Der  Feldwebel,  ich  bin  bin  fbltwbbbl  gar  fei  WS 
STETIGS  BEI  DB  KNECHTE  SEI.  Vou  vome  gesehen,  mit  der 
Rechten  einen  Speer  haltend.  Im  Grund  Zelte,  an  deren 
einem  rechts  das  Zeichen. 

19.  Der  gemeine  Waibel.  ich  bin  ein  gemein  webbl  schon. 
TV  STBCz  BEI  DEN  GLIDERN  GON.  In  Hamisch ,  elwas  nach 
links  gewendet ,  mit  der  Rechten  eine  Hellebarde  haltend. 
Im  Grund  sieht  man  durch  seine  Beine  einen  Thurm. 

20.  Der  Fahndrich.  (Die  Schrift  unten  weggeschnitten.)  Nach 
links  gewendet ,  mit  der  erhobenen  Rechten  eine  grosse 
Fahne  haltend,  deren  Stiel  nicht  langer  als  seine  Faust  ist. 
Links  unten  das  Zeichen. 

21.  Der  Edelmann,  icu  habe  Edelmannes  solt  BiN  den 
KRioBSPVRSTB  GAR  HOLT.  Von  vome  gesehen,  mit  Sporen  an 
den  Stiefeln  und  mit  zweifacher  Halskette,  er  hSlt  mit  der 
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Linken  seinen  mit  der  Spitze  gegen  den  Boden  gestützten 
Spiess  und  stützt  die  Rechte  auf  die  Hüfte.  Rechts  unten 
das  Zeichen. 

22.  Der  Soldat  mit  seinem  Weib,  dbm  krigb  tvn  wir  nach 
LAVPFBN  TV!«  uvNER  vNo  GENS  ö  GELT  KAVFB.  Sie  Schreiten 
Unlishin ,  der  Mann  trügt  Hühner  an  einem  Stock  über  der 
Schulter  und  hSlt  in  der  Linken  ein  Beil ,  das  Weib  trägt 
ein  Bündel  auf  dem  Röcken  und  führt  einen  Hund  am 
LeitseU.   Links  oben  das  Zeichen. 

23.  Der  Fourier.  ein  forier  bin  ich  genant  u.  s.w.  Er 
schreitet  nach  links  und  wendet  den  Kopf  nach  der  andei  n 
Seite.  Seine  Link'e  liegt  am  Griff  seines  Schwertes,  wel- 
chen sie  abwärts  drückt,  so  dass  die  Spitze  höher  steht. 

24.  Der  Qnartiermeiiter.  ich  ovARTieRMEisTBR  eben  thv 
u.  s.w.  Nach  links  gewendet,  mit  der  Rechten  einen 
Spiess  mit  zwei  Widerhaken  haltend.  Im  Grund  die  An- 
deutung einer  Stadt.    Unten  links  das  Zeichen. 

25.  Der  Kottmeieter.  rotmeisterampt  das  mvrsaiist  ist 
u.  s.w.  Er  schreitet  gegen  links  und  trägt  eine  Helle- 
barde auf  der  Schulter. 

26.  Bill  Qfflsier.  gar  einen  reichen  solt  ich  uan  u.  s.  w. 
In  Harnisch  und  mit  der  Rechten  ein  auf  seiner  Schulter 
ruhendes  Schwert  hallend.  Im  Grund  Gemäuer.  Rechts 
oben  das  Zeichen. 

27.  Der  Tambour,   wen  ich  mein  drvmmbl  u.  s.  w. 

28.  Der  Pfeifer,   ein  pfeipbr  bin  ich  u.  s.  w. 


29.  Der  Soldat  mit  der  Lanse. 

H.  I"H'",     Br.  8"  4'". 

Von  vorne  gesehen ,  mit  langem  Bart ,  den  Kopf 
nach  links  wendend,  mit  der  Rechten  eine  lange 
Lanze,  deren  Spitze  oben  über  das  Blatt  hinausgeht. 
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mit  der  Liakea  seinen  Helm  hinter  seinem  Rücken 
haltend.  Im  Mittelgrund  links  ein  Bauernhaus  an 
Gebüsch,  im  bergigen  Hintergrund  ein  Schloss  und 
rechts  gegenüber  ein  thurmartiges  Gebäude.  Links 
unten  das  Zeichen. 

Wir  sind  nicht  im  Stande  zu  »agen ,  ob  dieses,  wie  das  fol- 
gende von  Passavant  genannte  Blatt  zur  vorigen  Folge  gehört. 
Da»  Format  ist  ein  anderes. 

30.   Der  Hellebardier. 

H.  I"  6'",    Br.  S"  1'". 

Er  ist  nach  links  gewendet,  hSilt  mit  der  Rechten 
eine  I.anze  und  stützt  die  Linke  auf  die  Hüft«.  Links 
unten  das  Zeichen. 

Passavant  No.  .37. 

31  —  45.   Die  Verm&hlungsfeierliehkaiten  Her- 
zogs Wilhelm  V.  von  Bayern  mit  der  Frinse8Bi& 
Benata  von  Lothringen  1568. 

Der  Titel  dieses  Werkes  lautet :  Ktirlze  doch  ge- 
gtiindte  befchreibung  des  Durchleuchtigefi  Hohgebomnen 
Fürßm  vnnd  Herren/  Herren  Wilhalmen/  Pfaltzgrauen 
bey  Rhein/  Herlzogen  inn  Obern  vnd  Nidem  Bairen/  K 
Vnd  derfelben  geliebßen  Gemahet/  der  Durchteuchtigißen 
Hochgebomnen  Fürßin/  Frewlein  Renata  gebomne  Hert- 
zogin  zu  Lottringen  vnd  Parr/  2C  gehalten  Hoehzeiilichen 
Ehren  Feßs.  Auf  welcher  geßalt  die  darauff  gelodnen 
Potentaten  vnd  Fürßen  Perfonlich/  oder  durch  jre  ab- 
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gefandte  Poifchafflen  erfchinen.  Ynd  dann  was  für  herr^ 
lickeRitierfpil/zuRoßvndFneß/  mit  Thumieren/ Rennen 
md  Stechen.  Neben  andern  vil  ehrlichen  kurtzweilen 
ifiit  grojjen  freuden/  Triumpf  vnd  koßligkait/  in  der 
Fnrßlichen  Haubtßat  München  gehalten  worden  fein/ 
den  zwen  vnd  zwaintzigißen  vnd  nachuolgende  tag  Fe- 
bruarij/  Im  1 568.  Jar.  Faciat  Dominus  hanc  mulier em 
quae  etc.  Gedrtickt  in  der  Fürßlichen  Hauhtßadt  Mün* 
chen/  bey  Adam  Berg,    Fol. 

Das  Werk  enthalt :  1  gediuckten  Titel  mit  den 
Wappen  des  hohen  Paares  in  Holzschnitt,  eine  Dedi- 
cation  von  dem  Kanzleisecretair  Hans  Wagner,  der 
die  Beschreibung  geliefert,  67  einfach  paginirte  Blatter 
Text  und  1 5  Radirungen ,  alle  von  Solis'  Hand,  wenn 
schon  nicht  alle  sein  Zeichen  tragen*.  Die  einzelnen 
Abschnitte  des  Textes  sind  mit  Holzschnitt-Initialen 
geziert.  Die  Radirungen  haben  keine  Nummern  und 
keine  Schrift. 

31.  Die  BewUlkommnnng  der  Braut. 

H.  4  0".    Br.  55"«'". 


Auf  drei  PlaUen  in  die  Länge.  Der  sehr  lange  glänzende 
Zug  bewegt  sich  rechts  in  einem  Bogen  dem  Tbore  Münchens 
zu ,  das  sich  im  Hintergrund  durch  die  halbe  Breite  des  Blattes 
erstreckt.  Die  Be^illkommnung  geschieht  zwischen  zwei  Zelten 
gegen  die  Mitte  des  BlaUes  und  links  ist  das  zahlreiche  Gefolge 
der  Herzogin.  In  der  Mitte  vorne  gewahren  wir  Trompeter  zu 
Pferd ,  gegen  den  MiUelgrund  werden  Kanonen  abgefeuert  und 
weiter  rechts  marschirt  ein  Truppencorps  heran.  Unten  rechts 
aaf  der  mittleren  Platte  das  Zeichen  des  Solis. 
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32.  Du  Tademii  und  die  BenedietioiL  in  der  Fmen- 

kirehe. 

H.  44"  44'",    Br.  44"  6'". 

Der  Herzog  und  die  HerzogiD  knieen  in  der  llitte  vor  dem 
Hochaltar  gegen  einander  gekehrt,  der  Kardinal-Bischof  von 
Aagsburg»  das  Kreuz  in  den  HSnden  haltend  und  zwischen 
zwei  assistirenden  Geistlichen  stehend,  ertheilt  dem  hoben  Paar 
die  Benediction.  Auf  den  Seiten  das  Gefolge,  links  das  der  Her- 
zogin mit  einer  Anzahl  Frauen.    Ohne  Zeichen. 

38.  Die  Tranimg  in  denelben  Xirehe. 

H.  44"  7"*,   Br.  44"  S"'. 

Das  fürstliche  Paar  steht  von  der  Mitte  aus  gegen  links  und 
der  Bischof  hat  seine  Hand  auf  die  beiden  ineinandergelegteii 
Hände  desselben  gelegt.  Das  Gefolge  ist  ähnlich  vertheilt  wie 
auf  dem  vorigen  Blatt,  links  das  der  hohen  Braut ,  deren  Muller 
sich  in  einem  Sessel  bat  herlragen  lassen.   Ohne  Zeichen. 

34.  Die  Eang-Ordnong  der  hohen  Oaate  im  Chor  bei  dem 

Hochamt, 

H.  4t",    Br.  14"«'". 

Die  Frauen  sitzen  und  stehen  links  in  den  Cborstählen, 
die  MUnner  rechts,  sowie  in  dem  mittleren  Raum  des  Chors. 
Ohne  Zeichen. 

86.  Du  hoehieitliohe  Mahl  im  Saal  dea  Schloaaet, 

H.  4  4"  40'",    Br.  «0"8"'. 

Die  Tafel  ist  links  im  Grund  des  Saals ,  das  hohe  Paar  sitzt 
am  linken  Ende  derselben  unter  einem  Baldachin.  Vorne  links 
stehen  Musiker  und  SSnger,  rechts  im  Grund  sind  die  Mund- 
schenken,  Truchsesse  u.  A.  besch&nigt,  vorne  stehen  die 
Wache  haltenden  Bürger  und  Zuschauer.  Unten  gegen  die 
Mitte  das  Zeichen. 
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36.  Der  Bhxvatau  im  KathhaiiMaal. 

H.  44"»'",   Br.  «0"5"'. 
Die  Paare  bewegen  sich,  indem  sie  sich  an  den  Hftuden 
halten;  die  Decke  des  Saales,  mit  gothisch  verzierten  Kreuz- 
gorten,  ist  tonnenartig  gewölbt.    Links  auf  einer  Tribüne  siebt 
man  die  Musikanten.    Ohne  Zeichen. 

87.  Das  Bingrennen  auf  dem  Schrannenplati. 

H.  41"  9'",    Br.  84"  5'". 

Der  Platz  ist  ringsum  durch  Termen,  die  durch  Festons 
verbanden  sind ,  eingeschlossen  und  ausserhalb  dieser  Termen 
halten  Reiter.  Links  oben  im  Grunde  ragen  die  beiden  Thürme 
der  Frauenkirche  empor.   Unten  in  der  Mitte  das  Zeichen. 

88.  Der  Taiu  und  die  Kommerei  im  ftritlichen  Saal. 

H.  41'",    Br.  14"  6'". 

Der  Saal  iat  der  vorhin  beschriebene  Speisesaal.  Die  Musi- 
kanten sitzen  rechts.  Vorne  schreiten  gegen  links  acht,  den 
alten  Patriarchen  ähniiche  vermummle  Figuren  mit  Fackeln  in 
den  Händen.    Ohne  Zeichen. 

89.  Das  Festtomier  auf  dem  Schrannenplats. 

H.  41"  8'",   Br!  14"  l'". 

Der  Platz  hat  dasselbe  Aussehen  wie  bei  dem  Ringrennen, 
nur  mit  dem  Unterschied ,  dass  man  hier  links  vorne  ein  Zelt 
sieht.  In  der  Mitte  dringen  Ritter  zu  Fuss,  durch  einen  Schlag- 
baam  oder  eine  Schranke  geschieden,  mit  Spiess  und  Schwert 
auf  einander  ein.   Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

40.  Das  Keimen  über  die  Planke. 

H.  41"  4'",    Br.  14"  4'". 
Der  Platz  ist  derselbe,  doch  befindet  sich  hier  das  Zelt  nicht 
links  vorne,  sondern  links  hinten.    Durch  die  Mitte  zieht  sieb 
eine  hölzerne  Planke,  über  welche  zwei  Ritter  zu  Pferd  gegen 
einander  stechen.    Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 
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41.  Bm  Mbrigtrtieh. 

H.  I«"6'",   Br.  »0"44". 

Derselbe  Platz ,  jedoch  ohne  Zelt.  In  der  liitle  das  Gestech : 
Riller  zu  Pferd,  mit  kübelartigen  Helmen ,  rennen  mit  5tompfen, 
gegen  die  Helme  gerichteten  Lanzen  gegeneinander.  Unten 
gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

42.   Das  Turnier  auf  künstlichen  Pferden. 

H.  tt"9'".    Br.  S0"S'". 

Im  vorhin  beschriebenen  Speisesaal  des  herzoglichen 
Schlosses.    Unten  gegen  links  das  Zeichen. 

43.  Das  Freitomier. 

H.  41"  e'",    Br.  «"S"'. 

Der  Platz  ist  der  vorhin  beschriebene  alte  Schrannen-. 
jetzige  Marienplatz.  Links  hinten  auf  ihm  ist  ein  Zelt.  Zwei 
RiTterpaare  zu  Pferde ,  das  eine  mit  Lanzen ,  die  beide  brechen, 
das  andere  mit  Schwertern,  kämpfen  gegeneinander.  In  der 
Mitte  unten  das  Zeichen. 

44.   Das  Scharfrennen  oder  Kröndlgestech. 

H.  tJ'6'".    Br.  tr. 

Der  Platz  ist  derselbe,  aber  ohne  Zelt.  Zwei  Ritlerpaare, 
zu  Pferd ,  sind  mit  Lanzen  gegeneinander  gerannt,  nur  einer 
sitzt  fest  im  Sattel,  die  übrigen  drei  sinken  in  den  Sand. 
Ohne  Zeichen. 

46.  Sin  andeita  Sehaifrennen. 

H.  IS"  9",   Br.  «r. 

Derselbe  Platz.  Ebenfalls  zwei  Ritterpaare,  welche  mit 
Lanzen  gegeneinander  rennen,  aber  bis  auf  einen  rechts, 
der  hintenüber  zu  sinken  beginnt ,  noch  fest  im  S«tlel  atzen. 
Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 
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46.  Das  Wappen  der  Stadt  Basel. 

H,  8"  4  0",    Br.  «"  T". 

Das  Wappen  wird  von  einem  Kriegsmann  und 
Basilisk  gehalten  innerhalb  eines  Portals,  woran  ein 
Tafelchen  mit  der  Jahreszahl  1 568  über  einem  Feston 
httngt.  Rechts  unten  das  gemeinschaftliche  Mono- 
gramm des  Nie.  und  Yirg.  Solls. 

OiesM  Blatt  findet  sich  in  Hieron.  Petrfs  »New  KunAlichs 
Betbucfalein«,  Nürnberg  4  586,  dessen  übrige  Kupfer  von  Virg. 
Solls  gestochen  sind. 


Zweifelhafte  Bl&tter. 

1.  Venus. 

H.  r  7'",   Br.  r  i"\ 

Die  Göttin ,  von  vorne  gesehen ,  steht  auf  einer 
mit  drei  BockskOpfen  und  mit  Blattwerk  verzierten 
Console  und  halt  in  der  Linken  ein  Blumenstrauss^ 
chen.  Sie  ist  nackend  bis  auf  ein  ihre  Schaam  ver- 
bttllendes  Tuch,  welches  sie  hinter  sich  mit  der  Rechten 
halt.  Ihr  aufgelöstes  Haar  wallt  den  Rücken  herab. 
Die  Buchstaben  ff  s ,  das  Zeichen  des  Künstlers, 
hangen  an  Stricken  an  der  Console. 

Wir  können  dieses  hübsche  und  sorgfältig  ausgeführte  BläU- 
chen  nicht  dem  Nie.  Solis  zuschreiben,  es  ist  2U  gut  für  ihn» 
mehr  im  Geschmack  der  Dürer^schen  Schule. 
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Holzschnitte. 

1  —  24.   24  Bl&tter.  Das  Leiden  Christi. 

Nach  der  Dttrer'schen  Passion  und  fast  alle  von  der 
Originalseite  kopirt.  Sie  finden  sich  in  einem  Buche, 
das  folgenden  Titel  hat :  »  PASSJOy  Vnfers  lieben  Herrn 
Jhefu  Chrißi,  Aufi  den  vier  Euangelißen  gezogen.  Anno 
1571.«  Gr.  4^  Am  Ende  des  Textes  steht:  i^ Gedruckt 
in  der  fürßlichen  Statt  München ,  bey  Adam  Berg.  Anno 
M.D.LXXJ.m  Der  Titel  befindet  sich  inmitten  einer 
HolzschnitteinfassuDg  von  guter  Zeichnung.  In  der 
Mitte  oben  thront  auf  einem  Regenbogen  der  Heiland, 
zu  seinen  Seiten  stehen  42  Männer  mit  grossen 
Schlüsseln ,  links  kniet  Moses ,  die  Gesetztafeln  em- 
pfangend. Neben  dem  Titel  sind  rechts  und  links 
die  Symbole  der  Evangelisten  angebracht,  mit 
den  Beischriften :  s.  ioha  s.  lvcas  s.  matt  s.  kai. 
Unten  in  der  Mitte  sitzt  ein  Greis  mit  stralendem 
Haupt,  ein  geöffifietes  Buch  ruht  auf  seinen  Knieen, 
in  seiner  Rechten  halt  er  ein  Schwert,  6  MSinner 
stehen  ihm  zur  Rechten,  6  zur  Linken.  H.  5"  3", 
Br.  3''  r. 

Heller,  »das  Leben  und  die  Werke  Albrecht  Dürers«, 
zeigt  den  Titel  pag.  604  und  die  einzelnen  Blätter  unter  den 
Originalen  an  ,  aber  er  kannte  nicht  alle ,  wie  auch  Dr.  Naglbb 
im  allgem.  Kiinstlerlex.  deren  nur  SO  auffuhrt.  Entweder  bat 
Hbllbr  ein  defectes  Exemplar  vor  Augen  gehabt,  oder  es  exi- 
stiren  verschiedene  Ausgaben. 
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1.  Du  Abendmahl.  Gegenseitig.  Tn  der  Mitte  unten  Solls* 
Zeichen.    H.  4"  3'",    Br.  3"  3'".     (Hbllbr  4  234.  B.  24.) 

2.  Chmtos  am  Oelberge.  Originalseitig.  Unten  auf  dem 
Täfelcben  das  Zeichen.  H.  k!*  V'\  Br.  3"  3"'.  (Heller 
U6I.  B.  26.) 

S.  Die  OefiuigennehmTmg  Chriiti.  Originalseitig.  Unten 
rechts  das  Zeichen.  H.  4"3'",  Br.  3"3'".  (Heller  4278. 
B.  27.) 

4.  Chrifltas  wird  vor  den  Hohenpriester  Annas  gebracht. 
Originalseitig.  Unten  links  das  Zeichen.  H.  4''  3'",  Br. 
3"  3'".     (Heller  4  294.  B.  28.) 

5.  Der  HoJiepiiester  Kaiphas  zerreisst  sein  Kleid.  Ori" 
ginalseitig.  Mit  dem  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"  3'". 
(B.  29.) 

6.  Die  Verspottung  im  Hanse  des  Kaiphas.  Originalseitig. 
Links  unten  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  3"  3'".  (Heller 
1321.  B.  30.) 

7.  Christas  vor  Pilatus.  Originalseitig.  An  der  Stufe 
rechU  das  Zeichen.  H.  4"3'",  Br.  3"3'".  (Heller  4  335. 
B.  34.) 

8.  Christus  vor  Herodes.  Originalseitig.  Mit  dem  Zeichen. 
Ohne  die  Jahreszahl  4  509.  H.  4'' 3''',  Br.  3^3'''.  (Heller 
4350.  B.  32.) 

9«  Die  Geisselnng.  Originalseitig.  Unten  in  der  Mitte  das 
Zeichen.    H.  4"  3'",   Br.  3"  3'".    (Heller  4  365.  B.  33.) 

10.  Die  Domenkrönung.  Originalseitig.   Unten  das  Zeichen. 
H.  4"  2'",    Br.  3"  3'".     (Heller  4  388.  B.  34.) 

11.  Die  Ansstellnng.   Originalseitig.   In  der  Mitte  unten  das 
Zeichen.   H.  4"  3'",   Br.  3"  3'".    (Heller  4396.  B.  35.) 

12.  Pilatus  wäscht  die  Hände.     Gegenseitig.    Unten  links 
das  Zeichen.  H.  4" 3'",  Br.  3'' 3'".  (Heller  4  44  4.  B.  36.) 

13.  Die  Krensschleppnng.     Mit  dem  Zeichen.     H.  4''  3'", 
Br.  3"  3'".    (B.  37.) 

n.  7 
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14.  Chfütu  wird  an'a  Ktmi  gehaftet.  Origloalseitig.  Vn\m 
rechte  das  Zeichen.  H.  i"  3"\  Br.  3"  t'".  (HiLun  U51 
B.  39.) 

15.  Die  KreoiigiiBg.  Originalseitig.  BOt  dem  Zeichen. 
H.  r  3'",    Br.  3"  3'".     (Hblleh  U6«.  B.  40.) 

16.  Die  Abnehmimif  vom  Krem.  Originalseitig.  unten  links 
das  Zeichen.  H.  TS'",  Br.  3"  3'".  (Hellbk  I49J. 
B.  4S.) 

17*  Der  Leichnam  Ghriati  vor  dem  Fuss  des  Kreuzes.  Ori- 
ginalseitig. In  der  Mitte  unten  das  Zeichen.  H.  C  3'^ 
Br.  3"  3'".     (Hbubii  1507.  B.  43.) 

18«  Die  OraUegnng.  Originalseilig.  Auf  dem  Zettelchen 
unten  links  das  Zeichen.  H.  4"  3'",  Br.  'S*'  3'".  (Heller 
4519.  B.  44.) 

19.  Die  Anfariteliiuig,  Originalseitig.  Unten  rechts  au(  dem 
Zettelchen  das  Zeichen.  H.  4"  3''',  Br.  3''  3'".  (Heller 
1536.  B.  45.} 

80.  Chriftoa  erseheint  der  lUria  Xagdalena  als  GSrtner. 
Originalseitig.  Auf  dem  Zettelchen  links  auf  dem  Erd- 
boden  das  Zeichen.  H.  4''3'^  Br.  3"  3'".  (Hsixu  t56t. 
B.  47.) 

81 .  Chriatas  in  Bmana.  Originalseitig.  Unten  ünka  auf  dem 
Zettelchen  das  Zeichen.  H.  4"  y*,  Br.  Z"  Z'".  (Heller 
157S.  B.  48.) 

88.  Dar  ugUnbige  Thomaa.  Originalaeilic.  Obea  rechls 
das  Zeichen.  H.  4"  3''',  Br.  ^''  3'".  (HaLLiB  1583. 
B.  49.) 

83.  Die  HiMmel&hrt.  fiUt  dem  Zeichen.  H.  i^r",  Br.  3^3"'* 
(B.  50.) 

84.  Daa  jiltfata  Oerielit.  Originalseitig.  Unten  auf  der 
Tafel  das  Zeichen.  H.  4''3'^  Br.  3"  3*^'.  (Hbixbe  1616. 
B.  5t.) 
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2ff .  Johann  Albertns ,  von  Wimpfen. 

Arzt.  Halbfigur  in  einer  ovalen  Gartouche ,  nach 
rechts  gewendet  und  hinter  einer  Brüstung ,  auf  wel- 
cher er  mit  der  Linken  ein  geschlossenes  Buch,  in 
der  Rechten  eine  Schlange  hält.  Ringsum  an  der 
Cartouche   steht:   .d.  iohannes  albertvs   wntpmEvs 

■BDICVS  ET   PHa0S0PH9 .  AETATIS   SVAE .  SO  .    UntOU  UUter 

der  Brttstung :  labohb  .  sgusntu  .  vntTVTE .  Unten  in 
der  Cartouche  das  gewöhnliche  Zeichen  des  N.  Solis. 
Höhe  der  Cartouche:  4"  T.  Das  Blatt  gehört  in  ein 
Bach,  da  tiber  und  unter  dem  Bildniss  wie  auch  auf 
der  Rückseite  Text  ist. 

26,   Theophraat  ParacelsuB. 

Gegenstück  zu  dem  vorigen  Blatt  und  in  dem- 
selben Buch.  Halbe  Figur,  von  der  Seite,  nach 
rechts  gekehrt,  in  einer  ovalon  Cartouche,  an  wel- 
cher ringsum  steht :  d  .  theophrastvs mkdicvs  ,  ma- 

THEHAT ....  iNDAGATOR.  Unten  der  Wahlspruch :  Labore. 
SCBNTU  .  vniTVTE .  und  unten  in  der  Cartouche  das 
Zeichen  des  Solis.   Von  gleicher  Grösse. 


:• 
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INHALT 
des  Werkes  des  Nie.  Solls. 


Radirnngen. 

Die  MOMD.   9Bllia No.  4-S 

Weibliche  Gottheiten.  6  BlttU 40 -4S 

VertumnuB  und  Pomona »46 

Die  Soldaten.   U  BIfilt •  17-18 

Der  Soldat  mit  der  Lanze »  M 

Der  Hellebardier >  31 

Die  Hochzeitsfeierlichkeilen  Herzogs  Wilhelm  V.  von 

Bayern.  4ftBlflU »  SI-4S 

Das  Wappen  der  Stadt  Basel «46 

Zweifelhafte  Blfitter. 

Venus »4 

Holzschnitte. 

Das  Leiden  Cbrisii.   t4  Blatt •    4  -  S4 

Joh.  Albertos ,  von  Wimpfen »  sa 

Theophrast  Paracelsus »  t( 


Hf.    m. 


•  • 


HIERONIMUS  NÜTZEL. 

Dieser  Meister,  der  nicht  Maler,  sondern  Zeichner 
und  Kupferstecher  von  Fach  gewesen  zu  sein  scheint, 
aii)eitete  in  den  beiden  letzten  Decennien  des  16.  Jahr- 
handerts.  Seine  Lebensverhältnisse  sind  nicht  aufge- 
klärt. Wir  glauben  aber  nicht  zu  irren ,  wenn  wir  ihn 
von  Geburt  ibr  einen  Nürnberger  halten,  denn  die 
ersten  Erzeugnisse  seines  Grabstichels  sind,  so  weit 
uns  bekannt,  nttmbergische  Portraits  und  in  Nttrn- 
bei^  war,  ausser  der  adeligen  Patrizierfamilie  der 
Nützel  von  Sttndersbtthl,  noch  eine  bürgerliche  Fa- 
milie Notzel  einheimisch.  In  Nürnberg  dürfte  er  sich 
bis  zum  Jahre  1585  angehalten  haben,  dann  scheint 
er  nach  Preussen  gegangen  zu  sein  und  dürfte  hier, 
oder,  wie  Rduohii  in  seiner  Geschichte  der  k.  Kupfer- 
stichsammlung in  Kopenhagen  vermuthet ,  in  Schwe- 
den verschollen  sein. 

Bartsch  hat  diesen  Meister  in  seinem  Peintre-- 
Graioeur  IX.  p.  581  unter  die  Monogrammisten  auf- 
genommen, aber  nur  die  drei  ersten  Blatter  des  unten 
folgenden  Katalogs  beschrieben.  Rumohr  und  Thiele 
erwähnen  in  dem  zuvor  genannten  Buch  drei  andere 
Blätter,  ohne  jedoch  den  Namen  des  Meisters  entdeckt 
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ZU  haben.  In  Nagler's  Monogrammenlex.  erscheint 
er  Bd.  III.  unter  No.  1297  und  l>lo.  1298  zwei  Mal, 
zuerst  als  unbekannter  Monogrammist,  dann  unter 
seinem  Namen.  Hatte  Nagler  die  von  ihm  aufge- 
rührten Blatter  vor  Augen  gehabt,  so  hätte  er  erkennen 
müssen ,  dass  der  Monogrammist  und  der  H.  Ntttzel 
Eine  Person  seien. 

Nützei's  Blatter,  fielst  nur  in  Portraits  bestehend, 
reihen  nicht  unter  die  besseren  Leistungen  der 
deutschen  Kupferstecherknnst.  Sie  sind  verständig 
gezeichnet,  lassen  aber  in  der  Ausführung  Vieles  zu 
wünschen  übrig. 


DAS  WEßK  DES  H.  NÜTZEL. 


^^^^^^^y^^^tiy^^ 


1.  Johann  m»,  König  Ton  Sehwedon. 

H.  4",    Br.  8". 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung,  in  Profil,  nach 
rechts  gekehrt.  Links  in  halber  Höhe  das  Zeichen.  An 
der  Einfassung  sein  Name  und  die  Jahreszahl  1592. 

Babtsch  4. 

2.  Gustav,  König  von  Schweden. 

H.  4",   Br.  8". 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung,  in  Profil,  nach 
rechts  gekehrt.  Links  in  halber  Höhe  das  Zeichen  mit 
der  Jahreszahl  4  593.  An  der  Einfassung  der  Name 
des  Königs. 

Babtsch  S. 

8.  Erich  XIV. ,  König  Ton  Schweden. 

H.  4",   Br.  8". 

Brustbild  in  ovaler  Einfassung,  in  Profil,  nach 
links  gekehrt.  ]ftechts  in  halber  Höhe  das  Zeichen. 
An  der  Einfassung  Erich's  Name. 

Bartsch  3. 
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4.   Carl,  PrinB  von  Schweden. 

H.  9"  6'".    Br.  6"  9'". 

Halbe  Figur,  nach  links  gewendet,  in  reicher,  auf 
den  Schultern  mit  Löwenköpfen  verzierter  Rüstung, 
Degengürtel,  doppelter  goldener  Kette  und  Hals- 
krause abgebildet;  an  seiner  Seite  ein  Degen.  Er 
stützt  die  Linke  auf  die  Hüfte  und  hält  mit  der  Rechten 
seinen  Commandostab  auf  dem  Gürtel.  Links  auf  der 
Brüstung  steht  sein  Helm,  am  Grund  ist  links  seit- 
wärts von  seinem  Kopf  das  schwedische  Wappen. 
Von  der  verzierten  Einfassung  hangen  oben  drei 
Troddeln  herab.     Oben  liest  man:   »garolvs   d.  g. 

REGNORW  SVBCUS .  GOTHIAE .  VANBALIAEQ  .  HAERED .  iVtllC. 
ET  GVBERNATOR .  SVDROUAIfNlAE .  NERICIAS  ET  WSRMLANMAE 

Dux.c  Hierunter  befinden  sich  die  1 4  Wappen  der  Her- 
zogthümer  Schwedens.  Rechts  davon  steht:  insighu 
nvcATvvM  REGNi  svECiAB.  Untcu  siud  die  1 2  Wappen  der 
Grafschaften.  Links  davon  steht :  aetatis  :  svae  Aif?(0 :  «6 

H?V.Fectl.4  5.9.6.,  TCChtS:  INSIGNIA  GOHITATWM  REGNI  SVEQAE. 

5.  Johann  Georg ,  Chnrfbnt  von  Brandenburg. 

H.  43",   Br.  9"  40'". 

Ohne  Namen.  Brustbild,  nach  rechts  gewendet, 
in  reichem  Brusthamisch ,  an  welchem  das  chur- 
brandenbnrgische  Wappen  mit  dem  Scepter.  Mit 
Schnurrbart,  Kinn-  und  Backenbart  sind  kurz  und 
das  Haar  rund  geschnitten.  Links  über  seiner  Schulter 
lesen  wir:  Hieronymus  Nützell  fedt.  15.87. 
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6.   Derselbe  ChnzfQrrt. 

H.  U",   Br.  4  0"  ohne  die  Wappen- und  Schriflbordüre. 
H.  19'' 7'".   Br.  U"9'"  mit  derselben. 

Ganze  Figar,  in  einer  Nische  auf  parquettirtem  Fuss- 
boden  stehend,  von  vorne  gesehen  und  mit  dem  Ghur- 
roantel  bekleidet.  Ein  Adler  und  Greif  mit  Sehwert 
und  Seepter  in  der  Klaue  halten  den  Churhut  ttber 
seinem  Kopf;  er  hat  beide  Hände  auf  die  Köpfe  zweier 
seiner  kleinen,  links  und  rechts  vor  ihm  stehenden 
Söhne  gelegt,  während  ein  drittes  Söhnchen  in  der 
Mitte  vor  ihm  steht ,  welches  die  beiden  Brttderchen 
an  den  Händen  fassen.  Links  unten  am  Fuss  eines 
Pfeilers  die  Jahreszahl  4.5.89  und  das  Zeichen.  Oben 
und  an  den  Seiten  bilden  Wappen  die  Einfassung, 
oben  fllnf ,  auf  jeder  Seite  sieben ,  welche  auf  drei 
besondere  längliche  Platten  gestochen  sind.  Unten 
ebenfalls  auf  besonderer  Platte  das  Brandenburgische 
Wappen  und  zu  Seiten  desselben  die  lateinische  und 
deutsche  Schrift:  viva  ivago  illvstrissimi  principis  ac 
DOMiia,  DOMna  iohannis  georgy  marchioris  branpeubvr- 
GEHSis  u.  s.w.  abcontrafactvr  Dcs  DwMeuchtiqfi. 
Hochgebümen  Fürßen  vndt  Herren  u.  s.w.  Ana  1.5.89. 

7.  Derselbe  Cbnrfiknt  anders. 

H.  4  0"  i  "\  Br.  6"  r". 

Ohne  Namen.  Ganze  Figur  in  ch urfürstlichem 
Habit ,  stehend ,  en  face ,  6in  klein  wenig  nach  rechts 
gewendet,  mit  Schwert  und  Seepter  in  den  Händen 
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Ein  kleiner  Engel ,  links  oben  (tohwebend,  hält  seinen 
Churhut  und  einen  Vorhang.  Rechts  oben  im  Grand 
sieht  man  ihn  todt  auf  dem  Paradebett  liegen.  Rechts 
unten  am  Fuss  einer  Säule  der  Name  httvtzbl  fecit. 
Am  parquettirten  Fussboden  die  Jahreszahl  «598. 

8.  Derselbe  nodunais. 

H.  i  0"  8'",    Br.  6"  5"^. 

Ebenfalls  ohne  Namen.  Ganze  Figur,  stehend,  mit 
Schwert  und  Scepter  und  im  churfürstlicbeo  Habit. 
Oben  im  Grund  ein  Leichenzug. 

Dr.  Naolbb  erw&hnt  beide  BISUer  im  neuen  Monogr^Lex. 
II[.  No.  4  8d8,  bezeichnet  sie  aber  irrig  als  die  Bildnisse  der 
Churfürtteo  August  und  Moritz  von  Saebsen. 

9.  Lambert  IMstelmeir. 

B.  ir'r^'iohM  die  Sehrift,  Br.  9"  8'".   (?) 

Brandenborgischer  Kanzler.  Brustbild,  nach  redits 
gewendet,  bartig,  in  Schaube,  Halskrause  und  Brusl- 
kette  abgebildet ;  an  letzterer  hangt  ein  Medaillon  und 
ausser  diesem  vor  der  Brust  noch  ein  Siegelring  an 
einem  besonderen  Band.  Liidcs  oben  im  Grund  sein 
Wappen.  Im  Oberrand  lesen  wir:  vbba  bvpmibs  ua* 

PBBTI   BISTELMBIERI .  V.  I.  BOCTOBIS   MABCHIAS  CANCBLUBB 

vnu . . .  DOTDvs  PBABSTAKTissiifi.  Im  UntorrBOd  das  Di- 
stichon :    BISTBLMEIBBn  VVLTVll  TU»   MONSTBAT  WAGO  \lt- 

TVTES  NOB\^T  MABCHiA  ET  DiPEBi VM.   Rochts  hierunter : 
HNülzeU  Fecit  Perl. 

In  Sbidbl^s  Bildersammlung  wohlverdienter  Männer  der  Hark 
Brandenburg  befindet  sich  eine  Terlcleinerte  Kopie  inOctavfonnal. 
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10.  Lorenz  Müller. 

H.  6"  4'",   Br.  4"  4  0'". 

r 

Schreiner  zu  Nflrtiberg.  Httftbild  onter  einem 
flachgewölbten  Bogen  einer  reichen  architektonischen 
Ein&ssang ,  en  face ,  ein  ganz  klein  wenig  nach  links 
gewendet,  mit  kahlem  Scheitel  und  grossem  Bart; 
vor  ihm  auf  der  Bank  des  Bogens  gewahren  wir 
verschiedenes  Sobreineiigerath ,  er  selbst  bttlt  in  d^ 
Rechten  einen  Zirkel  und  mit  der  Linken  einen  Maass- 
stab. Oben  auf  dem  Sims  der  Ginfassung  sitzen  zu 
bdden  Seiten  eines  Schildes  mit  einem  Symbol  zwei 
Genien  mit  Fackeln  und  Sanduhren  in  den  Htfnden. 
Unterhalb  des  Symbols  liest  man :  wan  got  wi Bt .  so 
IST  miK  ziBL. ,  weiter  unten  am  Fries  an  einer  reich« 
verzierten  Tafel :  aeta  :  svae  Lviit. ,  unten  in  der  Mitte 
des  Sockels  an  ähnlicher  Tafel :  lobentz  •  mvixbh. 
Links  unter  dem  Sockel :  Hiero:  Nütxell.  FeciL,  rechts 
die  Jahreszahl  1.5.85. 

11.  Hlcolatu  Belneeker. 

H.  6"  6'",   Br.  4"  6'". 

Theolog,  später  Generalsuperintendent  in  Leipzig, 
zur  Zeit  aber,  als  diesBildniss  entstand,  Pfarrer  in  dem 
nümbergischen  Städtchen  Hersbruck.  Halbfigor,  en 
fiice,  nach  rechts  schauend,  mit  irtarkem  Bart  und 
rand  geschnittenem  Haar,  mit  weitärmeliger  Schaube 
bekleidet.   Er  hält  mit  beiden  Händen  ein  Buch,  auf 
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dessen  reichem  Deckel  iV.  S.  D.  7.  15.8.4.  steht. 
Links  am  Grund  ist  Ntttzel's  Zeichen.  Oben  liest  man : 

VBRA  IMAGO  RBVBBBNBI  BT  CL."  VIBI  DOCTOIIS  MGOLAI  8BL- 

1VECCERI. ,  unten  an  einer  Tafel :  habc  sblnbggbbi  sn- 

CIBU   nOCTOBIS   IIUQO    BXPRIUIT   etC.   ASTBAPOU. 

Die  spSteren  Abdrücke  haben  links  unten  auf  der  Tafel  die 
Adresse:  »Jf.  /.  FrenUel  Posfes/ir.^i 

13.  Bpottbfld  auf  den  Sleiderliunu  der  Frauen. 

H.  8"«"',    Br.  42"  5'". 

Ein  Teufel ,  in  der  Mitte  stehend ,  mit  einer  Brille 
auf  der  Nase,  halt  einen  Spiegel,  in  welchem  ein 
reich  und  modisch  gekleidetes ,  prunkliebendes  Wab 
sich  betrachtet.  Hinter  diesem  Paar  gewahren  wir 
einen  lachenden  Narren,  links  hinter  einem  Tisch 
einen  andern  Teufel  in  Gestalt  eines  alten  Weibes 
bei  einem  jungen  Mädchen,  das  eine  grosse  Krause 
in  den  Händen  hält.  Ein  dritter  Teufel,  links  vorne 
sitzend,  bläst  mit  einem  Blasebalg  in  ein  Feuer- 
becken, worin  die  Krolleisen  der  Krause  glühend 
gemacht  werden.   Am  Sitz  dieses  Teufels  steht:  ich 

HAB    GBBLASEN    HINTBH   VD    VOBN    U.  S.  W.    HNFecit  B.  C, 

(Balt.  Cahnox)  Exeu:  Ao:  1.6.90.  Oben  hängen  vier 
Tafeln  mit  Inschriften.  Im  Oberrand :  Hierhey  Soll  nm 
Spüm  vnd  Mercken:  Wie  der  Teuffel  Thutt  die  Uoffmrdt 
Slerckenn.  Im  Unlerrand  ein  lateinisches  Spottgedicht 
in  Capitalen,  4  Kolumnen  einnehmend. 


HiERONIUUS  NüTZEL.  1  09 

18.  Sie  Wappen  von  Schweden. 

H.  »"6"',    Br.  48"  44'". 

Dieses  Blatt ,  welches  ohne  Zeichen  ist ,  wird  von 
RuHOHB  wie  folgt  beschrieben:  Leeres  Feld,  um- 
schlossen von  vielen  Wappenschilden  und  sechs  Me- 
daillons, deren  fünf  durch  die  früheren  Könige  des 
Hauses  Wasa  ausgefüllt  sind ,  während  das  sechste 
leer  steht. 


INHALT 
des  Werkes  des  H.  NüUel. 

Johann ,  KOoig  VDn  Schweden No.  i 

Gustav,       »         »           »            »3 

Brich,         9        »           »           »9 

Cari,  Prinz  von  Schweden , »4 

Johann  Georg,  GburfUrst  von  Brandenburg j»     5 

Derselbe »     • 

Derselbe »7 

Derselbe »8 

Lambert  Diitelmeir »9 

Lorenz  11  filier »40 

Nicotans  Seinecker >  44 

Spottbild  auf  den  Kleiderloxas  der  Fraoen »  4S 

Die  Wappen  von  Schweden »49 


( 
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dessen  reicher  ^ 
Links  am  Gru' 

VBRA  IMAGO  f 
NBCCBRI.,    r 
ClEU   DOC" 
Die.' 

Adress' 


{ 


^WIG. 


^r  über  diesen  Ettnstler  keine 
•en   geben,   nicht  einmal  mit  Be- 
19  ^en ,  welcher  Stadt  er  angehörte.  Seine 

AB  Thatigkeit  fällt  um  1 582  und  wir  ver- 
,   dass   der  Ort  derselben  in  Nttrnbei^  za 
.en  ist,  wo  eine  Familie  dieses  Namens  um  jene 
^eit  existirte.   Wir  haben  nur  Kunde  von  einem 
Blatt  dieses  Meisters ,  das  sichr  in  der  reichen  Samm- 
lung des  verstorbenen  Königs  von  Sachsen  befindet. 
Es  ist  eine  hübsche  und  sorgfältige  kupferstecheriscbe 
Arbeit.    Vielleicht   war  Hellwig    nicht  Maler  oder 
Kupferstecher  von  Fach ,  vielleicht  Goldschmied  oder 
anderen  Gebieten  des  Gewerbefleisses  dienstbar. 


^ 


) 
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^  ^»Pp^n  des  Blasia*  * 

In»  ausgeschnittenen   Schild    die  Gerechtij, 
oacli  links  gewendet,  zwischen  sechs  Sternen.  Waag. 
aod  iJchwert,  letzteres  auf  der  Schuller  haltend.  Die- 
selbe Figur  als  Ktiiestock  kehrt  als  Helmzier  wieder, 
^uf  den  Seilen  zwej  „„,.  j,aUj  gesehene,  aus  Blumen- 
vasen wachsende  Thermen.     Unten   halten   zwei 
Geoieo  eine  Tafel  mit  dem  Namen  Blaßus  HeUwig 
upd  dem  Medaillonportrail  dieses  Hellwig.  Darüber 
^o  eioem  LeisteQ  lesen  wir :  hanns  hbllwic  facibbat 
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lieber  diesen  Künstler,  der  sein  Domicil  zu  Re- 
gensburg in  den  beiden  letzten  Decennien  des  1 6.  Jahr- 
hunderts hatte«  fehlen  alle  nttlieren  Nachrichten.  Er 
war  von  Profession  eigentlich  BüchsenschAfter,  übte 
aber  auch  die  höheren  Künste  der  Malerei,  Zeichnen- 
und  Kupferstecherkunst.  Dass  er  Maler  war,  erfahren 
wir  aus  einem  Bilde  mit  der  Ansicht  des  Regensbui^er 
Domes,  auf  welchem  ein  Gedicht  angebracht  ist,  das 
so  schliesst:  n^ut  natat  OpeUi  picta  tabeUa  manu.^ 
Diese  Ansicht  befindet  sich  gegenwartig  im  Kapitel- 
haus zu  Regensburg.  M.  Küsell  hat  sie  in  Kupfer 
gestochen.  Der  Dom  erscheint  hier  in  seiner  Voll- 
endung mit  zwei  hohen  Thttrmen  und  einer  Kuppel 
ober  dem  Langhaus.  Das  Domkapitel  liess  1593 
diese  Ansicht  malen ,  damit  der  neuerwShlte  Bischof 
Philipp,  Herzog  von  Bayern,  nach  ihr  den  Dom  aus- 
bauen lassen  möchte.   Es  kam  aber  nicht  dazu. 
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Badinuigen  nnd  Stiche. 


1  —  6.    6  Blätter.    Das  StahlschieBsen  zu 

Segensburg  1686. 

H.  am  14"  9'",  Br.  uro  16'". 

Eine  Folge  von  6  Blattern,  von  welchen  5  nu- 
merirl  sind.  Numern  und  Ueberschriften ,  letztere 
in  Majuskelschrift ,  befinden  sich  iii  der  Mitte  oben. 

4.  Titelblatt.  Innerhalb  einer  grossen,  mit  Figuren,  Vögeln, 
Fruchtgewinden  und  anderen  Gegenständen  verzierten 
Cartouche  lesen  wir  folgenden  in  Majuskelschrifl  ausge- 
drückten Titel :  »WARHAFTE  VND  AIGENTLICHK  CONTRA- 
FACTVR  DES  LÖBLICHEN  FREVNB  VND  NACHBARLICHE 
STAHBLSCHIBSSENS  SO  ANNO  1586  DEN  81.  IVLII  ZV  BE- 
6ENSPVBG  GEHALTEN  IN  5  TAILEN  DARIN  DER  GANZE  PAV 
MIT  ALLER  ZIER  VND  ACTIS  ORDENTLICH  FVR  DAS  G8ICHT 
GESTELT  VND  ANGEZAI6T  WIRD  ZV  EHREN  DEN  EDLEN 
EHRSNVESTRN  FIRSICHTI6EN  ERSAHEN  VND  WBISBN 
HERRN  CAMERER  VND  RATE  DASELBST  DVRCH  PETER 
OPEL    PVCHSNSCHIFTKR    IN   REGENSPVRO    1587.«     In  der 

Mitte   oben  vor  der  Cartouche   ist   das  Regensburgische 
Wappen:  zwei  gekreuzte  Schlüssel,  angebracht. 

S.    DER   GANTZB  .  PAV .  HIT  ALLER  .  ZIBR  .  VICD  DIB  EMPPAHVNG  DBB 

scHiiTZBN.    Der  Empfang  geschieht  auf  dem  Schiessplatz. 
Links  sind  Zelte  und  bretteme  Buden. 
3.   DIB .  scRCNCKR.    Biertounen  und  Kannen  werden  auf  den 
Schiessplatz  getragen. 

n.  8 
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4 .     IHK  •  IVNCSHFBAWBN  .  SO  .  DBN  .  KBARTZ  .  PBBSBNTIIIT.  BABBN .  Der 

Schauplatz  ist  wie  bei  dem  folgenden  Blatt  derselbe,  nur 
die  Staffage  ist  verändert. 

6.  DIB  KNABBN.niT.DBN.PABBBN.  Sie  Ziehen  IQ  ProcessioH  auf 
den  Schiessplatz,  wohin,  ihnen  voraas,  die  Gewinne  ge- 
tragen werden. 

6.  AvsGANG.DBS  aiilcKHAPsifs.  Abbildung  eioes  hölzernen  Ge- 
bäudes  mit  Dach  und  Gallerie,  in  welchem  eine  Lotterie  ge- 
zogen wird.  Ein  Knabe  zieht  die  Loose  aus  zwei  grossen  mit 
Wappen  verzierten  Urnen.  Vorne  eine  Menge  Zuschauer. 

7.  Der  Dom  m  Segenebnrg. 

u.  40"»'",  Br.  u"4e'". 

Man  sieht  das  schöne  Gebäude  von  der  Seite,  die 
Fafade  mit  den  bdden  unausgebauten  Thttrmen  ist 
links.  Unter  dem  Gebäude  sind  die  4  3  Wappenechilde 
der  damaligen  Domherren  angebracht ,  deren  Namen 
über  den  Schilden  stehen.  In  der  Mitte  über  dem  Dom 
an  der  Luft  lesen  wir  in  einer,  mit  den  Aposteln  Pe- 
trus und  Paulus  und  dem  bayerischen  Wappen  ver- 
zierten Cartouche  folgende  Dedication :  RBvnsKiMssnio 

SBUmSSIllOQ  PMNCIPI  AG  DOIHNO :  D.  MIILIPPO,  KPiSCOK) 
RAnSPONBNSI  ftC.  VTHIVSQ  BAVAHIAE  DVCI  frCGBATYLATIOmS 

ERGO . ,  dann  ein  sechszeiliges  lateinisches  Gedicht : 
SITE  CBLSA  ivvAT  U.S.W,  uud  darunter  die  Jahreszahl 
M.  D.  xciu.  Der  Name  petrvs  ofel  c  :  t.  (Civis  Ratis- 
bon.)  befindet  sich  in  der  Mitte  unter  den  Wappen. 

Es  soll  spätere  zweite  Abdrücke  geben,  in  welchen  das 
Dach  des  zweiten  Thurmes  ebenfalls  spitz ,  die  Cartoache  oben 
gänzlich  weggenommen  ist  und  daför  zwei  Engel  mit  emeni 
Wappenschild  eingestochen  sind.  Darunter  steht:  T^Eeciesiae 
Cathedraiis  Ratisbonensis  structura  modema^  in  Kapitalen. 
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8.  Die  Atatfclit  von  Beg^nsburg. 

H.  a"7"',    Br.  6" -10'". 

An  den  Enden  gerundet.  Die  Stadt,  mit  vielen 
Thttnnen  und  von  einer  Ringmauer  mit  Thürmen  um- 
geben ,  erstreckt  sich  durch  den  Hintergrund ;  vor  ihr 
fliesst  die  Donau  vorüber.  Die  Stadt  am  Hof,  links  vorn 
auf  dem  diesseitigen  Ufer  liegend,  ist  mit  Regensburg 
durch  eine  Brücke  mit  drei  Thürmen  verbunden.  Oben 
an  der  Luft  halten  zwei  Genien  eine  Tafel  mit  dem 
Namen  ratisbona  und  das  kaiserliche  und  städtische 
Wappen.  Unten  sind  an  einer  langen,  an  den  Enden 
mit  phantastischen  Köpfen  verzierten  Tafel  die  Zahlen, 
durch  welche  in  der  Ansicht  die  Hauptgebäude  be- 
zeichnet sind,  erklärt.    Darunter  liest  man:   petrvs 

OPSL   R    1590. 

9.  Ein  merkwürdiger,  mit  vielen  Pferden 

bespannter  Pflug. 

Die  Bedeutung  dieses  Bildes  ist  uns  unbekannt. 
Bin  von  einem  Bauer  gelenkter  Pflug «  der  mit  vielen 
Pferden  bespannt  ist.  Die  Bespannung  ist  nach  ihrer 
Abstufung  folgende :  zuerst  drei  Doppelgespanne 
htütereinadder  in  einer  Reihe,  dann  drei  Doppel- 
gespanne in  zwei  Reihen  und  hierauf  die  grössere 
Menge ,  sechs  Reihen  Doppelgespanne,  jede  Reihe  zu 
sieben  Gespannen.  Die  Gespanne  werden  zur  Hälfte 
von  reitenden  Bauern  gelenkt.  Links  unten  OpeFs 
Zeichen.  Die  Platte  hat  unregelmässige  Form.  Ihre 
grösste  Böhe  beträgt  T  6",  ihre  Breite  23"  6". 

8* 


4 1 6  Pbtkr  Opel. 

10.  Ein  Wappen. 

H.  T'i^"',   Br.  5"  40'". 

Quadrirter  Schild ,  im  ersten  und  vierten  Feld  ein 
Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln  auf  einem  Bei^,  im 
zweiten  und  dritten  drei  schrSge  Balken.  Die  Helm- 
zier bildet  derselbe  Vogel  zwischen  zwei  Flügeln. 
Ovale  Cartouche  in  einer  reich  verzierten  Einfassung 
mit  einer  Schrifttafel  oben  und  unten ,  die  auf  dem 
uns  vorliegenden  Exemplar  leer  sind.  Zu  Seiten  der 
oberen  Tafel  sitzt  links  der  Glaube  mit  dem  Kreuz, 
auf  welchem  eine  Schlange,  und  mit  den  Gesetztafeln, 
rechts  die  Stärke  mit  einer  Säule.  Unten  links  und 
rechts  sind  die  Charitas  und  Gerechtigkeit,  ebenfalls 
sitzend,  angebracht.  Am  Sitze  der  Letzteren  steht 
Opel's  Zeichen.   Ohne  Einfassungslinien. 


Holzschnitte. 

1.  Bie  Andcht  von  Regensbnrg. 

H.  r  8'",   Br.  44"  4"». 

Die  Stadt  erstreckt  sich  durch  den  Grund  des 
Blattes,  der  durch  Höhen  geschlossen  ist,  vorne 
gegen  links  liegt  die  Vorstadt  Stadt  am  Hof,  die  mit 
der  Stadt  durch  die  Donaubrttcke  verbunden  ist 
Zwei  kleine  Engel  schweben  links  und  rechts  über 
der  Stadt ,  das  kaiserliche  und  Regensburger  Wappen 
haltend ,  und  gegen  die  Mitte  Gott  Vater  auf  Gewölk. 
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Gegen  rechts  an  der  Luft  der  Name  hbgbnspvrg. 
Unten  an  einer  Feldhatte ,  neben  welcher  ein  Angel- 
fischer sitzt,  P.  OpePs  Zeichen ,  rechts  das  des  Form- 
schneiders  IS  mit  dem  Schneidemesser  und  der  Jahres- 
zahl 1580,  höchst  wahrscheinlich  den  böhmischen 
Formschneider  loh.  Severin  andeutend.  Oben  in 
Typen :  Warhafflige  Contrafadur  des  heiligen  Römifchen 
Reichs  Freyßatt  Regenfpurg,  gegen  Mitietmacht. 
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BALTHASAR  JENICHEN. 

Zeichner,  Kupfersiecher,  Radirer  und  Kuprer- 
drucker,  ein  sehr  fruchtbarer,  wenn  schon  im  Ganzen 
mittelniässiger  Künstler.  Er  arbeitete  zu  Nürnberg  in 
dem  letzten  Drittel  des  1 6.  Jahrhunderts  und  scheint 
aus  der  Schule  des  Virgil  Solis,  dessen  Bildniss  er 
auch  in  Kuprer  gestochen  hat,  hervorgegangen  zu  sein. 
Dr.  Nagler  lässt  ihn  aus  J.  Amman's  Schule  hervor- 
gehen ,  weil  er  einzelne  Blätter  nach  J.  Amman  radirt 
hat.  Wir  halten  dem  entgegen»  dass  Jenichen,  als  er 
diese  Blätter  fertigte,  bereits  die  Ldir-  und  Wander- 
jahrc  hinter  sich ,  und  schon  eine  Kunstdruckerei  und 
einen  Verlag  errichtet  hatte.  Sein  Kupfer  werk,  so  weil 
es  uns  bis  jetzt  bekannt  geworden ,  belauft  sich  auf 
29U  Blätter;  die  Mehrzahl  der  letzteren  entstand  zwi- 
schen 1 S60  — 70 ,  doch  war  der  Künstler  noch  1 587 
am  Leben,  wie  wir  aus  einer  dem  Rath  zu  Nümbei^ 
ausgestellten  Quittung  fllr  Druckerarbeiten  wissen. 
Der  kunstsinnige  Senator  Paul  Behaim  kaufte  1621 
von  der  Wittwe  viele  Kupferplatten  im  Gewicht  von 
1  Gentner  und  20  Pfund.  AufTallend  ist,  dass  unter 
den  vielen,  von  uns  beschriebenen  Blättern  kein  ein- 
ziges eine  Jahreszahl  trägt,  die  über  1  SSO  hinausgeht. 
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Wir  möchten  fest  daraus  schliessen,  däss  sich 
Jenicheo  in  seinen  späteren  Jahren  wenig  mehr  mit 
chalkographischen  Arbeiten  befasst,  d'ass  vielleicht 
seine  Kunstdruckerei  ihn  ausschliesslich  in  Anspruch 
genommen  habe. 

Jenichen's  Blatter  sind  sehr  ungleich  von  Werth, 
die  Mehi^zahl  mittelmassige,  schwache  Leistungen, 
die  den  Charakter  von  sogenannten  Brodarbeiten  an 
der  Stirn*  tragen ,  aber  durch  historische  und'cultur- 
historische  Beziehungen  für  unsere- Zeit  von  Interesse 
sind.  Eine  gewisse  Gewandtheit  und  Leichtigkeit  in 
der  Fohrung  der  Nadel  und'  des  Gi^bstichels  läsßt 
sich  ihm  nicht  absprechen,  aber  in  der  Erfindung 
und  Anordnung,  besonders  seiner  figtirlichen  Com- 
Positionen ,  blickt  allenthalben  Armuth  und  Schwäche 
durch;  Er  kopitte  nach  altet^n  Meistern,  nach  Dürer, 
Altdorfer,  H.  S.  Beham,  V.  Solis,  J;  Amman,  und 
borgte  auch  da,  wo  er  scheinbar  selbstständig  auf- 
trat. Seine  Bildnisse  sind  nicht  nach  dem  Leben,  son- 
dern nach  Gemälden  und  Zeichnungen  gestochen:  — 
Die  Ungleichheit  seiner  Blatter  hat  manchen  Kunst- 
gelehrten bestimmt,  ihm  einen  Theil  derselben  und' 
zwar  die  besseren  abzusprechen  und  einem  anderen 
Master,  Barthel  Jamnitzer,  zuzuschreiben.  Mög- 
lich ist  es  immerhin,  dass  Jenichen,  wie  sein  Vor- 
gänger Yirg.  Solis,  nicht  alle,  sein  Z'eichen  tragenden 
Blatter  mit  eigener  Hand  gefertigt,  dass  er  einen 
Theil  durch  Schüler  oder  untengeordnete,  ihm  dienst- 
bare Talente  hat  anfertigen  nü&  dann  untc^  seinem 
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Namen  oder  Zeichen  in  die  Welt  ausgeben  lassen. 
Dr.  Naglkb  ergeht  sich  in  seinem  neuen  Monogrammen- 
lexikon  des  Breiten  über  diesen  Gegenstand,  wie  mir 
scheint  aber  nicht  mit  Glück.  Denn  erstlich  darf  man 
wohl  annehmen,  dass,  wenn  ein  Künstler  durchweg 
auch  mittelmassige  Arbeiten  liefert ,  dieses  noch  nicht 
in  sich  schliesst,  dass  er  nur  solche  schaffen  muss, 
dass  er  nicht  auch  bessere  und  verhaltnissmttssig  gute 
erzeugen  kann,  und  dann  ist  der  von  Naglkh  auf- 
geführte Künstler,  welcher  für  Jenichen  eintreten  soll, 
ein  solcher,  dessen  Existenz  zwar  gesichert  ist,  der 
aber  schon  verstorl)en  war,  als  die  Blatter  entstanden, 
die  ihm  zugeschrieben  werden.  Ueberhaupt  bliebe 
erst  zu  erweisen,  dass  dieser  Barthel  Jamnitzer  je 
in  Kupfer  gestochen  habe.  In  Doppelhayh's  Hand- 
exemplar seines  Werkes  über  die  nümberg.  Künstler 
ist  folgende  handschriftliche  Bemerkung  nachgetra- 
gen: »Barthel  Jamnitzer  starb  Ao.  1559  als  Jung- 
gesell zu  Wien.« 

Jenichen  erscheint  uns  nicht  blos  als  Kupfer- 
stepher, sondern  wir  haben  ihn  auch  als  Dichter  zu 
registriren.  Die  Reime  unter  seinen  Bildnissen  und 
historischen  Vorstellungen ,  die  zugleich  eine  Probe 
seiner  Handschrift  bieten,  sind  von  ihm  selbst  ver- 
fasst,  denn  einige  schliessen:  »so  spricht  Balthasar 
Jenichen.«  Es  sind  übrigens  Reime  ohne  weiteren  poe- 
tischen Werth ,  Knittelverse  im  Stil  des  Hans  Sachs. 

Bartsch  hat  unseren  Künstler  in  den  IX.  Band 
seines  Pemtre-Graveur^ 8  pag.  ö32  unter  die  Monogram- 
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misten  aufgenommen,  beschreibt  aber  nur  33  Blätter, 
Heller,  Zusätze  zu  Bartsch,  und  Nagler,  neues  Mono- 
grammenlex.  verzeichnen  eine  bedeutend  grössere 
Anzahl,  allein  an  möglichster  Vollständigkeit  fehlt 
noch  viel,  und  Naglbr's  Buch  hat  natürlich  andere 
Gesichtspunkte  und  Zwecke  als  ein  Peintre- Graveur. 
Passavant  hat  den  Katalog  auf  85  Nuroern  und 
manches  Neue  gebracht  t  im  Ganzen  aber  diesen 
Meister  vrie  seine  Zeitgenossen  zu  stiefmütterlich 
behandelt. 

Brllliot  und  Helle b  reihen  Jenichen  auch  unter 
die  Formschneider.  Hinreichende  Gründe  für  die 
Wahrheit  dieser  Behauptung  sind  uns  bis  jetzt  nicht 
geworden,  jene  Holzschnitte,  die  man  ihm  zuge- 
schrieben hat,  sind  unsers  Erachtens  entweder  Ko- 
pieen  nach  seinen  Kupferstichen  oder  Arbeiten  eines 
anderen,  eines  ähnlichen  Monogrammes  sich  bedie- 
nenden Heisters. 


MS  WERK  DES  BALTE  JENICHEN. 
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1  —  87.    87  Blätter.    IMe  Büdnisse  der  merk- 
würdigen  H&nner  der  Beformatioiiaieit. 

Diese  Blätter,  mit  Namensinschriften  oben  and 
mit  Reimen  unten  an  Tafeln,  bilden  eine  nicht  nu- 
merirte  Folge.  Bartsch  beschreibt  von  ihnen  7, 
Hbller  in  seinen  Zusätzen  zu  Bartsch  20  andere, 
er  schätzt  die  ganze  Folge  auf  32  Blätter.  Unsere 
NachfbrschuDgen  haben  herausgebracht,  dass  die 
Folge  sich  auf  37' Blätter  beläuft,  inclusive  einer 
Wiederholung.  Passava^it  zählt  wie  wir  ebenfalls  37. 
bei  näherer  Untersuchung  reducirt  sich  aber  bei  ihm 
diese  Anzahl,  Veit  Dietrich  ist  zwei  Mal  aufgeführt 
als  Veit  Dietrich  und  als  Yitus  Theodorus,  desgleichen 
Matth.  Flacius  als  Math.  Flacius  illirici  und  Mathias 
Flach,  Joh.  Eck,  Erasm.  Sarcerius  fehlen  in  seiner 
Aufzählung,  Wilh.  v.  Grumbach  gehört  nicht  hinein; 
einige  Namen  sind  verkehrt  geschrieben,  wie  Sta- 
phinus  statt  Staphylus,  Bega  statt  Beza  etc. 

Es  giebt  von  einem  Theil  dieser  Bildnisse  Ropieen  in  Holz- 
schnitt. Sie  befinden  sich  in  dem  Buch:  i^BUdnüi  undAbamint' 
factur:  eUUeher  Vomemer  Geierten  Menner,  durch  weiche  GoU  am 
sonderbaren  gnaden,  die  rechte  reine  Warheii  des  heiiigen  Evtat- 
gelij  etc.  Dresden  gedruckt  durch  Gmel  Bergen  Anno  1588.«  I*. 


1.  Johann  i^^ricola. 

Brustbild,  von  vorn,  nacji  rechts  schauend;  er 
hält  vor  sich  mit  beiden  Händen  einen  Zettel  mit 
einer  siebenzeihgen  Aufschrift:  Die  Studenten  zu 
Franckßirt  etc.  Oben  zu  besden  Seiten  d^s Kopfes  sechs 
Zeilen:  iOBAWiBS.AO«iGOLA*DOCTOB#KißUBBBH  etc.  Links 
bieniBter  ^r*  nechts:  •-^    Unten:  vu/ •  spbichwOhtsb • 

B:  I: 

HAB,  •  ICH  •  RNTBCKJ    etC. 

Es  giebt  eine  originalseilige  Kopie.  Der  Abgebildete  httlt 
hier  k^in^o  Zetlei..  Das  31aU  ist-  grösser  unfi  befindet  sich  in 
dem  Werk:  »Fortgesetzte  Sammlung  von  Alten  und  Neuen 
Theologischen  Sachen.«  Leipzig  172a. 

2,  Jacob*  ikndMas^ 

Br'UStbild\  von. vom,  ein  w^nig  nach  links-  ge- 
wendet. Er  bttit  mit  beiden  Händen  auf  der  Brüstung 
ein  aufgeschlagenes  Buch.  Ohne  Zeichen.  Oben  zu. 
beiden  Seiten  des  Kopfes  sechs  Zeilen  Schrift:  ucobvs- 

AHDRBAS.  DER  •  HBIU^GBIf.  SCHBIFT    DOGTOR.     etO.      UntCDu 
DKB-  HOCHGBLERT  •  HAT  •  SICH  •  BBFLISN  .    CtC. 

3.   Oeorg,  Fflnt  m  Anhalt. 

Brustbild,  nach  «links  gewendet.  Links  sein  Wap- 
peq.  Oben  zu  beiden  Seiten  desKopfes;  v;  g:  g:  gbprg.. 
F^RST.  ZV  ANBALT.  etc. ,   rochts  darunter:  1**.^    Unten. 

B:  1: 

ein  sechszeiliger.  Reime  sbins  •  glbichbm  •  hat-  ba*  kavb  • 
gbfvnbI  etc. 

Die  späteren  Abdrücice  sind,  retouchirt.  Maji  erkei^Bt  sie 
besonders  am  rechten  Aermel.  Während  sich  in  den  ersten 
Abdrücken  schwer  unterscheiden  lässt,  was  dem  geschlHzteo 
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Aermel  der  Schaube  und  was  dem  Wams  angehört,  anlerschei- 
det  sich  in  den  retouchirten  Abdrücken  aufs  DeaUtchsle  das 
Wams  als  schwarz  von  Farbe. 

4.  Theodor  Besä. 

Halbfigur  in  Profil ,  nach  rechts  gekehrt ,  ein  ge- 
schlossenes Buch  mit  beiden  HSnden  auf  der  BrOstung 
haltend.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  3  Zeilen 
Schrift:  THBO"  "DOHVS  BB»zA,  PFABEBR  otc.  Liuks  Weiter 
unten  Jenichen's  Zeichen,  rechts  an  der  Einfassungslinie 
entlang :  ¥/er  Chrißus  geiß  nit  etc.  Unten  der  sechs- 
zeilige  Reim:  disb  ist  an  calvinvs  stat  bovbh,  etc. 

6.  Johann  BrenB. 

Brustbild,  von  vom,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet. Ohne  Zeichen.  Oben  zu  beiden  Seiten  des 
Kopfes  5  Zeilen  Schrift:  iOBAii»NB8*BEB*iiTiys*nBK-flBi* 
LIGEN  >  scBBnnr « s?« .  Unten  der  sechszeilige  Reim 

DBB   WBIS   BOBBOCB   ODBB    LBINWANT.    OtC. 

6.  Kartin  Bncer. 

Halbfigur,  von  der  Seite,  nach  rechts  gewendet, 

beide  Hände  auf  ein  geschlossenes  Buch  legend.  Oben: 

MARTiNvs  BvccEB.  Uutou  der  sechszeilige  Reim:  bvccer. 

BAT.  etc. 

7.  Johann  Bogenhagen. 

Halbfigur,  von  vorn,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet ,  er  halt  mit  beiden  Händen  ein  offenes  Buch. 
Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  6  Zeilen  Schrift: 
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H)IIA1I1IB8  .  BV6SNHA6   POMMBR    GBMANT   etC.    4671.     RechtS 

in  halber  Höhe:  B.  Unten  ein  sechfizeiüger  Reim: 

DBB  -  R0CH6BLFBT  •  VN  •  AV8SERB0BN  •    etC. 

Es  giobt  eine  vergrösserte ,  originalseitige  Kopie  ohne  Zei- 
chen, sie  befindet  sich  in  dem  Werk :  »Unschuldige  Nachrichten 
von  alten  und  neuen  Theolog.  Sachen.«  1718. 

8.  Johann  Calvin,  lff74. 

Brustbild ,  in  Profil ,  nach  rechts  gewendet ,  mit 
beiden  Httnden  auf  der  Brüstung  eine  Schriflrolle 
haltend.  Oben  an  einer  Bandroile:  warb-bil»  "ONys* 
iOHAN''iiis-CAL««viNi-  ctc.  Rechts  ttber  der  Brttstung  das 
Zeichen  und  die  Jahreszahl.  Unten  ein  sechszeiliges 
Gedicht:  iohan  hyss  bat  die  bbhmbn  bkbrt  etc. 
Babtsch  No.  91. 

9.  Derselbe.  IffBff. 

Brustbild,  in  Profil,  nach  rechts  gerichtet.  Links 
oben:  ioannbs  calyinys,  weiter  herab:  4.5.6.5.  und 
darunter  das  Zeichen  B,J.  Rechts  auf  einer  Tafel: 
ICH  •  YRD  •  zwiRGLi  -  HABBN*  otc.  Unten  ein  sechszeiliger 
Reim :  calyinvs  •  lehbb  etc. 

Obschon  anzunehmen  ist,  dass  nicht  9  Bildnisse  dieses  Re- 
formators in  die  Folge  aufgenommen  worden  sind,  so  geben  An- 
ordnung und  Grösse  doch  zu  erkennen ,  dass  beide  für  dieselbe 
bestimmt  waren.  Wahrscheinlich  wird  die  Platte  von  4  565  ver- 
loren gegangen  oder  unbrauchbar  geworden  sein ,  so  dass  Je- 
nichen  sich  veranlasst  sah,  das  Bildniss  von  Neuem  zu  stechen. 

10«  Joachim  Camerarins. 

Fast  halbe  Figur,  von  vom,  ein  wenig  nach 
rechts  gewendet,   die  HSnde  übereinander  gelegt. 


426  BALltlASJkB  iBNiCIIKK. 

Ohetk  zu  beiden  Seiten  des  Kqrfes  5  Zeüea  SdiiM: 
lOACHiMVS  •  CAnBAMvs  HEB  •  HOCHBBkviitT  etc.  Ueber 
den  Achseln  an  bangenden  Tttfelchen  imks  das  Zei- 
€ben>  rechte:  I570.     Unten  der  seebazeiHge  Reim: 

HOCHGfiLEaT    SEIN    WOLBKBEDT  •    elC. 

11.  Caspar  Cmc^r. 

Braslbild,  nach  links  gewendet,  mit  beiden  HSnden 
ein  offenes  Buch  auf  der  Brüstung  haltend.  Oben 
3  Zeilen  Schrift :  Caspar  •  crvzi  gbe  •  etc.  Links  neben 
dem  Arm:  .«.5.7.1.,  hierunter  das  Zeichen.  Unten  der 
sechszeilige  Reim :  DBRW0LBEaED-viiD>H0CH6BLBiT.  etc. 

12.  Veit  Dietrich. 

Brustbild,  nach  links  gerichtet,  mit  der  Rechten 
ein  Buch  haltend.  Rechts  ein  Stück  eines  Bogens, 
links  ein  Buch  bei  einer  Blume.  Ohne  Zeichen.  Oben: 

DIS  .  LEBEN  .  IST  .  EIN  .  LA  VF  .  ZVM  .  TOD .    i.  COHINT:    9.  C«p. 

II :  vitvs  .  THEODOBVS .     Unten  der  sechszeilige  Reim : 

MAGISTEB    VEIT  •  EIN  .  PBEDICANT .    etC. 

18.  Paul  Bber« 

Brustbild«  von  vom,  ein  wenig  nach  links  f^ 
wendet.  Er  blickt  gegen  den  Beschauer  und  hält  mit 
beiden  Händen  auf  der  Brüstung  ein  offenes  Buch. 
Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes :  pa vlvs  •  ebbbvs  •  etc. 
zu  wittenberc:  Kerc:  Links  tiefer  unten :  l.ft.6.5.,  rechts: 
B.  /.  Unten  der  sechszeilige  Renn :  Ebbbvs  .  Ein .  nach- 

FOLGBB  .  GimSTI   OtC« 
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14.  Joham  Eck. 

Halbfigur,  von  vorn ,  etwas  nach  links  gewendet, 
mit  einer  Papierrolle  in  den  HSnden.   Oben:  vera- 

I1IA60  •  lOHANNIS  BCKII  •  THEOLOGUE  •  DI  ARTATIS  SVAE.  XtlH. 

Darunter  die  Jabneseahi  und  Ornamente.  Untett  der 
secbszeilige  Beim :  bgk  bin  oeossu  etc.  Darttber  ein 
aus  WHP  beslefaeodes  Monogramm,  welches  wahr- 
scheinlich den  Zetcfaner  des  Bildnisses  andeutet. 

Iff.   Erasinns  yon  Kotterdam. 

Brustbild ,  nach  links  gewendet  Oben :  beasavs 
KOTEBODAMvs.  Darunter  rechts:  I.6.G5.  Links,  der 
Einfassungslinie  entlang,  an  einer  Tafel  4  Zeilen 
Schrift:  so. fest. mit. meiner. lehbe.  etc.  Unten  der 
secbszeilige  Reim :  got  .  schbnckt  vns  .  etc.  Jenichen's 
Zeichen  befindet  sich  auf  der  Tafel  am  Scbluss  der 

Schrift. 

16.  Matthias  Fladns. 

Halbe  Figur,  etw^s  nach  links  gewendet,  die  Arme 
aneinandergelegt.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
4  Zeilen  Schrift:  warb-  bildnvs-math»  "IE.  flach  etc. 
1571.  Links  neben  dem  rechten  Oberarm:  ilor/:,  tiefer 
unten  das  Zeichen.  Unten  der  secbszeilige  Reim : 
SiiDR.  d:  lvthebvs.  IST.  gestorben  etc. 

* 

Bartscb  No.  S3. 

17.  Nicolans  Oallos. 

Brustbild,  von  vom,  etwas  nach  rechts  gewendet, 
zwischen  zwei  viereckigen  Stolen.  Aof  der  einen  der- 
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selben  links :  B.  i.  5.6.5.  / .  Oben :  nicolays  .  gallvs  . 
Unten:  gallvs.bin.gbskl.  etc. 

18.  Johann  Haas. 

Etwas  mehr  als  Brustbild ,  in  Profil ,  nach  redils 
gekehrt.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  7  Zeilen  Schrift : 

lOHANNBS  HVSS .  DBB  HBIUGE  MBBTBBBB  etC.    RechtS  tiefa' 

unten  eine  Bandrolle  mit  der  Jahreszahl  1 565.  Unten 
der  sechszeiiige  Reim :  zv  •  pbag  .  pbbdigt  .  hyss  .  iv . 
BEHMBLANT  etc.  Liuks  über  dieser  Unterschrift  ein 
Tafelchen  mit  B.i. 

19.  Juataa  Jonas. 

Brustbild ,  Yon  vom ,  ein  klein  wenig  nach  links 
gewendet.  Vor  ihm  auf  der  Brüstung  liegt  ein  aufge- 
schlagenes Buch ,  in  welches  er  mit  dem  Zeigefinger 
der  Rechten  zeigt.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
4  Zeilen  Schrift :  BaoNVS  dbs  bhbwdidt  gen  etc.  Ueber 
den  Achseln  hängen  an  einem  Stab  zwei  Tafelchen  mit 
der  Jahreszahl  15  7 « .  Links  tiefer  unten  B  •  Unten 
der  sechszeiiige  Reim :  disbb  .  doctob  .  beb  .  hbiugbü  . 
scHBnPT  etc. 

20.  Conrad  Elingenbeck. 

Brustbild ,  von  vom ,  ein  geschlossenes  Buch  mit 
beiden  Händen  haltend.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
7  Zeilen  Schrift :  dbbgbbbC''Hte-W''IBt  seins  glavbb-rs- 
etc.  Links  hierunter:  .1.5.6.7.,  rechts  B.i.  Unten  der 
sechszeiiige  Reim :  dikseb-fbbdicantbbcht- vbbstbt  etc. 
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21.  Martin  Luther. 

Halbe  Figur,  etwas  nach  links  gewendet  und  hinter 
einem  Tisch,  aufweichen]  ein  Buch  liegt,  das  er  mit 
beiden  Händen  aufgeschlagen  halt.  Links  in  halber 
Höhe  ein  Getess  mit  Blumen.  Unten  rechts  im  Tisch : 
15.6.5.  und  B.L  Oben  in  4  Zeilen:  wirf  deine  Sache 
etc.  Dieses  Blatt  hat  keine  Verse  unten. 

22.  Oeoi^  Major. 

Brustbild,  von  vom,  etwas  nach  links  gewendet. 
Oben:  gvtte.werck.seiot. notig.  etc.  Links  darunter: 
<565,  unter  dieser  Jahreszahl :  Bl .  Unten  der  sechs- 
zeilige  Reim :  es  .  wil  .  m  .  oft  .  eine  .  etc. 

28.  Johann  Mattheains. 

Brustbild ,  etwas  nach  rechts  gewendet.  Oben  zu 
beiden  Seiten  des  Kopfes :  ecce  floebnt  vallbs  gvii 
Euangelio,  Chrißäs  iß  wm  etc.  Links  darunter:  B/* 
rechts:  1665.  Unten  der  sechszeilige Reim:  m.matbesi 

DIR  FBOM   6LERTE  NAN,    CtC. 

24.  Philipp  Melanchthon. 

Halbe  Figur,  von  vorn,  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, mit  beiden  Händen  ein  geschlossenes  Buch 
haltend.  In  halber  Höhe  rechts  die  Jahreszahl  4  565 
nnd lenichen's  Zeichen.  Oben  3 Zeilen  Schrill:  so.got. 
VT. VHS. IST  etc.  —  Gegenstück  zu  dem  Bildnisse 
Lulher's  und  wie  dieses  ohne  Reime  unten. 

IL  9 
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25.  Httbuioh  MftUw. 

Fast  halbe  Figur,  etwas  nach  rechts  gewendet,  er 
hält  mit  der  Rechten  auf  der  Brüstung  ein  geschlosseoes 
Buch  und  fasst  mit  der  Linken  den  Pelzbesatz  seiner 
Schaube.  Ohne  Zeichen.  Oben  links:  hsnucys  rechts: 
MÖLLBR.  Unten  der  secbszeilige  Reim :  doctor.hollki. 

BIN  .  6LBRTBR .  MAN .  etC. 

26.   Georg  Hüller. 

Professor  in  Jena.  Brustbild,  nach  links  gewendet, 
mit  der  Linken  auf  der  Brüstung  ein  Buch  haltend. 
Oben  zu  Seiten  des  Kopfes :  d.  gborg  mvllbr  professok 
ZV  lURNA.     Unten   der  secbszeilige  Reim:   gborgivs 

M^LLBR    HOCHGBLBRT    etC. 

S7.  Ancbmui  (Mander 

Brustbild,  von  vom,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet. Zu  beiden  Seilen  des  Kopfiss :  Chrißäs  Ihe 
Jus  mit  ßnmem  ganczen  mer  ck  etc.  Hieranter  rechts: 
.4.5.6.5.  und  das  ZeicheB.  Im  Uaterrand  der  sechs* 
zeilige  Reim :  osundbrn  .  rnn .  DioPFAar .  TUim .  etc. 

38.   Theofhraat  ParMelns.  1572. 

Brustbild,  nach  links  gekehrt,  mit  kahlem  Scheitel. 
Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes:  Es ßnd  den  meufchen 
mancherlei  gäbe  geben  etc.  Links  hierunter  in  halber 
Höhe  des  Blattes  Jenichen's  Zeichen.  Unten  der  sechs- 
zeiligo  Rcrm :  gleich  wib  dvrbr  indbr  vOLBRKf,  etc. 

Zum  Vorbild  scheint  Jenichen  den  Kupferstich  des  Meistirs 
AH(Kug.  Hirsdivogel) ,  Bartsch  IX.  p.  81,  genoimwfi  zn  haben. 
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99.    Ofti^ar  PMMer. 

Halbe  Figar,  von  vorn,  in  steifer  Tracht,  er  hält 
die  HSinde  auf  der  Brüstung  und  in  der  Linken  eine 
Papierrolle.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  4  Zeilen 
Schrift:  biltnvs  des  h:  h:  d:  caS"  «'Paris  psv^geri. 
Aelalis  wae.  4^.  Oberhalb  der  Brüstwg  links:  «5 
rechts:  76.  Unten  der  sechszeilige  Reim :  wvnder  wi:b 

HIB   ZV   SAGEN    etC. 


30.   Johann  FfefSnger. 

Brustbild,  von  vorn,  nach  rechts  blickend,  er 
hält  in  beiden  Händen  ein  geschlosseaes  ßucii.  Oben 
an  einer  Bandrolle  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes:  lo- 
HANNES  PFEFFIN6R  etc.  Ucbcr  dcu  Achselu  links:  1.5. 
rechts:  6.5.  Rechts  weiter  abwrärts  das  Zeichen.  Unten 
der  sechszeilige  Reifii :   »f«i^f4nobb  .  der  .  vrom  .  alltb  . 

GBEIS  «tc. 

81.  ErMMOS  •ameriw. 

Etwas  mehr  als  Brustbild ,  von  vorn ,  ein  wenig 
nach  links  gewendet,  ein  Buch  mit  beiden  Hunden 
haltend  und  zwischen  zwei  Säulen,  an  welchen  links 
oben:  4565,  rechts:  B.i.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
3  Zeilen  Schrift:  schlecht. v. recht,  herb.  etc.  Unten 
der  sechszeilige  Reim :  sarcbri vs .  dem  .  kelantho  .  avf  . 
EBBEN .  etc. 

Bartsch  No.  *7  besefarieb  die  vcrgi*Össerte  Kopte.  H.  9"  3'", 
Br.  r  4«^. 

9* 
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82.  Johann  Schneidewein« 


Halbe  Figur,  von  vorn,  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, er  halt  in  der  Linken  eine  Papierrolle  und  mit 
der  Rechten  seine  Kappe.  Oben :  iohankbs  schnbidbwiiv. 
Unten  der  sechszeilige  Reim:  b» . grose . kvi«st  etc. 

88.   Caspar  Schwenkfeld. 

Brustbild,  nach  rechts  gewendet.  Zu  beiden  Seiten 
des  Kopfes  3  Zeilen  Schrift:  caspab-schwehc-efblt. 
ABTATIS .  s VB .  xLYi .  Rechts  wcitcr  unten :  4.5.6.5. 
Unten  der  sechszeilige  Reim :  schwenckfblt  .  hat  .  hu. 
BBCHT .  STVDiET .  otc.  Am  Schluss  dieser  Unterschrift 
Jenichen's  Zeichen. 

Es  giebt  eine  vergrösserte  Kopie  von  der  OrigiiMJseifte. 
H.  ^"t"',  Br.  3"  3'''.  Sie  findet  sich  in  dem  Werk:  »Fortgesetxte 
Sammlung  von  Alten  und  Neuen  Theologischen  Sachen. t  47)0. 

84.  Cyriaens  Spangenberg. 

Brustbild,  von  vom,  er  wendet  den  Kopf  nach 
rechts  und  hat  auf  der  Brüstung,  auf  welcher  wir  ein 
Buch  und  eine  Papierrolle  bemerken ,  die  Hände  Ober 
einander  gelegt.  Zu  Seiten  des  Kopfes  5  Zeilen  Schrift: 

MAGIS"  ''TER.CIRU"  ''GVS.S''  » PANGCNBBR«'  "CK  CtC.    RcchtS 

darunter  eine  Verzierung.  Rechts  über  der  Brüstung : 

B 1 .  Unten  der  sechszeilige  Reim :  s:  pavivs  zvn  bo- 

MBBN  etc. 

85.   Friedrich  Staphilus. 

Brustbild,  von  vom»  etwas  nach  links  gewendet. 
Oben  zu  Seiten  des  Kopfes  7  Zeilen  Schrift :  Wer  wil 
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wifsen  mef  lugn  vnt  gift,  etc.   Darunter  links:  frideri- 
GVS ,  rechte  staphilvs  .     Unter  letzterem  Wort  ein 

Drache.  Weiter  unten  links:  ^^    rechts:  ^j    Unten 

der  sechszeilige  Reim:  staphil . war .  etc. 

Es  giebt  eine  vergrösserte  Kopie.    H.  b"  3"',  Br.  3^^  3  ", 

86.   Philipp  Wagner. 

Brustbild,  von  vom,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet, wohin  er  auch  blickt.  Zu  beiden  Seiten  des 
Kopfes  4  Zeilen  Schrift:  warhaf»  ^tigb  biltnvs  d:e:h: 
etc.  Links  darunter  4575  und  Bi .  Unten  der  sechs- 
zeilige Reim:  diser  hochglbt  MACisfBR  etc. 


87.  inrich  Zwingli. 

Brustbild,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt,  mit  einer 
Htttze  auf  dem  Kopf,  Rechts  in  halber  Höhe:  4  56$ 
und  darunter :  Bl .  Oben :  vlricvs . . zwirglivs . abta^ 
TIS . .  xum.  Unten  der  sechszeilige  Reim :  zwirgI  tbt  . . . 

EiRGNOinßlf. 

Baktogh  No.  30  beschreibt  ein  Sholiches  Bildniss  dine  Je- 
Dichen's  Zeichen.  Der  Unterschied  scheint  nur  in  der  Inschrift 
ZD  bestehen,  sie  lautet  nach  Bartsch,  oben:  Huldricus  ZtoingeL 
unten :  üldrieus  Zwmgel  wart  .  .  .  fiietfi  Lohn  darumb.  —  Ich 
habe  das  Blatt  nicht  gesehen. 

88,   Hans  Sachs. 

H.  4"  V".   Br.  S"  2'". 

Bristbildt  von  vorn,  ein  wenig  nach  rechte  ge- 
^vendet  und  hinter  einem  Tisch,  auf  welchem  vor  ihm 
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ein  Bffch  Negt,  in  weiches  er  schreibt.  AuBsenIpm  be- 
merkt man  auf  dem  Tisch  noch  ein  SchreibgeflcfanT,  eine 
Schrdibfcdcr  aml  links  und  rechte  zwei  bescbriebcDe 
Blätter.  Auf  dem  rechten  Blall  ist  Jenichen*s  Zeichen. 
Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  4  Zeilen  Schrift:  hars. 

SACHS .  tevT'Jbii  .  POET .  ZV.  NVEN»  BBRGK.  Unten  HU  cinet 
Tafel  der  sechs^^eiHflre  Rehn:  zv.  nvftKBKVK .  bbacht  etc. 

Es  giebt  eiavii  gleichieiligen  HolsschniU,  auf  weMMd  der 
Abgebildete  in  derselben  Haltung  und  Thätigkeit,  aber  in  einem 
Zimmer  vorgesfellt  ist.     H.  7"  8'",    Br.  i''  fO"'. 

89*  HatUdM  Slaeiiui. 
H.  i''  «'^  »f.  t"  rr 

Brustbild,  von  vorn,  ein  klein  wenig  nach  links 
gewendet,  wohin  er  auch  blickt.  Links  auf  einer 
Steinplatte  steht  eine  kleine  Blnmödvase.  An  der 
Platte  bemerkt  man  die  Jahreszahl  1566  nnd  darunter 
Jeftichen's  Zeichen.  Zu  beiden  Seiten  des  Kopfes 
4  Zeilen  Schrift:  «ot  ist.oKiuiG«iit.vifiii.Ai^LB.sKifS€iiBif. 
etc.  Unten  an  einer  Tafel  der  sechszeilige  Reim :  skit. 
D:ifAaTi[.LvtM.i8r.Bi<tsGBLAl>ri  etc.  Er  scheint  von 
einer  angesetzten  Platte  abgedruckt  zu  sein. 

40.   Conrad  Kliiigttibeek. 

H.  4"  r",   Br.  Z''  *'". 

Brustbild ,  von  vom ,  ein  klein  wenig  nach  links 
gewendet ,  zwischen  zwei  SSulen ,  die  einen  Bogen 
tragett,  unter  weichem  oben  links  und  rechts  die 
Jahreszahl  4.5  6.7  angebracht  ist.   Zu  beiden  Seiten 
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des  Kopfes  steht,  links:  aetatis:  rechts:  svb:xu. 
Uotcn  ein  achtzeiliger  Reim:  conradvs . klingenbegk . 
UH .  pRBDiGANT .  etc.  Am  Schluss  Jenichen's  Zeichen. 

Mit  der  Platte  ist  später  eine  Veränderung  vorgenommen. 
Sie  ist  oben  und  unten  beschnitten  und  nur  ^"  \"  hoch.  Der 
obere  Theil  des  Bogens  und  4  Scbriftzeilen  unten  sind  weg- 
geschnitten. 

41.  Wilhelm  von  Gnunbach. 

H.  4"  8'",   Br.  a''  6'". 

Brnstbild,  von  vom,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet, er  halt  die  linke  Hand  auf  zwei,  9uf  der 
Brüstung  liegenden  Krücken.  Oben  der  Name  in 
i  Zeilen :  wilhblm  .  von  .  grvh  bagh  aetatis  .  svb  .  lxix  . 
Ueber  den  Achseln  links:  4.5.,  rechts:  6.7. 


42.  VirgU  SoUs. 

H.  4"  4%'".   Br.  S"  %"'. 

Brustbild,  etwas  nach  rechts  gewendet,  mit  einem 
Wams  bekleidet  und  einer  Mütze  auf  dem  Kopf.  Sein 
Bart  ist  lang ,  aber  dünn  und  durchsichtig.  Er  hält  in 
der  Hechten  auf  seinem  Arbeitstisch  einen  Grabstichel, 
mit  der  Linken  ^ne  Kupferplatte  mit  einem  eingestoche- 
nen Wappen.  Drei  andere  Kupferstecherwerkzeuge 
liegen  auf  dem  Tisch.  Zu  beiden  Seiten  seines  Kopfes 
zwei  Wappenschilde  und  über  diesen  zwei  Mono- 
gramme dieses  Meisters.  Weiter  unten  links :  B: ,  rechts : 
/:.    Unten  der  siebenzeilige  Reim:  viaeiuvs . sous . 

war  .  ICH  .  GNAT ...  BEI .  KVST  .  IN  .  ALLER  .  WELT  .  BEKAT    OtC. 

Otti,ey  giebt  in  seiner  CoUecUon  of  FaaimiUs  ...  4828 
eine  Kopie  dieses,  weder  seltenen  noch  gut  gestochenen  Blattes, 
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deutet  das  Monogramm  aber  nicht  auf  ienichen ,  sondern  auf 
B.  Jamiiilzer.  Er  hat  damit  einen  Irrthum  begangen,  da 
B.  Jamnitzer  schon  todi  war,  als  dieses  Bildoiss  entstand.  Das 
Blatt  gehört  entschieden  dem  Balth.  Jenichen  an  und  be- 
rechtigt uns  anzunehmen,  dass  Jenichen  aus  der  Schule  des 
Yirg.  Solls  hervorgegangen  ist.  —  Dr.  Naglek  scheint  das 
Blatt  nicht  gesehen ,  nicht  mit  anderen  Stichen  unseres  Meisters 
verglichen  zu  haben ,  sonst  hStte  er  in  seinem  Monogrammen- 
lex.  ein  anderes  Urtbeil  föUen  müssen. 

48.   Theophrast  FaraceUnis. 

H.  9"  S'",    Br.  7"  4'". 

Derselbe  ist  in  der  oberen  HalAe  des  mit  vielen 
Inschriften  bedeckten  Blattes  vor  einer  Mauer  mit 
Zinnen  abgebildet,  er  httlt  mit  beiden  Hdnden  den 
Griff  und  Knopf  eines  Schwertes ,  ist  ein  wem'g  nach 
links  gewendet  und  hat  einen  kahlen  Scheitel.  Links 
von  seinem  Kopf  an  der  Mauer  ist  sein  Wappen.  Durch 
bogenartige  Oefinungen  in  der  Mauer  gewahren  wir 
links  das  Brustbild  eines  betenden  Mannes,  von  einem 
Strickenkranz  umgeben ,  rechts  wie  es  scheint  einen 
Kirchhof,  auf  welchem  vier  Bücher  liegen.  Oberhalb 
der  Mauer  steht :  Effigies  vera  AÜreoU  pkilipfn  Theo- 
phrasH  Paraceki,  naU  anno.  U93.  mortui  anno.  I5li. 
WarhaJUge  Conirafactör,  etc.  Links  und  rechts  an  der 
Mauer  sind  zwei  Tafeln  mit  Inschriften ,  vier  andere 
sind  unterhalb  des  Bildnisses.  Bings  um  das  vier- 
eckige Ganze  liest  man,  oben  links  beginnend :  altbkivs 
non  SIT,  Qvi  SWS  esse  potbst.  etc.  Ohne  Jenichen's 
Zeichen. 

Das  Blatt  hat  seinen  Kopisten  gefunden ,  der  aber  noch  eine 
Stufe  niedriger  als  Jenichen  steht.  Br  nahm  einige  VerSndenm- 
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geo  vor  und  brachte  zam  Theil  andere  Inschriften  an.  In  der 
Mille  unien  sieht  man  z,  B.  das  Wappen  des  Paracelsiis.  Das 
Blatt  röhrt  von  einem  älteren  kölnischen  Meisler  her. 

44.  Martin  Luther. 

H.  ö''  1'".   Br.  4"  1'". 

Brustbild ,  etwas  nach  rechts  gewendet  und  hinter 
einem  Tisch  mit  Pult,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegt ,  das  er  mit  der  Rechten  fasst ,  während  er 
die  Linke  über  demselben  hält.  Vom  auf  dem  Tisch 
stehen  und  liegen  8  Bücher,  von  welchen  eines  auf- 
geschlagen ist.  Links  auf  dem  Tisch  ist  lenichen's 
Zeichen.  Oben  links  im  Winkel  ist  Luther's  Wappen- 
schild mit  der  Rose.    Ohne  Schrift. 

Die  Platte  scheint  sich  erhalten  zu  haben ,  es  giebt  wenig- 
stens spätere  Abdrücke. 

Baetscb  beschreibt  dieses  Blatt  zwei  Mal  unter  No.  25  u.  3 1 . 

45.   Philipp  Helauchthon. 

Gegenstück  zum  vorigen  Blatt  und  von  gleicher 
Grösse.  Der  Reformator  ist  in  ahnlicher  Haltung, 
etwas  nach  links  gewendet  und  hinter  einem  Tisch 
mit  einem  Pult  abgebildet ;  auf  dem  Pult  liegt  ein  auf- 
geschlagenes Buch,  in  welches  er  mit  der  Rechten 
schreibt,  während  er  es  mit  der  Linken  hält.  Vorn 
auf  dem  Tisch  liegen  und  stehen  9  Bücher.  Am  Pult 
lenichen's  Zeichen ,  rechts  auf  dem  Tisch  die  Jahres- 
zahl .4.5.7.7.    Ohne  Schrift. 

Dieses  Blatt  dürfte  siclier  das  von  Bartsch  unter  No.  32  be- 
schriebene Bildniss  des  Brasmus  von  Rotterdam  sein» 
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46.  Derselbe. 

H.  8"  2'",    Br.  r'  9'". 

In  derselben  Haltung  wie  auf  dem  vorigen  Blatt, 
von  vorn,  aber  hier  etwas  nach  rechte  gewendet  und 
hinter  einem  Tisch  mit  einem  Pult,  auf  welchem  vor 
ihm  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt,  in  welches  er 
mit  der  Linken  schreibt. 

HSLLRB  p.  76. 

Das  Blatt  ist  eine  gegenseitige  Kopie  des  vorigen  mit  W^- 
lassung  der  Bücher  und  wahrscheinlich  nicht  von  B.  Jentchen, 
denn  es  giebt  Abdrücke  mit  der  aas  spiiterer  Zelt  herruhreodeu 
Schrill  oben:  philippvs  UKLktiCBthon  und  der  Jahreszahl  1540 
auf  dem  Tisch. 

47.  Caspar  Sohwenkfeld. 

H.  4"  9"'.    Br.  •"  9"'. 

Halbe  Figur,  nach  links  gewendet,  in  der  Linken 
ein  Buch  haltend.  Links  über  seiner  Schulter  sein 
Wappen.  Hinter  seinem  Kopf  befindet  sich  eine 
Schrintafel,  auf  welcher  man  Folgendes  liest: 

CASPAR .  sc  HWlBlf CE  PBLT .  VOlf  .  OSSIKG . 

.  Na .  CmiSTO .  AMNO  •  ABTATIS  f  * 

.  TBISTB  .  RKCnPT*  SVAB  .  LXVI 

45  56.  . 

Unten  ist  ein  achtzeiligcs.  in  2  Spalten  gctheiltes  Ge- 
dicht :  WBR .  WS V.  CH RiSTV. . .  HiMBLBitOT.  Ohuc  Jenichcn's 

Zeichen. 

48.  StQtan  Selim.  1568. 

H.  9"  6'",    Br.  7"  5'". 

Er  reitet  auf  einem  reichgeschirrten  Pfenie 
im  Schritt  nach  rechte  und  hall  mit  der  Rechten 
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einen  Slab.    Lioks  oben   lesen  wir  an  einer  Tafel: 

llfinfTLICBB  .  CONTIIilFACTVIl  .  DB8  .  ICZIOBK  .  TVRKISCHBN . 
III8BM .  HIT .  lUmni .  mUM  .  ist  .  »VBCH  UllBN  .  MOL»  .  AD* 
COÜTBIFABT  <  WOBDEIf  .  MIT .  NABBN  .  ROCKYS  .  VON  .  CZIWBN . 
IST.  iCZT.  OVRCH  .  fiOTTBS  .  SCHICKVN«  •  LOS  •  BOMBEN  .  DBR. 
MAN  .  GIDT .  AVF  .  RIKMAD  GROS  .  ACBTVG  .  DBR  .  GRAVSAMBN . 
TKVRVNG  .  HALREN  .  DIB  .  IHN  .  DER  .  TVRCKEI .  ICZT  .  IST  .    OtC. 

BaUhasar  Jenichen.  1.5.6.8. 

49.  Herzog  Albrecht  V.  von  Bayern »  betend. 

H.  44"»'*,   Br.  ri"'. 

Der  Herzog  kniet  links  vom  in  der  Nähe  des 
rechts  von  zwei  aufgerichteten  Löwen  gehaltenen 
pfalz-bayerischen  Wappens ,  er  richtet  den  Kopf  auf- 
^Xrfs,  wo  im  Himmel  eine  Erscheinung  aus  der  Apo- 
kalypse dargestellt  ist.  Man  siebt  hier  den  Alt^  auf 
dem  Thron  vor  einer  mehrfechen  Stralenglorie ,  in 
welcher  oben  die  sieben  brennenden  Lampen,  zu 
beiden  Seiten  des  Alten  die  vier  Thiere,  von  welchen 
jedoch  eines  ganz  als  Engel  erscheint,  auf  dem 
Scboosse  des  Alten  das  Buch  mit  den  sid)en  Siegeln. 
Zu  beiden  Seiten  des  Thrones  sitzen  die  24  Aeltesten 
mit  Kronen  auf  den  Häuptern  und  Harfen  in  den 
Händen.  Zwei  Engel  schweben  abwärts,  sie  halten 
Bänder  mit  folgenden  Inschriften :  VERi.BT.vmB.  apoc.  6. 
und  Qvi .  VKBBiT .  P088IDBBIT .  0ABG  AMC  II  •  Becbts  oino 
Säulenhalle,  links  ein  anderes  Bauwerk,  im  Mittel- 
gnmd  eine  ummauerte  Stadt.  Unten  Hest  man  an 
einer  Tafel  folgende  in  Kapitalen  ausgedrückte  Schrift: 
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Dem  «  dvrehlevchtigsteB  «  hochgebamen  « 
calhoUschen  t  fyrsten  «  m  *  Aerreti  •  A  •  albrechten  «  p/bi(> 
graven  •bei^  rhein  •  hertzogen  •  m  «  oiern«  ofuf^mdem« 
fte^m  *  ZV  •  eArai  *cfer«  (fo»ioercib « jf od «  viuf  * «mai * 
Aet%en  « 2^ti « (oft  •  teytecAi»'*  fiolion  *  2ty «  woAnomt;^ 
üerfeufecAen* lassen  anno  4  574.  und  das  Zeichen. 

Das  Blatt  scheint  zur  Ausschmückung  eines  Buches,  vielleicht 
einer  Uebersetzung  der  Apokalypse,  verwandt  worden  zu  seiD. 

Es  giebt  eine  Kopie  in  Holzschnitt  von  der  Originalseite.  Sie 
ist  ohne  Jenichen's  Zeichen  und  trägt  die  Jahreszahl  1575.  Von 
diesem  Holzschnitt  giebt  es  auch  spätere  Abdrücke  mit  der 
JahreszahM580.     H.  iTe'",    Br.  7*  3'". 

50,   EliBabeth,  Königin  von  England« 

B.  H"  8"',   Br.  8"  «"'. 

Ganze  Figur,  en  &ce,  in  einem  Thronsessel  auf 
einem  Kissen  sitzend  und  mit  einem  Kissen  unter  den 
Füssen ,  in  Hermelinmantel  und  mitKrone  vorgestellt, 
Scepter  und  Reichsapfel  haltend.  Links  oben  im  Grand 
reicht  eine  Dame  einem  Manne  eine  Belohnung,  rechts 
die  Enthauptung  der  Königin  Maria  von  Schottland. 
Oben  an  einer  BandroUe:  v.g:«:  blisabbt  könbigin  ihn 
BifGBLAifB.   Gott  hat  muA  behätt  vor  dem  tot... 

51.  Hersog  Alba. 

H,  40"  4"',  Br.  7"  1"'  d.  PL 

Gttrtelbild,  nach  rechts,  in  reicher  Rüstung,  er 
hält  sein  Schwert  mit  der  Rechten  und  die  Linke  auf 
seinem,  auf  der  Brttstung  stehenden  Helm.  Oben  rechts 
sein  Wappen  mitderlleberschrift:  byckb^di  alb.  Unten 
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ist  eine  Tafel  mit  einein  deutschen  Gedicht  in  zwei 
Kolumnen:  dyg . jmc . alba . dbr . alt . digsüan ... . 

52.   Die  Grafen  Egmont  und  Hoin. 

H.  8"  7"',   Br.  42"  7'". 

Halbe  Figuren.  Ersterer  steht  links,  letzterer 
rechts.  Sie  sind  gehamischt,  stützen  die  Rechte  auf 
die  abgenommenen  Helme  und  die  Linke  auf  die 
Schwerter.  Hinter  jedem  ist  ein  Pfahl  angebracht; 
zwischen  ihnen  stehen  zwei  Särge,  bei  dem  einen 
derselben  zwei  brennende  Kerzen,  lieber  Egmont 
steht;  y:G:G:  GjiFBRys,'.  GRAF. VON. EGMONT,'.  über  Hom : 
viGiGi  PBiLiPPFs.'.  Gjtjp.  yoN.HORN.\  Obeu  iu  der  Mitte 
eine  Bandrolle  mit:  all  .  ding .  bin.  weil  . . .  bin  klbins. 
ioB:\t.  Darunter  ein  Täfelchen  mit:  i?: 4.5.6.9.  /.  Unten 
in  der  Marge  ein  Gedicht  in  4  Abtheilungen ,  jede 
Abtheilung  zu  7  Zeilen. 

63.  König  FhUipp  !!•  von  Spanien  und  Prinz 

Wilhelm  von  Oranien. 

H.  V\  Br.  9"  V"  d.  PI. 

Koiestücke,  vom  in  einer  Landschaft  stehend  und 
gegen  einander  gekehrt ;  in  der  Landschaft  sieht  man 
zwei  ziehende  Reitercorps  und  ein  kleines  Scharmützel 
zwischen  einigen  Fusssoldaten.  Beide  sind  in  Harnisch 
vorgestellt,  KOnig  Philipp  links  mit  Scepter,  Prinz  Wil- 
helm rechts  mit  Kommandostab,  ihre  Helme  stehen  bei 
ihnen.  Ueber  ihren  Köpfen  ihre  Namen  in  zwei  Zeilen: 
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PHiuppvs .  v: g: «:  KWiG.iM.HifiMiiiBN  etc.  Sem$  dlien. 

4.  iar wiLnu . v: «: «:  puNCS.zv.vuimai...  In 

Unterrand  in  vier  Kolamnen  ein  deutsches  Gedicht : 
Der  König  jnn  Hifi^mmeH,  a.  i.  w. 


64.  Frins  Wilhelm  Ton  Oranien. 

Kniestttck,  geharnischt.  Vor  ihm  sein  Wappen. 
Mit  der  Ueberschrift:  WtMefci,  Pritn  zu  ürmim  und 
mit  3  Zaien  deutscher  Unterschrift.    4. 

Wir  fanden  dieses  Bhtt  im  Catalogus  wm  Nedertandsehe  Por- 
inHm,  Amslerdan  4  8ßa,  vcm  de«  «insicfeUv^lion  KunsMa^ler 
Muller  in  Amsterdam  angezeigt.  Liegt  bier  vielleicht  eine  Ver- 
wechselung mit  dem  von  W.  Mbtbrpbcc  gestochenen  Portrait 
dieses  Prinzen  rort 

M.  Jnan  d'Asatna. 

H.  r  «'",  Br,  1^4"'. 

Brustbild  in  einer  Cartouche,  nach  links  gewendet, 
in  Harnisch  mit  dem  goldenen  Yliessorden  und  runder 
platter  Mütze  oder  Hut  auf  dem  Kopfe.  Uel>er,  unter 
und  zu  Seiten  der  Cartoudie  sind  Trophäen  und 
Rüstungen  angebracht,  oben  zwei  Fahnen  mit  dem 
venetianisdien  und  p&batiichen  Wafipan.  Zu  Seilen 
des  Kopfes  steht:  ABrATis.svt.xxv..  an  .der  Gar* 
touche :  •  iohaniibs  «  ds  «  avstuas  *  gabou  « v  «  mpBBATOii  • 
mivs«.  Unten  a«f  besonderer,  4"  4*"  iiolier  Schrift- 
plaUe  vier  Zeilen  Schrift:  Warn  Ccmbfsafoctitr  Det 
Edleu  Harn  lohnm  v€tm  Oßermeh  . . .  iUM  Ckriß 
^571.    Ohne  Zetohen. 
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M.  Ourl  IX«,  König  von  Frankreiok. 

Ganze,  im  Freien  stehende  Figur,  etwas  nach 
rechts  gewendet,  geharnischt,  er  hält  mit  der  Rechten 
sein  Scepter  und  die  Linke  am  Degenknopf.  Rechts 
auf  einem  behauenen  Stein  sein  Helm,  höher  am 
weissen  Grand  das  französische  Wappen.  Oben  zu 
beiden  Seiten  des  Kopfes  liest  man :  d.  g.  caroivs  .  ix. 

6ALLIARV1I .  BBX .  ANNO  .  ABTATIS  .  SVAE  .  XVHI.       V.    G.   G. 

Carl.  9,  könick  Inn  Franckreich.  Seins  Allters  4  8.  Jar. 
am  Stein :  gemachl  durch  Balthasar  Jeniclien .  Kunß- 
<lrucker  zu  Nümherck  Anno  1.5.6.8. 

57.  Ludwig  von  Bonrbon. 

U.  %"  9^\    Bf.  6"  44'". 

^  Im  Freien  stehend  und  nach  links  gewendet ,  ge- 
hamischt, mit  der  Rechten  eine  Streitaxt  hakend .  die 
Linke  in  die  Seite  stutzend«  Bei  seinem  rechten  Fuss 
sein  Heka.  Oben  zu  beiden  Seiten  des  Kopfes  sein 
Name :  v.  6.  g.  i.vi>wig  .  vom  .  bovbbon  .  fvrst  .  zv .  conue. 
elc.  iNN.FBAiiCKBBicH.  Zwischcn  seinen  Beinen  <lie 
Jahreszahl   und  rechts   unten   an  einem  Stein   das 

Zeichen. 

58.  Franz  Drake. 

H.   4  0"  9'",    Br.  24". 

Der  bekannte  Weliumsegler,  in  ganzer  Figur  und 
gehamischt ,  sieht  rechts  zwischen  Pulverfilssern  und 
Kanonenkugeln ,  bei  welchen  sein  Helm ,  er  halt  mit 
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der  Rechten  ein  Gewehr,  es  auf  eines  der  Pulv^rftisser 
stutzend.  Zwei  Matrosen  sind  beschäftigt,  an  Polver- 
fass  in  ein  links  liegendes  Schiflf  zu  schaffen,  ein 
dritter,  bereits  im  Schiffe  stehend,  schafll  einen  ge- 
schnürten Waarenballen  in  dasselbe.  Oben  links  eine 
Windrose.  In  der  Mitte  oben  eine  grosse  Tafel  mit 
der  Inschrift  in  zwei  Kolumnen: 

Da  steh  Ich  Trach  In  Engelandtj 

Hab  mein  Galleen  gfiihrt  zu  Landt  u.  s.  w. 

Ueber  der  Figur  des  Franz  Drake  liest  man :  nuiiciscvs 

DRAKB.NOBILISSIMVS  EQVB8  A.NGLIAB  IS  EST  QVI  TOTO  TERRARVM 

ORBB  cmcvMDVGTO .  jd  ctrcumdticto  pemoso  in  longitudine, 

in  lalitudine  est  Impossibile,  etc.     Das  Blatt  gehört 

sicher  B.  lenichen  an,  obschon  es  sein  Zeichen  nicht 

tragt. 

59.  Martin  Schenk. 

H.  «O"«'",   Br.  3ir. 

Der  Feldherr  steht  in  der  Mitte  vom  in  einer 
Landschaft,  durch  deren  Mittelgrund  der  Rheinstrom 
fliesst,  er  stützt  seine  Linke  gegen  die  Hüfte  und 
halt  mit  der  Rechten  eine  gegen  den  Boden  gestützte 
Hellebarde.  Links  sein  Page,  der  sein  Schwert  und 
seinen  Helm  hält.  Link&im  Mittelgrund  die  Stadt  coln, 
rechts :  EHRNBRErrSTÜ  goblenz  ,  oben  links  und  rechts 
ein  deutsches  Gedicht  in  drei  Kolumnen :  Dieweil  das 
Krigsvolckh  ßille  leid  . . . 

Naolbr  ,  die  M onogrammisten ,  reiht  dies  Blatt  nach  Angabe 
des  Katalogs  Petzoldt  in  das  Werk  des  J.  Amman  ein ,  mit  wel- 
chem Meister  es  aber,  schon  der  rohen  und  stümperhaften 
Behandlung  des  landscbafllichen  Hintergrundes  wegen ,  sicher 
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mehte  ni  sdiaffen  hat.  Andere  schreiben  es  H.  Sibmacber  zu. 
Uosers  Erachtens  gehört  es  in  das  Werk  des  B.  Jenichen ;  schon 
die  eigenthümliche  Form  der  Schrillzüge  deutet  auf  diesen 
Meister  hin.  Die  Manier  der  Behandlung  der  Hadimadel  ist 
ganz  dieselbe  des  vorigen. 

60.  Graf  VicolauB  Zzinyi. 

H.  1 0",   Br.  7"  5'". 

Ganze  Figur,  auf  onterschiedlichen  Waffenstacken 
stebend  und  ein  wenig  nach  rechts  gewendet.  Er  ist 
in  ungarischer  Tracht  und  hftit  mit  der  Rechten  seine 
Mtttze,  wtthrend  er  mit  der  Linken  eine  Bewegung 
macht.   Oben  am  weissen  Grund  steht:  warhaftigb. 

CONTRAPACTVR.  DBSS..  WOLGEBORNBN .  HERRN.  NIGOLAVS .  GRAF.  ZV. 
SBRIN.LÖBLIGBBR.VND. SELIGER  GBDBCHTN18.   IMS.    Liuks:  DcT 

Höchß  im  Himmel  hat  Gewalt  etc. ,    rechts:  Verlaßt 

euch  nicht  etc.  Unten  rechts  auf  einem  Tafelchen  das 

Zeichen. 

61.  Stephan  Bafhori. 

König  von  Polen.   Halbe  Figur.  8. 

DauGDLiN,  Portraitkatalog,  No.  SOS  14. 

62  —  77.   16  Blfttter.  Sie  Henoge  und 
Chnrfbnten  von  Sachsen. 

H.  S"<-r",   Br.  a^s— 7"'. 

Nicht  numerirte  Folge  von  1 5  Bildnissen  nebst 
dem  sSchsisohen  Wappen.  Die  Fürsten  sind  im  Brust- 
bild vorgestellt.  Unter  jedem  Bildniss  ist  eine  zwei- 
oder  dreizeilige  Schrift.  Oben  in  den  Winkeln  das 
sächsische  Wappen.  Ohne  Hintergründe  und  ohne 
lenichen's  Zeichen. 
.  n.  10 


L 
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6S.  Fritdffwli  I.  Ton  Yorn  gesehao,  mit  nmgohBoglem  Manlel 
über  dem  Haraiscb ,  mit  der  Reohlen  ein  Sehwert  bauend. 
Oben  rechts  die  sächsischen  Wappen,  unten :  Fem  gatta 
gnaden  Firiderkh,derer/ldyJnamaumdererftChärßni... 
Der  Streitbare  genamU. 

68.  Friedrich  IL  Nach  rechts  gewendet,  einen  Rosenlcranz 
haltend  und  mit  einem  Kranz  um  den  Kopf,  mit  langem 
auf  den  Pelzkragen  derScbaube  herabfallenden  Haar.  Oben 
in  den  Winkeln  die  beiden  sSchsischen  Wappen,  unten: 
Fon  gottee  gnaden  Friederieh  S.  HertMog  mu  Saehfen,  ia 
Chürfwrß  der  miMe  genant. 

64.  FriedricJi  in.  Nach  rechts  gewendet.  Oben  in  den  Win- 
keln die  beiden  sSchsiscben  Wappen.  Unten :  Von  gotteu 
gnaden  Friderich,  Der  Dritt,  HertJtog  MÜjachfen^  vnd  Chia^ 
ßrß,  der  weife  genannt, 

65.  Friedrich  IV.  Nach  rechts  gewendet  und  ganz  in  der 
Haltung  and  Tracht  der  bekannten  Cranach'scben  BlStter. 
Oben  links  und  rechts  die  SSchsischen  Wappen.  Unten : 
Van  gotte$  gnaden  f\riderieh  der  vierL  HertMog  mm  Saokfin 
vn  Churfiirß  der  beßeudige  genannt. 

66.  Friedrieh  Wilhelm.  Brostbild ,  en  face ,  ein  klein  venig 
nach  links  gewendet,  in  Wams,  Mantel,  Brustkette  und 
Halskrause  vorgestellt.  Oben  links  das  sächsische  Wappen. 
IJiftep:  VON  oorm  ADrAnsif  raiMancvs  wiununrs  macioe 

IN  SACHSEN.  ADIUNISTaATOR* 

67.  Ernst.  Nach  rechts  gewendet.  Mit  Haarhaube  auf  dem 
Kopfe  und  mit  der  Schaube  bekleidet;  er  faltet  die  HSnde. 
Oben  links  und  rechte  die  beiden  sSchsischen  Wappen. 
Ukiten :  Van  gottee  gnaden  Ermeßae  Hertwog  wn  Saekfm, 
vnnd  Chärßrß 

68.  Johann  Brust.  Nach  links  gewendet ,  mit  Barett  auf  dem 
Kopf  und  mit  der  Schaube  bekleidet ,  in  der  Linken  seine 
Handschuhe  haltend.  Oben  links  das  sSchsische  Wappen. 
Unten :  Fon  Gottes  gnaden  Johann  Emnfl  Hertsog  %i  Satkfin. 
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M.  Jokamu  Nt^  Hills  gewendet,  mi^llütae  auf  den  Kopf 
nad  mit  der  Scbanbe  bekleidet;  er  hat  die  eine  Hatid  auf 
die  andere  gelegt.  Oben  links  und  rechts  dfe  beiden  sSch- 
sisehen  Wappen,  unten:  Von  Gottes  gnaden  Johannes 
Hertzog  mü  Sachfen^  vnnd  Chihrßr/l. 

TD.  Koriti.  Nacb  rechts  gewendet,  mit  llülze  auf  dem  Kopf, 
an  welcher  hinten  eine  Feder  steckt,  und  mit  umgehäng- 
tem Mantel  ;  er  hält  in  der  Rechten  seine  Handschuhe»  Oben 
rechts  die  beiden  sächsischen  Wappen.  Unten :  Von  Gottes 
gnaden  Mauritius,  HertMog  mu  Sach/en  vnnd  Chürfürß, 

71.  Avgilft.  Nach  links  gewendet,  mit  Mütze  auf  dem  Kopf, 
an  welcher  hinten  eine  Feder  steckt^  und  mit  umgehängtem 
gemusterten)  petebesetzten  Mantel ;  er  hält  in  der  Rechten 
seine  Handschuhe.  Oben  links  und  rechts  die  beiden  säch- 
sischep  Wappen.  Unten:  Von  Gottes  gnaden  Aügußüs 
Eertzog  zu  Sach/en  vnnd  Chürfürß, 

TS.  Ohrfitfan.  Nach  rechts  gewendet ,  mit  kurzem  Haar,  um- 
gehängtem gemusterten,  pelzbesetzten  Mantel  mit  auf» 
.gehendem  Kragen.  Oben  links  und  rechts  die  beiden 
sächsischen  Wappen.  Unlen:  voN*60TTSS«6iriDBa«CBBi* 

STIAIfYS  HBBTZOO«  ZV« SACHSEN  «VND«CBÜRFVRST«  15  8«  IAH. 

78.  Oao^.  Nach  rechts  gewendet,  mit  starkem  Bart,  kahlem 
Scheitel  und  dem  goldenen  Vliessorden,  in  der  Rechten  einen 
Rosenkranz  haltend.  Rechts  oben  das  sächsische  Wappen 
und  an  ejper  Bandrolle  die  Jahreszahl  1.5.77  Unten: 
Von  Gottes  gnaden  Georgiüs,  Hertzog  zä  Sach/en. 

74.  Heüirich.  Nach  links  gewendet ,  mit  grossem  Bart,  aber 
kmrzem  Haar,  die  Hände  in  einander  gelegt.  Oben  das 
säebaische  Wappen.  Unten :  Fon  Gottes  gnaden  Hekmeh 
Eertzog  mSacl\fen. 

76.  Johaiui  Wilhelm.  Nach  links  gewendet,  die  Augen 
gegen  den  Beschauer  gerichtet,  mit  Mütze  auf  dem  Kopf, 
an  welcher  hinten  eine  Feder  steckt,  und  mit  gemusterter, 
pelzgefutterter  Schaube  mit  aufstehendem  Kragen  bekleidet, 

10» 


er  bast  mit  4er  Linken  den  PehbeaeU  seiner  Sduobe. 
Oben  links  das  sXchsisohe  Wappen.  Unten:  Fee  Gattes 
gnaden  Johanns  Wükehn  HertMog  mü  Saehf$n. 

76.  Johanm  Friedrieh.  Nach  rechts  gewendet,  mit  Mutze 
auf  dem  Kopf,  mit  umgehSngtem  pelzgefütterten  Mantel 
mit  aufstehendem  Kragen ;  er  hält  in  der  Rechten  seine 
Handschuhe.  Oben  rechts  das  sichsische Wappen.  Unten: 
Von  Gottes  gnaden  Johann  Priderich  ffertzog  zu  Saehfen. 

77.  Du  sächsische  Wappen.  Es  steht  auf  getifeltem  Fass- 
boden und  hat  drei  Helmzierden,  im  Herzschild  die  beiden 
Churschwertcr.     H.  3''  S'^,  Br.  t"  9'^ 

78.  Adam  und  Eva. 
H.  s^  r',  Br.  r. 

Sie  befinden  sich  bei  dem  Baoni  der  Erkenntniss. 
Adam,  rechts,  halt  ein  flammendes  Schwert  in  der 
Linken,  Eva  reicht  ihm  den  von  der  Schlange  er- 
haltenen Apfel.  Rechts  unten  das  Zeichen.  Kopie 
nach  B.  Beham's  Blatt  B.  4 . 

79.  Bie  Geburt  dudati. 

H.  r  4"',  Br.  •"  ••". 

Maria  kniet  rechts  vor  dem  neogebomen  Kinde 
in  der  Vorhalle  eines  beschädigten  Hauses.  Im  Grande 
dieses  Hauses  der  Stall  und  ein  Hirt.  Joseph  fitlh  Unks 
bei  einem  Brunnen  einen  Krug  mit  Wasser.  Unten  links 
am  Pfeiler  des  Brunnens  lenichen's  Zeichen.  Gegen- 
seitige Kopie  nach  Dtlrei's  Kupferstich  B.  S.,  mit 
Veränderungen ,  da  man  weder  den  oberen  Theil  des 
Gebäudes,  noch  den  ganzen  Hintei^grund  sieht. 
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80«    Ecce  homo. 

H,  S"  4'",  Br.  1"  6'". 


Der  Heiland,  in  halber  Figur,  ein  wenig  nach 
rechts  gewendet,  mit  ßtralendem  dornengekrönten 
Haupt  und  gebundenen  Händen,  httlt  das  Rohr  in  der 
Linken.  Im  Unterrand ,  der  3*"  hoch  ist ,  steht :  egcb 
HOMO  und  rechts  das  Zeichen.    Grabstichelarbeit. 

81.   Chrintas  am  Srens. 

H.  VfT',     Br.  «"41"'. 

Nach  Jost  Amman.  Christus  in  der  Mitte  des  Blattes 
zwischen  den  beiden  Schachern.  Ein  Krieger  zu 
Pferd,  links  befindlich,  durchbohrt  mit  einem  Pfeil 
seine  Seite.  Vor  dem  Fuss  des  rechten  Schacherkreuzes 
würfeln  vier  Krieger  um  die  Kleider  Christi.  Links 
vom  zwei  heilige  Frauen  und  die  ohnmächtige,  von  der 
einen  Frau  gehaltene  heil.  Jungfrau.  Unten  gegen  die 
Mitte  Jenichen's ,  oben  gegen  rechts  in  der  Nahe  der 
Mondsichel  J.  Amman's  Zeichen ,  letzteres  verkehrt. 

83.   Christus  am  Ereiiai. 

H.  r'H'",  Br.  y. 

Der  Heiland  hängt  gegen  den  Beschauer  gekehrt. 
Rechts  steht  Johannes,  vor  Schmerz  die  Hände  ringend, 
links  Maria  und  hinter  dem  Stamm  des  Kreuzes  kniet 
Magdalena.   Ohne  Schrift  und  Zeichen. 
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83.  Chmtns  am  Xrevs  niid  der  knieende  Bitter. 

H.  i"«"',  Br.  s^s^'. 

Der  Heiland,  von  vorn  gesehen,  hängt  in  der 
Mitte  vorn  am  Kreuz.  Links  am  Fusse  des  Kreuzes 
kniet  betend  ein  Ritter,  sein  Helm  steht  elusts  zurttck 
auf  dem  Erdboden,  sein  wieherndes,  den  einen 
Vorderfuss  erhebendes  Pferd  rechts.  Am  Himmel 
sieht  man  das  strafende  Sonnengesicht  und  die  Mond- 
sichel. Oben  in  der  Mitte  Über  dem  Kreuz  die  Jahres- 
zahl .1.5.6.7.  Kecbts  tttitefl  an  diiem^cin  das  Zei- 
chen Bi.    Links  iat  Jerusalem  angedeutet. 

84.  Ohrfstas  aan  Kreon. 

H.  1(r,   Br.  r  7'^  (?). 

Zwischen  den  beiden  Schachern.  Die  Kreuze, 
das  des  Heilandes  in  der  Mitte,  erheben  sich  im  Mittel- 
grund  der  Landschaft.  Ein  Teufel  holt  die  Seele  de^ 
einen  Schachers,  ein  Engel  die  des  andern.  Magda- 
lena umklammert  da»  Kreuz  des  Heilandes.  Reiter 
und  andere  Figuren  sind  um  die  Kreuze  und  vom 
versammelt.  Im  Unterrand  eine  lateinische  und 
deutsche  Unterschrift  in  zwei  Kolumnen:  Ei  ßaU 
Mayfes  exaltauU  ferpenkm  ...  0  AUmechUger  GoU 
verkyhe  Das  wir  Dkk  : . . 

8ff.  Chrifltoe  am  Krew. 

H.  t"  y",  Br.  4"  r'. 

Nach  M.  Zundt.  Links  im  Mittelgrund  die  Kreuz- 
schleppung.    In  einer  3  Linien  hohen  Marge  unten 
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3  Zeiten  deutsche  Schrift :  Da  aber  die  zeit  erjüU  war, . . . 
vndverfamt  die  weit  mit  im  falber.  2.  Cormtem,  5.  Cap. 
Links  oben  in  einer  Wolke  das  gemeinschaftliche  Zei- 
chen des  M.  ZUndt  und  B.  Jenicben. 

finuLUOT  beschreibt  Biet,  des  Monogr,  I.  No.  992  eine  ähn- 
liche VorsieUung  mit  demselben  Zeichen ,  das  sich  aber  nach 
Bralliot  unten  rechts  befinden  soll.  Auch  giebt  Brulliot  die 
Breite  zu  i''9"'  an.  Ob  es  derselbe  Stich,  oder  eine  Wieder- 
holung ist,  können , wir  nicht  sagen. 

86.  ChriBtoB  am  Kreuz,  Lufher  und  Churfbnt 
Friedrich  der  Weise.  1668. 

H.  S"  40"',    Bf.  5"  8"'. 

Zu  beiden  Seiten  des  gekreuzigten  Heilandes  knieen 
links  Churfttrst  Friedrich  von  Sachsen,  rechts  M.  Luther, 
der  erstere  schaut  zum  Heiland  empor  und  erhebt  die 
Hände ,  der  letztere  faltet  die  Hände.  Diese  Figuren 
befinden  sich  ausserhalb  einer  Mauer,  welche  in  der 
Mitte  eine  oben  gerundete ,  thorähnliche  Oeffhung  hat 
und  die  Aussicht  nach  einer  entfernten  Stadt  gewährt. 
Links  und  rechts  sind  Termen  angebracht.  Ueber  der 
Figur  des  Churfttrsten  sieht  man  dessen  Wappen,  neben 
Luther  die  von  ihm  im  Wappen  geftthrte  Rose  inner- 
halb eines  Lorbeerkranzes.  Oben  an  der  Mauer  ist 
eine  sechszeilige ,  theilweise  durch  das  Kreuz  unter- 
brochene Inschrift  und  zwar  Über  dem  Churfllrsten : 
ERB  ABU  «  DICH  *  MEIN  «  o  «  GOT  otc,  über  Luthcr:  OB« 
DBui »  WOBT  «  oBBBCHT  etc.  ARNO  «4«ft««8«  Unten  am  Bo- 
den bei  dem  linken  Knie  des  Churftirsten  liegt  ein 
Grabstichel.    Geringe  Arbeit.    Zum  Vorbild  hat  ein 
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Holzsdinitt  gedient,    welcher  in  einer  der  Folio» 
ausgaben  von  Luther's  Schriften  vorkommt. 

87.  Chzirtua  am  Kremi. 

H.  r  $"',   Br.  4"  $"'. 

Zwischen  den  beiden  Schachern.  Rechts  Maria, 
von  zwei  Frauen  unterstützt.  Unten  rechts  die  Jahres- 
zahl 1670.  Im  Unterrand :  ChmUa  ist  ein  fluch  mr  tm 
worden  etc. 

Passavamt  No.  38  a. 

88.  ChiistoB  am  Krem. 

H.  7"  6"',    Br.  5"  40"'. 

Der  Heiland  hangt  in  der  Mitte,  sein  Kopf  ist  nach 
rechts  gewendet.  Links  stehen  drei  Soldaten,  von 
welchen  der  vordere  seinen  Kopf  in  eine  spitze  Ka- 
puze gehüllt  hat.  Rechts  stehen  drei  heilige  Frauen, 
hinter  Maria,  deren  Kopf  ein  Nimbus  umgid>t,  Jo- 
hannes, beide  Hände  in  die  Höhe  streckend.  Maria 
Magdalena  kniet  am  Fusse  des  Kreuzes ,  das  sie  mit 
dem  rechten  Arm  umschlingt.  Am  Erdboden  ein 
Todtenschadel  und  Gerippstück.  Ueber  dem  Haupt 
des  Heilandes  eine  Tafel  mit  •mi«b-i*  Ohne  Jenichen's 
Zeichen,  aber  sicher  von  ihm. 

89-112.  94  Blätter.  Das  Leiden  Christi.  1568. 

Eine  numerirte  Folge  von  24  Blttttem,  Kopieeo, 
theils  nach  A.  Dürer^s  kleiner  Holzschnitt-Passion, 
theils  nach  Altdorfer^s  Holzschnitten  Bartsch  i  — 10. 
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Die  Nomern  befinden  sich  durchweg  in  den  unteren 
linken  Winkeln  der  Platten,  die  3' 3"  hoch  und  2"  breit 
sind.  Jedes  Blatt  hat  unten  eine  Tafel  mit  Schrift, 
deren  Anfang  und  Ende  wir  angeben.  Das  Zeichen  be- 
findet sich  zum  Theil'  an  Tafelchen.  Geringe  Blatter.  — 
Es  sind  dieselben ,  welche  Naglsr  No.  2  als  eine  be- 
sondere Folge  von  1 2  Blattern  nach  Fhbnzbl  auflUhrt. 
Heller  maass  die  Platten ,  Frenzel  die  Vorstellungen, 
woher  der  Unterschied  in  der  Grösse. 

88.  Die  Verklänmg  Christi.  Dis  i/l  . . .  verkleriing.  Der 
Heiland ,  von  vom  gesehen ,  steht  noch  auf  dem  Berg. 
Vorn  drei  Jünger.  Oben  links  das  Zeichen.  Gegenseitige 
Kopie  nach  Altdorfer  B.  16. 

80.  Christw  sn  Gut  bei  Laiams.  Vor  dem  . . .  lohä.  IS. 
Magdalena  salbt  dem  links  am  Tische  sitzenden  Heiland 
die  Füsse.  Ausser  dem  Heiland  sitzen  am  Tische  noch 
vier  Figuren.  Am  Sitze  des  Letzteren  das  Zeichen.  Es 
ist  unbekannt,  nach  welchem  Meister  Jenichen  dies  Blatt 
kopirt  haty  von  seiner  eigenen  Erfindung  scheint  es 
nicht  zu  sein. 

81.  Der  Einsog  Ohristi  in  Jerusalem.  Saga . . .  Zachar.  9. 
Der  Heiland ,  auf  einem  Esel  sitzend ,  isl  rechts  des 
Blattes.  Oben  links  das  Zeichen.  Originalseitigo  Kopie 
nach  Altdorfer  B.  17. 

8S.  Bu  Abendmahl.  Der  gefegnete  .  . .  Oafüd.  Links  am 
Sitze  des  ludas  Ischanoth  die  Jahreszahl  I56S.  Original- 
seitigo Kopie  nach  Altdorfer  B«  IS. 

83.  Sie  Fnsawasehnag.  VnlefSs. . .  Johi.  13.  Der  Hieiland, 
einem  Apostel  die  Füsse  waschend ,  kniet  rechts.  Links 
unten  am  Sitze  des  Apostels  das  Zeichen.  Gegenseitige 
Kopie  nach  A.  Dürer  B.  S5. 

84.  Christiis  betet  am  Oelberg«  Es  er/bhem  . . .  Läee  tt. 
Der  Heiland  kniet  nach  recht«  gewendet.  Vorn  die  schla- 
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Janden  Jüager«  Ob«D  links  das  Zeiebeo.  Goyiiiseiligt 
Kopie  nach  Alldorfer  B.  19.  , 

95.  Die  Gefange&nehmiuig  Christi.  Die  /char  .  .  .  lohä, 
18.  cap,  Links  vom  zückt  Petrus  über  dem  an  der  Enle 
liegenden  Mslchus  das  Schwert.  Oben  links :  1 5,  redits : 
es.    GleiehselCige  Kopie  naob  AHdorfer  B.  20. 

M.  Chrktai  vor  Hhums.  Yndß»  brmki&n  .  . .  lokm  le. 
Der  Hobepilesler  sitst  rechts  auf  einem  Thron,  der 
Heiland,  durch  Kriegsknecbte  hergeführt,  steht  links. 
Oben  gegen  rechts  das  Zeichen.  Gegenseitige  Kx^ie 
nach  Altdorfer  B.  Sl. 

97.  Xaipho«  leireiist  sein  Kleid.  Cayphas  . . .  hhan  18. 
Kaiphas  steht  rechts.  Oben  am  Baldachin  die  Jahreszahl 
1568.   Gleichseitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  21. 

98.  Die  Verspottong  Christi.  Da  fpeüen  .  .  .  Mathä  26. 
Fünf  Kriegsknecbte  verhöhnen  den  in  der  Mitte  sitzenden 
Heiland.  Kechts  unten  das  Zeichen.  Gegenseitige  Kopie 
nach  Dürer  B.  30.  ^ 

99.  ChristOi  vor  das  &ichtiutiu  gefUirt.  Da  fitnm  . . . 
lohan,  18.  Br  steht  rechts  zwischen  Kriegsknechteo. 
Pilatus  sitzt  auf  der  Treppe  des  Kichthaoses.  An  der 
Treppe  gegen  unten  links  das  Zeichen.  Gegenseitige  Ko- 
pie nach  Dürer  B.  df .  (Die  im  Original  rechts  Tora 
sitzende  Figor  ond  der  Hond  sind  weggeiassoi.) 

100.  Chriitlis  YOr  Hetodes.  Da  aber  . . .  Lüee  13.  Berodes 
sitzt  links.  Am  Boden:  4.6.8.8.  Gegenseitige  Kopie 
nach  Dürer  B.  32.  (Der  Hund  2a  Füssen  des  Herodes 
und  ebie  Fignr  iss  Hlotergnind  sind  weggelassen.) 

101.  Pilatos  redet  Mnai  Volk.  Püatm  . .  .  Lfict«  23.  Capp. 
Et  steht  rechts,  der  Heiland  im  Gnmd  onter  einem  Bogeo. 
Rechts  tttMeD  am  parqoettirten  Boden  das  Zeichen.  Dieses 
geringe  Produkt  soheini  von  lenichen*s  eigener  Brfindoog 
zu  sein. 

109.  Die  Oeisselnng  Christi.  Da  gedttcki  .  «  .  Johtm:  19. 
Der  Heiland  ist  rechu  au  eine  SisJe  gebunden,  zwei 


Kriegitfleohte  griiMln  Ibü.     Links  ilbeki   das  Zeichen. 
Otoieliii«)tige  Kopie  nadi  Altdorfer  B.  «3. 

103.  Die  Domenkröniing.  Vnd  die'i  .  .  /oAdf;  Id.*  Zwei 
Rriegskneohle  drücken 'd«ii  Uerlimd  mii  einafr  SCänge  dii 
DoraeDkrone  auf  den  KopL  LiHks  an  einer^uiet'i5.68. 
Kopie  nach  Altdorfer  B<  14.'  •  > 

104.  IMe  lehAniUfilQlig Cbtistl.  Ai/o  (fing  ...  lokä.iB.  Der 
Heiland  steht  links  auf  einer  Estrade,  an  welcher  das  Zei- 
chen. Glelohseftike  Kopie  nadi  Altdorfef  i.?5.,  mit  Weg- 
lassung der  links  im  Origins^l  befindlichen  Kriegsknechte. 

105.  Pilatus  wäscht  die  Stande.  Da  aber  .  .  .  Mathei  27. 
Linkä  am  Silse  des  Pllaluif  d\6  JahrMuthl  1.56«.  .(fC|gen- 
peiUge  Kopie  nach  Altdorfer  B.  26. 

106.  Die  KreujBSchleppung.  Vnd  Pilatus ...  lohä.  ^9.  Rechts 
oben  das  Zeichen.  Gleichseitige  Kopie  nach  Altdorfer 
B.  27. 

Ipt.  Christus  wird  an's  Xretis  geheftet.   Vnd  da  ...  Jo^ 

hoHi  49.  Oappit.    Links  befestigt  ehi  Kriegsknecht  die 

üand  des  Heilandes  mit  einem  Nagel  aä  den  Kreuxb«dken. 

Links  oben:  1. 5.6.8. ,   rechts  das  Zeichen.     Original- 

seitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  28. 
108.    Christus  stirbt  am  Krens.   Als  nun . . .  lolum:  19.  Der 

fleiland  ist  nach  links  gewendet.  Links  oben  das  Zeichen. 

Origlnalseittge  Kopie  nach  Alfdorfer  B.  90. 
100.   Die  AbnehAimg  Yom  Xreas.   lo/eph  von  Atimatia  . . . 

lohä:  19.  CäpÜ.     Drei  Mflnner  nehmen  den  Leichnam 

herunter.     Links  oben:    1.5.6.8.     Gleichseitige   Kopie 

nach  Altdorfer  B.  31. 
IIÜ.   Die  Grablegung  Christi.    Es  war  aber  .  .  .  tohän:  19. 

Zwei  Männer  legen  den  Leichnam  in  das  Grab.    Oben  in 

der  Mitte  das  Zeichen.  Gegenseitige  Kopie  nach  Altdorfer 

B.  33. 
111.   Die  RöllenfUirt  Christi.  Aber  ichwä,..  ^.CüHni:  15. 

Mr  Heiland  httt  die  Siegeefahoe  ib  der  Lkiken  und  isiehi 
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Adam  mU  der  Re€ht«o  ans  der  liölle  heraef.  Eva  siebt 
recbU.  Lioka  oolea  das  ZeioheD.  Origuialseitige  Kopie 
nach  AlCdorfer  B.  34. 
112.  m&  Aoferstehug  Gbiiati.  ChnJÜg  iß  .  .  .  (kni\Z. 
Oben  links:  4.5.6.8.  Der  Heiland »  mil  der  Siegesfahne 
in  der  Linken,  steht  gegen  redits  aof  dem  Rande  des 
Grabes.   Gleiebseitige  Kopie  nach  Altdorfer  B.  3B. 

118.   Du  Wapp^i  C9iri«tt. 

H.  4"  40'",   Br.  •"  «0"'. 

Ein,  in  16  Felder  mit  den  AttributeD  des  Heilandes 
getbeilter,  mit  drei  Helmen  gekrönter  Schild.  Die  Helm- 
decke halten  links  oben  ein  Adler  mit  dem  Schnabd, 
rechts  ein  Engel  mit  den  Händen.  Unter  dem  Adler 
das  Zeichen  Bi,  weiter  gegen  die  Mitte  die  Jahres- 
zahl 1.5.6.6.  Zu  beiden  Seiten  des  Schildes  liest  man 
an  flatternden  Bändern,  links :  ibbsvs  von  hasabbt  bdi, 
rechts:  koiok  dbr  ivden  vnsbr  erlosbb.  In  der  Mitte 
unten  ist  eine  von  einem  geflügelten  Löwen  und  Och- 
sen gehaltene  Tafel  mit  der  Inschrift:  viLALTi-caiSTi- 
habb  •  GDispvrmT .' sbug  .  stbbbb  abs 

Bs  giebt  spStere  Abdrücke,  wo  manche  Partieen  des  Blattes, 
namentlich  das  Innere  der  Heime,  mit  dem  Grabstichel  stark 
retouchirt  sind. 

114.   Die  Hiinmel&hrt  und  Krönung  Marift. 

H.  6",    Br.  h"  4"'. 

Die  heilige  Jungfrau ,  in  Engelsglorie  auf  Gewölk 
stehend;  z^wei  Engel  halten  eine  Krone  und  einen 
KranB  über  ihrem  Haupt  imd  zu  oberst  siebt  man  die 
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heilige  Dreiehiigkeit.  Unten  knieen  asm  Apostel  in 
Anbetung  zu  Seiten  des  leeren  Giiabeä.  Ein  ovaler 
Rahmen ,  mit  heiligen  Symbolen  und  Rosen  ringsum 
verziert,  schliesst  das  Ganze  ein.  In  den  Winkeln  der 
Platte  sind  Verzierungen  angebracht.   Ohne  Zeichen. 

115—139.  25  Blätter.  Die  Apostel  irnd  vor- 
schiedene  heUige  Barstellaiigen.  1569. 

Dieselben  befinden  sich  innerhalb  verschieden  ver- 
zierter Binfassungsrahmen  und  unter  letzteren  ist 
Schrift  angefllgt.  Es  sind  meist  gegenseitige  Kopieen 
nach  BlSttem  des  Yirgil  Solis,  Vielehe  Barstch  un- 
bekannt blieben  und  in  ein  Gebetbuch  gehören.  Die 
Platten  sind  3*  S*  hoch  und  T  6*^  breit. 

Passavamt  No.  38  kenot  nnr  13  BiStter  dieser  Folge. 

115.  Oott  Täter.  Mit  dreifecher  Krone  auf  dem  Haupt ,  in 
Wolken  sitzend;  ▼or  ihm  Christus  am  Kreuz,  oben  der 
heilige  Geist.  Oben  zu  beiden  Seiten  der  Einfassung:  BI, 
gegen  unten:  69.  (1569).  6 Zeilen  Sohrift:  GoU&VaUer... 

116.  Chiiitua.  Mit  dem  Reichsapfel  in  der  Linken,  seine 
Rechte  zum  Segnen  erhebend.  Oben:  BI,  unten  in  der 
Einfassung:  1.5  6.9.  4  Zeilen  Schrift:  IkeßsChri/lg.,. 
Iherufalem, 

117.  Sie  heilige  Jungfirau.   Das  Kind  auf  dem  linken  Arm 

haltend.     Oben:  B:    /; ,    gegen  unten  ausserhalb  der 

j  s 
Einfassung  ^  ^  9  •     5  Zeilen  Schrift :  Maria  etc. 

118.  St.  Hatthäua.  Schreibend.  Links  hinten  der  Engel. 
Oben  zu  beiden  Seiten :  B  l .  i  Zeilen  Schrift :  Mo- 
theiis  . . .  er/locken. 
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Pqchiin  der  Linken;  links  der  Löwe*   Olien  za  beiden 

Seiten :  B  / ,  gegen  unten  •  5« '  '  Zeilen  Schrift :  Map- 
e&$  ,.,  xiffehleift. 

ISO.  St.  Lueae.  Sitzend,  in  nachdenkender  Haltung.  Links 
der  Ochs,  rechts  eine  Staffelei,  worauf  ein  Marienhild 
lehnt.  Gegen  oben  zu  beiden  Seilen :  B  l ,  weiter 
unten:    6  9  .     6  Zellen  Schrift:  Lucas. i.Jeins  a/. 

121.  ft.  Johtfmei.  Sitzend.  Links  der  Adler,  unten  in  der 
Bordüre :  .1 . 5.6.9,   i  Zeilen  Schrift :  lokanncß . . .  f/kfb: 

122.  St.  Potroi.  Links  oben  in  der  Lufl :  1 .  Oben  zu  beiden 
Seiten:  BI,  weiter  unten :   15    69.     6  Zeilen  Schrift: 

122  St.  Aadime.  Stehend.  Links  oben  in  der  Luft:  t. 
Weiler  unfen  tw  beide»  Seiten :  16  69.  Unten  in  der 
Bordüre :  /?;/.*   6  Zeilen  Schrift:  AndrfOi  .  • .  gMirt. 

124.  St.  Jaeobua  der  Groaaere.  Stehend.  Rechts  oben  in 
der  Lufl:  3.  Oben  zu  beiden  Seiten :  B:  /: ,  weiter 
unten:  1.5.   69.    5  Zeilen  Schrift :  laeohäs  , . .  wardm. 

125.  St.  Joluuniee.  Stehend.  Links  In  der  Luft:  4.  Oben  zo 
beiden  Seiten:  B:  .1.5.  69.  /: ,  6  Zeilen  Schrift:  /o- 
fummt . . .  gebürt, 

126.  St.  Philippas.  Stehend.  Rechts  in  der  Luft :  5.  Gegen 
oben  za  beiden  Seiten :  4  6  ,  weiter  unten  5  9  ,  unten 
in  der  Biofassung:  B I ,   C  Zeilen  Schrift:  PkUippiU  ... 

ßl€  87. 

127.  St.  Bartholomäus.  Stehend.  Links  in  der  Luft:  6. 
Oben:  B:l:,  Gegen  unten  za  beiden  Seiten :  f5  69. 
6  Zeilen  Schrift :  Bartokmeiis  •  .  .  gebiri. 

128.  St.  Thomu.  Stehend.  Rechts  in  der  Luft:  7.  Zo bei- 
den Seiten  gegen  die  Mitte  der  Bordüre :  B  1  ^  darunter : 
15  69 .    6  Zeilen  Schrift:  Thümat .  .  .  w^rdm. 

120.  8t.  Ibtth&u.  Stehend.  Links  In  der  Luft:  8.  Oben: 
1 5  69 .  Weiter  unten  zu  beiden  Seiten :  B  / .  S  Zeilen 
Schrift :  Mattkeus  .  .  .  er/loehen. 
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130.  8t.  Jaeobn»  der  KleiMra.  Stebeod»  Raohts  in  der 
Luft :  9 .  Oben :  B:  I:  ^  weiter  unten :  ü  5  J  •  6  Zeilen 
Unterschrift :  lacobus  .  .  .  erfehlagen. 

Ml.  lt.  nmoii.  Stehend.  Rechts  in  der  Luft:  40.  Oben 
xtt  beiden  Seilen:  I  6,  weüer  abwlirts:  5  9.  Unten 
in  der  Einfossung  iBJ.  7  Zeil^  Schrift:  Simeon  . ,  . 
4  90.  lor. 

138.  8t.  Jndae  Tbaddaiu.  Schreitend.  Rechts  io  der  Luft.: 
41.  Ueber  der  Einfassung:  4  569,  oben  in  derselben: 
B:  I:  .    6  Zeilen  Schrift:   lüdag  . . .  getoäi, 

138.  St.  Matthias  Stehend.  Links  in  der  Luft:  4  2.  Ohne 
Zeichen  und  Jahreszahl.  6  Zeilen  Unterschrift :  Mathias . . . 
etUhaäpt. 

134.  St.  Paulus.  Stehend,  ünbeziffert.  Oben:  B:  /.  Weiter 
unten  ^  5  g  .   ^  Zeilen  Schrift :  Paulus  . . .  Rom^ 

135.  Die  Anbetnag  der  Hirtea.  Rechts  oben  in  der  Feme 
die  Verkündigung  der  Geburü  Oben:  4.5.6.9.  Ohne 
Zeichen.  5  Zeilen  Unterschrift :  Das  er/U  feß .  • .  CappüieL 

136.  Bie  Auferstehung  Christi.  Gegen  oben  zu  beiden  Seiten 

M  4   6 

der  Einfassung:   B  I: ,   weiter  unten :  8  5  g  •    ^  Zeilen 
Unterschrift:  Das  ander  feß  ,  .  .  80.  Cap, 

137.  Die  Eöilen&hrt  Christi.  Mit  dem  Zeichen  von  Y.  SoUs 
und  Jenichen. 

138.  Die  Himmelfahrt  Christi.     Gegen  oben   zu  beiden 

Seiten :  ^  \     Ohne  Zeichen.    5  Zeilen  Unterschrift :  Das 

drUte  feß  ..  .  CappüteL 

189.  Dia  Aoflgieiinng  des  heil.  Geistes.  Oben :  B:  I:  . 
4  Zeilen  Unterschrift :  Das  vierde  fest  •  .  .  t  Cap. 
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140—150,  11  Blätter.  Darstellungen  aus  dem 

Leben  Christi. 

Sie  finden  sich  in  ein^n  Gebetbach,  dessoi  Tkel, 
der  sich  innerhalb  eines  SdinOrkehahmens  mit  den 
vier  an  den  Ecken  sitzenden  Evangelisten  befindet, 
laatet :  nlnßgnes  Histariae  Dni  ac  Saluatorj  nri  Hießi 
Xpi.  ex  defcriptione  IUI  Euangelistar.  defunU.  adiM 
pcatiunctdis  Latino  &  Germanica  Idiomates.^  »Die  für- 
nembßen  Bißorj  vnfers  Herrn  Je/u  Chrißj  nach  be- 
fckreybung  der  vier  EuangeUßen  mit  Jchönen  ange- 
hengten  gebeten.  Lateinifch  vnd  Teutfch.a  H»  i'  6", 
Br.  3'  2".  Blatt  2  enthält  recto  folgende  gestgchrae 
Schrift:  »Graüa  domim  noßri  lefu  Ckrifti,  &  Charitas 
Bei,  ac  cömwiio  fpiritus  fancti^  fit  femper  nobißü. 
Amen.  Die  Gnad  vnfers  Herrn  Jefu  ChriJ^^  vn  die  LiA 
Gottes,  vnd  die  gema^chafft  des  heilige  geißes  feg  ml 
vns  aUen.  Amen.^i  Eine  Blome  ist  unten  in  der  Mitte 
eingestocheu.  Die  Darstellungen  befinden  sich  in  ver- 
zierten Rahmen,  es  sind  incorrecte,  rohe  Arbdten 
und  zum  Theil  bei  Brosamer  und  Dttrer's  kleiner 
Holzschnitt-Passion  erborgt.  —  In  dem  uns  bekannt 
geveordenen  Exemplar  dieses  Buches ,  das  illominirt 
war  und  einer  Inschrift  zufolge  einst  der  Magdalena 
Pamngärtner  geholte ,  waren  ausserdem  noch  die  Fi- 
guren des  Heilandes  und  der  Apostel  St.  Petrus,  St 
Andreas»  St.  lacobus  major,  St  Johannes,  St.  Philippas, 
St.  Bartholomäus,  St.  Thomas,  St.  Jacobus  minor, 
St.  Simon,  St.  Judas  Thaddüus,  St.  Matthaus  und  St 
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Paulus ,  sammtlich  gegeDseilige  Kopieen  nach  Lucas 
van  Leyden  Bartsch  86  —  98,  eingeklebt. 

Die  Blätter  tragen  Signaturen.  Es  durfte  aber 
Abdrücke  ohne  diese  Signaturen  geben,  da  sicher 
Separatabzttge  vor  der  Verwendung  zum  Buch  ge- 
macht worden  sind. 

140.  Der  engliiche  OroM.  Maria  kuiet  links  bei  dem  Bet- 
pult,  der  Eogel  tritt  von  rechts  zu  ihr  hin.  In  verziertem 
Rahmen.  Links  und  rechts  unter  demselben  die  Signatur 
SA.    H.  rs'",  Br.  3"  r". 

141.  Bie  Anbetnng  der  Hirten.  Unter  dem  verzierten  Rah- 
men in  der  Mitte  die  Signatur  b  a  .   H.  i"  %"\  Br.  3"  %'". 

142.  Bie  Anbetung  der  Könige.  Unten  im  verzierten  Rah- 
men in  der  Mitte  die  Signatur  6  a.   H.  i"e"\  Br.  ^"%"\ 

143.  Bie  Taufe  Christi.  Im  verzierten  Rahmen  unten  in  der 
Mitte  die  Signatur   i  a.     H.  4"  i'".    Br.  3"  «'". 

144.  Bas  Abendmahl.  In  dem  mit  Früchten  verzierten  Rah- 
men rechts  unten  die  Signatur  g  a  .   H.  4"  6'",  Br.  3"  V'\ 

145.  Chriitus  betet  am  Oelberge.  Unter  dem  Schnörkelrah- 
men in  der  Mitte  die  Signatur  |k  a.  H.  4" 4'",  Br.  3''  1"'. 

146.  Chzistiu  am  Krens.  Links  Mariai  rechts  Johannes  von 
hinten  gesehen.  Nach  Brosamer's  Stich  B.  6.  Rechts 
nnten  im  Boden  Jenichen*s  Zeichen.  Unten  im  verzierten 
Rahmen  die  Signatur  ^  a .     H.  4"  6'".   Br.  3^"  %"\ 

147.  Chriatus  a«f  feinem  Cteabe  stehend.  Unter  dem  Zier- 
rahmen in  der  Mitte  die  Signatur  1 9 .  H.  4"  i"\  Br.  3''  4 '". 

148.  Bie  Wimmelfiihrt  Ohriiti.  Rechts  unter  der  verzierten 
Einfassong  die  Signatur  i  fl .     H.  4"  i"\   Br.  3''  t'". 

149.  Bie  AosgieMUig  des  heil.  Geistes.  Unter  dem  ver- 
zierten Rahmen  links  und  rechts  die  Signatur  s  3. 
H.  4"  4'",    Br.  3"  T"., 

160.  Baa  jflngste  Gericht.  Im  unteren  Theil  des  Zierrahmens 
in  der  Mitte  die  Signatur  ^ia.    H.  i"  6'",    Br.  3^^  8"'. 

11.  11 
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161~1W.   liBIfttter.    Bm  Lebrai  dar  Kuuu 

H.  •"  I  ".  Br.  t"  4"'  d.  PL 

Gegenseitige  Kopien  nach  Altdorfer^s  Holz- 
schnitten B.  4  —  40.  Sie  sind  ohne  Numem  and 
bis  aaf  eines  ohne  Schrift,  übrigens  mitteiiD8ssige 
Arbeiten. 

151.  Der  Hohepriester  weist  Xoftekim*s  Opfer  tartek. 
Der  Hohepriester  steht  in  der  Hitte  hinter  einen  Tisch, 
vor  ihm  rechts  Joachim  mit  dem  Lamm.    Ohne  Zeidien. 

168.  Ber  XngeL  erseheint  Joachim.  Joachim  kniet  rechts, 
über  ihm  schwebt  der  Engel,  welcher  ihm  die  Geburt 
einer  Tochter  verkündigt.  Ohne  Zeichen.  Rechts  oben: 
s:  toACHinq  Bnr  vatbr  em  mvtbr  nnsv. 

153.  Joaebim  amarmt  Anna  nnter  der  goldenen  Pforte. 
Rechts  im  Gmnde  zwei  Gebäude.    Ohne  Zeichen. 

154.  Die  DariteUang  der  beil.  Joagfrait  im  Tempel.  Sie 
wird  in  der  Mitte  vorn  die  Stufen  des  Tempels  von  einer 
Person  hinaufgeführt.    Ohne  Zeiohen. 

155.  Die  Terkindigimg.  Maria  sitzt  rechts.  Tor  ihr  der 
Engel.   Ohne  Zeichen. 

156.  Maria  and  Elisabeth.  Beide  umarmen  sieb  vom.  Links 
steht  Joseph.   Ohne  Zeiohen. 

157.  Die  CMmrt  Ohriili.  Maria  kniet  rechts.  Oben  rechts 
ein  Tüfelchen  mit  Jeniohea's  Zeichen. 

158.  Die  Anbetong  der  Wmmi.  Maria  mä  dem  Kinde  sitit 
links.    Vor  ihr  die  drei  Könige.    Ohne  Zeichen. 

158.  Die  Beiehneidmg.  Der  Hohepriester,  vom  Rücken  ge- 
sehen, sitzt  fast  in  der  Mitte  des  Blattes  und  hat  das  Kind 
auf  dem  Schooss.  Rechts  vor  ihm  kniet  ein  Mann  mit 
einem  Messer.   Oben  links:  B,  rechts:  /: 

160.  Die  Darstellnng  Jean  im  Tempel.  Maria  steht  llnJEs 
an  einem  Tisch  und  hSIt  das  Kind ,  ihr  gegenüber  der 
Priester.   Olme  Zeichen. 
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161.  9m  nukt  i»  Bgfptia.  Marn  sitit  auf  «iaem  Esel, 
den  Joseph  nacb  rechte  führt.    Ohne  Zeichen. 

162.  Der  swölQihrige  Chriatoa  im  Tempel.  Er  sitzt  in 
der  Mitte  vom  und  zeigt  mit  der  Linken  in  ein  auf  dem 
Schooa  eines  neben  ihm  sitzenden  Jaden  liegendes  Buch. 
Ohne  Zeioheni. 

ll>.  B«r  Tod  dor  Maria.  Betende  shid  um  die  Sterbende, 
die  eine  Korb  in  d^r  Hand  hUt,  versamoiett.  Ohne 
Zeichen. 

164.  Daa  jfingalaOerickt.  Ghriatiis  sitat  in  der  Mitte  auf  einem 
Regenbogen.  Rechts  das  Schwert,  links  die  Lilie.  Origi- 
nalseitige  Kopie. 

165.  Bia  Kr6aang  dar  Varia.  Sie  steht  auf  dem  Halbmond, 
hSlt  das  Kind  auf  dem  linken  Arm  und  wird  von  zwei 
Engeln  gekrönt.    Ohne  Zeichen. 

166,   Daa  aegnende  Jeanakmd, 

H.  t"  8"',   Br.  1". 

Ea  sieht,  gagsn  de»  Beschaaer  gekehrt,  auf  eiaem 
aaf  dem  Erdboden  liegenden  Kissen ,  hilt  dem  Be- 
sdiaoev  ragekehrt  ein  offenes  Buch  aoit  der  Linken 
oad  s^;net  rak  der  Rechten  Oben  steht:  Kindiein 
Ikefu.   Rechts  in  halber  Höhe  das  Zeichen,  4672. 

M9.  Dm  mdEke  JeaoAdnd. 

H.  8"  r",  Br.  t". 

Es  steht  in  einer  Landschaft,  hah  auf  der  Rechten 
die  Weltkugel  und  mit  der  Linken  sein  Kreuz.  Im 
Grunde  links  eine  Kirche.  Oben  Uaks:  iai.  Ohne 
Zeichea. 
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168.  Cluistaa,  Petrus  und  Saiphas. 

H.  I"40'",   Br.  4"  40'". 

Drei  Köpfe  neben  einander  in  einer  Reihe,  durch 
Verzierungen  geschieden,  Christas,  mit  Domen  ge- 
krönt, in  der  Mitte,  links  Petrus,  rechts  Kaiphas. 
Unten  ein  Gedicht :  Der  ente  nam  ChrisH  etc.  lieber 
den  Köpfen  ihre  Namen :  petevs  Tbs  gavhas. 

160—183.   14BUtter.  Heilige. 
H.  nr',  Br.  r. 

Sie  scheinen  eine  Folge  zu  bilden  und  in  ein  Buch 
zu  gehören,  da  sie  von  gleicher  Grösse  sind.  Die 
Unterränder,  scheinbar  fUr  eine  Schrift  bestimmt,  sind 
leer.  Ganze ,  in  Landschaften  stehende  Figuren.  Ob 
die  Folge  vollständig  ist,  können  wir  nicht  sagen,  wir 
fanden  noch  andere  Heilige :  St.  Heinrich  und  Kuni- 
gunde,  St.  Reinhardns,  St.  Walpui^,  St.  Coloman, 
Kilian  und  Dithmarus,  letztere  drei  auf  einem  Blatt 
in  einem  Kölnischen  Kunstkatalog  aufgeführt  und 
angegeben ,  dass  sie  in  der  Manier  des  B.  Jenichen 
radirt  seien. 

169.  St.  Jobtt.  etwas  nach  links  gewendet,  er  hSlt  in  der 
Rechten  einen  Rosenkranx  und  mit  der  Linken  ein  Beutel- 
buch.  Links  auf  dem  Erdboden  steht  ein  Wappenschild. 
Im  Grund  eine  Landschaft.  Ohne  Zeichen.  Oben  links 
steht:    s.  iob      rechts:    st. 

RINSI  DEL. 

c 

170.  König  Da?id.  Der  König  kniet  betend  links  vorn  in 
einer  kn  Gruude  bergigen  Landschaft,  ihm  erscheint  6ol( 
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Vater  rechts  oben  auf  Ge'wölk.  Rechts  am  Boden  Hegen 
Harfe  und  Krone.    Ueber  seinem  Kopf:  s:  david.  k. 

171.  flt.  Jacobu».  Der  Heilige  wird  von  vom  gesehen,  sein  Haupt 
stralt ,  an  seiner  Kapuze  ist  eine  Muschel  angebracht ,  er 
stützt  die  Linke,  über  virelcher  ein  Rosenkranz  mit  einem 
G15ckchen  hängt,  gegen  einen  Stab.  Rechts  unten  an  einem 
Stein  das  Zeichen.  Oben  links:  s«ia  rechts:  gobvs. 
Die  Figur  erinnert  an  A.  Dürer's  St.  Sobald. 

17S.  St.  Xoniad.  Der  Heilige,  in  bischöflicher  Gewandung 
und  von  vorn  gesehen,  bSlt  mit  der  Rechten  einen  Kelch, 
mit  der  Linken  einen  Stab.    Ohne  Zeichen.   Links  oben: 

S:  CONBA» 
DVS'ZY 

Coßnicx  Pa" 
tron. 

178,  Bt.  Kvpertua.  Der  Heilige,  in  bischöflicher  Gewandung, 
sitzt,  von  vorn  gesehen,  vor  einem,  nicht  ganz  bis  oben 
hinaufreichenden  Vorhang  auf  einem  Sitz  mit  einem 
Polster  oder  Kissen ,  er  hSlt  seinen  Stab  mit  der  Linken 
und  in  der  Rechten  ein  Gefäss.  Oben  links.:  s.  hvpeh«' 
rechts:  tvs.  Ohne  Zeichen.  Dem  Bild  liegt  äugen* 
scheinlich  eine  alte  Darstellung  zu  Grunde. 

174.  St.  Wolfgaag.  Der  Heilige  steht  in  der  Mitte  vom  in 
einer  Landschaft  und  ist  nach  links  gewendet.  Er  trägt 
bischöfliche  Gewandung ,  auf  seiner  Rechten  das  Modell 
einer  Kirche  und  hält  mit  der  Linken  seinen  Stab  und 
eine  Axt.    Oben:  s.  wolpgIg  vs.    Ohne  Zeichen. 

175.  St.  SigiiBiimd.  Ganze  stehende  Figur,  nach  rechts  ge- 
wendet und  vom  in  einer  Landschaft,  in  kaiserlichem 
Oraat ,  mit  Scepter  und  Reichsapfel  in  den  Händen  und 
Krone  auf  dem  Kopf.  Links  auf  der  Höhe  des  Hinter- 
grundes ein  Schloss.     Oben:   s.  sigis    mvndvs. 

176.  St.  Agatha,  Nach  rechts  gekehrt ,  mit  Buch  und  Kerze 
in  den  Händen.  Rechts  im  Mittelgrund  eine  Kapelle,  links 
ein  Baum.   Oben  ihr  Name:  s«aga   ta. 
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177.  Bt.  BÜMbeth.  8ie  giessi  einem  koieeikleQ  Bettler  Wein 
in  einen  Napf.  Rechte  uDten  am  Boden  aoier  der  Krone 
das  Zeieben.   im  Unlenrand  der  Name:  e.  hjsambt. 

178.  8t.  Eelmift.  Die  Heiige ,  mit  liralender  Kroue  aqf  dem 
Kopf,  stein  links  mid  richtet  den  BHck  «tf  das  heilige 
Kreuz,  das  ein  Mann  mü  einer  Hacke  redits  vorn  aus 
Steinen  su  Tage  (Ordert.    Oben  ihr  Name:  s.  bblbka. 

179.  St.  Ifaifinleaa.  Die  HeiMge,  mk  langem»  hinter  dem 
Rucken  herabwallendem  Haar  und  einem  Straleaaimbiis 
UM  den  Kopf,  sieht,  ein  wenig  nach  links  gewendet,  in 
der  lütte  TOm  und  hält  die  Salbenbdchse.  Oben  ihr 
Name:  s«magi>  alrna. 

180.  St.  Badiana.  Die  Heilige ,  von  zwei  Wölfen  angefallen, 
steht  in  der  Mitte  vor  einem  Baum.  Rechts  vorne  am 
Erdboden  das  Zeichen.  Rechts  oben  im  Grund  eine  Barg 
und  darüber  ihr  Name :  s  «  aAüiAif . 

Passavant  bat  aus  dieser  Heiligen  eiaen  Heiligen  gemacht. 

181.  8t.  Mtrgacetha*  Sie  sieht  auf  dem  Drachen,  bllt  mit 
der  Linken  einen  Kreosstab  und  mit  der  Rechten  ein 
Buch,  in  welchem  sie  liest.  Eine  grosse  Stralenglorie 
urogiebt  ihr  gekröntes  Haupt.  Der  Hintergrund  der  Land- 
schaft ist  bergig,  rechts  gegen  oben  ein  Schloss.  Oben: 

S.  MASGA  aSTA. 

188.  Bt.  Luein.  Sie  steht  nach  redits  gekehrt  vom  in  einer 
Landschaft ,  hält  in  der  Rechten  eine  brennende  Fackel 
und  in  der  Linken  ein  Buch.  Hinter  der  Figur  ein  ge- 
flochtener, quer  durch  das  BiaU  sich  erstreckender  Zaon. 
Oben:   s.        lvcia. 

188- IM.  12  Blätter.  Die  Thaten  des  Herkules. 

H.  1''.  Br.  l"9-te'^ 

Kopieen   nach  den  Blättern  des  H.  S.  Bebam 
Bartsch  69  — 107.     Mit  Inschriften  oben  und  mit 
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dem  Zeichen  zum  Th^  oben,  zom  Theil  unten.  Alle 
Schrift  in  Kapitalen. 

183.  Herkniefl  bekämpft  die  Centanren.  Oben  an  einer 
langen  schmalen  Tafel:  aervmnb|. hbrcvlis  etc.  Links 
unten  an  einer  zweiten  Tafel :   1.5.  B.  /.   6.8. 

IM.  HerknlM  tchietst  den  Pfeil  auf  Hessiu  ab.  Letzterer 
ist  Unks.  Oben  rechts :  hbrcvlis  und  das  Zeichen  B.  /., 
oben  links  die  Jahreszahl  4568  auf  einem  Täfelchen. 

1S5.  Bejanira  lendet  durch  einen  Boten  das  Kleid  des 
HesBUS.   Herkules  stobt  rechts.   Links  oben  an  der  Luft: 

DE   IA1VI9A    NBSSI   VBSTBM  ...  MITTIT    .1.5.6.8.     Und     daS 

Zeichen. 

186.  HerinloB  entfahrt  die  Jole. 

187.  HerknloB  fuhrt  den  OerboriM  fort.  Links  oben  an 
der  Luft :  hercvlbs  .  cbrbkbvm  .  tbicipitem  .  .  .  traxit. 
Rechts  vom  das  Zeichen  auf  einem  Stein  und  in  der  Mitte 
die  Jahreszahl  4.5.6.8. 

188.  Herkules  bestraft  Laomedon.  Oben  an  einer  Band- 
rolle:  HBBCVLB8  mrLTis  bellis  lacbssit  troiam.  Unten 
links  und  redits  zwei  TSfelcben  mit  dem  Zeichen  und 
der  Jahressahl. 

189.  Herkules  tadtet  die  lernaische  Hydra,  Oben  an  einer 
Bandrolle:  HBBevLss  vha  gvm  .  .  .  oggidit.  Links  oben 
die  Jahreszahl ,  gegen  rechts  unten  das  Zeichen. 

190.  Herkules  trägt  die  beiden  B&ulen  von  Oades.  Oben 
in  der  Mitte :  gaditanvs  colvmnas  statvit  .  hercvlbs. 
Rechts  oben  und  unten  an  einem  Gebäude  die  Jahres- 
zahl und  das  Zeichen^  in  der  Mitte  vom  der  Name 
Nümberck. 

191.  Herkules  tödtet  Kakiu.  Oben  links:  gacvm  flammio- 
RVM  etc.  t  rechts  oben  die  Jahreszahl ,  in  der  Mitte  unten 
das  Zeichen. 

193.  Herkules  erdrückt  den  Anthens.    Rechts  oben:  an- 

TABTM   LIBIAS   GTGANTBH   SVrFOCAT  HBBCVLBS.    Unten  Hnks 
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an  emem  steineraeo  Site  das  Zeichen ,  rechts  die  Jahres- 
zahl 4.5.6.8  an  einer  Tafel. 

193.  Herkules  bewftltigt  den  Hemiieehen  Löwen.  Oben 
gegen  rechts  an  einer  Tafel :  leonis  stppocati  . . .  bei- 
cvLBä.  1568  und  unter  der  Tafel  das  Zeichen. 

194.  Herkules  aof  dem  Scheiterhaofen.  Links  oben  an  einer 
Tafel :  nbssi  vestr  . . .  hbbcvlbs.  In  der  Mitte  unten  der 
Name  :  philocrasses  und  links  ein  Ttfelchen  mit  dem  Zei- 
chen.   In  der  Mitte  des  Blattes  die  Jahreszahl. 

195.   PyramoB  und  Thisbe. 

In  einer  schönen  Omaroentbordttre.  Unten  steht: 
Balihafar  1569  Jenichen.   oben:  Michel  Kirme$.  4. 

Im  Katalog  Prwbs  anfgeführt. 

196.  Jnno,  IDnerva  und  Venus. 

Roodaog.    Darchm.  8^  l"'. 

Nach  Art  der  drei  Grazien  zusammengestellt,  je*> 
doch  einem  Unheil  des  Paris  entnommen,  Jimo  ge- 
flügelt mit  Pfiau  links ,  Minerva  vom  Rücken  gesehen, 
eine  Palme  haltend ,  in  der  Mitte ,  Venös  rechts  mit 
dem  Apfel.   Links  bei  dem  Pfau  das  Zeichen. 

197.  Bacchtui. 

H.  •"40"',    Br.  S"9'". 

Der  Gott  ist  in  bäuerlicher  Tracht  und  nach  rechts 
schreitend  vorgestellt,  seine  Hosen  sind  vor  den  Knieen 
aufgerissen,  seinen  Kopf  ziert  ein  Kranz  von  Wein, 
Aepfeln  und  Rüben,  an  seinem  Gtirtel  steckt  eine 
Wurst,  er  trägt  unter  dem  rechten  Arm  ein  Brot  (?), 
auf  der  linken  Hand  einen  Humpen,  am  Finger  dieser 
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Hand  hängt  ein  durchlöcherter  Beutel ,  aus  welchem 
Geldstücke  zu  Boden  feilen.  Am  Boden  eine  umge- 
worfene Kanne.  Oben  rechts:  bachvs,  im  Unter- 
rand:  Backüs  ein  gott.  Der  truncknen  rott^ 

196.  Venus  und  die  Elemente. 

H.  5"  8'",   Br.  4". 

Alte,  in  anderen  Variationen  öfters  wiederkehrende 
Zo(e.  Venus ,  nackend ,  mit  Geschmeide  im  Haar  und 
am  Hals,  von  vorn  gesehen,  zeigt  mit  der  Linken  auf 
ihre  Schaam  und  steht  zwischen  vier  Mttnnem,  die  in 
den  vier  Elementen  ihr  Glück  suchen ,  der  eine ,  Unks 
vorn,  durch  Fischen  im  Wasser,  der  andere  rechts 
durch  Graben  in  der  Erde ,  der  dritte  links  im  Mittel- 
grund, mit  einem  Falken  auf  der  Hand,  durch  Jagen 
in  der  Luft,  der  vierte  rechts  im  Feuer.  Aber  um- 
sonst ist  ihr  Suchen,  das  wahre  Glück  liegt  nicht 
aussen  in  den  Elementen,  sondern  dort,  wohin  Venus 
zeigt,  in  der  sinnlichen  Liebe,  iq  der  Schaam  der 
Göttin.  Oben  an  einem  verschlungenen  Band  der 
Reim :  habt  .  ra .  kbin  .  wbibsbilt  .  nus  .  erkent  . .  .  drvh 
svcHTS  ALBA  ffiK  WBtT  IR6  FiNDif.   Ohne  Zeichen. 

199.  Lneretia. 

H.  $"%'",   Br.  r'««'". 

Sie  steht  nackt  und  gegen  den  Beschauer  gekehrt 
bei  ihrem  rechts  befindlichen  Bett  und  stösst  sich  mit 
der  Rechten  den  Dolch  in  die  Brust,  wahrend  sie  mit 
der  Linken  ihr  Nachtgewand  halt.  Links  zu  ihrer  Seite 
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eiDe  Sttttle.    Unten  am  Boden :  Lucrecia  hiU  grof9$ 
fckam  Das  ße  lAr  felbs  das  Me»  iumi. 

aOO— iM».  4  BlAtter.  Die  JahrMMitoiL 

H.  1"  5'",  Br.  •"  2  —  •'"  d.  PI. 

Nach  Jost  Amman  im  Jahr  1569  radirt.  Jedes 
Blatt  hat  im  Unterrand  einen  zweizeiligen  Reim; 
Jenichen's  Zeichen  kommt  nur  auf  einem  Blatt ,  dem 
Sommer,  vor,  das  des  J.  Amman  auf  allen. 

Uellbb  zählt  irrigerweise  diese  Folge  unter  die  Origioal- 
arbeiten  des  J.  Amman,  obschon  ihm  Jenichen*s  Zeichen  nicht 
entging.  Auch  Bbccbh  thut  das  Nemliche,  ohne  jedoch  Je- 
nichen's Monogramm  zu  erwähnen.  Da  nicht  anzunehmen  ist, 
dass  J.  Amman  diese  Blätter  nach  Jenichen's  Zeichnungen  ra- 
dirt hat,  bleibt  uns  nur  übrig,  das  Gegentheti  festzusetzen. 
Doch  ziehen  wir  daraus  keineswegs  den  Schluss,  dass  Jenieinn 
ein  Schuler  des  J.Amman  gewesen,  er  war,  als  er  diese  Blätter 
fertigte^  bereits  über  die  Lehrjahre  hinaus  und  hatte  schon  eine 
Kunstdrockerei  errichtet.  Sie  sind  vortrefflich  radirt ,  ganz  in 
J.  Amman's  Geist  and  weit-besser  als  die  Mehrzahl  der  übrigeo 
Leistungen  unseres  Künstlers.  Dr.  Naglbs  vermulhet  aus  diesem 
Grunde,  dass  sie  von  anderer  Hand  gefertigt  sein  könnten,  und 
denkt  an  Barthel  Janmltzer.  Dass  dies  nicht  der  Fall  ist,  haben 
wir  in  der  Einleitung  nachgewiesen. 

800.  9«r  VMhliBg.  Rechts  im  Vorgrund  einer  LandsduA 
sitzt  ein  Lautenspieler  neben  einer  singenden  Dame  und 
diesen  gegenüber  ein  Sohalmeibläser  unter  Bäumen.  Im 
Hittelgrund  links  zwei  tanzende  Paare,  weiter  zurück 
eine  im  Kreise  um  einen  Baum  gelagerte  Gesellschaft.  An 
dem  Sitze  des  Schalmeibläsers  ist  J.  Amman*s  Zeichen. 
Im  Unterrand :  nsa .  glbn cz .  bbinot  .  SS  .  BBitscnt  .  • . 
oBrr.  i.ft.e.s. 

901.  Der  Bouier«  Vom  rechts  reitet  ein  Berr  nd>en  eioer 
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Dane  nach  links,  das  Pferd  des  oraleren  ^«ppirt.  Links 
siad  xwei  Beuem  müGeireidesdiQeideQ  besdiäftigt.  LiojLs 
MBOrunde  tot  einer  Anhöhe  ein  Dorf  mU  zwei  Thörmen. 
Rechts  T^n  bei  der  Hufe  des  einen  Kordes  J.  Amman's 
Zeiehen.  Im  Unterrand:  OBa.svmiEa.BanfGT.viBL  rasvo. 
v.GBLT  .  .  .  n&T.  und  Jenichen's  Zeichen. 
908.  Der  HeAit.  Links  Tom  pftOckt  ein  anf  emer  Leiter 
stehender  Winzer  Trauben  Ton  einem  zur  Laube  ge- 
zogenen Weinsiock,  rechts  tritt  ein  Mann  in  einer  Wanne 
den  Saft  aas  den  Trauben ,  ein  daneben  stehender  Ca- 
vaKer  reicht  einer  Dame  Most  in  einer  Trinkschaale. 
Rechts  ein  Haus  mit  einer  Weiokelter,  in  der  Feme  ein 
Yogelheerd.  Unten  links  im  Winkel  J.  Amman's  Zeichen. 
Im   Unterrand :    s  maBSTS  •  tvn  .  sich  .  all  .  WBorraiifK''. 

FBBVm   .  •  .   Ö  SCBEVEN. 

908.  Der  Winter.  Tom  links  in  einem  Zimmer  sitxen  bei 
einem  am  Boden  brennenden  Feuer,  auf  welchem  ein 
Topf  steht,  ein  Bauer  und  ein  J8ger^  beide  nadi  links 
gerichtet.  Hinter  dem  Feuer  steht  auf  einem  runden  Tisch 
ein  Krug,  an  dessen  Bauch  J.  Amman* s  Zeichen  ange- 
bracht ist.  Am  Sitze  des  ligers,  dessen  Htod  ausserhalb 

des  Zimmers  in  der  HHte  sitzt,  die  Jahreszahl  4  569. 
Redits  blicken  wir  in  eine  Landschaft,  ein  Schlitten  fährt 

hier  gegen  links  und  im  Grunde  gewahren  wir  ein  Schloss, 
zu  welchem  eine  Brocke  führt.  Im  Unterrand :  o«s .  win- 
ters .  niKVD  .  SICH  .  HnflT  .  Off .  SPOT  .  .  .  GlfOSR  .  HOT. 

204 — 7.  4  Blätter.  Die  Elemente. 

fl.  t"  4*-5'^   Br.  9^  r"  d.  PI. 

Ebenfalls  nach  I.  Amman.  Was  wir  im  Ällge- 
meinen  über  die  vorige  Folge  gesagt  haben,  gilt 
auch  von  dieser. 
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504.  Das  Wmmt.  Redita  Tora  auf  den  Wogen  des  in's  Und 
hereintretenden  Meeres  Neptun,  auf  dem  einen  zwei« 
Seepferde  stehend,  deren  Zägel  er  in  der  Rechten  b&ll; 
links  vom  auf  dem  Ufer  ein  Rleidier,  auf  den  mit  langem 
Stiel  versehenen  Eimer  gestütst.  Neben  ihm  ist  Leinwand 
am  Roden  ausgespannt.  Im  Mittelgrund  links  eine  Wasser- 
mühle, dabei  ein  Kahn   mit  Fischern.    Im  Doterrand: 

DAS  .  WASSaa  .  ist  .  das  .  esst  .  BLEMBHT   .   .   .     ALLIMBIST 

«NBVST.    Links  hierunter:  B,  I.  4.5.6.9. 

505.  Die  Luft*  Merkur  schwebt  links  oben  über  einer  Wolke. 
Die  unten  beändliche  Landschall  ist  von  einem  breiten 
Strom  mit  einigen  SohiflTen  durchschnitten.  Links  auf 
dem  Ufer  vor  altem  GemSuer  ein  Destillirofen ,  bei  dem- 
selben zwei  Minner;  rechts  treibt  ein  Muller  einen  be- 
ladenen  Esel  einer  Windmühle  zu,  seine  Frau  tritt  ihm 
entgegen.     Im   Unterrand:    o» .  Lvrr   ist  DAs.AiiDt. 

BLBIONCT  .  .  .  BBIt  GNBVST. 

206.  Die  Erde.  Links  vorn  unter  einem  Raum  sitzt  Ceres  bei 
Gretreidegarben  und  einem,  mit  Rüben  und  einem  KürfoU 
gefüllten  Korb.  Den  Mittelgrund  nimmt  ein  Garten  mit 
anstossendem  Haus  ein,  ein  GSrtner  grübt,  eine  GSrfnerin 
pflanzt.  Ueber  dem  Laubgang ,  weldier  die  Gartengrenze 
bildet,  steigt  der  Roden  aufwSrts;  man  erblickt  hier  einen 
ackernden  Bauer  und  ein  entferntes  KirchdoK.  Am  Korbe 
das  Zeichen  J.  Amman's.   Im  Unterrand;  dib.bbd.ist. 

DAS .  OaiTT  •  ELBHBHT  .  .  .  ALLBMBIST .  OBNBV8T. 

907.  Das  Feuer.  Jupiter  sitzt  oben  in  der  Mitte  in  Wolken, 
aus  welchen  zu  beiden  Seiten  Flammen  lodern.  Links 
unten  sieht  ein  Goldschmied  bei  einem  KohIenbe<Aeo, 
auf  dem  sich  ein  Schmelstiegel  befindet,  und  facht  die 
Glut  mit  einem  RIasebalg  an.  Rechts  schmieden  zwei 
Schmiede  ein  Hufeisen.  Im  Mittelgrund  ein  Kohlen- 
brenner bei  seinem  Meiler.    Im  Uiiterrand:  OAS.rsvR. 

IST .  DAS  .  VIBRO .  BLBIIBNT  ...  All .  BBSTB .  ONSVST. 
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aOS— 218.   6  Blätter.  Bie  Baaerntftiise.   1566. 

H.  4"  40'",    Br.  8"  8'". 

Kopieen  nach  H.  S.  Beham  Bartsch  154 — 163, 
dessen  Zeichen  auf  2  Blättern  vorkommt.  Die  Fi- 
gurengroppen  sind  numerirt  and  oben  sind  die  Na- 
men der  Monate  angegeben.  Jenichen's  Name  oder 
Zeichen  kommt  nicht  auf  den  Blättern  vor.  Auf  je- 
dem Blatt  sind  zwei  Tänzerpaare.  Zar  Unterscheidung 
geben  wir  die  Ueberschriften  an. 

808.     FABIANVS .  lENNBR .       MATHIAS .  HORNVNG . 

4  .4.K.6.6.  a 

Beham's  Zeichen  ist  unterhalb  der  Jahreszahl.  Die  T'änzer- 
paare  bewegen  sich  gegen  links. 

909.     HER  6RE60RIVS  MBRCZ         MARGVS  APPRIL 
8  4 

Die  TSnzerpaare  bewegen  sich  ebenfalls  gegen  links ;  der 

vordere  Bauer,  sich  gegen  vom  umwendend ,  erhebt  die  Linke. 

210.     PHILIPPVS   MEl.       lOHANNES   BRACHMON. 
5  6 

Der  vordere  Bauer  legt   die  Linlce   an  sein  Schwert,   der 

hintere  httlt  seine  Tünzerin  hinter  seinem  Rücken. 

211.     lACOB   HEVMO.     LORENCZ   AVGSTMO 

7  8 

Gegen  die  Mitte  zwischen  den  TSnzerpaaren  Beham's  Zei- 
chen. Der  vordere  Bauer,  hinter  dem  Rücken  seiner  nach  rechts 
gekehrten  TSnzerin,  hält  dieselbe  an  der  Linken  mit  seiner 
Rechten,  während  er  seine  Linke  in  die  Höhe  streckt. 

212.     EGIDIVS   HERBSTMO.     SIMON  WEINMON 

9  40 

Der  rechts  befindliche  Bauer  hält  einen  Dreschflegel  mit 
der  Linken. 
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218.     JURTOrVS.  WINTERUÖ     NICOLA V&.  CRISTHÖ 

Der  rechts  befindliche  Bauer  bricht  sein  im  Unmaass  ge- 
nossenes Getrink  ans. 

214--218w  CBUkttec  Dm  Simie. 

H.  r  S'»,   Br.  V  V. 

Durch  sitzende  weibliche  Figuren  in  Landschaften 
vorgestellt,  Kopieen,  wenn  ich  nicht  irre,  nach  ge- 
stochenen Kompositionen  des  Fr.  Floris. 

214.  ODORATVS.  Eine  nach  links  gekehrte  Pran  mit  vasen- 
artigem Blumenkorb  auf  dem  Schooss  und  mit  einem 
Hund.  Oben  links  ihr  Name,  unten  links  auf  einem 
Stein  das  Zeichen. 

21flu  TACTVS.  Eine  am  Meeresstrand  sitxende  Prau ,  welche 
einen  Papagei  auf  der  Linken  hält  und  mit  der  Rechten 
aufwärts  zeigt.  Der  Papagei  beisst  sie  in  die  Hand.  Am 
Ufer  ein  Kahn  mit  Netz.  Oben  an  der  Luft  ihr  Name, 
rechts  an  einer  Tafel:  Nitmberck  B:  4.6.6.8.  /. 

216.  GYSTYS.  Eine  links  sitzende,  nach  rechts  gekehrte  Frau 
mit  Messer  in  der  Hand  und  einem  Kori>  mit  Früchten 
auf  dem  Scheess;  sie  führt  einen  Apfel  aem  Mmide. 
Rechts  auf  einer  Mauer  ein  angeketteter  Affe  bei  einem 
Fnichtkorb.  Oben  an  der  Luft  ihr  Name,  unten  links 
an  einem  Stein  das  Zeichen  B:  I: 

217.  YI8YS.  Eine  auf  dem  Ufer  der  See  bei  der  Basis  einer 
S&ttle  süauide  Fraa  mit  SfMegel  in  der  Rechten*  Bei  ihr 
ein  Adler.  In  der  Mitle  eben  die  sttaleBde  Sonne,  teclils 
ihr  Name ,  unten  links  ein  Täfelchen  mit  dem  Zeichen. 

218.  AYDITYS.     Eine   die  Laute   spielende  oder  stimmende 
Figur;  bei  ihr  ein  Hirsch  und  am  Boden  allerlei 
lische  Instrumente.  Rechts  oben  ihr  Name. 
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219—224.  SBlftttw.  9te  Hudkaateii. 

H.  V  «'",   Br.  «"  f"  4  PI. 

Mit  zweizeiligea  deutscheu  Versen  im  Unterrand, 
übrigens  ohne  Zeichen. 

219.  IKt  Pfeiftr.  Der  links  stehende  nach  rechts  gekehrt, 
den  beiden  anderen  gegenüber,  von  welchen  der  nilt- 
lere  auf  einem  gewundenen  Hom  bläst,   gantz  loblich 

PPEIPFBN   WIR   ALL   DREI   AVS    DER   MVSIG    SCHON   MBLODET. 

320.  Die  Sänger.  Drei  Paare  in  einer  Weinlaube  und  unter 
einem  Vorhang  um  einen  mit  einem  Tuch  bedeckten 
Tisch  siizfiod,  sie  fingen  aus  Büchern,  die  entweder 
auf  dem  Tisch  liegen >  oder  die  sie  in  den  HSnden  halten. 

LIBLICH    SINGER   WIR     AVS     DER  MASS      DEN    TENOR    DISCANT 
ALT   VND   BASS. 

221.  Der  Hacfner,  Lantenist  und  Poiaiiniit.  Ersterer  sitzt 
rechts  dem  Lautenisten  gegenüber  und  hat  den  Fuss  auf 
eine  am  Boden  liegende  Mandoline  gesetzt,  die  instrvmbnt 

CANffZ  LVen<»  «LQlS.    VORAB  W^N   MAN   DARBIN  TVT  SINGClf . 

822^  Der  Oitheorepioler  iui4  die  Orgelspielerin.  Diese  sitzt 
rechts,  jener,  sie  begleitend,  steht  links.  Ein  Mann 
hinter  der  Orgel  scheint  das  Pedal  zu  treten,   ich  SGiii.AG 

IMS   POeiTVM    KIT   SCHAU,    DIU    ZTtTBRN  AVGH    MACHT   FRO- 
UCH  ALL. 

223.  Der  Paoken-  andTambnrinschUger.  Jener  steht  links, 
dieser,  der  auf  einer  Pfeife  oder  Flöte  biSst ,  an  welcher 
das  Tamburin  befestigt  ist,  lehnt  gegen  eine  Mauer,    die 

RBRPAVGK  VND  ANDERB  DRVMMBT  ZV  ERNST  VND  SCHIMPF 
WIR  LASSEN  BRMET  (?)  . 

224.  Der  Geiger  und  die  beiden  Bassspieler.  Diese  stehen 
links  und  rechts  einander  gegenüber,  jener,  in  der  Mitte 
zwischen  ihnen ,  wendet  den  Kopf  nach  links,    nach  der 

MVSIC  GEIGEN  WIR  DRBI  GANTZ  KVNSTLICH  VND  ARTLICH 
DABEI. 
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QM.  Der  Bote. 

H.  r  «r",  Br.  r'r"  6,  pi. 

Er  schreitet  gegen  links  und  hält  einen  Zettel  in 
der  Rechten.  Oben  liest  man:  Schriftlich  rieht  ick 
mein  fachen  aäs,  wo  man  michfchicket  inn  ein  haut  etc., 
links  in  der  Höhe  der  Achsel :  Glück  zä ,  rechts :  Danck 
halil.  Ohne  Zeichen.  Gut  radirt,  wahrscheinlich  nach 
einer  Zeichnung  des  Jost  Amman. 

286—886.   10  Blätter.  Bie  Stnfeigalire  des 

Mannes. 

H.  S"«'",   Br.  fV  d.  PK 

Durch  Figuren  in  Landschaften  mit  bezüglichen 
Thieren  vorgestellt.   Im  Unterrand  die  Aufschriften. 

2S6.  Bin  Knabe  treibt  einen  Reif,  neben  ihm  ISnft  ein  Bund. 
Am  Boden  rechts  ein  Stecltenpferd.  Landschaft.  .  lo.  ui. 

BDI .  EIRD.  B.  I. 

827.  Ein  Jüngling  mit  einem  Becher  in  der  Linken,  den  rechtai 
Arm  emporhebend.  Neben  ihm  ein  EseL  Im  Mitteigmnd 
der  Landschaft  eine  Schenice.    30. ui.  inr .  iyrgurg. 

9S8.  Ein  JSger  mit  HOnhom ,  Waidtasche  und  Spiess  in  der 
Rechten.  Hinter  ihm  ein  rennender  Stier.  In  der  Ferne 
eine  Hirsch jagd.   3o.  iaa  .  bin  .  man.  «9 

229.  Bin  Mann  in  Rüstung,  einen  Speer  in  der  Rechten  haltend. 
Hinter  ihm  ein  Löwe.  In  der  Ferne  die  Beschiessmig  einer 

Veste.     .  40.  lAR  .  WOLGBTAN. 

230.  Ein  bürgerh'ch  gelcleideter  Mann.  Vor  ihm  ein  Hand.  In 
der  Feme  links  and  rechts  GebSude ,  unter  einer  Aitade 
der  erateren  ein  Schreibender.  .  &o.  ui .  stillbstan . 
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231.  Ein  Mann  in  Haustracht,  mit  Messer  und  Beutel  am  Gürtel, 
lehnt  an  einer  S&ule  eines  Vorsaales.  Neben  ihm  sitzt  ein 
Bär.  In  emem  Zimmer  hinten  sitzt  ein  anderer  Mann  an 
einem  Tische.  .  so.  ua .  gbts  .  altbr  .  a. 

S82.  Ein  Greis  sitzt  an  einem  Tische ,  links  steht  sein  Bett, 
vor  ihm  am  Boden  liegt  ein  Hund   auf  einem  Kissen. 

70.  IAH  .  EIN .  fifUSIS. 

S38.  Ein  Greis  schreitet  die  Stufen  vor  seiner  Haustbür  herab, 
er  stützt  seine  Rechte  auf  eine  Krücke  und  hält  sich  mit 
der  Linken  an  einem  Geländer.  Vor  ihm  geht  eine  Katze. 
In  der  Feme  eine  Kirche,  so.  iar  .  NniifEA .  weis. 

834.  Ein  Greis  sitzt  in  einem  Polsterstuhl,  bei  ihm  liegt  ein 
Esel  am  Boden.   Links  ein  Bett.  oo.iAR.DBa.KiND9.spoT. 

835.  Der  Tod  geleitet  einen  Greis.  Vor  letzterem  geht  eine 
Gans.  Im  Grund  eine  Todtenbahre,  ein  Kirchhof  und 
eine  Kapelle,  loo.  iar  .  gbnat  .  dir  .  goti. 

386—45.   10  Blätter.  Die  Stofenjahre  des 

Weibes. 

H.  t"  W",   Br.  «"«'". 

Gegenstücke  zur  vorigen  Folge  und  von  ähnlicher 
Anordnung. 

286.  Jungea  Mädchen  mit  Puppe  auf  dem  Arm.    lo  iah  bin 

FBBVLÜ  rvNck. 

287.  Junges  M&dchen,  die  Laute  spielend.  Bei  ihr  eine  Taube. 
Rechts  hinten  ein  tanzendes  Paar  in  einer  Laube.   20  iab 

so   GBHTS   m   SPRVNG. 

888.  Bine  junge  Frau,  die  sich  in  einem  Metallspiegel  be- 
trachtet. Links  bei  ihr  ein  Pfau,   so  iab  ist  hoppabt  vol. 

888.  Bine  Eran,  welche  einem  kleinen  MSdchen  eine  Frucht 
reicht.     Lmks  ein  fressender  Hahn   und  zwei  Hühner. 

40  IAB   THVT    IB    DIE    EH    WOL. 
II.  12 
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MO.  Sine  iltUehe  Fru  mit  einer  Rmum  in  dar  Linken  und 
einem  runden  Brot  anCer  dem  Ann.  Linkt  bei  ihr  eine 
Gans.    50  lAi  vkbsoegts  m  havs. 

241.  Eine  alte  spinnende  Frau.     Links  bei  ihr  ein  Adler. 

60   lAlTlSTS   GB1TKIG   VBERAYS. 

242.  Eine  alte»  in  einem  Bache  lesende  Frau,  welches  sie 
mit  beiden  Händen  hält.  Links  bei  ihr  ein  Storch  mit 
einem  Stein  in  der  Kralle.    70  iah  GorrnicHTiG  lEiir. 

243.  Sin  altee  Mütterchen,  welches  die  Rechte  auf  eine 
Krücke  stutzt.  Bei  ihr  eine  Eule,  soiar  gets  am  steuleik. 

244.  Eine  alte,  linkshin  schreitende  Frau,  welche  die 
Rechte  auf  eine  Krücke  stützt  und  mit  der  Linken  eine 
Brille  zeigt.  Bei  ihr  eine  Eule,    oo  iar  ist  iambr  vnd  not. 

245.  Der  Tod  bei  einer  alten,  auf  dem  Kirchhof  ihrem  Sarge 
gegenübersitzenden  Frau,  loo  iar  eompt  der  bitter  tot. 

246  —  51.   6  Blätter.  Die  Tagenden. 

H.  r  8'".   Br.  3"  8'". 

Durch  weibliche  Gestalten  in  Landschaften  vorge- 
stellt. Kopieen  nachVirg.  Solis'  Blättern  B.  217-221 
Mit  Ueberschriften  in  Majuskeln  und  zweizeiligen 
deutseben  Reimen  im  Unterrand,  wo  sich  auch 
rechts  die  Mqnogramme  des  V.  Solis  und  B.  Jenichen 
befinden. 


846.  Die  Fama.  Sie  schreitet,  in  Profil  gesehen,  auf  einer 
Posaune  blasend ,  gegen  links.  Oben :  yocb  ocvus  aus 
Ton  evu  coQNiTA  mrNno.  Im  Unterrand:  Die  ganniie  tofft 
mich  gar  erketuuU  etc. 

847.  Die  Prömmii^eii.  Eine  Frau,  rechts  bei  Baulk^gmenleo 
stehend ,  richtet  den  Blick  gen  Hinunel ;  vor  ihr  hegt  ein 
aufgeschlagenes  Buch ,  mit  der  Linken  zeigt  sie  auf  eine 
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Papierrolle,  den  Kopf  atützl  $ßß  «if  di^  fteclite.  Oben  : 
n.LA  EGO  MVTATAs  QVAB  Dvco  AD  siDBRA  MENTES.  Im  Unter- 
rand :  Demjlnn  derjich  toill  recht  bekheren  etc. 
M8.  Der  Friede.  Sie  sitzt  linlcs  zwischen  einem  Hund  und 
einer  am  Boden  liegenden  Riistang  und  hält  in  der  aufr- 
gestreckten  Rechteo  einen  Lorbeerzweig.  Oben:  ?av 
otEA  iixvsTBis  am  xABTiA  svBiiciT  ABMA.  Im  ÜBterrand : 
Paa  olea  die  hochberuembt  etc. 

249.  Die  Erkenntjuai  seiner  aelbat.  Rechts  sitzt  eine  weib- 
liche Figur  mit  offenem  Buch  auf  ihrem  Schooss,  sie 
schaut  gen  Himmel  und  legt  den  Zeigefinger  ihrer  rechten 
Rand  an  den  Mund.  Oben:  coonicione  svi  qvo  vb  bbvs 
IK9TRVAT  010.  Im  Dnterrands  Mein  grö/le  bitt  su  goU 
ich  trag  etc. 

250.  Die  Knechtschaft.  Eine  gefesselte  Frau.  Oben :  libejib6 
iNDiGÄs  FACNE  UESEABE  CATENA8.  Im  Unterrand :  Jetzt 
bi/lu  frey,  fall  nit  fort  an  etc. 

251.  Die  Zeit  erhöht  die  Wahrheit.  Eine  geschwänzte 
weibliche  Figur  verfolgt  eine  andere  mit  einer  Bandrolle, 
woran:  temp:  v.  f:  steht,  beide  sind  schwebend  vor- 
gestellt. Oben :  abstbvsam  tenebbis  tbmpvs  mei  dvctt  i. 
AVBAS.  Im  Unterrand :  Da  ich  vor  zeit  verborgen  lag  etc. 

262.   Der  unterjochte  Ehemann. 

H.  <"4r",  Br.  I"»'". 

Eine  Frau  sitzt  in  dnem  Korb,  welchen  ihr  Mann 
an  einem  Strick  gleich  emem  Fuhrwerk  ziehen  muss. 
Sie  treibt  ihn  mit  der  Peitsche  an.  Hinten  Gesträuch 
und  ein  Haus.  Das  Zeichen ,  sehr  klein,  ist  oben  links 
neben  der  Feder  auf  der  Mütze  des  Mannes. 

CHe  Hatte  scheint  sich  erhalten  zu  haben ,  da  neuere  Ab* 
drücke  vorkommen. 

12* 
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2ff8.   IMe  xftaberiBehen  Wölfe. 

H.  S"  4'",    Br.  4"  8'". 

Zwei  Wölfe  geben  in  aufrechter  Stellung  auf  den 
Hinterfüssen  von  links  nach  rechts;  der  voranschrei- 
tende bat  ein  Schwert  an  der  Seite ,  tragt  unter  dem 
linken  Vorderfuss  eine  lebendige  Gans  und  an  einem 
Spiess  auf  der  rechten  Schulter  eine  Büchse,  einen 
gerupften  Gänsebauch  und  eine  Wurst.  Der  ihm 
nachfolgende  Wolf  hat  einen  Tragkorb  auf  dem 
Rücken,  in  welchem  sich  acht  Stück  Geflügel  be- 
finden. Er  stützt  sich  mit  der  rechten  Vorderpfote 
auf  einen  Stock.  Beide  Wölfe  halten  mit  der  linken 
Vorderpfote  eine  Stange,  an  welcher  ein  gebundener, 
sich  seiner  Nothdurft  entledigender  Hase  hängt.  Oben 
steht :        ^vm .  wölp  .  gkhkn  .  da  .  ViW'kiiholn  . 

HABEN  .  GAR^  GERAVBT .  VND  .  GESTOL'* 

1.5.7.f. 

254.   Die  Charitas. 

H.  4"  4'".   Br.  S"  r". 

Halbfigur  einer  Frau  mit  sieben  Kindern  hinter 
einer  Brüstung  oder  einem  Tisch,  auf  welchem  ein 
brennendes  und  ein  von  einem  Pfeil  durchbohrtes  Herz 
liegen.  Oben  links  steht:  i.  comnt.  chamtas.  n.  capp., 
an  der  Brüstung :  glavb  .  im  und  unten  auf  einer  Tafel: 
SIN .  RECHTE .  UEBE .  otc.  Die  Kiudor  sind  durch  bei- 
gestochene Namen  als  die  Haupttugenden  charakteri- 
sirt.   Geringes  Produkt. 
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356.   IKe  Nairenrntthle. 

H.  3"«'",    Br.  4"  6'". 

Das  Innere  einer  durch  Wasser  getriebenen  Mtihle. 
deren  Rad  man  rechts  sieht.  Ein  Mtillerknecht  schüttet 
aas  einem  Kübel  kleine  Narren  in  die  Mühle,  die  ein 
zweiter  links  in  einem  Schiebkarren  herbei f%ihrt,  doch 
kommen  die  Narren  wieder  als  Narren  ans  der  Mühle 
hervor,  was  einen  rechts  bei  der  Mühle  stehenden  Herrn 
Wunder  zu  nehmen  scheint.  Rechts  und  links  durch 
eine  Thür  geniesst  man  Aussicht  in  eine  Landschaft. 
Rechts  und  unten  liest  man  an  einer  Bandrolle:  qvalis. 

GlANini .  TAUS .  FAR15A  . *.  GLEICH  .  WIE  .  DAS .  KOBN .  IST .  AI  80 . 
GIBTS.AYCH.HEilL.'.BALTAälAR.IBNICHEN.M.5.6.9.    EiUO  dor 

sorgfältigeren ,  an  Jost  Amman  erinnernden  Arbeiten 
des  Heisters. 

256.  Der  Streit  der  Weiber  um  die  Hose. 

H.  V\    Br.  5"  6'"  d.  ^l. 

SiebenWeiber  raufen  sich  um  eine  Hose.  Im  Hioter- 
grond  ist  eine  Schlacht  vorgestellt.  Mit  Jenichen's  Zei- 
chen. Im  Unterrand :  Die  weibr  werden  noch ...  an  men- 
nem  verzagn . . .  niemand  verlangn.  und  die  Jahreszahl 
1568  rechts  auf  einem  Band.   Schlechtes  Machwerk. 

257«   Die  Frauen  bei  dem  Opferaltar. 

Um  einen  Opferaltar,  auf  welchem  ein  Herz ,  ge- 
wahren wir  vier  Frauen.  Obeii  rechts  die  Jahreszahl 
1568.  Unten  sieht:  Ein  chrißlich  Herz  hat  Neider  viel.  8^ 

Im  Katalog  Primbs  aufgeführt. 


1 82  BALTHAg4B  JbMKUR. 

258.  Vier  Nanen  tau  ein  Fass. 

H.  3"  1'",    Br.   5". 

Sie  befinden  sich  vara  in  einer  Landschaft  um  ein 
auf  dem  Erdboden  stehendes  rundes  Fass ,  der  links 
befindliche  scheint  das  Gefäiss,  es  mit  beiden  Häuden 
packend,  an  sich  reissen  za  wollen»  der  rechts  be- 
findliche, auf  den  Enieen,  speit,  den  Kopf  hinteattber 
gebogen,  in  dasselbe ,  ein  Hand  packt  diesen  an  seiner 
Schellenkappe.  Links  hinten  im  Grund  ein  Gebäude. 
Rechts  ein  Baum.   Ohne  Zeichen. 

3S9.  Zwöi  Soldaten. 

H.  8",    Br.  3"H'^ 

Sie  Stehen  gegeneinandergekehrt  im  Yorgnind 
einer  Landschaft  und  auf  dem  Ufer  eines  Wassers,  an 
welchem  in  der  Mitie  des  Hintergrundes  eine  Stadt 
liegt.  Sie  tragen  Barette  mit  Federn,  aufgeschlitzte 
Kniehosen  und  tlber  dem  Wams  eine  bis  auf  die  Brost 
und  Schultern  herabreichende,  aus  ineinander  ge- 
flochtenen Bingen  bestehende  Halsbei^ge.  Der  rechts 
befindliche  halt  mit  der  Rechten  eine  Hellebarde 
oder  Lanze ,  der  andere  eine  ahnUche  Waffe  —  voa 
welchen  übrigens  nur  die  Schafte  sichtbar  sind  — 
über  der  Schulter.  Links  im  Mittelgrund  auf  dem 
Wasser  ein  Kahn.  Ohne  Zeichen,  aber  sicher  von 
B.  Jenichen. 
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260.  Andoht  von  Doloigno. 

H.  5"  ö'",    Br.  7"  40'". 

Diese  befestigte,  in  Dalmatien  gelegene  Stadt  liegt 
in  der  Mitte  gegen  vom  oder  unten  auf  einer  Halb- 
insel und  ist  hinten,  wo  sie  mit  dem  Festland  zu- 
sammenhangt ,  von  einem  Kastell  überragt ,  auf  wel- 
chem eine  Flagge  weht.  Sie  wird  von  einigen  türki- 
schen Schiffen  —  drei  oder  vier  auf  jeder  Seite  — 
beschossen.  Das  Festland  ist  gebirgig ,  einzelne  kleine 
Ortschaften,  denen  die  Namen  beigestochen  sind,  lie- 
gen auf  demselben,  so  rechts  oben  Salce.  Links  unten 
ist  eine  Tafel  mit  folgender  Schrift :  Ware  Canterfeliäng 
Der  Statt  DVLCINGNO  Heiß  itzänt  VLCINIO.  liegt  in  der 
Proüintz  D  ALM  ATI A-  gegen  aüfgang.  am  Adrianifchä 
Mer.  kt  iczt  vom  turcken  erobeii .  i. 5.7.1 .    B.l. 

-861.  Ansicht  von  Tunis. 

H.  8"  7'",    Br.  1 0"  i  0'". 

Nach  der  Einnahme  durch  Juan  d'Austria  1573. 
Die  ovalförmige  Stadt,  von  doppelten,  mit  starken 
Thttrmen  versehenen  Mauern  und  einem  Graben  um- 
geben, der  nach  unten  links  hin  ausfliesst,  nimmt  den 
oberen  Theil  des  Blattes  ein,  ausserhalb  derselben 
sieht  man  Reitergruppen,  ausser  allem  Yerhältniss 
gross  dargestellt,  unten  am  Rande  Zelte  von  ver- 
schiedener Form ,  wovon  nur  die  oberen  Theile  sicht- 
bar sind,  und  auch  bei  diesen  einzelne  Figuren  und 
Figurengruppen.  Oben  steht:  thvnis  inn  africa,  über 
einer  der  unten  befindlichen  Figurengruppen:  lofyan 
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de  Außria,  über  einem  Reiter  in  der  Ifitte  unten: 
Marihes  de  fanta  Cruce  etc.  Im  Unterrand :  Warhaffle 
vnnd  Aigenüiche  Conbrafactär,  der  gewaltigen  vmid  £ti- 
ntglichenn  Statt  • .  •  Thänyß . . .  Gefchehenn  Im  Octoberr. 
diß  1573  lars  ic  BALTHASAR  lENiCEEN.  Kmjtdfiicker. 

Wir  kennen  einen  Probedrack,  in  welchem  det  grosste 
Theil  des  Hintergrundes  mit  der  Feder  eingezeichnet  ist. 

262.  Die  Belagerung  von  Famagotta. 

H.  9"  S'",    Br.  U"  8'^ 

Das  befestigte  Famagosta  liegt  gegen  rechts  unten 
an  dem  vom  und  links  befindlichen  Meer;  es  wird 
auf  der  Landseite  von  den  Türken  beschossen ,  deren 
Lager  oben  ist.  Auf  dem  Meer  sieht  man  türkische 
Galeeren,  die  Türken  oben  links  an's  Land  steigen, 
gegen  unten  das  in  Brand  gesteckte  Schiff  mit  den 
Gefangenen  und  geraubten  Schätzen.  Oben  links  eine 
Schrifttafel  init:  Warhafftige  Contrafettung  der  Ge- 
waltigen veßen  Statt  Famagoßa  Inn  Oper,  fompt  irer 
belegerung.       Das  Rathaus  .  R . 

Der  Marckt  .M. 

oder  placz    und  Jenichen's  Zeichen. 

Von  diesem  Blatt  scheint  eine  Abdrucksverschiedenhett  zu 
existiren.  Hbllbr  giebt  wenigstens  in  seiner  Beschreibong  des- 
selben an,  dass  hinter  dem  Wort  »belegerung«  noch  »vnd  er- 
oberungtt  stehe.  Auch  giebt  er  die  Breite  auf  H'^  S''^  an. 

263.  Karte  der  Insel  Cypem.  Iff71. 

H.  40"  40'",    Br.  45"  8'". 

Die  Insel    erstreckt  sich    durch   die  Mitte  des 
Blaltes.  Unten  im  Meere  ankern  mehrere  Schiffe  der 
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venetianischen  Flotte.  Den  Ortschaften  und  Hafen  sind 
die  Namen  beigestochen.  Oben  zwei  Zeilen  Schrift : 
ciPBMN .  BiK  INSEL  IST ...  Iß  vom  Tufcken  eingenomen  im 
1 57 1 .  Jor.  Rechts  unten  eine  Tafel  mit  1 8  Zeilen  Schrift : 
Diefe  Innfel  Cipem . . .  Türkhen  geweret  hat.    :B1. 

SpSter  wurde  die  Platte  an  allen  vier  Seiten  beschnitten, 
die  obere  Inschrift  fehlt  ganz,  die  untere  endigt  mit :  Famagoßa 
amlenngften.   H.  9"  10'",  Br.  U". 

264.  Die  Belagerung  von  Halgaritin.  1571  • 

H.  8"  41".    Br.  42"  5'"  d.  PL 

Die  in  Albanien  gelegene  Stadt  ist  in  der  Mitte 
des  Blattes  angebracht  und  steht  in  Flammen,  sie 
wird  von  rechts,  links  und  in  der  Mitte  vorn  aus  vier 
Batterieen  beschossen.  Von  drei  Seiten  rücken  christ- 
liche Heereshaufen,  meist  Reiterei ,  heran.  Die  Namen 
der  Anfiihrer  sind  beigeschrieben.  Links  oben  ziehen 
sich  in  Folge  der  Capitulation  die  Türken  zurück. 
Rechts  oben  eine  Tafel  mit  der  Inschrift :  Warhafftige 
tAcontrafetung  der  belegerung  vnd  eroberung  der  Statt 
Malgaritin  inn  Albania ...  Im  .4.6.7.«.  Jar.  MALGARITIN 
und  Jenichen's  Zeichen. 

266.   Die  Ansicht  von  Gtoleta.  1578. 

H.  7"  44"',   Br.  5"  7"'. 

Goleta,  ein  starkbefestigter  Ort  in  Tunis  an  der 
Küste  des  mittelländischen  Meeres;  es  liegt  in  der 
Mitte  des  Blattes  und  ist  von  einer  Mauer  mit  Bastio- 
nen und  Thürmen  umgeben.   Auf  zweien  von  diesen 
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Thttrmeo  erbückl  man  die  türkische  Mondsichd.  Das 
Meer  ist  links,  unten  der  Part  oder  hafftn  la  goUeta.  Der 
Hintergrund  ist  bergig ;  drei  Türken  reiten  hier  redite 
in  linker  Richtung.  Oben  12  Zeilen  Schrift:  Warhaff- 
tige  Contrafactür  Vnnd  Newe  ZeiUung  wnm  Gätfeta  . .  • 
zäm  tkail  aäßaden  müefi.    Ohne  Jenichen's  Zdcben. 

286.  Die  Belagerang  you  Zara.  1571. 

Diese  an  der  Dalmatischen  Küste  gelegene  Stadt 
iat  ringsum  von  Wasser  umgeben  und  nur  auf  ihrer 
linken  Seite  mit  dem  Festland  durch  eine  Brücke 
verbunden.  Ein  Kanal  theilt  sie  in  zwei  Theile.  Sie 
wird  von  vom  und  von  links  von  Schiffen  beschossen. 
Auf  der  oberen  Hälfte  des  Blattes,  dem  Festland,  sind 
kampfende  Heereshaufen  und  Schlachtordnungen  voi^ 
gestellt.   Oben  links  eine  Tafel  mit  7  Zeilen  Schrift  : 

DAS  IST   MB  WAAHAFTB   CONnAFBTTVNG   nU  STAT  ZABA  D 
DALMATU   GKLBaElf  .  IST  VON  DBM  TVaCKS'-  VlBIIZO«Bii  Y» 

■BLBQBiT  woiBR  ANNO .«.5.7.4.  Ofauc  Jenichen's  Zeichen. 
267.  Die  Ansicht  von  Antiyaii.  Iff71. 

H.  5"  t'",    Br.  7*  9r 

Das  kleine  befestigte  Stadtchen  li^  gegen  die 
Mitte  oben ;  einzelne  Hauser  und  HBusergruppen ,  mit 
Beischriften ,  sind  über  die  oben  bei^gige  Landschaft 
verstreut.  Links  und  unten  die  See  mit  Schiflfen ,  von 
welchen  einige  feuern.  Rechts  unten  eine  Tafel  mit: 
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Warkaßige  CoHtrafactur  der  StaU  ANTJVÄRi  Ugt  am 
airimfchen  Mehr . . .  ht  aber  itzt  vom  Turcken  emgt" 
nomm.  Gefchen  im  .4.6.7.4  jar.  etc.  Am  Scbluss  die^ 
ser  Schrift  Jenicben's  Zeichen. 

268.  Karte  des  öatiichen  Theiles  des  mittel- 
ländischen Meeres. 

H.  9",   Br.  13". 

Wie  es  scheint,  hauptsächlich  bestimmt,  den  See- 
krieg mit  den  Türken  auf  ihr  zu  verfolgen.  Italien, 
Griechenland,  Bulgarien  and  Dalmatien,  dann  Klein- 
asien, dieses  rechts,  nehmen  die  obere  Hftlfte  der  Platte 
ein.  Es  sind  meist  nur  die  an  den  Kttsten  liegenden 
Städte  angezeigt.  Gegen  die  Mitte  des  Blattes  hin 
sieht  man  zwei  Fahnen  und  weiter  unten  eine  Tafel 
mit  den  nemlichen  Fahnen ,  die  eine  mit  dem  Kreuz, 
die  andere  mit  dem  Halbmond  und  der  Beischrift :  Am 
folbigen  ort  *)  da  fokher  zwen  fanen  verzaichnet  find 
da  iß  der  turck  erlegt  worden  den  7  october  A.  1571. 
Rechts  gegen  unten  im  Meer  auf  einer  Muschel  zwei 
Täfelchen  mit:  B:i  und  1574. 

Ist  die  von  Hkllbh  unter  der  ÜeberschrUl  »Grieohenland 
und  die  Tgrkeia  beschriebene  Karte. 

369.   Corfui  Kalgaritin  nnd  Sopotho. 

H.  40"  8'",    Br.  H"  40'". 

Die  Insel  Corfu  ist  im  Vorgrund,  das  befestigte 
Malgaritin  im  bergigen  Hintergrund  oben  gegen  links  ^ 
vorgestellt,  wo  auch  rechts  das  feste  Schloss  Sopotho, 

*)  Es  ist  Lepatito. 
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in  Flammen  stehend,  liegt.  Die  christlichen  Soldaten 
bewegen  sich  in  der  Richtung  des  Letzteren.  Unten 
links  eine  Tafel  mit  folgender  Schrift:  WarhaffUge 
Conbrafactär  der  gewaltigen  feßäng  CORFV,  etc. ,  rechts 
eine  zweite  mit :  WarhafUge  Contrafactär  dess/chlofses 
SOPOTO  fampt  der  landfchafl  vtid  aller  gelegenheit  wie 
es  der  lurck  inne  gehabt  hat^ . . .  Gefcheen  tm  1 57 1 .  Jor, 

den  Noüember.      Balthafar  Jemehen. 

270.  Die  Schlachtordnung  von  Lepanto.  1571. 

H.  8"  iO"\    Br.  48"  5'". 

Die  christliche  Flotte  ist  links,  die  türkische  rechts, 
letztere  zum  Theil  in  einem  Halbkreis  aufgestellt;  der 
Kampf  hat  in  der  Mitte  begonnen.  Den  einzelnen  Ab- 
theilungen sind  Inschriften  beigestochen.  Links  unten 
ist  der  venetianische  Löwe,  welcher  den  tdrkischen 
Drachen  zerreisst.  Oben  links :  Chrißliche  Armatta  mit 
220.  galleen.  Oben  rechts:  Türckkifche  Armata  mit 
280.  galleen.  Rechts  unten  an  einer  Tafel :  Der  turckk 
hat  vor  derfchlach. . .  Yenturier  7000.  Hierunter  Jeni- 
chen's  Zeichen.  Links  an  einer  zweiten,  quer  ange- 
brachten langen  Tafel:  WarhaffUge  Conterfadür  wie 
die  turckhen  vnnd  Chrißen . . .  vnd  ißund  geweret. 

271.  Der  erste  Angriff  bei  Lepanto.  1571. 

H.  40"  S'",   Bp.  «r««'". 

Links  an  der  Seite  eine  Tafel  mit  42  Zeilen  Schrift: 
Warhaft  iß  die  Contrafactär  beider  Armata. . .  SicciUienn. 
Rechts  unten  im  Winkel:  Gefchen  den!,  tag  Octoherim 
1571  Jar  an  Sanct  Justinen  tag.  und  das  Zeichen. 
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272.   Die  Bohlaoht  bei  Lepanto.  1671. 

H.  6"  6"',    Br.  4  6"  6"'. 

Die  beiden  feindlichen  Flotten  sind  in  Halbzirkein 
aurgestellt,  die  türkische  rechts.  In  der  Mitte  ist  der 
Angriff  vorgestellt.  Die  Namen  der  Admirale  und 
andere  Inschriften  sind  beigestochen.  Oben  links  im 
Winkel  die  stralende  Sonne  und  in  der  NSihe  die 
Ueberschrifl :  Die  Chrißlich  Armata ,  gegen  die  Mitte : 
Die  Türckhifctie  Armala.  Auf  der  linken  Seite  ist  eine 
aosfbhrliche  Beschreibung  der  Schlacht.  Rechts  unten 
auf  einer  Tafel  steht:  Warhaffle  Conterfactär  der  grojfen 
fcUachi  zu  waffer  welche  die  Yenediger  mit  Dem  Türckhen 
gethan  haben ,  Den  7  tag  Octobris  in  den  1 57 1  jar . . . 
wie  dann  diefe  figur  zufehen  iß,   Baltha/ar  Jenniehen. 

273.   Die  venetianische  Galeere  mit  der  Hin- 
richtung des-  Pascha  Ali.  1571. 

H.  7"  8'",   Br.  9"  6'". 

Die  Galeere,  von  der  Breitseite  gesehen,  liegt 
vom.  Bin  Henker  schwingt  das  Schwert,  um  den 
Pascha  zu  köpfen,  lieber  diesen  Figuren  steht:  Alhier 
kß  der  herr  von  Aästria  .  .  .  enthaupten,  Links  oben 
Venedig.    Rechts  oben   eine  Tafel   mit:  warhaftigb 

COlfTBRFETTVNG  DER  GROSSEN  GALLEEN  SO  VON  NEVEN  ZV 
VENEDIG  ARMIERT  V  VND  AVSGERVST  WORDEn  IST.  VOR  NIE 
AVS6ANGEN.       B.  I.    4.5.7.4. 

Dr.  Naglbb  scheint  diese  Inschrift  missverstanden  zu  haben, 
er  macht  aus  der  einzigen  Galeere  eine  ganze  Flotte  in  voller 
Aosrastang  auf  dem  Zug  nach  Cypem. 
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274.  Anideht  von  Modon  mit  der  swdten 
tttrkifichen  Flotte.  1672. 

H.  7"  7'",    Br.  9"  6'". 

Das  kleine  Modon  liegt  in  der  Mitte  des  Blattes 
und  bat  einen  bedeutenden  Hafen,  in  welchem  die 
zweite  türkische  Flotte  liegt.  Links  unten  eine  Tafel 
mit  der  Schrift:  Warhafflige  Contrafactiir  der  Laad^ 
fchafl  Modon  zu  Morea  .  .  •  «n  1 572  Jar.  und  dem 
Zeichen  Jenichen's. 

27ff.   Zweite  Ansicht  von  Modon. 

H.  40^6'^    Br.  4r'4^'^ 

Oben  in  der  Mitte  liest  man  an  einem  flatternden 
Band  über  der  Stadt  den  Namen  MODON.  Die  Stadt 
hat  einen  geräumigen  Hafen ,  in  welchem  rechts  die 
Türken  ihre  Schiffe  an's  Land  ziehen.  Oben  links  und 
unten  links  sieht  man  die  Aufstellungen  der  venetia- 
nischen  Flotte  mit  Beischriften.  Rechts  unten  liest  man 
an  einer  Tafel  eine  lange  Beschreibung:  Warhaffk 
Contrafaeiur  der  feßen  wehrhaften  Statt  Modon  In  Mo- 
rea gelegen  etc.  in  4  5  Zeilen. 

276.  Anfstellungiplan  der  tfirkiflchen  Flotte 

bei  Cypem.  1670. 

H.  iQ^V",   Br.  ^8''4'^ 

Die  Abtheilungen  derselben  bilden  meist  gerade 
Linien ,  nur  gegen  rechts  hinter  einer  geraden  Front 
segelt  eine  Abtheilung  im  Halbkreis.  Oben  gegen  die 
Mitte  steht:  Piahf  Wafcha  mit  100  GaUeen.  Mit  ähn- 
lichen Beischriften  sind  auch  die  übrigen  Abtheiinngen 
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versehen.  Links  oben  eine  Tafel  mit  der  Schrift :  War- 
haffUge  Cöterfettäng  der  Türcki/chen  Armata  .  .  .  Wie 
folche  defs  1 570  Jar$  in  Ordnänge  Wider  die  Venedifche 
Lendt  iß  aufsgeftUiren.  Links  unten  im  Wasser  Jeni* 
cben's  Zeichen. 

277.  Aufstellungsplan  der  venetianischen 

Flotte.  1570. 

II.  H",   Br.  45"  7'". 

Gegenstück  zum  vorigen  Blatt.  Die  Flotte  segelt 
in  mehreren  Abtheilungen  nach  links  hin,  ein  Theil 
der  Schiffe  feuert.  Links  sieht  man  4  Abtheilungen 
in  Halbzirkehi  fahren ,  hinter  diesen  eine  Abtheilung, 
welche  einen  grösseren  Halbkreis  bildet,  diesen  folgt 
eine  Linie  von  Schiffen ,  hinter  welcher  wieder  2  Ab- 
theilongen  kommen.  Die  Abthieilungen  haben  Ueber- 
schriftan ,  zum  Theil  mit  Angabe  der  Zahl  der  Schiffe. 
Gegen  die  Mitte  nach  links  ist  das  venetianische  Ad- 
miralschiff.  Rechts  oben  eine  Tafel  mit  der  Schrift: 
Warhafftige  Canterfettüng  der  ChrißUchen  Armata  m 
Waßer,  . . .  gegen  der  Infel  Cipem  difelbige  gegen  de 
Türeken  zu  entfetten  iß  abgefaren.  und  mit  dem  Zei- 
chen Jenichen's. 

278.  Die  Belagerung  und  Einnahme  von 
Hicoaia  durch  die  Tttrken.  1670. 

H.  $*  9'",   Br.  4«"  y". 

Die  von  Mauern  und  einem  Graben  umgebene 
Stadt  ist  in  der  Mitte  des  Blattes  vorgestellt,  oben 
und  unten   sieht  man   Zelte  des  türkischen  Lagers, 
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Haufen  von  Fassvolk  and  Reiterei  rücken  von  allen 
Seiten  heran ,  einer  derselben ,  mit  Sturmleitern  yer- 
sehen,  hat  bereits  den  Graben  überschritten  and 
dringt  in  die  Stadt  ein.  Links  oben  in  einer  Car- 
touche:  warb  contrafbtvng.  der  kvhiguchen  hacbstat 

mCOSIA.  IN  GIFBRN  .  •  .  VON  DKM  TVRCKBN  EROBERT  .  .  . 
8.  SBPTBMBER   IM  .  4 . 5.70.  JOR      B.  /. 

279.   Die  Ansicht  von  Korn. 

H.  9",    Er.  4  8"  7"'  d.  PI. 

In  Yogelperspective.  Der  grOsste  Theil  der  Stadt 
liegt  diesseits  des  Tibers  und  ist  von  einer  Mauer  mit 
vielen  Thürmen  eingeschlossen.  Rechts  auf  dem  an- 
deren Ufer  liegt  die  Engelsbui^ ,  auf  welcher  ein  seg- 
nender Engel  steht.  Oben  links  eine  Tafel  mit  der 
Erklärung  der  Buchstaben  in  der  Ansicht,  in  d^Uitte 
ein  flaggenahnliches  Band  mit :  ROMA.  Im  Unterrand 
ein  Gedicht  in  8  Columnen ,  jede  za  4  Zeilen :  RamäÜs 
der  erß  Einig  war . . .  Dasfpricht  Balthasar  Jemcken. 

280.   Die  Ansieht  yon  Jenualem. 

H.  6"  4'",    Er.  4  0"  4'". 

Ansicht  der  von  einer  Mauer  eingeschlosseneii 
Stadt  in  orientalischer  Bauart  mit  Kuppeldächern  und 
minaretartigen  Thürmen.  Sie  zieht  sich  eine  Höbe 
hinan.  Oben  gegen  die  Mitte  sieht  man  die  stralende 
Sonne  heraufisteigen.  Unten  in  besonderen  Feldern  zwei 
Abbildungen,  links  die  dispositio  sepvltvrb  dorimcs. 
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rechts  die  foua  capblle  in  bethlbhbm,  in  der  Mitte 
an  einer  Tafel :  contkbfectvba  nova  civitatis  hibbvsa- 
LEX.  Ohne  Zeichen. 

281.   Die  Aiudcht  von  Constantinopel. 

H.  9"^"  (?),    Br.  48"  5'". 

InVogelperspective.  Die  Stadt  liegt  auf  einer  Halb- 
insel; rechts  und  vom  der  Bosporus,  links  eine  Bucht 
desselben  mit  ziemlich  vielen  SchiflTen.  Links  in  halber 
Höhe  der  Kompass.  Oben  durch  die  ganze  Luft  der 
Name:  CONSTAN  TINOPE  LI.  Unten  8  Schriftcolumnen, 
jede  zu  6  Zeilen ,  welche  eine  Erklärung  der  Zahlen 
in  der  Radirung  enthalten.  Ohne  Jenichen's  Zeichen. 

282,   Die  Ansicht  von  Venedig. 

H.  8"  44'",    Br.  4  8"  4'". 

In  Vogelperspective.  In  der  Mitte  oben  steht: 
VENETIA.  Links  das  Festland.  Die  Hauptgebäude  sind 
durch  Zififem  ausgezeichnet,  die  im  Unterrand  erklärt 
sind,  sie  belaufen  sich  auf  75.  Rechts  unten  das 
Zeichen  B:  l: 

Hbllbr  sab  von  diesem  und  dem  vorigen  Blatt  ein  Exemplar, 
wo  die  Erklärung  unten  abgeschnitten  war. 

288.  Die  Belagerang  von  Kochelle.  1872. 

H.  8"  6'",    Br.  4  9"  9'". 

Die  Stadt,  in  Vogelperspective  aufgenonnmen, 
nimmt  den  grössten  Theil  des  Blattes  ein;  die  auf 
den  Mauerwerken  stehenden  Kanonen  werden  theils 

II.  13 
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auf  Schiffe,  welche  oben  von  der  Seeseite  herkommeD, 
theils  gegeo  das  untea  befindliche  Lager  des  Königs  von 
Frankreich  abgefeuert.  In  der  Vorstellung  selbst  sind 
schriftliche  Erklärungen  angebracht,  links  aber  nimmt 
eine  1 V2  Zoll  breite  Leiste  mit  Schrift  die  gsinze  Höhe 
der  Platte  ein.  Man  liest:  noCHELLE  Inn  Frandarekk 
liegt  am  paß  nach  Engellant  am  Ocddenüfchen  Meer: ... 
da  find  man  ergeczUckeit  genüngfam.  Oben  rechts  die 
Jahreszahl  h  573  und  darunter  Jenichen's  Zeichen. 

284.   Die  Ansicht  von  FaiiB. 

H.  <r,   Br.  M"  M"\ 

Die  Stadt  nimmt  den  grössten  Theil  des  Blattes 
ein.  Links  oben  ist  ein  Medaillon  mit  dem  Brustbild 
Könifi:s  Heinrich  IV.  und  der  Umschrift:  HESniCVS 
BORBONns.  Uli.  BEI...  REX.  Rechts  oben  das  Fran- 
zösische Wappen.  Links  unten  das  Wappen  von  Paris, 
beide  Wappen  in  Kränzen«  Rechts  unten  einKompass. 
fm  Unterrand  liest  man :  warhaftige  contrafactvb  dkr 
GROBEN  DRiFACHEif  STAT  PAius  otc.  Ohne  Jenicheo's  Zei- 
chen. Unten  ist  eine  Beschreibung  in  Typen  an- 
£2;eklebt,  an  deren  Schluss  es  heisst:  Zu  Nürnberg» 
bey  Balthafar  Jenichen  Kupfferdrucker.  Jenichen  sagt 
in  der  Beschreibung:  Das  langwirige  gefchrey  vnd 
meniglichs  verlangen,  nach  warhafflen  Zeitungen  von 
der  Stall  Pariß,  hat  vervrfacht,  das  ich  (Uefelbe  Slail, 
mit  groffer  mühe  vnd  fleiß  Contrafecl  vnnd  auffs  Kupffer 
bracht  hab  etc. 
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285.  Die  Belagerung  von  Harlem.  1678. 

H.  4  0",    Br.  46"  6'". 

Oben  rechts,  wo  das  Meer,  liest  man  an  einer 
verzierten  Tarel:  Ware  Conlrafactur  bayder  legen-  zu 
wa[fer  vnd  landl,  vor  Harlem  des  herlzog  vonn  Alba, 
vnnd  Prinntzen  von  Oranierm  meß  zu  die/er  zeit  belegert 
iß,  adi  1 0  Junny  Anno  1 573.  Links  gegen  unten  Alba's 
Lager,  aus  welchem  mit  Kanonen  auf  die  Stadt  ge- 
schossen wird. 

Das  Blatt  wird  auch  M.  Zündt  zugeschrieben. 

286.  Die  Landkarte  von  Bayern. 

H.  48"  2"',   Br.  46". 

Verkleinerte  Kopie  nach  der  grossen  Karte  von 
Peter  Weiner,  dessen  Stechweise  Jenichen  getreu 
nachgeahmt  und  dafür  seine  Eigenthttmlichkeit  ver- 
leugnet hat.  Die  Karte  ist  in  24  Kreise  getheilt.  Auf 
jeder  Seite  sind  1 8  Wappen  der  bayerischen  Städte, 
oben  rechts  im  8.  Kreis  das  pfalzbayerische  Wappen, 
unten  rechts  im  24.  Kreis  eine  Tafel  mit  dem  Szeiligen 
Epigramm:  Situ,  fluuios,  et  oppida  Boiae  regionis  hie 
hohes  Amice  leclor,  q.  Petrus  Weinerg  aere  dat  tibi  etc. 
lieber  der  Karte  liest  man :  Kürtze  Befchreibimg  des 
ganlzen  Fürßentumbs  Obern  vnd  Nidem  Bayrn.  Unten 
links  im  Winkel  der  Karte  Jenichen's  Zeichen. 

287.   Die  Karte  von  Ostfranken. 

H.  48"  8'",    Br.  4  7"  9'". 

Die Ueberschrift  lautet:  ghobograpiiia  nova  franciar 

OUENTAUS    VVLGO   FRANCKENLAKDT     AVTORE    SEBASTIANO   A 
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ROTBifHAN  IAH  DBNvo  ABDiTA  457^  Die  Himmelsgegenden 
sind  auf  Zetteln  angegeben,  oben  Mittag,  links  Osten. 
Rechts  unten  in  einem  Kranz  die  Widmung:  lavs.deo 
Zu  Ehren  vnd  Vnderlhenigem  wolgefaUen  Dem  Hochmk» 
digen  Fürßen .  •  •  Fridricken  Bifchoffen  zu  Vvirtzburg . . . 
meinen  gnedigen  Herren  BaUhafar  Jenichen.  Diese 
Schrift  ist  in  lateinischen  und  eingemischten  deutschen 
Buchstaben  gegeben.  Links  gegenüber  in  einem  ähn- 
lichen Kranz  das  Wappen  des  Bischofis. 

Der  üeberscbrift  zufolge  ist  die  Karte  eine  Kopie  der  Siteren 
Roteiiban*scben.  —  Jcnicben  erbielt  Tom  Domkapitel  zu  Würz- 
bürg  für  diese  »Mappa  des  Landts  zu  Fraoliena  tS  Thaler  Ver- 
ehrung. 

288.   Die  BeschiesBiing  des  SchloBsea 
Qriminenstem,  1567* 

H.  8''8'^    Br.  48"  7"'. 

Das  Schloss  ist  in  der  oberen  Hälfte  des  Blattes 
zu  sehen :  die  von  den  Reichstruppen  aufgeworfenen 
Schanzen  umgeben  es  vorn  und  auf  den  Seiten  im 
Halbkreis ,  es  wird  von  mehreren  Redouten  theils  mit 
Kanonen,  theils  mit  Bomben  beschossen.  Vom  sieht 
man  Zelte,  Baracken  und  Wagen.  An  verschiedenen 
Stellen  sind  Beischriften  angebracht,  in  der  Mitte 
vorn:  Nurmbergifche  rechts  oben:  Franchifche  etc. 
Durch  den  ganzen  Unterrand  liest  man  in  5  Zeilen: 
AbconlerfeUüng  der  Stat  GoUa  (von  der  man  tibrigens 
nichts  sieht)  vnd  des  Schlofs  Grimmetißain ,  wie  es  van 
Millernavht  gegen  Mittag  anzufehen  iß, ...  Welches  alfo 
der  Ilerizog  Aägüßüs  zu  Sachfen,  Chärfürß  etc.  ein  vnd 
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angenommen  hal.  HieruBter  in  der  Mitte :  Gemacht  vnd 
gedräckl  zu  Nürmberg  durch  Balthafar  Jenichen.  4  567. 

289.  Ootha  und  der  Ozimmenstein.   1567. 

H.  8"  40'",    Br.  41"  40'". 

In  der  Mitte  der  dvalförmigen  Vorstellung  die 
Stadt  Gotha  nebst  dem  Grimmenstein ,  oben,  unten 
und  auf  den  Seiten  Lager  und  Batterieen  der  Be- 
lagerer. Oben  in  der  Mitte:  Schlos  Grimmenßein. 
NIDERGANG.  Die  Statt  Golla  Conlrafeyt.  B:  1:  Darunter 
auf  einer  flatternden  Bandrolle:  gotta  4.6.67.  Den 
wichtigeren  Theilen  der  Vorstellung  sind  Erklärungen 
beigestochen.  Das  Oval  ist  von  einem  Viereck  ein- 
geschlossen, in  dessen  leeren  Räumen  Text  enthalten 
ist,  links  oben :  /m .  4 . 5.67  JarDen . . .  Reijlfigö Zeuch  etc., 
rechts  oben :  Diefe  Feßung . . .  etwan  einer  elen  hoch  etc«, 
links  unten :  Die  nahä  dörfer  etc. ,  rechts  unten :  ge- 
2unmg€  mach  werden  etc.  Unter  der  Vorstellung  in  der 
Mitte:  Gerifien  vnd  gedruckt  zu  Nürnberg  »  AVFGANG  c/) 
Durch  Balthasar  Jenichen  Kunßdrucker. 

290.  5  Blätter.  Die  Quadranten. 

Viertheile  eines  Kreises ,  bestimmt  wie  es  scheint 
zur  Messung  des  Steigens  und  Sinkens  der  Sonne  und 
der  Tageslängen.  Durchmesser  8"  8'".  Mit  deutschen 
und  lateinischen,  den  Gegenständen  beigestochenen 
Erklärungen.  Nur  auf  emem  Blatt  findet  sich  Jeni- 
chen's  Zeichen:  B:  l:  «577.  Darunter  das  Zeichen  C:  P: 
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Auf  den  anderen  Blättern  kommt  ein  verschlongenes, 
aus  BSHTNcn  bestehendes  Monogramm  vor,  weiches 
wahrscheinlich'  den  Erfinder  andeutet.  Die  Löcher  im 
oberen  rechten  Winkel  der  Platte  deuten  an ,  dass  die 
Platten  weniger  zum  Abdruck ,  als  zum  Anheften  und 
daher  zum  praktischen  Gebrauch  bestimmt  waren.  — 
Ob  die  Folge  mit  fünf  Blattern  vollständig  ist,  köDoen 
wir  ihrer  grossen  Seltenheit  wegen  nicht  sagen. 

291.    34  Wappen. 

H.  i"  »"',  Br.  ••'  «e"'. 

Innerhsdb  einer  Einfassung  von  Linien  sind  in 
der  Mitte  8  Wappen  in  zwei  Reihen,  4  in  jeder  Reihe, 
übereinander  angebracht,  sie  führen  sämmtlich  Thiere 
im  Schild  und  auch  die  Kleinodien  bestehen  aus 
Thieren,  mit  Ausnahme  des  ersteren  Schildes,  auf 
welchem  ein  nach  rechts  gewendeter  halber  Mann  er- 
scheint. Oben  links:  .i.,  rechts:  .5.,  unten  links:  .6., 
rechts:  .5.  Links  und  rechts  in  halber  Höhe  die  Mono- 
gramme des  B.  Jenichen  und  Yirg.  Solis.  Unten  der 
Reim: 

Der  Dißßuck  hat  gebeßert  vnd  Thun  vermehren. 
Der  thtU  des  iars  gar  viel  kunfißucke  versehren. \ 

Neben  herum  befinden  sich  noch  1 6  Wappenschikle, 
alle  mit  Thieren ,  aber  ohne  Kleinodien 
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ANHANG. 

1.   Der  Schafen  1570. 

H.  r4'",    Br.  2"H"'. 

Gegenseitige  Kopie  nach  H.  S.  Beham,  Bartsch 
Nr.  216.  Ein  Schafer  sitzt  rechts  an  der  Erde  auf 
einem  Fell.  Sein  Kopf  ruht  auf  seinem  rechten  Arm, 
den  er  gegen  einen  Fels  stützt ,  während  er  mit  der 
Linken  ein  Lamm  streichelt,  welches  zwischen  seinen 
Beinen  liegt.  Rechts  oben  ein  Tafelchen  mit  dem 
Zeichen  und  der  Jahreszahl. 

Babtscu  Nr.  80.    Das  Blatt  ist  unsers  Erachtens  nicht  von 
Jenichen.    Das  Monogramm  hat  auch  eine  abweichende  Form. 


INHALT 
des  Werkes  des  Balth.  Jenichen. 

Die  Biidoisse  der  merkwürdigen  Männer  der  Re forma tions- 
zeit.    87  Blttiter: 

Jobann  Agricola Nr.  4 

Jacob  Andreas »    % 

Georg,  Fürst  von  Anhalt »    9 

Theodor  Beza >    4 

Johann  Brenz »5 

Martin  Bacer »6 

Johann  Bugenhageu »    7 

Jobann  Calvin »    8 

Derselbe »    9 
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Joachim  CamerariQS Nr.  i« 


Caspar  Craciger.     .    . 
Veit  Dietrich.     .     .     . 

Paol  Eber 

Johann  Eck.       .     .    . 
Erasmus  Ton  Rotterdam. 
MaUhias  Ftaeius.     .     . 
Nicolaus  Gallas.      .     . 
Johann  Hosa.     .     .    . 
Justus  Jonas.     .    .    . 
Conrad  Klingenbeck.  . 
Martin  Luther.    .     .     . 
Georg  Major.      .    .     . 
Johann  Mathesius. 
Philipp  Melanchthon.  . 
Heinrich  MOller.     .    . 
Georg  Mttller.     .    .    . 
Andreas  Oslander.  .    . 
Theophrast  Paracelsus. 
Caspar  Peucer.  .    .    . 
Johann  Pfefflnger.    .    . 
Erasmus  Sarcerius. 
Johann  Schneidewein. 
Caspar  Schwenkfeld.  . 
Cyriacos  Spangenbeif. 
Friedrich  Staphilus.     . 
Philipp  Wagner.     .    • 
Ulrich  Zwingll.  .    .    . 


Hans  Sachs 

Matthias  Flaclus.  .  . 
Conrad  Klingenbeck.  . 
Wilhelm  von  Grumbach. 

Virgil  Splis 

Theophrast  Paracelsus. 
Martin  Luther.  .  .  . 
Philipp  Melanchthon.  • 

Derselbe 

Caspar  Schwenkfeld.  . 
Sultan  Selim.      .    .     . 


Albrecht  V.,  Uenog  von  Bayern,  betend. 


M 

M 

U 

44 

4S 

16 

47 

48 

49 

11 

i4 

tl 

IS 

14 

iC 
17 

tt 
19 

10 
34 
II 
II 
14 
15 
H 
17 

SS 
19 
41 

44 
41 
41 
44 
45 
4€ 
47 
41 
49 
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Elisabeth,  Königin  von  England Ni 

Hanog  Alba 

Die  Grafen  Egmoni  und  Hörn 

Philipp,  König  von  Spanien,  und  Prinz  Wilhelm  von 

Oranien 

Prini  Wilhelm  von  Oranien 

Don  Jnan  d'Aostria 

Gaii  IX. ,  KOnig  von  Frankreich 

tndwig  von  Bourbon 

Frans  Drake 

Martin  Schenk 

Graf  Nicolaos  Zrinyi 

Die  HenOge  u.  Gharfttraten  von  Sachsen.    46  BItttt. 


Adam  und  Eva w  .  .   .   . 

Die  Geburt  Christi ...... 

Ecce  homo 

Christus  am  Kreuz 

Christus  am  Kreuz 

Christus  am  Kreuz  und  der  knieende  Ritter.    .   .   . 

Christus  am  Kreuz 

Christus  am  Kreuz 

Christus  am  Kreuz,  Luther  und  ChurfÜrst  Friedrich. 

Christus  am  Kreuz 

Christus  am  Kreuz 

Das  Leiden  Christi.  14  Blätter 

Das  Wappen  Christi 

Die  Himmelfahrt  Mariil 

Die  Apostel  und  verschiedene  heil.  Darstellungen. 

«SBIttlter "^^ 

Verschiedene  Darstellungen  aus  dem  Leben  Christi. 

44  Butter 

Das  Leben  der  Maria.   46Blfltter. 

Das  segnende  Jesuskind. 

Das  nackte  Jesuskind 

Christus,  Petrus  und  Caiphas 

Verschiedene  Heilige.   44  BItttter 


60 
64 
69 

68 
64 
66 
66 
67 
68 
69 
60 
69 

78 
79 
80 
84 
89 
83 
84 
86 
86 
87 
88 
89 
HS 
444 


—  77 


—  n9 


»  446  —  489 


»  UO 
»  451 
»  466 
»  467 
»  468 
n  469 


460 
4  65 


—  182 


Die  Thaten  des  Herkules.  49  BItttter. 
Pyramos  und  Thisbe 


»  483  —  494 
»  495 
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Jnoo,  Minerva  and  Venus Nr.  496 

Bacchus 

Venus  und  die  Elemente 

Lucretia 


Die  Jahresieiten.   4  Blätter 

Die  Elemente.   4  Bitttter 

Die  Baaerntttnze.  6  Blätter 

Die  Sinne.   5  Blätter 

Die  Musikanten.  6  Blätter 

Der  Bote 

Die  Stufenjahre  des  Mannes.  4  0  Blätter. 
Die  Stufenjahre  des  Weibes.   40  Blätter. 

Die  Tugenden.  6  Blätter 

Der  unteijochte  Ehemann 

Die  räuberischen  Wölfe 

Die  Charitas 

Die  Narrenmtthle 

Der  Streit  der  Weiber  um  die  Hose.     . 

Die  Flrauen  um  den  Opferallar 

Vier  Narren  um  ein  Fass 

Zwei  Soldaten 


Ansicht  von  Dulcigno 

Ansicht  von  Tunis 

Belagerung  von  Famagosta 

Karte  der  Insel  Gypem 

Belagerung  von  Malgaritln 

Ansicht  von  Goleta 

Belagerung  von  Zara 

Ansicht  von  Antivari 

Karte  des  Ostlichen  Mittelmeeres 

Corfü,  Malgaritln  und  Sopotho 

Die  Schlachtordnung  bei  Lepanto 

Der  erste  Angriff  bei  Lepanto 

Die  Schlacht  bei  Lepanto 

Die  venetianische  Galeere  mit  der  Hiorichtuog  des 

Pascha  Ali 

Ansicht  von  Modon 

Zweite  Ansicht  von  Modon 

Die  tttrkisohe  Flotte  bei  Gypem 


497 
498 
499 
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Die  christliche  Flotte Nr.  377 

Die  EiDDahme  von  Nicosia »    878 

Ansicht  von  Rom »    S79 

Ansicht  von  Jerusalem »    280 

Ansicht  von  Consta ntinopel »384 

Ansicht  von  Venedig »    282 

Belagerung  von  Rochelie »    288 

Ansicht  von  Paris »    284 

Belagerung  von  Hartem »    285 

Landkarte  von  Bayern »    286 

Landkarte  von  Ostfrankeo »    287 

Bescbiessung  des  Grimmensteins >    288 

Gotha  and  der  Grimmenstein »    289 

Die  Quadranten.  5  Blätter »290 

U  Wappen »294 


Anhang. 
Nr.  1.    Der  Schäfer. 


G.  M. 

GEORG  BIAGK. 

Illuminist  und  Briefinaler  zu  Nürnberg,  welcher 
im  letzten  Drittel  des  1 6.  und  im  Anfang  des  17.  Jahr- 
hmiderts  arbeitete  und  zu  seiner  Zeit  unter  die  ge- 
schicktesten Meister  seines  Faches  zfthlte.  Er  kolorirte 
mit  lebhaften  Farben  und  höhte  mit  Gold  Kupferstiche 
und  Holzschnitte,  unter  welchen  uns  Blätter  des  Jost 
Amman,  Balth.  Jenichen  und  Conrad  Saldörffer  ge- 
nannt werden.    Hftufig  setzte  er  sein  Zeichen  bei. 

Ob  wir  berechtigt  sind,  Mack  auch  unter  die 
Formschneider  zu  rechnen ,  mUssen  wir  bis  auf  Wei- 
teres unentschieden  lassen ,  er  nennt  sich  auf  den  uns 
bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Blättern  nicht  als  einen 
solchen,  und  durchweg  sind  die  Briefmaler,  wenig- 
stens in  späterer  Zeit,  mehr  als  Drucker  und  Verieger 
denn  als  Verfertiger  der  Holzschnitte  zu  nehmen.  — 
Dagegen  sind  uns  einige  Radirungen  in  der  Manier 
des  Balth.  Jenichen  bekannt  geworden,  die  Mack's 
Namen,  Zeichen  und  Adresse  tragen  und  ohne  Zweifel 
Produkte  seiner  Hand  sind.  Ihr  künstlerischer  Werth 
ist  übrigens  ein  geringer,  indem  sie  eine  unsichere  und 
ungeübte  Hand  verrathen. 


DAS  WEßK  DES  G.  MACK. 


Badirnngen. 

!•   Die  EinnahTne  von  Tnnis  dnrch  die 

Christen  1573. 

H.  7",  Br.  lO'T". 

Die  Städte,  Ortschaften ,  Ruinen  —  darunter  eine 
alte  römische  Wasserleitung  — ,  das  Lager  des  christ- 
lichen Heeres,  die  Schiffe  im  Meer  sind  im  Aufriss 
vorgestellt;  der  Zug  der  Belagerer  aus  dem  Feldlager 
gegen  Tunis  und  deren  Eindringen  in  die  Stadt  ist 
durch  Figuren  angedeutet.  Den  Städten  etc.  sind  die 
Namen  oder  Erklärungen  in  lateinischer  Sprache 
beigefügt.  Unten  ist  das  mittelländische  Meer,  in 
welchem  rechts  Sicilien  und  Malta.  Rechts  oben  ist 
eine  leere  Schriftlafel.  Unten  gegen  links  im  Meer 
steht:  Georg  Mäckh  Nürtnberg.y  und  ausserhalb  der 
Einfassungslinie  im  Unterrand  die  Jahreszahl  .1.5.73. 
üeber  der  Radirung  lesen  wir  in  Typenschrift :  War- 
haßige  Conterfactur  des  Königreichs  vnd  der  Statt  Thunis 
in  Affrica  gelegen ,  welches  durch  der  Chrißen  Armata, 
den  10.  Octobris  diß  lauffenden  1673.  Jars,  iß  ein- 
genommen wordeti.  Unten  ist  eine  kurze  Schilderung 
des  Zuges  Don  Juan's  d'Austria  gegen  Tunis  etc.  in 
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^  Columnen,  jede  zu  30  Zeilen,  beigedruckt;  am 
Schluss  derselben  die  Adresse:  Zu  Nürmberg,  bey 
Georg  Mach,  lUuminißen. 

3.  Die  Belagenmg  von  Goleta  bei  Tniiis 
durch  die  Tflrken  1574. 

H.  1"  S'",  Br.  4  0"  r"  d.  PI. 

Die  Stadt  Tunis  liegt  links  oben,  vor  ihr  die 
Schanzen  der  Christen,  die  von  den  von  rechts  her 
aus  ihrem  Lager  vordringenden  Türken  gestttnnt 
werden.  Goleta,  das  beschossen  wird,  liegt  weiter 
unten  auf  der  Küste  des  Meeres,  wo  vom  die  tür- 
kische Flotte  ankert.  Rechts  oben  an  der  Luft  lesen 
ym :  Ware  ContrafacHir  welcher  majjen  der  Türckh  die 
veßen  Goleta  fambt  der  Statt  Thünis  jn  Barbaria  gelegen, 
zä  foajfer  vnnd  lanndt  belegert,  links  unten  an  einer  zu 
halber  Blatthohe  hinaufreichenden  Tafel  die  Beschrei- 
bung und  darunter :  Zu  Nürmberg  Bey  Gorg  Mackken 
niäminißen  gegen  dem  Sonnen  Bad  vber.  1571. 

8.  Der  heilige  Oeorg. 

H.  8"  V,    Br.  1"  8'"  d.  PI. 

Der  Heilige,  im  Vorgrund  einer  Landschaft,  in 
voller  Rüstung  und  nach  links  gekehrt,  sitzt  zu  Pferd, 
welches  über  den  am  Boden  liegenden  Drachen 
hinweggaloppirt,  er  schwingt  mit  der  Rechten  sein 
Schwert  und  halt  mit  der  Linken  seinen  Schild,  seine 
abgebrochene  Lanze  steckt  im  Rachen  des  Drachen. 
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Rechts  im  Mittelgrund  sieht  man  die  Prinzessin  bei 
einem  Lamm  und  im  Hintergrund  ein  Schloss.  Oben 
in  der  Mitte  steht :  dbys  fortitvdo  mea.,  im  Unterrand: 

Regia  ceüfalva  estvirgo  virtute  Georgij,    GM 
Sic  hodie  fervca  in  crüce  Christe  pios.    1608 

Die  Manier  ist  dieselbe  der  vorigen  Blätter  und  erinnert  stark 
an  Balthasar  Jenichen ,  namentiich  in  der  Behandlung  des  land- 
scbaftlicben  Theiles.  Ich  habe  das  Blatt  auch  mit  Arbeiten  des 
letzteren  erhalten.  An  einen  italienischen  Meister,  wie  Naglbr, 
die  Monogram.  III.  Nr.  180,  vermuthet,  ist  platterdings  niclit  zu 
denken. 


HolzBcliDitte. 

1.   Der  Comet  1577. 

H.  6"  8'",    Br.  9"  8'". 


Der  Stern  zeigt  sich  rechts  in  halber  Höhe  der 
Luft,  sein  Schweif,  leicht  gebogen,  ist  nach  links 
gewendet.  Mehrere  im  Vorgrund  stehende  Leute  be- 
trachten ihn.  Den  Mittelgrund  bildet  ein  erhöhter, 
zum  Theii  geackerter  Boden,  hinter  welchem  die 
Hauptgebäude  von  Nürnberg,  jedoch  nicht  getreu, 
angedeutet  sind.  Die  Aufschrift  lautet:  Verzaichnuß 
des  Cometeut  fo  im  Nauemb.  in  diefem  n.jar  zum 
erßen  mal  gefehen  worden.  Diese  und  der  unten  be- 
findliche Text  von  80  Zeilen  in  2  Columnen  ist  mit 
Typenschrift  gedruckt.  Unter  dem  Text  die  Adresse : 
Zu  Nürnberg ,  bey  Georg  Macken ,  lUuminißen  beym 
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Sonnenbad,  Dem  Holzschnitt  scheint  eine  flttchtige 
Zeichnung  von  der  Hand  des  Jost  Amman  za  Grande 
zu  liegen. 

3.  Einnahme  Ton  Polotsko  in  Polen. 

H.  e"?"'.   Br.  «r»'". 

lieber  der  Vorstellung  folgende  Typenschrift:  War- 
haffte  Contrafactur  vnd  gewife  Zeitung ,  welcher  maßen 
die  Königliche  Wirden  in  Poln,  die  Stat  mnd  daß  Schloß 
PolotJiO  in  Littawen  • . .  widerumben  belegert  vnd  einge- 
nommen. Auch  wasßch  infolchem  Zug  verhffen  hai* 
Unterhalb  eine  lange  gedruckte  Beschreibung  in  zwei 
Spalten :  DEmnach  etliche  vil  Jar  hero :  wie  menmgUch 
gut  wijfen  hat  u.  s.  w. ,  am  Schluss :  Zu  Nünnberg  heg 
Georgen  Mack  lUuminißen  beym  Sonnehadt.  Die  Stadt, 
aus  Schanzen  mit  Kanonen  und  Bomben  beschossen, 
liegt  links  in  halber  Blatthöhe,  das  Feuer  wird  vom 
Eirchthurm  der  Stadt  aus  erwiedert.  Heereshaafen, 
zumeist  Reiterei,  rücken  von  der  Rechten  heran. 

8.  Einfall  der  Türken  in  Sizo. 

H.  8"  «^',   Br.  »^  8". 

Ueber  der  Darstellung  liest  man  in  Typendruck: 
ZeiUung  auß  Vngam,  von  dem  vnverfehnen  ein  fall  der 
Türeken  zuSixo  beßAehen,  amtagMartim  dißn.jars, 
auch  welchergeßalt  ße  von  den  vnfem  widerumb  abge- 
wifen  worden  fein,  unten  eine  Erklärung  in  zwei  Co- 
lumnen :  AUermenigUch  iß  kunth  vnd  wol  bewust  u.  s.w. 
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und  hierunter  die  Adresse :  Zu  Nürmberg ,  bey  Georg 
Macken  Ilhtmimßen  beym  Sonnen  Bad.  Vom  im  Blatt 
ist  der  Ueberfall  und  die  Niedennetzelung  von  Frauen 
and  MSnnem  durch  die  Türken  vorgestellt,  oben 
rücken  die  ungarischen  Reiter  heran ,  um  die  Türken 
abzutreiben.  Ein  Theil  der  Einwohner  vertheidigt 
sich  hinter  der  Kirchhofsmauer. 


INHALT 
des  Werkes  des  Georg  Mack. 

Die  Einnahme  von  Tunis Nr.  4 

Die  Belagerung  von  Goleta  und  Tunis »2 

Der  beil.  Georg »8 


S^^^^l^>^t^^^^0^>^ 


Holzschnitte. 

Der  Comet' 4677 »    I 

Einnahme  von  PoloUko  in  Polen »2 

Einfall  der  Türken  in  Siio »8 


il.  14 


r^ 


HANS  WEINER. 

Auch  Weinberr,  oder  nach  seinem  Zeichen,  »der 
Meister  mit  der  Traube«  genannt,  Maler  und  Kupfer- 
ätzer zu  München ,  er  war  von  Weilheim  gebürtig  und 
ein  Schüler  des  Fr.  Sustris.  Sein  Geburtsjahr  dürfte 
etwas  nach  1 570  zu  setzen  sein,  denn  1 591  bis  1 59i 
tritt  er  uns  als  Malerlehrling  entgegen.  Es  heisst  in 
Westenrdsder's  Beitragen  III. :  » Item  Hanis  Weinbör 
Malerjungk  30  fl.  jährlich««  femer:  » Hanns  Wdnherr 
Malerbueb  50  fl.  a ,  die  ihm  in  den  gedachten  Jahren 
laut  Rechnung  vom  bayerischen  Hof  ausgezahlt  wor- 
den. In  letzterem  Jahr  (1 594)  war  er  bei  dem  Bau 
der  Jesuitenkirche  beschäftigt  und  ward  noch  in  dem- 
selben Jahre  beurlaubt.  Im  Jahr  1600  tritt  er  uns  als 
Gesell  entgegen ,  es  heisst :  » Item  Hannfs  Weiner  der 
MalergesOl  104  fl.«  Nach  Lipowskt  machte  er  den 
1 2.  Jan.  1 61 0  sein  Meisterstück  und  ward  bald  darauf 
als  Kammerdiener  bei  der  Herzogin  Maximiliana  von 
Bayern  angestellt,  lieber  seine  weiteren  Lebensver- 
hältnisse ist  uns  nichts  bekannt,  doch  war  er  noch 
1 61 7  am  Leben ,  indem  er  damals  einen  Hans  Lang 
in  die  Lehre  nahm. 
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Weiiier  hat  einige  radirte  Blätter  hinterlaflaen,  die 
er  nach  Zeichnungen  des  Chr.  Sehwarss  fertigte,  sie 
Allen  in  das  Jahr  1614  und  sind  mit  seinem  Namen 
oder  Zeichen  und  dei^eintraube  bezeichnet«  NA6tM, 
allgem.  Kttostleriex. ,  macht  darauf  auftnerksam,  dass 
sich  dea  Monogrammes  H.  W.  noch  andere  Meister 
bedient  haben,  es  könnteo  unter  anderen,  meint  er, 
so  bezeichnete  Blätter  aoch  dem  Haler  Hans  Weyer 
angehören,  der  um  1567  in  München  arbeitete;  er 
ßlbrt  diesen  Meister  bestimmt  als  Radirer  oder  Aetzer 
ein,  indem  er  motivirend  angiebt,  dass  Weyer  auf 
Andringen  der  Malerzunft  den  Revers  ausstellen 
mnsste,  dass  er  nur  ätzen ,  nicht  malen  und  nur  dazu 
Gesellen  brauchen  wolle.  Der  letztere  Zusatz  macht 
aber  die  Sache  verdächtig.  Nagle  r  scheint  nicht  ge- 
wusst  zu  haben ,  dass  in  jener  Zeit  unter  den  Maler- 
klassen auch  eine  solche  vorkommt,  welche  Etz-  oder 
Flachmaler  genannt  wird  und  im  Ganzen  nur  die 
kandwerksmässige  Seite  der  Malerei,  das  Tünchen, 
Schild-  und  Firmenmalen  u.  s.w.  ausüben  durfte. 
Ein  solcher  Etzmaler  war  Hans  Weyer,  und  als 
solcher,  begreifen  wir,  konnte  er  auch  Gesellen 
halten.  Mit  der  Radirkunst  hat  er  als  Etzmaler 
nichts  zu  schaffen. 

Naglbr  verzeichnet  6  radirte  Blätter  von  Hans 
Weiner;  bei  genauerer  Untersuchung  gehen  diese 
auf  3  zusammen ,  ein  Blatt  ist  doppelt  genommen ; 
die  No.  6,  »ein  König  von  Polen  bei  einer  Religions- 
berathung  1589«,  im  Sternbergischen  Katalog  be- 
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schrieben ,  ist  sicher  nicht  von  Weiner,  da  Weiner  im 
genannten  Jahr  erst  als  Malerbob  in  die  Lehre  trat; 
die  No.  i  endlich,  »König  Heinrich  lY.  in  V4  Ansicht 
nach  links«,  ebenso  wenig  vonMhm,  sondern  wahr- 
scheinlich von  jenem  unbekannten,  ebenfalls  mit 
H.  W.  signirenden  Meister,  von  welchem  wir  ver- 
schiedene Darstellungen  aus  der  hollandischen  Kriegs- 
geschichte jener  Zeit  kennen. 


DAS  WEEK  DES  H.  WEINEß. 


1.   Die  KrensBohleppui^  Christi. 

H.  9",    Br.  n"  i"\ 

* 

Der  figurenreiche  Zug  bewegt  sich  durch  den 
vorderen  Plan  des  Blattes  gegen  rechts,  wo  es  im 
Grund  zum  Berg  Golgatha  hinaufgeht.  Eine  Anzahl 
Figuren  erwarten  hier  den  Zug.  Christus  sinkt  in 
der  Mitte  unter  der  Last  des  Kreuzes,  das  Simon 
von  Cyrene,  links  befindlich,  tragen  hilft;  neben  dem 
letzteren  geht  die  heil.  Yeronica.  Krieger  zu  Pferd 
geleiten  den  Zug.  Links  im  Grund  sieht  man  einige 
Gebäude  von  Jerusalem.  Links  unten  steht :  Chmtoff 
Skwarz  InuetUor  manachi,  rechts:  lohan  Weinen 
fecUer  4644   und  die  Traube. 

3.  Ecce  homo. 

H.  4  0"  4'",    Bp.  7"  8'". 

Der  Heiland ,  von  vom  gesehen ,  ein  wenig  nach 
rechts  gewendet ,  sitzt  in  der  Mitte  auf  einem  vier- 
eckigen Stein ,  sein  einer  Fuss  ruht  auf  dem  am  Bo- 
den liegenden  Kreuz ,  er  hat  die  Arme  gekreuzt  tlber 
seine  Lende  gelegt  und  ist  nackt  bis  auf  ein  Tuch, 
welches  seine  Schaam  verhüllt.  Rechts  steht  eben- 
falls auf  dem  Kreuz  ein  Kriegsknecht  mit  einer  Helle- 
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barde  in  der  Hand ,  links  Pilatus  mit  einem  StSbchen 
in  der  Hand,  in  welches  ein  Zettel  mit  den  bekannten 
Buchstaben  INBI  eio^eklemmt  ist.  Hinter  Pilatus  er- 
blickt man  Krieger  mit  ihren  Zeichen  und  hinter  dem 
Heiland  einen  Juden,  der  die  Arme  ausbreitet.  Rechts 
unten  das  Zeichen  mit  der  Weintraube. 

8.  Der  Stm  der  Verdammten. 

Nach  Chr.  Schwars's  Hochaltaririld  in  der  Je- 
auitenkirche  zu  München.  Der  Erzengel  Michael,  in 
der  Mitte  des  Blattes,  stttrzt  mit  einer,  oben  zur 
Kreuzform  gedrehten  Lanze  den  Ladfer  zur  Hölle 
hinab.  Rechts  und  links  unten  andere  Tenfelsgestalteo. 
Oben  in  der  Mitte  thront  Gott  Vater,  von  Engeln  und 
Engelsköpfchen  umgeben.  Rechts  oben  im  Winkel: 
Johann  Werner  feedt  monaehi  4644«,  darunter  die 
Traube. 


INHALT 
de«  Werkes  dei  Hanp  Weiner. 

Die  Kreuzscbleppung  Christi Nr.  4 

Boce  homo *  ' 

Der  Sinn  der  Verdammlen •  ' 


^ 


GEORG  RIEDER. 

Maler  zu  Ulm,  der  Sohn  eines  gleichnamigen, 
1564  verstorbenen  Meisters.  Er  ging  auf  Reisen, 
ward  nach  seiner  Rückkehr  Stadtmaler,  starb  aber 
schon  1575. 

Er  radirte  im  Auftrag  des  Magistrats  eine  Ansicht 
von  Ulm,  wofür  ihm  den  10.  Februar  1570  12  Gul- 
den verehrt  wurden.  Das  Blatt  ist  mit  seinem  Mono- 
gramm  bezeichnet.  Was  Dr.  Naglbr  im  allgem.  Eunst- 
lerlex.  ttber  diesen  Künstler  beibringt,  ist  zum  Theil 
OQgenaii. 


DAS  WEM  DES  GEOBG  BIEDER. 


•tf«^k^k^l^l^^^«^«««^>^«^k^«^ 


1.   Die  Anmoht  von  Ulm. 

H.  8"  44'",   Br.  um  «8". 

Von  2  Platten.  Die  Stadt  erstreckt  sich  durch 
den  Mittelgrand  des  Blattes  und  in  der  Mitte  der- 
selben liegt  der  Dom.  Vor  der  Stadt  strömt  unmittel- 
bar an  der  Mauer  die  Donau  vorüber.  Hinten  sind 
Hohen,  vorn  Gdrten.  Oben  links  und  rechts  schwe- 
ben auf  Wolken  zwei  Genien  mit  Wappenschilden;  an 
zwei,  ebenfalls  oben  befindlichen  fliegenden  Bfindem 
liest  man :  Warhaffte  Abconterfeytmg  der  Weitberuen^tm 
des  R.  Reichs  Stat  Ulm  Wie  diefeUng  von  S.  Micheb- 
berg  herunder  amufehen  etc.  ImJariSlO.  Links  unten 
auf  dem  ersten  Blatt  sind  an  einer  Tafel  die  Zahlen 
in  der  Ansicht  erkiftrt,  rechts  unten  auf  dem  andern 
Blatt  ist  an  einem  kleinen  Band  das  Zeichen  des  Mei- 
sters. Eine  selten  vorkommende ,  nicht  ungeschickte 
Radirung. 


INHALT 

des  Werkes  des  G.  Bieder. 
Die  Ansiebt  von  Ulm Nr.  4 


i^ 


HIERONYMUS  DEGKINGER. 

Das  obige  Zeichen  zeigt  nach  Dr.  Naglbr's  Modo- 
grammenlex.  III.  Nr.  81 0  den  Ulmer  Maler  Hieronymus 
Decldnger  an.  Alles  was  wir  von  diesem  Künstler 
wissen,  beschrankt  sich  nach  Wetbrmann's  Nachrichten 
von  Ulmer  Gelehrten  und  Künstlern  darauf,  dass  er 
um  1 564  blühte  und  einer  schon  seit  1 407  in  Ulm 
ansässigen  Malerfamilie  angehörte.  Sein  Zeichen  findet 
sich  auf  einem  Holzschnitt,  einer  Art  von  Votivbild 
auf  den  Sektirer  Caspar  Schwenkfekl  von  Ossing,  der 
1561  zu  Ulm  starb.  Wir  hegen  die  Vermuthung ,  dass 
Deckinger  selbst  der  von  Schwenkfeid  gestifteten  ver- 
folgten Religionssekte  angehörte. 


DAS  WEßK  DES  H.  DECKINGER. 


Holzschnitte. 

1.  Votiybild  anf  Caspar  Sehwenkfeld 

von  Ossing. 

H.  ^"4"',   Br.  7"  5'". 

Reichverzierte  architektonische  Einfiatssang  mil 
Scbrifttafela  und  Figaren.  Man  sieht  in  der  MiUe 
der  oberen  Hsdfte  den  siegreichen  Heiland  vor  einem 
stralenden  Lichtoval,  mit  Schlüssel  nnd  Siegesbanner 
in  den  Hftnden  auf  einem  Todten*  und  Teufelskopf 
stehen,  eine  Glorie  von  CherubimkOpfen  umgid>t  ihn. 
Zu  jeder  Seite  sind  zwei  Tafeln  mit  Bibelsprttcben 
und  oben  übereinander  zwei  schmale  SchrifUafehi, 
deren  obere  durch  zwei  Genien  getragen  wird.  Unter 
dem  Heiland  sind  in  einer  itlnfeckigen  Cartouche 
dessen  Leidensinstrumente  über  dem  Grabe  ange- 
bracht, und  seitwärts  davon  knieen  in  Landschaften 
betend  links  Caspar  Schwenkfeld ,  rechts  dessen  An- 
hänger ;  im  Grund  der  ersteren  Landschaft  sieht  man 
links  den  Calvarienberg.  lieber  den  Figuren  sind 
Tafelchen  mit  folgenden  Inschriften:  Cafpar Sckwmck- 
feld  von  Ossing  Nil  Chrißo  triste  recepto.  —  Vnd 
die  Mitbeke9$ner  der  Glorien  vnd  warheit  Je/u  Chriß. 
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Bei  der  Hauptfigur  dieser  Mitbekenner  erblickt  man 
das  Zeichen  des  Künstlers.  Unten  in  die  verzierte 
Basis ,  auf  welcher  die  Fignren  knieen ,  ist  eine  lange 
Tafel  mit  drei  Golumnen  Bibelsprüche  eingelassen 
und  darunter  in  der  Mitte  an  der  Verzierung  zwischen 
der  Jahreszahl  .15.  .  6  s .  ein  Monogramm  eingeschnitr- 
ieD,  das  aus  IS  ECK  besteht  und  dem  Stifter  des 
Votivbildes  angehören  dürfte. 

Wir  vennuthen,  dass  das  Blatt  einer  der  Scbrilten  des  Casp. 
Schwenkfeld  beigegeben  wurde. 


INHAIT 
des  Werkes  des  Hr  Deekinger. 

Holzschnitte. 
VoUvbUd  anf  Caspar  Sehwankfeld Nr.  4 


wp*"»»^— ^F»»*P.»*i 
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PHILIPP  ROHNLIN. 

Stadtmaler  zu  Ulm,  welchen  Posten  er  im  Jahre 
1586  erhielt.  Er  starb  den  24.  Mai  1598  aas 
Schrecken,  als  ihm  der  Stadtaltere  Dan.  Schad  den 
Magistratsbeschluss  erOflhete ,  dass  er  d\»  Stadtmaler 
seines  Dienstes  entlassen  sei.  So  berichtet  Wktbuuhn 
in  seinem  Ulmischen  Künstler-  und  Gelehrtenlexikon, 
und  das  ist  auch  Alles ,  was  wir  von  diesem  Heister 
wissen,  der  übrigens  einer,  bis  in  das  1 8.  Jahrb.  hinein 
blühenden,  zahlreichen  Künstlerfamilie  angehörte. 

Es  scheinen  Wetermann  keine  Werke  dieses  Mei- 
sters zu  Gesicht  gekommen  zu  sein ;  wir  kennen  drei 
Holzschnitte,  welche  sein  Monogramm  tragen,  Bild- 
nisse Ulmischer  Geistlicher.  Rtfhnlin  erscheint  uns 
in  ihnen  als  einer  der  tüchtigeren  Ulmer  Meister  seiner 
Zeit,  seine  Zeichnung  ist  energisch,  ausdrucksvoll 
und  fest  und  hatte  durch  einen  begabteren  Fonn- 
schneider  als  es  Jac.  Lederlin  war,  ausgefilhrt  zu 
werden  verdient. 


DAS  WEBK  DES  PHIL.  ßÖHNLIN. 


Holzschnitte. 

i 

1.  Peter  Hypodemander  (Schuxnaim). 

H.  40"  8'",    Br.  6"  40'"  (?). 

Hospitalprediger  zu  Ulm.  Brustbild,  von  vorn, 
ein  wenig  nach  links  gewendet,  hinter  einem  Tisch, 
auf  welchen  er  die  Arme  stützt  und  auf  welchem 
links  eine  Rose  liegt;  er  halt  ein  Buch  in  beiden 
gefalteten  HSinden ,  tragt  einen  grossen  Bart  und  ist 
in  der  tüblichen  Kleidung  der  evangelischen  Pfarrer 
seiner  Zeit  vorgestellt.  Eine  oben  gerundete  Zier- 
einfassung mit  den  Figuren  von  Christus  und  Moses 
oben  umgiebt  die  Figur  und  enthält  folgende  Um- 
schrift: PKTRYS  HTPODBMANDER  FERRIMOMTANVS  PASTOR 
BOSPrrALIS   YUIBNSIVM    ANNO   SALYTIS    M  D  LXXXVI    AETA- 

ns  Uli.  Oben  in  der  Mitte  ein  Tafelchen  mit  dem 
Spruch:  pkrpbndat  hoho  finbm.  Unten  eine  grössere 
Tafel  mit  dem  Vers :  Der  abent fchon  verhanden  iß. . . 
Dein  liebes  wart  das  ewig  licht.  Links  seitwärts  Yon 
dieser  Tafel,  ein  wenig  hoher,  Rohnlin's  Zeichen, 
rechts  gegenüber  das  des  Formschneiders  Lederlin. 
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2,   Sanmel  Neuhenaer. 

H.  8"  4«'",    Br.  6\ 

Pfarrer  zu  Ulm.  Halbfigar,  von  vom,  ein  klein 
wenig  nach  links  gewendet,  ein  Buch  mit  beiden 
Händen  haltend;  mit  flachem  Barett  auf  dem  Kopf 
über  der  Haarhaube  und  mit  dem  Priesterrock  fiber 
dem  vor  der  Brust  mit  Schnüren  besetzten  Wams. 
Ein  oben  gerundeter,  verzierter  Rahmen  umschliesst 
die  Figur,  oben  an  demselben  sind  zwei  allegoriscbe 
weibliche  Figuren  angebracht,  die  einen  elliptiseh 
geformten  Lorbeerkranz  mit  dem  Spruch:  spes  höh 
CONPVNDR  halten.  Der  Name  des  Pfarrers  steht  rings- 
um am  Rahmen:  u.  samvbl  »sviiEVSEft.  bssuh€ehsis 

BCCLESUE  VLMENSIS  IN  SVIOIO  TEMPLO  HINISTEE.  AH5. 
H.D.LXXXVI.    AETAnS  XLVU.    HINISTERn  XXVI.      DuteU  Id 

einer  von  zwei  Genien  gehaltenen  Cartouche  der 
Vers :  Ick  dancke  Gott  für  feine  gnad  . . .  Das  allei 
gfcheh  zu  deiner  Ehr,  Links  zwischen  dem  Bfldniss 
und  dieser  Cartouche  Rohnlin's  Zeichen  mit  einer 
Reissfeder  und  einem  krebsartigen  Ornament,  rechts 
gegenober  dasjenige  des  Formschneiders  J.  Lederiin. 

8.  Ludwig  Babus. 

H,  9"  7'",    Br.  7". 

Superintendent  zu  Ulm.  Gegenstttck  zu  den  bei- 
den vorigen  Blttttera.  Derselbe  ist  von  vorn,  etwas 
nach  links  gewendet,  xa  sehe&»  er  halt  in  seiMi 
Linken  ein  geschlossenes  Buch.   Das  Portrait  iai  ia 
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einem  verzierten  Rahmen  angebracht,  in  dessen 
innerem  Raum  der  Name :  lydovicys  rabvs  .  s.  theo- 

iOGUB  DOCTOR  ECCLBSIAB  YLHENSIS  SVPKUNTBNDBNS  ABTA- 
TIS svAB  Lxi.    Oben  in  einer  Gartouche : 

_      NON   IN    SERHONB     „^ 

45  86 

SED    IN   VIRTYTB, 

unten  ein  achtzeiliger  Vers :  Ein  vnd  Sechlzig  Jahr, 
was  ich  Alt,  .  .  .  Nem  meine  Seel,  inn  feine  Hand. 
Mit  dem  Monogramm  des  Meisters  unter  dem  Worte 
LYDOVICYS ,  und  demjenigen  des  J.  Lederlin  zu  unterst 
in  der  Mitte  um  eine  Verzierung  her. 


INHALT 
des  Werkes  des  Ph.  Robnlin. 

Holzschnitte. 

Peter  Hypodemander Nr.  4 

Sunaei  Neahevier »    % 

Ludwig  Rabus »8 
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Biographische  Nachrichten  Ober  diesen  ans  Ber* 
gamo  stammenden  Meister  finden  wir  in  F.  M.  Tissi's 
Viie  de'  Pittori ,  Scultori  e  ArcMtetti  Bergamaschi,  Ber- 
gamo 1 797.  Er  war  der  Sohn  des  Bergamaskischen 
Bürgers  Christoph  Terzi  und  erlernte  die  Anfaings- 
grttnde  der  Kunst  in  seiner  Vaterstadt.  Sein  Geburt^ 
jähr  dürfte  zwischen  1525  und  1530  zu  setzen  sein. 
Er  verliess  jedoch  schon  in  seinem  Jugendalter  seine 
Vaterstadt  und  ging  nach  Wien  an  den  Hof  Kaisers 
Maximilian  II. ,  der  ihn  zu  seinem  Hofinaler  ernannte 
und  ihm  eine  Pension  aussetzte.  Dieses  geschah  im 
Jahre  1 550.  Vier  Jahre  spSter  trat  er  als  Hofinaler  in 
die  Dienste  Erzherzogs  Ferdinand  und  arbeitete  jetzt 
abwechselnd  bald  in  Wien  und  Prag,  bald  in  Linz 
und  Innsbruck.  Er  war  bis  in  die  70ger  Jahre  des 
1  16.  Jahrhunderts  hinein   auf  deutschem  Boden  an- 

sässig und  thatig;  in  Schlagbr's  »Rom.  Khayf.  Ma- 
jeftet  Hofiiusgaben  an  bildende  KttnIUer«  erscheint  er 
vom  Jahre  1 554  bis  1 573  zu  wiederholten  Malen  als 
ausübender  Künstler  und  werden  Summen  genannt, 
die  ihm  ftlr  Gemälde  vom  Hofe  ausgezahlt  wurden. 
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Bald  nach  1573  kehrte  er  nach  Italien  zurück  und 
soll  zu  Rom  um  das  Jahr  1600  gestorben  sein. 

Terzi  war  ein  tüchtiger  und  gewandter  Maler. 
Es  wird  berichtet,  dass  er  mit  Glück  Tizian  nacln 
geahmt  habe  und  dass  manche  seiner  Bilder  unter 
Tizian's  Namen  gegangen  seien.  Proben  seiner  Kunst 
finden  wir  noch  heutiges  Tages  in  mehreren  Kirchen 
seiner  Vaterstadt,  dann  auch  in  Mailand  und  Venedig. 
Auf  deutschem  Boden  ist  sein  Name  weniger  durch 
historische  Gemälde  in  weiteren  Kreisen  bekannt  ge- 
worden, als  durch  jene  Bildnisse  der  Erzherzoge  und 
Erzherzoginnen  von  Oesterreich ,  welche  G.  ab  Avibus 
nach  seinen  Bildern  vom  Jahre  1569  bis  1573  in 
Kupfer  stach.  Es  sind  ihrer  im  Ganzen  66.  Das 
Prachtwerk  erschien  zu  Innsbruck  unter  dem  Titel : 
Ausbriacae  gentis  imaginum  partes  manu  Franc.  TertU 
BergamaUs  u.  s.w. 

Dass  Terzi  nicht  nur  den  Pinsel  gefbhrt,  sondern 
sich  auch  auf  chalkographischem  Felde  versucht  hat, 
wissen  wir  aus  einem  im  obengenannten  Werk  des 
Tassi  abgedruckten,  an  Nie.  Gaddi  in  Florenz  ge- 
richteten Brief  vom  Jahre  1598,  in  welchem  er  sich 
als  pittare  e  intagliator  unterzeichnet.  Wenn  Tassi  und 
andere  Quellen  ihn  als  einen  egregio  intagliator  rüh- 
men, so  muss  dieses  Lob  wohl  übertrieben  zu  nennen 
sein  und  auf  der  irrigen  Annahme  beruhen,  dass  Terzi 
jenes  oben  genannte  Portrait-Prachtwerk  selbst  in 
Kupfer  gestochen  habe.  Terzi's  chalkographische 
Leistungen  dürften  im  Gegentheil  nicht  zahlreich  sein, 

n.  16 
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wir  haben  nur  Kunde  von  wenigen  Blutern ,  die  seine 
Hand  ausgeführt  hat.  —  Im  Katalog  der  Kupferstieb- 
Sammlung  des  Rathsherm  J.  J.  Amann  zu  Schaffhausen 
wird  ein  Kupferstich  mit  den  Portraits  Carl  EmanueTs 
von  Savoyen  und  der  spanischen  Prinzessin  Katharina 
von  Terzi  aufgeführt.  Es  soll  dieses  Blatt  zu  einer 
von  Terzi  erfundenen ,  1 589  zu  Florenz  bei  Gdegen- 
heit  einer  Vermahlung  ausgefilhrten  Festdecoration 
gehören.  Da  wir  es  jedoch  im  deutschen  Pemtre^ 
Graveur  nur  mit  Terzi*s  Wirksamkeit  auf  deutschem 
Boden  zu  thun  haben,  so  lassen  wir  dieses  wie  etwa 
andere  in  Italien  entstandene  chalkographisdie  Pro- 
dukte unsers  Meisters  unbeachtet 

Terzi  ist  jener  Monogrammist,  welcher  bei  Baitscb 
IX,  p.  481  und  in  Passavant  IY.  p.  485  erscheint 
Das  erste  oben  abgebildete  Monogramm  befindet  äcb 
auf  einer  Radirung  in  Francolin's  Wiener  Tumierbuch, 
das  unter  dem  Titel :  Berum  praeclare  geßar:  inka  et 
extra  maenia  tmaütisp^  cmtaiie  Viennenßg  pedeßri  et 
equeßri  praelio^  terra  et  df  tia  etc.  i  560  bei  Raph.  Hof- 
hall^  zu  Wien  erschien.  Das  zweite  Zeichen,  auf 
einer  andern  in  gleicher  Manier  behandelte  Radirung 
desselben  Werkes,  weicht  zwar  von  dem  ersteren 
etwas  ab ,  indem  zwischen  das  F  und  T  noch  ein  A 
eingeschoben  ist  doch  findet  das  A  vielleicht  dadarcb 
seine  Deutung,  dass  Terzi  in  den  oben  citirten Wiener 
Bofacten  mit  dem  Pradioat  de  oder  a  erscheint:  »Frau- 
dßco  de  Terzio,  Bergaffiesco.a  Auch  diese  Radirung  be- 
schreibt BAETSca  IX.  p.  481 ,  ohne  den  Yerfertiger  zu 
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kennen.  Passavant  IY.  p.  186  nennt  sie  nicht,  ver- 
mengt aber  irrigerweise  das  Monogramm  unseres 
Künstlers  mit  solchen  von  Formschneidem ,  die  an 
weit  von  Wien  entlegenen  Orten ,  zn  Wittenberg  und 
in  Mainz  arbeiteten.  Beide  Radirungen ,  in  der  Manier 
übereinstimmend,  deuten  auch  insofern  auf  Einen 
Yerfertiger,  als  beide  die  Jahreszahl  1561  tragen 
und  in  Ansehung  ihres  Gegenstandes  als  Gegenstücke 
zu  betrachten  sind  —  Das  oben  genannte  Werk ,  in 
welchem  sie  vorkommen,  beschreibt  die  Festlichkeiten 
und  Ritterspiele,  die  König  Maximilian  II.  von  Böhmen 
zu  Ehren  Herzogs  Älbrecht  von  Bayern  bei  dessen 
Ankunft  mit  seiner  Gemahlin  in  Wien  halten  Hess.  Es 
befinden  sich  ausser  der  Portraitfigur  des  kaiserlichen 
Ehrenherolds  Hans  von  Francolin  sechs  radirte  grosse 
Vorstellungen  in  diesem  Buch,  die  jedoch  nicht  alle, 
bis  auf  zwei,  wie  Passavant  annimmt,  von  Terzi  radirt 
sind,  denn  ausser  diesem  haben  noch  Lautensack  und 
zwei  Monogrammisten  fhr  dieses  Werk  gearbeitet.  — 
Wir  kommen  weiter  unten  auf  dasselbe  zurück. 

Terzi  hat  auch  als  Zeichner  Antheil  an  jenen  von 
Hans  Severin  und  Anderen  gefertigten  Holzschnitten, 
welche  sich  in  der  zu  Prag  von  Georg  Melantrichius 
herausgegebenen  böhmischen  Bibel  befinden.  Fast 
alle  tragen  die  oben  abgebildeten  Monogranune. 


15 
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Eadirungen. 

1.   Das  Baxikett. 

H.  MiTV",   Br.  48"  6'^'. 

Figurenreiches  Bankett  in  einem  Prachtsaal  mit 
cassettirter  Decke ,  zwei  Fenstern  mit  kleinen  runden 
Scheiben  in  der  Hinterwand  und  einem  hohen  irdenen 
Ofen  links  in  einer  Nische.  Die  Tafel  ist  links  im 
Grund  des  Saales,  Edeüeute  machen  die  Aufwartung, 
rechts  sieht  man  die  Aufstellung  der  kostbaren  ge- 
schenkten Geisse,  Becher  und  Schaalen.  Vom  steht 
viel  zuschauendes  Volk,  das  von  Hartschieren  zurück* 
gehalten  wird,  und  rechts  sind  die  Spielleute.  An 
einer  Thürpfoste  rechts  in  halber  Höhe  die  Jahreszahl 
.1.5.6.1..  und  Terzi's  Zeichen.   Oben  liest  man:  qvo- 

HODO   gab:   MAI!^"  VNA  cum   UBBBIS   SVIS   PBANDIVll    SVK- 

PSKUT  Epncno  4.5.eo. 

2.  Der  Tarn. 

H.  4^3'",    Br.  K^^V". 

Gegenstück  zum  Vorigen.  In  einem  auf  sechs 
S&ulen  ruhenden  weiten  Saal  bewegen  sich  die  Tanzes 
paare,   einander  meist  an  der  Hand  fassend.   Vier 
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Trompeter  schreiten  einer  zwischen  zwei  Cavalieren 
gegen  vom  wandelnden  fürstlichen  Dame  voraus, 
zwei  Fackelträger  folgen.  Andere  Fackelträger  sind 
vom  aufgestellt  und  in  der  Mitte  bei  dem  Eingang 
der  Barriere  die  Musikanten.  Links  und  rechts  zu« 
schauendes  Volk.  An  der  vordersten  Sftule  links  die 
Jahreszahl  .1.5.6.1.,  an  der  gegenüberstehenden  rechts 
das  zweite  Zeichen.  Oben :  saltatoriab  doxvs  in  ar- 
as  PROPVGNACVLO  TTPvs.  Sculptus  in  XVII .  hebdomati* 
bus  .1.6.6.0. 

Wir  haben  in  der  Einleitang  von  der  Bestimmung  dieser 
beiden  Blätter  gebandelt  und  den  lateinischen  Titel  des  Werkes 
angegeben ,  in  welches  sie  gehören.  Wir  tragen  hier  eine  aus- 
fohrliche  Beschreibung  der  deutschen  Ausgabe  dieses  ebenso 
interessanten  als  seltenen  Buches  nach. 

Der  Titel  lautet :  Thumier  Buch,  Warhafftiger  Ritterlicher 
Thati ,  fo  in  dem  Monat  Junij  des  vergangenen  LX.  Jare  in  vnd 
aufferhalb  der  Statt  Wienn  su  Roß»  vnd  zu  Fuß» ,  auff  Wajfer 
vnd  Lannd  gehalten  worden,  mitjehönen  Figuren  eontrafect . . . 
durch  Hannfen  von  Francolin  Burgunder,  hoch/lgedachter  Rö: 
Kay:  Mayt:  2C  Emholden  k  zu  Ehren  be/ehrieben.  Am  Schluss 
des  Buches  das  Symbol  des  Verlegers,  ein  Epigramm  \md  die 
Adresse :  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oßerreich  durch  Raphael  Hofhalter, 
auff  Pohn/eh  Skrzetusky  genandt^  beim  gülden  Wolff.  Fol. 

Der  Titel  steht  in  einer  Einfassung  von  1 0  Wappen  in  Holz- 
schnitt ,  von  welchen  die  unten  befindlichen  als  avsteia  anti- 
QVA.  ALBEBTvs  Dvx  BAVARIAE.  Und  AvsTBiA  NOVA  gekennzeichnet 
sind.  Auf  der  Kehrseite  des  Titelblattes  ist  Francolin*s  Bildniss 
in  Holzschnitt  abgedruckt,  ganze  Figur  in  der  Tracht  eines 
Ehrenherolds  y  en  face ,  vor  einem  Vorhang  und  in  der  Rechten 
einen  Stab  haltend.  Unten  rechts  am  Boden  sein  Wappen  und 
das  bis  jetzt  unerklärte  Monogramm  des  Zeichners  B1.  Bei 
seinen  Füssen:  spbra  pidb  svstinb.  H.  8''  W",  Br.  5"  t"\ 
Das  Monogramm    gehört  wahrscheinlich   dem   Wiener  Maler 
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Donat  Hfibscfamann  an,  der  um  1560  för  den  kaiserlicbe& 
Hof  beschäftigt  war.  Hinter  dem  ^^  T"  hohen  und  5"  i'"  breiten 
Titelblatt  folgt  ein  Blatt  Privilegium,  dann  3%B1.  Vorrede,  an 
König  Maximilian  gestellt,  auf  der  Kehrseite  des  letzten  Blattes 
der  Vorrede  eine  höchst  wahrscheinlich  von  H.  S.  Lamensack 
gefertigte  Radimog  mit  dem  a«s  MSR  gebildeten  Monogramm 
des  unbekannten  Zeichners  des  Blattes  rechts  an  einer  Raine 
im  Mittelgrund.  Man  sieht  auf  dieser  Radirung  in  der  Mitte  einen 
Mann  von  hinten,  der  das  eine  Bein  aufhebt,  mit  der  Rechten 
an  einem  Ring  einen  schweren  Stein  tri gt  nnd  die  gefiogeHe 
Unke  zu  dem  links  oben  in  Gewölk  erscheinenden  Gott  Vater 
ausstreckt.  Links  ein  Pfau ,  entfernter  Gebäude  hinter  Wasser. 
Darunter  ein  Stein :  Ojchwerer  Stam  wie  haUß  du  mkh  etc. 
H.  S""  i'",  Br.  i''  9"".  Nun  folgen  80  mit  römischen  Zahloi 
bezifferte  Blätter  Text,  die  mit  einer.  Vorrede  an  den  gatwiHigen 
Leser  beginnen. 

In  den  Text  sind  folgende  Radirnngen  eingebunden: 

4.  PRIMVS .  MARTIALIVM .  LVDORVM .  PEDESTRIS .  GONFUCTVS 
46.60.  Links  am  Hanse  H.  S.  Lautensack's  Zeichen.  H.  44''4'*, 
Bf.  48"«"'. 

a  0. 1.  Die  beiden  oben  beschriebenen  Blätter:  Das  Bankett  aod 
der  Tanz,  von  Terzi. 

4 .  SEC VNDVii .  CIRCENSIVM .  LVDORVM .  EQ VSSTRB .  CERTAITEN 
""     GONTINENS.  4.5.60.   Mit  La ntensack*s  Zeichen.  Arehil«kfar 

und  Umgebang  wie  anf  No.  I,  aber  hier  ein  Plankeasleeben  sa 
Pfarde,  während  dort  ein  Hauen  und  Stechen  mit  Stangen  aod 
Schwertern  zu  Foss  über  die  Barriere  vorgeetellt  Ist. 

5.  EQVESTRIS  PEDESTRISQVE  PVONAE  ICON .  M.D.  LX.  Mit  dem 
Mouogramm  G  G  links  an  einem  Zelt.  Wir  glauben  nicht  zn irren, 
wenn  wir  dieses  Zeichen  anf  den  auch  in  Wien  eine  Zeitlang  arbei- 
tenden liatienar  Giov.  Guerra  danteo.   H.  44*^4''',  Br.  48*^6"'. 

6.  PRAELIVM  EXHIBITVM  IN  APERTO  CAMPO  MARTI  ET  VE- 
NERI  SACRO.  4.5.6.0.  Ohne  Zeichen.  Von  keinem  der  vorigao 
Meister  und  ein  geringes  Produkt.    H.  44''a'^.  Br.  n^t'". 

7.  PICTVRA  .  OPPIDVLI .  NAVALI .  ET.  PEDESTRB .  PREUO .  BX- 
PVGNATl.  4560.  In  grober  breiter  Weise  aiemüch  nagescbiekt 
radirt  und  mit  dem  Zeichen  !T,  links  nnten  im  Winkel.  H.  n't", 
Br.  n**  r".  Wir  können  bta  Jetst  nicht  das  MonograoBtt  daulsa. 
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Ki«LM  di6  Monogr.  IV.  498  deDkt  an  den  Breilaa«r  Maler 
J.  Twenger.  Baistda»  abar  eine  leareHypotheae,  wie  deren 
leider  nor  eq  Tiele  in  dem  flelasigeo ,  aber  gänslich  kritiklosen 
und  anzuverlässigen  Werk  vorkommen ,  denn  erstlich  ist  nicht 
erwiesen,  dass  Twenger  4560  und  überhaupt  Je  in  Wien  war, 
und  zweitens  ist  die  Nadelarbeit  dieses  Meisters  und  Jenes  weit 
schleohteren  Monogrammistea  L  T,  eine  gintliob  tersobiedeoe. 

Ansser  diesen  Radirungen  findet  sich  noch  ein  Holtschnitt 
mit  Lantensack's  Zeichen  im  Buch :  ein  FabnentrÜger,  an  dessen 
Fahne  allerlei  Symbole.     H.  8"  8"',  Br.  i"  6'". 


^^^^l^^^h^k^^A^^M^A^W« 


Holzsclmitte. 

1.  nie  BfthmiBche  Bibel. 

ßibly  Czefka/  to  geß/  tvjfecka  Swata  Pjjßm/  oho- 
gyho^  Starehoy  Noweho  Zakona,  apet  w  nawe  wydanaa 
Wytifftena  w  Slarem  Weße  Prazfkem,  pracy  a  Nahladem 
Giryho  Malantrychaz  Awenty  nu.  Leitha  MDLXXVIL 
Cum  Gratia  &  PrivUegio  Caefareo. 

Dieser  Titel  steht  in  einer  nicht  von  Terzi ,  son- 
dern vom  Meister  A  L  gezeichneten  und  von  fi.  Se- 
verin  geschnittenen  Holzschnitteinfassung;  oben  zwi- 
schen zwei  knieenden,  Säule  und  Kreuz  baltendeu 
Engeln  die  heil.  Dreieinigkeit,  unten  ein  knieender 
Mann  vor  dem  Kreuze  Christi,  auf  den  Seiten  die 
Religion  und  eine  betende  allegorische  weibliche  Ge- 
stalt. H.  ir  6",  Br.  7"  6".  Auf  der  Rückseite  das 
kaiserlicheWappen  in  Holzschnitt,  H  6'' 6*,  Br.  ö"«''. 
und  darunter  6  Verse :  A  lüuum  Regina  biceps  etc. 
von  Melantrichius. 
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Titel ,  1 0  Blatt  Yorstücke  mit  einem  blattgrossoi  Holzsdmitt 
mit  yerschiedenen  biblischen  Darstelloogen  in  einem  Passe- 
partout, 637  beziff.  Blatt  Text,  4  6  Blatt  Index  und  Register. 
Auf  der  Kehrseite  von  Blatt  637  das  Wappen  des  Druck««  in 
Holzschnitt,  Inaigtm  T\fpo^aphi  Georgü  Melaniriehü  abAvetUm, 
und  unter  demselben  ein  seohszeiliger  lateinisdier  Yers :  So- 
lertes  anknos  nokU  .  .  .  UUa  vere  notio.  Mit  1 50  in  dea  Text 
gedruckten  Hokschnitten,  inclus.  einiger  Wiederholungen,  die 
fast  alle  Terzi^s  Monogramme  tragen,  und  ausser  diesen  zum 
Theil  noch  die  Zeichen  der  Formschneider  HS  (Hans  Severin], 
IF,  HD,  GM.  Sie  sind  i"  6'"  h.  und  6''6'''  br.  Terzi  scheiot 
selbst  Antheil  am  Schnitt  zu  haben ,  indem  ein  Theil  und  zwar 
im  Anfang  ungleich  malerischer  ausgeführt  ist  als  die  spSteren. 

Altes  Testament. 

4.  Gottvater  erscheint  Adam  und  Eva.  Rechts  unten  das  Zeichw. 
t.  Der  Sttndenfall.  Bei  Adam's  Füssen  das  Zeichen. 

8.  Die  Vertreibung  der  ersten  Eltern  aas  dem  Paradies.   DDlea 
gegen  links  bei  dem  Fasse  Gott  Vaters  das  Zeichen. 

4.  Kein  erschlagt  Abel.  Q.  r.  d.  Z. 

6.  Die  Sttndfluth.  An  der  Arche  d.  Z. 

e.   Das  Dankgebet  Noah's  nnd  seiner  Famflie  nach  der  Süadflitttu 
Ü.  geg.  1.  d.  Z. 

7.  Der  Tharmbau  zu  Babel.   Unten  in  der  Mitte  d.  Z. 

5.  Loth  mit  seinen  Töchtern  and  Sodoms  Untergang.  U.  I.  an  eioen 
Kasten  d.  Z. 

9.  Isaak^s  Opferung.  U.  geg.  r.  d.  Z. 

40.  Die  Himmelsleiter.   U.  in  der  Mitte  d.  Z. 

4  4.  Jakob  legt  die  geschalten  Stäbe  in  die  SchaflrSnke.  O.r.  d.Z. 

4S.  Jakob  ringt  mit  dem  Engel.  U.  r.  d.  Z. 

48.  Wiederholnng  von  Nr.  44. 

4  4.  Joseph  wird  in  die  Cisteroe  hinuntergelassen.  U.  in  d.  Mitte  d.  Z. 

45.  Joseph  und  Potiphar's  Gattin.  «U.  1.  d.  Z. 

46.  Joseph  Tor  Pharao.   U.  r.  d.  Z. 

4  7.  Jakob's  Grablegung.  Geg.  1.  am  Fass  des  Felsens  d.  Z. 
4S.  Aussetzung  und  Findang  Mosis.  Links  auf  einem  Stein  am  Dfer 
des  Flusses  d.  Z. 
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49.  Moses  vor  dem  feaerigeD  Bosch,   ü.  geg.  r.  d.  Z. 

so.  Pbarao's  Untergang  im  rothen  Meer.  U.  In  der  Mitte  d.  Z. 

t4.  Des  Mannalesen.  Q.  in  der  Mitte  d.  Z. 

n.  Amalech  streitet  wider  Israel.  Rechts  in  halber  Hohe  an  einem 

Schild  d.  Z. 

tS.  Die  Bundeslade.   U.  r.  d.  Z. 

94.  Die  Schaobrode,  der  siebenarmige  Leuchter  und  anderes  Ge- 

rftth.  ü.  1.  d.  Z. 

tS.  Die  Stiftsbiitte  von  aussen.  0.  r.  d.  Z. 

96.  Das  GerlUte  der  Stiftshtttte.  ü.  r.  d.  Z. 

97.  Der  Tragaltar  und  anderes  GerSth.  U.  in  der  Mitte  d.  Z.  • 

98.  Aaron  mit  dem  Rauchfass.  Ohne  Zeichen. 

99.  Moses  lerbrlcht  die  Gesetztafeln.  U.  geg.  die  Mitte  d.  Z. 
80.  Steinigung  des  Gottesllsterers.  U.  in  der  Mitte  d.  Z. 

84.  Die  Kundschafter  mit  der  Weintraube.  U.  r.  d.  Z. 

89.  Wiederholung  von  Nr.  89. 

88.  Moses  schliigt  den  Fels.  ü.  r.  d.  Z. 

84.  Die  eherne  Schlange.  D.  geg.  die  Mitte  d.  Z. 

88.  Moses  wird  von  Engeln  in's  Grab  gelegt.  U.  I.  Teni'i  und  Se- 

Terin's  SSelchen. 
88.  Josua  ttbemimmt  das  Richteramt.  U.  r.  d.  Z. 

87.  Die  Israeliten  liehen  mit  der  Bundeslade  durch  den  Jordan. 
B.  an  einem  Stein  und  auf  dem  Boden  Terxi's  und  Severin's  Z. 

88.  EInstorx  der  Mauern  Jeriebo's.    Mit  d.  Z.  des  Prager  Form- 
scbnelders  Absalon  Po  11. 

89.  Achan  der  Dieb  wird  gesteinigt.  Mit  Tersi^s  und  Severin's  Z. 
49.  Josua  henkt  die  Könige  der  Gibeoniter.  L.  o.  Teni's  Z. 

44.  Sisera  von  Deborab  getddtet.  ü.  geg.  1.  Severin's  Z. 

49.  Die  Probe  des  Wasserleckens.  L.  u.  an  einem  Schild  Terzi's  Z. 

48.   Sieg  über  die  Midianller.  U.  1.  u.  r.  Teni's  und  Severin's  Z. 

44.  Jephtha  gelobt  seine  Tochter  in  opfern.  U.  1.  o.  r.  Teni's  und 
Severin's  Z. 

45.  Simsen  xerrelsst  dem  Ldwen  den  Rachen.  D.  1.  Teni's  Z. 
4e.  Simsen  erschllgt  die  Philister,  ü.  r.  Teni's  Z. 

47.  Simsou  trügt  die  Stadtthtlreo  davon.  D.  in  der  Mitte  Teni's  Z. 

48.  Delila  beraubt  ihn  seiner  Haare.  Ebenso. 

49.  Simson  unter  dem  lusammenstttneoden  Haus.  Ohne  Z. 

50.  Ell's  Tod.  L.  u.  am  Stadtthor  Teni's  Z. 

84.  Die  Sttrtslade  In  Dagon's  Tempel.  Mit  Teni's  u.  Severin's  Z., 
enteres  u.  r. 
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SS.  Sani  wird  smn  KOoig  gesalM.  0.  r.  Tarif  s  Z. 

51.  DiTid  wtHI  ran  König  senlbl.  Bbeiuo. 

54.  David's  Kampf  mit  Goliatli.  ObM  Z. 

55.  Saal  aohUnderl  dan  Spiaaa  naah  Dairid.  D.  r.  Tarxi't  Z. 

56.  David  empftlngt  GoIiath*s  Schwert.   D.  1.  Terii*s  Z. 

57.  David  nimmt  SauPs  Spiess  und  Bacbar.   U.  1.  Tartfa  Z. 

55. '  Sani  oad  aatn  WflffaoMgar  attUaaa  aich  m*8  SahwarL  D.  ia  derü. 
TeRi*a  Z. 

59.  Baihteba  im  Bade.   Bbaosa. 

60.  Absaioro's  Tod.  U.  TeMi's  a.  SaTaria*a  Z. ,  letitaraa  1. 

61.  Das  eherne  Maar.  U.  r.  Tarirs  Z. 
6t.  Salomo'8  Palast.  0.  !•  Teni*s  Z. 

68.  Das  Dvibail  Mamo'a.  Auf  dar  Stafa  dea  Thionea  Tanft  v.  Sa- 
Yerin'a  Z. 

64.  Das  ahania  Gaatftbl  ntl  Tier  Mdam.  U.  r.  Tenfs  Z. 

65.  Die  Königin  von  Saba  vor  Saloma.  Anf  dar  Stufe  dae  ThroDü 
Terxi*s  Z. 

66.  Salomo  verehrt  antar  aeinen  Fmen  den  flklachen  Gott  C.  ia 
dar  BfWe  Teni'i  Z. 

67.  Elias'  Brandopfer.   L.  o.  Terzi'a  Z. 

68.  Ahab  wird  im  Wagen  dureh  atnen  Pfeil  verwnndetw   Ualao  ia 
dea  Bckea  SeveHn'a  Z. 

61.   Bliaa  fihrt  im  feaerigwi  Wagen  gen  Himmel.  D.  I.  Teni's  nod 

'   Severln'a  Z. 
70.   Das  Wunder  mit  dem  Oelkrug.  Uaien  an  einer  Maner  Teni's  Z. 
74.  Ilisa  belli  den  anaakuigen  Naeaaan.  Mit  Tenfa  a.  Severia's  2. 
7t.  WohlfBile  Zeil  in  Samarfa ,  der  Ritter  im  TThor  ertretee.  Mit 

Terai's  und  dem  ans  HF  beetehenden  Zeichen  einea  nnbekaani« 

Fomschneiden  (HanaFöraler?). 
78.  Isabel  wird  xnm  Fenster  heravsgestQrxI. 

74.  Fortftt^rang  der  Israeliten  nach  Assyriea.  llil  Terxfi  nnd  So- 
verin's  Z. 

75.  ZerBtdmng  Jernsalema.  Hit  deoaelbaB  Z. 

76.  Der  Salomonische  Tempel.  L.  a.  Terd'S  Z. 

77.  Nahemla's  Tempelbau. 

78.  Erblindung  des  Tobtoa.   U.  I.  I^rtr»  Z. 

79.  Tod  das  Holofamea.  U.  r.  Tanl*s  Z. 

80.  Gastmahl  des  Ahaaver.  U.  r.  Terxi'a  Z. 
84;  Batber  vor  Ahasver.   17.  1.  Teni's  Z. 

8t.  Mardoehai  und  Hsman.   U.  in  der  Mitte  Teni'j  Z. 
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81.   Wkh  vom  SilBii  gesolitafleii.  R.  in  ainett  BttilintliMi^  T4Ri'i  Z. 
84.  David  tpi#lt  die  Hftrfo.    fteoirts  Teni's  Z. ,  i.  da«  d«a  Form- 

lebtteidofs  Hf. 
88.  Gott  erscheint  iesaias,  degaeo  Znnge  ein  Engel  mit  einer  Zange 

berührt.  R.  a.  Teni'a  Z. 
88.  Gott  löst  dem  rechts  knieenden  Jeremlaa,  der  ein  Joch  auf  den 

Schultern  tragt,  die  Zunge.  Mit  Terzi'a  und  Severio'a  Z. 

87.  Jeremies  wird  ans  der  Grabe  hervorges ogen.  L.  u.  Terzi's  Z. 

88.  Ms  Traamgesicht  lies  Heaekiei.  Am  vierfachen  Rad  Terzi'a  Z. 
0.  r.  das  Z.  des  Pormschneiders  QM  (Mich.  Geiss?). 

88.  Heseklel  anf  dem  Blachfald.  Mit  den  Z.  Tavara  nad  des  Form- 
schneiders  BP. 

80.  Travmgeaieht  dea  Nebttkadoesar.  C.  1.  Terxf'a  Z. 

84 .  Die  drei  Mander  im  ffmerigea  Ofon.  Unten  in  der  Mitte  Terzi's  Z. 
8f .   Kebnkadnezar'a  Traum  vom  groaaea  Baum.  U«  gege»  die  Bütte 

Tenfa  Zaicheo, 
88.   Die  vier  fabelhaften  Thiere  oder  iUlnigreiohe  der  Walt.  U.  ia 
der  Mitte  Tonika  Z. 

81.  Soaanna  im  Bade.  U«  r.  Severln'a  Z. 

85.  Hoaeas  koset  ein  Hnrenweib.  U«  r.  Teni's  Z. 

88.  Joe!  weissagt  Unglück.  Rechte  im  Grond  die  Aasgieaaang  des 
heil.  Geistes.  R.  auf  einer  Bank  TerafSi  in  den  Eeken  unten 
Severin's  Z. 

87.  Amos  verkündigt  den  Untergang  von  Gaza,  Dimaacas  etc.  In 
der  Mitte  am  Fdss  des  Thores  Terzi's  Z. 

88.  Obadja  weissagt  den  Untergang  der  Edomitar.  U.  1.  Terzi's  Z. 
88.   Jonas  wird  von  einem  Wallfisch  verschlungen.    Mit  den  Z. 

Teni's  vnd  des  Formachneidera  HF  recbta  unten, 
f  ae.   Mieha  welaaagt  den  Füratan  Juda'a  Stnfs  für  ihre  Abgötterei. 

Linke  die  Anbetung  dea  Jeanakiodea  doreh  die  Hirten.   U.  r. 

Terzi's ,  I.  Severin's  Z. 
404.  Mabnm  verkündigt  Ninlve'a  Untergang.  Recbia  oben  die  Berg- 
predigt Chriati.  L.  an  einem  Baumstamm  Tei^i^a  Z. ,  r.  n.  das 

2.  des  Formsebneldeni  IfF. 
408.   Habakuk  malt  daa  Gesicht  Gölten  auf  eine  Tafel,  ü»  in  der  Mitte 

Terzi's  Z. 
488.  Zephanja  verkündigt  ein  grosses  Strafgericht  Gottes  über  Juda. 

U.  r.  Terzi'a,  in  den  Ecken  Severin's  Z. 
104.  Haggai  schilt  den  Hohenpriester  wegen  der  lässigen  Baültthrüng 

des  Tempels.  U.  r.  Terzi's  nnd  Severin's  Z. 
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4  OS.  Gesiebte  vad  Stral|pr«digt  des  Saehaija.  Links  im 

CliiisU  Biotog  in  Jerasalen.  Mit  denselben  Zeicben  n.  r. 

4  OS.  Maleecbi  ecbilt  die  Priester.    Unten  an  der  Stufe  Teni's  Z., 
linkt  daf  dee  Fonnsdineiders  IS» 

4  07.  liaihatbias  tödtet  den  Gdteendiener.  An  der  Stnfe  Terxi's  Z. 

4  OS.  Tod  des  Antiochns.   U.  geg.  1.  Terzi't  Z. 

409.  Wie  Nr.  74. 

Heues  Testamexit. 

440.  Mattbins  aebreibt  das  Evangelium.  Recbta  der  Engel.  Am  Poas 

des  runden  Tiscbes  Tenl'a  Z. 
44  4.  Der  Stammbaum  lerne.  In  der  Mitte  Text  in  Typen.   Uatea  1. 

das  Zeicben  65.  XLIX,    H.  40^7'^  Br.  r'44'*. 
44  t.  Marens  scbreibt  das  Evangelium.  Reebts  der  Löwe.  L.  sm 

Tlscbfoss  Teni's,  r.  am  Boden  Severin's  Z. 
44S.  Lucas  •cbrell»!  das  Evangelium.  Sein  Bein  rubt  auf  der  vo^ 

bttltnlssmSssIg  grossen  Knb.  L.  u.  Terzi's,  r.  Severin's  Z. 
«44.  Jobannes  sebrelbt  das  Evangelium.   R.  u.  Teni's  Z. 
445.  Wie  Nr.  44S. 
4  4S.  Paulus  ttberreicbt  einem  Boten  einen  Brief.  Am  Fuss  desTisdm 

Tersi*s,  1.  u.  im  Winkel  Severin's  Z. 
447.  Paulus  ttberiiest  seinen  Brief  an  die  Koriotber..  Am  Sehieib- 

kSsteben  Teni*s  Z. 
44S.  Wie  Nr.  44S. 

449.  Wie  Nr.  447. 

450.  Wie  Nr.  44S. 
4t4.  Wie  Nr.  447. 
4tt.  Wie  Nr.  44S. 

4  SS.  Petrus  scbreibt  seinen  Brief.  Links  ein  Fluss  mit  FiscberbooL 
Bei  Petrus'  Fnss  auf  einem  Ruder  Teni's  Z. ,  reebts  im  Winkel 
das  des  Formsobaeiders  HD. 

454.  Wie  Nr.  444. 

455.  Gbristus  ersclieint  Jobannes  xwisciien  7  goldenen  Leuchteni. 
U.  r.  Tonics  Z. 

4tS.  Der  Alte  auf  dem  Tbron  mit  dem  Bucb  mit  sieben  Siegeln  oad 
dem  Lamm.   L.  an  einem  Stubl  Tersi*Sy  r.  u.  Severin's  Z. 

197.  Die  apokalypliscben  Reiter. 

496.  Die  AuserwSblton  mit  den  weissen  Kleidern.  L.  auf  der  Stnf« 
des  Altars  Teni's  Z. 

490.  Die  Sterne  fsllen  sur  Erde.  R.  n.  Teni's  Z. 

480.  Die  vier  Engel  an  den  Ecken  der  Erde.   U.  I.  Tvm's  Z. 
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Ul.  Gott  Tertheilt  die  Posaunen  an  die  Engel.  Am  Altar  Tenra  Z. 
\%%.  Flammen  fahren  zurBrde  unter  dem  Posaunen  eines  Engels, 
4 St.  Der  brennende  Fels  im  Meer.  L.  an  einem  Schiff  Terzi's  Z. 
U4.  Der  brennende  Stern  fillH  in  den  Fluss.  L.  am  Brunnen  Terzi*s  Z. 
4S5.  Der  Engel  ruft.  WB  WB  WB.  U.  an  einem  Kreuz  Terzi's  Z. 
It9.  Der  Stern  fiiHt  in  den  Brunnen.     Am  Brunnen  Terzi's,  r.  u. 

d.  Z.  M.G.  (Blieb.  Geiss?). 
U7.  Die  Enge!  erschlagen  den  drit^n  Theil  der  Menschen.  B.  an 

einem  Schild  Terzi's  Z. 
1S8.  Der  Engel  überreicht  Johannes  das  Buch.   U.  geg.  r.  Terzi's  Z. 
U9.  Das  Thier  aus  dem  Abgrund.  B*  u.  Terzi's,  1.  das  Z.  des  Form- 

Schneiders  BF. 

440.  Der  Drache  und  das  geflügelte  Weib.  Mit  denselben  Z. 
444.  Das  siebenkOpfige  Thier.    U.  r.  Terzi's  Z. 

441.  Die  444000  als  Gefilhrten  des  Lammes  auf  dem  Berg  Sion.  Mit 
denselben  Z.  r.  u. 

4  41.  Die  Korn  schneidenden  und  Wein  kelternden  Engel.  B.  an 
einer  Kelter  Terzi's  Z. 

444.  Die  Engel  giessen  die  Schaalen  des  Zornes  aus. 

445.  Die  babylonische  Hure.   U.  r.  Terzi's  Z. 

446.  Der  Brand  Babylons.   U.  r.  Terzi's  und  Severin's  Z. 

447.  Der  Drache  im  Abgrund.   Mit  denselben  Z. 

448.  Yerschliessung  des  Satans  im  Abgrund.  Beim  Fuss  des  Engels 
Terzi's  Z. 

449.  Der  Teufel  wird  in  den  Feoerpfuhl  gestürzt.   U.  1.  Terzi's  Z. 

450.  Der  Engel  zeigt  Johannes  das  neue  Jerusalem.  Mit  Terzi's  u. 
Severin's  Z. 

Wir  kennen  folgende  Ausgaben  dieser  Bibel  (die  ersten  Aus- 
gaben vor  dem  Jahre  4  570  beben  Holzschnitte  aus  der  Schule 
des  Locas  Cranach) : 

I.  Vom  Jahre  4  570. 
n.  Vom  Jahre  4  577.    Von  uns  beschrieben. 

ni.  Vom  Jahre  4742,  von  der  Wenzels  «Bruderschaft  zu  Prag 
veranstaltet.  Einige  der  Holzschnitte  des  alten  Testaments 
fehlen  und  das  neue  Testament  hat  gar  keine  Holzschnitte. 
Die  Abdrücke  sind  schlecht.  Auf  dem  Titel  ist  unten  die 
Figur  des  knieenden  Mannes  ausgeschnitten  und  dafür 
Text  eingesetzt. 


S88  FuacBSQO  Tmi. 

INSALT 
des  Werkes  des  Fr.  Tersi. 

Das  Bankett Nr.  4 

Der  Tanx >   I 

Anliaii^. 
Francolin*8  Wiener  Tarnier. pag.  til 

HeliaehBitte. 
Die  Böhmische  Bibel Nr.  4 
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CASPAR  FRAISINGER^ 

Hder,  Zeichner  und  Radirer,  welcher  gegea  dos 
Ende  des  16.  Jahrhunderts  zu  Ingolstadt  seine  Kunst 
übte.  Die  wenigen  biographischen  Notizen,  die  wir 
über  diesen,  wie  es  scheint,  in  der  BlUthe  der  Jahre 
verstorbenen  Künstler  haben ,  hat  uns  das  bayerische 
Kttnstlerlexikon  von  Lipowskt  nach  Au&eichnungen 
des  Freiherm  von  Aretin  aufbewahrt.  Fraisinger 
kommt  1583  als  Maler  im  Ingolstädter  Stadt- Steuer- 
buche vor,  in  welchem  Jahr  er  ein  Haus  durch  Heirath 
an  sich  brachte.  Im  Jahre  1 600  muss  er  schon  todt 
gewesen  sein ,  weil  hier  die  Caspar  Fraisinger'schen 
Erben  in  das  Buch  eingetragen  sind. 

Gemälde  sind  von  Fraisinger  bis  jetzt  nicht  be- 
kannt geworden;  zwei  Handzeichnungen:  eine  Ma- 
donna in  der  Glorie  und  eine  Kreuztragung  im  Stil 
des  Christoph  Schwarz  beschreibt  Lipowskt.  Seine 
Radirangen  bewahrt  das  Kabinet  zu  München.  Sie 
verrathen  einen  talentvollen  und  gewandten,  mit 
Geist  und  schöpferischer  Kraft  begabten  Künstler. 
Man  darf  sie  nicht ,  wie  es  von  Lipowsky  und  An- 
deren geschehen  ist,   mit  den  Blättern  des  später 
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lebenden  Gregor  Fentzel,  der  sieb  eines  abniichen 
Monogrammes  bediente,  verwechseln,  letzterer  war 
Kupferstecher  und  arbeitete  mit  dem  Grabstidiel  in 
der  Manier  des  Johann  Sadeler. 

BiiTSca  IX.  pag.  584  beschreibt  von  diesem 
Meister,  dessen  Monogramm  er  nicht  zu  deuten 
wusste,  8  Blatter,  denen  Passavaht  3  andere  hinzu- 
gefügt hat.  Die  beiden,  von  letzterem  Autor  in  einem 
Appendix  aufgeführten  Blatter  gehören  ihm  m*cht  an. 


DAS  WERK  DES  CASP.  FßAISINGER. 

1.   Der  Schmerzensmaiin. 

H.  4".    Br.  3"  4'". 

Er  sitzt  nackt,  die  Scham  nur  mit  einem  lach 
verhüllt,  vorn  auf  einem  Stein,  trägt  auf  dem  Haupt 
die  Dornenkrone  und  hat  die  gefalteten  Hände  zum 
Gebet  erhoben,  die  Augen  sind  geschlossen  und 
der  Kopf  ist  etwas  geneigt.  Zwei  Soldaten  sind 
rechts  beschäftigt  mit  Hacke  und  Spaten  ein  Loch 
im  Erdboden  für  die  Aufrichtung  des  übrigens  nicht 
sichtbaren  Kreuzes  zu  machen.  Im  Grund  die  Sol- 
daten und  das  Volk ,  das  den  Heiland  zum  Richtplatz 
geleitet  hat.  Unten  links:  Cafpar  Fraißnger  Ingoin 
ßadij  und  weiter  nach  rechts  die  Jahreszahl  4  599. 

2.   Dieselbe  Darstellong  anders. 

H.  8"  6'",   Br.  7"  4'". 

Der  Heiland,  von  vorn  gesehen,  steht  in  der 
Mitte  vom  zwischen  zwei  Engeln,  er  breitet  die 
Hände  aus  und  erhebt  den  Blick  gen  Himmel,  wo 
über  ihm  die  heil.  Dreieinigkeit  erscheint :  Gott  Vater 
links,  der  Sohn  rechts,  dazwischen  der  heilige  Geist, 
darcb  eine  Glorie  mit  der  Inschrift  DivmiTAS  und  Se- 
raphim angedeutet.   Der  Heiland  tragt  die  Dornen- 
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kröne,  ist  nackt  bis  auf  die  verhüllte  Scham  und  den 
Mantel  hinter  seinem  Rücken,  den  die  beiden  Engel 
halten.  Zu  Seiten  der  Dreieinigkeit  gewahren  wir  vier 
Engel  mit  den  Marterwerkzeugen.  Unten  in  der  Mitte 
steht :  Ingolßadij ,  rechts :  Cafpar  Frai.  ,  am  Rand  : 
1598.  Fraißnger 

3.    Maria  bei  dem  todten  Heiland. 

H.  9"  4'",    Br.  6"  7'". 

Der  todte  Heiland  wird  von  der  in  der  Mitte  vor 
dem  Stamm  des  Kreuzes  stehenden  heiligen  Jungfrau 
beklagt,  die  durch  Ausbreiten  der  Arme  und  Neigung 
des  Kopfes  ihren  tiefen  Schmerz  ausdrückt.  Der 
Heiland,  in  Profil  nach  rechts  gekehrt,  liegt  auf 
einem  Tuch  am  Boden,  mit  dem  Kopf  links  gegen 
einen  Fels,  auf  welchem  oben  einige  Baume  wachsen. 
Bei  ihm  auf  dem  Tuch  liegen  die  Domenkrone  und 
drei  Nagel.  Rechts  im  Grund  sieht  man  Jerusalem. 
Links  unten:  Cafparq  Fraißnger  Fecit  Ingolßadij  4599. 
im  Unterrand:    hon  bst  spbciss  ki,   hbqvs  dbcok. 

KSAl  Lin. 

4.  Die  heilige  Jungfrau. 

H.  6"r",   Er.  4"  9'". 

In  einer  Engelglorie  auf  dem  Halbmond  stehend, 
fest  ganz  in  Profil  gesehen ,  nach  linka  gewendet  and 
das  Kind  auf  den  Armen  tragend.  Links  unten :  In* 
galftadij ,  rechts  eine  Tafel  mi  dem  ZeicheB  und  der 
Zahl  9S  «Ir  1695. 
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5.   Die  sündige  Liebe  nnd  ihre  Strafe. 

H.  5"n%'",   Br.  4"  9'". 

Allegorische  Composiiion.  Eine  nackte  weibliche 
Figur  in  vorwärts  schreitender  Haltung,  mit  den  ge- 
falteten Händen  ihr  aufgelöstes  Haar  reissend,  blickt 
flehend  zum  Heiland  empor,  der  rechts  oben  mit  dem 
Kreuz  auf  Gewölk  erscheint,  zwei  Teufel  bemühen 
sich ,  sie  mittelst  einer  um  ihr  Fussgelenk  geschlos- 
senen Kette  in  die  lipks  befindliche  Hölle  hinabzu- 
zieben.  Die  Figur  scheint  die  Venus  oder  die  sündige 
irdische  Liebe  darzustellen,  denn  der  Erzengel  Gabriel 
stürzt  links  Amor  in  die  Hölie  hinab.  Rechts  im  Grund 
sieht  man  geputzte  Damen,  die  Anbeterinnen  der 
Venus,  von  welchen  zwei  ein  Glas  und  Schwert 
schwingen.  Oben  flattert  ein  leeres  Band.  Unten  bei 

den  Füssen  der  Venus:  ^  ikgolst  adii.  4595. 
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WENDELIN  DIETTERLIN. 

Ein  hochbegabter  und  vielseitiger  EüDStler,  dem, 
wie  er  selbst  sagt ,  die  Natur  Lust  und  Neigung  zu 
allen  Eflnsten  gegeben  hatte,  Maler,  Architekt,  Bos- 
sirer  und  Hadirer,  geboren  zuStrassbur^  im  Jahr4550 
und  als  KtiDstler  zuerst  in  dieser  Stadt  tbaiig.  Ueber 
seine  Jugend-  und  LehrverhSitnisse  ist  nichts  be- 
kannt. Um  Io90  ward  er  von  Herzog  Ludwig  von 
WUrtemberg  nach  Stuttgart  berufen,  um  fUr  diesen 
Fürsten  ein  neues  Landhaus  zu  bauen.  Der  Baa 
dieses  Hauses  war  schon  1  ö9 1  beendet  and  Dietta*- 
lin  kehrte  sofort  in  die  Heimath  zurück,  die  er  nicht 
mehr  verlassen  zu  haben  scheint,  denn  er  klagt  Ober 
einen  siechen  Körper,  der  ihn  am  Reisen  hindere.  Er 
starb  1 599  im  49.  Lebensjahr. 

Dietterlin's  Gemälde  sind  l&ngst  zu  Grande  ge- 
gangen, da  sie  in  Fresken  an  den  Fagaden  der  Häoser 
bestanden,  vor  anderen  rlihmt  Sahdrait  seinen  Elias 
Inf  dem  fenrigenWagen,  welche  Komposition  H.Grea- 


WbNDBLIN  DlBTTBRUN.  245 

# 

ter  1 589  in  Kupfer  gestochen  hat.  Grösseren  Ruhm  er- 
langte Dietterlin  jedoch  mit  seinem  Epoche  machenden 
Buch  über  die  Architektur,  von  welchem  Sandrart 
rühmt,  dass  nach  demselben  vielfältige  grosse  Ge- 
bäude in  Deutschland  angeordnet  würden  und  dass  es 
besonders  wichtig  für  die  Schreiner  sei;  wir  kommen 
weiter  unten  ausführlich  auf  dasselbe  zurück. 

Dr.  Naglbb  ,  allgem.  Eünstlerlex. ,  vermuthet,  dass 
unser  Künstler  mit  jenem,  bei  Paul  v.  Stetten  er- 
wähnten Tischler  und  Architekt  Wendel  Dieterich  zu 
Augsburg,  der  i  587  dem  M.  L.  Rhelinger  zu  Inningen 
ein  Landhaus  baute,  eine  Person  sei,  und  bringt  noch 
die  Notiz  bei,  dass  ein  Wendel  Dieterich  1598  mit 
Gehalt  in  herzoglich  bayerische  Dienste  trat.  Ich  glaube 
nicht ,  dass  unser  Meister  mit  diesem  W.  Dieterich  et- 
was zu  schaffen  hat,  da  sich  nachweisen  Idsst,  dass 
er  sowohl  1587  als  1598  sich  in  Strassburg  aufhielt. 
Auf  einen  zweiten  Wendelin  Dietterlin,  Gold- 
schmid  in  Strassburg ,  welcher  i  3  Blätter  Ornamente 
herausgab,  sowie  auf  Bartholomäus  Dietterlin,  den 
Neffen  des  älteren  Wendelin ,  kommen  wir  in  einem 
unserer  nächsten  Bände  zu  sprechen. 


DAS  WEM  DES  W.  DIETTERLIN. 


-  ^^^  -^.-^  .'-r 


1*  Der  Meister  selbst. 

H.  9"  S'",    Bf.  «"  «'^  d.  PI. 

Brustbild,  nach  rechts  gewendet,  unhedecklen 
Kopfes,  mit  Wams  und  Halskrause  bddeidet,  in  einem 
auf  einem  Sockel  stehenden  Rahmen  mit  architekto- 
nischer und  allegorischer  Umgebung.  Am  Rahmen 
liest  man:  wendblinvs  diettebun  pictor  argentinsnsis. 
OBYT  A":  ciD.n.ic.  abtat: a.  Oben  auf  jeder  Seite  be- 
findet sich  auf  der  Einfassung  ein  Genius,  der  links 
mit  Krone  und  Palmzweig ,  der  rechts  mit  zwei  Trom- 
peten. Unten  zu  beiden  Seiten  des  Sockels  sitzen 
zwei  allegorische  Frauengestalten,  die  rechts  mit  Pa- 
lette, Pinseln,  Malerstock  und  Reisszirkel  in  den  Händen 
und  mit  dem  einen  Fuss  auf  einem  Bienenkorb;  die 
links  mit  Peitsche,  Hammer,  Sporn  und  Stundenglas, 
zwischen  ihren  Füssen  sitzt  auf  Büchern  eine  Eule. 
Am  Sockel  liest  man :  Diellerline  iuum  nomen :  Wend- 
line lunm  omen  Pingere  crena  nequit:  etc. 

Man  findet  das  Portrait  an  der  Spitze  der  Architectura  in 
der  Ausgabe  vom  Jahr  1598. 
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2.    Herzog  Friedrich  von  Würtemberg. 

H.  7"  9'".    Br.  5"  41'"  d.  PI. 

Brustbild,  en  face,  ein  wenig  nach  rechts  ge- 
wendet, unter  einem  reich  verzierten  Bogen,  in  Hals- 
krause, gemustertem  Wams,  Mantel ,  welcher  von  der 
linken  Schulter  herabhängt,  goldener  Kette  und  Band 
mit  Medaillon  abgebildet;  er  h&lt  vor  sich  auf  einer 
zierlichen  Brüstung  mit  der  Rechten  eine  Uhr  und 
mR  der  Linken  seinen  vom  um  den  Leib  gezogenen 
Mantel.  Zu  den  Seiten  stehen  links  die  sapientia, 
rechts  die  ratio,  letztere  mit  Zaum  und  Schwert  in 
den  Händen  und  einer  Eule  auf  dem  Helm.  In  der 
Milte  unten  an  einer  zierlichen  Tafel  lesen  wir:  V.  G.  G. 
Friderich  Hertzog  zu  Würtemberg  vnnd  Teckh  Graue  zu 
Mümpelgart  ac  1597. ,   links:  W.  Dietterlin  inäen: 

Dieses  Bildniss  ist  auf  der  Rückseite  des  Titels  von  Andreas 
Osiander's  BibHa  Sacra,  Tübingen  1600,  abgedruckt. 

Die  Trüberen  Abdrücke  sind  nicht  aus  dem  Buch  und  vor 
dem  Titel  auf  der  Rückseite. 

8.  Herzog  Ludwig  von  Wttrtemberg. 

Ovale  PI.    H.  8"  40'".   Br.  7"  6'". 

Brustbild,  von  vom  gesehen,  unbedeutend  nach 
rechts  gewendet,  lArtig,  mit  kurzgeschnittenem  Haar, 
in  Haiskraase ,  Wams  mit  einer  Reihe  Knöpfe ,  spani- 
schem Mantel  und  goldener  Kette  abgebildet,  mit  der 
Linken  seinen  Degeogriff  fassend.   Oben  ringsum  aa 
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einem  Band  liest  man:  Ludwig  von  Gottes  gnadeH 
Hertzog  zu  Wurtemberg  vnnd  Teckh ,  Graue  zu  Mumpel- 
gart  ic.    Ohne  Dietterlin's  Namen. 

4,   Johann  Remhard,  Oraf  von  Kuian. 

H.  8"  9'".    Br.  6"  t"'. 

Brustbild,  vor  einem  Vorhang,   nach  rechte  ge- 
kehrt ,  in  einem  verzierten  ovalen  Rahmen ,  an  wel- 
chem oben  zwei  Schwäne  mit  Frauenbrttsten  ange- 
bracht sind.   Er  hat  kurzes  Haar,  ist  mit  einem  ge- 
musterten Wams  und  spitzengamirten  Kragen  be- 
kleidet.  Unten  in  der  Mitte  sieht  man  in  einer  Car- 
touche   das  graflich  Hanau'sche  Wappen,  seitwärts 
davon  links  die  allegorische  Figur  der  Religion  mit 
Kreuz  und  Hoslienkelch ,  rechts  eine  betende  allego- 
Tische  Figur  mit  einem  Lorbeerzweig  und  Papagei. 
Ohne  Dietterlin's  Namen ,  aber  ganz  in  seiner  Manier. 
Ueber  dem  Bildniss  lesen  wir  folgende  mit  Typen 
gedruckte  Schrift:  Der  Wolgebome  Herr/  HerrJokann 
Reinhard/  Grave  zu  Hanaw  vnnd  Zweybrücken/  Herr  :u 
Liechtenberg /  Bütfch  vnnd  Ochfenßein/  etc. 

5,   Das  henoglich  wfirtembergiBche  Wappen. 

H.  7"  9'",    Br.  5"  4  0'"  d.  PI. 

In  Osiander^s  wtlrtembergischer  Bibel.  Es  beöndet 
sich  innerhalb  einer  ovalen,  reich  verzierten  Cartoocbe 
und  der  Schild  besteht  ans  vier  Feldern  mit  folgenden 
Figuren :  links  oben :  drei  Hirschgeweibe ,  unten  eine 
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Tornierlanze  mit  Fahne  and  Adier,  rechts  oben: 
Wecken  oder  Rauten,  unten  zwei  Fische.  Zu  den 
Seiten  stehen  zwei  allegorische  Frauengestalten,  die 
rechts  befindliche  mit  einer  Krone  und  Kette  in  der 
Hand  und  einem  Buch  unter  dem  Arm ,  die  links  mit 
Federn  in  der  Hand,  einem  Kreuz  und  anderem  Gegen- 
stand im  Arm.   Ohne  Dietterlin's  Namen. 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  dem  Text  auf  der  Rückseite. 

6.   Der  Stammbaum  Herzogs  Friedrich 

von  Wttrtemberg. 

H.  ««",    Br.  81"  6'"  d.  PI. 

Aus  4  zusammenzusetzenden  Blättern  bestehend, 
ein  höchst  interessantes  und  reiches  Werk,  oben  links 
mit  »Eberhard  Grafzu  Würtemberg«  und  »AnthoniaYis- 
coniin  zu  Mayland«  beginnend.  Sämmtliche  Mitglieder 
des  hohen  Hauses  sind  in  halber  Figur  und  reicher 
Costümirung  abgebildet,  über  ihnen  an  den  Zweigen 
des  Baumes  sieht  man  ihre  Wappenschilde,  unter  ihnen 
ihre  Namen.  Herzog  Friedrich ,  der  den  Stanunbaum 
1 593  anfertigen  liess,  befindet  sich  in  der  Mitte  unten 
ttber  seinem  Wappen.  Unten  gegen  rechts  und  links 
sind  zwei  leere  längliche  Cartouchen  angebracht,  wie 
es  scheint  für  eine  Inschrift  bestimmt « in  den  Winkeln 
auf  reichen  Sitzen  von  durchbrochener  Arbeit  rechts 
die  allegorische  Figur  des  Fleisses  mit  Spindel,  Rocken 
und  Schlüsselbund ,  mit  den  Füssen  auf  einer  Schild-- 
krüte  und  einem  Wollsack  neben  einem  Bienenkorb,  auf 
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welchem  Httfaner  sitzen,  links  die  allegorische  GesUlt 
der  fürstlichen  Macht  mit  Diadem  und  Krone  anf  dem 
Kopf,  einem  sprossenden  Pahneosts^  mit  drei  m  ein- 
ander geschlungenen  Ringen  und  einer  LoriMerkrone 
mit  drei  Herzen  in  den  H&nd^i.  Ohne  Dietieriin's 
Namen. 

7.  Der  SflHdenfall. 

H.  7"«'",    Br.  S'««*". 

Man  sieht  die  ersten  Eltern  zu  dreien  Malen  in 
dem  mit  allerlei  Thieren  belebten  Paradies,  rechts  im 
Mittelgrund  die  Verführung  Adam's  durch  Eva,  links 
vom  die  Erschaffung  der  Eva,  im  Mittelgrand  die 
Vertreibung  aus  dem  Paradies.  Rechts  oben  erscheint 
Gott  Vater  mit  Cherubim  auf  Wolken.  Unten  in  der 
Mitte  steht:  W Dietterlm jnv :  4  590. 

8.  SdeBelbe  Darstellimg. 

H.  1"  8'",   Br.  5"  «'". 

Aehnlich  dem  vorigen  Blatt,  aber  von  der  Gegen- 
seite. Die  Vertreibung  aus  dem  Paradies  ist  hier  nicht 
vorgestellt,  an  deren  Platz  sieht  man  im  Mittelgrund 
ein  Kameel  stehen.    Ohne  Bezeichnung. 

9.    Scenen  ans  dem  Leben  A1>raham*8. 

H.  4  0",    Br.  7"  8"'  d.  PI. 

Ovale  Platte  in  die  Höhe.  Ohne  Dietteriin's  Namen 
and  Zeichen,  aber  sicher  von  ihm.  An  einer  felsigen. 
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bis  ttber  die  halbe  Blatthöbe  binaofreidienden  Laad- 
Schaft  sind  verschiedene  Scenen  aus  Abrabam's  Leben 
angebracht  und  denselben  die  betreffenden  Bibel - 
stelleti,  wo  nachzuschlagen  ist,  beigeschrieben.  Unten 
links  an  der  Ecke  eines  hölzernen  Hauses,  in  welchem 
wir  eine  Köchin  beschäftigt  sehen ,  sitzen  vor  einer 
Breiterwand  unter  laobenartig  verschlungenen  Baum- 
Sisten  und  um  einen  gedeckten  runden  Tisch  die  drei 
Engel,  denen  Abraham  zu  essen  aufträgt,  ein  Knecht 
ist  im  Begriff,  ein  rücklings  zu  Boden  geworfenes  Kalb 
zu  schlachten;  redtAs  wird  Hagar,  mit  einem  Stock 
in  der  Hand  und  einem  Bündel  auf  dem  Kopf,  durch 
die  drohende  Sara  fortgewiesen.  Links  oben  auf  der 
felsigen  Höhe  ist  die  Opfeiiing  Isaak's,  rechts  in 
halber  Höhe  des  Blattes  Abraham's  Zusammentreffen 
mit  Melchisedek  vorgestellt. 

In  den  ersten  Äbdrückoi  hat  das  Oval  links  und  rechts 
kleine  eckige  Fliigel  oder  Seitensiücke ,  welche  später  weg- 
geschnitten wurden;  links  sieht  man  Gott  Vater  Abraham  er- 
scheinen, rechts  die  Beschneidung  des  neugeborenen  Isaak. 

10.    12  Blätter.  Die  Stämme  Inraeh. 

Ganze,  phantastisch  gekleidete  Figuren  mit  Attri- 
buten, vor  reich  omamentirter  Architektur,  mit  ihren 
Namen  in  Kapitalen.  8®. 

Die  mfar  vorliegenden  Exemplare  sind  stark  beecfanitten ;  ich 
kann  weder  die  Grösse  angeben,  noch  es  bestimmt  verneinen, 
dass  diese  Blätter  ein  einziges,  bisweilen  zerschnittenes  Tableau 
aof  einer  Platle  bilden. 


2o2  Wbkdelin  Dncmnun. 

11  — 16.  ffBl&tten  DeckenstAcke  mit  alt- 
testamentUchen  Scenen. 

In  Halbkreisform  mit  mir^elrnftssigen  Enden. 
Reiche  Kompositionen  mit  Scenen  aus  dem  alten  Te- 
stament, deren  sich  mehrere  aaf  jedem  BlatI  vor- 
gestellt finden.  Im  Rand  sind  die  Bibelstellen  cttirt, 
wo  man  die  Beschreibung  der  Darstellungen  nach- 
schlagen kann.  —  Die  von  uns  in  Berlin  gesehenen 
Exemplare  trugen  keine  Kttnstlerbezeichnung,  eines 
derselben  war  aber  althandschriftlich  mit :  W.  DieUer- 
lin  Inventar  Anno  1592  bezeichnet.  Senkrechter  Durch- 
schnitt der  Platten  3*,  horizontaler  Durchmesser  des 
ganzen  Halbkreises  in  die  Breite  1 2'  bis  1 2'  2". 

Wir  geben  in  Folgendem  die  Hauptmomente  der 
einzelnen  Blatter  an: 

11.   Thamibaa  luBabai,  Untergang  von  Sodom  und  Gomoirha. 
IS.   Du  Leben  Abraham'!. 

13.  Dae  Leben  Joteph't. 

14.  Dae  Leben  Moeee  und  Scenen  aus  dem  Leben  der  is* 
raeliten  in  Egypten.    Rechls  die  Findung  Moses. 

15.  Saul't   Leben,    der    links    seinen   Spiess    nach  Darid 
schleudert. 

16.  Das  Buch  Ton  der  Architektor. 

Das  Hauptwerk  des  Meisters ,  zu  seiner  Zeit  dne 
reiche  Fundgrube  für  Maler,  Architekten,  Bildhauer 
und  Schreiner  und  gegenwartig  wieder  sehr  gesucht 
und  zu  hohen  Preisen  bezahlt. 
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Herr  Dr.  A.  von  Zahn  hat  im  Archiv  fUr  die  zeich- 
nenden Künste  von  Dr.  R.  Naumann  und  R.Weigel  1 863 
eine  gedrängte  Beschreibung  von  diesem  Werke  und 
seinen  verschiedenen  Ausgaben  gegeben  und  dasselbe 
mit  den  auf  der  Bibliothek  der  Kunstakademie  in 
Dresden  befindlichen  Originalzeichnungen  collationirt. 
Wir  hätten  uns  mit  Freuden  an  diese  Beschreibung 
angelehnt,  wenn  wir  nicht  durch  den  Zweck  unseres 
Buches  und  zur  rascheren  und  bestimmteren  Unter- 
scheidung der  einzelnen  Blätter  gezwungen  wären, 
ausfuhrlicher  zu  Werke   zu  gehen.     Was  dagegen 
von  Zahn  über  den  Vorwurf  des  Bizarren ,  den  man 
Dietteriin  gemacht  hat,  äussert,   ist  so  richtig  und 
wahr  gesprochen,  dass  wir  nicht  unterlassen  können, 
seine  Worte  hierher  zu  setzen:    sNur  so  viel  möge 
«gesagt  werden,  dass  es  wohl  unrecht  ist,  ihn  für 
»die  bizarre  Auffassung  der  antiken  Kunst,  aufwel- 
»eher  mit  Hülfe  Vitruv's   zu  fussen   sein  Bestreben 
»ist,  verantwortlich  zu  machen.   Würdigt  man   ihn 
»als  Kind  seinerzeit,  welcher  der  historische  Sinn 
»zur  unbefangenen  Forschung  der  antiken  Kunst  fehlte 
»und   deren   reiche  Phantasie  einen  Ersatz   suchte 
»für  die  Formenfülle  der  in  unorganischem  Ueber- 
»fluss  untergegangenen  Gothik,   so  wird  man  dem 
»schöpferischen  Talent  dieses  Maler-Architekten  gern 
»Gerechtigkeit  widerfahren  lassen.    In  dem  wirklich 
»sehr  wirksamen  Gewand  seiner  malerischen  Zeich- 
»nungen  erfreut  an  den  EntMrürfen  manche  glück- 
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»liehe  Idee  und  eine  unerschöpfliche  FormenftaHe;  der 
»  Charakter  seiner  Figiu^n  ist  freilich  ein  ttussersl  ma- 
»nierirter  und  unerquicklicher,  indess  findet  auch  hier 
»  neben  den  üblichen  AUegorieen  sich  manches  Sinnige 

» .  So  darf  denn  die  Verhebe  eridärlidi  sdieinen, 

»mit  welcher  Dietterlin's  Werk  jetzt  von  den  Kunst- 
»liebhabem  gesucht  wird.  Wir  erwähnen,  dass  in 
» WeigeFs  9.  Kunstkatalog  ein  vollständiges  Exemplar 
»des  ersten  und  zweiten  Buches  von  1093  und  1594 
»nur  IV2  Thaler  angesetzt  war  und  dass  ganz  die- 

•  selbe  Ausgabe  im  Katalog  Tross  1862  No.  1  mit 
»360  Francs,  bei  Franck,  Bulletin  YIII.  mit  260  Francs 

•  (zum  Theil  beschädigt)  angesetzt  ist. «  Die  Original- 
Zeichnungen  der  Architectura  bewahrt,  wie  bereits 
gesagt,  die  Akademie  der  Künste  zu  Dresden. 

Wir  haben  der  folgenden  Detailbeschreibung  die 
erste  vollständige  Ausgabe  in  fünf  Büchern  vom 
Jahr  1 598  zu  Grunde  gelegt.  Dieselbe  enthalt  Diet- 
terlin^s  Portrait,  im  Ganzen  209  meist  numerirte,  in 
der  Numer  fortlaufende  Blatter,  wovon  1 98  Kupfer- 
tafeln ,  3  Wiederholungen  der  beiden  Titdbltttter  und 
8  Typen -Textblatter.  Die  Numem  sind  die  der 
BlStter,  wo  sie  eingeklanunert  sind,  fehlen  sie  auf 
den  Blttttem.  —  (Mit  den  links  unten  neu  einge- 
stochenen Numem  sind  tüDrigens  die  alten  der  bei- 
den ersten  Ausgaben  nicht  zu  verwechseln.  Diese 
Numem  fügen  wir  in  Parenthesen  bei.)  Ueber  die 
verschiedenen  Ausgaben  reden  vrir  weiter  unten. 
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Die  Grösse  der  Blatter  schwankt  nach  den  Platten- 
einschnitten  gemessen  zwischen  O''  2 — 5"  Höhe  und 
6'9  — 10"  Breite. 

Erstes  Buch. 

Von  der  Toskanischen  Säule. 

:1.1  Titelblatt.  ARCHITECTVRA  Von  den  fünf  Säulen 
vnd  aller  darauß  folgender  Kunßarbeit  von  Fenßem, 
Caminen,  Thurgerüßen,  Portalen,  Bronnen  vnd  Epi- 
taphien etc.  Nürnberg,  Barth.  Caymox,  4  598. 
Der  Titel  steht  aaf  beweglichen,  in  die  radirte 
Einfassung  eingesetzten  Blättchen.  Diese  ist  von 
architektonischer  Anordnung.  Rechts  sitzt  die  di- 
ligentia (der  Name  am  Aermel  des  Gewandes), 
links  Amor.  Unten  der  Spruch :  Profert,  commutat, 
concludit  et  omnia  tempus. 

[2.]  Ein  Blatt  Dedication  an  Dan.  Soriau,  Typendruck,  datirt 

Strassburg  den  15.  Februar  4598. 
[3.1  Ein  Blatt  Vorrede  an  den  Leser,  Typendruck. 
[4.]  (I.  4.)   Toikaniscke  Sftalen.   AafKsse.  Linkg  zwei  Ge- 

bälktheUe.     H.  9"  5'".  Br.  6"  16'". 
[S.]  Textblatt. 
[6.]  (I.  9.)  Toskanisehe  Sftiilen.  Rechts  zwei  SMen  mit  ihrem 

Gebllk  und  zwischen  ihnen  eine  roHnnliche  phantastische 

Caryatide,    deren  Beine   in  einem  WeinboUich   stecken. 

Links  <i«r  mit  Punkten  angedeutete  Umriss  einer  Säule. 
[7.]  Teztblatt. 
[8.]  (I.  3.}    Aufriaae  totkaniseher  S&nlen,  meist  nur  in 

Punkten  und  Umrissen,  die  rechts  befindliche  zur  Hälfte 

ausgeführt.     H.  9"  5'",  Br.  6"  1 0"'. 
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[9.]   (I.  4.)    Drei  toskan.  Sinleii »  die  beiden  auf  deo  Seiten 

befindlicheD  in  Nischen.     H.  9"  T',  Br.  $"  %"'. 
[10.]   (L  5.)    Toskan.  Oebalk,  ausgeführt  und  in  umrissen. 
H.  9*^  t"',  Br.  6"  1 0'". 

11.  (I.  6.)  Vier  toskan.  Caryatiden  oder  Gebälktriger  ohne 
menschliche  Rörperformen,  die  links  befindGche  in  Profil. 
H.  9"  3"',  Br.  6"  9"'. 

18.  Bin  toikan.  Fenster  mit  seiner  Maueramgebung,  io 
der  Mitte  durch  einen  sUrken  Stab  getheilt.  H.  9"  r\ 
Br.  6"  9"'. 

13.  Anderes  toskan.  Fenster  ohne  Slabtbeilung,  zu  Seiten 
in  der  Mauer  die  Hälften  zweier  bogenförmig  gewölbter 
Fenster.     H.  9"  1"',  Br.  6"  9'''. 

14.  Anderes  Fenster,  in  der  Mitte  durch  einen  Stab  ge- 
theilt und  oben  durch  einen  Rundbogen  geschlossen, 
in  welchem  ein  kleines  rundes  Fenster.  H.  9'  i'^, 
Br.  6"  9"'. 

15.  Sin  Gitterfenster  mit  muschelartiger  Bekrdnong.  Anf 
den  Seiten  eine  zur  HSifle  gesehene  Nische.  H.  9"  f^, 
Br.  6"  9'^ 

16.  Anderes  Gitterfenster»  in  der  Mitte  durch  einen  Sub 
getheilt.     H.  9"  T',  Br.  6"  9"'. 

17.  Bin  drittes  Gitterfenster  mit  zwei  Stöben.  Oben  in 
der  Mitte  am  Fuss  des  nur  mit  dem  unteren  Theii  sicht- 
baren Aufsatzes  ein  Fruchtfeston.    H.  9"!'",  Br.  6''9'". 

18.  Bin  Kamin  mit  einem  Elephanten.  Letzterer,  mit  Decke 
und  Tburm ,  ist  mit  Kriegern ,  Wilden  und  Thiereii  be- 
laden.    H.  9"  i"',  Br.  6"  9"'. 

19.  Ein  Backofen  mit  einer  Thür,  die  halb  zurückgeschlagen 
Ist.     H.  9"  «"',  Br.  6"  9'". 

20.  Ein  Kamin.    H.  9^^  r\  Br.  B"  9"'. 

81.  Anderer  Kamin,  in  welchem  an  einer  Stange  fönf 
Würste  hängen.     H.  9"  «"',  Br.  6"  9 
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SS.  Dritter  Kamin»  mit  einer  Imperatorenbüste  oben  vor 
seinem  Aufsatz ,  dessen  Bekrönung  auf  den  Seiten  durch 
zwei  Säulen  getragen  wird.     H.  9"  %"',  Br.  6"  9'". 

[88.]  AiifriM  einer  Thorgeometrie.  Unten  zwei  Kolumnen 
Text  in  Typen:  ER/lUch  reiffe  eine  Circkelrunde  A  e(c. 
e.  5"  6"',  Br.  6"  9"\ 

84.  Ver&llenet  Thor-Portal.  Mit  allerlei  Tbieren  staffirt, 
zu  Seiten  des  Eingangs  ein  aufgerichtetes  Einhorn  und  ein 
Hirsch,  von  Hunden  angefallen.    H.  9"  2'",  Br.  6"  9"'. 

85»  Ein  Zierportal.  Auf  der  Bekrönung  drei  Aufsätze. 
H.  9",  Br.  6"  9'". 

86.  Ein  Feftongsthor  mit  aufgezogenem  Failgitter.  Oben 
links  ein  Glockenthürmchen.     H.  9"  2'",  Br.  6"  9"'. 

87.  Ein  Thor  mit  Flügelthür,  halbgeöffnet.  Oben  am  mitt- 
leren Aufsatz  ein  Wappenschild.    H.  9"  1'",  Br.  6"  8'". 

88.  Ein  Zierportal  mit  einer  leeren  weissen  Tafel  oben  in 
der  Mitte.  Zu  jeder  Seite  eine  liaibgesehene  Nische. 
H.  9"  5'",  Br.  6"  T". 

99:  (II.  8.)  Portal  mit  Baechüf.  Derselbe  reitet  oben  in 
der  Mitte  vor  dem  Aufsatz  auf  einer  Tonne.  Die  Thür  ist 
halb  geöffnet.     H.  9"  4'"*  Br.  6"  9'". 

30.  (II.  9.)  Portal  mit  einem  Kellermeister.  Derselbe,  mit 

einem  hölzernen  Bierkruge  und  einer  runden  platten 
Weinflasche  in  den  Händen,  betritt  den  gewölbten  Ein- 
gang, unter  dessen  Wölbung  eine  Laterne  hängt.  Oben 
in  der  Bekrönung  Herkules.     H.  9"  2'",  Br.  6"  9'". 

31.  Portal  mit  halbgeöffneter,  ans  Blomenarabesken  ge- 
bildeter Oitterthnr.  Links  zu  Seiten  einer  Säule  zwei 
kleine  nackte  Knaben.     H.  9"  r",  Br.  6"  9"\ 

38.  Bronnen  mit  dem  Lindwurm ,  unter  Felsen ;  letzterer, 
auf  erlegten  Menschen  ruhend ,  wird  durch  einen  über 
ihm  stehenden  Krieger  mit  Helm,  Schwert  und  abge- 
brochener Lanze,  getödtet.     H.  9"  t'",  Br.  6"  8'". 

38.  Zwei  Ziehbrunnen  I  über  dem  einen  hängt  an  einem 
11.  17 
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über  tkk  Rad  laufenden  Seil  ein  vasenaitiger  Kmer.  Uaki 
oben  am  Maaerwerk  eine  BOdte.     H.  9"  %"",  Br.  t"  9"'. 

34.  Bin  Pnmpbninnen.  Ein  Maun  links  zieht  am  Schwengel, 
eine  Praa  entfernt  sich  reehts  mit  rundem  WassergefSss  auf 
dem  Kopf.  Oben  links  derGrandriss.  H.  9"!^',  Br.  6*8*^. 

35.  Bin  Baeehne-Bnmnen.  lyer  Gott,  in  einer  Nische  mit 
Wein  oben ,  sitzt  auf  einem  Ziegenbock  und  hSIt  Traubeo 
in  den  HSnden.  Zu  Seiten  zwei  Satyrn  mit  Pruchtnaen. 
H.  9"  3"',  Br.  6"  8"'. 

36.  BÜL  Jagdbnumen  mit  zwei  ^nlen ,  auf  dem  Sockel  der 
in  der  Mitte  befindlichen  Säule  ein  JSger,  der  seinen 
Spiess  in  einen  von  Hunden  gebeizten  BSr  stosst.  Zaon- 
werk  aus  dicken  Baumisten ,  auf  welchem  einige  Wasser 
speiende  Hunde  angebracht  sind^  bildet  die  Einfassang  des 
viereckigen  Bassins.     H.  9*"  3^,  Br.  6"  9*"'. 

37.  Ewei  Wuehbeeken,  an  reichem  Aufsatt.  Links  an  einem 
Stock  ein  Handtuch.     H.  9*^  T',  Br.  6"  9"'. 

38.  (n.  1 1.)  Du  Wappen  mit  dem  ausrichteten  Ldwea. 
Bio  nackter  wilder  Mann  (links)  mit  einer  Keule  und  ein« 
nackte  wilde  Frau  bilden  die  Wappenhalter.  H.  9"  f". 
Br.  6"  9"'. 

39.  Dae  Wappen  mit  dem  leeren  Schild ,  vor  einer  Nische. 
Helmsier:  zwei  Flügel.  Zwei  geflügelte  Greife  haltenden 
Schild.     H.  9"  3*^,  Br.  5"  9*^. 

#0.  Ztrti  Wappen  mtd  ein  Sareophag,  l^zterer  unten, 
erstere  oben  in  Tafeln ,  das  eine  mit  twel  leeren  Schildoi. 
H.  9T^  Br.  6'"  8"'. 

41 .  Sareophag  mit  Xreus.  LeUteres  oben  sie  eine  Art  Helm- 
Zierde  In  einer  Rundung,  gleichschenkelig,  mit  Köpfen  an 
den  Enden  und  dem  Lamm  Christi  im  Dufcfaschneidungs- 
punkt.   Unten  eine  leere  Tafel.    H.  9'',  Br.  9"  8*^. 

48.  Ortieifls  mit  Bonatoren»  einem  Mann  links,  einer  Fna 
rechts.  Zwei  Engel  mit  Kelchen  auf  Conaolen  iiagen  das 
Blut  des  HeUandes  auf.     H.  9^    Br.  ^^  9*^. 
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41.  CtebmoaiUBent  mm  Biadnd»,  dm*  uaefa  Koks  ge- 
kehrt auf  einem  Sarcophag  ruht.  Drei  Kerzen  btennen 
bei  ihm.  Am  Aufsatz  sein  leerer  Wappenschild.  H.  9"  t"', 
Br.  6"  9^". 

Zweites  Buch. 

Von  der  Doriaohen  Säule. 

44.  Titelblatt.  ARCHITECTYRA  van  Portalen  vnnd 
Thärgerickten  mancherley  arten.  Das  AnnderBuch. 
Durch  Wendel  Dietterlin  Malern  vonn  Straßburg, 
i  594.  Mit  Rö.  Kay.  Mt  gnad  vnnd  Freyheit  auff 
\  0  Jar.  Dieser  Titel  steht  auf  zwei  eingesetzten 
ovalen  Schriftplatten ;  links  neben  der  grösseren 
Platte  die  Bildhauerkunst  (Herkur)  und  Malerei. 

H.  i  0"  r,  Br.  r  r . 

{45.]  Textblatt. 

[46.]   (I.  7.)    Dorische  S&alen  mit  ihrem  Gebälk;  zwischen 

ihnen   die  Caryatide  euies  Kriegers.     Links  Umrisse  in 

Punkten.    Bezeichnet:  II.  DORICA.    H.  9"  «"',  Br.  6"  9"'. 
[47.]   (I.  8.)  Kapitale  imd  BeMn  dorischer  Skolea,  Posten 

ment  and   zwei  ZieraufsStze ,    letzlere  obeo  Ihnks  und 

rechts.     H.  9"  f",  Br.  6"  9'". 
[48.]  (I.  9.)  Vier  roifihTendarta  Ballon  in  NIscben,    die 

rechts  beBodliche  oben  cannellirt.  H.  9"  t"\  Br.  6"  1 0'". 
[48.]   (I.  fO.)    DretOebfilke,  das  untere  am  Fries  mit  einer 

Waffenlroph«e  verziert.     H.  9''  r\  Br.  4"  9'". 
[60.]  (I.  ff.)  Drei  «ndore  Oebfilko,  die  beiden  unteren  mit 

Aufsätzen  in  der  Mitte ,  die  jedoch  nur  lu  eineoi  Theil 

siditbar  sind.     H.  9^  Z"',  Br.  5''  9'". 
[Sl.]  Fiinf  Caryvtiden ,  reichTerziert,  Tier,  ohae  menschliche 

KdrperformoD,  en  fieice»  die  ittnile,  rechts,  ein  Krieger 

in  Profil.     H.  9*  a'^,  Br.  t"  9"'. 
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5S.   DreigetheiltM  Foiutor,  mit  Wein  und  Papageien  oben 

am  dnrchbrocbenen  Aufsatz.     H.  9"  t''\  Br.  S''  9*^'. 
5S.   Feniter  in  Bondbogen.     H.  9''  r',  Br.  B"  9"'. 

54.  ZweigetheUtet  Gitterfenrter.    H.  9"  %"',  Br.  %"  %'^. 

55.  Zweigetheiltea  Fenater»  mit  einem  Fruchtfeston  an  den 
im  Profil  gesehenen  Seitenaasladungen.  H.  9**  %"',  Br.  ^T  %'^. 

56.  Zweigetheiltea  Fenater  mit  zwei  Rundbogen.  H.  9"  i*", 
Br.  6"  9"'. 

57.  Dreigetheiltea  Fenater,  der  mittlere  Pfeiler  rundbogig. 
H.  9"  «'",  Br.  6"  9"'. 

58.  Dreigetheiltai  Fenater,  mit  zwei  Säulen  an  den  Seiten 
und  einer  Fruchtvase  oben  am  Aufsatz.  H.  9^^  t"',  Br.  6"  9*". 

59.  Eeiehversierter  irdener  Ofen.  Rechts  in  halber  Höbe 
unter  einem  Tuch  ein  schlafender  Greis  mit  einer  KaUe. 
H.  9"  t"',  Br.  6"  9"'. 

80.  Ein  Kamin.  Im  Aufsatz  eine  runde  Oeffnung.  H.  9^  3^", 
Br.  6"  9'". 

61.  Ein  Kamin.  In  einer  Nische  des  Aufsatzes  oben  ein 
Wappenschild-Helm.   H.  9"  t"',  Br.  6"  9"'. 

62.  Ein  Kamin.  Am  Aufsatz  ein  leerer  runder  Schild  nod 
zwei  ruhende  weibliche  Figuren  bei  Blumenvasen.  H.  9"^'", 
Br.  6"  9"'. 

68.  Ein  Kamin.  Am  Aufsatz  eine  runde  leere  Carioacbe. 
neben  welcher  zwei  Genien  mit  Fruchlfullbömem  sitzen. 
H.  9"  r\  H.  6"  9'". 

64.  Ein  Kamin.  Zu  Seiten  des  Aufsatzes  mit  zwei  leeien 
Tafeln  eine  stehende  weiblidie  Figur,  die  einen  Hefan  aaf 
dem  Kopfe  halt.     H.  9"  «"',  Br.  6"  9'". 

65.  Ein  Kamin»  auf  Säulen  ruhend.  Oben  vor  dem  Aufsatz 
ein  nackter  Knabe  mit  zwei  brennenden  Lichtem  io  den 
erhobenen  HSnden.     H.  9''  f",  Br.  6"  9"'. 

66.  Ein  Holsportal  mit  Vögeln.  Innerhalb  desselboi  ein 
ruhender,  nackter  Zimmermann.     H.  9^^  t"',  Br.  6"  9*^- 

67.  (II.  46.)  Ein  Hanathor.  Auf  der  Bekrönung  drei  AafsSUe 
mit  Vasen.     H.  9"  5"',  Br.  6"  1 1 
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68.  Portal  mit  Oitterthor.  Zu  jeder  Seite  zwei  GUIerfenster 

zwischen  Säulen.     H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 
88.  (II.  n.)    Zierportal*   Oben  in  der  Mitte   eine  weibliche 

Büste.    Links  davon  ein  Genius ,  der  eine  Pafane  und  ein 

Feston  bSlt.     H.  9"  9'",  Br.  6"  3"'. 

70.  Bondbogiges  Zierportal.  Oben  auf  den  Seiten  der  Be- 
krönung  zwei  Vasen.     H.  9"  4'",  Br.  6"  10'". 

71.  (n.  49.)  Zierportal,  mit  je  einem  Gitterfenster  auf  bei- 
den Seiten  zwischen  SSulen.  Oben  an  der  Bekrönung  ein 
Wappenschild.     H.  9"  5'",  Br.  6"  8"'. 

78.  (II.  so.)  Zierportal  mit  iwei  Satyrn  oberhalb  des  Portal- 
bogens.  Oben  auf  der  Bekrönung  links  und  rechts  ein 
Wappenkleinod.     H.  9"  4'",  Br,  6"  iT". 

73.  Portal  mit  Kriogstrophaen.  In  der  halbgeöffneten  Thür 
Ton  durchbrochener  Arbeit  ein  Soldat  mit  Gewehr  und 
Säbel.     H.  9"  a'",  Br.  6"  9"'. 

74.  (n.  12.)  . Zierportal  mit  Diana.  Die  Göttin,  oben  an  der 
Bekrönung  stehend ,  hält  fünf  Hunde  an  Leitseilen.  Rechts 
ein  B8r  oder  Affe  mit  einem  dicken  Baumast.  H.  9"  t"\ 
Br.  6"  9'". 

75.  (n.  23.)  Kamin  mit  einem  Kooh  als  Garyatide.  Derselbe 

hält  Schnepfen.  Oben  Geres  bei  erlegtem  Wild.  H.  9''  3'", 
Br.  6''  9'". 
78.  (n.  14.)  Zierportal  mit  ImperatorenbiLste.  Dieselbe 
befindet  sich  oben  vor  der  Bekrönung  in  einer  Nische 
und  ist  mit  einem  Lorbeerkranz  bekrönt.  H.  9"  3"', 
Br.  6"  9'". 

77.  (II.  15.)  Portal  mit  Jupiter.  Man  sieht  den  Gott,  mit 
Soepter  und  BUtzstral  in  den  Händen,  auf  dem  Adler. 
Rechts  von  ihm  Diana  mit  einem  Löwen.  H.  9''  3^'', 
Br.  6"  9'". 

78.  Bronnen  mit  Hagar.  Hagar  sitzt  oben  bei  Bäumen,  ihr 
gegenüber  liegt  ihr  verschmachtendes  Kind ;  in  der  Mitte 
der  Engel.     H.  9"  t"\  Br.  6"  9'". 


268  WsHBBLni  DiETTBKUir. 

70.  ZJshtwinnim  mit  Okristnt.  Der  flriitDd,  welolier  dit 
Bekrönung  bildet,  steht  rechts  gegen  oben  auf  einem 
Steinsoekel.     H.  9"  t"',   Br.  6"  9'", 

80.  Spriaf  bronnen  in  Yasenform  mit  flacher  Schiele  nnd 
oben  mit  dem  Erdglobus  verziert ,  auf  welchem  Vallun 
den  Hemmer  schwingt.     H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

81.  JagdepringbnmAen.  Ein  JSger  in  der  Mitte  hinter  einer 
weinamnnkten  SSInle  stttsst  mit  dem  HirschHInger  nach 
einem  von  Hunden  niedergeworfenen  Eber.  Weinstöcke 
bilden  die  Einfassung  des  Brunnens,  auf  welcher  zwei 
Hunde  einen  Fuchs  jagen.     H.  9^^  k"' ,  Sir.  6^'  4  0^''. 

88.  Springbrunnen  mit  St.  Christoph.  Der  Heilige,  auf 
einem  Delphin  stehend,  mit  der  Erdkugel  auf  dem  Kopf, 
bSlt  das  Jesudiind  auf  dem  Arm.  Zu  seinen  Seiten  eine 
schwebende  Meemixe.     H.  9''  t*'\  Br.  s"'  %'", 

83.  Springbrunnen  mit  Venus  und  Amor  oben.  Die  Göttin 
hält  den  Ffeilköcber  und  ein  Herz.  Unten  in  Nischen  Ge- 
nien mit  Blasioslnunenien.     U.  9",  Br.  6"  9'". 

84.  Zwei  firuuienmitenfttse,  der  untere  mit  Fasions  ver- 
Ziert.     H.  9     1     ,  Br.  6    7    . 

88.  WMohbeekoB.  ZiereinfMewog  Ten  dorohbrochener  Ar- 
beit. In  der  Mitte  eine  pbaDtastische  Taee.  Rechts  dai 
Handtuch.     H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

86.  (II.  96.)  Sm  Wappen  mit  d«n  einköpflgM  Beichaedlsr. 
Zwei  Ritter  in  Rüstung ,  der  links  befindliche  mit  Fahne 
und  vom  Rücken  gesehen ,  bilden  die  Schildhnlter>  Unten 
zwei  gefesselte  Türken.     H.  9"  i'",  Br.  6"  4  0"'. 

87.  (IL  97.)  iMf^r  WapiMItaehiM  olil  zwei  Löwen  ab 
Schildhaltem ;  ehi  Einhorn  und  ein  Löwe  bilden  die  bei- 
den Helmzterden.     U.  9''  3''\  Br.  6''  40"'. 

88.  Bpitaph  mit  Christas  am  Oelberg.  Am  Fusse  des  Felsens 
die  drei  schlaleaden  Jünger.  Linke  and  rechts  ein  Donator 
nnd  seine  Gattin  auf  den  Knteen ,  letsiere  mit  mnem  Ge- 
betbuch.    H.  9"  1"\  6"  9'". 
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Bphapk  mit  iMttr  Tafel,  obD«  Figuraii.  Za  linieret 
in  der  Mitte  ein  phantastischer  Löwenkopf.    H.  9"  t"\ 

90.  Spitepli  mit  der  Pieta.  Der  Heiland ,  von  seiner  Mutter 
gehalten,  in  einer  Nische;  zu  Seiten  davon  links  ein  Do- 
nator mit  seinem  Söhnchen ,  rechts  dessen  Oaltin ,  den 
Heüand  verehrend.     H.  9"  t"',  Br.  6''  s"'. 

91.  Grabmal  mit  dem  Sehmenenimann.  Der  Heiland  oben 
»wischen  zwei  kleioeo  Engeln  mU  Rulbe  und  Geissei.  Links 
St.  Petrus,  recbis  St.  Paulus,  vpro  auf  dem  Grabmal  ein 
knieender  Bischof  in  Verehrung.  H.  9''  t"\  Br.  6"  9'". 
Grabmal  mit  Sitter  and  daesen  Gemahlin.  Der  RitUr, 
mit  Commandostab,  sitzt  auf  deip  von  einem  Löwen 
getragenen  Sarcophag,  rechts  dabei  steht  seine  Gattin. 
H.  9"  t"\    Br.  6"  9"'. 


Drittes  Buch. 

Von  der  lonisohen  Säule. 

[9S.]  Titelblatt.  ARGHITEGTVRA  Das  Dritte  Buch  Von 
der  lONiCA  fampt  Ihm  zugehörigen  Stückhen. 
Per  Vuindeünum  Dieterlin  piciorem  Argentinensem. 
M.D.X.CVIIL  Cum  gralia  &  priuilegio  Caef:  Ha- 
iestatis  ad  decennkun.  Proferl,  commutat,  cancludit 
et  omnia  tempus.  Der  Titel  ist  mit  rother  Dinte 
von  drei  Plttttehen  in  die  radirte  Ziereinfassung 
eingedruckt.  Rechts  die  diugbntu  mit  Peitsche, 
Sporen  und  Sanduhr,  links  Amor. 

[M.]  Teztblatt. 

[95.]  (I.  4  3.)  lomaehe  Saiileii,  mit  m  lONiCA  unUn  in  der 

Mitte  bezeichnet.    Links  #ine  Sttule  in  punktirtem  Um- 

riss.     H.  9"  r\  Br.  6"  9"'. 
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[96.]  (1. 1 4.]  loniMha  Kapitale  und  Postamente.  H.  9''  t 


Br.  6"  9"' 


[97.]  (I.  15.)  Vier  ioaisehe  Sanlen  in  Vieehen.  Die  zweUe 
von  der  linken  Seite  her  ist  oben  mit  Weinranken  um- 
wunden.    H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

[98.]  (I.  16.)  Zwei  ionieehe  Oebalke.  Das  untere  ist  unter 
dem  Sims  mit  zwei  phantastischen  Menscbenkdpfeo 
verziert.     H.  9"  T",  Br.  6"  9'". 

[99.]  (I.  17.)  Zwei  andere  Oebilke.  Das  untere  ist  in  der 
Mitte  am  Pries  mit  einem  phantastischen  Lnnakopf  ver* 
ziert.  H.  9"  %"\  Br.  6"  9'". 
[100.]  (l.  18.)  Vier  ionisehe  Caryatiden,  drei  aus  ardii- 
tektonischen  Formen,  die  vierte  links  in  Profil,  aus  einer 
weiblichen  Satyrfigur  gebildet.    H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

101.  Feniteraufiiati.  Rechts  an  demselben  in  halber  Höhe 
ein  nackter  Knabe  mit  Fruchtfüllhorn ,  links  gegenüber 
ein  herabhängendes Fruchtrüllhorn.  H.  9''  \"\  Br.  6''  9'''. 

102.  Zweigethefltes  Fenater.  Unten  in  der  Mitte  ein  Genius 
mit  Palmzweig  bei  einer  WafientrophSe.  Rechts  auf 
einem  Schnörkel  ein  Hund.     H.  9"  t'",  Br.  l"  ^O'". 

103.  Fenaterhälfte  mit  Jagdnymphe.  Letztere,  nackt,  ist 
als  Caryatide  gedacht,  sie  hSlt  einen  Pfeil  und  trSgt  einen 
Köcher  an  einem  Gürtel.     H.  9"  l"',  Br.  6''  9'". 

104.  Zwei  Fenaterhalften  mit  predigendem  Möneh.  Leu- 
terer  steht  in  der  Mitte  und  redet  zu  Kriegern.  H.  9"  i*\ 
Br.  6"  9'". 

lOB.  Zweigetheiltea  Fenster  mit  der  Libertas.  Letztere, 
in  tanzender  Haltung,  steht  rechts.  Unten  ein  phan- 
tastischer Hahn  auf  einem  erlegten  Wolf  bei  einem  in 
einen  Jagdspiess  beissenden  Eber.  H.  9"  t"\  Br.  6"  1 0   . 

106.  Kamin  mit  Baekofen.  Oben  in  der  Mitte  am  Pfeiler- 
aufsatz ein  phantastischerBockskopf.  H.  9"  t"',  Br.  6''9'". 

107.  Kamin  mit  einem  Löwen.  Letzterer  zwischen  zwei 
nackten  Kindern  mit  Band  und  Pfeil  oben  am  Aufsalx, 
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rechts  davon   die  ruhende  Diana,    links  gegenüber  ein 
Kind  mit  einem  Lamm.     H.  9"  t"\  Br.  6"  9'''. 

108.  Kaaiin  mit  iwei  wildea  Xinnem.  Diese  oben  am  Auf- 
satz zu  Seiten  eines  leeren  Schildes.  Unten  auf  jeder  Seite 
zwei  Kinder  als  Caryatiden.     H.  9"  «'",  Br.  6"  9'". 

109.  Kamin  mit  Vulkan.  Letzterer  oben  am  Aufsatz  sc^bmie- 
det  einen  Helm ,  Venus  und  Amor,  links  dabei ,  schauen 
zu.     H.  9"  2"',  Br.  6"  9'". 

HO.  (IL  29.)  Portal  Biit  Heptnn.  Das  Thor  ist  halb  geöffnet, 
auf  seiner  Bekrönung  siebt  man  Neptun  auf  einer  Schild- 
kröte steben.  Rechts  in  halber  Höhe  drei  Seegöttinnen. 
Unten  links  das  Ende  eines  Kahns  mit  Ruder.  H.  9"  4'", 
Br.   6"  10'". 

111.  Offenes  Portal.  Links  zur  Seite  seines  runden  Bogens 
die  Büste  eines  römischen  Imperators  in  einer  kleinen 
Nische,  oberhalb  eine  leare Tafel.    H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

112.  (II.  31.)  Zierportal  mit  Amor.  Man  sieht  den  kleinen 
Gott  oben  in  der  Mitte  vor  der  Bekrönung  mit  seinem 
angelegten  Bogen  gegen  den  Beschauer  zielen ;  zur  Seite 
rechts    ein   Genius    mit    einem  leeren   Wappenschild. 

.  9     4    ,  Br.  6     tO    . 

113.  (IL  3S.)  Anderes  Zierportal.  Die  geschlossene  Thor- 
öffnung ist  mit  phantastischer  durchbrochener  Arbeit  aus- 
gefüllt, man  sieht  in  ihr  zwei  phantastische  geflügelte 
Gestalten  zu  Seiten  eines  runden  Allars,  auf  welchem  ein 
Feuer  brennt.  Oben  rechts  auf  der  Bekrönung  eine 
sitzende  weibliche  Figur  mit  Kreuz  und  Palme  in  der 
Hand.     H.  9"  3'",  Br.  6"  9'". 

114.  (II.  33.)  Ziorportal  mit  vier  Caiyatiden.  Letztere  sind 
je  zwei  zu  jeder  Seite  des  geschlossenen  Thores  ange- 
bracht ;  in  letzterem  gewahrt  man  eine  phantastische  Ge- 
stalt auf  einem,  auf  einem  Tisch  stehenden  Dreifuss  unter 
einem,  durch  dünne  gedrechselte  StSbe  gestützten  Bal- 
dachin.    H,  9"  3"',  Br.  6"  9'". 
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115.  {U.  34.)  SElMportel  mit  IMua  und  Tmw;  eretm 
links,  YeDtts  rechts.  Oben  in  der  Mute  an  der  Bekrooung 
ein  Wappenschild »  links  oben  zur  Seite  deisdbeo  tia 
L9we,  Teöbts  ein  Jagdhand.     fl.  9^'  6'",  Br.  6"  9^''. 

116.  (II.  35.)  Zierportal  mit  Mars  undHerkiilef;  ersierer, 
einen  Gommandostab  auf  eine  Streitaxt  stutzend,  links, 
dieser  rechts,  in  Nischen;  oben  zu  Seiten  der  Be- 
krönung  halten  Ceres  (links)  «und  Diana  (rechts)  Ueloie 
mit  Kleinodien  auf  Postamenten.    H.  9'' V,  Br.  6"f'". 


117.  Brunnen  mitChriitos  nnd  der  Samariterin.  H.  9''  f"', 
Br.  6"10"'. 

118.  Broxmen  mit  einem  Bogenschützen.  Derselbe,  zwi- 
schen zwei  Wasser  speienden  Hunden  stehend,  bildet  die 
Bekrönung ,  er  stützt  mit  der  Linken  seinen  Bogen  and 
die  Rechte  gegen  die  Hüfte.     H.  9"  t"\  Br.  6"  9'". 

119.  Springbrunnen  mit  den  drei  Charitinnen.  Mit  zvei 
flachen  Becken,  die  auf  Vasen  ruhen,  welche  wieder 
durch  phantastische  Frauengestalten  gestutzt  werden. 
H.  9"  i"\  Br.  6"  10'". 

180.  Zwei  Bronnenonten&tie.  Der  obere  ist  mit  Festons 
und  zwei  adlerartigen  Vögeln  zwischen  den  Simsen  ver- 
ziert.    H.  9"  3"',  Br.  6"  9"\ 

181.  Bpringbnmnen  mit  Jagdhunden*  In  der  Müle  eine  mit 
Wein  umrankte  SSule,  auf  deren  Sockel  mehrere  Bunde 
einen  erliegenden  Hirsch  und  eine  Hirschkuh  anfallen. 
Auf  der  Einfassung  des  Brunnens  vier  andere  Wasser 
spriUende  Hunde.     H.  9"  3"',  Br.  6''  9'". 

188.  Bnmnen  mit  Jnpüer  md  Jono.  LeUtere ,  welche  die 
nur  halb  sichtbare  Bekrönung  bilden ,  sind  rechts  oben 
in  ganzen  Figuren  wiederholt;  Jopüsr,  auf  dem  Adler 
sitzend,  liebkost  die  Uimmelskönigtn»  wobei  Amor  seine 
guten  Dienste  leistet.     H.  9"  %"\  Br.  6"  9'''. 

188.   Bnmnen  mit  Tier  Flnaegottheitai «  deren  eiae  in  der 
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MHte  imtaii  aJs  RBNVfi  FLVVI.  bezeiohoei  isl.  H.  6    9 
Bp.  9"  t"\ 
1S4.  Wilkbeokea  mit  reiolMr  BtaifeMiiiig ,  oben  in  d^r  Mitte  «n 
derBekrOnung  das  naclLte  segnende Jeenskind.  H.  9''  i"\ 
Br.  6''I0'". 

125.  (n.  36.)  Leeras  Wappen  mit  swei  sitxenden  Schild- 
halterinnen.  Jede  derselben  b91t  zwei  Helme;  im 
Schoosse  der  recbts  sitzenden  Kegt  ein  Scblösselbund. 
H.  9"r\  Br.  6"  10'". 

126.  (II.  37.)  Leeres  Wappen  mit  iwei  Hiriehen  als 
Sehildhaltem«  Dieselben,  in  aufgerichteter  Stellmig, 
tragen  auf  dem  Geweih  einen  Wappenhebo.  U.  9"  3'", 
Br.  «"  9'"- 

187.  Epitaph  mit  der  Krenagimg  Christi.  Der  Heiland  am 
Kreuz  zwischen  Maria  und  Johannes;  Magdalena  kniet  vor 
dem  Pusse  des  Kreuzes  und  rechts  kniet  eine  andere 


heifige  Pran.     H.  9''  t'",  Br.  6''  8*", 


*/    ttn 


128.   Halbes  leeres  Epitaph.   Oben  gerundet.    H.  9    i 

Br.  6"  9'". 
188.   Oasies  leeres  Epitaph,  fiecbts  unten  in  einer  kleinen 

Nische  ein  leerer  Wappenschild.   H.  9''  %'",  Br.  6"  9"\ 

180.  Ganses  leeres  Sj^taph. ,  Oben  rechts  neben  dem  be- 
krönenden Mitteiaufsatz  eine  brennende  Wachskerze. 
H.  9"  %"\  Br.  6"  9'". 

181.  8areophag  mit  einem  Feldbemi.  Derselbe  steht,  mit 
der  Rechtep  seinen  Commandostab  stützend ,  auf  einem 
Sockel  auf  dem  mit  einem  Teppich,  der  mit  leeren  Scbü* 
den  und  Taüaki  geziert  ist,  behangenen  Sarcopbag,  eine 
Victoria,  links,  reicht  ihm  einen  Kranz,  rechts  hSIt  ein 
Löwe  einen  Wappenschild.     H.  9"  \"\  Br.  6"  9'''. 

182.  Epitaph  mit  Beiterstatue.  Die  Statue  eines  Feldherm 
zu  Pferde,  begleitet  'von  einem  Hunde,  in  einer  Nische; 
ontea  sa  Selten  zwei  sitsende  attegortsdie  weihUche  Fi- 
gnren ,  die  links  beflndüche  mit  WsppenschHd ,  Spiess, 
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Krone  und  Onadoikette,  die  andere  mit  Helm  and  Fahne. 

H.  9"  t'",  Br.  6"  9'". 

188«  Bpttaph  mit  Faldheir  und  voxMhmer  Dum.  Zwi- 
schen ihnen  gegen  oben  in  einer  Nische  die  sitzende 
Gestalt  der  Religion  mit  Kreuz  und  Kelch,  unten  in  der 
Mitte  ein  Wappenschild.     H.  9"  t"\  Br.  6"  9'''. 


Viertes  Buch. 

Von  der  Corinthisohen  S&ule. 

[184]  Titelblatt.  ARCHITEGTVRA  Das  Vierte  Buch  Von 
der  CORINTBIA  fampt  Ihm  zugegebnen  StäcUien. 
Durch  Wendel  DietterUn  Malern  vonn  Straßhurg 
1598.  Mit  Rö:  Kay:  Mt:  gnad  vnnd  Fregheil 
au  ff  1 0  Jar.  Profert ,  cammutat ,  concludit  et 
amnia  tempus.  Im  Uebrigen  wie  der  Titel  des 
zweiten  Baches. 

[185.]  Teztblatt. 

[186.]  (I.  i9.)  Corinthiiche  Säulen,  bezeichnet  Uli.  GORINT. 
Mit  zwei  weiblichen  Caryatiden ,  die  eine  en  face ,  die 
andere  in  Profil.  Links  der  punktirte  ümriss  einer  co- 
rinthischen  Sfiule.     H.  9"  5"',  Br.  6"  9'''. 

[187.]  (I.  20.)  Corinthische  Basen  und  Conaolen.  In  der 
Mitte  in  einer  Nische  auf  einer  reich  verzierten  Basis 
eine  Vase.     H.  9"  «'",  Br.  6"  9'". 

[188.]  (I.  Si.)  Vier  corinthische  Sftulen  in  Visehea,  fost 
ganz  mit  Ornamenten  bedeckt.  Die  beiden  mittleren  Ni- 
schen sind  oben  nicht  gerundet.  H.  9''  3''',  Br.  6"  9*^'. 

[189.]  (I.  U,)  Seche  corinthische  Kapitila.  H.  9''  %"\ 
Br.  6"  9'". 

[140.]  (I.  S3.)  Zwei  eorinthiseha  Oebalke.  Auf  dem  unteren 
gegen  rechts  oben  eine  durchbrochene  Vase,  ans  weldier 
zwei  Früchte  herabhängen.    H.  9"  t"',  Br.  6"  9'". 
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[141.]  (1.14.)  Zwsi  aiidare  Oebalke.  Auf  dem  unteren  rechts 
eine  pyramidale  Spitze.    H.  9"  «'",  Br.  6"  9'". 

[142.]  (I.  S5.)  Tier  Oaryatidon.  Die  eine  rechts  mit  der 
Halbfigur  eines  Mädchens  in  Profil ,  die  zweite  von  der 
linken  Seite  her  oben  mit  efhem  Hirscbkopf  verziert. 
Br.  9"8'",  Br..6"9'". 

143.  Zwei  Feuiter  mit  König  David.  Derselbe ,  Schwert 
und  Goliath' 8  Kopf  haltend,  steht  in  derHUte.  H.  9"  2"', 
Br.  6"  9'". 

144.  Zwei  Fenster  mit  aUegorisohen  Figuren.  In  der 
Mitte  stehen  zu  Seiten  einer  geschweiften  leeren  Tafel 
zwei  weibliche  Gestalten ,  die  eine  mit  einem  Herz  in 
einem  gezackten,  stiefelknechtartigen  Instrument,  die 
andere  mit  einem  gefüllten  Weinglas  und  einem  Vogel- 
Schenkel  an  einer  Gabel.  Unten  die  an  den  Händen  ge- 
fesselten Figuren  des  Hungers  und  der  GefrSssigkeit. 
H.  9"2'",  Br.  6"  4  0'". 

145.  Zwei  Fenster  mit  den  Figuren  des  Tages  und  der 
■acht.  Letztere  zu  Seiten  einer  Säule  sitzend,  auf  welcher 
ein  nackter  Knabe  auf  einem  Consol  zwei  Schilde  mit 
dem  flammenden  Sonnenantlitz  und  dem  Halbmond  hält. 
Die  Nacht  ist  durch  einen  Bergmann,  der  Tag  durch  eine 
nackte  weibliche  Figur  mit  Laterne ,  Zirkel  und  Spinn- 
rocken vorgestellt.     H.  9"  i'",  Br.  6"  9"'. 

146.  Zwei  Fenster  mit  der  HimmeUEÜirt  Christi.  Das  eine 
Fenster,  rechts,  ist  zweigetbeilt.  H.  9"2'"«  Br.6"9'". 

147.  Zwei  Fenster  mit  der  Tödtung  eines  Kriegers. 
Letzterer  ist  rechts  von  zwei  anderen  Kriegern,  die  ihre 
Schwerter  gegen  ihn  zücken,  niedergeworfen,  er  er- 
leidet seine  Strafe  in  Gegenwart  eines  auf  dem  Thron 
sitzenden  Königs ,  der  sein  Kleid  zu  zerreissen  scheint. 

.    H.  P"  V",  Br.  6"  10'". 

148.  Eaaiin  mit  Herkules.  Letzterer,  mit  Keule  und  Löwen- 
haut, steht  oben  in  der  Mitte  unter  einem  Bogen  der 
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BekrteoDf  iwlsoiien  swei  allegoriidien»  9ogm  ihn 
gewaodteo  Fniieii,  von  walcheo  die  rechts  befindticfa« 
dureh  einen  Kelch  mit  Kreinr  ab  die  Beligion  efaankteri- 
sirt  isl.     H.  9"  t*^,  Br.  6"  9"'. 

Itt.  XaauA  mit  Jvpiter  und  Juno.  Man  sidu  <He  nackte 
HiminelskdnigiD  gegen  oben  am  Aufisatz  anf  dem  Schooss 
des  verliebten  Jupiter  aitaen.  Bei  ihnen  Amor.  H.  10*", 
Br.  6"  b"'. 

100.  Kamin  mit  der  Lnna.  Die  Göttin  sitzt  oben  am  Aofsati 
zwischen  zwei  S&nlen  nnd  hSlt  ehi  Budi  mid  thien 
runden  Hat;  über  ihrer  Stirn  die  Mondsichel.  Bei  ihren 
Füssen  ein  Genius  mit  brennendem  Licht.  B.  9"  f^, 
Br.  6"  9'". 

151.  Kamin  mit  Kars.  Der  Kriegsgott,  in  antiker  Büstoog 
mid  mit  einem  Schwert  in  der  Hechten,  steht  über  einem 
erlegten  Feinde.  Zu  jeder  Seite  desselben  zwischen  zwei 
SSulen  ein  Genius ,  einen  Tumierhelm  mit  den  Binden 
tragend.     H.  1 0\  Br.  6"  4"'. 

158.  (IK  39.)  Beiehas  Oartenportal.  Bechts  am  Eingang 
desselben  zwei  nackte  weibliche  Gestalten  saü  Blmnen 
im  Haar,  die  eine  reicht  der  anderen ,  welche  sitzt,  einen 
Lilienstengel.  Die  Bekrönimg  des  Portals,  einen  Adler 
bildend«  ist  rechts  oben  besonders  vorgestelU.  H.  9^  f  "^^ 
Br.  6"  9*^. 

153.   (n.  40.)    (MEanas  Haasthnr.   Man  blickt  darcb  dasMl>e 

auf  eine  Thur  und  ein  Fenster,  die  jedod^  nur  sor  Hllfte 

I  sichtbar  sind.  Das  Thor  hat  keinen  organlschwi  Bchmaek. 

H.  9"  3'",  Br.  e"  9"'. 

IM.  (H.  4 1 .)  Zierportal  mit  leeram  Wappenicthild.  Man 
sieht  den  Schild  oben  in  der  Mitte  im  Aufmiz  unter  ehMin 
runden  Bogen.     H.  9''  3"',  Br.  6"  9*'. 

155.  (11.  it.)  Portal  mit  halboffener  Thtr.  Die  Thur  ist 
mit  durchbrochener  Arbeit  geziert  and  der  Klopüng 
hingt  im  Maul  eines  Löwenkopfes,    arabeskenartigea 
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SebtoMtromauMit  bildkl  di»  rüUmig  d«8  nindM  Bogeas. 
H-  r  r',  Br.  fl^  9'". 

156.  (n.  43.)  SalbofRmfl«  FenttAr  adt  iün  Xrltg  nnd 
BbBg.  Dtaelbea  litxen  am  Anfgate,.  die  diM,  racbu, 
ttU  Helm  auf  dem  Kopf,  h&It  etoen  Spieas  and  einen 
Schild,  die  andere ,  links,  mit  einer  darcbbrochenen 
Mauerkrone  atif  dem  Kopf,  hSilt  einen  Sditld  und  einen 
Palmenzweig;  in  der  Mitte  ein  Turnierhelm  mit  einem 
Ldwen  all  Kleinod.     H.  9"  i"',  Br.  t"  10"'. 

107.  (II.  ii.)  Zierportal  mit  der  Gerechtifkeit.  Letztere, 
mil  einem  Schwert  und  Gewicht  in  den  Händen ,  sitzt 
oben  in  der  Mitte  vor  dem  Aufsatz ,  zu  ihrer  Seite  je  eine 
weiblidie  sitzende  Figur,  jede  von  einem  Knaben  be- 
gleitet und  gegen  sie  gewendet.     H.  9"  %"\  Br.  6"  9'''. 

168.  (IL  45.)  Zierportal  mit  einem  Fkisigott  reohta  unten. 

Derselbe,  auf  einer  Wasserume  und  einem  Delphin 
sitzend  und  die  Hand  auf  eine  Ruderstange  stützend,  wen- 
det seinen  Kopf  nach  dem  bei  ihm  auf  einer  Console  stehen- 
den kleinen  Liebesgott  hin.  Links  gegenüber  auf  der  an- 
dern Seite  eine  Vase  in  einer  Nische.  H.  9"  3'",  Br.  e"  9"'. 

169.  (n.  46.)  Portal  mit  reicher  Oitterthtr.  Zu  jeder  Seite 
der  Thür  eine  Garyatide  mit  einer  Vase  auf  dem  Kopf. 
H.  9*^  6'^,  Br.  6"  I  V". 

190«  (H.  47.)  Hälfte  eines  TrimplibogeBs.  In  der  Mute 
zwischen  den  beiden  Eingingen ,  von  welchen  der  grös- 
sere, rechts,  mndbogig  gewölbt  ist,  die  Reiteratatue  eines 
Feldherm.  Am  Aufsatz  Minerva  und  vier  nrasicirende 
Musen.    Oben  links  der  Pegasus.    H.  9"  3"',  Br.  6"  0'". 

161.  Springbrunnen  mit  einem  Jiger  nnd  Fischer.  Beide 
sind  in  der  Mitte  auf  dem  Sockel  des  Säulenschafles  an- 
gebracht, eraterer  stösst  mit  einem  gabelartigen  Instru- 
ment nach  einem  von  Hunden  angefallenen  BKr,  letzterer 
trigt  ehd  Netz  mil  Fischen  über  dem  Rucken  und  eine 
Angel.     H.  9"  3'",  Br.  «"  9"'. 
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188.  SpriBfbraiuienBiit  einem  Ri6M&a«f«iB«iiiDndieB. 

Derselbe  hält  in  der  erhobenen  Rechten  ein  Rad  und  io 
der  Linken  einen  Speer.  H.  9"  %"%  Br.  6''  1 0"'. 
188.  Spiüighniniie&  sut  emer  aUegorieehen  veiUiehen 
K|^  iwiiekem  Thieren.  Dieselbe  sitit  auf  einem 
Greif,  hl&It  einen  Falken  and  ein  Krokodil  auf  den  Binden, 
Mgl  einen  Dodelsack  auf  derSdiulter  und  bal  zwei  Flü- 
gel am  Kopf.     H.  9"  t"',  Br.  6"  9"'. 

164.  SpiingbnumeB  mit  einem  Meergott.  Derselbe  steht 
über  einem  phantastischen  Seethier  und  einer  Seefraa 
und  hSIl  in  den  HSnden  eine  Spritze,  mit  welcher  er 
spritet.     H.  9"  i'",  Br.  6"  9"'. 

165.  Springbrannen  mit  Ceres.  Die  Göttin  sitzt  auf  einem 
liegenden  Hirsch  und  hält  mit  der  Rediten  einen  mit 
Früchten  gefüllten  Koii) ,  mit  der  Linken  eine  Sense  and 
Halte.     H.  9"  t'",  Br.  6"  9'". 

168.  Bin  Bmnnenhof.  Derselbe  bildet  die  Vereinigung  der 
vier  vorigen ,  hier  natürlich  verkleinerten  Brunnen ;  den 
Riesen  mit  dem  Rad  und  Spiess  sieht  man  oben  in  der 
Ifitte  als  Aufsatzverzierung.     H,  9"  r',  Br.  6''  9"'. 

167.  (n.  48.)  Bisehoftwmppoa  mit  8t«  Petme  und  St.  Pulu. 
Die  beiden  Apostel  stehen  zu  Seiten  des  leeren  Schildes, 
den  sie  mit  der  einen  Hand  stützen.  H.  9"  3*^,  Br.  6"  9'". 

188.  (IL  49.)  Drei  Wappentehflde p  mit  ruhenden  Einhero- 
thieren  als  SchUdhaltern.     H.  9''  3"',  Br.  6''  9"'. 

188.  Bpftaph  mit  leerem  omlen  Sohild.  Der  Schild  befindet 
sich  zwischen  vier  ebenfalls  leeren  Tafein.  H.  9"  i*^. 
Br.  6"  8"'   (?) . 

170.  Bpitaph  mit  leerem  ovalen  Schild.  Auf  den  Seiten 
halbe  Nischen  und  Sttulen.  Unten  in  der  Mitte  ein  Ge* 
nius,  der  seine  Hlinde  auf  ein  Stundendes  und  einen 
Menscbenschadel  stutzt.     H.  9''  %"',  Br.  6"  9"'. 

171.  Bpitaph  fBr  einen  Admiral.  Ein  phantastisches,  auf 
Delphinen   ruhendes   Schiff,  in   welchem   ein  Admiral 


Wbmdrlin  Dibttbhlin.  273 


sitzt ,  der  sich  nach  einaiii  von  der  llctoria  gehaltenen 
Siegeskranz  umsieht.  H.  9''  %'",  Br.  e"  9"'. 
178.  Bpitaph  mit  einem  knieenden  Pftrsten»  zwischen 
dem  Alten  Testament  (Moses)  und  dem  Neuen  Bund. 
Ueber  dem  Fürsten  halten  zwei  Genien  einen  leeren 
Wappenschild.    H.  9"  t"',  Br.  6"  9'". 

178.  Epitaph  mit  einem  knieenden  geistlichen  Fürsten. 
Derselbe,  in  einem  Betstuhl  knleend,  liest  in  einem 
Buch ;  bei  seinen  Füssen  halten  zwei  kleine  Engel  eine 
Krone  auf  einem  Buch ;  zu  jeder  Seite  des  Fürsten  eine 
sitzende  allegorische  Figur.     H.  9"  3'",  Br.  6''  9'". 

Fünftes  Buch. 

Von  der  Composita. 

[174.]  Titelblatt.  ARCHITECTYRA  Das Funße  Buch  Von 
der  COMPOSITA  mit  Ihm  zugegebnen  ßückhen.  Per 
Vuindelinum  Dietertin  pictorem  Argentinensem 
M.D.XCVIIL  Cum  gratia  &L  priuüegio  Caef:  Maie' 
staiis  ad  decennium.  Das  Uebrige  wie  bei  Nr.  1 . 

[175.]  Textblatt. 

176.  (I.  26.)  Compoiita-Säalen.  In  der  Mitte  unten  am 
Sockel  einer  zur  H9lfte  nur  im  Umriss  mit  Punkten 
angedeuteten  Säule  bezeichnet  mit  V.  COMPOSITA. 
H.  9"  2'",  B.  6"  9"'. 

[177.]  (I.  S7.)  Basen  und  Postamente.  Auf  dem  rechts  be- 
findlichen Postament  eine  darchbrocheneYase.  H.9''  T", 
Br.  6"  8'". 

[178.]  (I.  28.)  .Tier  Säulen  in  Hiichen,  reich  verziert.   An 
d»  dritte,  von  der  linken  Seite  her  gerechnet,  ge- 
wahrt man  oben  einen  phantastischen,  dudelsadcarligen 
Vogel  auf  einer  Harfe.     H.  9"  4'",  Br.  6"  9'". 
II.  18 
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[170.]  (L  %9.)  teehs  Oapttria.  4iir  einem  der  reobts  oben 
befindlichen  eine  Art  Yeae.     U.  9"  Z"',  Br.  eT  9"'. 

[180.]  (I.  30.)  2wei  €«bilkf.  Auf  den  untera  ia  halber 
Blauhöhe  links  und  rechts  eine  Art  Phiaie.  U.  9"  f", 
Br.  6"  10'". 

[181.]  (I.  31.)  Zw^  andere  Gebalke.  An  dem  untern  aaf 
der  linken  Seite  drei  Prauenköpfe  als  Yerzierong,  der 
miniere  in  Profil.     H.  9"  «"',   Br.  6''  9^^. 

[188.]  (I.  3t.}  Fünf  Consolen.  Die  beiden  unteren,  voo 
welchen  die  rechts  befindliche  mit  einem  Fraoenkopf 
verziert  ist,  in  Profil.     H.  9*^  r',  Br.  6"  9*^. 

[188.]  (I.  33.)  Vier  Caryatiden.  In  der  Mitte  vor  einer 
Nische«  auf  einer  Art  Vase,  ein  nacktes  Kind.  Zwei 
weibliche  HalbfigvreQ  hallen  oberbalb  in  der  einen  Hand 
Palmzweige  und  mit  den  anderen  kreuzweis  gelegten 
Kränze  auf  Ihren  Köpfen.     H.  9"  f  "*,  Br.  6"  9"'. 

[184.]  (I.  34.)  Enttieo-Hnaler.  Fünf  reiche,  übereinander 
befindliche  Muster,  das  mittlere  von  doppelter  Höhe  der 
beiden  anderen.    H.  9"  3*',  Br.  6*  9*^. 

[18S.]  (f.  37.)  Zienehild  und  tier  Xaikett^BeeentieBMi. 
Der  Sehttd,  Mt  dessen  8okweifweri[  zwei  Papageien 
eüsen»  oben.     H.  9^^  l"',  Br«  «'^  40'"'. 

[188.]  (I.  38.)  Zwei  Poetamente  und  ein  HangeiiezTath. 
Brstere,  auf  beiden  Seiten,  mit  reichem,  durchbrochenem 
Arabeskenschmuck  auf  den  Yorderflächen.  Am  RSnge- 
zierrath,  das  in  der  Mitte  bis  unten  herunterreicht, 
oben  zwei  Rehköpfe  und  ein  phantastischer  Fraoen- 
kopf mit  Hörnern  und  Ohren  eines  Rehes.  H.  9"  i'^, 
Br.  6"  <  0'". 

[187.  188.]  (f.  39.  iO.)  Palait-ProlU  mit  Balkon,  zwei 
übereinander  gelegte  BIStter.    H.  tO"  S*",  Br.  ^^  6*^. 

189.  Fenster  mit  Anbatt.  Im  Fenster,  in  dessen  donklen 
Gmnd  Manerwerk  unterschieden  wird,  ete  weisser 
Qaerstab.  Auf  dem  Avtfsat»  eine  haHnnondartlge  ?er- 
ziening.     H.  9"  %"',  Br.  6"  9*^. 
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190.  Swoifefhaillat  FsiMter  mit  AvüNtts.  Links  vom  Fenster 
ist  das  Dach  des  GebSudes  sichtbar,  in  welchem  eine 
kleine  ovale  Fensteröffnung  mit  Ziereinfassung.  H.  9"  1"', 
Br.  6"  r'. 

191.  Zweigetheütei  Fesster  mit  Anfsats^  an  einem  Dach, 
in  welchem  links  oben  ein  kleines  viereckiges  Fenster. 
H.  9"  r\  Br.  6"  8'". 

193.  (U.  51.)  OfTenor  Balkon  mit  Zierportal ,  an  welchem 
auf  jeder  Seite  ein  Krieger  mit  Kommandostab.  H.  9"  i"', 
Br.  6"  9"'. 

198.  (n.  52.)  Zierportal  mit  einem  Löwen ,  der  einen  Ring 
im  Maul  hSlt,  an  welchem  zwei  nackte  Kinder  ziehen. 
Auf  jeder  Seite  eine  in  Profil  gesehene  Caryatide.  H.  9"  2'", 
Br.  ^^  r\ 

194.  (If.  53.)  Zierportal  mit  Limakopf.  Der  Kopf  befindet 
sich  ober  der  rundbogigen  Thoröffnung.  Oberhalb  des- 
selben ein  leerer  Zierschild.     H.  9"  t"\  Br.  6''  9"'. 

196.  Zierportal  mit  reichem  durchbrochenen  Aufiatx» 
der  aus  zwei  arabeskenartig  mit  einander  verbundenen 
Biumenvaeen  und  einer  Fruchtvase  —  diese  in  der  Mitte 
oben  —  gebildet  wird  und  von  einigen  phantastischen 
Thieren  belebt  ist.     H.  9"  4"',  Br.  6"  8"'. 

196.  197.  (11.55.56.)  Halbes  gothisirendes  Elrchenportal. 
Ohne  figürlichen  Schmuck.  Mit  zweiThuren,  deren  gros- 
sere,  zu  welcher  Stufen  führen,  durch  Pflanzengitterwerk 
geschlossen,  während  die  kleinere,  rechts,  offen  ist.  Oben 
eine  rundbogiga  tmd  eine  runde  Pensteröffiauog.  Zwei 
über  einander  gesetzte  BlStter.     H.  f  8''  %"\  Br.  e"  9'". 

198.  Springbnmnen  und  Uhr.  Letztere,  eine  runde  von  Sa- 
turn getrs^eoe  Scheibe,  links  oben.  Unten  am  Brunnen 
AVTVMNVS  und  VER.     H.  9",  Br.  6"  9'". 

199.  Springbrunnen  mit  Bt.  Sebastian,  der,  von  Pfeilen 
durchbohrt,  gegen  BaumSste  gelehnt,  die  BekrÖnung 
bildet.     H.  9"  f",  Br.  6"  9'". 

J8* 


276  Wbndblim  Dibttbbun. 


900.  Bnurnen  mit  weiblieheii  KgatmgeupTfmi  Tendüe- 
daner  Hationan.     Links:    ^^^^g^  ,     in  der  MiUe 

HISPANIOLA        ^^^K#«.     AETHIOPIA        , .  . .      .^ 
PERV       >     rechts:       egYPTO  Links   oben    eio 

kleinerer  Brunnen.     H.  6"  9*",  Br.  9"  3'''. 
aOl.  Bronnen  mit  drei  Bogenachütien.  H.  s^H"',  Br.  9T'. 

202.  203.  Oothiieher  AltaranfiNitB ,  mit  der  Krönung  der 
heil.  Jungfrau  und  mit  Heiligen.  Zwei  übereinander  ge- 
setzte Blätter.     H.  <8"  3"',  Br.  6"  8"'. 

20A.  205.  Altaranfaats  mit  dar  Anbatnng  der  drei  Xöniga. 
Unter  einem  Spitzbogen,  die  Anbetung  im  unteren  Tbeil. 
Ebenfalls  zwei  BlStter.     H.  4  8''  8'",  Br.  6"  10"'. 

206.  207.  Altaraofsati  mit  Heiligen  and  Monftrans. 
Ebenso.  Die  Monstranz  im  unteren  Theil.  Auf  der  Höbe 
unter  spitzbogiger  Wölbung  die  beil.  Jungfrau  auf  der 
Mondsichel.     H.  48"  7"',  Br.  6"  4  0"'. 

208.  (II.  57.)  Drei  leere  Wappenaehüda ,  von  zweiEogeln 
gehalten.     H.  9"  3"',  Br.  6"  9'". 

209.  (II.  68.)  Portal  eines  Tddtangvwölbea ,  mit  allegori- 
schen Figuren.  Im  Gewölbe  ein  Haufen  Menacbenschi- 
del.  Oben  auf  einem  mit  einem  Tuch  verhüllten  Sarg 
der  Tod.    H.  9"  4'",  Br,  6"  If 
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Erste  Ausgabe: 

Erstes  Buch,  1693  zu  Stuttgart  gedruckt.  ARCHf- 
TBCTVRA  vnd  AußtheUmg  der  ?  Seüln.  Das  Brft  Buch  Dmk 
Wendel  Dieiterlem  Modern  vorm  Strqflhurg  1 693 .  Mü  Kö:  Kej:  Mi 
gnad  vnd  PreyheU  auff  fl  0  Jhar.  Unten  das  Motto :  Proftrt,  comr 
mutat,  concludü  et  omnia  iempus.  Am  Schluss  des  Buches: 
Ende  des  Erften  Buchs,  Getmckt  in  der  Fiirßliehen  StaU  SM- 
gart/  im  Jar  nach  Chrißi  Geburt/  als  man  »alt  MDLXXJOÜII. 

Radirter  Titel ,  1  fil.  Dedication  an  den  herzogl.  Wurtem* 
bergischen  Pfleger  Conrad  Schlossberger,  I  Bl.  kurzer  Vor- 
bericht  an  den  Leser,  und  dann  40,  bald  unten  rechts»  bald 
links  im  Winkel  numerirte  Platten,  bei  weichen  jedoch  zu  be- 
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merken  ist,  dass  zwei  leere  BlStter  mitzählen  und  das  zweite 
Blatt  auch  auf  der  Rückseite  bedruckt  ist.  Der  Text  steht  auf 
besonderen  Blättern. 

Von  diesem  Buch  giebt  es  auch  eine  lateinische  Ausgabe  mit 
dem  Titel :  ARCHITECTYRA  De  quinq  Columnarum  Smmetrica 
distrihuHone  etvarüs  earundem  omamentis  Liber  /.  Per  Vwndelinum 
IHeterlin  pictorem  Argentinensem  M.  D.  XCIIL  Cum  gratia  ApriuU. . . 
Frofert,  comrntUat . . .  tetnpus.  Der  Titel,  roth  und  schwarz,  ist 
auf  drei  bewegliche  Platten  gedruckt.  6  Bll.  Yorstücke  und  Text. 
Auf  einem  späteren  Blatt:  Excudebaiur  ArgentwuM,  apud  haeredes 
Bemardi  Jobin.  Mit  lateinischem  und  französischem  Text. 

Zweites  Buch,  1594  zu  Strassburg  gedruckt:  ARCIII- 
TBCTVR  170»  Portalen  vnnd  Thürgerichien  mancherley  Arten.  Das 
Annder  Buch.  Durch  Wendel  Dietterlin  Malern  vonn  Straßburg, 
1 594.  Mit  Bö:  Kay:  Mt:  gnad  vnnd  FreyheU  auff  \  0  Jar,  Unten 
dasselbe  Motto  wie  bei  dem  ersten  Buch.  Auf  dem  letzten  Blatt 
steht :  Gedrukt,  zu  Straßburg  .  .  .  M.D.XCini  Mit  %  Bll.  Text 
und  58  Platten. 

Von  diesem  Buch  giebt  es  ebenfalls  eine  Ausgabe  mit  latei- 
nischem und  französischem  Text  und  folgendem  lateinischen 
Titel :  Arehiteetwra  de  poetium  seu  portalium  über  IL  Autkore 
UuendeHno  Dietterlin,  dve  et  pietore  Argentensi,  1594.  und 
gleichfalls  mit  der  Adresse  von  Bemh.  Jobin's  Erben. 

Zweite  Ausgabe,  4  598  zu  Nürnberg  erschienen,  mit 
Dietterlin*s  Portrait  an  der  Spitze ,  umgestaltet  und  vermehrt, 
beide  Bücher  in  ein  einziges  Werk  verschmolzen.  Mit  einer  De- 
dication  an  Dan.  Soriau,  Architekt  und  Maler  zu  Hanau,  und 
einer  Vorrede  an  den  Leser.  Das  Ganze  ist  in  fünf  Bücher  ge- 
theilt,  von  welchen  jedes  einen  besonderen  Titel  hat  und  von 
einer  Säulenordnung  handelt.  Die  Titel  sind  der  Umgestaltung 
des  Ganzen  gemäss  verändert.  Die  Blätter  sind  links  unten  nu- 
merirt,  die  Platten  jedoch,  welche  der  ersten  Ausgabe  des  ersten 
Buches  4  593  entnommen  sind,  sämmtlich  unnumerirt  gelassen. 
Es  ist  die  Ausgabe,  welche  wir  zuvor  beschrieben  haben. 
Bbüiibt  merkt  noch  an,  dass  in  demselben  Jahr  eine  zweite 
Auflage  erschienen  sei  mit  verändertem ,  schwarz  und  roth 
gedrucktem  Titel,  mit  gestochenem  und  anstatt  der  Platten 
numerirtem  Text,  der  ausserdem  noch  bedeutende  Verschieden- 
heiten biete.  Auch  gebe  es  eine  Ausgabe  dieses  Jahres  mit  la- 
teinischem Text  und  Titel ,  welcher  lautet :  ARGHrTEGTVRA  De 


278  WenDBUN  DlBTTBMLlK. 

consirucUone ,  tymeiria  ac  jnropcrHone  ^tiM^ue  eoimwiionna  oe 
omnis  inde  pronumanHa  stnteiurae  artificiosa^  .  .  .  comtruda  a 
Wendeimo  Dietlerlin  . . .  Norimbergae,  4  598.  Wir  keoneo  diese 
Ausgabe  nicht,  auch  Brcubt  scheint  sie  nicht  gesehen  zu  baboi. 
Für  ihre  Echtheit  stehen  wir  nicht  ein. 

Dritte  Ausgabe»  1 655  durch  Paul  Fürst  lu  Numbei^  ver- 
anstaltet. Mit  ganz  anderem,  von  unbekannter  Hand  ui  Dietter- 
Uns  Mauter  radirtem  Titel :  ARCHITECTVRA  Foe  AußtheAmg, 
Symmeirie  vnd  ProporHon  der  {iinff  Seuien,  Vnd  alkr  Danmfi 
volgender  Ktmji  Arbeit  ^  von  Fen/lem,  Caminem,  TkürgerkhU^j 
Portalen,  Bronnen  vnd  Epitaphien  etc.  Durch  Wendel  Dietterlm 
Mallem  zu  Strqßburg,  Cum  gratia  et  PrivUegio  Caes:  M^ieft:  Zu 
finden  In  Nürnberg  bey  Pauluß  Fikrß  Kw^ihändhm  Ao  1655. 
Unten :  Kauffe  und  gebrauche  ihch  Es  wird  nit  gerewen  Dick. 
Mit  einer  Vorrede  an  den  günstigen  Leser  und  t09  unteo  du- 
merirten  Platten.  Die  Numam,  stark  eingestocbee,  sind  tod 
kräftigen  Typus.  Sie  stinmen  mit  der  Ausga(be  too  4598  über- 
ein.  In  dieser  Ausgabe  tragen  übrigens  alle  BlStter  Numero. 
Am  Ende  das  Wort  FINIS. 

Eine  neue ,  vierte  Auagahe  in  Kopie  wird  gegeowSrtig  io 
Brüssel  veranstaltet,  lithographisobe  Nachbildung  der  Gesammt- 
ausgabe  von  1598,  von  der  Hand  desCarlGlaesen.  289 Ta- 
feln mit  Text  in  40  Lieferungen. 


ANHANG. 
1.   Die  Anttoht  von  Ulm.  1698. 

H.  41"  7"*. 

Zweifeihafles  Blatt.  Aaf  fünf  in  die  Quere  an  ein- 
ander zu  setzenden  Bogen.  Die  Stadt  erstreckt  sich 
in  gerader  Richtung  durch  den  Mitteigmnd,  die  Denan 
ist  nicht  sichtbar.   Links  auf  dem  zweiten  Blatt  filhrt 
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ein  breiter  Weg  zwischen  dicht  mit  Bäumen  besetzten 
Gärten  und  Feldern  einem  Thore  zu ,  links  von  diesem 
Weg  gewahrt  man  einen  Kirchhof.  Im  dritten  Blatt 
überragt  der  gewaltige  Dom  die  ihn  umgebenden 
Häuser  und  Kirchen  der  Stadt.  Oben  an  der  wolken- 
leeren Luft  sieht  man  in  der  Mitte  den  von  zwei  Lö- 
wen innerhalb  einer  Cartouche  gehaltenen  Wappen- 
schild der  Stadt ,  ein  langes  Band  flattert  von  diesem 
nach  beiden  Seiten  weithin.  Man  liest  an  diesem  Band : 
Warhaffte  Canterfaciur  der  löblichen  Reichs  Stall  Ylm 
Wieße  gegen  Mittemacht  anzufehen.  Anno  4593:  Oben 
links  auf  dem  ersten  Blatt  liest  man  in  einer  reichen, 
auf  den  Seiten  durch  zwei  kleine  schwebende  Genien 
gestützten  Cartouche :  Vlmam  depinxit  manus  ingeniosa 
venustam:  Qualis  ad  arctoam  confpicienda  plagam  .  .  . 
quos  ego  mando  tuis.  Eine  ähnliche  Schriftcartouche 
dürfte  sich  auf  dem  fünften,  bei  dem  mir  vorliegenden 
Exemplar  fehlenden  Blatt  finden.  Die  Hauptgebäude 
der  Stadt  sind  durch  Zahlen  angedeutet,  welche  auf 
eine  Erklärung  hinweisen. 

DieUerlin*8  Name  oder  Zeichen  findet  sich  nichl  auf  dem 
vorliegeDden  Exemplar,  aus  dem  landschaftlichen  Theil  der  Ra- 
dirang würde  man  den  Heister  nicht  erkennen ,  allein  die  Car- 
louchen  und  Engelchen  oben  wie  das  Wappen  sind  ganz  im 
Vortrag  der  Dietterlin' sehen  Aetznadel. 


1 
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INHALT 
des  Werkes  des  W.  Dietterlin. 

Der  Meister  selbst Nr. 

Herzog  Friedrich  von  WUitemberg 

Henog  Ladwig  toq  Wttrtemberg 

Johann  Reinhard,  Graf  von  Uanan 

Das  Wttrtembergische  Wappen 

Der  Stammbanm  des  Henogs  Friedrieb  von  Wdrtemberg. 


Der  Sttndenfali 

Z"^*    elbe  Darstellung 
len  ans  Abrabam's  Leben 

Die  Stämme  Israels.  41  BiStter 

Fünf  Deckensiticke  mit  alttestamentHchen  Scenen. 


—45 


Das  Bneh  von  der  Architektar »16 


Anhang. 
Die  Ansicht  von  Ulm »   l 


ISL      Äf     ^      HS.    H.S.N. 


HANS  SIBMAGHER. 

Wappenmaler  und  Radirer  za  Nürnberg,  wo  er 
ansässig  und  Bürger  war.  Seine  LebensverbftUnisse 
sind  unbekannt.  Seine  BIttthezeit  fällt  in  das  letzte 
Decennium  des  16.  Jahrhunderts.  Er  starl^1611  und 
liegt  neben  seiner  Frau  Anna  Sophia  auf  dem  St.  Jo-- 
hannidnrchhof  bei  Nürnberg  begraben.  An  derLeichen- 
tafel  war  er  den  26.  Mftrz  1614  folgendermassen  an- 
geschrieben: »Der  Erbar  und  Kunftreich  Johann  Sieb- 
macher, gewefener  Radirer,  in  der  Judengaflen.« 

Sibmacher,  auch  Siebmacher  geschrieben  —  er 
selbst  schreibt  sich  Sibmacher  —  war  zu  seiner  Zeit 
ein  geachteter  Künstler  und  sein  Name  lebt  noch  heut- 
zutage mit  seinem  grossen,  wenn  schon  in  späterer 
Zeit  vielfach  ufingestalteten  Wappenbuche  fort.  Auf 
diesem,  dem  heraldischen  Felde  galt  er  lange  Zeit 
als  Autorität«  Daneben  hat  er  sich  auch  durch  Ab- 
bildungen wichtiger  Zeitbegebenhetten ,  durch  Bild-^ 
nisse  berühmter  Männer  und  durch  Karten  einen  Na- 
men erworben.  Erstere  erschienen  zum  Theil  einzeln 
als  Flugblatter  mit  beschreibendem  Text  in  Typen- 
druck, gewissermassen  die  Stelle  unserer  heutigen 
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Zeitungen  vertretend,  dann  aber  auch  als  künstlerische 
Beigabe  zu  Büchern.  Blatter  dieser  Art,  sowie  viele 
Portraits  finden  wir  in  der  Chronologie  des  Hieron. 
Orteliu&  von  Augsborg.  Andere  Illostratioiiea:  Por- 
traits, Münzen.  Embleme,  mathematische  und  astro- 
nomische Instrumente  finden  wir  in  den  Schriften  des 
kaiserl.  Notars  und  Maüiemalrkers  Levm  Hulsius  von 
Gent ,  welcher  sich  eine  Zeitlang  in  Nümbei^  aufhielt 
und  1 606  zo  Frankfurt  am.  Main  starb. 

Nach  einer  Nachricht  i»  Will's  nümbergischem 
Gel^rtenlexikon  soll  Sibmachec  auch  Aldiyimat  uad 
Sctu-iftstdler  gewesen  sein  und  den  um  1 607  eradiie* 
neuen  »Waflerftein  der  Weifen «  geschriebBi  hahen. 
Derselbe  wurde  1 736  von  neuem  zu  Leipzig  gedruckt 
unter  dem  Titel:  »Das  güldene  Alles  k«  verMfet 
durch  einen  Ungeoannten,  doch  wohl  Bekamiten  k« 
Ich  Sogs  Nicki.ii  {Joh.  Sibmaeher  Norimbergmm). 

Sibmadier  erscheint  in  dem  HAüu'sehea  Yeaeich- 
niss  alterernOro  bergiscber  Künstler  als  Maier,  was  er 
als  solcher  geleistet,  oder  ob  er  sich  nur  auf  die  Wap- 
penmalerei  beüchrdnkl  hat,  können  wir  nicht  s^geo, 
das  einzige  Werk  dieser  Art,  das  «uf  unaere  Zeit 
gekommen,  ist  ein  aorgiältig  auageoitlter  Band  mit 
Hehnzierden,  welcher  sich  in  der  DuacHAv'schen 
Konstst^mmlung  zu  Nürnberg  befand. 

Sibmacber^s  radirtes  Werk  ist  sehr  umfiBuigreich, 
er  verstand  die  Nadel  firei,  leicht  und  oft  delikat 
z«  (Uhren,  am  besten  gelangen  ihm  Wiqppen,  Em- 
Ueme  und  ähnliche  kleine  Gogenstttide,  erslere  sind 
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äusserst  zart  und  sauber  gebalten,  seine  Embleme 
und  Symbole  im  Buche  des  J.  Gamerarius  in  guten 
Abdrücken  das  Geschmackvollste  und  Sauberste,  was 
man  in  diesem  Genre  sehen  kann. 

Bartsch  hat  unsem  Meister  im  IX.  Band  seines 
Pemtre-Graüeur  pag.  595  sehr  stiefiDtttterlich  be- 
handelt, indem  er  nur  die  Folge  der  Monate  und  eine 
Folge  Jagden  von  ihm  beschreibt.  Reicher  nimmt  sich 
der  Katalog  in  Dr.  Naglsr's  neuem  Monogrammenlex. 
aus,  60  Nummern  umfassend,  aber  er  ist  noch  lange 
nicht  erschöpfend,  und,  auf  schlechten  Quellen  fussend, 
in  vielen  Angaben  ungenau  und  kritiklos,  ein  Fehler, 
der  dem  sonst  fleissigen  Buche  durchweg  anklebt  und 
seine  Benutzung  für  den  Forscher  sehr  erschwert.  Es 
sind  hier  Sibmacher  Blatter  zugeschrieben,  die  erst 
ein  volles  Decennium  nach  seinem  Tode  entstanden 
sein  können,  wie  die  Belagerung  von  Neyhdus^ 
(Nr.  31).  Bethlen  Gabor's  Blutfahnen  (Nr.  38)  u.  s.w. 
Was  endlich  den  Katalog  in  Passavant's  Peintre  -  Gra- 
veur Bd.  IV.  anbelangt,  so  ist  er  zwar  viel  er- 
schöpfender als  Bartsch,  leidet  aber  an  den  nem- 
lichen ,  zuvor  an  Nagler  gerügten  Mängeln ,  da  er 
nicht  auf  Autopsie  beruht. 


DAS  WERK  DES  H.  SIBMACHER. 


^^^0^^t^*0^^^^f^^^^^^ 


1.   Sultan  Selim 

H.  «"6'",   Br  4T". 


#11 


Ganze,  stehende  Figur,  nach  rechts  gewendet,  in 
langem  Obergewand  mit  reicher  Biumenstickerei  und 
Gtlrtel;  auf  dem  Turban  ein  hober  Federschmuck. 
Er  halt  das  Scepter  mit  der  Rechten  und  streckt  in 
gebietender  Haltung  den  linken  Arm  rechtshin  aus. 
Oben  rechts  lesen  wir :  Sultan  Selim  der  dreyzekendt 
Turckhifche  Kai/er.   Ohne  Sibmacher^s  Zeichen. 

2.   Friedrich  Behaim. 

H.  «"  4  0%'".    Br.  S^ö'/g"'. 

Der  etwas  steifen,  gezwungenen  Haltung  nach 
zu  schliessen  nach  einer  Skulptur  in  Holz  oder  Speck- 
stein radirt.  Brustbild,  in  Profil,  nach  rechts  gekehrt, 
mit  dichtem,  gestutztem  Bart  und  mit  einer  Haar- 
haube auf  dem  Kopf.  Links  am  Grund  in  der  Höhe 
des  Halses  die  Jahreszahl  1530,  tiefer  unten  Sib- 
macher's  Zeichen.     Man  liesl  im  Unterrand:  Herr. 

PRIDE  BfCH  BEB  AM.    Ohiü  1533. 
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Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 
I.  Mit  Tauf-  und  Zunamen  des  Abgebildeten. 

II.  Mit:  Herr  vor,    und  mit:  Ohiit  4  533   nach  der  Namens- 
angabe. 
III.  Mit  im  Hintergrunde  links  hinzogefQgtem  Behaim- Wappen. 

Dr.  Naglbr  bespricht  dies  Blatt  in  seinem  neuen  Monogrammen- 
lex.  III.  H57  ausführlich,  schreibt  es  hier  jedoch  nicht  dem 
Sibmacher  zu,  was  er  früher  in  seinem  Künstlerlexikon  ge- 
tban  hatte.  Wir  hegen  keinen  Zweifel  an  der  Echtheit  des 
Bildnisses ,  das  Zeichen  Sibmacher*s ,  wie  es  auf  ihm  vorkommt, 
findet  sich  in  derselben  Form  auch  auf  der  grossen  Ansicht  von 
Nürnberg  und  anderen  Blättern.  Die  Jahreszahl  4  530  zeigt 
nicht,  wie  Nagler  annimmt,  die  Entstehungszeit  der  Radirung, 
sondern  des  in  Holz  oder  Metall  geschnittenen  Originalme- 
daillons an^  nach  welchem  jene  gefertigt  wurde. 


8.  Ulrich  Schmidel. 

H.  5"  «'",    Br.  8"  9'". 

Südamerika-Reisender,  von  Straubing.  Ganze  Fi- 
gur, auf  einem  am  Boden  liegenden  Panther  stehend, 
etwas  nach  links  gewendet,  mit  der  Rechten  einen 
langen  Spiess  haltend.  Rechts  sein  Wappen,  links 
am  weissen  Grund  ein  zusammengerolltes  schlangen- 
artiges Ungethüm  —  die  noch  heute  spukende  See- 
schlange. —  lieber  dem  Kopf  des  Reisenden  steht : 
Contra factur  Virichs  Schmidek.    Ohne  Zeichen. 

Sibmacher  radirte  dieses  Blatt  für  die  vierte  der  von  Levin 
Hulsius  herausgegebenen  ScbiffTahrten.  Vergl.  hinten  Nr.  4  36  a. 

> 

4.   König  David. 

H.  6"  5'"  mit  der  Schrift,   Br.  5"  8'". 

Der  König,  in  halber,  bis  zu  den  Httften  gesehener 
Figur  und  nach  rechts  gewendet,  rOhrt  mit  beiden 
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Händen  die  Harfe,  deren  Töne  er  mitOesang  begleitet, 
er  richtet  die  Äugen  aufwärts  nach  rechts,  trtigt  einen 
Brusthamisch  über  dem  ledernen  Koller,  sein  lockiges 
Haar  fUlt  aaf  den  Nacken  herab.  Ohne  Zeichen,  bn 
Unterrand  lesen  wir  den  zweizeiligen  Vers : 

ISTB  DEO  MAGNVS,  PASTOR,  HEX,  ATQ  PROPHETA, 
ORB  FACIT :  DOMINt  CVR  VENIAT  DOMINVS. 

Ge:  Marias,  W.  D.M. 
C.  F.  Necf:  ad  Aifoim. 

Georg  Hanns  von  Wtlrzbnrg  war  Arzt  zu  NOmberg, 

die  Abbreviaturen  hinter  seinem  Namen  eridaren  wir 

durch:  Wirttburgengk .  Doctar  Medidnae  camm  feät 

(oder  curamt  fieri)  Neustadt  an  der  Aisd^. 

6  — 16.   12  Bl&tter.  Die  Monate. 

H.  H"',  Br.  r  nt'*r 

Friesfönnige  Blatter  mit  ländlichen  Beschäftigungen. 
Oben  in  der  Mitte  an  der  Luft  die  Monatszeichen,  unten 
in  der  Mitte  des  2*  hohen  Randes  die  Namen  der  Monate 
und  die  Numem.  Auf  dem  letzten  Blatt  links  unten  Sib- 
macher^s  Name  und  die  Adresse  von  Hieron.  Bang  1596. 

6.  lANVARIVS.  I .  B^i^hts  in  eiooin  Zimmer  «wei  HSnner  un4 
eine  Frau  zu  Tisch,  ein  Diener  trägt  Speisen  auf,  links  baut 
ein  Knecht  Holz  jcum  Brennen. 

6.  FBBRVARIYS.  2.  RechU  in  einem  Zimmer  Zechende  and 
tanzende  Narren  zu  den  Tönen  einer  Laute,  links  Schlitt- 
schuhlaufen. 

7.  MARTIVS.  3.  Landleute,  mit  Pflanzen  und  Bebauen  von 
Blumen  beschiftigl,  einer  von  ihnen  schllgt  links  totd 
einen  Pfahl  in  die  Brde. 
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B.  APROJtk  4.    Rechts  ackernde  Landleot«,  ÜAtcs  »tvißi  auf 

die  Falket^jagd  aasraiteiide  Herren. 
9,   MAYVS.  6.    Betastlgangen   TOn  flerren   and  Damen   im 

Freie«,  rechte  Tanz. 

10.  lYNIVS.  6.  Rechts  weirdMi  Schafe  geschoren,  links  trägt 
ein  linier  neben  einem  Esel  einen  Szdk  ^Strtr  einen  Steg 
in  Se  IMnile. 

11.  1VL1TS.  T.  Rechts  Landleute  bei'  der  Heuernte,  links  eine 
Rehjagd. 

IS.   ATGTSTVS.  8.   Rechts  KomsctinttVer,  finks  eine  Falken- 


18.  SEPTEMBER.  9.  Rechts  wird  Obst  gelesen,  links  ein 
Vogelsteller. 

14.  OGTOBER.  iO.  Weinernte  und  Keltern,  rechts  Lese  der 
Trauben. 

15.  NOTEHBER.  H.  Rechts  drei  Bauend  ihit  Füllen  von 
BSumen  beschäftigt,  links  Flachs  brechende  Frauen. 

16.  DECEHBER.lt.  Rechts  Schweineschlacfaten,  gegen  links 
drei  Metzger  mit  einem  Stier,  den  einer  von  ihnen  nieder- 
zuschlagen im  Begriff  ist. 

Wir  kennen  folgende  Abdrücke  : 
I.    Mit  der  Adresse  des  U.  Bang. 
IL    Mit  der  Adresse  des  Paulus  Fürst. 
in.    Letztere  Adresse  ist  gelöscht  und  die  Platten  sind  un« 
geschickt  retouchlrt. 

17—26.   10  Blätter.  Sie  Jagden. 

U.  4"l'",   Br.  6"»'". 

FriestortoSge  Blatter  (Ohne  Ntimem,  mit  der  Jahres- 
zahl «596,  mit  Sibmacber^s  Namen  und  H.  Bang's 
Adresse  auf  dem  ersten  Blatt.  Die  Vorstellungen  ent^ 
halten  zum  Theil  mehrfache  Handlungen. 
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17.  Dte  StiMJacd.  Der  Stier,  von  iSgero  zu  Pferd  und  n 
Fuss  uud  von  Hunden  gejagt,  befindet  sich  in  der  Mitte 
des  Blattes,  ein  Pfeil  steckt  in  seinem  Rompf.  Im  Unter- 
rand links:  lo:  Sibmaeher  facieb:  in  der  Mitte:  NORIMBSHGe, 
rechts:  Hieran.  Bange  exeudit  1596. 

18.  Die  Eineluagd.  Ein  Hirsch  und  eine  Hirschkoh  werden 
rechtshin  gejagt,  wo  im  Grand  ein  Netz  ausgebrannt  ist. 
Bin  zweites  gehetztes  Hirschpaar  schwimmt  links  durch 
ein  Wasser.   Unten  gegen  die  Mitte  das  Zeichen. 

19.  IHe  Xbeijagd.  Ein  Eber  erliegt,  rechts  des  Blattes  zu- 
sammenbrechend, den  ihn  verfolgenden  und  packenden 
Jigern  und  Hunden  und  zerreisst  einen  zu  Boden  ge- 
stürzten JSger.  Links  im  Mittelgrund  greifen  zwei  Jiger 
eine  wilde  Sau  an. 

90.  Sie  Sebhnhneijagd.  Zwei  MXnner  mit  einem  Netz  nihem 
sich  rechts  einem  Rudel  Rebhühner,  vor  welchen  oo 
Hund  steht. 

91 .  Die  Bnteigagd,  Zwei  Jlger,  der  eine  rechts  hinter  einem 
Baum ,  der  andere  in  der  Mitte  auf  dem  Bauche  liegend, 
zielen  auf  drei  Enten  in  einem  Teich.  Links  drei  andere 
Jiger,  von  weichen  einer  im  Teich  watet. 

99*  IMe  Affei\|agd.  Affen,  von  Orientalen  gejagt;  sie  siueo 
auf  Blumen  oder  fluchten  sich  auf  dieselben ,  ein  links  auf 
dem  Boden  sitzender  zieht  zwei  Stiefel  an. 

98.  Die  Easeigftgd.  Zwei  Hasen  links,  von  einem  JSger  lu 
Pferd  und  einem  zu  Fuss  und  von  Hunden  verfolgt,  laufen 
gegen  ein  ausgespanntes  Netz.  Unter  den  JIgem  bat 
rechts  einer  eine  Dame  hinter  sich  auf  dem  Pferde  sitzen. 

94.  Die  Birei^ftga.  Ein  Blr,  in  der  Mitte  des  Blattes,  wird 
von  Runden  angelallen.  Jttger  zu  Fuss  und  zu  Pferd  eilen 
von  den  Seiten  herbei. 

95.  Der  FiaekEuLg.  Vorstellung  der  verschiedenen  ilrten  des 
Fischfanges,  mit  Angel,  Reuse,  Hamen,  Netz.  Rechts 
zwei  Nonnen. 
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86.  Die  Fnchi^JBgd.  Zwei  Füchse ,  von  Huoden  und  drei  Jä- 
gern, —  der  eine  mit  eioer  Trommel,  —  verfolgt,  entfliehen 
rechtshin ,  wo  ein  Netz  ausgespannt  ist.  Links  vom  hSngt 
ein  Fuchs  in  einer  Schlinge  an  einem  Baum ,  ein  zweiter, 
unter  dem  Baum ,  verzehrt  ein  Thier,  während  ein  Jäger 
hinter  einem  Baum  auf  ihn  anlegt. 

Wir  kennen  folgende  Abdrucksgattungen : 
I.    Mit  der  Adresse  des  Hier.  Bang. 
n.    Hit  der  Adresse  des  Paul  Fürst. 

in.    Letztere  Adresse  ist  zugelegt  und  die  Platten  sind  roh 
retouchirt. 

Fbenzel  führt  im  Katalog  Stbbnbbbg-BIandbbscbbio  Nr.  4  326 
eine  zweite  Folge  ähnlicher  Jagden  in  Friesform  auf,  scheint  sie 
aber  nicht  für  echt,  sondern  für  Arbeiten  von  unbekannter  Hand 
nach  Sibmacher  zu  halten.  Uns  ist  diese  Folge  nicht  zu  Gesicht 
gekommen. 

27.   Die  Hasenjagd. 

H.  4"  4'",    Br.  5"  9'". 

Ein  Hase  wird  von  sechs  Hunden  and  zwei  Jagern 
zu  Pferd  linkshin  verfolgt.  Man  siebt  vorn  auf  der- 
selben Seite  einen  Mann ,  welcher  sich  hinter  einem 
Baumstumpf  versteckt.  Ohne  Zeichen,  aber  nach 
Bahtsch  —  wir  kennen  das  Blatt  nicht  aus  eigener 
Anschauung  —  unzweifelhaft  echt. 

Bartsch  Nr.  H. 

28—84.   7  Blätter.  Die  Soldaten. 

H.  «"  9'",  Br.  «", 

Elegante  Gestalten  in  spanischer  Tracht,  in  Land- 
schaften. Wir  fanden  diese  Folge  im  Kabinet  der  Köni- 
gin Maria  von  Sachsen.  Sie  scheint  uns  mit  7B1I.  nicht 

11.  19 
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voiiständigf  zu  sein.  Für  den  Erfinder  halten  vfk  den 
Maler  und  Zeichner  Panl  Mayr,  nach  weichem  H.  Ulrich 
und  andere  Künstler  dhnhche  Figuren  gestochen  haben. 
Das  Exemplar  mit  den  Künstlernamen  war  leider  sehr 
scharf  beschnitten,  von  dem  Namen  des  Erfinders 
waren  nur  die  Buchstaben  M.  in.  übrig. 

28,  Ein  nach  links  schreitender  Soldat  niii  grossem  Federfaot. 
sich  nach  rechts  umsehend  und  eine  Hellebarde  aiit  der 
Rechten  haltend.^ 

29.  Ein  nach  links  schreitender  Soldat,  in  Profil ,  mit  Brust- 
harnisch und  Helm,  sein  Schwert  auf  der  Schulter  tragend. 

90.  Ein  stehender,  das  eine  Bein  etwas  erhebender  Soldat, 
nach  links  gewendet,  sich  nach  rechts  umsehend,  mit 
Schild  und  Schwert,  letzteres  über  der  Schulter  haltend. 

31.  Ein  gegen  vorn  schreitender  Soldat,  sein  Gewehr,  das  er 
am  Lauf  fasst,  über  der  Schulter  tragend. 

32.  Bin  stehender  Soldat ,  nach  rechts  gewendet ,  seine  Helle- 
barde, deren  Spitze  auf  dem  Boden  steht,  oben  am  Schaft 
fassend. 

33.  Ein  Soldat  mit  einer  grossen  Fahne,  die  er  Ober  der 
Schalter  h&lt,  von  vom  gesehen,  den  Kopf  nach  Koks 
wendend. 

34.  Ein  nach  links  vorüberschreitender,  sich  nach  dem  Be- 
schauer umsehender  Soldat,  der  in  der  Rechten  einen  Spiess 
hält,  ünien  links  das  Zeichen  des  Erfinders  P.  (f]  Mm., 
rechts:  H.  Sibmaeher  fee. 

85—88.  4  Blfttter.  YenidüocIeBe  DsrateUnngen. 

Ovale.     H.  «"  4'»',   Br.  8"  r". 

Ovale  mit  doppellen  EinfossungsIinieiL  Nur  ein 
Blatt  tragt  das  Zeichen  HS.  Sie  scheinen  nach 
J.  Aroaian  radirt  zu  sein  und  sind  geringe  Produkte. 
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35.  Zwei  JIger. 

36.  Ein  Liebespaar. 

37.  Zwei  beilige  Fraoeo. 

38.  Ein  Bauer  mit  einer  Flöte  und  ein  anderer  mit  Glas  und 
Bierkrag.  Zwischen  den  Beinen  des  Bauers  mit  H  S  be- 
zeichnet. 

89  —  47.  9BlAtt6r.  Onuuaente. 

Reiche  Arabesken  Verzierungen  mit  Ranken,  Früch- 
ten, Vasen,  phantastischen  Blumen  und  anderem 
Schmuck,  wie  es  scheint  Beschittge,  oben  breiter  als 
unten ,  dabei  ein  K^ug.  Sibmacher's  Name  findet  sich 
nur  auf  dem  ersten  Blatt.  Die  Folge  umfasst  viel- 
leicht mehr  Blatter. 

Kopieen  finden  sich,  von  M.  Riester  radirt,  in  Rbynabd*s 
bekanntem  OmamenteDwerk. 

39.  Titelblatt.  Ein  weit  ausschreitender  geflügelter  Genius, 
nach  links  gewendet,  welcher  mit  beiden  Händen  eine 
Vase  hSlt,  aus  welcher  sich  fünf  Stengel  mit  phantastiscbeo 
Blumen  erbeben.  Oben  links  im  Winkel  die  Zahl  1.  Unten 
im  Rand  links :  /o.  Sibmac^er  fec. ,  in  der  Mitte  die  Jahres- 
zahl 4  596,  rechts:  Bir.  Bang  excu:  H.  3" 5'"  ohne  Unter- 
rand, Br.  1"7'". 

40.  Sin  BeMfalag.  H.  i''  8'",  Br.  über  die  oberen  Ecken 
3"  4"',  unten  %"  i"\  Unten  eine  runde  Yase,  an  welcher 
ein  Frauenkopf. 

41.  Desgleichen.  H.  i"  iO%'".  Br.  oben  3"  7"',  unten  i"  3'". 
Unten  eine  phantastische  weibliche  Figur,  deren  Lenden 
und  Arme  in  Laub-  und  Rankenwerk  ausgeben. 

42.  Desgleichen.  H.  3"  H"',  Br.  oben  t"  I  T',  unten  T  8"'. 
In  der  Mitte  ein  Frauenangesicht  mit  emporstehendem 
Laub  auf  dem  Kopf. 

19» 
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48.  Desgleichen.  H.  3"  7'",  Br.  oben  %"  1"',  onten  1"  9*^. 
Unten  eine  runde  Vase,  aus  welcher  sich  drei  Fracht- 
stengel erheben ,  deren  mittlerer  sich  in  drei  neue  Stengel 
theilt. 

44.  Desgleichen.  H.  3"  i'",  Br.  oben  %"  i"',  onten  T  1"'. 
Oben  in  der  Mitte  eine  leuchterartige  Frucht. 

45.  Desgleichen.  H.  «"  H'",  Br.  oben  t"  3'",  unten  T  i"'. 
Unten  eine  Vase ,  aus  welcher  sich  drei  Stengel ,  jeder 
mit  einer  Blume,  erbeben;  zu  den  Seiten  der  mittlereo 
Blume  eine  Erdbeere. 

46.  Eine  aus  drei  ovalen,  mit  einander  Terbundenen  Car- 
touchen  —  deren  zwei  unten,  eine  oben  —  gebildete  Ver- 
zierung ;  die  Gartouchen  schliessen  LandschaAeQ  mit  eini- 
gen Baulichkeiten  ein ,  oben  auf  den  unteren  Gartouchen 
ruhen  zwei  Sphinxe.  H.  5"  H'",  Br.  i''  b"',  nach  den 
Uussersten  Spitzen. 

47.  Ein  Krug.  Reich  verziert.  In  der  Hitte  eine  Landschaft 
mit  einem  Fluss,  an  welchem  im  rechten  Mittelgrund  einige 
Hauser.   H.  6",  Br.  des  Fusses  i"  7%"'. 

» 

48  —  67.   10  Bl&tter.  Festons  von  Früchten. 

H.  1"  t'",    Br.  «"  6'". 

Mit  eingemischten  Blumen,  an  Zweigen,  welche 
links  und  rechts  aufwärts  gebogen  sind,  anf  weissem 
Grunde.  Die  Platten  sind  nicht  numerirt.  Nur  em 
Blatt  dieser  Folge  trägt  Sibmacher's  Zeichen. 

48.  Oben  gegen  rechts  eine  Anemone.  Mit  dem  Namenszeichen. 

49.  Unten  in  der  Mitte  eine  acblangenartig  gewundene  Gurke, 
über  derselben  eine  keulenförmige. 

60.  In  der  Mitte,  etwas  gegen  links,  ein  Flaschenkürbis,  gegen 
rechts  unten  ein  Granatapfel  an  langem  Stiel. 
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61.  In  der  Mitte  eine  abwärts  gerichtete  Maiskolbe,  gegen 
rechts  oben  eine  Artischocke. 

65.  In  der  Mitte  eine  Weintraube ,  rechts  eine  abwärts  ge- 
richtete Maiskolbe. 

63.  In  der  Mitte  eine  nach  links  gerichtete  Maiskolbe  neben 
einer  Artischocke ,  zwischen  beiden  der  Stiel  einer  herab- 
hängenden Melone. 

64.  In  der  Mitte  grössere  und  kleinere  Rettige,  links  gegen 
oben  Erdbeeren. 

66.  In  der  Mitte  eine  Melone  y  an  deren  unterem  Theile  sich 
die  von  rechts  kommenden  Ranken  einer  Ourke  vorbei- 
ziehen, links  von  ersterer  ein  Flaschenkürbis,  eine  Traube 
und  eine  Maiskolbe. 

66.  In  der  Mitte  ein  Flaschenkürbis,  hinter  welchem  links  und 
rechts  Weintrauben ;  eine  solche  hängt  auch  links  herab. 

67.  In  der  Mitte  eine  einzelne  Blume  der  Lilie,  rechts  neben  ihr 
ein  Granatapfel,  unterhalb  eine  Weintraube. 

58.    41  Bl&tter.    Die  Ornamente  nach 

Ducercean. 

UCOBVS  ARDROVETIVS  DDCERCEAV  INVENTOR.  ANTE 
ANNOS  T«ON  PAVCOS  CONSCRIPSIT  UBRVtf,  DE  EO  PICTVRAE 
GSNERE,  QVOD  GOROTTESCHE  (Grotesken)  ITALl  VOCANT, 
VSRVM  CVM  BXEMPLARIA  PLERAQVE  8INT  DISTRACTA,  YT  NV6- 
QVAM  FACILE  COMPARAHT  lOHANNBS  SIBMACHER  NORIBERG: 
PLVRIUORMtf  PRECIBVS  ADDVCTVS,  IDEM  OPVS  DENVO  RA- 
DBNDVM  ET  DIVVLGANDVM  SVSCEPIT  .  .  .  ANTfO  NATIVITAHS 
CHRISTI    CID.n.VIC. 

Inclusive  des  Titels  enthält  das  Büchlein,  das 
übrigens  keinen  Text  hat,  41  Blätter,  die  durchweg 
3'  9^^  hoch  und  2"  ST  breit  sind.  Es  sind  geschmack- 
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volle  Ornamente  derjenigen  Klasse,  wdche  man 
Panneaux  nennt.  Sie  sind  nach  den  Erfindungen  des 
namhaften  französischen  Architekten  Jacques  Androaet 
Ducerceau  radirt,  der  im  Auftrag  der  Könige  Hein- 
rich HL  und  Karl  IX.  Paris  mit  einer  Anzahl  schöner 
Gebäude  zierte.  —  Eine  Detailbeschreibung  der  dn- 
zelnen  Huster  ist  sehr  schwierig  und  wenig  lohnend, 
wesshalb  wir  auf  dieselbe  verzichten. 

59.   Titelkapfnr  m  einem  FendArffer^sehen 

Bechnenbnch. 

H.  6"  8'",    Br.  4"  8'". 

Es  ist  in  diesem  Blatt  eine  Art  reidi  verzierten 
Monuments  vorgestellt,  an  welchem  eine  dreieckige 
Zahlentafel  zwischen  den  Figuren  des  Buklid  und  Py- 
thagoras,  als  welche  sie  durch  die  an  den  Fussgestellen 
beigesetzten  Inschriften  erklärt  werden,  angebracht  ist 
Ersterer  halt  einen  Triangel ,  ein  Buch  und  einen  Zir- 
kel, letzterer  eine  Waage.  Oben  in  der  Mitte  sieht  man 
zwischen  zwei  sitzenden  Engelchen  die  Nümbergi- 
sehen  Stadtwappen,  unten  liest  man  in  einer  Schriftr 
tafel :  spartam  qvaii  nactvs  es  ,  hang  okna.  Am  Boden 
in  der  Mitte  findet  sich  das  NeudOrfier'sche  Wappen 
und  rechts  unten  Sibmacher's  Zeichen. 

Der  Titel  des  Buches  lautet:  Künßkcke  md  Or- 
dentliche Anwejjßung  der  gantzen  Practic  vff  den  Jebi- 
genfchlag  vnd  derfelbenn  herlichen  gefchwinden  Exempel, 
vffs  kurtzt  zufammengetzogen  k.  Meinem  lieben  Difäpd» 
2u  ßmderlichem  Nutzen  gefielt.  Durch  mich  Anthomum 
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Newdorffer,  Rechenmaißer  vnd  Modiß  der  Slatl  Nürn- 
berg. Anno  M.D,IC.  Am  Ende:  Gedrucki  zu  Nürn- 
berg ,  dur€h  Pmhm  Knuffmann.  M.  D.  XCIX.  i^ 

60.  Ein  aatronomischeB  iBstnunent. 

H.  1 0"  <"',  31".  •"  5"'.. 

Mit  der  Aufschrift  oben :  ctlindrys  sorarivs  con* 
VBXY6  «AiOR.  Fast  in  der  Bfitte  der  Darstelittog  ist  das 
Rafitzow'scbe  Waffen  angebracht  in  eiaem  ovaiea 
Lorbeerkranz  und  unter  demselben  eine  Widmung  an 
Heinrich  Rantzow  von  Joachim  Tanck  zu  Perleberg 
den  4 .  März  1 596.  Unten  sind  die  Monalszeichen  in 
zwd  Reihen  vorgestellt. 

61.  Das  grosse  Wappenbach. 

Das  Hauptwerii  unseres  Meisters,  durch  welches 
er  sich  einen  ausgebreiteten,  noch  heute  dauernden 
Ruf  erwaii). 

Die  erste  Ausgabe  erschien  l€05  und  fahrt  toV- 
genden  Titel:  New  Wapenbmeb:  Darinnen  defi  H.  RSm. 
Reichs  Teutfcher  Nation  hoher  PotenUUen  Fürßen. 
Herren,  vnd  Adekperfonen ,  auch  anderer  Släudt  vnd 
Stätte  Wapen,  an  der  Zahl  vier  3320.  heneben  ihren 
Schilt  tnd  HehnUeinoten,  mit  befonderm  Fleiß  erkundi- 
get, vnd  vff  Eupfferßudi  Zum  Trudc  verfertigt.  Durch 
Johnnm  Sibmachem  von  Nürnberg.  Dergleichen  vor  nie- 
mals aufsgangen.  Von  mehrem  hhall . . ,  vff  folgendem 
Blatte.  fiORlMBERGAE.  Sumptibus  Auctoris,  cd.d.cv. 
qn.  4*. 
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Dieser  Titel  sieht  an  einem  Schild,  welcher  gegen 
Architektur  mit  einer  Art  Triumphbogen  auf  jeder 
Seite  des  Grundes  lehnt,  zur  Rechten  des  Schildes 
steht  die  Fama,  die  in  eine  aufwärts  gerichtete  Po- 
saune stösst ,  wahrend  sie  in  der  Linken  eine  zweite 
Posaune  hält;  auf  einem  oben  hängenden  Täfel- 
chen ihr  Name  FAMA,  hinter  dem  Sockel  oder 
Schweifwerk,  auf  welchem  sie  steht,  sind  zwei  Ge- 
nien ,  von  welchen  der  eine  im  Schatten  befindliche 
einen  Lorbeerzweig  hält.  Gegenttber  links  steht  ein 
Wappenherold ,  einen  Helm  und  einen  Zettel  mit  der 
Aufschrift:  itCum  Graüa  &  PriuUegio  Sac:  Caefareae 
Maj.^  haltend,  er  blickt  zu  einem  gehamischten  Bitter 
nieder,  welcher  einen  Wappenschild  mit  einem  ao^ 
richteten  schreitenden  Löwen  hält.  Oben  Ober  seinein 
Kopf  hängt  ein  Täfelchen  mit  dem  Wort  GLOBIA. 
H.  4"  r,  Br.  5*  8". 

Dem  Titelblatt  folgt  1  Bl.  i^Declaratwn  vnd  Bericht 
von  InhalU  etc. ,  diesem  1  Bl.  Dedication  an  Job.  Georg 
von  Werdenstein  und  Job.  Wolf  Freymann  von  und 
auf  Hohen  Bandeck ,  vom  Herausgeber  datirt :  ^Nürn- 
berg ,  den  3.  ApriUs  anno  Christi  ao  lo  cv. ,  dann  4  BD. 
Vorrede,  1  Bl.  lateinisches  Gedicht :  kpos  qvo  opvs  etc., 
dann  ein  langes  deutsches  Gedicht  tü)er  den  Ursprung 
des  Adels,  welches  die  Signaturen  Aa  bis  Bh  ein- 
nimmt ,  hinter  diesem  Gedicht  noch  1  BL  Declaration 
und  auf  der  Kehrseite  dieses  Blattes  eine  NOTA.  Nqd 
folgen  die  Eupfertafeln  mit  den  Wappen ,  deren  Reibe 
das  kaiserliche  Reichswappen  eröffnet ,   286  Tafeln, 


Hans  Sibuachbr.  297 

die  oben  rechts  numerirt  sind.  Ueber  den  Namen  sind 
die  Namen  der  Wappenbesitzer  eingestochen.  Die 
Tinkturen  sind  in  den  Wappen  übrigens  in  dieser 
ersten  Ausgabe  noch  nicht  durch  Buchstaben  an- 
gezeigt, sondern  auf  besonderen  gedruckten  Beiblät- 
tern erklärt.  Den  Schluss  bildet  auf  1 2  Blättern  ein 
Index,  Register  und  Erraten verzeichniss.  Schluss- 
schrift: Gedntckt  zu  Nürnberg,  durch  Chrißo ff  Lochner, 
Inn  Verlegung  Johann  Sibmachers.  ANNO  M.  Dcv, 

Der  zweite  Theil  dieses  Wappenwerkes  erschien 
1609.  Erführt  den  Titel:  NewenWapenbuchs  IT.  Theil, 
Darinnen  deß  H.  Rom:  Reichs  Teutfcher  Nation  .  .  . 
Wapen,  an  der  zahl  bei  2400  . . .  Durch  Johann  Stfr* 
machem.  NORIBERGAE  Sumptibus  Auctoris.  M.DC.IX. 
Dieser  Titel  steht  innerhalb  eines  an  einer  reich  ver- 
zierten Cartouche  angebrachten  Lorbeerkranzes,  zur 
Seite  steht  links  ein  Wappenherold,  rechts  ein  Ritter 
in  voller  Rüstung,  mit  Tumierlanze ;  Ober  ihren  Köpfen 
sieht  man  links  und  rechts  einen  Genius  mit  einem 
Lorbeerkranz.    H.  4"  8",  Br.  5'  8". 

Dem  Titel  folgt  1  Bl.  Dedication  an  Oswald  Gäbel- 
kofem  vom  Herausgeber,  datirt  den  5.  August  1609, 
2  BIL  Vor-  und  Schlussrede ,  dann  folgen  die  Eupfer- 
tafeln,  1 64  an  der  Zahl,  und  am  Schluss  ein  Register. 

Bald  nach  Sibmacher's  Tode  veranstalteten  im 
Jahr  1612  seine  Erben  eine  zweite  Ausgabe  beider 
Theile.  Diese  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  der 
ersten  dadurch,  dass  in  den  Wappen  die  Tinkturen 
durch  Buchstaben  angezeigt  sind  und  aus  diesem 
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Grunde  die  mit  Typen  gedrudctea  erklärenden  Bei* 
blätter  weggelassen  werden  konnten.  Titel,  Vorstttdce 
undWappentafeln  sind  dieselben.  Das  R^;ister  befitnd 
sich  in  dem  von  uns  gesehenen  Exemplar  nicht  hinten, 
sondern  vorn  vor  den  Wappentafeln.  Die  Schlossschrift 
lautet  abweichend :  Gednu>kt  zu  Nürnberg  durch  Abra- 
ham Wagenmann,  In  Verlegung  Johan  Sibmacher$ 
f seligen  Erben ,  im  1612.  Jahr. 

Hellba  sagt ,  dass  der  zweite  Tbeil  in  iweiter  Auflage  erst 
164  9  erschien,  wir  haben  eben  gesehen,  dass  schon  4  612  beide 
Theile  in  zweiter  Auflage  herauskamen.  Hat  HeUer  recfal  be- 
richtet, so  müsste  4  619  eine  dritte  Auflage  erschienen  seio,  vir 
h«tben  aber  eine  solche  weder  gesehen ,  noch  irgend  anderswo 
angezeigt  gefunden. 

In  den  spftteren  Ausgaben  dieses  Wappenwerkes  wardeD 
bedeuleode  Aenderuogen  vorgenommeo  und  die  Kupfertaiein 
mehrmals  retouchirt.  Der  Kunsthändler  Paul  Fürst  in  Nümbei^ 
gab  es  von  Neuem  heraus  und  fügte  4  657  einen  dritten  mad 
vierten  Theü,  1667  einen  fünfteo,  4668  einen  Anbang  zu  dem 
letzteren  hinzu.  Sein  Schwiegersohn,  der  Kunsthändler  Job. 
Rud.  Helmer,  gab  einen  sechsten  Theil  und  einen  Anhang  heraus 
und  edirte  das  Ganze  <705  in  Fol.  uolar  dem  Titel  eines  Er» 
neuert-verbesserten  Wappen-Buchs.  Darauf  kam  das  Werk  in 
Gh.  WeigeFs  Besitz,  welcher  4  734  eine  neue  Ausgabe  in  Fol. 
mit  einer  Vorrede  von  Job.  David  Köhler  veranstaltete.  6  Theile 
mit  11767  Wappen  und  Register.  Vom  Jahre  4  753  bis  4806 
kamen  4S  Supplemente  hinzu.  Eine  ganz  neue  Ausgabe  mit 
heraldisch  -  genealogischen  Erklärungen  von  Otto  Titan  von 
Hefher  ersdietnt  zu  Nürnberg  bei  J.  Merz  seit  1854. 

62.  Das  kleine  Wappenbiich. 

Es  scheint  dieses  1596  edirte,  ausserordentlich 
selten  vorkommende  Bttchlein  als  ein  Voriftufer  des 
gross^i  Wappenbuchs  betrachtet  werden  zu  mttssen. 
Auf  dem  Titel  sieht  man  drei  in  ein  Dreieck  gestellte 
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Wappenscbilde,  oben  das  kaiserliche  mit  dem  Doppel- 
adler unter  der  Kaiserkrone,  links  darunter  das 
Nürnbergische  Wappen  mit  dem  Jungfemadler,  rechts 
das  andere  Wappen  dieser  Stadt  mit  dem  halben  Adler 
und  dem  sogenannten  Schwabenfeld.  Diese  Wappen 
sind  durch  Bender  mit  einander  verbunden.  Oben  ein 
flatterndes  Band  mit:  4s.  wappsn  bycblsin  9$.  Den  un- 
tern Theil  des  Plättchens  nimmt  eine  mit  Vasen  ver* 
zierte  Schrifttafel  ein,  welche  die  Namen  des  Künst- 
lers nnd  Verlegert  enthalt:  iohan  sowachbr  fbctt. 
raiDKucH  DfRBft  B3LCVD : .  Die  Blatter,  von  doppelten 
Einfassungslinien  umzogen,  sind  i"  8  —  9'"  h.  und 
S''  8  —  1 0'^br.  Sibmacher^s  Name  kommt  nur  auf  dem 
Titel  vor.  Schrift  oder  Namen  der  Wappenbesitzer  sind 
den  Wappen  mcht  beigestochen.  Der  Wappen  sind 
meist  mehrere,  grossere  und  kleinere  auf  einem  Blatt, 
die  grösseren  meist  in  Lorbe^kranzen  oder  in  Me- 
daillons, zum  Theil  mit  flatternden  Schnüren.  Das 
Bttchldn  hat  scheinbar  weniger  einen  heraldischen  als 
einen  omamentalen  Zweck.  Die  Anzahl  der  Blatter 
können  wir  bis  jetzt  leider  nicht  angeben,  da  uns  nur 
ein  Theil  derselben  zu  Gesicht  gekommen  ist.  Viel- 
leicht sind  ihrer  im  Ganzen  nur  zwölf. 

68.  Der  Stammbaum  HenogB  Friedrich  Wilhelm 

von  SachBen -Weimar. 

H.  »"7"',   Br.  M"  lO'". 

Sorgfiiltiges  Blatt.    Am  Fusse  des  Stammes  ist 
das  sächsische  Wappen  angebracht,  in  welchem  der 
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Raatenkranz  die  Figur  des  Mittelschildes  bildet;  die 
gekreazten  Schwerter  fehlen,  wefl  der  Herzog  nicht 
das  Amt  des  Reichs -Erzmarschalls  bekleidete.  Von 
den  Wappen  der  Manner  reichen  Arme  nach  jenen 
der  Frauen ,  von  diesen  Arme  nach  jenen ,  ond  die 
Hände  sind  in  einander  gelegt.  Da  wo  zwischen  den 
Manns-  und  Frauen wappen  nur  ein  schmaler  Raum 
gelassen  werden  konnte ,  ist  die  eheliche  Verbindung 
blos  durch  Httnde,  die  sich  gegenseitig  fassen,  be* 
merklich  gemacht.  Die  leeren  RUume  über  und  zu 
Seiten  des  Baumes  so  wie  zwischen  dessen  Zweigen 
sind  mit  Inschriften  angefüllt.  Die  Ueberschrift  lautet: 

ARBOR  GENEALOGICA  XVF.  INDICIARIORVM  MAIORVll ,  hoc 
e/t,  nx.  ABAVIORVM,  ET  ABAYIARYM  TOTIDBM:  lUußrif' 

ßm  Saxoniae  Duds  Vinarienßs  &c:  D.  A.  FRIDEMCI 
WILHELMI:  Electorotus  Saxonhi  adminipratom  .  .  . 
Doctrinae  Lulheranaef  Reßauratoris :  Cahinianae  a> 
ptUfam :  Pij ...  clemetUifgimi.  Unten  links  und  rechte 
ein  Dedicationsgedicht  von  » Chrißapharus  Morold: 
Neob:  Theol:  D:  Paßar  apjddi  et  Superintend:  Baromae 
Haidecceng,  1591.«  Auf  einem  Stein  am  Boden  rechts 
vom  unten  befindlichen  sächsischen  Wappen  Sib- 
macher's  Zeichen. 

84.  Der  Stammbaum  der  Ffalsgrflfin  Amia 
Maria»  Oemalüin  des  Vorigen. 

U.  »"8"',    Br.  U''^«'^ 

In  der  Weise  des  vorhergehenden  Blattes  be- 
handelt und  Gegenstück  zu  demselben.   Am  Stamm 
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unten  das  bayerische  Wappen  ohne  Reichsapfel  im 
Mittelschild,  an  dessen  Stelle  der  pfälzische  Löwe. 

Ueberschrift :  ARBOK  GENEALOGICA  XvT.  INDICIARIORVM 


MAIORVM,   hoc  eß,  ABAYIORVM  IIX.  ET  ABAYIARVM  TO- 

TIDEM  .  .  .  Dominae:  Dn:  ANNAE  MAKIAE,  Palatinae 
Rheni  &lc.  Duciffae  Saxoniae  Vinarienßs  .  .  .  clemen- 
tiffimae: .  Auch  auf  diesem  Blatt  viele  Beischriften, 
sowie  unten  links  und  rechts  ein  Zueignungsgedicht 
von  Morold.  Unten  an  einem  Stein  links  vom  pfalz* 
bayerischen  Wappen  Sibmacher's  Zeichen. 

65.   Ein  anderer  Stammbaum  des  genannten 

HerzogB. 

H.  9"  9'",    Br.  ir'%'". 

Unten  am  Fusse  des  Stammes  lehnt  in  der  Mitte 
ein  Schild  mit  dem  sachsischen  Rautenkranz ,  der  sich 
im  Helmkleinode  wiederholt,  letzterer  ist  von  einem 
Pfauenschweife  bekrönt;  zu  jeder  Seile  ein  Schild 
mit  dem  pfälzischen  und  thttringischen  Löwen.  Die 
Wappenschilde  der  Männer  und  Frauen  werden  wie 
in  den  beiden  zuvor  beschriebenen  Blattern  durch 
sich  die  Hände  reichende  Arme  verbunden.  Die 
Schrift  auf  diesem  Blatt  ist  durchgehends  deutsch, 
die  Initialbuchslaben  sind  häufig  mit  Zügen  verziert. 
Die  Aufschrift  lautet :  Die  fechtzehen  Ahnen ,  oder  Vor^ 
elltem  der  Zweyen  fürtrefftichen  alten  vndLöbluJien  Chur 
vnd  Fürßlichen  Gefchlechien  Beeder,  Heu/er  Pfaltzs  nnd 
Sachjfen  etc.  Danion  die  .  .  .  Fürßen  vnd  Herrn,  Herr 
Friederich  Wilhelm,    Vnd  Herr  Johannes  gehrudere. 
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Hertzoge  zu  Sachjfen . .  •  Sambt  Dero  geliebten  Sckweßer 
Freidein  Moria  Herlxogm  zu  SachJJen  etc.  Ihre  Furfir 
liehe  Ahnkunfß  vnd  vhrfprung  haben.  Unten  links 
bei  dem  Baumstamme  steht:  Von  Gottes  Gnaden 
Johan  Wilhelm  Hertzog  zu  Sachjfen  .  ,  .  Geboren  den 
4  4 .  Martij  1 530 . . .  verfchieden . . .  den  2. Martij  i  573 ... 
Fröliche  aufferßehung. ,  rechts  gegenüber :  Frau  Doro^ 
tltea  Sufanna  Pfaltzgräuin  bei  Rhein  .  .  .  Geboren  • . . 
den  1 5  Nouembris  1544  .  .  .  Gott  verleihe  Ihrer  F.  G. 
gefundlheit  vnd  langes  leben.  Amen.  Noch  tiefer  links 
eine  Widmung  an  die  Herzöge  Friedrich  Wilhelm  und 
Johann  von  Sachsen  Zu  vntertfienigm  Ehren  vorfertigi 
vnd  zufammengetragen  durch  T.  Käßner.  Ein  Namens- 
zeichen findet  sich  nicht. 

Wir  kennen  Abdrüdce,  wo  statt  »7.  Kä/iner^  anter  der 
Widmung  nur  J.  K,  steht. 

Auch  ein  Probedruck  vor  aller  Schrift  ist  uns  zu  Gesicht 
gekommen,  wo  die  Platte  noch  nicht  rein  polirt,  Inschriften 
mit  der  Nadel  eingeritzt,  jedoch  mit  darüber  gezogenem  Deck- 
firniss  zugedeckt  worden  waren. 

66.  Derselbe  Stammbaum. 

H.  5"  5"',   Br.  7"  k"\ 

Er  stimmt  in  den  Wappen  etc.  mit  dem  vorher* 
gehenden  grosseren  überein ,  kann  jedoch  nicht  eine 
Kopiesein,  sondern  muss  als  eine  verkleinerte  Wieder- 
holung betrachtet  werden.  Einige  Abweichungen  ent^ 
ded^t  man  in  den  Wecken  der  bayerischen  Wappen-- 
Schilde  in  der  oberen  Reihe.  Auch  ist  des  Laubes 
im  kleineren  Blatt  weniger  angebracht  und  sind  die 


Hans  Sibv acher.  303 

Acrmel ,  mit  welchen  die  hinter  den  Wappen  hervor- 
ragenden Arme  bekleidet  sind,  nicht  übereinstimmend 
in  beiden  Blättern  geschlitzt  und  verziert.  Da  wir 
nur  Kunde  eines  Abdrucks  vor  aller  Schrift  haben, 
können  wir  die  Inschriften  leider  nicht  angeben.  Ein 
Namenszdchen  findet  sich  nicht.  Die  Nadel  scheint 
dieselbe  zu  sein,  von  welcher  die  grössere  Platte 
bearbeitet  wurde.  Das  Papierzeichen  ist  bei  beiden 
Blattern  das  gleiche. 

67.  Die  Hinrichtang  des  Grafen  Hardeck  1595. 

H.  9"  8'",    Br.  M"6'"- 

Zwei  Vorstellungen  neben  einander  auf  einer  Platte : 
links  die  Verkündigung  des  ürtheils  an  den  Delin- 
quenten, rechts  die  Hinrichtung  desselben  auf  dem 
Schaffet ,  die  darin  besteht ,  dass  ihm  Hand  und  Kopf 
zu  gleicher  Zeit  abgehauen  werden.  Oben  lieat  man: 

ABRIS  VlID  KVRTZK  B£S€UBElByN6,  DER  BXSCVTION  BttT  MAFE 
V  HARBECK    BBGANGB,     GESCHKHEN    DE    15.  iVNY    Ol    41.  95. 

Unten  ein  erzählendes  Gedicht  in  6  Golumnen ;  Nach- 
dem vor  einem  Jan  die  ßatt  .  •  .  Genedig  tmd  barm' 
hertzig  fem.    Ohne  Zeichen. 

68.  Die  Hinrichtung  der  Verräther  der  Festung 

Canischa  1601. 

H,  8"  8'",    Br.  10"  2'". 

Zwei  Vorstellungen  neben  einanderauf  einer  Platte: 
links  —  die  grössere  Httlfle  der  Platte  —  :  die  Hin- 
richtung des  Grafen  Hardeck»  rechts  die  Vollziehung 
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des  Slrafurtheils  an  den  Mitschuldigen ,  zwei  von 
ihnen,  der  »Feldweibel«  und  der  »Regiment  Schultheis 
von  Caniscba«  sind  an  den  Galgen  geknüpft,  einem 
dritten  wird  auf  dem  Schaffot  die  Zunge  ausgerissen. 
Oben  steht :  Abries  der  Execuüon  des  Scharfen  Vrtk^ 
vher  die  perfanen ,  fo  Anno  i  600.  den  8.  Ociob.  die 
Uaapt  Voeßung  Canysha,  fo  wol  auch  Babotjch  dem 
Turcken  auff  vnd  vbergeben  haben.  Gefchehen  m  Wien 
in  der  Statt,  den  49.  Octobris  Anno  Domim  1601. 
Unten  ein  erzählendes  Gedicht  in  6  Columnen :  Nach 
dem  das  vergangene  Jar  Die  Hauptvößung  Canyfa  war. 
\u  s.w.    Ohne  Zeichen. 

69.  Der  Sieg  der  FreilieidukeiL  Aber  die  TOrken 

1699. 

H.  9"  5'",    Br.  M''^^^ 

Matt  liest  oben  links  an  einer  BandroUe :  ein  hsu- 

UCHBR  SIG«  IN  WBLCHBM  4S58  FRBTlIBfDVCKKll  SOOO  TVnCUK 

erlegt  vnd  vber  die  400  Schiff  nUt  Prouiant,  GeU  . . . 
den  21.  Jmy  in  dem  1599.  Jar  bey  Tolna,  20  MeH 
vnter  Ofen  erobert  haben  etc.  Links  und  rechts  aof 
der  quer  durch  das  Blatt  strömenden  Donau  gewahren 
wir  Schiffe  und  Kähne  der  Türken,  die  von  den  Kaiser- 
lichen in  Böten  und  vom  Ufer  aus  angegriffen  werden 
und  zum  Theil  in  Brand  geschossen  sind.  Auf  dem 
Ufer  ist  viel  Beute,  die  von  den  Soldaten  getheilt  und 
fortgeschafit  wird,  zum  Theil  zu  Wagen.  Links  wer- 
den zwei  türkische  Anführer  gemartert,  dem  eiaeD 
werden  die  Zähne  ausgeschlagen,  der  andere,  aof 
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der  Erde  liegend,  wird  von  Soldaten  mit  Knüppeln 
gehauen.  Ohne  Zeichen.  Unten  ist  ein  erklärender 
Text  von  zwei  Columnen  in  Typendruck  angeklebt. 

70.  Schlacht  zwischen  Sigm.  Baihori  und 
Michael,  Woiwod  der  Walachei  1601. 

H.  »"8"',   Br.  iV'iO'". 

Zwei  Vorstellungen  übereinander  auf  einem  Blatt : 
oben  die  Schlacht,  ein  hitziges  Reitertreffen,  unten 
der  Aufzug  mit  den  erbeuteten  Fahnen  auf  das  Scbloss 
zu  Prag.   Oben  steht:  abris  dero  Schlacht  vnd  victo- 

BIBIf.    so  IN  SIBBNBVBGRN  GESCHEHEN   DEN  3   AVGVSTI  Neu. 

Cal.  ANNO  1601.  Auf  der  untern  Vorstellung  liest  man 
an  einer  langen  Bandrolle,  deren  linkes  Ende  nicht 
sichtbar  ist :  Nach  dem  Sigifmundus  Bathorij  gewefener 
Fürfi  in  Sibenburgn  •  .  .  .  Gott  fey  hb  vnd  danck  für 
folchen  Sieg.   Ohne  Zeichen. 

71.  Die  Erobemng  von  Blindenbnrg  oder 

Vissegrad  1595. 

H.  »"7"',   Br.  n"6'". 

Ueberschrift :   wahre  gontrafagtvr   der  vöstvng 

BLINDBNBVRG.  in  VNGKRN.  SAVPT  IHRBR  REVIER  VND  GE- 
LEGENHEIT. ANNO  4695.  Dahinter  Sibmacher's  Zeichen. 
Ansicht  an  der  Donau;  am  rechten  Ufer  derselben 
oben  das  Castell  Blindenburg  oder  Vizzegrad  auf 
einem  Bei^e,  an  dessen  Fuss  die  brennende  Stadt 
gleichen  Namens,  die  von  den  Türken  erobert  und  in 

II.  20 
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FlammeD  gesteckt  ist.  Rechts  von  der  Mitte  bis  nach 
unten  das  Lager  des  Fürsten  Aldobrandini.  Unten 
eine  verzierte  Schrifttafel  mit  Eridfirang  der  in  der 
Radirung  angebrachten  Buchstaben.  Unter  dieser 
Cartouche  gegen  die  Mitte  ist  Sibmacber^s  Zeichen 
nochmals  wiederholt.  Mit  angeklebter  Beschreibung 
in  Typen  unten :  NAchdem  den  1 4.  September  . . . 
Danckgefagt,  AMEN.  (1 9  Zeilen.) 

72.   Die  Belagern]^  yon  BraniiBchweig  1605. 

H.  6"  6'",   Br.  »"^^ 

Die  Stadt  liegt  in  der  Mitte  gegen  oben  und  wird 
,au8  den  Schanzen  der  Belagerer  beschossen,  deren 
man  sieben  im  unteren  Plan  des  Blattes  diesseits  der 
Stadt  zahlt.  Rechts  unten  besprechen  sich  zwei  Feld- 
herren in  einem  Zelt,  Ueber  der  Vorstellung  liest  man: 

BKLBGERVNO  DBR  STATT  BRAVNSCHWZK ,   ANGBFAKOBlf  U» 

46  octob:  ilii:  4  605.,  im  Unterrand  die  Erklärung  der 
Buchstaben  i4  bis  S  in  der  Radirung  und  rechts  eine 
tNOTA.  V ff  des  Kömgs  BaUeriefem  die  Braunfchweiger* 
etc.   Ohne  Zeichen. 

Zweifelhaft,  jedoch  in  Sibmacher's  Manier. 

78.   Die  Belagenmg  von  Canischa  1601* 

H.  7"  10"',   Br.  ir. 

Man  liest  oben:  wahbk  contbafactvi  du  »- 

UaEBVRG  DU  VOESTVNO  CANISCHA.  ANBO.  «•  D.  Cl.    DlB 

genannte  Festung,  in  einem  Sumpf,  liegt  ftist  in  der 
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Mitte  des  Blattes,  die  brennende  Vorstadt  abwärts 
von  derselben  gegen  links.  Die  verscbaQzten  Lager 
der  BelagermgBtrappen  sieht  man  links  oben  und 
recbts  unten.  Zu  beiden  Seiten  des  letzteren  Lagers 
befinden  sieb  abgesonderte  Schanzen,  von  Vielehen 
die  zur  Linken  liegende  y^  Herrn  Francifci  de  Monte 
Scbantzif^  die  andere  oben  rechts  zufolge  der  Er- 
klärung: »Dte  Schantzfo  die  pruckB  verwarte  ist.  Die 
Tafel ,  vrorin  die  Erklärung  zu  d^n  in  der  Yorstelluug 
angebrachten  Buchstaben  A-^U  gegeben  ist,  ist  unten 
links.  Ohne  Sibmacher's  gleichen.  Unten  ist  ein  bei- 
geklebter Typen^Text  in  i  1  Zeilen :  NAchdem  der 
Rom;  Kay:  Uay  .  - .  ahbruch  befcheben,  Amen. 

Yqn  diesem  Text  acUeiiU  es  zwei  verachiedeoe  SUize  oder 
Drucke  zu  geben ,  weoigslexis  giebt  es  Exemplare ,  >yo  der 
AnFangsbucbsiabe  N  in  dem  Wort  YiNAchdema^  eine  andere 
Form  hat 


74.    Die  Einnahme  von  Clissa  1596. 

U.  7"e"'.  Br.  n"9'". 

Zo  der  rechts  auf  einem  kegeliSOnpig^n  Berge  lie- 
genden Ye3te  Clissa  ziehen  die  Belagerungslruppw 
in  langem  Zuge  hinan  und  Eum  Tbore  hinein.  Rechts 
am  Fusse  des  Berges  liegt  Borge,  vorn  in  der  Mitte 
am  Ufor  des  links  sichtbaren  Meeres  ßpalatro,  weiter 
oben  links  Salona,  Auf  dem  Meer  sieht  man  drei  Ga- 
leeren ,  im  Vorgrund  rechts  den  »  Capiten  d.  Scacchy  q 
auf  courbettirendem  Pferde.    Oben  liest  man:  abris 

nW   HOCHEN    V09STVN6  CUSSA,    WM  TVACf^N   EUfGRUOll- 

MW.  aKSCQBSiM  i>pv  7.Amus.  ANo.i5.»6.  Unten  im 

20« 
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Rand  die  Beschreibung  der  Einnahme,  48  Verse  in 
4  Colamnen.  Sibmacher^s  Zeichen  befindet  sich  zwi- 
schen der  zweiten  and  dritten  Colomne. 

76.   Die  Belagemng  von  Erlau  1696. 

H.  9"!'",   Br.  M"  4'". 

Oben  liest  man :  wioiB  contrafactvb  dki  vosttv« 

ERLA,   IN  VNGBRN,  SVNST   A6RIA  GENAXT,  VON  TVBCKSFI  BK* 

LEGEBT.  ANNO.  459«.  Die  Festung  licgt  oben  gegen  links 
auf  einem  Bei^e,  an  dessen  Fuss  von  einer  Mauer 
umschlossen  die  Stadt;  beide  werden  durch  drei 
türkische  Batterieen  beschossen,  die  Stadt  steht  in 
Flammen.  Das  Lager  der  Türken  und  deren  in  ver- 
schiedenen Äbtheilungen  aufgestelltes  Heer  nimmt 
den  Yorgrund  und  einen  Theil  der  rechten  Seite 
ein.  Der  türkische  Befehlshaber  halt  rechts  unten. 
Hinten  in  der  Mitte  sieht  man  einen  Weinberg,  auf 
welchem  der  Standort  der  christlichen  Truppen  an- 
gedeutet ist.  Links  unten  in  einer  Ti^fel  die  Erklärung 
der  in  der  Vorstellung  angebrachten  Buchstaben  in 
3  Columnen :  A .  Die  Voeßung  ERLA  ...  Q.  Borßnes. 
Neben  diesem  letzteren  Wort  Sibmacher^s  Zeichen. 

76.  Die  Belagerung  von  Gran  1595,  naeb 

A,  Lantensack. 

V    H.  V  V,  Br.  W  «'". 

Ueberschrift:  warhapte  contafehvng  dbi  vbstvkg 

GRAN  IN  VNGERN.  SAMPT  IHRER  GELEGENHEIT  VND  BB- 
LEGSRVNG.     AVCH    der   SCHLACHT  VND  TVRCKBNPLVCHT,  SB- 
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scHKHBN  DEN  s  AVGvsTi,  IM  15. 95.  lAR.  Auf  zwei  Zu- 
sammenzusetzende Platten  radirte  Vorstellung,  in 
welcher  links  gegen  oben  Stadt  und  Festung  Gran, 
unten  das  Lager  der  Christen.  Das  Lager  der  Türken 
ist  rechts  oben.  In  der  Mitte  der  Kampf  der  beiden 
feindKchen  Heere,  theils  in  der  Ebene,  tbeils  in  den 
Weinbergen.  Die  Türken  fliehen.  Im  Unterrande  ist 
die  Erklärung  der  in  der  Vorstellung  angebrachten 
Ziffern  f  —  S9  gegeben,  an  deren  Schluss:  Durch 
ADOLPH  LAVTENSACK  von  Franckfort  am  Main.  Im  vell- 
leger  vor  Gran,  fleifsig  gerifsen  vnd  abgezeychnet  1595. 
und  Sibmacher's  Zeichen.  Unten  ist  ein  zweispalti- 
ger Typentext  auf  zwei  Blättern  beigeklebt:  DIeweil 
nun  mehr  Menigklich  .  • .  lleylands  mUen.  amen, 

77.  Dieselbe  Belagerung  anders  1505. 

II.  9"  7'",   Br.  iT'^r". 

Ueberschrift:  warhafte  contrafactvr  der  vbstvng 

GBAN    IN   VIVGEHN    VON   DEN    CHRISTEN   BELEGERT    1595.     Die 

Festung  liegt  links  im  Mittelgrund  auf  einem  Berge, 
an  dessen  Fuss  die  Neu-  oder  Wasserstadt ;  auf  einem 
zweiten ,  mit  Weinstlicken  bepflanzten  Berge  in  der 
Mitte  ein  Blockhaus,  aus  welchem  geschossen  wird, 
auf  einem  dritten  Berge  rechts  eine  Schildwache  zu 
Pferde.  Am  Fusse  dieses  Berges  das  Lager  der  Chri- 
sten und  der  Kampf  beider  Heere.  Hie  und  da  Ge- 
fechte. Im  Unterrand  in  4  Columnen  die  Erklärung 
zu  20  in  der  Vorstellung  angebrachten  Nuniern, 
schliessend  mit :  20.  Der  Türchen  niderlag.  gefchehen 
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dm  S.  Augußi.  1 695.  Sibmacher's  Zeicheo  steht  zwi* 
schea  der  8.  und  9.  Colamne. 

78.  Die  Aii%ebiiiig  Ton  Oran  ISM. 

H.  9"  4"',   Bf.  H"  7'\ 

Uebersohrift:  ibrib  vhd  k\ii£»  BttcmaVHC  m 

AVFCnVtlO    €&AN«    GBSCHEHIN    ÜB    I.  VRD    S.  SBPTtaiitf. 

nr.  u.  »5.  Grto,  in  Ruinen,  brennend,  g^et  die 
Mitte  zu  ttttd  nach  oben ,  unterbalb  die  Donaa ,  ftttf 
deren  Ufern  das  Heer  der  Christa ,  auf  dem  Floss 
selbst  Schiffe  mit  abziehend»  Türken.  Im  Untemtod 
Verse  in  5  Columnen,  jede  zu  4  Zeilen:  Nach  äem  äe 
Türdun  fo  m  Gron . . .  GoUße  inßmem  Sckute  etlmlL 
Am  Schluss  Sibmacher^s  Zeichen.  Mit  angelangter 
2izeiliger  Beschreibung  in  Typen:  NAchdem  Ihrfurß. 
Durckl.  Erlzkerta^  Matthias . . .  Dmck  geßtgt,  ames. 

79.   Die  Erobemng  yoa  Hatwui  1696. 

H.  8"  41'",   Br.  14". 

Die  Festung ,  im  obern  Theil  des  Blattes  gelegen, 
ist  rechts  bis  in  den  linken  Vorgrund  herab  voo  dem 
Lager  des  Belagerungsheeres,  ausgeworfenen  Sdunuea 
und  Batterieen  eingeschlossen ;  in  einem  Lao^;nl)eD 
sowie  auf  tbeiem  Felde  dringen  mit  Sturmleitern  ver- 
sehene  Truppen  gegen  sie  vor,  die  Türken  feuern 
gegen  diese  von  den  beschädigten  Festungswerken 
herab.   Oben  liest  man :  abbis  i^bb  vostvm  bibtwar, 

VOM  nSM  CNBISTBN  BBtBMRT  VND  BBOBBBT,  UBN  ISSnEBt: 

A«  «ftfti.    Im  Unterrand  die  Erklärung  der  Buchstaben 


\ 
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A — K  in  der  Vorstellung  in  4  Columnen,  unter  der 
letzten  Columne  Sibmacher's  Zeichen. 


80.  Die  Schlacht  bei  Kerestur  1596. 

H.  »"5"',   Bp.  <r8'". 

Der  ganze  untere  oder  vordere  Plan  ist  mit  ge- 
fiiUenen  und  verwundeten  Soldaten  bedeckt,  Christen 
phlndern  die  Türken.  Ein  türkischer  Reiterhaufen 
drangt  unten  von  der  Rechten  her  vor,  wahrend  sich 
die  Türken  oben,  von  den  Christen  geschlagen  und 
verfolgt,  zur  Flucht  neigen.  Oben  rechts  die  Ortschaft 
»Kreatur«,  links  »S.  PeUer.«  Ueber  der  Vorstellung 
liest  man :  abris  der  Schlacht  welche  oib  chbistI  mit 

DB  TVaCKB  GBTHAN,    Bfil   KERESTVR,    %  HEIL  VON  BRLA   OB- 

schbhbn  dB  m  .  octob:  a:  i  596.  Ohne  Sibmacher^s  Zeichen. 
81.  Die  Belagerung  von  Komom  1594. 

H    8"  6'",   Br.  <0"8"'. 

Oben  liest  man:  bigendtüchs  abbis  der  vbstvng 

KOMOREN    VOM    TVRCKBN     BELEGERT .     ANNO    15.94.       Die 

Festung  liegt  hinter  der  Donau  in  der  oberen  Hälfte 
des  Blattes  und  wird  von  der  linken  Seite  von  der 
Insel  Schutt  (»schvdt«)  aus  durch  die  sich  zum  Sturm 
anschidcenden  Türken  angegriffen ,  wahrend  oben  in 
der  Mitte  der  Oberst  Braun  einen  Ausfall  macht.  Die 
rechte  Seite  der  Stadt  ist  durch  einen  Arm  des  Flusses 
gedeckt.  Vorn  im  Blatt  das  türkische  Lager.  Unter 
der  Vorstellung  ein  Gedicht  in  4  Golumnen:  Alls 
Raab  die  Veßimg  belegen  etc. 
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83.  Die  Belagenmg  von  Ofen  und  Pesth  1003. 

H.  7",   Br.  ^0^ 

Ueberscbrift :  abris  dfr  kOmguciibn  stat  ofbn,  yhd 

PBST,  WIE   BS   DIB  CIIBI8TBN  BBLEGBRT  HABEN.    ABIfO.  4Mi. 

Die  Donaa  fliesst  fast  in  der  Mitte  quer  durch  das 
Blatt  9  rechts  in  ihr  sieht  man  eine  Insel ,  die  durch 
eine  Schiffbrücke  der  Christen,  dei^n  Lager  redits 
oben  auf  der  andern  Seite  des  Flusses,  mit  dem  Ufer 
verbunden  ist.  Die  Stadt  Ofen  ist  links  oben  und  das 
kleine  Pesth  diesseits  der  Donau.  Im  Yorgrund  ist 
ein  Angriff  der  christlichen  Reiterei  auf  die  Türken 
vorgestellt,  von  deren  Zeltlager  man  links  ein  Stock 
sieht.  Ohne  Sibmacher^s  Zeichen.  Unter  der  Vorstellung 
ist  eine  Beschreibung  in  Typen  und  eine  2  ColumDeo 
einnehmende  Erklärung  der  Buchstaben  und  Zahlen 
in  der  Ansicht  beigeklebt. 

88.  Die  Belagerung  von  Papa  1697. 

H.  9"  5'",    Br.  n"  V. 

Man  liest  oben^-  abris  ,  wie  papa  ,  in  vhgebk  von 

DEN  CHBISTEN  BBLEGBRT,  VND  SI6HAFT  ERÖBKBT  IST  WORBI 

DE  49.  AVGvsTi,  ANNO  4597.  Dbs  vou  dou  Türken  besetzte 
Papa  sieht  man  in  der  Mitte  des  Blattes  etwas  nach 
links  hin.  Es  wird  von  den  Kaiserlichen ,  deren  Be- 
fehlshaber, Erzherzog  Maximilian,  rechts  unten  im 
Yorgrunde  Befehle  zu  ertheilen  scheint,  beschossen, 
ein  Haufen  derselben  dringt  von  der  Rechten  in  den 
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Ort  ein.  In  dem  darin  befindlichen  SohlOss  ereignet 
sich  eine  Explosion,  welche  eine  Tonne,  Menschen 
und  Anderes  in  die  Luft  schleudert.  Links  unten  im 
Yorgrund  in  der  Nahe  einer  Marketenderbude  des 
Künstlers  Zeichen.  Unter  der  Vorstellung  in  einer 
langen  Cartouche  die  Erklärung  der  in  der  Vorstellung 
angebrachten  Buchstaben  in  4  Columnen: 

A.  Die  Statt  PAPA  ...(?.  Schilt  Wacht,  vff  der 
Raber  ßras  : 

Wahrscheinlich  wurde  dem  Blatt  wie  den  andern 
Darstellungen  dieser  Art  Typen -Text  beigegeben. 

84.  Die  Einnahme  yonPetrina  1595. 

H.  4  0",   Br.  4«". 

Ueberschrift:  eigendligher  abris  der  vestyng  pb- 

TBINA    IN    CBABATEN,    VON    DEN   CHRISTEN    EINGENOIeN  .    IM 

4595.  lAR.  Die  genannte  Festung  liegt  in  der  Mitte  des 
Blattes  gegen  oben,  türkische  Reiterei  und  Fussvolk 
flieht  rechtshin  aus  ihrem  Thore.  Unten  rechts  sieht 
man  gegen  die  Festung  hinziehende  Truppen  zu  Fuss 
und  Pferd,  von  GeschOtzen  begleitet,  unter  Anführung 
von  Herberstein,  Lenkowitz  und  Eggenberg.  Im 
Unterrand  die  Erklärung  der  in  der  Vorstellung  an- 
gebrachten Buchstaben,  an  deren  Schluss  neben  einem 
Schreibzuge  Sibmacher's  Zeichen.  Der  unten  beige- 
klebte Typen-Text:  NAchdem  den  21*  56ptemfrn>  • « . 
femer  beflftehen,  Amen,  umfosst  19  Zeilen. 
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95.  Hie  BimiEliiiie  Ton  StuhlweisMiilmrg  1601. 

B.  8"  8'",  Br.  4  0''4rr 

Die  durch  Hauern  befestigte,  oben  durch  eiueu 
Sumpf,  auf  der  vordem  Seite  durch  einen  Wasser- 
graben geschützte  Stadt  liegt  in  der  Mitte  des  Blattes, 
Schloss  und  Kirche  stehen  in  Flammen,  die  Türken 
eilen  zur  Abwehr  der  eingedrungenen  Christen  her- 
bei. Unten  das  christliche  Lager  und  links  hier  die 
Eridärungstafel.  Oben  steht:  Conterfaclur  wie  Stul- 
weißenburg  erobert  vnd  etngenaihen  fernem  berichl  dar- 
uan  pndt  man  im  gebrückten  Tracteilein  fo  darzu  auß- 
gatigen.  Anno  1601.  den  20.  Septemb.  Ohne  Sih- 
macher^s  Zeichen. 

86.  Die  Einnahme  yon  Baab  mit  dem  Büdniss 
des  Adolph  yon  Schwanenberg  1598. 

H.  r'l"',    Dr.  41"  4*". 

Raab,  von  dem  gleichnamigen  Flosse  und  der 
Donao  mngeben ,  im  oberen  Theile  des  Blattes  vor* 
gestellt,  ist  von  den  eingedrungenen  Trappen  ge- 
nommen ,  welche  sich  allenthalben  in  der  Stadt  ver- 
breiten und  mit  den  Türken  kämpfen.  Neun  Haofen 
R^terei  und  Fussvolk  rocken  von  links  unten  nach 
der  Stadt  vor,  die  Namen  ihrer  Ftlhrer  sind  bei- 
geschrieben.  Auch  rechts  ziehen  Truppen  und  Ge- 
päckwagen der  Stadt  za.  Unten  etwas  gegen  redits 
ist  in  ovalem  Rahmen  das  Bildniss  Schwarzenbeig's 
angebracht,    umschrieben:   dbr  wolgbsmnb  v.  gb- 
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STRENG   «ttlR  B.  AOOLPB  IBBifHBtft  Z.  SCflWAütiElfBBftG  . . . 

WKN  etc.  Oben  liest  man  an  einer  langen  niedrigen 
Schrifttafel :  aigbntligher  abris  der  havptvestvng  raab, 
WIE  diesblbigb  erobert  vnd  EiNGENOisN  Iß  itn  ge- 
druckten Tracietlein  fo  danu  gemacht  weitleuflig  nach 
lengs  zulefen.  Gefchehen  den  29  martzi  neues  Calend: 
Anno  1598.  Sibmacher's  Namenszeichen  befindet  sich 
in  der  rechts  nnten  angebrachten  Erklärungstafel. 

87»  Bie  Belagerung  von  Raab  1594. 

H.  8"  r",  Br. »"  r'\ 

Oben  liest  man :  Warhaßige  contrafactur  det  ßadt 
vnd  veßung  RAAB  ieizundtt  vom  Turchä  belegert.  Unter 
der  Vorstellung  ein  deutsches  Gedicht  in  drei  Columneü, 
beginnend:  Als  man  zelU  1 594  tarr,  etc.  und  darunter 
links  die  Adresse :  balteßxr  Caimox.  excudit.  Ohne  Sib- 
macher's Zeichen.  Die  Stadt,  von  der  Donau  und  Raab 
umflossen ,  liegt  in  der  Mitte  des  Blattes ,  links  seit^ 
wttrts  eine  brennende  Vorstadt ;  sie  wird  von  den  Tür- 
ken von  der  rechten  Seite  her  beschossen,  die  Kaiser- 
heben  machen  vorn  einen  Ausfall  gegen  die  Türken, 
deren  Zeltlager  rechts  des  Blattes  ist.  Oben  auf  der 
Insel  Schutt  das  Lager  der  Kaiserlichen,  die  einen 
Angriff  der  oben  rechts  durch  die  Donau  setzenden 
Türken  rarückschlagen. 

Die  ersten  Abdrücke  sind  vor  der  Adresse. 
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88.   Dieflielbe  Belagemng  anders  IfiM, 

H.  40",  Br.  U^S'^. 

Die  Donau  strömt  durch  den  Yorgrund  des  Blattes, 
die  Stadt,  von  der  Donau  und  der  oben  rechts  heraln 
fliessenden  Raab  umflossen,  wird  von  den  Türken  auf 
der  linken  Seite  mit  Kanonen  beschossen;  die  zur 
Rechten  der  Stadt  in  der  Mitte  des  Blattes  gelegene 
Vorstadt  steht  in  Flammen.  Das  türkische  Lager  ist 
oben ,  es  findet  auf  einem  freien  Platz  diesseits  des- 
selben ein  Reiterscharmützel  statt.  Das  Zeltlager  der 
Christen  befindet  sich  unten  auf  der  Insel  Schutt  Den 
Ortschaften  und  Au&tellungen  der  Truppen  sind  er- 
klärende Inschriften  beigestochen.  Man  liest  oben 
an  der  Luft:  vkbs  raab  in  h\7«gabu  ▲  tvbcis  obsbssa. 
BELBGLBVNG  RAAB.  IN  VKGBRN.,  uutcr  der  Yorstellung 
in  vier  Columnen  ein  deutsches  Gedicht :  In  dießem 
1 594  Jarr.  Den  23  July  funtar  etc.  und  am  Schlüsse 
dieses  Gedichtes  rechts  die  Adresse:  Eocc:  vien:  M,y. 
Zweifelhaft. 

80.  Der  bei  Scheyelingen  gestrandete  Pott- 

flacli  1508. 

H.  7"  y  mit  der  Schrift,   Br.  iO"  V, 

Eine  Anzahl  Männer  sind  links  beschäftigt  mit- 
telst zweier  um  den  Schwanz  des  Fisches  gevmndener 
Stricke  das  Thier  an's  Land  zu  ziehen,  aus  dessen 
geöffnetem  Rachen  ein  Wasserschwall  hervordringt. 
Zwei  Manner  setzen  eine  Leiter  an.  Oben  liest  man: 
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WarhaffÜg  vnd  wund^barlich  Monster,  oder  PoUfkch^ 
in  der  geßaU,  wie  eines  Wallfisches,  welcher  aus  dem 
Möerßch  verfandet  halt  zwifchen  Catwyck  vnd  Scheue- 
Ungen  in  Holland  am  4.  Februarij  Anno  Domini  1 598. 
Unten  eine  9zeüige  Beschreibung:  Diefer  Fisch  iß 
von  Jederman  mit  grofser  Verwunderung  gefehen  wor- 
den .  .  ßraffe  von  uns  genediglich  fAwenden  wolle. 
Amen.   Ohne  Zeichen. 

90.  Ein  wunderbarer,  bei  Drontheim  ge- 
fangener H&ring. 

H.  8"  4'"  (?)  mit  der  Schritt,    Br.  4«"  7'". 

Man  sieht  den  Fisch  in  Profil  zwei  Mal  von  jeder 
Seite,  an  der  einen  Seite  desselben  Buchstaben,  an  der 
andern  zwei  gerttstete,.mit  Schwertern  fechtende  Krie- 
ger, den  Buchstaben  ä  und  zwei  Ruthen.  Unten  eine 
lange  10 zeilige  Beschreibung:  Die  hohe  grofse  vber 
alle  Weisheit  mit  vnferer  vemunffl  vnbegreifftiche  A/l- 
mechtigkeit  Gottes  .  .  .  vnd  noch  in  behaUnis  verwaret 
wirdt.  —  Das  uns  vorliegende,  oben  und  unten  etwas 
verschnittene  Exemplar  ist  ohne  Zeichen ,  jedoch  un- 
zweifelhaft von  H.  Sibmacher. 

91.   Die  Ansieht  von  Ofen  oder  Bnda. 

H.  9".   Bp.    H"  <•"'. 

Zwei  Ansichten,  von  der  Land-  und  Wasserseite. 
Ueber  dem  oben  befindlichen  Prospect  schwebt  ein 
Engel  mit  Palmzweig  und  Wappenschild  in  den  Hän- 
den,  ein   flatterndes  Band  enthalt  die  Aufischrift: 
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linken  Vorgrnnd  nimmt  ein  Theil  eines  Lagers  eis, 
ans  zwei  Yerschanzungen  werden  Geachatie  g^en 
die  Sladt  abgefeuert.  —  Die  zweite  unten  befindliche 
Ansicht  ist  ttberschrieben :  also  ist  xs  atf  m»  WASSit 
ZV  SEHSR.  Unten  in  einer  verzierten  Cartooche:  wasu 

CONTBAFACTVR  KR  PVlflKlIXM  RAVPrSTAI)  IN  VNGEB!«  OFIK 
GEKAND,  WIE  DIE  AVF  BAIDSR  SEIT  ZV  WASSER  VIVP  LANDT  AI- 

zvsEHEN  IST.  etc.  Darunter  reclits  Sibmacher's  Zeichen. 

Typen-Text  findet  sich  bei  dem  mir  vorliegenden  Exemplar 
nicht.  In  der  obern  Ansieht  sind  die  Iteuptgebiude  benannt ;  es 
ward  deshalb  vielleicht  eip  Text  für  unnöthig  erachtet. 

92.  Die  Ansicht  von  CoziBtaiitiiiQpel. 

H.  a''r^  Br.  tr'5'\ 

H.  des  Untarrandes  mit  der  Schrift   4''  6"'. 

In  Vogeiansicfat.  Man  liest  im  Proapect  oben  ia 
der  Mitte:  GONSTANTINOPOLIS .  rechts  ungefUir  ia 
halber  Höhe  des  Blattes:  PBRA,  im  Unterrand:  COK* 
STANTINOPOUS.  Vom  Romifehm  Kegfsmr  Confiatäim 
alfo  genant»  hat  vor  Z^Uen  Bkantium  gehejfim.  Iß 
vom  Türckifchm  Ke^ßer  Makomet,  8.  Im  Jan  14S3. 
den  29.  May.  eingenamen  worden.  Hierauf  folgt  in 
8  Columnen  die  Erklärung  der  45  in  der  Ansicht  an- 
gebrachten Zahlen. 

Ein  Namenszeichen  findet  sich  nicht  auf  dem  Prospeet,  dass 
derselbe  ja4och  von  Sibmaoher  bernihri,  beweist  die  Form  dv 
Schrift.  £s  ist  ein  rohes  Grabstichelproduct »  steif,  handwerts- 
fflüssig  und  ohne  Geschmack.  Vielleicht  ist  die  Platte  in  diesem 
vorlisgeaden  rohen,  Sbmacher's  kaum  wSrdiitD  Zustand  als 
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von  anderer  Rand  anfgestochen  zu  betrachten ,  oder  ist  e9  ein 

misslungener  Versuch  Sibmacher*s ,  sich  einmal  statt  der  Nadel 
des  ungewohnten  Grabstichels  za  bedienen? 

93.   Die  Ansicht  yon  Nftmberg. 

H.  40"  10'",    Br.  54"  A'". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  über  drei  an  einander  zo 
setzende  Platten,  den  Hauptgebäuden  sind  ihre  Namen 
beigestocben.  Die  Ansicht  beginnt  links  oder  auf  dem 
ersten  Blatt  n^it:  uGalg.^  n  Galgenhof, «  und  n  Stein* 
bühl.^  und  endigt  rechts  mit  dem  nEufferLauffer  Thor.i< 
Im  beackerten  Yorgrund  und  im  Mittelgrund  hat  der 
Künstler  pflügende,  eggende  und  andere  Landleute 
in  anderen  Beschäftigungen  vorgestellt,  femer  Wan- 
derer, Reiter,  Fuhrwerke,  Spazierende,  auf  dem  rechten 
Blatt  auf  einem  Hügel  sich  «elbst  mit  d6m  Zeichnen«- 
brett  und  Handspiegel,  sitzend  und  im  Gespräch  mit 
einem  nach  der  Stadt  zeigenden  Begleiter.  Hinter 
seinem  Bücken  liegt  auf  dem  Boden  eine  Tafel  mit 
seinem  Zeichen.  Auf  dem  mittleren  Blatt  schweben 
an  der  Luft  zwei  Engel ,  welche  die  Wappenscbilde 
Nflmt)erg6  halten;  ein  langes  flatterndes  Band  trägt 
die  Aufischrift:  Warhaffte  Contrafactur  ikr  LobUchm 
KaiferUchen  Reich  Stal  Nirmberg.  gegen  dem  Auffgang 
der  Sannen  2C  Anw  1 595»  Auf  dem  ersten  und  letzten 
Blatt  sind  zwei  grosse  verzierte  Schrifttafeln  ange^ 
bracht,  zn  deren  Seiten  die  Fama  und  Gerechtigkeit, 
die  Victoria  und  Merkur  mit  ihren  Attributen  auf  Ge- 
wölk ruhen.  Die  erste  Tafel,  links»  enthält  eine  latei- 
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linken  Yorgrnnd  nimmt  ein  Theil  einea  Lagers  ein, 
ans  zwei  Yerschanzungen  werden  Geechtttie  gegen 
die  Sladt  abgefeuert.  —  Die  zweite  unten  befindliche 
Ansicht  ist  ttberschrieben :  also  ist  ms  atf  ou  wasski 
KV  SBHXiv.  Unten  in  einer  verzierten  Cartoucbe:  wavu 

CONTBAFACTVR  KR  PVlflBlIXM  RAVPrSTAD  IN  VNGEIN  OfVS 
QENAND,  WIE  DIE  AVF  BAI  DER  SEIT  ZV  WASSER  VNP  LANDT  AI- 

zvsEHBN  IST.  etc.  Darunter  reclits  Sibmacher's  ZeicheD. 

Typen-Text  findet  sich  bei  dem  mir  vorliegenden  Exemplar 
nicht.  In  der  obern  Ansicht  sind  die  HauptgebSude  benannt ;  es 
ward  deshalb  vietieicht  oia  Text  für  unnöthia  erachtet. 

92.  IKe  Aiisicht  von  Conatantmopel. 

H.  8*^1"'.  Br.  tr  5'^ 

H.  des  Untfrrandes  mit  der  Schrift   i"  6"'. 

In  Vogeiansicfat.  Man  lieet  im  Prospect  oben  ia 
der  Mitte:  CONSTANTINOPOLIS .  rechts  ungeAhr  in 
halber  Höhe  des  Blattes:  PBRA,  im  Unterrand:  COK- 
STANTINOPOUS.  Vom  Romifehm  Kegfsmt  Cmpmim 
alfo  genant,  hat  vor  ZmUen  Biumtium  ^legfom.  Iß 
vom  Türckifchen  Keyfser  Mahomel,  8.  Im  Jarr  1453. 
den  29.  May.  eingenamen  worden.  Hierauf  folgt  in 
8  Columnen  die  Erklärung  der  45  in  der  Ansicht  an- 
gebrachten Zahlen. 

Ein  Namens2eiohen  findet  steh  nicht  auf  dem  Prospect,  dass 
derselbe  jedoch  yoa  Sibmaolier  berrübri,  beweist  die  Form  der 
Schrift.  Es  ist  ein  rohes  Grabsticbelproduct ,  steif,  handwerks- 
mlissig  und  ohne  Geschmack.  Vielleicht  ist  die  Platte  in  diesem 
vorKegeaden  rohen,  afbrnacher*«  kaum  wSrdiien  Zustand  «te 
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von  anderer  Hand  aufgestochen  za  betrachten  ^  oder  ist  es  ein 
misslungcner  Versuch  Sibmacher*s ,  sich  einmal  statt  der  Nadel 
des  ungewohnten  Grabstichels  za  bedienen? 

93.   Die  Ansicht  yon  Nürnberg. 

H.  40"  10'",    Br.  54"  A'". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  über  drei  an  einander  za 
setzende  Platten,  den  Hauptgebäuden  sind  ihre  Namen 
beigestocben.  Die  Ansicht  beginnt  links  oder  auf  dem 
ersten  Blatt  mit:  nGalg.f^  ti Galgenhof. •  und  n Stein» 
bühl.ü  und  endigt  rechts  mit  dem  nEuJJerLauJfer  Thor.in 
Im  beackerten  Yorgrund  und  im  Mittelgrund  hat  der 
Künstler  pflügende,  eggende  und  andere  Ländleute 
io  anderen  Beschäftigungen  vorgestellt,  ferner  Wan- 
derer, Reiter,  Fuhrwerke,  Spazierende*  auf  dem  rechten 
Blatt  auf  einem  Hügel  sich  selbst  mit  dem  Zeichnen^ 
brett  und  Handspiegel,  sitzend  und  im  Gespräch  mit 
einem  nach  der  Stadt  zeigenden  Begleiter.  Hinter 
seinem  Backen  liegt  auf  dem  Boden  eine  Tafel  mit 
seinem  Zeichen.  Auf  dem  mittleren  Blatt  schweben 
an  der  Luft  zwei  Engel ,  welche  die  Wappenscbilde 
Nürnbergs  halten ;  ein  langes  flatterndes  Band  trägt 
die  Au&chrift:  Warhaffk  Contrafactur  dar  Löblichen 
KmferUchen  Reich  Stat  Nirmberg.  gegen  dem  Auffgang 
der  Sannen  2C  Anno  1 595.  Auf  dem  ersten  und  letzten 
Blatt  sind  zwei  grosse  verzierte  Schrifttafeln  ange^ 
bracht,  zu  deren  Seiten  die  Fama  und  Gerechtigkeit, 
die  Victoria  und  Merkur  mit  ihren  Attributen  auf  Ge<- 
wOlk  ruhen.  Die  erste  Tafel,  links,  entbäft  eine  latei^ 
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BVDA     ODKi     OFBN.     DIV     RAVTTSTADT     IN    VKWM.     Den 

linken  Yorgrnnd  nimmt  ein  Theil  einea  Lagers  ein« 
ans  zwei  Yerschanzungen  werden  GeechiMie  gegen 
die  Sladt  abgefeuert.  —  Die  zweite  uolen  befindliche 
Ansicht  ist  ttberschrieben :  also  ist  ms  atf  du  wassu 
ZV  SBRS1I.  Unten  in  einer  verzierten  Cartooche:  wahis 

CONTBAFACTVR  KR  PVlflBlIXIf  RAVPrSTAD  »  VIVGEIÜ  OFKX 
GEKAND,  WIE  DIB  AVF  BAIDER  SEIT  ZV  WASSER  VHP  LkSOY  kf- 

zvsBHBN  IST.  etc.  Darunter  rechts  Sibmacher's  Zeichen. 

Typen-Text  findet  sich  bei  dem  mir  vorliegenden  Exemplar 
nicht.  In  der  obern  Ansicht  sind  die  HftuptgebSude  benannt;  es 
ward  deshalb  vielleicht  ein  Text  für  unnöthig  erachtet. 

92.  IKe  Aiisicht  von  Constantmopel. 

H.  8"r".  Br.  tr5'^ 

H.  des  Untsrrandes  mit  der  Schrift  i"  6'". 

In  Vogeiansicht.  Man  ließt  im  Prospect  oben  is 
der  Mitte:  GONSTANTiNOPOLiS ,  rechts  ungefthr  m 
halber  Höhe  des  Blattes:  PBRA,  im  Unterrand:  CON- 
STANTINOPOUS.  Vom  Romfehm  Kegfsmr  CanßmUm 
alfo  genant ,  hat  vor  Z^Uen  Bkanlium  gdujjfsm.  Iß 
vom  Türckifchen  Ke^fser  Mahomei,  8.  hn  Jwrr  1453. 
den  29.  Majf.  eingenamen  worden.  Hierauf  folgt  in 
8  Columnen  die  Erklärung  der  45  in  der  Ansicht  an- 
gebrachten Zahlen. 

Ein  Namenszeichen  findet  sich  nicht  auf  dem  Prospect,  dass 
derselbe  jadoch  von  Sibmaoher  berrübii,  beweist  die  Form  dar 
ScbriA.  üs  ist  ein  rohes  Grabstichelproduct ,  steif,  handwerb- 
massig  und  ohne  Geschmack.  Vielleicht  ist  die  Platte  in  diesem 
vorKegeaden  rohen,  Sbmacher's  kaum  wStdiftn  Zustand  ds 
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von  anderer  Hand  aufgestochen  za  betrachten ,  oder  ist  es  ein 

roisslungcner  Versuch  Sibmacher*s ,  sich  einmal  statt  der  Nadet 
des  ungewohnten  Grabstichels  zu  bedienen? 

93.   Die  Ansicht  von  Nürnberg. 

H.  tO"  10'",    Br.  54"  A'". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  über  drei  an  einander  zo 
setzende  Platten,  den  Hauptgebäuden  sind  ihre  Namen 
beigestocben.  Die  Ansicht  beginnt  links  oder  auf  dem 
ersten  Blatt  mit:  i^Galg.^  n Galgenhof, ti  und  i» Stein» 
bühl.ü  und  endigt  rechts  mit  dem  nEuffer  Lauffer  Thor.ii 
Im  beackerten  Yorgrund  und  im  Mittelgrund  hat  der 
Künstler  pflügende,  eggende  und  andere  Ligindleule 
in  anderen  Beschäftigungen  vorgestellt,  femer  Wan- 
derer, Reiter,  Fuhrwerke,  Spazierende,  auf  dem  rechten 
Blatt  auf  einem  Hügel  sich  selbst  mit  dem  Zeichnen'^ 
brett  und  Handspiegel,  sitzend  und  im  Gespräch  mit 
einem  nach  der  Stadt  zeigenden  Begleiter.  Hinter 
seinem  Backen  liegt  auf  dem  Boden  eine  Tafel  mit 
seinem  Zeichen.  Auf  dem  mittleren  Blatt  schweben 
an  der  Luft  zwei  Engel ,  weiche  die  Wappenschilde 
Nürnbergs  halten ;  ein  langes  flatterndes  Band  trägt 
die  Aufischrift:  WarhaffU  Contrafactur  ikr  Löblichen 
MaiferUchm  Reich  Stat  Nirmberg.  gegen  dem  Auffgang 
der  Sannen  2C  Anno  1 595.  Auf  dem  erstea  und  letzten 
Blatt  sind  zwei  grosse  verzierte  Schrifttafeln  ange»- 
bracht,  zn  deren  Seiten  die  Fama  und  Gerechtigkeit, 
die  Victoria  imd  Merkur  mit  ihren  Attributen  auf  Ge<- 
wOlk  ruhen.  Die  erste  Tafel,  links,  enthält  eine  latei* 
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bvha  ookk  ofbn.  dib  havptstadt  in  vv(»ii^.  Den 
linken  Vorgrnnd  nimmt  ein  Theil  etnea  Lagerg  eio, 
aus  zwei  Yerschanzungen  werden  Geschfltxe  gegen 
die  Stadt  abgefeoert.  —  Die  zweite  unten  befindliche 
Ansicht  ist  ttberschrieben :  also  ist  xs  atf  du  wasss« 
KV  SBRN.  Unten  in  einer  verzierten  Cartoucbe:  wavis 

CONTIAPACTVK  HER  PVEIfBIISM  RAVFrSTAD  IH  VEfGEBK  0F8S 
GENAND,  WIE  DIE  AVF  BAIDBR  SBIT  ZV  WA6SSB  VlfP  LAKBT  AS- 

zvsBHBN  IST.  etc.  Darunter  rechts  Sibmacher's  Zeichen. 

Typen-Text  findet  sich  bei  dem  mir  vorliegenden  Exemplar 
nicht.  In  der  obern  Ansicht  sind  die  HmiptgebSude  benannt ;  es 
ward  desbaU»  vielleicht  eia  Text  für  unnothig  eraditet. 

92.  Die  Ansieht  von  Constantinppel. 

H.  8"  »'".  Br.  tr  «'^ 

H.  des  Unt^rrandes  mit  der  Schrift   l''  B"', 

In  Yogelansicht.  Man  liest  im  Proapect  oben  io 
der  Mitte:  CONSTANTINOPGLIS .  rechts  ungefUir  in 
halber  Höhe  des  Blattes:  PBRA,  im  Unterrand:  COK- 
STANTINOPOUS.  Vom  Bamifehm  Kegfset  Cmfimim 
alfo  genant»  hat  vor  Zeittm  Bizantium  gehejfim.  Iß 
vom  Türckifchen  Ke^ser  MakotMet,  2.  Im  Jan  1453. 
den  29.  May.  eingenomen  worden.  Hierauf  folgt  in 
8  Columnen  die  Erklärung  der  45  in  der  Ansicht  an- 
gebrachten Zahlen. 

Ein  Namenszeichen  findet  sich  nicht  auf  dem  Prospeet,  dass 
lierselte  ja4och  von  Sibmaoher  herrührt,  beweist  die  Form  dar 
ScbHA.  £s  ist  ein  rohes  Grabstichelproduct,  steif,  handwerks- 
ffi'<issig  und  ohne  Geschmack.  Vielleicht  ist  die  Platte  in  diesein 
vorKeaenden  rohen,  SB)macher*s  kaum  ¥rSrdiaen  Zustand  als 
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von  anderer  Hand  aufgestochen  zu  betrachten ,  oder  ist  w  ein 

misslungcner  Versuch  Sibmacher's ,  sich  einmal  statt  der  Nadel 
des  ungewohnten  Grabstichels  za  bedienen? 


93.   Die  Ansicht  von  Nürnberg. 

H.  40"  <0'",    Br.  54"  4'". 

Die  Stadt  erstreckt  sich  über  drei  an  einander  zo 
setzende  Platten,  den  Hauptgebäuden  sind  ihre  Namen 
beigestocben.  Die  Ansicht  beginnt  links  oder  auf  dem 
et*s(en  Blatt  mit:  uGalg.^  i» Galgenhof,«  und  m Stein* 
bühl.^  und  endigt  rechts  mit  dem  nEuffer Lauffer  Thar.a 
Im  beackerten  Yorgrund  und  im  Mittelgrund  hat  der 
Künstler  pfltlgende,  eggende  und  andere  Liandleute 
in  anderen  Beschäftigungen  vorgestellt ,  femer  Wan- 
derer, Reiter,  Fuhrwerke,  Spazierende,  auf  dem  rechten 
Blatt  auf  einem  Hagel  sich  selbst  mit  dem  Zeichnen^ 
brett  und  Handspiegel,  sitzend  und  im  Gespräch  mit 
einem  nach  der  Stadt  zeigenden  Begleiter.  Hinter 
seinem  Rucken  liegt  auf  dem  Boden  eine  Tafel  mit 
seinem  Zeichen.  Auf  dem  mittleren  Blatt  schweben 
an  der  Luft  zwei  Sngel ,  welche  die  Wappenscbilde 
Nombergs  halten ;  ein  langes  flatterndes  Band  trägt 
die  Anfischrift:  Warhaffle  Contrafactur  der  Löblichen 
Kaiferlichen  Reiche  Stat  N^rmherg.  gegen  dem  Auffgang 
der  Sennen  2C  Anno  \  595*  Auf  dem  ersten  und  letzten 
Biatt  sind  zwei  grosse  verzierte  Schrifttafeln  ange^ 
bracht,  zu  deren  Seiten  die  Fama  und  Gerechtigkeit, 
die  Victoria  und  Merkur  mit  ihren  Attributen  auf  Ge<- 
wAlk  ruhen.  Die  erste  Tafel,  links,  enthält  eine  latei^ 
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Vtro  Nobili,  Doctrina  praestanti  iacoio  gbyukmo, 

ab  HeroUzberg,  Pairido  Noribergensi 

w        c*i_    I.      r   u  Leuinus  Uulskis^  Flander. 

loan.  Sümacher.  fecU.  ^  j^    f,^^  j^^  ,  ^gg 

Hinter  itfeciH  noch  Sibmacher's  Zeichen. 

Diese  Karte  gehört  zur  Schrift  des  Lev.  Hulsius:  »Geo- 
graphische Bescbreibang  einiger  Provinzeo  in  Frankreich  und 
Flandern,  fcämberg  1596.«  4*. 

98.  Die  Karte  von  Kroatien. 

H.  7",    Br.  9"  9"'. 

Oben  das  n  Adrialifch  Möhm ,  in  demselben  gegen 
links  ein  grosses  Schiff,  gegen  rechts  eine  Galeere. 
Links  in  halber  Höhe  eine  verzierte  Tafel  mit :  cboatu 
Cum  finiimis  locis  uerfus  Turcarum  ditionem,  15.93. 
In  der  linken  unteren  Ecke  neben  einem  die  »heilh« 
anzeigenden  Maassstab  die  Buchstaben  Jsr.  S.  iv.  {Hans 
Sibmacher  Naricus.) 

09.    Die  kleine  Karte  von  Ungarn. 

H.  9"  9'",    Br.  iV  40'". 

In  der  links  unten  befindlichen,  mit  dem  ungari- 
schen Wappen  gezierten  Schrifttarel  steht :  byngaru. 
und  in  der  Mitte:  Johan  Sibmacher  Noriberg.  faciehat 
et  excud: 

100.  Die  Karte  von  Südamerika. 

H.  16"  40'".    Br.  7"  6'". 

Auf  2  Platten  gestochen,  deren  Abdrucke  za- 
sammengeklebt  werden  müssen.  Die  Aufechrift  der 
oberen  Hdifte  lautet :  nova  et  kxacta  dbubbatio  am- 


Hans  Sibmachbb.  325 

mcab  partis  avstrialis.  qve  rst :  brasilia,  carihana, 
GviAivA  regnum  Nouum  gastilu  del  oro,  nicaragva, 
Insuliw  AifTiLLAS  et  PERV.   Et  8ub  Tropico  Capricomi, 

CHILE,  RIO  DELLA  PLATA,  PATAGONV,  &  FRETV  MAGBLLANICV. 

Noribergae,  per  Leuinum  Hulsium,  Anno  1599.  In  der 
untern,  —  in  der  linken  untern  Ecke  mit  Nr.  2  be- 
zeichnet — ,  befindet  sich  rechts  unten  eine  Schrift- 
tafel,  in  welcher  dem  siebenzeiligen  Text:  In  Chica 
regiane  u.s.w.  die  Worte:  Per  Leuin.  Hukium,  ^?  1601 
und  Sibmacher's  Zeichen  folgt.  Die  leeren  Räume 
im  Innern  des  Landes  sind  benutzt,  um  einzelne  Fi- 
guren, Gruppen  und  Handlungen  der  Einwohner, 
dann  Thiere  des  Landes  vorzustellen,  das  Meer  ist 
durch  Fische  und  Segelschiffe  belebt.  Im  obem  Blatt 
trifft  man  unterhalb  des  Aequators  gegen  die  Mitte  zu 
ein  mit  Bogen  bewafihetes  Menschenpaar  ohne  Köpfe, 
mit  Augen ,  Nase  und  Mund  an  der  Brust ,  im  untern 
Blatt  ist  einem  Europäer  gegenüber  ein  sitzender 
riesiger  Patagonier  vorgestellt,  welcher  einen  Pfeil 
in  seinen  Mund  steckt. 

Diese  Karte  gehört  zur  vierten  der  von  Lev.  Halsius  heraus- 
gegebeneo  SchifiTahrten ,  welche  die  Reise  des  Ulr.  Schmiedel 
nach  Sudamerika  enthält  und  zuerst  zu  Nürnberg  1599,  dann 
1602  erschien.  Die  späteren  Abdrücke  tragen  unten  links  im 
Winkel  die  Nr.  2.    Vgl.  hinten  Nr.  136d. 

101,    Die  Karte  des  nflmbergischen  PflegamtB 

Lichtenau. 

H.  4  8"  8'",    Br.  je"  8"'. 

Bodenkarte  auf  4  an  einander  zu  setzenden  Blät- 
tern ,  mit  Anzeige  der  Waldungen,  Höhenzüge«  Thäler 
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und  des  Ackerlandes ,  nach  der  Auftiabioe  des  Paul 
Pfinziag  von  Henfeofeld ,  eines  bekannten  Liebhabers 
der  Mathematik  und  Messkonst.  Den  Ortschaften 
sind  die  Namen  beigestochen.  Links  nnten  ist  eine 
reiche  Gartoucbe  angebracht,  in  welcher  das  nttm- 
bergische  Wappen  nnd  die  Aufschrift:  Pflegwnt 
lAecktenow.  Auf  den  Seiten  der  Gartoucbe  stehen 
xwei  Genien,  der  eine  hält  einen  Maassstab,  der 
andere  eine  Windmühle,  wie  Kinder  sich  derselben 
als  Spielzeug  bedienen.  Links  vom  Fuss  der  Gar* 
touche  das  Zeichen  des  Paul  Pfiozing«  zwei  ver-- 
schlungene  P  mit  dem  Zusatz:  luikntor  A^  92.  Die 
Karte  trSgt  Sibmachei^s  Namenszeichen  nicht,  ist 
aber  sicher  ein  Produkt  seiner  Nadel. 

Die  9r«(an  Abdrücke  «iad  vor  der  Aiaetge  der  OrUnanao. 

103.  Die  Karte  des  Amtes  Henbrueku 

Grosse  Bodenkarte  auf  8  Blättern,  die  an  einander 
gefilgt  einen  Raum  von  28' »"  Hohe  und  %V  Brate 
einnehmen.  Sie  ist  ebenfalls  nach  einer  Aofbahme 
des  unter  voriger  Numer  genannten  Paul  Pfinzing 
von  Henfenfefd  radirt  und  stimmt  in  der  Behandlung 
der  Nadel  ganz  mit  der  Manier  der  vorigen  Karte 
ttberein.  Man  liest  Unks  auf  dem  untern  Blatt  in  einer 
verzierten  Tafel:  Bas  Atn^t  Herrfprwk  fampt  den  Dr«y 
darin  Ugunden  Empter  Reicheaeck.  Engelikal.  vnd  Hohen- 
ßain.  Oberhalb  der  Tafel  ist  ein  Herr  zu  Pferd,  im 
Schritt  reitend,  der  sogenannte  Schrittmesser  ange- 
bracht. Zu  Seiten  der  unteren  Mittelverzierang  der 
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TaM  cvd  ioDerhalb  eines  an  defselben  angehängten 
Tuches  das  Zeichen  de«  Paul  Pfineing  i596.  —  Ohne 
Sibmacher's  Zeichen. 

108.   Bas  Wappen  dea  Biachofa  Eberhard  von 

Speier. 

Es  befindet  sich  in  einem  runden ,  dui'ch  Ver- 
zierungen und  eine  unten  angebrachte  Schrifttafel 
aussen  mehr  viereckigen  Rahmen ,  an  welchem  oben 
zwei  Engelchen  sitzen,  die  rauchende  Geftisse  halten. 
In  Betreff  des  Wappens  beschränken  wir  uns  auf 
die  Anzeige»  dass  es  im  Mittelschild  einen  aufge- 
richteten Löwen  zeigt,  auf  dem  mittleren  der  drei 
Helme  ein  LOwenrumpf  zwischen  zwei  Hörnern  zu 
aehen  ist  und  neben  dem  Bischoftstab  lehnt,  Ober 
welchem  die  Bischoftmtttze  schwebt.  In  der  Schrift- 
tafel steht:  EBERBABDVS  DBI  GBATIA  BPISCOPVS  SPIRENSIS 
BT    PBABPOSITVS    WEISBKBVaGEHSlS    DIP:    GAU:    SVPBBMVS 

rvDBx.  Links  und  rechts  in  den  Schnörkeb  unten 
das  Zeichen  H  8» 

Diesee  Blatt  findet  sich  Iti  folgender  Schrift  des  Ler.  Hulsiiis : 
CHA0N0L06IA.  Das  t/2,  Ein  kurtMe  btfchreihung.  Was/ich  in  den 
Ländern, /o  in  (H^erhierxugehörigenLandta/fel  begriffen^  b\ß  auff 
die/es  4  697  Jahr,  gedenckwürdigs ,  vetlauffen.  Auß  vielen  glä/üb'- 
Ufütdigen  Auihorifnu  iufamen  CoUigteri  Durch  Levinam  Hul/lum, 
Ganden/em,  Not.  Imp.  Typie  Chri/lophori  Lochneri.  M.D.XCVII. 
SumpUbus  Authoris.  4^  Das  Buch  ist  dem  Bischof  Eberhard  von 
Speier  dedicirt.  Vergl.  Nr.  135. 
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104»    Der  kaiswlielie  Doppeladler^  rnngeben 
von  Tersehiedenen  Wappen. 

H.  ü.  Br.  r  ♦"'. 

Titelvignette  der  unter  voriger  Namer  erwähnten 
Schrift  des  Lev.  Hulsius.  Der  kaiserliche  Doppeladler 
ist  umgeben  von  folgenden  8  Wappen,  die  bobb«u, 

MOBAVU,  STYRIA,  KRAIN,  HVlfGAR:  CABINT  .*  WINDISC.  SBLBSU: 

ttberschrieben  sind ;  diese  Wappenschilde  stehen  inner- 
halb eines  viereckigen  Rahmens,  in  dessen  Winkeln 
noch  die  Wappen  bavabia  .  sajlzbvbg.  tabtae  :  und  aha- 
TOL :  angebracht  sind.  Den  Körper  des  Rahmens  füllen 
folgende  Wappen  aus:  mab.  anco:  vbbina,  baveha.,vb- 

NETU,  AQVlLEfAy  DALMATIA,  WBYSA,  TBANSILVÄ.,  WALACHU, 
MOLDAVU,  CBOATU,  BOS!«IA  SCLAVONU,  SERVU,  BVLGABU, 
CONSTANT :  TVBCU,  UTHVANIA,  PODOLIA,  BVSSU  UUd  POLOFiU. 

106.  Das  Wappen  des  Bischofs  Johann  Fhflqq^ 

von  Bamberg. 

H.  u.  Bp.   I"  6'^ 

In  einer  viereckigen  Ziereinfassang.  Im  ersten  und 
vierten  Feld  des  quadrirten  Schildes  ein  aufgerichteter 
Löwe  9  im  zweiten  und  dritten  der  Hals  eines  Ziegen- 
bocks, dessen  Homer  abwärts  gebogen  sind.  Zwi- 
schen den  beiden  Helmkleinodien,  an  welchen  sich 
die  Wappenßguren  wiederholen ,  die  Attribute  fürst- 
bischöflicher Gewalt :  Krone,  Bischofsstab  und  Ereoi. 
Ohne  Bezeichnung  und  Einfassungslinien. 

Dieses  Wappen  findet  sich  in  der  vierten  der  von  Lev.  Hai- 
Sias  herausgegebenen  SchifiTabrteo,  welche  dieser  dem  genanoleo 
Bischof  dedicirte.  Vergl.  hinten  Nr.  I36d. 
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106«  Da»  WapfidiL  de«  Aadreas  Beham. 

H,  4"«%'",    Br.'«'M0'". 

Ein  quergetheilter  Schild,  in  dessen  oberem  Theil 
ein  halber  Mann,  der  in  der  Rechten  eine  Kleepffenze 
hall.  Der  untere  Theil  ist  damascirt.  Auf  dem  Helm 
dieselbe  halbe  Figur  zwischen  zwei  Bttffelhörnem. 
Dieses  Wappen  befindet  sich  in  einem  verzierten  ovalen 
Rahmen,  in  dessen  oberer  Hälfte  links:  omtiia  a  deo., 
rechts :  ora  et  labora.  zu  lesen  ist.  In  der  Mitte  obeti 
über  dem  Rahmen  eine  Bandrolle  mit  der  Inschrift : 
cw  BONis  AMBVLA.  Liuks  Und  rechts  neben  dieser 
Bandrolle  die  sitzenden  Figuren  des  Heilandes  und 
heil.  Andreas  mit  Buch  und  Kreuz.  Unten  in  einer 
mit  Schweifwerk  gezierten  Tafel :  andreas  behau  der 
ELTER  ANNO  DOMINI.  15.95.   Ohne  Namcnszeicheu. 

107.   Das  Wappen  der  Camerarier. 

H.  ♦"  4'",   Br.  8"  1'". 

Im  Schild  drei  Raben.  In  einer  reichen  Einfassung, 
auf  deren  Seiten  zwei  weibliche  Figuren,  die  links 
befindliche  mit  Blumenstengel  und  Fruchtßlllhom,  die 
rechts  mit  Lorbeerzweig  und  Riechfläschchen.  Oben 
z«  jeder  Seite  einer  leeren  Schriftcartouche  ein  Genius 
mit  Retorte  und  Mörser.  Unten  eine  reichverzierte 
leere  Schrifttafel,  auf  deren  Endschweifwerk  je  ein 
Genius  ruht.  In  der  Mitte  an  der  unteren  Randver^ 
zierung  dieser  Tafel  das  Zeichen  E.  S.  Eine  Bordttre 
schliesst  das  Ganze  ein. 
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106.  Sm  Wappen  dM  V«it  Ubidi  Manirtiall 

von  Elmet. 

H.  I"  7"',   Br.  B"  r". 

In  eioem  ovalen,  an  eioer  Cartouche  angebracbteii 
Lorbeerkranz.  Im  Schild  drei  weisse  Querbalken 
nut  dunklen  Zwischenräumen,  von  ein^n  Fluss,  der 
von  oben  nach  unten  rechts  fliesst,  durchsdmitten. 
Die  Helmzier  bOdet  der  Hals  eines  nach  links  ge- 
kehrten Einhorns,  zu  dessen  Seiten  die  Buchstaben 
F.  F.  ü.  —  Y.  E.  z.F.  —  die  Namensinitialen  des  Wap- 
penbesitzers —  stehen.  Ohne  Einfafisungslinien  und 
ohne  Sibmacher^s 


Dieses  Wappen  findet  sich  in  der  driUen  der  too  Lev. 
Hulsius  herausgegebenen  Schifffahrten ,  welche  dieser  dem 
Obengenannten  dedicirte.   Vergl.  hinten  Nr.  136  c. 

109.  Das  Wappen  der  Dflherr  von  Thnmenberg. 

H.  i^a'",  Br.  r'iov/r 

Ein  geviertheilter  Schild,  im  ersten  und  vierten 
Feld  drei  aber  einander  gestellte  Sterne,  im  zweiten 
und  dritten  ein  lateinisches  T  auf  einem  Felsen. 
Helmzier:  eine  bekrönte  weibliche  Figur  mit  einem 
Stern  auf  der  Krone  und  zwei  anderen  Sternen  auf  dea 
erhobenen  Händen,  zwischen  zwei  Adlerflttgeln,  an 
welchen  das  7  wiederholt  ist.  Unten  eine  Schrifttafel, 
mit  Scfaweifwerk  und  zwei  Fruchtbouquets  verziert» 
mit  dem  —  auch  oft  fehlenden  —  Wahlaprudi:  no- 
MiKATA  DViAnT.  Oben  in  den  Winkeln  EdLverzieniD- 
gen.    Ohne  Sibmacher^g  Zeichen. 
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110.   Dasselbe  Wappen. 

H.  ♦"  9'",    ßr.  8"  8"'. 

In  emem  ovalen  reichverzierten  Rahmen,  auf  wel- 
chem oben  zwei  Genien  mit  Aepfeln  in  den  Händen 
rohen ;  auf  jeder  Seite  des  Wappens  eine  weibliche 
Therme.  Unten  an  einer  verzierten  Schrifttafel  der 
Wahlspruch:  moderata  dvrant.  Unter  dieser  Tafel 
Sibmacher's  Zeichen. 

11  !•  Dasselbe  Wappen. 

H.  5"  8"^,   Br.  8"  9'". 

Oben  in  den  Winkeln  des  Blattes  ist  eine  Ver* 
zierung  mit  einem  phantastischen  Kopf  angebracht, 
aas  dessen  Mund  ein  Tuch  mit  einer  Troddel  herab* 
hängt.  Unten  eine  verzierte ,  in  unserm  Abdruck  leere 
Schrifttafel ,  auf  welcher  zwei  Vasen  stehen  und  zwei 
Fruchtbouquets  liegen.   Ohne  Sibmacher^s  Zeichen. 

112.   Das  Wappen  der  *  Femberger. 

H.  8"  6'",    Br.  8"  4'", 

Im  Schild  zwei  hölzem6  P&ble  mit  einem  Föhren- 
stamm mit  zehn  kahlen  Astspitzen ,  von  welchen  fttnf 
nach  oben,  ebenso  viele  nach  unten  gerichtet  sind. 
Auf  dem  Helm*  ein  brennender  Föhrenstamm.  Unten 
an  einer  verzierten  Tafel  der  Wahlspruch:  vraiviB 
DvcB  coMiTE  FORTVNA.  Obou  iu  dou  Winkclu  zwei  Yer- 
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zierungen ,  in  welchen  die  Buchstaben  A  und  P.  Da- 
zwischen die  Buchstaben  w.  s.  S.  w.  Ohne  Zeichen. 

Wir  haben  dieses  Wappen  bereits  im  Werk  des  Jost  Amman 
aufgeführt,  ungewiss  ob -es  diesem  Meister  oder  Sibmacber  an- 
gehört. Einzelne  Produkte  dieser  beiden  Heister  kommen  in  der 
Nadelarbeit  einander  so  nahe,  dass  es  schwer,  ja  fast  unmöglicb 
ist ,  sie  zu  scheiden ,  wenn  sie  nicht  bezeichnet  sind.  DasseU>e 
gilt  von  den  beiden  folgenden  Numem.  Wir  glauben  übrigens 
uns  für  Sibmacher  entscheiden  zu  müssen. 


118.  Dasselbe  Wappen. 

H.  S^tO"',    Br.  rs'"  {?). 

Wappenfigur  imd  Helmzierde  sind  die  nemUchen. 
Ohne  Tafel  unten  und  ohne  die  Verzierungen  in  den 
Ecken,  nur  das  Wappen  mit  dem  ausgespannten  Wap- 
penmantel. Der  uns  vorliegende  Abdruck  scheint  ein 
Probeabdruck  zu  sein ,  da  man  in  der  Platte  allerlei 
Gekritzel  wahrnimmt,  so  rechts  vom  Kleinod  einen 
S artigen  Zug.   Ohne  Schrift  und  Zeichen. 

114.    Dasselbe  Wappen  und  das  der  Fttrleger. 

H.  r'8'",   ßr.  S"e'". 

Zwei  geschweifte  Schilde,  links  das  Femberg^r^- 
sche,  rechts  das  Fürleger'sche :  zwei  Fische,  welche 
mit  dem  Maul  zwischen  sich  eine  Lilie  halten.  Zwi- 
schen den  Schilden,  die  keine  Helme  tragen,  eine 
Bandarabeske  mit  einem  leeren  Tdfelchen.  Ohne 
Schrift  und  Zeichen. 
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115.  Dm  Wvjppen  des  Ludwig  Veit  Fachs 

von  Bimbach, 

H.  u.  Br.   8"  7'"  d.  PI. 

In  einem  ovalen,  mit  Bändern  umwundenen  Lor*- 
beerkranz;  im  Schild  ein  aufgerichteter  Fuchs  nach 
links,  d^r  sich  sitzend  auf  einer  auf  dem  Helm  liegen- 
den Mütze  wiederholt.  Zu  beiden  Seiten  dieses  Helm- 
kleinods stehen  die  Buchstaben:  L:  v.  F —  v.  B.,  die 
Namensinitialen  des  Wappenbesitzers.  Ohne  Bezeich- 
nung und  Einfassungslinien. 

Angewandt  in  der  6.  und  7.  SchiflTabrt  von  Lev.  Halsias, 
die  dem  Obengenannten  dedicirt  sind.  Vergl.  hinten  Nr.  136  f.g. 

116.    DajEt  Wappen  der  HeogeL 

H.  4"  4'".    Br.  l'^O'". 

Im  Schild  zwei  über's  Kreuz  gelegte  Hacken  oder 
Haue;  auf  dem  gekrönten  Helm  eine  hohe,  spitz- 
zulaufende, mit  einigen  Federn  gezierte  Mtttze.  Das 
Wappen  befindet  sich  innerhalb  eines  verzierten 
ovalen  Rahmens,  über  welchem  oben  eine  kleine  und 
unter  welchem  eine  Iftngliche  Schrifttafel  angebracht 
sind:  Beide  Tafeln  sind  leer,  da  die  Schrift  gewöhnlich 
mit  der  Feder  eingeschrieben  wurde.  In  den  oberen 
Ecken  sitzt  links  die  Starke  mit  Säule  und  Schwert  in 
den  Händen,  rechts  der  christliche  Glaube  mit  Kelch 
und  Kreuz.  Unten  zwei  geflügelte  Kinder.  Die  Buch- 
staben H  S  sind  ganz  unten  angebracht. 
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117.   IkuKielbe  Wappen. 

Es  befindet  sich  auf  weissem  Grund  in  einem 
OYalen,  mit  SchnOrkehwerk  und  FrndiibaQqDels  ver- 
zierten Rahmen ;  oben  ist  eine  kleine,  nnten  eine  grO0^ 
sere,  gleicbCalls  verzierte,  im  vorliegenden  Abdruck 
jedodi  leere  Schrifttafel  angebracht.  Neben  der  oberen 
Schrifttafel  gewahren  vrir  links  und  rechts  je  zwei 
Wq>pen,  ebenso  viele  hnks  und  rechts  über  der 
unteren,  lieber  diesen  Wappen  vraiden  sich  Zettel 
hin,  welche  die  Namen  der  Wappenbesitz^  tragen, 
es  sind  folgende:  hbüghl.  p(^bll.  wmss.  scHOKizrcn  l. 
OBTUBB.  viNGRSR.  scHBFLEB.  QviRTiN.  AUes  ausserfaalb 
des  Rahmeng  Yorgestellfe  hebt  sich  von  einem  sehr 
dunkel  gehaltenen  Grund  hell  ab.  Die  Namensinitialen 
Sibmacher's,  unten  in  diesen  dunkeln  Grund  einge- 
stochen, sind  dieserhalben  wenig  sichtbar. 

118,   Das  Wappen  der  Holzschnher. 

H.  4\   Br.  %"  •  V'- 

Der  Sdiild  ist  qnadrirt,  im  ersten  und  vierten  Feld 
ein  Holzscbuk  alter  Fom,  im  2 weiten  und  dritfen  em 
b&rtiger  Manntkopf  nnt  einer  hinten  herabhängenden 
Stimbiiide ,  in  der  Mitte  zwischen  dea  vier  F^era 
ean  gleid»dienke&ges  Krev,  Auf  dem  Helm  ein  arm^ 
loser  Hofanenrumpf  mit  qpilziger  Schinmnttze  auf  dem 
Kopf.  Das  Wappen  sddiesst  ein  ovaler  Lorbeerkranz 
mit  vier  Fruchtbouquets  ein,  auf  demselben  sitzai 
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zwei  in  Bildiera  lesfffide  geflügelte  Kinder.  Unten  ist 
eine  l&ngliche  verzierte  Scfarifktafel  angebracht,  die 
jedocli  im  vorliegenden  Abdruck  ohne  Schrift  ist.  In 
der  Mitte  unter  dieser  Tafel  die  Buchstaben  B  s . 

119«   Bm  Wappen  der  Imhof. 

H.   4"<'^    Br.  «"40'". 

In  dem  nach  der  Linken  geneigten  Schild  ein  See* 
löwe  nutFischschwanz,  der  sich  auf  dem  Helm  wieder- 
holt. Das  Wappen  umschliesst  ein  ovaler  Kranz,  an 
welchem  oben  und  unten  bequaatete  Bander  flattern. 
Unten  eine  im  voriiegenden  Abdruck  leere  Cartouche 
oder  SchrifttafeL   Ohne  Bezeichnung. 

120.    Das  Wappen  der  Koler. 

H.  ♦"  r",  Br.  i"  r'\ 

Im  Sdiild  ein  runder  Ring,  der  gefiedert  als  Helm- 
zier wiederkehrt.  In  ovaler  Cartouche  mit  reicher  Ein- 
fassung« auf  deren  Seiten  eine  männliche  und  weib- 
liche Therme  mit  Früchten  in  den  Händen,  Oben  zu 
Seiten  eines  leeren  Tafelchens  zwei  musicirende  Ge- 
nien, unten  auf  dem  Endschwei^^erk  einer  reich, 
verzierten  leeren  Schrifttafel  zwei  andere  Genien  mit 
Posaunen  in  den  HSnden.  Bei  dem  rechi»  sitzenden 
Genius  ist  hier  noch  der  Harsdörffer'sche  Wappen- 
schild angebtracht.  OhaeZeicheR. 
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121.    Das  Wappen  des  SnlnseliolSi  Jehann 

Adam  toh  Ifams. 

H.  4''5'^    Br  %"  U'". 

Quadrirter  Schild  mit  drei  Helmzierden ,  im  ersten 
und  letzten  Feld  das  Mainzer  Rad ,  im  zweiten  und 
dritten  zwei  weisse  Querbalken.  Das  Wappen  ist  von 
einer  ovalen  Cartouche  zwischen  zwei  Pfeilern  ein- 
geschlossen ,  auf  den  Seiten  stehen  links  der  segnende 
Heiland ,  rechts  der  beilige  Erzbischof  Bonifaz.  Oben 
in  der  Mitte  zwischen  zwei  sitzenden,  einen  Bischofe- 
hut  und  Stab  haltenden  Genien  gewahren  wir  .den 
heiligen  Martin  zu  Pferde  in  einer  Cartouche,  unten 
zwischen  zwei  Fruchtvasen  mit  spitzen  Füssen  eine 
verzierte  leere  Tafel. 

Wir  fanden  dieses  Wappen  aaf  der  Kehrseite  des  Titels  des 
folgenden  von  Lev.  Hulsios  herausgegebenen  Buches :  mpp.  bo- 

MANORVH  NVmSMATVll  SRBIES   k  C.  IVLIO  GABSABB  ad  BVDOLPHVM  II. 

etc.  Verg!.  Nr.  134. 

132.    Das  Wappen  des  Qeorg  Lautlier. 

H.  4"«'".   Br.  t"»'". 

Dieses  uns  nicht  zu  Gesicht  gekommene  Wappen 
ist  in  Dr.  Nagler's  Monogrammenlex.  aufgeführt.  Reich 
verziertes  Oval.  Aussen  in  den  Ecken  desselben  je 
ein  Genius. 

138.  Das  Wappen  der  Hnffel, 

H.  4",   Br.  r  9"'. 

Der  gegen  die  Linke  geneigte  Schild  ist  gespalten, 
in  seiner  linken  Hälfte  sieht  man  einen  bekrönten  au^ 


Hans  Sibma€hbr.  337 

gerichteten  Löwen,  in  der  rechten  einen  etwas  ge- 
krümmten Fisch.  Die  Helmzier  bildet  eine  halbe 
Bracke.  Ein  ovaler  Lorbeerkranz  umschliesst  das 
Wappen,  lieber  diesem  Kranz  oben  ein  Band,  dessen 
beqoastete,  schnürenartig  geformte  Enden  sich  um 
den  Kranz  winden.  Unten  eine  verzierte  leere  Schrifl- 
tafel.  Ohne  Sibmacher's  Zeichen.  Auf  meinem  co- 
lorirten  Exemplar  ist  in  die  Schrifttafel  mit  Tinte  ein- 
geschrieben: Endres  Muffel.  1608  und  auf  das  Band 
der  Wahisfvmch  der  Muffel :  Virtutis  Cotnes  Inuidia. 

124.  Das  Wappen  des  Chr.  Neostetter. 

H.  8"  4'".   Br.  8"  6'". 

Im  geschweiften  Schild  eine  halbe  Lilie,  auf  dem 
Helm  ein  hoher  Hut,  aus  welchem  sieben  Federn  her- 
vorwachsen. Es  befindet  sich  innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes und  reichen  Zierrahmens  mit  Bouquets,  zwei 
Vasen  und  zwei  Köpfen.  Unten  an  einer  Tafel  eine 
izeilige  Dedication :  Reuerendo  Nobili  &  Illußri  Domino, 
Duo  Joh  Christophero  Neustetter,  Decano  Bamberg : . . . 
Leu.  Hukius  submif.  D.  1 602.    Ohne  Zeichen. 

125.   Das  Wappen  der  Paumgärtner. 

H.  3"  •"',    Br.  «"  8'"  d.  PI. 

Im  oberen  Felde  des  fünfeckigen  getheilten  Schildes 
findet  sich  ein  Papagei,  im  unteren  eine  Lilie,  auf 
welcher  der  Vogel  steht ,  welcher,  auch  auf  der  Lilie 
stehend,   zur  Zierde  des  gekrönten  Helmes  dient. 

II.  22 
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EIN    GQTT    GWIS    8RH    niVB    GBECH    TBS   LOB,     recbtS   TOD 

unten  nach  oben:  schwebt  al  lem  cwalt  uwd  bsich 
THUM  ob.  Oben  flattern  die  Enden  des  Bandes,  in 
weiche  der  Wahlspruch  coNsasKTiA  et  faha  einge- 
stochen ist.  Unten  eine  leere  Schrifttafel.  Ohne  Ein- 
fassungslinien und  Namenszeichen. 

180.  Das  Wappen  mit  dem  treppenartig 

endigenden  Thnrm. 

H.  »"  44'",    Br.  r  77,"'. 

Im  Schild  ein  viereckiger  Thurm  mit  einer  Thtir- 
und  drei  Fensteröflnungen,  oben  treppen-  oder  stufen- 
artig endigend.  Auf  dem  Heim  derselbe  Thurm  zwi- 
schen zwei  BüffelhOrnern.  Ein  ovalförmiger  Kranz 
umschliesst  dieses  Wappen ;  oben  ist  ein  fliegendes, 
in  hequasteten  Schnüre  endigendes  Band ,  unten  eine 
in  unserm  Exemplar  leere  Schrifttafel  angebracht. 
Ohne  Namenszeichen. 

181.    Das  Wappen  mit  dem  halben  Löwen 

nnd  der  Böse. 

H.  4"  4'",  Br,  1"  9"'  d.  PI. 

In  der  oberen^  Hälfte  des  quer  getheilten  Schildes 
ein  halber,  nach  links  gekehrter,  aufgerichteter  Löwe, 
welcher  mit  beiden  Vordertatzen  ein  Hufeisen  hält, 
im  unteren  Feld  eine  Rose.  Auf  dem  Helm  dieselbe 
Figur  des  Löwen.  Das  Wappen  ist  von  einem  ovalen 
Lorheerkranz  umschlossen.     Oben  ein  leeres  Band, 
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dessen  sich  windende  Enden  fadenartig  endigen,  unten 
eine  verzierte  Schrifttafel ,  die  wie  das  Band  im  vor- 
liegenden Abdruck  leer  ist.  Ohne  Bezeichnung.  In 
J.  Amman's  Geschmack. 


132.  Die  Medaille  auf  die  OrOndimg  der 

ümyersität  Altdorf • 

Durcbm    i"  8'". 

Diebeiden  nürnbergischen  Wappen :  derJungfem- 
adler  und  der  halbe  Adler  mit  dem  sogenannten 
Schwabenfeld  schliessen  das  in  der  Mitte  unten  be- 
findliche Wappen  von  Altdorf  ein ,  alle  drei  werden 
von  dem  Reichsadler  unter  einer  Krone  überragt. 
Ein  Lorbeer-  und  Palmzweig  schliesst  auf  den  Seiten 
den  obem  Schild  mit  dem  Reichsadler  ein.  Man  liest 
ringsum :  ciiristvs  fvndahentvh  salvtis  nostrae. 
Ohne  Zeichen. 

Die  Medaille  findet  sich  auf  der  Kehrseite  des  Titels  der  Alt- 
dorfiscben  Embleme  von  Lev.  Hulsius  abgedruckt. 


Bücher  mit  künstlerischer  Ausstattung. 


188.    Die  Bildnisse   der  Xn  ersten  römischen 
Kaiser  und  ihrer  Gemahlinnen ,  von  L.  Hnlsins. 

Die  Kupfer  dieses  Buches  sind  Kopieen  nach  Blät- 
tern des  En.  Yico,  iicum  nuper  in  Italia  ex  quodam 
vetusto   exemplare  Numismatum,   Romanorum  efßgiei 
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imperairiaan  recuperwetim  .  .  .  cfe  «ocro  m  aers  t»- 
ddere  juberem^,  wie  der  Herausgeber  in  der  Vor- 
Hede  sagt;  sie  sind  mit  grosser  Feinheit  und  DeB- 
katesse  radirt  und  zahlen  zu  den  schönsten  Arbeilen 
der  Sibmacher'schen  Nadel.  Die  Platten,  durchweg 
3'  9  _  1 0"  hoch  und  3'  3  —  5*  breit ,  ohne  Ein- 
fassungslinien ,  sind  in  den  Text  gedruckt  und  stellen 
die  Köpfe  der  Kaiser  und  ihrer  Gemahlinnen,  mit 
NandenBinnsdiriften  in  Captialen,  in  reichverzierten 
CanoiioAiM  vor.  Umer  den  Köpfen  sind  verzierte 
Tafeln  angebracht,  in  welche  die  Namen  noch- 
mals mit  Typenschrift  eingedruckt  sind,  tf 
sind  die  Köpfe  auf  besondere  runde  Plaitchen 
dir!  und  in  die  Cartouche  eingesetzt.  Wir  geben 
in  der  unten  folgenden  Beschreibung  die  Namen  auf 
den  Tafeln  an. 

Das  Buch«  in  Quartformat,  enthält:  I  Titelblatt, 
3  Seiten  Dedication  an  Carl  Yasold,  bischöflich  bam- 
bergischen Kanzler,  vom  Herausgeber,  datirt  22.  Fe- 
bruar 1 598,  1  Seite  Vorrede  an  den  Leser,  1  Seite 
Calahgus  Authorum,  198  paginirte  Seiten  Text,  1  Blatt 
Index  mit  der  Schlussschrift :  FRANCOFORTi  AD  MOEN\ii 
Impreßum  iypis  loannis  ColHHj,  impenßs  Pauli  Brock- 
feldij.  M.  to.  xcviL  und  75  in  den  Text  gedruckte 
Kupfer  mit  Bildnissen  inclusive  des  Titelblattes.  Ausser 
dea  Bildnissen  finden  sich  noch  auf  pag.  1 1  und  75 
fünf  radirte  Mimten.  Sibmacher's  Name  oder  Zeich» 
konunt  auf  keinem  der  Kupfer  vor. 
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VOD  Lev.  Huisius  erschien  auch  4  603  und  1605  eine  iupp. 
ROMANORVM  NViiisMATvii  8ERIES  etc.  von  Julius  Casar  an  bis  auf 
Rudolph  II.  8^  Die  Kupferstiche  des  Buches  sind  mit  Aus- 
nahme des  Wappens  auf  der  Kehrseite  des  Titelblattes  nicht 
von  Sibmacher,  sondern  von  einem  Frankfurter  Künstler  ge- 
stochen. 

1.  Titelblatt.  XII  PRIMORVM  GAESARYM  ET  LXmi.  IPSO- 
RVM  VXORVM  ET  PARENTVM  EX  antiquis  Numi/matibus, 
in  aere  incijae,  effigies:  atq,  eorundem  etmmdemqu;  Vitae  & 
res  ge/iae,  ex  vair^s  Authoribus  coUeciae  per  LEVfNVIl 
HVLSIYM  Gondauen/em.  SPIRAB  Typü  Bemarifi  Albini.  Im- 
penfis  Authoris.  4  599.  Dieser  Titel  ist  mit  Typen  in  eine 
reiche  radirte  Ziereinfassung  gedruckt,  in  welcher  wir 
oben  in  der  Mitte  die  römische  Wölfin  erblicken ,  auf  den 
Seiten  ferner  in  gleicher  UÖhe  mit  den  ersten  Zeilen  des 
Titels  die  Büsten  eines  Kaisers  und  seiner  Gemahlin  auf 
in  die  Höhe  gestreckten  Schnörkelvoluten,  an  welchen 
Fruchtgewhide  und  WaffentrophSeD  hängen.  H.  B"  T", 
Br.  4"  3'". 

2.  D.M.  Martiae.  Q. E.  Caejaris  Dicta  perp.  auiae  nobiHßima. 

B.  M.  F.   Nach  rechts,  der  Kopf  verschleiert. 

3.  VENERI  VICT :  luliae  C.  Marl  Co/.  VII.  coniugi,  C.  luHj 
Caef,  Afnitaejanctißimae.    Nach  rechts. 

4.  Lucio  Caefari,  &  Aurelitie,  C.  lull  Caef.  Dict.  Palri  ac 
Matri  ciariß.  D.  M.  Zwei  Köpfe,  gegen  einander  ge- 
kehrt. 

6.    IVLIVS  excel/a  fuit  statura,  colore  Candida . . .  Calvus  etiam. 

C.  Sueton.  Cap.  45.    Nach  rechts. 

6.   OPI  DIVINAE,  Ccßutiue,  Ca^  luUJ  Caef  ans,  Flamm  Dia- 

lis,  Vxori.   Nach  links. 
7«   Eine  runde  Münze  mit  der  gekreuzten  Aufschrift :  c.  coss. 

vTiTs  MARiD.  lANVs  A  A  A  F.  F.   Durchm.  4"  %"'.   Pag.  \  \ . 
B.    BONOAI  ComeUae,  L.  Cinnae,  COS.  IUI.  fUiae,  Caij  luhj 

CaefariSf  coniugi  dignißimae.   Nach  rechts. 
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9.    (VLIAB,  D(¥I  fiUaCt  Q-  Pompetf  Moffni  conmgi  pdeHßmae, 
Nach  links. 

10.  Pompeiae,  Q.  Pompeij  Magni  filiae,  Cmj  lul^  Caefaris, 
Pont,  Max.  vxori.    Nach  rechts. 

11.  CONCORDIAE.  Calphwmiae,  L.  Pi/onis  filiae,  ...  Po- 
rentes  P.   Nach  rechts. 

12.  C.  Octavio  &  Äctiae,  Patri  Mairiq'  Octavo.  Caef,  Aug^J^ 
dulcift.    Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

15.  M.  Antonio,  Imp.  IIL  viro,  IVNONI  REGINAE.  Octatiae, 
D.  Auff^/U  Jorori,  Zwei  Köpfe,  gegen  einander  ge- 
kehrt. 

14.  L.  Domitio  AEnobarbo  ET:  Antoniae  Majoris ,  .  .  .  Neronis 
Principis  Auiae.  Der  eine  Kopf,  deijenige  des  Domitios 
Ahenobarbus,  fehlt. 

Iff.  Forma  fuit  eximia,  vultujireno  .  .  .Jupercilia  coniuneta. 
Kopf  des  Augustus,  nach  links. 

16.  SERVILIAE ,  P.  FILIAE ,  Octavij  Cae/aris  vxon.  Die  Car- 
touche  leer. 

17.  CLAVDIAB,  PubL  filiae,  Cae/am  Augußi  txrort.  Nach 
rechts. 

18.  SCfJBO^nXE  y  Libonis  fiUae ,  Cae/aris  AuguJU  wcori.  Nach 
links. 

19.  De  hae  lYLlA  vide  in  Tiberio,  p.  p,  ti.  lulia,  Tochter  des 
Augustus.    Nach  links. 

80.  lYLIAE,  Luct)*  Pauli  vxori,  Caefaris  Aug.  nepti.  Die  Gar- 
touche leer. 

81 .  DI  VAE  LI  VIAE ,  Augußae.  Dhd  Augußi  vxon . . .  S.  P.  Q.  it. 
Nach  links. 

88.  TIBERIO  NERONI .  &  Diuae  LIYIAE  .  .  .  Patri  ac  matn 
clari(f.    Zwei  Köpfe ,  gegen  einander  gekehrt. 

88.  DRVSO,  X.  ft  ANTONUE  Augußae:  Aug.  imp.  nept. 
M.  Ant.  filiae.   Zwei  Köpfe,  gegen  einander  gekehrt. 

84.  Corpore  fuit  robu/lo,  ßatura  inißa  . . .  Sueiomue,  cap.  68. 
Tiberius  Nero,  nach  links. 
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25.  AGREPPINAB ,  M,  Agrippae  fiHae,  Tiberij  Imp.  vxori  aman- 
tiffl   Nach  rechts. 

26.  DRVSO,  Tiberij  Imp.  fiHo:  &  LIYIAE  DRYSILLAE,   Drujl 
filiae.   Zwei  Kopfe ,  nach  rechts. 

27.  lYLIAEy  Neronis,  Germanici  F.  vxori,  tib.  imp.  nepH»    Die 
Cartouche  leer. 

28.  lYLlAE,  Tiberij  Imp.  vxori:  ,  .  .  iibmohiab.    Nach  links. 

29.  Germanico  &  Agrippinae  Aug.  M,  F.  ,  .  ,  mbmobiab.    Zwei 
Köpfe ,  gegen  einander  gekehrt. 

30.  Yier  runde  Münzen  der  Agrippina,  ohne  Einfassungen,  jede 
I"  a"'  Durchmesser.   Pag.  75. 

81.    Caiusjlatura  fuit  enUnenti,  corpore  enormi . . .  eapiUo  raro, 
Caligula.    Nach  links. 

32.  lYNIAE  CLAYDIAE  M.  Silani  F.  .  .  .  iniquißimis.    Nach 
links. 

33.  HEY,  QYID  PROSYNT  IMPRIA  LIYIA  ORESTILLA  FYI . . . 
iifPBLicissiHA.   Nach  links. 

34.  LOLLIAE   PAYLINAE   M.  F.    C.  Cae/aris  Augu/H  conjugi 
(nfelieißi.    Nach  rechts. 

35.  SOLI  AETERNO.    Cae/oniae  Pomponij  Orph.  F.  . . .  aman-- 
tißima.    Nach  rechts. 

36.  MEHORIAE    lYLIAE    DRYSILLAE    Caij  Caef.  Auguß,    F. 
Nach  rechts. 

37.  Dru/o  X  &  Antoniae  M.A.  F.  Diui  Aug,  Nep.  . . .  memoriae, 
2^wei  Köpfe ,  gegen  einander  gekehrt. 

38.  Claudius  prolixo  nee  exilierat  corpore  .  .  •  moiuoris.    Nach 
rechts. 

39.  D.  Ü.  Aemiliae  Lepidae  ...  7.  Claudij  conjugi.   Nach  links. 

40.  LIYIAE   MEDYLLINAE   Camülae  .  .  .  nobilißmae.     Nach 
links. 

41.  D,  M.  Plautiae  Hercuhnillae,  7.  Claudif  Imperat.  Augu/l. 
conjugi.   Nach  links. 

42.  CLAYDIAE  7.  Claudij  ImperaU  Auguß.  Füiae.  Nach  links. 
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43.  D.  M.  AeUae  PeHnae,  Co/.  F.  f.  ChwUj  .  .  .  coi^tigi.  Nach 
links. 

44.  Antoniat  Anguß.  T,  CUuüj  hmp.  Augnß.  flHae.  Nach  links. 

45.  Valeriae  Mejffalinae  .  .  .  impwUciflimae,    Nach  links. 

46*    Oetaviae  Ciaud,  Aug.  F.  Neronü  eonjugi  . . .  forUma$  mess. 
Nach  recht*«. 

47.  Agrippinae  Aug.  German.  F.  7V6.  nept.  ...  &  etmmgi  ft- 
rißimae.    Nach  links. 

48.  G.  Domitio  &  Agrippinae  Pairi  Mairiq*. . .  Menwnae.  Zwei 
Köpfe ,  gegen  einander  gekehrt. 

49.  Statura  fuit  mediocri  .  .  .  ventro  prommentiore  &c.  Nero. 
Nach  rechts. 

50.  Octauiae  Claud.  Aug.  F.  Neronü  toniugi  . . .  forUmäi  meae. 
Nach  rechts. 

51.  Faecunditati.   Poppaeae  Sabinae,  Diuae  Matri.  .  .  .  D.  D. 
Nach  links. 

52.  Diuae  Cktudiae  Augußae  N$nmü  Prmeip.  Amgu/l,  F.  .  .  . 
S.  F.  Q.  R.  D.  D.    Nach  rechts. 

53.  SiaUUae  MeJ/alinae  Tauri  abnept.    NERONIS  IUP.  AVG. 
comugi.   Nach  links. 

54«    S.  Galbiae  &  Mummiae  Aehaiae  . . .  Imp.  Aug.    Zwei  Köpfe, 
nach  rechts. 

55.  luflae  fuit  proceritaUsy  eapUe  cahio  .  .  .  mirum.   Serfpus 
Galba.    Nach  rechts. 

56.  D.  M.  Lepidae  Domü.  AEnobar.  F.  .  .  .  comugi  innocentiß. 
Nach  links.' 

57.  L.  Silu.  Oihoni  &  Albiae  Terrentiae  .  .  .  partfU,  ßplendidiß. 
Zwei  Köpfe,  gegen  einander  gekehrt. 

58.  Modicae  fuit  ßatwrae  .  .  .  Galericulo  caput  velebat.  Otho. 
Nach  links. 

59.  Poppaeae  SabinaCf   Diuae  matri  Othonis  prineipis  toon. 
Nach  links. 

00.    L.  Vitellio  &  Sextiüiae  .  .  .  pareiU.  noMift.   Zwei  Köpfe, 
gegen  eioander  gekehrt. 
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61 .  Va/ia  erat  Sc  immodica  corporis  procerUas  .  .  .  ad/aeuitiam 
procliutu.  Vi  teil  i  US.    Nach  rechts. 

62.  Petroniae  Goß,  F.  A.  Vitellii  .  .  .  coniugi.    Nach  links. 

63.  AEtemitaii  GaUriae  Fondanae,  Fraetoris  F.  . . .  coniugi  mo" 
deßiß.   Nach  rechts. 

64.  T.  FL.  Sabini  &  Vefpaßae  Patri  Mairiq' .  .  ,  B.  M.  D.  D. 
Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

65.  Statura  fuit  quadrata ,  .  .  .  &  benignus.  Vespasian.    Nach 
rechts. 

66.  D.  M.  Flauiae  DomiHUae,  Ve/pqfiani  .  .  .  coniugi.  D.  D, 
Nach  rechts. 

67.  Metnoriae.  Domitiüae  Augu/lae^  Diui  Vejpq/lam  F.  S.  P.  Q.  R. 
Nach  links. 

68.  Caenis  Diui  Ve/pq/tani  Äug,  Pellex.    Die  Cartouche  leer. 

69.  Diuo  Vtfpaßano  &  Flauiae  Domitillae . . .  D.  Titi  Imp,  Aug. 
Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

70.  FoTtna  fuU  egregia,  tobußus^  .  .  .  &  periHft.  Titus.  Nach 
links. 

71.  D.  M.  Arricidae  TertuUa»,  TerU  F.  Diui  TiU  Imp.  Aug.  vxori. 
Nach  links. 

72.  D,  M.  Mortiae  Fuluiae.  Diui  Tüi  Imp.  Aug.  vxori.   Nach 
links. 

73.  Meinoriae  Diuae  luliae  Augußae,  D.  Titi  F S.P.  Q.  R. 

Nach  links. 

74.  Diuo  Vefpaßano  &  Flauiae  DomiHUae ,  patri  matriq'  D.  Do- 
mitiani  Imp.  Aug.    Zwei  Köpfe,  nach  rechts. 

76.    Proceritatis  fuit  laudabilis,  .  .  .  verum  ade  hebetiore.  Do- 
mitian.    Nach  rechts. 

76.  DomUiae  Augußae  Diui  Caejaris  matri  .  .  •    carißimae. 
Nach  links. 

77.  Mtmoriae  Diuae  Miae  Augußae  D.  Titi  F.  .  .  .  S.  P.Q.  R. 
Nach  links. 
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134.   Die  Münzen  der  römischen  Kaiser, 

von  Lev.  Hulsius« 

IMPP.  ROMANOUVM  KVMISMATYM  SERIES,    d  C.  2VU0 
CAESARE    ad  RVDOLPHVM  II Per  LEVINYM  HVLSIVM. 

FRANCOFVRTL  Impenfis  authoris.  Cum  Priuilegio  S.  Caef, 
Maeß.  M  DC  UV.  8". 

1  Titelblatt  mit  Vignette ,  auf  der  Rückseite  des 
Titelblattes  das  Wappen  des  Erzbischofis  Johann  Adam 
von  Mainz,  7  Bll.  VorstUcke,  unter  welchen  eine 
Epistola  dedicatoria  an  gedachten  Erzbischof,  305  be- 
ziff.  Seiten  und  6  Seiten  Register.  Mit  1 50  Mttnz- 
abbildungen ,  die  stets  auf  der  Stirnseite  der  Blätter 
stehen,  Avers  und  Revers  stets  nebeneinander  auf 
einer  Platte  und  dazwischen  zwei  kleine  Täfelchen 
mit  der  fortlaufenden  Numer  und  einem  abwechselnd 
aus  AF,  AR,  AV  gebildeten  Monogramm.  —  Keines 
der  Kupfer  trägt  Sibmacher's  Monogramm,  die  Titel- 
vignette halten  wir  aber  nicht  fUr  ein  Produkt  von 
seiner  Hand. 

Wir  kennen  zwei  Ausgaben : 

I.  Die  zuvor  beschriebene.  Das  von  uns  gesehene  Exemplar 
hatte  das  Eigentkümliche  an  sich ,  dass  die  Kupfer  nicht 
eingedruckt ,  sondern  in  den  Text  eingeklebt  waren.  Ob 
dieses  bei  allen  Exemplaren  dieser  ersten  Ausgabe  der  Fali 
ist,  oder  nur  bei  einigen,  können  wir  nicht  sagen. 

II.  Vom  Jahre  4  605.  Titel,  Text,  BIMterzahl,  Format  sind 
dieselben.  Die  Kupfer  sind  stark  retouchirt,  so  dass  die 
Sibmachersche  Nadelarbeit  kaum  mehr  erkennbar  ist.  Die 
beiden  letzten  Münzen  vom  Kaiser  Maximilian  I.  und  Ro- 
doph  II.  sind  durch  andere  Bilder  ersetzt. 
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135.   Die  Geschichte  der  Tfirkenkriege, 

von  H.  Ortelias. 

Der  Titel  dieses  ia  historischer  Beziehung  wichti- 
gen Werkes  lautet :  CURONOLOGIA.  Oder  Hißorif che 
befchreibüng  aller  Kriegsempörüngen  vnnd  belägerüngen 
der  Slätt  vnd  Veßüngen  auch  Scharmützeln  vnd  Schlach* 
tenfo  in  Ober  vnd  Vnder  Vngern  auch  Sibenbürgen  mit 
dem  Türeken  von  Ai  1395.  biß  aüff  gegenwertige  Zeit 
denckhwürtig  gefchehen.  Alles  gründlich  vnnd  Ordenlich 
(Desgleichen  vor  niemals  jn  Trück  aüfsgangen)  Zu/amen 
verfaß  vnd  beßhrieben  Durch  Hieronymum  Ortelium 
AOgüßanüm.  Itzünd  aber  von  Newem  mit  Fleiß  Corri- 
girt .  . .  oder  Landtaffeln  getzieret.  Nürnberg.  Bey  Jo- 
hann Sibmacher  etc.  M.  D.  CHI.  Cum  Gratia  et  Priui- 
legio  S.  C.  M.  4«. 

Das  Werk ,  auf  dessen  Ausgaben  wir  am  Schlüsse 
der  Beschreibung  zurückkommen,  ist  in  drei  Bücher 
getheilt  und  enthält:  1  Titelblatt,  2  Bll.  Dedication 
von  J.  Sibmacher  an  die  LandstSinde  in  Oesterreich 
ob  und  unter  der  Ens,  datirt »  Nürnberg  den  25.  Martij 
Anno  1603«,  1  Bl.  Vorrede  an  den  Leser,  worauf  die 
historische  Beschreibung  mit  einem:  Kurtzer  Bericht 
vnnd  Erzehlung  aller  Chrißlichen  Königen/ fo  inHunge^m 
nach  einander  geregieret  haben  it.  beginnt,  583  pagi- 
nirte  Seiten.  Ein  Yerzeichniss  der  Kupfer  und  An- 
gabe, wohin  sie  in  den  Text  beizubinden  sind,  ein 
Druckfehlerverzeichniss  und  ein  vollständiges  chrono- 
logisch geordnetes  Register  bilden  den  Schluss  des 
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Werkes.  Drucker  des  Werkes  war,  wie  aos  der 
Schlussschrift  hervorgebt,  Jobaan  Lantzenberger  zu 
Nürnberg. 

Der  Kupfer  sind  im  Ganzen  58,  1  Titel ,  i  Karte 
von  Ungarn ,  26  Bildnisse  und  30  historische  Vor- 
stellungen. Dieselben  sind  unbezeichnet,  dass  sie  aber 
von  Sibmacher's  Hand  herrtlhren ,  geht  ans  der  Vor- 
rede hervor,  in  welcher  sich  Ortelius  so  äussert: 
»Was  die  KupflTerfttick  . . .  betrifll,  find  dierelben  . . . 
durch  Johannem  Sibmachei ,  welcher  mir  zu  difer  he- 
fchreibung  vrfoch  vnnd  anleitung  gegeben,  in  Kopfler 
gradirt  vnd  gemacht  worden.« 

1.  Ktalblatt.  Der  oben  angezeigte  gestochene  Titel  ist  ron 
eio^  ovalen  Lorbeerkranz  eingeschlossen ,  der  innen  an 
einer  verzierten  radirteo  Cartouche  angebracht  ist.  Man  siebt 
oben  an  dieser  Cartouche  zwei  berittene  christliohe  Streiter 
und  zwei  Türken  zu  Pferde  —  letztere  sind  recbts  —  mit 
ihren  Lanzen  gegen  einander  rennen,  unten  links  und  recbts 
christliche  und  türkische  Hieb-,  Stos8<*  und  Schmswaüui 
als  Trophäen  zusammengestellt.    H.  5''4I'",  Br.  4''!'^. 

2.  Die  Karte  von  Ungarn.  Oben  rechts  eine  Cartouche  imt 
folgender  Schrift:   totivs   vNGAaiAB,    et  tia^stivakiac. 

PBABCIPVOBVIIQVB   WALACBIAB   BT  HOLDAVIAB    LOGOBYIi  DBU' 

NBATio.  Am  untern  Theil  dieser  Schrifttafel  ist  das  unga- 
rische Wappen  mit  der  Königskrone  angebracht.  Unten 
gegen  die  Mitte  steht :  Johann  Sibfnaehmr  Noriberg.  faeiAat 
et  excwi.  A^.  t603.     H.  9"  6"',  Br.  48T'. 

Bildnisse. 

Die  Reihenfolge  ist  die,  wie  sie  im  Buch  angegeben  ist. 
Es  sind  Brustbilder  in  ovalen  Rahmen  mit  Dmschriftea  und 
mit  Brüstungen,  an  welchen  meistens  die  Wahlspruche  der 
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Abgebildeten  steben.  Die  Ovale  sind  in  Vierecke  gestellt, 
deren  Winkel,  ausgefüllt,  auf  Steinart  behandelt  sind. 
H.  5"  7  —  8'",  Br.  4"  ß  —  6'". 

3.  Xaifer  Andolph  ü.  Von  vorn ,  etwas  nach  rechts  ge- 
wendet, mit  der  Ketle  des  Vliessordens.  An  der  Seite  der 
Mütze  eine  Feder.    Umschrift:  rvdolphvs,  ii.  izt  rrgiertisr 

ROmSCHBR   KBTSBB,    AVCH   IN   BOBBIM   VND  VNGBRN   KOMG   etC. 

Wahlspruch:  adsit.    (Pag.  8.) 

4.  Snltan  Mnhamed.  Von  vom,  ein  wenig  nach  links  ge- 
wendet.   Umschrift:  svltan  mahviibt.  iii.  vnd  xv.  osmamers 

6BSCHLBCBT8,     ITZ   RBGIBBNDBR    TVRCKISCHER   KETSEB.  k.     Der 

Wahlspruch  ist  türkisch.    (Pag.  9.) 

5.  Sultan  Soliman.  Von  vorn,  etwas  nach  links  gewendet. 
Umschrift:  svltban  soltmanvs  tvrckiscbbr  Kaiser.  Der 
Wahlspruch  ist  türkisch.     (Pag.  45.) 

6.  Lazanu  Schwendi.  Nach  links  gewendet,  geharnischt, 
mit  einem  Medaillon  an  einem  Band  und  mit  Feldbinde  oder 
Schärpe.  Umschrift :  lasarvs  von  scbwendi  fretbebb  zv 
hohenlandsperg.  Wahlspruch:  gbabca  fidb  omnia  gbbenda. 
(Pag.  133.) 

7.  Hicolaof  Graf  Zrinyi.  Etwas  nach  links  gewendet,  in 
Landestracht,  mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf,  an  welcher 
vom  ein  Federschmuck.  Umschrift:  nicolavs  gbave  von 
serjn,  obbistbr  zv  sigebt  i  vngern.  An  der  Brüstung :  oc- 
cvbvit  VII.  sEpfi.  A?M.D.LXVi.    (Pag.  4  55.) 

8.  Kathiaa  Erzhenog  zu  Oesterreich.  Von  der  Seite,  nach 
links  gekehrt,  geharnischt,  mit  der  Kette  des  goldenen 
Vliessordens  und  mit  umgehängtem  Mantel.  Umschrift:  von 

G.  G.  MATTBIAS    ERTZHERTZOG  in  OBSTERBEICHy   BERZ  :  IN  BVR- 

gvbd  etc.  Wahlspruch:  amat  victoria  cybam.    (Pag.  2  4  9,) 

9.  Chriatoph  von  Tenfenbaoh.  Von  vom ,  etwas  nach  links 
gewendet,  geharnischt,  mit  dreifacher  Kette ,  er  bat  seine 
Linke  auf  die  Brüstung  gelegt.   Umschrift :  cbristops  frey- 
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HBM    ZV   TBVPF8NPACB    KIII680B :    IN   VNGBRN.     Wahlspnich: 
VIRTVTB    DYCB    COBITB    POBTVKA.      (Pag.   221.) 

10.  Sinan  Pascha.  Von  vorn ,  etwas  nach  links  gewendet, 
sein  grosser  Turban  hat  kürbisShnlicbe  Gestalt.  Umschrift: 

SINAN     BASSA     TVBCKISCUBR    VECCIBB ,     ODEB     KB1B6S0BUST1. 

An  der  Brüstung:  obiit  ano  xcvi.    (Pag.  229.) 

11.  Sigmund  Bathori,  Font  Ton  Siebenbürgen,  Nach  lioks 
gekehrt,  gebarnischt,  mit  Scepter  und  Helm  in  den  HSnden. 
ümschrifl:  sigismvndts  batbobi  fybst  in  siBKNBvsfiBir. 
Wabispruch:  in  vtbvmqve  pabatvs.    (Pag.  243.) 

12.  Carl  Graf  von  Mansfeld.  Nach  recbu  gekehrt ,  gehar- 
nischt, mit  Halskrause  und  Feidbinde.  UmscbriA:  caiolvs 

PVBST  VND  GBAVB  ZV  MANSFBLOT,   BAT:  HA:  KBIGSOBBISTEB.  AB 

der  Brüstung:  obht  xiiii.  avgvs  :  A?  n.  d.  xcv.  (Pag.  857.) 

13.  Bnprecht  von  Eggenberg.  Fast  von  vom ,  etwas  nach 
links  gewendet ,  mit  kahlem  Scheitel ,  mit  Haisberge  oder 
Ringkragen  über  dem  Koller  und  mit  Feidbinde.  Um- 
schrift:    BVPBBCBT   von    BGGENBBRGK    BEBB    ZV   ERNBAVSIN^ 

K.  M.  K.  B.  etc.   Wahlspruch :  fobtitvoo  pbabsidivm  vrrAi. 

(Pag.  289.) 

14.  ifft'riiniiiiLti  Ershenog  von  Oeiterreieh.  Von  vom,  et- 
was nach  rechts  gewendet ,  gebarnischt.    Umschrift :  ton 

G.  G.    UAXIMILfANVS   BRW  :  BÖ.  IN  POLN.    BBTZHB:  IN  OBSTBi- 

BEiCH.  BBRz:  IN  BVBG:  G.  z.  TiBOL.  T.  0.  G.  M.  etc.  Wahl- 
spruch:  PATA  VIRTVTB  seqveuvr.     (Pag.  297.) 

15.  HicolaoB  PalfEL.  Von  vom ,  etwas  nach  rechts  gewendet, 
in  ungarischer  Tracht ,  mit  der  Linken  den  Helm  haltend. 
Ümschrifl :  nicolavs  palpbi  bbbb  zv  orobd  ,  vnd  bibbbs- 
pvrg.  ebigsobrist:  i  vngbr.  An  der  Brüstung:  obiit 
XXIII.  iiABTii.  A:  H.D.c.    (Pag.  315.) 

16.  Adolph  Graf  von  Schwarsenberg.  Nach  rechu  ge- 
wendet, geharnischt,     ümschrifl:    ADOLPHvq   gbavb  vkd 

RBBB    ZV   SCRWABCZBNBBBG     KA :  HAI.    KBI6SOBBIST.      AD  der 

Brüstung:  occvbvit,  xxix  ivui  a?  h.dg.    (Pag.  387.) 
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17.  Melchior  von  Bedern.  Nach  links  gewendet,  gehar^ 
nischt,  mit  Halskrause  und  Feldbinde.    Umschrift:  mel- 

CHIOB  VON  REDERN    RITTER    PRETHBRR  IN  PRIOLAND,  RBlCtiEN- 

BERG  VND  SEioENBBRG.  &c.    Wahlspruch:  nec  avro,  nec 
FERRO.     (Pag.  44  3.) 

18.  Soliman  Paflcha«  Von  vorn ,  mit  starkem  Bart  ^  in  Tur- 
ban und  gemustertem  Rock.  Umschrift:  solihanvs  bassa 
VON  OFEN.  An  der  Brüstung :  capt!  a^  caesareanis  die 
xvii.  Ävg:  1599.    (Pag.  443.) 

19.  Michael  Woywod  der  Walachei.  Von  vorn,  ein  klein 
wenig  nach  rechts  gewendet,  bärtig,  mit  kegeiförmiger  Pelz- 
mütze auf  dem  Kopf  und  mit  Pelzkragen  auf  den  Achseln. 
Umschrift :  Michael  wetwodt  avs  der  walachey.  An  der 
Brüstung:  ocgvbvit  xviii.  avg:  a?ii.  d.ci.    (Pag.  453.) 

20.  Kardinal  Andrea«  Bathori.  Todt ,  mit  einer  klaffenden 
Hiebwunde  an  der  Stirn ,  im  Leichentuch ,  nach  rechts 
gekehrt.  Umschrift :  Andreas  bathori  avs  sibenbvrgn. 
CARDINAL.  An  der  Brüstung:  occvbvit,  ix.  novemb.  anno. 
M.D.xcix.    (Pag.  458.) 

21.  Georg  Baata.  Nach  rechts  gekehrt ,  geharnischt  und  mit 
Feidbinde.  Umschrift:  georg  basta  ^ebr  zv  svlt,  ritter 
&c.  ea:  ma:  krigsobrister  in  sibenbvrgen.  Wahlspruch: 

ANIMO,  RATIONE,  CONSILIO.    (Pag.   48  4.) 

22.  Philipp  Emannel  von  Lothringen,  Herzog  von  Mer- 
coenr.  Fast  von  vorn ,  etwas  nach  links  gewendet ,  ge- 
hamischt. Umschrift:  PHiLipq  emanvel  von  lorrayne, 
Dvc  DE  mbrcoevr  VND  PENTHEVRE  ctc.    An  der  Brüstung : 

OBIIT    XVII.  FEBRVAR  :   A?  M.  D.  CII.      (Pag.   483.) 

23.  Adolph  von  Althain.  Nach  rechts  gekehrt,  mit  Hals- 
krause, Halsberge  über  dem  Wams  und  mehrfacher  Brust- 
kelle.    Umschrift :    adolph  v.  altbain  phethrrr  in  mvr- 

STETTEN  VND  G0LDTBVB6  &C.   Wahlspruch:  VIM  SVPERAT 

ratio.  (Pag.  507) 
II.  23 
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M.  Johann  da  Kadioi,  Gronhenog  von  Flor«ns.  Nach 
rechts  gewendet,  in  Rüstung,  mit  Feldbinde.  Umschrift: 
lOHANif  DB  nsDiCBS,  g:  bsrtzog  f.  rLOMBim.  WaUspracfa: 

VIGfLANTU   BT   GTSTODIA.      (Pag.   517.) 

25.  Harmann  Christoph  Ensiwiinn.  Nach  rechts  gekehrt, 
mit  Halsberge  aber  dem  Wams  und  Peldbinde.  Umschrift: 

BBMIAII9    CHRISTOPH     BVBSWOmMB    Kk:  MAI    HRIGSBATB,   TND 

PBLDHABSCHALT.     Wahlspruch :    yibtvti   pobttra   cobbs. 
(Pag.  5S5.) 

96.  Ali  Paachn.  Etwas  nach  rechts  gewendet,  mit  starkem 
Bart,  betorbant,  in  gemustertem  Rock.    Umschrift:  bau 

BASSA  VÖ  ORB.   GAPTVS  A  CABSABIARIS  VO.  IVRII.  A?  V.O.ai. 

(Pag.  545.) 

S7.  Sigfiriad  Ton  Collonitaeh.  Etwas  nach  rechts  gewendet, 
mit  Ringkrageo  and  Kette.   Umschrift :  sipfbid  tob  cot- 

LONrrSGH,    BITTBB  BBB  I.  BVBGSGBLBlflZ  VND  mBBSPBBG.  CtC. 

Wahlspruch:  pro  aris  bt  pogis.    (Pag.  575.) 

Carl  Ludwig  Oraf  bu  Salti.   Nach  rechts  gekehrt,  mit 
spitzenbesetzter  Halskrause  und  Peldbinde.  Umschrift:  cau 

LVDW1G  CRAVB  SV  SVLTZ  LABDTG :  GLBGOV  OtC.  K  I  V :  ERNS- 

RAT.  f  ORRiST.  Wahlsproch :  vartb  bt  artb.    (Pag.  579.) 

Kriegsbegebenheiten. 

Abbildungen  von  Relagerungen  und  Eroberungen  un- 
garischer St&dte  und  Festungen.  H.  5"  9'"  — 6%  Br.  9" 
6  —  9'''.  Die  Blätter,  ebenfalls  ohne  Sibmacher's  Zeicbeo, 
tragen  im  Unlerrand  zwischen  besonderer  Linieneinfassung 
ihre  Titelaufschriften,  ausser  diesen  noch  oben  oder  unten 
Tafeln,  an  welchen  die  in  den  Ansichten  angebrachten 
Buchstaben  und  Zahlen  erkISrt  sind.  Wir  bemerken  noch, 
dass  einige  dieser  Vorstellungen  auch  separatim  als  Flug- 
blätter ausgegeben  wurden ,  in  diesem  Zustande  ist  ihnen 
ein  mit  Typen  gedruckter  Titel  oder  eine  Beschreibung 
unten  betgegeben  und  das  Ganze  manchmal  von  einer 
Buchdrucker-Holzschnittbordiire  eingeschiossen. 


Han8  Sibmaghbi.  355 

CONTERFACTYR  DER  STADT  VND  VOKSTVNG  GRIE- 
CHISCH WEISSENBVRG  VOM  TVRCKB  EINGENOMEN. 
JkNO.  4  521.  Die  ErklSrungstafel  ist  links  oben:  A.  Die 
SiaU  .  .  .  /.  Saüu  fUu.  Links  nnten  auf  der  Donau  ein 
türkisches  Schiff,  welches  eine  Kanone  abschiesst.  Die 
SUdt,  aus  welcher  die  Christen  zn  Schiff  abziehen,  wird 
von  der  auf  einem  Felskegel  liegenden  Festung  beherrscht 
und  liegt  am  Einiluss  der  rechts  oben  herkommenden  Sau 
in  die  Donau.    (Pag.  i\,) 

SO.  CONTERFACTYR  WIE  DIE  HAVPTSTAD  WIEN  IN 
OSTERBEICH  VOM  TVRCKEN  IST  BELEGERT  GEWEST. 
ANNO.  i529.  Rechts  unten  die  ErkförungsUfel :  A.  Zum 
SehoUen  .  .  .  S.  Twrekif:  Ke^ferg  Gezelt.  Die  SUdt  zieht 
sich  durch  den  Hintergrund  der  Landschaft,  das  Lager  der 
Türken  nimmt  den  ganzen  vorderen  oder  unteren  Plan 
ein,  rechts  ein  Arm  der  Donau.    (Pag.  49.) 

81.  WAHRE  CONTERFACTYR  DER  VÖSTVNG  ZOLNOCK 
WIE  DIE  VOM  TYRCKEN  BELEGERT  VN  EINGENOMEN 
A?  1552.  Die  Erkiftrungstafel  ist  links  oben:  A.  Die  Statt 
Solnock  .  .  .  JT.  Der  Täreken  Lauffgraben.  Die  Stadt  mit 
dem  befestigten  Schlosse  zur  Linken ,  liegt  im  Mittelgrund 
der  Landschaft  oder4n  halber  Höhe  des  Blattes,  sie  ist 
vom  Wasser  des  Theissflusses  und  von  zwei  Armen  des 
unten  oder  vom  in  das  Blatt  tretenden  Zagywa-Stromes 
geschätzt.  Yorn  links  und  rechts  ein  Tbeil  des  türkischen 
Zeltlagers.    (Pag.  lOi.) 

8S.  WAHRE  CONTERFACTYR  DER  YOESTVNG  TOCKAY,  IN 
OBER  YNGERN  WIE  DIE  HERR  SCHWENDI  EROBERT. 
ANO.  i565.  Die  ErklSrnngstafel  ist  oben  links:  A.  Die 
Voeßumg  Toekay  ...  F.  Herrn  Latzari  vö  Schwendi  leger, 
Links  im  Theissfluss  die  offene  Stadt,  gegen  rechts  die 
Festung  mit  einem  runden  Thurm,  an  welchem  zwei 
Fahnen  ausgesteckt  sind.    (Pag.  127.) 

23* 
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83.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  STADT  GVYLA,  WIE 
DIE  VOM  TYRCKEN  EINGENOMEN  WORDEN.  ANNO. 
1566.  Rechts  oben  die  ErklärungbUfel :  A.  Die  Eufer/U 
Statt  Guyla ...  G.  Hie  werden  diejb  die  Statt  vberg^en .  •  . 
nidergehaut.  Letztere  Mordscene  sieht  man  rechts  in 
halber  Höhe  des  Rlattes,  vom  oder  unten  das  türkische 
Zeltlager  und  oben  den  See  Zarkadt.    (Pag.  149.) 

84.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  BELEGERVNG  DER  VÖ- 
STVNG  ZIGETH,  WIE  DIE  VOM  TVRCKEN  EROBERT. 
ANNO.  CHR.  1566.  Die  Erklärungslafel  ist  unten  rechts: 
Ä,  Die  Voeßung  Zigeth ...  K.  An  die/em  orU  Hat  der  Türek. . . 
ge/lürmbet.  Die  Stadt,  mit  der  zur  Rechten  liegenden  Festung 
durch  eine  Brücke  verbunden ,  liegt  in  einem  Sumpf  oder 
See,  aus  welchem  vom  nach  links  hin  der  Trabfluss  ab- 
fliesst.  lieber  diesen  Flass  haben  die  Türken  links  eine 
Pontonbrücke  geschlagen.    (Pag.  153.) 

8ö.  CONTRAFACTVR  DER  SCHLACHT  VND  SIEGS,  SO  DIE 
CHRISTEN  VOR  SYSSEGK  IN  CRABATEN,  WIDER  DIE 
TVRCKE  ERHALTEN.  ANO.  1593.  den  22.  lünij  N.  Ka. 
Die  ErklSrungstafel  ist  unten  links:  A,  Die  Voeßung 
Sjjfiegk  ,  .  ,  N,  An  difem  ort  l/l  vor  zeitten  einejiatt  gt- 
weß.  Die  Festung  liegt  links  in  halber  Blatthöhe  an  der 
Vereinigung  des  Sau*  und  Kulpflusses,  über  letzteren  ist 
oben  eine  Brücke  geschlagen ,  über  welche  sich  wie  durch 
den  Fiuss  ein  Theil  der  türkischen  Reiterei  zur  Flucht 
neigt,  eine  türkische  Schanze,  links  oben,  fliegt  in  die 
Luft.    (Pag.  197.) 

86.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  BELEGERVNG  PALOTTA, 
VND  VESPERIN  IN  VNGERN.  ANNO  CHRI.  1593.  Menfi 
Octob : .  Die  ErklMrungstafel  mit  einer  Ansicht  von  Vesperin 
ist  links  oben:  A.  Voeßung  PcUhtta  ...  6.  Sarätts  Back, 
Das  türkische  Zeltlager  ist  unten  oder  vorn ,  wo  sich  links 
ein  Baum  erhebt.  Das  Castell  Palotta,  rechts  im  Mittelgrund 
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oder  in  halber  Höhe  des  Blattes,  wird  von   den  Türken 
aus  drei  Schanzen  mit  Kanonen  beschossen.    (Pag.  S07.J 

87.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  VILLECK,  WIE  DIE 
VON  DEN  CHRISTEN  BELEGERT  VND  EROBERT.  ANNO 
1593.  Menfae,  Nouembris.  Die  Erkläruugstafel  ist  rechts 
unten :  A.  Die  Statt  Vüleck  .  .  .  L.  Hamqfki,  Die  Festung 
Hegt  rechts  oben  auf  einem  Fels.    (Pag.  212.) 

38.  WAHRE  CONTRAFAGTYR  DER  VOESTVNG  RAAB  IN 
VNGERN,  WIE  DIE  VOM  T\fRCKEN  BELEGERT  GE- 
WEST. IM  1594.  lAHR.  Die  Brklärungstafel  ist  links 
oben  :  A,  Die  Vö/lung  Raab  . . .  M,  der  Chri/len  Schants . . . 
vnd  verlafni.  Das  Lager  der  Christen  ist  vorn  oder  unten 
im  Blatt.  Die  Türken  setzen  hier  links  zu  Pferde  und  Kahn 
durch  den  Donaustrom ,  um  die  Christen  anzugreifen  oder 
zu  vertreiben.    (Pag.  233.) 

89.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  COMORRA ,  WIE  DIE 
VOM  TVRCKEN  BELEGERT  GEWEST.  ANNO  DMI.I594. 
Unten  rechts  die  Erklärungstafel :  A,  Die  Yoeßüng  Co- 
morra  ...  ff.  Vngnfche  begrebtnüsen.  Die  Festung,  ein 
Dreieck,  liegt  gegen  rechts  oben  in  der  Donau,  die  Christen 
machen  einen  Ausfall.  Der  Markt,  oben  liegend ,  ist  durch 
Feuer  zerstört.  Vorn  auf  dem  diesseitigen  Ufer  der  Donau 
ein  Thetl  des  türkischen  Zeltlagers  und  eine  gegen  die 
Festung  feuernde  Schanze  mit  vier  Kanonen.    (Pag.  239.) 

40.  Hinrichtimg  des  Grafen  Hardeok.  ABRIS  DES  VRTHEIS 
(sicl)  VND  EXECVTION  MIT  DEM  GRAFEN  VON  HAR- 
DECK  ERGANGEN.  GESCHEHEN  DEN  15.  IVNI.  ANNO 
1595.  Die  Erklärungstafel  ist  links  oben:  A,  Graue  von 
Hardeok  .  .  .  Z>.  Maigi/ler  Hau/stein.  Zwei  Vorstellungen. 
Die  Execution  findet  auf  dem  Platz  einer  Stadt  statt,  links 
sieht  man  das  Urtheil  verkünden,  rechts  dem  Delinquenten 
die  rechte  Haud  abgehauen  werden.  Ringsum  Wache  hal- 
tende Soldaten  und  viele  Zuschauer.    (Pag.  261.) 
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41.  WAHRB  CONTBRPACTYR  DER  BBLEGBRVNG  GRAS^ 
SAMPT  DER  SCHLACHT  SO  DARBE!  GESCHEHEN,  DEN 
3.  AYGVSTI.  ANO.  f595.  Die  ErkianmgsUfel  ist  obeo 
rechts :  A.  DU  Y0img  oder  SeMoi  ,  .  .  S.  Der  Cartfperg, 
oder  wemgeburg  darauf  der  Ckriftm  Sehälwacht  (Pag.  27  f.) 

4S.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  YÖSTVNG  VIZZEGHAD^ 
ODER  BLINDEBVRG  IN  VNGERN,  YO  DEN  CHRISTB 
BELBGERT.  IM  1595.  lAR.  Die  ErklSrangsUfel  ist  anteo 
links :  A,  Das  Sehloa  Viuegrad  .  .  .  G.  Das  Leger,  Herrn 
Aidobratidmo . . .  Dieses  Lager  ist  rechts  zwischen  RlameD 
auf  dem  Ufer  des  links  befindlichen,  mit  einer  Bacht  recht»- 
hin  vorspringenden  Donaostroms.  Auf  dem  Fluss  links 
über  der  Erkllrongstafel  eine  Galeere,  welche  eine  Kanone 
abfeaert.  Das  Ufer  ist  oben  bergig  und  hier  siebt  man  auf 
der  rechten  Seite  des  Flusses  auf  einem  Berge  die  Festung 
Yizzegrad  gegen  eine  auf  einem  Felsen  aufgeführte  Scbanace 
feuern.    (Pag.  )87.) 

48.  ABRIS  DER  BELBGERYNG  TERGOViST,  YND  DER 
SCHLACHT, _  SO  VOM  F.  YON  SIBBNVRGN  GE- 
SCHEHEN. ANO.  1595.  Mem/e  Octob: .  Die  ErklSrungstafel 
ist  unten  links:  A,  Die  Statt  Tergouift  . . .  (ir.  Der  Adler, 
So  in  det  S(benp(krg Leger  gfogen  (geflogen).  Ausser  letzte- 
rem sieht  man  oben  in  der  Mitte  in  der  Lufl  einen  Kometen, 
welcher  am  15.  October  gesehen  wurde,  rechts  «las  ver- 
finsterte Sonnenantlitz  und  links  den  Mond.   (Pag.  f  93.) 

44.  CONTERPACTVR  WIE  DIE^VÖSTVNG  TEMESWAH.  VOM 
FORSTE  AVS  SIBENBVRGE  BELEGERT  GEWEST.  ANO. 
4  595.  Menfe  lun^\  Die  Erklttrungstafel  ist  unten  rechte» : 
A.  Dat  Sehlos  Temeswar  .  .  .  Der  TOrcke  auffal  aus  der 
Statt.  Die  Festung  liegt  gegen  die  Linke  in  einem 
Sumpf,  vom  fltesst  der  Temesstrom.  Zwei  Bomben  wer- 
den im  Bogen  von  den  Belagerern  auf  die  Festung  ge- 
worfen.   (Pag.  317.) 
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45.  CONTBRFAGTYR  WIE  HATWAN  MIT  6BSTYRMETER 
HANDT  ERÖBBRT  YND  EINGENOMBN  WORDEN.  DEN 
3.  SEPTEMBER.  ANNO  DMI.  4  596.  Die  ErklSrungstafel 
ist  oben  rechts :  A.  Das  Schlos  .  .  .  S.  Bey  difsm  Frünen 

final  vü  SokkUm  vnd  kMcfU  er/chq/ien  toorden.  Die  Stedt 
wird  fast  vod  allen  Seiten  mit  Kanonen  aus  Schanzen  be- 
schossen ,  zwei  Raketen ,  im  Bogen  geworfen ,  schweben 
über  ihr,  oben  im  hintern  Stadttheii  ist  Feuer  ausge- 
brochen, vom  stürmen  die  Christen  auf  zwei  Stellen. 
(Pag.  3S3.) 

46.  ABRIS  DER  BELEGER VNG  PETRIN A  IN  CRABATEN, 
AYCH  WIE  ES  DIE  GRISTEN  WIDERYMB  ENTSETZT 
HABEN.  ANO.  4  596.  Den  %0,Septembris.  Die  Ei^lSrungs- 
tafel  ist  unten  rechts:  A,  Die  Yoeßvng  Petrinia  ...  0.  Pe- 
triem  waldt.  Die  Festung  liegt  in  der  Mitte  oben  an  dem 
sie  umgebenden  Petrinafluss ,  der  unterhalb  in  den  sich 
quer  durch  das  Blatt  schlängelnden  Kulpstrom  mündet. 
Die  Türken,  von  den  Christen  angegriffen  und  verfolgt, 
fliehen  rechts  durch  diesen  Strom.    (Pag.  3t7.) 

47.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  ERLA  IN 
OBER  VNGERN.  WIE  DIE  VOM  TVRCKEN  BELEGEBT 
WORDEN.  ANNO  CHI.  4  696.  Rechts  unten  die  Er- 
llSlrungstafei :  A.  Da$  Caßeü  oder  Soklos ...  P.  Ein  vberaäs 
Hefer  graben  .  .  .  aufgefühU.  Die  Stadt,  ringsum  von  den 
Türken ,  die  nahe  herangerückt  sind ,  eingeschlossen  und 
beschossen y  steht  in  Flammen,  das  Kastell,  oben  zur 
Linken  der  Stadt,  durch  einen  tiefen  Graben  geschützt, 
wird  unterminirt.    (Pag.  334.) 

48.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  TOTTIS,  Wffi  DIE 
VON  DEN  CHRISTEN  IST  EROBERT  WORDEN.  ANNO 
4  597.  Menje  Mayo.  Die  ErklSrungstafel  ist  rechts  oben: 
A,  Die  Veßüng  ToUit  .  .  .  A.  Weg  nach  Gran,  Die  Festung 
liegt  links  gegen  oben  an  und  in  einem  hinten  durch  Berge 
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eiDgescblosseneo  See,  die  Chnsten  ziehen  von  vom  aaf 
drei  Strassen  nach  der  Festung.  Rechts  vom  oder  unten 
in  der  NShe  eines  ummauerten  wannen  Bades  eine  Reitei^ 
wache  zu  vier  Personen.    (Pag.  353J 

48.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  VOESTVNG  PAPA  IN  YN- 
GBRN,  WIE  DIE  VON  DE  CHRISTEN  EROBERT  VND 
EINGBNOMEN.  ANO.  4  697.  (im  4  9.  AuguJUj,  Die  Er- 
Iclürungstafel  ist  unten  rechts :  A.  Das  Schlos  ,  .  ,  K.  Der 
Chrißen/chantz.    (Pag.  364.) 

50.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  STAT  WAITZEN,  SAMPT 
DEN  SCHARMi^TZELN ,  SO  DARBEI  GESCHEHEN  SIND. 
ANO.  4597.  Mmfe  Octobr ,  Oben  an  der  Luft  eine  breite 
SchriftUfel  mit  fünf  Columnen  Erklärung:  A.  Die  Statt 
Waytzen ...  5.  6.  T^eke  Leger,  vnd  gejchüu.  Die  Donau, 
über  welche  linlcs  eine  Pontonbrüclce  geschlagen  ist, 
strömt,  sich  etwas  krümmend,  vom  durch  das  Blatt,  die 
Stadt,  mit  dem  Kloster  und  der  Festung  zur  Rechten 
neben  ihr,  steht  in  Flammen.  Das  Treffen  hat  sich  im 
hügelicbten  hinteren  Plan  der  Landschaft  entsponnen. 
(Pag.  379.) 

51.  CONTERFACTVR  DER  VOESTVNG  RAAB,  WIE  DIB  VON 
DEN  CHRISTEN  WIDERVMB  EROBERT  VND  EINGE- 
NOMEN. AN?  4  598.  den  S9  Martij\  Die  ErklSrungstafel 
ist  oben  links:  A.  Das  Wejl/senbürger  thor  ...  F.  Begrebt- 
nüjen.  Die  Stadt,  von  zwei  Armen  der  links  in  das  Blatt 
tretenden  Raab  umflossen,  liegt  an  der  oben  durch  das  Blatt 
strömenden  Donau ;  auf  ihrer  oberen  oder  hinteren  Eck- 
bastei  ereignet  sich  eine  Explosion.  Das  Heer  der  Christen 
nickt  in  geordneten  Haufen  vom  von  beiden  Seiten  gegen 
das  vordere  Thor  der  Stadt,  auf  deren  Strassen  und  PiStzen 
Kampf  und  Gemetzel  Statt  findet.    (Pag.  389.) 

58.  WAHRE  CONTERFACTVR  DER  VÖSTVNG  GBOS  WABDEIS 
IN  OBER  VNGBR.    WIE   DIE  VOM  TVRCKN    BELEGERT 
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GEWEST.  ANO.  1 598.  Die  Erklärungstafel  ist  oben  rechts : 
Ä,  Die  Yoeßüng  ,  .  .  Q.  Klein  Kerefch.  Das  Zeltlager  der 
Türken  ist  unten  oder  vorn.  Die  Stadt,  zur  Linken  der 
im  Mittelgrund  der  Landschaft  befindlichen  beschossenen 
und  bestürmten  Festung  gelegen,  steht,  wie  ein  Theil  der 
Vorstädte,  in  Flammen.    (Pag.  4t7.j 

68.  CONTRAFACTVR  DER  HAVBTSTAD  OFEN,  IN  VNGERN, 
WIE  DIB  VON  DEN  CHRISTO  BELEGERT  GEWEST.  ANO. 
1598.  Menfe Octobri,  Die  ErkISrungfitafei  ist  rechts  unten: 
A.  Das  Schlos  .  .  .  Q.  Die  Schiffprucken.    (Pag.  423.) 

64.  ABRIS  DER  VICTORIEN  VND  BEVD,  SO  DIE  FREY- 
HAIDVCKEN,  BEI  TOLNA,  ERLANGT  V  EROBERT  HA- 
BEN. ANO.  4  599.  den  %t  Juny,  Die  Erklärungstafel  ist 
oben  gegen  die  Mitte:  A,  Hie ^dt  die  Haidücken  .  .  . 
K,  Die  Thonaü,    (Pag.  439.) 

56.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  KÖNIGLICHEN  STAT 
STVLWEISENBVRG ,  WIE  DIE  VON  CHRISTEN  ER- 
OBERT WORDEN.  ANO.  160t.  den  tO.  Sepie.  Die  Er- 
klärungstafel ist  unten  links:  A.  Die  Statt  Stülweifen- 
bürg  ...  7.  Der  weg  nach  Offen.  Die  Stadt  liegt  in  einem 
Sumpf.  Unten  rechts  sieht  man  einen  Theil  des  Zeltlagers 
der  Christen.    (Pag.  505.) 

66.  WAHRE  CONTRAFACTVR  DER  BELEGERVNG ,  DER 
VOESTVNG  CANISCHA.  IN  NIDER  VNGERN.  ANNO 
CHR.  4  601.  Die  Erklärungstafel  ist  unten  links:  A.  Die 
Vöjiung  Canifcha  .  .  .  J  Die  Mücr.  Die  Festung  liegt  im 
Mittelgrund  der  Landschaft  in  einem  Sumpf,  über  dessen 
rechten  Arm  oben  eine  Pontonbrücke  geschlagen  ist ,  sie 
wird  aus  mehreren  befestigten  Lagern  der  Christen  be- 
schossen. Eine  Vorstadt,  links  am  Sumpf,  steht  in  Flam- 
men.   (Pag.  519.) 

67.  ABRIS  DER  EXECVTION .  DERO  PERSONEN.  SO  CA- 
NJSCHA     VN     BABOTSHA      DE    TVRCKE    VBERGEBEN 
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HABEN  AN:  4 60 f.  Die  Brkläningstafel  ist  oben  in  der 
Mitte:  A.  Er  Georg  Paredeifser  Obnßer  mu  Cmäfcha  .  .  . 
F.  Maiheus  Stöckei  Peldweibel  %u  Baboßha.  (Die  Hin- 
richtung fand  zu  Wien  StaU.)    (Pag.  52S.) 

M.  WAHRE  CONTKRFACTVR  DER  STADT  OFEN  VND  PEST 
WIE  ES  VON  DEN  CHRISTEN  BELEGERT  WORDEN. 
ANNO  4  60S.  Die  ErklSrungstafri  ist  links  unten:  A,  Dk 
SUUt  Peß  ...  M.  Der  Ckriften  Leger.  Pesth  liegt  oben 
zur  Linken  der  Donau ,  das  grössere  Ofen  auf  der  andern 
Seite  des  Stromes.  Beide  Stfidte  sind  durch  eine  Ponton- 
brücke verbunden,  die  durch  zwei  Brander  in  Feuer 
gesteckt  wird.  Unten  oder  vorn  in  der  hier  fast  die 
ganze  Breite  des  Blattes  einnehmenden  Donau  eine  Spitze 
der  St.  Andreasinsei  mit  einigen  zerstörten  GebSuden. 
(Pag.  565.) 

Von  diesem  Blatt  kennen  wir  auch  Sej^aratanagaben  in 
späterem  Abdruck,  in  einer  Bucbdruckerbordüre.  Die  Schrift 
ist  unten  weggescbliffen ,  wofür  ein  mit  Typen  hergestellter 
Text  von  7  Zeilen  unten  beigedruckt  ist 

Eine  iweite  Ausgabe  dieses  Werkes,  ohne  wesentliche  Ver- 
änderungen, erschien  i6l7.  Der  Titel  ist  derselbe,  nur  dass 
statt  der  Adresse :  »Bey  Johann  Sünnaehert^  hier  T^Bey  defi  AiUkont 
see:  Erben  &c.  M.DC.JV.ik  steht,  und  die  Schlussschrift  am 
Ende  des  Registers  lautet :  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Ludwig 
Loehnem,  in  Verlegung  deß  Authoris  Jeeligen  Erben,  M,DC,XY. 
Dieser  Ausgabe  ist  ein  vierter  Theil  angefugt  mit  drei 
Kupfern :  dem  Bilduiss  des  Ortelius ,  einem  gestochenen  Titel* 
blatt  und  dem  Einritt  Kaisers  Matthias  in  Nürnberg  16IS. 
Diese  Kupfer  sind  von  HeinrichUlrich  gestochen,  Sibmachtr 
war  4  615  schon  todt.  Der  Titel  lautet :  VierUer  Thail  Deß  Htm- 
geri/chen  vnnd  SibenbOrgifchen  Kriegswefens ,  was  Jkh  Jfeidhero 
Anno  1604.  biß  auff  A^.  1607.  Inn  der  außgeßandnen  RebtUum 
mü  dem  Tikroken,  Hebellen  vnd  Ihrem  anhang  ,  . .  Mugetragen,  ftc. 
befchribe  vnd  zufamen  getrage.  Durch  Hieronymum  OrteÜum  Au- 
gu/lanum.  CumPriuileg:  CaeJ)  Mai:.  Schlussschrift:  Gedruckt 
zu  Nürnberg,  durch  Catharina  Lantzenbergerin,  inn  verlegyng 
deß  Autoris.  ANNO  MDCXIII. 
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Eine  dritte  Ausgabe  vom  Jahr  1665  führt  den  Titel :  Or- 
UHus  redivwiis  et  continuatus,  Oder  Der  Ungarifchen  Kriegs  Em" 
parungen  Hi/lorifche  Bejchreihung . . .  su  vorhin . . .  bejchrieben . . . 
durch  Hieronimum  Ortelium  .  .  .  Anjelwo  aber .  .  .  überfehen  .  .  . 
verbejjert  .  .  .  durd  Martin  Meyem  &c.  &c.  Nürnberg,  P,  Fiirß, 
1665.  fol.  Die  Sibmacher' sehen  Platten,  soweit  sie  noch  er- 
halten waren ,  kommen  hier  im  aufgestochenen  Zustande  vor, 
der  fremden  Arbeit  ist  dabei  so  viele  geworden ,  dass  man  zum 
Tbeil  nur  noch  in  der  Schrift  Sibmacher's  Hand  erkennen  kann. 
Man  erkennt  diese  retoucbirten  Abdrücke  daran,  dass  auf  ihnen 
die  Seitenzahl  des  Buches  oben  eingestochen  ist. 

Dr.  Nagleb  die  Monogr.  lU.  Nr.  H8i  spricht  ziemlich  aus- 
führlich über  dieses  Werk,  kennt  jedoch  nicht  seinen  ganzen 
Inhalt  und  trägt  manche  Irrthumer  dabei  vor.  Zuerst  ist  es  nicht 
begründet ,  dass  Sibmacher's  Zeichen  auf  einer  Anzahl  dieser 
BIStter  vorkommt,  alle  sind ,  wenigstens  in  dem  Zustande,  in 
welchem  sie  im  Buche  vorkommen,  ohne  Bezeichnung,  Dr.  Nagler 
verwechselt  sie  mit  ähnlichen  grösseren,  als  Flugblätter  er- 
schienenen Vorstellungen;  dann  ist  es  nicht  richtig,  wenn 
Dr.  Nagler  sagt,  die  ersten  Abdrücke  seien  ohne  Numern  und 
kämen  mit  solchen  wie  mit  Retouchen  im  oben  genannten 
Werke  vor,  sie  haben  nie  Numern  und  die  Retouche  datirt 
erst  aus  dem  Jahre  1666. 


186*  Die  Chronologia  Ton  Ley.  HulsiuB. 
CHRONOLOGIA   Hoc  eß,  brevis  djkscriftio  rkuvii 

IIBlIOBABlUVM ,  m  PBOVINCIIS   HAC   ADIVNGTA   TABVLA  TOPO- 

6XAFUICA  compREHEifSis  GBSTAftim,  usque  ad  hunc  m.djiic, 
annum  praesentem:  ex  variis  fide  dignis  authoribtts  col^ 
lecta.  Per  Levinum  Hulsium  Gandenfem»  Not.  Imp. 
NOniBERGAE,  Typis  Chrißophori  Lochneri  cij.id.xcvii. 
Sumptibm  Authoris.   4^. 

1  Titel ,  auf  dessen  Rückseite  der  catalogus  auclO' 
rum,  I  Erklärungsblatt  zur  beigebundenen  Landkarte, 
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1  Seite  DedicatioQ  an  Bischof  Eberhard  von  Speier. 
89  beziff.  Seiten  Text. 

Mit  3  Radiningen: 

1.  Das    kaiserliche   Wappen,    umgeben  von    anderen 
Wappen .    Ti  tcl Vignette. 

2.  Das  Wappen  des  Bischofs  Eberhard  von  Speier. 

3.  Die   grosse  Karte   der  österreichischen   Monarchie, 
aus  8  Blättern  bestehend. 

Von  dieser  Chronologia  erschien  im  nemlichen  Verlag  und 
Jahr  i  597  auch  eine  deutsche  Ausgabe  :  CHRONOLOGIA.  Das  iß. 
Ein  kurtze  befchreibung  Was  ßch  m  den  Ländern ,  Jb  in  die/er 
hierzu  gehörigen  Landtafel  begriffen,  biß  auff  diefes  1597  Jahr, 
gedenckwürdigs  verlauffen  u.  s.  w. 

187  a — g.  Die  Schiffahrten  in  verschiedene 
fremde  LAnder,  von  Ley.  Hnlsins. 

Dieses  sehr  selten  vorkommende,  meist  aus  dem 
Holländischen  übersetzte  Werk  ist  weit  weniger  be- 
kannt, als  dasjenige  der  Gebrüder  de  Bry.  obschon 
es  viel  interessanter  und  zuverlässiger  ist.  Es  er- 
schien vom  Jahre  1 598  bis  1 660  in  26  Äbtheilungen, 
zuerst  in  Nürnberg,  dann  in  Frankfurt  a.M.  und  Han- 
nover. Jede  Reise,  einzeln  ausgegeben,  bildet  ein 
in  sich  abgeschlossenes  Ganzes.  Ueber  dasselbe  liegt 
von  A.  AsHEB  ein  besonderer,  1839  zu  London  und 
Berlin  erschienener  bibliographischer  Versuch  vor: 
BIBLIOGRAPHIGAL  essay  on  the  collection  of  voyages 
and  iravels,  edilcd  and  published  bey  Levinus  Hulsius 
and  his  mccessarn  ai  Nüremberg  and  Francfort  from 
anno  1598  io  1660. 
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Uns  interessiren  nur  die  ersten  sieben ,  in  ersten 
Ausgaben  zu  Ntlmberg  erschienenen  SchifiTahrten, 
weil  sie  mit  vielen  Kupfern  und  Karten  von  Hans 
Sibmacber  geziert  sind.  Die  folgenden  kamen  zu 
Frankfurt  a.  M.  heraus  und  sind  mit  Kupfern  von 
G.  Keller  und  Andern  ausgestattet.  Lev.  Hulsius  starb 
bereits  1606  oder  1607  in  dieser  Stadt. 

Wir  geben  in  Folgendem  eine  eingehende  Be- 
schreibung der  einzelnen  SchifiTahrten ,  bei  der  wir 
bis  auf  drei  die  ersten  Ausgaben  zu  Grunde  legen. 
Was  die  Kupfer  anbelangt ,  so  bemerken  wir  im  All- 
gemeinen, dass  nur  einige  Karten  Sibmacher's  Zei- 
chen tragen,  dass  die  Platten  in  den  späteren  Aus- 
gaben  retouchirt  wurden ,  und  dieses  zum  Theil  so 
plump ,  dass  man  Sibmacher's  reine  und  saubere  Na- 
del nicht  wieder  erkennt,  nur  die  ersten  Ausgaben 
oder  die  vor  der  veränderten  Paginirung  sind  gut. 

Es  erschienen  eine  Menge  Ausgaben,  die  wir 
hinter  jeder  einzelnen  Reise  notiren  werden,  man 
findet  sie  nach  Asher's  Buch  und  Gbenville's  Katalog 
ziemlich  vollständig  in  Brunet  zusammengestellt.  Text 
und  Kupfer  erlitten  dabei  keine  wesentlichen  Umge- 
staltungen, die  DedicatioD  fehlt  jedoch  in  den  späteren 
Editionen,  deren  Papier  meist  schlecht,  deren  Kupfer 
abgenutzt  und  retouchirt  sind.  Letztere  sind  paginirt, 
in  den  späteren  Ausgaben  zum  Theil  doppelt,  indem 
die  erste  Paginirung  nicht  immer  weggelöscht,  son- 
dern nur  durchstrichen  wurde. 
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1S7^  Erste  Reise  oder  SekiCrahrt 

Betitelt :  Kurtze  Warhaßige  Befchreibttng  der  newen 
Renfe  oder  Sckiffarth ,  fo  die  HoUendifchen  Schiff,  m 
den  OrientaUfchen  Indien,  verricht.  Welche  Anno  4  595. 
in  Martio ,  Alda  außgefahren ,  vnd  erß  im  Augußo  deß 
verlauffenen  1 597.  Jahrs,  widerkommen  feind,  Dmnme 
der  gantz  ßicces  der  Regfe «...  erzehU  wird.  Aufi  der 
Niderldndifchen  in  Hochteutfche  Sprach  trewUch  verdol- 
metfchet^  Durch  Leeinum  Hulßttm.  Esßnd  auch  etUehe 
nötige  erklenmg  . . .  vnd  mit  Carlen  vnd  Figuren  geziert 
worden.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Chrißoff  Lochner, 
In  Verlegung  Levini  IhUfg.  4  598.  4®. 

Auf  der  Kehrseite  des  Titelblattes  steht  eine  De- 
Acation  an  Veit  Ulrich  Marschakk  von  Ebnet,  vom 
Herausgeber,  datirt  den  1.  Febmar  1598,  auf  der 
Kehrseite  des  folgenden  Blattes  1  beginnt  ein  Vor- 
wort, ttberschrieben :  »L.  Hukiu&.  Zum  GUnfiigeii 
Lefer,  S.^,  welches  auf  Pag.  8  schliesst.  Dann  be- 
ginnt Pag.  9  die  Reisebeschreibung  selbst  und  schliesst 
auf  Pag.  72. 

Folgende  Kupfer,  von  Sibmacher^s  Hand,  jedoch  ohne  seinen 
Namen  oder  sein  Zeichen .  kommen  in  dieser  ersten  Reise  Tor. 
Der  Standort  oder  die  Pagtna  der  Kupfer  ist  oben  eingestochen. 

1.  TitelTignette:  die  eins  H&lftd  des  Xrdglsbiis  mit  Aneo, 
Buropa  und  Afrika.  Rings  um  dieselbe  eine  genaue  An- 
gabe der  Winde  oder  Himmeisgegenden.  Eine  viered^ige 
Zierbordüre  schliesst  das  Ganze  ein.     H.  u.  Br.  3". 

8.  Die  beiden  Hälften  der  Erdkugel  oder  des  Brdglobos 
in  einer  verzierten  Einfassung.  Ueberscfartft :  dbscbiptio 
TOTivs  OBBis  TBIRAB.  sx  TABT8  feo0fiiior:  AutoHbut^  tn  AMC 
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formam  redaeta.  An:  1698  exe:  Leum:  Hulshu  F.  Der 
Globus  mit  Amerika  ist  zur  Linken.  In  der  Einfassung  sind 
oben  und  unten  links,  in  der  Mitte  und  rechts  sechs  Köpfe 
berühmter  Weltreisender  in  Medaillons  mit  Umschriften 
und  mit  Jahreszahlen  —  letztere  oben  über,  unten  unter 
den  Medaillons  —  angebracht ,  es  sind  links  :  Ansaivs  vbs 

PVCCIV8  F.  1497.,  SEBAST:  DB  GAlfO.  1621.,  GHBISTOPH.*  CO- 
LVMBVS.  G.  1492.,  FBRO:  HAGEL  LANVS  1520.,  PBANGISC9  DBACO 
li,  77.  ,  TBOBAS  GANDISCH  15.  88.   Pag.  {.    H.  5"  H '",  Er.  9"  i  "'. 

3.  Zwei  Vorstellungen  auf  einer  Platte,  überschrieben:  bin 

WILDBB  HAN,    BBI  C.  BVNAE  SPEI,  Uff  APBICA.  —   EIN  WILDBB 

VAN,  TON  MADAGASCAB.  Jener,  mit  mngeh&ngtem  Thierfell, 
links  stehend,  mit  der  Rechten  einen  gegen  den  Boden 
gestützten  Spiess  haltend,  dieser^  rechts,  im  Begriff  mit 
der  Linken  einen  Pfeil  fortzuschleudern*  Der  Grund  ist 
wie  bei  einem  Theil  der  folgenden  Blätter  chartographisch 
gehalten y  mit  Figuren,  Gruppen,  Handlungen  der  Ein- 
gebomen und  mit  Thieren  des  Landes.  Unten  beschrei- 
bender Text  wie  auf  den  folgenden  Blättern.  Pag.  \  I  • 
H.  4"  8"',  Br.  5"  V". 

4.  Zwei  Eingebome  der  Iniel  Xadagaakar,  der  eine, 
links,  mit  Schild  und  Spiess,  der  andere  mit  zwei  Stier- 
hömem  am  Kopf.  Unten  im  Boden :  insvla  badaoasgab. 
Unter  der  Vorstellung  9  Zeilen  Beschreibung :  Dife  gehen 
alfo  daher,  mit  eim  hültMem  JchiU ,  u.  s.w.  Pag.  4  6. 
H.  4"  9"',  Br.  5"  1'". 

6.  Karte  von  Madagaskary  überschrieben:  die  insvl  ma- 
DAGASCAB,  LAVBBNT  GENAND.  Sie  liegt  in  der  Mitte.  Links 
sieht  man  ein  Stück  von  Afrika,  afbiga  pabs  bezeichnet. 
Unten  5 Zeilen  Beschreibung:  Die Infid Madagqfcar,  u.8.w. 
Pag.  19.     H.  4"  10'",  Br.  5"  T'. 

6.  Bin  Oberttar  toh  Sumatra.  Oben  liest  man :  bin  ober- 
STBB  ATS  DEB  INS:  svMATBA.  Br  Schreitet  b0turbant,  mit 
breitem  Schwert  an  der  Seite  und  unter  einem,  von  einem 
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Diener  gehaltenen  Sonnenschirm,  gegen  die  Linke  vorn 
und  hSlt  eine  Pflanze  in  der  Hand ,  ihm  folgen  drei  Krie« 
ger,  deren  zwei  Spiesse  tragen ,  und  hinter  diesen  zwei 
Frauen,  von  welchen  die  eine  einen  Korb  mit  Pflanzen 
trägt.    Unter  der  Vorstellung  5  Zeilen  Beschreibung:  Den 

4  3.  My  Iß  der  Ober/U  aus  der  Inf ui  Sumatra  etc.  Pag.  23. 
H.  4"  8"',  Br.  5"  4"'. 

7.  Die  Stadt  Bantam ,  überschrieben :  die  stat  bantas, 
SAMPT  IHRER  GBLEGENBEiT.  Man  Sieht  die  Stadt  oben  auf 
der  Küste  des  den  ganzen  mittleren  und  vorderen  Plan 
einnehmenden  Meeres,  auf  letzterem  ein  japanesiscbes 
Schiff  und  rechts  einige  hollSndische  Kriegsschiffe,  ünteo 

5  Zeilen  Erklärung  der  in  der  Ansicht  angebrachten  Buch- 
staben :  A.  Iß  die  Statt  Bantam j  in  der  Infel  laua,  u.  s.w. 
Pag.  17.     H.  i"  9'",  Br.  5"  4'". 

8.  Leute  aus  Java.  Oben :  levt  avs  der  insbl  iava.  Es  siod 
ihrer  drei :  rechts  eine  Frau ,  die  eine  Blume  in  der  er- 
hobenen Rechten  hält,  und  zwei  Männer,  in  der  Mitte  lu 
Seiten  einer  Dattelpalme.  Links  ein  gräulicher  Götze.  Unten 

5  Zeilen  Beschreibung:  Ein  Stoltzer  *lauanifcher  maik. 
u.  s.w.   Pag.  «9.     H.  i"  9%  Br.  6"  l"'. 

9.  Chineeen.  Oben  in  der  Mitte:  chinesi.  Drei  Figuren:  eiu 
Kaufmann  und  seine  Frau,  in  langen  Kleidern,  und  rechts 
ein  anderer  Chinese,  der  einen  Sonnenschirm  über  sich 
hält  und  mittelst  eines  Stockes  einen  hölzernen  Zuber 
hinter  dem  Rücken  trägt.  Links  am  Grund  sind  zwei 
kupferne   Pfenninge   abgebildet.     Unter  der  Vorstellung 

6  Zeilen  Beschreibung :  Die  Chinefer  Kauffleut,  wie  auch 
die  Weiber,  u.  s.w.   Pag.  34.     H.  4"  9"',  Br.  5"  C. 

10.   Angriff  Ton  der  See  auf  die  Stadt  Bantam.  Oben : 

SCHABMVSTBL   DER   STAT  BANTAM ,    MIT   DEN  HOLLENDERN.    Die 

Stadt ,  links  oben  im  Winkel  des  Blattes ,  wird  von  rechts 
oben  auf  der  See  befindlichen  Schiffen  der  Holländer  be- 
schossen.  Japanesen  in  Böten  machen  einen  Angriff  auf 
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ein  gegen  onten  befindliches  holl&ndiscbes  Schiff,  dem  je- 
doch ein  anderes  Fahrzeug  von  rechts  her  zu  Hülfe  kommt. 
Unter  der  Vorstellung  7  Zeilen  Beschreibung:  Den  5.  6. 
v$id  7.  Septemb:  4  696  Ge/ehaeh  ein  ScharmütMel  u.  s.w. 
Pag.  36.     H.  4"  4  0"',  Br.  6T'. 

11,  Karte  Yon  Jaya,  Ueber  ihr  liest  man:  die  insbl  uva 
MAiOB,  unter  ihr  in  6  Zeilen:  Die  Infel  laua  Maior,  Ligt 
vnder  dem  8.  Qrad  n.  s.w.    Pag.  44.     H.  4^"  l^"',  Br.  5^ 

IS.  Sin  König  aus  Galle.  Oben :  bin  könio  avs  dbb  insbl 
BALLT  oder  GALLE.  Br  sitzt  in  einem  von  zwei  Ochsen  gezo» 
genen  Wagen  und  hinter  ihm  ein  Diener,  der  einen  Sonnen- 
schirm über  ihn  hSlt.  Trabaqten  mit  Spiessen  gehen  zu 
Seiten  des  Wagens.  Oben  oder  im  Grund  der  Landschaft 
ist  ein  Opfer  vorgestellt ,  in  dessen  N8he  Einer  links  zur 
Sonne  betet.  Unter  der  Vorstellung  7  Zeilen  Beschreibung: 
Die/er  König,  fo  «nt  Fehrwixio  An:  1697  Zu  der  Hoüender 
Sehyff  —  man  sieht  dieses  links  —  Kommen,  u.  s.  w. 
Pag.  64.     H.  4"  8"',  Br.  6"  t'". 

18.  Karte  dar  Insel  Helena.  Oben  in  der  Mitte :  die  insbl 
HELENA.  Die  Insel,  aus  Felsbergen  bestehend,  liegt  in 
halber  Höhe  des  Blattes.  Auf  der  See  gegen  die  Mitte 
zwei  Schiffe,  denen  sich  von  der  Rechten  her  ein  Boot  mit 
drei  Figuren  nähert ,  eines  feuert.  Unter  der  Vorstellung 
1 6  Zeilen  Beschreibung :  Difie  Infel  Ugt  vnder  dem  i  6.  grad, 
u.  8.  w.   Pag.  63.     H.  4"  r",  Br.  6"  %'". 

Ausgaben  nach  Bbünbt: 

I.   4  698.  Zu  Nürnberg.  Von  uns  l>eschrieben,  von  Brvnbt 

als  tris  rare  bezeichnet, 
n.   4  699.   Ebenda  und  ebenso. 

m.   4  602.    Bbenda.    76  Pag.    Die  Zahl  der  Kupfer  ist  um  4 
vermehrt,   indem  Pag.  43   der  »abeis  des  wvndebbaren 
VOGELS  EHE.«  hinzugefügt  ist. 
IV.  4  606.  Frankfurt.  70  Pag.   4  4  Kupfer. 
V.   4  6t6.  Ebenda.  67  Pag.  4  4  Kupfer. 

If.  24 
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137b.    Zweite  SeUlffakrt 

Betitelt:  Ander  SMffart  IN  die  OrientaUfche  Mieti, 
So  die  Holldndifche  Schieff  {welche  im  Martio  4598. 
außgefahren^  dauon  die  2.  letzße  im  Majo  1600.  mit 
großem  Schatz  von  Würtz  wider  kommen  feynd)  ver- 
richtet. Darm  kurtzlich,  doch  warhafftiglich,  der  ganize 
fuccefs  der  Reyje  erzehlet  wirdl.  Mit  etlichen  möligen 
erUänmg,  Carlen  vnd  Figuren  gexieret,  durch  LEVLWH 
HVLSIVM.  Editio  Tertia.  Franckfiirt.  In  Verlegung  LE- 
VIS! HVLSIt  Wittib.  1615.  4«. 

Uns  liegt  leider  nicht  die  erste  Ausgabe  dieser 
Reise,  sondern  die  dritte  bereits  sehr  abgenotzte 
vor  Augen.  Dieselbe  hat  118  pag.  Seiten,  keine  Vor- 
stücke.  Auf  der  Vignette  des  Titelblattes  sieht  man 
in  der  Mitte  auf  einem  Elephanten  den  »REX  TVBAN«, 
links  steht  der  »Rex  Teruafe«  unter  einem  Sonnen- 
schirm, der  von  einem  Diener  gehalten  wird,  von 
welchem  man  aber  nur  den  Arm  sieht,  rechts  ein 
y^Miles  Bandae.n  Ohne  Sibmachers  Zeidien,  yrie  die 
übrigen  Kupfer.  H.  6*  T,  Br.  4*  9".  Hinter  dem  Titel 
folgt  eine  Karte,  welche  oben  in  der  Ikfitte  an  einer 
langen  schmalen  Tafel  folgendermassen  überschrieben 

ist :  INSVLAB  IKDIAE  OlKNTAUS  BT  MOLVCAB.  Sie  Wird  VOn 

der  Aequinoctiailinie  quer  durchschnitten ,  unten  links 
sieht  man  uva  maiob.  H.  ö"  1 0'*,  Br.  9'  7".  Die 
14  Kupfertafeln  in  der  Beschreibung,  um  5*  4"  hoch 
und  4'  &^  breit,  sind  meist  ohne  Au&chriften,  aDe  ohne 
erklärende  Unterschriften,  indem  die  auf  ihnen  an- 
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gebrachten  Buchstaben  im  Text  erläutert  sind,  sie 
enthalten  Scenen  aus  dem  Leben  der  Indianer,  reli- 
giöse Handlungen,  Spiele» Kttmpfe,  dann  Ansichten  u.  A. 
Die  Karte  der  Insel  Madagascar  ist  dieselbe,  welche 
wir  in  der  ersten  Reise  beschrieben  haben. 

« 

Ausgaben  nach  Brunst: 

I.  160t.  Za  Nürnberg.  M6  Pag.  4  6  Kupfer  mit  Einschluss 
der  Titelvignette  und  Karten.  Es  ist  sondeil)ar,  dass  die 
dritte  und  vierte  Reise,  welche  4  598  und  4  599  erschien, 
vor  dieser  zweiten  herauskam,  und  doch  muss  es  so  sein, 
da  auf  der  Ausgabe  von  4  645  Terüa  ediUo  steht. 

II.  4  605.  Frankfürt.  4  48  Pag.  4 6  Kupfer. 
III.   4  645.  Ebenda.  Von  uns  beschrieben. 

137  ^    Dritte  ScUfffahrt. 

WarhaffÜge  Rdatian.  Der  dreyen  newen  vnerhörten, 
feltzamen  Schiffart ,  fo  die  HoUändifchen  vnd  Seeldndi- 
difchen  Schiff  gegen  Mitternacht,  drey  Jar  nach  einander, 

aU  Arno  1594.  1595.  vnd  1596  verrickt ErßUck 

in  Niderländifcher  fprach  befchrieben,  durch  Gerhart 
de  Ver.  fo  feUßen  die  letzten  zwo  Regfen  hat  helffen 
verrichten,  jetzt  aber  ins  Hochteutfch  gebracht.  Durch 
Levimm  HtUßtm.    NORIBERGAE,  Impenßs  L.  Hutßj. 

ANNO  M.D.XCVlü.    4^ 

1  Titelb).  mit  einer  Vignette  in  drei  Abtheilungen,  in 
deren  mittlerer,  der  grösseren,  man  ein  Schiff  an  einem 
Eisblock,  links  einen  hollandd,  rechts  einen  samivta 
sieht.  H.  r  r,  Br.  4"  1",  1  Bl.  Dedication  —  datirt 
den  10.  August  1598  —  an  Veit  Ulrich  Marschalck 

24» 
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voD  Ebnet  mit  dessen  Wappen  (vergl.  Nr.  1 08),  6  BD. 
Vorrede  an  den  Leser  vom  Heransgeber  mit  i  Holz- 
schnitt, 2  BU.  Vorrede  von  Gerb.  deVeer.   Dahinter 
ein  Kärtchen  von  Nova  Zemblu,  auf  welchem  rechts 
das  Land  nova  zbmbla,  links  das  Meer  mit  drei  Schiffen 
und  einem  Wallfisch,  oben  links  eine  Tafel  mit  zwei 
Vögeln:  Loms  Vögel  oder  Norts  Papagey.   H.  4'  iO', 
Br.  5"  4*".    Jetzt  folgt  die  Beschreibung  der  Reisen 
auf  Pag.  1 — 4  46.  Die  eingebundenen  Kupfer,  33  an 
der  Zahl  und  paginirt,  sind  ohne  Sibmacher's  Namen 
oder  Zeichen.  Ein  stemartiger  dreifacher  Seecompass 
mit  Angabe  der  Winde  oder  Himmelsgegenden ,  H.  4', 
Br.  4'  3^  macht  den  Anfang,  dann  kommt  ein  Kampf 
mit  Eisbären,  welcher  sich  in  mehrfachen  Variationen 
spater  wiederholt,  Erlegung  von  Wallrossen ^  stür- 
mische See,  ein  Kartchen,  eingeborene  Nordländer, 
SAMivn  genannt,   in  ihren  Beschäftigungen,  Harpu- 
nirung  von  Wallfischen  und  andere  Scenen  aus  dem 
Leben  eines  Nordlandfahrers.   In  der  Mitte  der  Be- 
schreibung findet  man  ausserdem  noch  zwei  Kupfer: 
ein  rundes  Kärtchen  und  ein  Instrument  zur  Beobach- 
tung der  Abweichung  der  Magnetnadel,  letzteres  ist 
in  den  Winkeln  der  viereckigen  Einfiissung  mit  bla- 
senden WindskOpfen  geziert.  Die  Kupfer  sind  durch- 
weg ohne  Auf-  und  Beischriften ,  um  3'  9"  h.  und 
4'  ST  br.  Die  Schlussschrift  lautet :  Gedruckt  tu  Nürn- 
berg,  durch   Chrißoff  Lochner,   In  Verlegung  Levim 
Hulßj,  Anno  1598. 
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Ausgaben  nach  Brunbt: 

I.    1598.  Nürnberg.  Von  uns  beschrieben. 
II.   4  603.  Ebenda. 
in.   1 6« S.  Frankfurt.  Ohne  Dedication.    4  08  Pag.    26  Kupfer 

und  Karten  mit  Ausschluss.  4er  Titelvignette. 
lY.   4  660.  Ebenso.   4  08  Pag.  33  Kupfer  und  Karten. 

137  d.   Ylerte  SeUffTahrt 

Yierte  Schiffart.  Warhaßige  Hißorien  Einer  Wun- 
derbaren Schiff arl,  welche  Ylrich  Sckmidel  von  Strau- 
bing, von  Anno  1534  biß  Anno'  1554  in  Americam 
oder  Newenweli,  bey  Braßlia  vnd  Rio  della  Plata  ge- 
than  . . .  deßgleichen  mit  einer  nolhwendigen  Landtaffel, 
Figuren,  vnd  anderer  mehr  Erklerung,  gezieret.  Durchs 
LEVINVM  HVLSIVM.  NORIBERGAE.  Impcnfa  Levini 
Hulßj  1599.  4'. 

1  Titelbl.  mit  einer  Vignette,  auf  welcher  Ulr. 
Schmidel  selbst  auf  der  Reise,  auf  einem  lamaähn- 
licben  Thier,  von  zwei  Eingebornen  geleitet,  vor- 
gestellt ist.  H.  2"  4^  Br.  3"  10".  3  Bll.  VorstUcke: 
Dedication  an  Bischof  Johann  Philipp  von  Bamberg 
mit  dessen  Wappen  (vergl.  Nr.  105)  und  Vorrede  an 
den  Leser,  vom  Herausgeber;  dann  folgt  die  grosse 
Karte  von  Südamerika,  die  wir  früher  unter  Nr.  100 
beschrieben  haben,  und  darauf  Ulrich  Schmidefs 
Biidniss  (vergl.  Nr.  3).  Nun  kommt  1  Bl.  Vorrede  des 
Reisenden  und  auf  der  Kehrseite  dieses  Blattes  be- 
ginnt die  Beschreibung  der  Reise,  die  auf  Pag.  108 
schliesst.  Schlussschrift:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  Durch 
Chrißoph  Lochner,  Im  Jar  1 599. 
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Id  die  Reisebeschreibung  selbst  sind  1 5  paginirie 
Kupfer,  ohne  Sibmacher's  Zeichen,  eingebunden:  Ein- 
geborne,  Kampfe  der  Eingebomen,  Ansicht  von 
n  Buenos  Aereiti,  »tibiibvsc,  ein  UngethtUn  von  Wasser- 
schlange, »CARios«,  Schiffbruch,  »schkrvbs«,  »pacos 
oder  ARMDA :  Ein  Indianifch  Schaffe  etc.  Sie  sind  um 
3"  9"  h.  und  5"  2"  br.  Der  deutsche  Text  ist  übrigens 
nach  Ebbrt  nur  ein  wiederholter  Abdruck  der  zweiten 
Partie  in  dem  1 567  bei  M.  Lechler  erschienenen  Heise- 
werk: NEVWE  WELT  etc. 

Ausgaben  nach  Beuiiet: 

I.  1599.  Nüraberg.  Von  ans  beschrieben. 

IL   1602.  Ebenda. 

IIL   4  612.  Frankfurt.    Ohne  die  Dedication. 

Es  dürfte  noch  eine  spStere  Ausgabe  geben. 

Gleichzeitig  mit  der  ersten  dentaolMn  Ausgabe  erschien  auch 
eine  latoiniBOhe:  Vera  histariae  admiranda  c^fUfdam  naviga- 
tioriis  quam  Huldericus  Schmidel  etc. 

137  ^    Fflnfte  Schlfffahrt 

Kurtte  Wunderbare  BefekreUnmg.  Deß  Goldr&dm 
Königreiche  Gidanae  in  America,  oder  newen  WeU, 
vnter  der  Linea  AEquinocHali  gelegen:  So  newiidi 
Anno  4  594.  1595.  vmid  1596  von  den  Wolgebomen 
Herrn,  Herrn  VVaUhero  Ralegh,  etnem  Engkfchen 
Ritter,  befucht  worden :  .  .  .  Jetzt  aber  im  HodUeutfck 
gebracht,  vnd  auß  vnter/MetUehen  Autharibus  m'UärtL 
Durch  Lemmtm  Hulßum.  Noribergae,  impenßs  LEVIM 

IIVLSIL    MDXCIX.    k\ 
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1  Tilelblatl,  dessen  Vignette  drei  Figuren  enthält: 
links  einen  kopflosen  Mann  mit  Augen,  Nase  und 
Mnnd  an  der  Brust,  in  der  Mitte  eine  ähnliche  Frau, 
jedoch  fast  vom  Rücken,  rechts  eine  Frau  in  ge- 
wöhnlicher Bildung  mit  Kopf,  alle  drei  mit  Bogen 
und  Pfeilen  bewaffnet.  H.  2"  5",  Br.  4*  1^  Dieses 
Blatt  wie  die  folgenden  Kupfer  ohne  Sibmacher's 
Zeichen.  Hinter  dem  Titel  folgt  eine  Vorrede  an  den 
Leser,  auf  der  Kehrseite  des  nächsten  Blattes  dann 
die  Beschreibung,  die  auf  Pag.  16  schliesst.  Auf  der 
Rückseite  dieses  letzten  Blattes  ein  Ortsverzeichniss 
und  die  Schlussschrift :  Gedruckt  zu  Nürnberg ,  durch 
Chrißo/f  Lochner,  In  Verlegung  Levini  Hulsij.  Mit 
<  Karte,  der  oberen  Hälfte  der  unter  Nr.  100  auf- 
gefbhrten  Karte  von  Südamerika ,  und  6  Kupfern ,  die 
paginirt  und  um  3"  1 0'"  hoch  und  5"  3'"  breit  sind ,  es 
sind :  1 .  AiARE  del  NORT,  mit  Hütten  auf  drei  Hügeln 
und  sechs  Bäumen;  2.  Thiere:  SitniVidpa,  Armadilio, 
letzteres  rechts,  zwei  Eingeborne  schiessen  ihre  Pfeile 
auf  zwei  auf  einem  Baum  befindliche  Faulthiere  ab; 
3.  Ansicht  der  Stadt  MANOA  odel  DORADA,  unten  das 
Meer,  Eingeborne  schaffen  Böte  von  oben  links  auf  die 
Küste  herab;  4.  Amazonen,  welche  sich  mit  Männern 
im  Freien  belustigen;  5.  Amazonen  schiessen  Pfeile 
nach  zwei  an  einem  Baumast  an  den  Füssen  aufgehäng- 
ten Männern ,  eine  zündet  ein  Feuer  an ;  6.  ein  kopf- 
loser Mann  und  desgleichen  Frau  vom  in  einer  Land- 
schaft, ersterer  links,  mit  Augen,  Nase  und  Mund  an 
der  Brust,  beide  mit  Bogen  und  Pfeilen  bewaffnet. 
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Ausgaben  nach  Brunit: 

I.  1599.  Nürnberg.  Yon  uns  beschrieben. 

II.  4S03.  Ebenda. 
UI.   1603.  Ebenda. 

IV.   I6IS.  Ebenda  (t?). 
V.  4  663.  Frankfurt. 

187f.    Sechste  SeUinUirt 

Uns  liegt  leider  nicht  die  erste  Ausgabe  4603, 
sondern  die  zweite  1618  zu  Frankfurt  a.  H.  er- 
schienene vor  Augen,  sie  führt  den  Titel:  Sechßer 
Theil»  Kurtze,  WarhaffUge  Relation  vnd  Befchrdbimg 
der  Witnderbarßen  vier  Schifffahrten,  fo  jetnak  ver- 
rieht  worden.   Als  nemlich: 

Ferdinandi  Mageüani .  • . 
Francifci  Draconis,  EngeUänders. 
Thomae  Candifch,  EngeUänden. 
Oliuarü  von  Noort,  Niderländers. 

.  .  .  Durch  LEVINVM  HVLSIVM.  PRANCOFVRTl  IMPEN- 
SIS  HVLSUNIS.  M.DCÄVm.    4^ 

1  Titelblatt  mit  einer  Vignette,  welche  das  Schiff 
vicTORu  vorstellt,  am  Schiff  Uest  man  folgenden  vier- 
zeiligen  läteinisdien  Vers :  Prima  ego  veliauotie  etc.; 
auf  den  Seiten  sind  je  zwei  Medaillons  mit  den 
Brustbildern  der  oben  genannten  Seefiahrer  ange* 
bracht,  und  dazwischen  links  ein  Schild  mit  der  Karte 
derSttdspitze  von  Amerika,  rechts  ein  anderer  mit  der 
einen  Hälfte  des  Erdglobus.  H.  2' 8',  Br.  4T.  2  BH. 
Vorstttcke:  eine  Dedication  an  Ludwig  Veit  Fuchs  von 
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Bimbach  mit  dessen  Wappenschild  und  eine  Vorrede. 
53  pag.  Seiten.  Mit  4  Karten  und  1 0  pag.  Kupfern. 
Die  Karten  sind:  1.  Karte  von  Nordafrika,  links 
das  MABB  DEL  HORT  uud  uuteu  auf  dieser  Seite:  i^Per 
Leuinum  Hukium  A^  4  602 «  Ober  dem  Meilenmesser, 
etwas  tiefer  die  Nr.  1,  H.  8',  Br.  13"  T.  2.  Karte 
von  Südamerika,  dieselbe,  welche  wir  schon 
früher  beschrieben  haben«  mit  Nr.  2  bezeichnet. 
3.  Karte  des  südlichen  Afrika,  links  derocsA- 
Hos  ASTHiOPicus,  rechts  unten  :^>Per  Leuinum  Bukium 
AM602.  No.4.«  H.  6''2",  Br.  43'7".  4.  Karte  von 
Ostindien,  links  das  nahe  aeabicvm  et  indicvm, 
rechts  unten:  »Per  Leuin.  Hukium  A?  4602.  No.  3.« 
H.  8'  5**,  Br.  4  4*  9".  Die  Kupfer  sind:  4.  insvla 
hathah.  2.  die  beiden  Schiffe  Caca  Fago  und  Caca 
Plüta.  3.  INSVLA  TBHNATE,  unton  rechts  ein  Häuptling 
mit  Gefolge  in  einem  offenen ,  auf  vier  Säulen  ruhen- 
den Gebäude,  dem  sich  Europäer  nähern.  4.  isola 
SBS.  SEBASTIAN,  obeu  und  unten  Land,  in  der  Mitte 
ein  Golf  mit  Schiffen.  5.  port  dbsire,  oben  links 
und  rechts  in  besonderen  Abtheilungen  ein  liPinguyn* 
und  ein  j^See  Hundts.  6.  delineatio  freti  magellanici, 
mit  Figuren,  in  der  Mitte  eine  Festung.  7.  Ein  Kärt- 
chen. 8.  INSVLA  PVNA,  unten  Angriff  der  Europäer  auf 
die  fliehenden  Eingebomen.  9.  isola  del  principe. 
1 0.  isola  de  los  ladrones,  Eingebome  bringen  einem 
europäischen  Schiff  Früchte  in  bäcktrogähnlichen 
Kähnen.    Diese  Kupfer  sind  um  6''  h.  und  4"  6*^  br. 
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Ausgaben  nach  BtuvsT: 

I.  I60S.  Nürnberg.  53  Pag.  5  Karten  und  9  Kupfer. 

II.  1618.  Frankfurt.   Von  uns  beschrieben. 

III.   1626.  Ebenda.  53  Pag.  4  Karten  und  9  Kupfer. 

137  ^.    Siebente  Sehlirralurt. 

Uns  liegt  nicht  die  erste,  sondern  die  zweite 
1606  zu  Frankfurt  erschienene  Ausgabe  vor  Äugen. 
Der  Titel  lautet:  Siebende  Schiffahrt  In  das  Goldreiche 
Königreich  Guiiieam ,  m  Africa  gelegen ,  fo  fonßen  da$ 
Goldgeßadl  von  Mina  genant  wird,  welches  von  den  Por^ 
tugalefem  vngefähr  vor  200  Jahren  erfunden,  .  .  .  An 
Tag  geben  durch  LEVINVM  HVLSIVM,  4^ 

1  Titelblatt  mit  einer  Vignette ,  i5colab  gviukae. 
amiTiAE  vorstellend ,  H.  %"  9",  Br.  4'  5",  3  Bll.  Dedi- 
cation  und  Vorrede ,  erstere  \  C03  datirt ,  an  Ludwig 
Veit  Fuchs  von  Bimbach  gerichtet  und  mit  dessen 
Wappen,  1  Karte  von  Nordafrika«  dieselbe  wie  jene 
in  der  sechsten  ScbiilTabrt,  228  pag.  Seiten,  19  nu- 
merirte  und  pag.  Kupfer«  deren  letztes  mit  doppeller 
Numer  i  9  und  20  signiK  ist.  Die  Kupfer,  um  5'  5'  b. 
und  4'  1 0"  br. ,  stellen  Eingebome ,  Scenen  und  Ge- 
bräuche aus  deren  Leben,  Thiere,  Pflanzen  vor.  Bei 
Pag.  1 93  sieht  man  eine  Ansicht  der  i^Insola  S:  Thomae 
inuenia  il?  1450. 

Äus^^aben  n.ich  Beutcbt: 

f.    1603.  Nürnberg. 

II.  1606.  Frankfurt.  Von  uns  beschrieben,  wohl  mit  der  ersten 
übereinstimmend. 

III.  1613.  Ebenda. 

IV.  t6J4.  Ebenda,    tot  Pag.    mit   Eln^chlnss   der  Vorrede. 
Ohne  Dcdication,  wie  vermuthlich  auch  die  vorige. 
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138.   Die  Altdorfischen  Embleme. 

EMBLEMATA  ANNIVERSARIA  ACADBMIAB  N0RIBER6EN* 
SIS,    QYAE    EST   ALTORFFtI :    STVDIORUlf    lUVENTUTIS 

EXBXiCitandorum  caujja  inde  ab  ann.  Chrißi  cnidLxxvn. 
ufq^  ad  annum  c»  »  cxvi.  propoßta;  OratiuncuUs  erU" 
ditis  &  nervoßs  in  Panegyribus  Academicis  ea^licata; 
atq\  in  iv.  Decada$  dißtümta.  opvs  philologicvm  ;  mvl- 
TiPLici  doctrinä,  . . .  sditio  n.  gvm  indicib.  CuraiaNuri' 
bergae  per  Abr.  Wagenmann,  anno  gididcxvii.  4^. 

Dieser  mit  Typenschrift  gedruckte  Titel  st^t  in 
einer  architektonischen,  monumentartigen  radirten 
Einfassung  mit  zwei  mythologischen  Figuren  auf 
den  Seiten  bei  Säulen,  links  Pallas  mit  Lanze  und 
Schild,  rechts  Merkur  mit  seinem  Schiangenstab. 
Unten  in  der  Mitte  vor  dem  Sockel  sieht  man  die  bei- 
den nttmbergischen  und  das  kaiserliche  Wappen  in 
einer  auf  den  Seiten  durch  geflügelte  weibliche  Fi* 
guren,  deren  Unterkörper  in  Laubwerk  endigt,  ge- 
zierten Cartouche.  H,  6*3'",  Br.  4' 8*",  Auf  der  Rttck* 
Seite  des  Titels  ist  die  auf  die  Gründung  der  Univer- 
sität Altdorf  geprägte  Medaille  abgebildet.  Durchm. 
i'  8^  Das  in  vier  Dekaden  eingetheilte  Buch  enthält: 
1  IStel,  3  Bll.  Vorrede,  540  pag.  Seiten  Text  und 
22  Bll.  Register  mit  der  Schlussschrift:  KORiBSfteAE, 
Typis  AbrakanU  Wagenmanni. 

Die  in  den  Text  gedruckten  radirten  Embleme 
belaufen  sich  im  Ganzen  auf  156  Stück,  sie  reichen 
vom  Jahre  1 577  bis  1 61 6.  Avers  und  Revers,  erslerer 
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mit  bildlicher  oder  figttrUcher  DarstelloDg ,  letzterer 
mit  einer  Devise,  sind  regelmässig  als  Randangen 
neben  einander  auf  eine  Platte  radirt  nnd  von  dner 
doppelten  Einfassungslinie  eingeschlossen.  Die  Jahres- 
zahl steht  in  der  Milte  unten  zwischen  den  beiden 
Rundungen.  Die  Grösse,  nach  den  EinfessungsUnien 
gemessen,  betragt  4'  6'  Etihe  und  y  i—i'  Breite. 
Einzelne  von  den  Emblemen  sind  den  Emblemen  des 
Andr.  Alciati,  herausgegeben  von  J.  Held  und  mit 
Holzschnitten  von  V.  Solis  und  J.  Amman  1 567  und 
1580  entlehnt. 

Wir  haben  die  zweite  Ausgabe  dieses  Werkes  vom 
Jahre  1617  beschrieben.  Die  erste  erschien  im  Ver- 
lage von  Lev.  Hulsius ,  welcher  auch  Antheil  an  der 
Herausgabe  hat,  1602  ebenfidls  zu  Nümbei^  und 
umfiisst  nur  die  beiden  ersten  Dekaden  bis  zum 
Jahre  1 603.  Nur  in  diesen  beiden  Dekaden  sind  die 
Embleme  von  Sibmadier  radirt,  die  Embleme  der 
dritten  und  vierten  Dekade,  auf  Pag.  349  beginnend, 
rtthren,  weil  spater  binzngefilgt,  von  einw  unbe- 
kannten Hand  her,  die  jedoch  nicht  ungeschickt 
die  Sibmacher'scbe  Manier  nachahmte.  Man  bemerkt 
übrigens  schon  den  Unterschied,  wenn  man  die 
Schriftzttge  vergleichend  in's  Auge  fiusst. 

Wir  führen  in  der  folgenden  Beschreibung  nur 
die  von  Sibmacher  radirten  Embleme  der  beiden 
ersten  Dekaden  auf,  und  zwar  dei^estalt,  dass  wir 
in  Kürze  den  Inhalt  des  Averses  eines  jeden  Em* 
blems  mit  der  Umschrift  und  Jahreszahl  angeben. 


Hans  Sibmacher.  381 

4 .  Eine  Frau  mit  Lanze  und  Fpilhorn   und  ein  Krieger  mit 
Lanze  und  Papierrolle,    bonos  bt  tirtys.  4  577. 

5.  Victoria,  nach  rechts  schreitend,    victobia.   4  577. 

3.  Büste  des  Kaisers  Augustus.    cabsab  avgvstvs.   1577. 

4.  Eine  Frau   mit  Füllhorn  und  Kranz  bei  einem  Altar  mit 
drei  Wachskerzen,    dvlcb  tbrqvm  laboris.   4  578. 

5.  Eine  ähnliche  Frau   setzt   dem  rechts   sitzenden   Apollo 
einen  Kranz  auf  den  Kopf,    bonos  alit  abtes.   4  578. 

6.  Der  Buchstabe  Y,   auf  dessen  Schenkeln   ein  Flammeu- 
büschel  und  eine  Krone,  avgvstvm  virtvtis  itbr.  4  578. 

7.  Ein  Delphin  um  einen  Anker,    festina  lbntb.   4  578. 

8.  Eine  Vase,    mobam  cvstooia  pensat.   4  579. 

9.     StilpO.     OMNU   MBA  MBCVM   POBTO.    4  579. 

4  0.    Eine   Hand   mit   Schwert  vor  zwei   Gesetztafeln,     arma 

TVENTVa   LEX  RECrf.    1579. 

4  4.    Pallas,    sev  pagbm  sev  bella  gbbas,  4  579. 
4  2.    Eine  Frau  mit  Füllhorn,  zwischen  Jupiter  und  einem  Mann 
mit  einem  Bogen  (Apollo?}  sitzend,     obbdientia  fblici- 

TATIS   MATER.    4  580. 

43.   Ajax  und  Ulysses  in  Streit  über  die  Waffen  des  Achilles. 

GONGBDAT   LAVRBA    UNGVAE.    4  580. 

4  4.   Ein  Einhorn,  sein  Hom  in  die  Erde  bohrend,   nil  inex* 

PLOBATO.   4  580. 

4  5.    Ein  runder  Tempel,  in  welchem  ein  Feuer  auf  einem  Altar 

brennt,   candiba  mvsabvm  ianvae.  1580. 
4  6.    Eine  Kirche,   obbepht  mon  intellecta  senbgtvs.  4  584. 
47.   Ein  Ziehbrunnen,   motv  glabbbgitbb  vsv.  4  584. 
4  8.   Ein  Drache  unter  einem  Baum,  t^  kaaj  d7:uDAA,  4  584 . 
49.   Ein  offenes  Buch  und  Schwert  auf  einem  Kissen,  yutvtbm 

DOCTBINA   PABAT.    4  58S. 

so.   Ein  Nashorn,   amat  victobia  cvbam.   4  582. 
S4.   Ein  zur  Sonne  fliegender  Vogel  mit  einem  Jungen  in  den 
Krallen,   nobil.  vibt.  non  stem.  chab.   4  58^. 
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t%.   Fama  auf  einem  PoslamaDt.   mcanao  viriTva.  4581. 

53.  Ein  Krieger  apeit  einer  aafgeriditeten  Schlange  in  das 
Maul.   soaaiiTAa  Ticran.  TEHBaia.  1583. 

54.  Ein  Mann   sucht  einen  Ldwen  mit  verhülltem  Kopf  zu 
fangen,   ingbmivm  vibbs  svPBmi.  4  683. 

55.  Ein   brennendes  Schiff  im  Meer,    vbeitas  pasvirva  ron 
oppROOTva.   4  583. 

56.  Die  Arche  Nofth.    pax  ▲▼!■▲  sbcu.  4  583. 

57.  Bin  Basilisk.   niPaoBiTAS  svi  ipsivs  pobna.  4  584. 

58.  Ein  Rosenstrauch,    vimtvs  post  pata  svpbbstbs.  4584. 

59.  Ein  Adler  und   Reiher  im  Kampf,    nylla  salys  hello. 
4  584. 

30.    Ein  brennendes  Licht  auf  einem  Brett.    coBUisn  lymoib 

vmcom.   4  584. 
34.    Zwei  geringelte  aufgerichtete  Schlangen,  von  welchen  die 

eine  den  Kopf  der  andern  verschluckt,   mbutis  venvs  m- 

PEOBA   CLAVDBS.    4  585. 

39.   Narciss  am  Brunnen,    stvltvb  AMoa  ifosrai.  4  585. 

33.  Eine  Hand  mit  einer  abgeschnittenen  Blume,  tollb  voias. 
4585. 

34.  Eine  Galeere,   abs  asevLA  vitab.  4  586. 

36.   Ein  Zaum  in« einem  Kranz,  auf  welchem  eine  Bale.  vwiLns 

BT  «ODBBATIOIIB.    4686. 

36.  Ein  Strauss,  auf  einem  MenschenschSdel  stehend,   oppi- 

Cnril  JfATVRA  DOGBT.    1586. 

37.  Ein  Wiesel  (t)  mit  einem  Zweig  im  Maul,  amat  vicToau 
cviAii.   4586. 

38.  Ein  Hirsoh.   mvlub  imAvs  tvta  latbbbis.  4586. 

39.  Eine  Hand  mit  eioem  mit  Frachten  umkrtnsten  Schlangen- 
ring.   IN  BK  contbxta  ibcvbut.  4687. 

40.  Ein  Reiher  bringt  seinem  im  Nest  sitzenden  Weibdien  eine 
Schlange,   pibtas  tvtissiha  vutvs.  4684  (4587?). 

44.   Eine  schwebende  Vase,  die  eine  Mume  begiesst.   addb 

PABVll  PAAVO.    4  587. 
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42.  Zwei  HSnde   mit  HSminem,    auf  einen  Ambos  in  Feuer 
schlagend.   PEarea  et  obdvca.   4587. 

43.  Eine  Hand   beschreibt  auf  einem  Bach   einen  Kreis  mit 
einem  Zirkel«   stvdio  et  PBBSBVEaAKTU.  i58S. 

44.  Ein  fiuch   auf  einem  geflügelten  Herzen   über  der  Stadt 
Nürnberg.    coaaECTVM  iivqvibit  sgibetiaii.  4  588. 

45.  Eine  geflügelte  Schildkröte  auf  einem  Buch,   et  labob  bt 
viRTvs.   4  588. 

46.  Die  Erdkugel  auf  einem  Buch  und  Schwert,   bis  nititvb 
OBBis.  4  588. 

47.  Herkules  erschlägt  die  lernäische  Schlange,    vibt.  mbrcbs 

STYD.  PARATVa.    4  589. 

48.  Eine  Hand  mit  einem  umkränzten  Schwert,  pvlcbbvii  cla- 

BESC:  VTROQVE.    1589. 

49.  Ein  Pfau  auf  einer  Kugel,    vanitas.   4  589. 

50.  Eine  Hand   fasst   einen  Esel  an  den  Ohren,    pavlativm. 
4589. 

54.    Ein  Vogel  schiesst  gegen  das  Maul  einer  Schlange  herab. 

VT   DESINT  VIRES.    4  590. 

52.  Ein  Löwe  stösst  sich  einen  Pfeil  in  die  Brust,  savcivs  erg. 
1590. 

53.  Eine   Hand    zerschlägt  mit   einem  Schwert  einen   Fels. 

ACVIT   VT   PENBTRBT.    4  590. 

54.  Eine  Karste.    splendiscit  in  vsv.   4  590. 

55.  Ein  auf  einen  Baum  gekletterter  Mann,     virtvtis  globia 

MERCES.    4  594. 

56.  Eine  Sphinx,    procvl  hing  latet  angvis.    1591. 

57.  Ein  Vogel    auf  einem    Baum,    unten   eine   Schildkröte. 
pavlatim.   4  594. 

58.  Zwei  Hände  mit  Schreibfeder  und  Dreschflegel,  ad  bastra 
VBL  asta.   4  594. 

59.  Der  Geier  auf  Prometheus,   conscientia.   4  592. 

60.  Achill  und  Minerva,  vüigb  animos.  4  592. 

64 .    Herkules  im  Kampf  mit  Nessus.  gavdbt  certamiiie  virtvs. 
4592. 
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6S.   Ein  Hirsch,   auuigta  attbütim  at«b.  159t. 

63.  Bio  VogelDeU.    oAifNOSA  ubbatas.   1593. 

64.  Bin  Opfer.   üKim  mahqi«.  1593. 

65.  Ein  Tiger  mil  dem  Kopf  hinter  einem  Bosdi.  alucit  tt 
PBBnuT.  1593. 

66.  Eine  PonUne.    potnoft  b  latbu».   1593. 

67.  Apelles  auf  den  Knieen   vor  Alexander,     viars  avubvs 
BAVMT.    4  594. 

68.  Schnitter  im  Felde,   stat  obatia  facti.  4  594. 

69.  Ein  Soldat  stiebt  mit  einem  Messer  nach  einem  Baum,  de- 

nCTm  INDTSTIU   8VPPLBT.    4  594. 

70.  Ein  Schild  in  einem  Scblangeuring.    bavd  impthb  rKasr. 
4594. 

74 .  Bin  Schwein  auf  getifeltem  Boden,  pobha  combs  scbuud. 
4695. 

75.  Ein  Schiff  auf  dem  Meer,   dbsvpbb  avxiuvm.   4  595. 

73.  Eine  platzende  Bombe,    qva  ucbt  BavMprr.  4595. 

74.  Ein  aufwärts  fliegender  Adler,   tsaiiitb  rbgto.  4595. 

75.  Ein  angebundenes  Pferd  bei  zwei  Säulen,   discipluu  s&- 

LYBBIS.    4596. 

76.  Ulysses  flieht  vor  den  Sirenen,    vbshgia  tibbsht.  4596. 

77.  Ein  Schiff,    tvtivs  ad  pobtw.  4  596. 

78.  Ein  Winser.   obstagtla  cbdabt.  4  596. 

79.  Ein  Stier  hei  einem  Baum,     pabitnt  advbbsa  salttbb. 
4597. 

80.    Apollo.    PBCTOBB   C0NCU.IV1I.    4597. 

81.   Ein  L5we  mit  Lanze  bei  einem  Schwein  und  Esel,  pvrgit 

IMBBTBS.    1597. 

8S.    Ein  Baum,   sbbotuia  pbabstamt.  4  597. 

83.  Herknies  erdrüclLt  Anthius.     tbbbbiob   vitu  gbbscvht. 
4598. 

84.  Wettrennen  zu  Wagen,   pbombabb  ivyat.  4598. 

85.  Ulysses  im  Kabn  bei  den  Sireneninseln,  ad  ttbma  svt- 
DYS.  4  598. 
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86.  Zwei   zar  Erde  niederschiesseDde  Vögel,     laboa   abdva 

VOIGIT. 

87.  Entdeckung  des  Achilies.    cablabi  nbscia  virtvs.   1599. 

88.  Arion  auf  dem  Delphin,   spebnit  pbricyla  vibtvs.   4  599* 

89.  Eine  Blumenvase.    florbns  in  fictili  yirtvs.   4  599. 

90.  Der  Erdglobus  in  einem  Ring,   non  nisi  pbobbo.   4  599. 
94.  Zwei  MSnner  binden   und  begiessen  eine  Blume,    simb 

NVIUNB   FBVSTRA.     4  600. 

92. (  Minerva  (?)  erschlägt  einen  nackten  Krieger,  vincant  mb- 

UOBA.    4  600. 

93.  Ein  Panther  springt   nach   einer  Kugel.     Fallit  imago. 
4  600. 

94.  Ein  Fels  im  Meer,   vurco  fbbbnbo.   4600. 

95.  Ein  Mann  hetzt  einen  Hund  auf  einen  Hasen,  disgiplina 

MQHBS  FACIT.    4  604. 

96.  Fortuna,    fobtvka  paratyb  moribvs.   4  604. 

97.  Ein  Eichhörnchen  in  einem  Schild  auf  dem  Wasser,  vincit 

SOLLERTIA   VIRES, 

98.  Ein  Stundenglas,   pavlatiii  non  impbtv.  4  604. 

189.   Die  Embleme  des  Joach.  Camerarius. 

Das  Werk  erschien  vom  Jahre  1 590  bis  1 596 
in  drei  GentarieQ  —  eine  vierte  wurde  später  von 
Lud.  Camerarius  hinzugefllgt.  —  Jede  Centurie  enthalt 
1  Titel  nnd  1 00  bildliche  Darstelhmgen  in  Medaillon- 
fonnat,  die  im  Durchmesser  %"  &"  messen.  Diese  mit 
grosser  Feinheit  und  Eleganz  radirten  Embleme,  deren 
Inhalt  den  Naturreichen  entnommen  ist,  sind  von  Sib- 
macher's  Hand,  dessen  Zeichen  sich  übrigens  nur  auf 
dem  Titelblatt  der  ersten  Centurie  findet,  sie  sind 
stets  auf  der  Stirnseite  der  Blätter  abgedruckt.  Ober 

II.  25 
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ihnen  ist  die  beztiglicbe  Devise  oder  der  Wahlspruch 
angegeben,  unter  ihnen  steht  ein  Distichon,  die  Rück- 
seite enthält  Text,  welcher  stets  mit  einem  verzierten 
Holzschnil  (initial  beginnt. 

Erste  Cesturie. 
Der  Titel  lautet :  symbolorvm  &  emblematvm  ex  re 

HBRBARIA  DESVMTORVM  CBNTVRIA  VNA  COLLKCTA  A  lOACHIMO 

CAUERARio  HEDico  N0RIHBER6.  In  quib^  rariores  Slkpium 
praprietates  historiae  ac  Setentiae  memarabiles  nö  paucae 
breuiter  eüppanuniur.  an9  salvt:  a3.ia.x3.  Dieser  Titel 
steht  an  einem  Tuch,  welches  an  einer  reich  ver- 
zierten architektonischen  Einfassung  au%ebSngl  ist, 
zu  Seiten  desselben  sieht  man  zwei  weibliche  Ther- 
men, oben  sitzen  zu  Seiten  einer  Cartouche  zwei 
allegorische  Frauengestalten»  die  durch  ihr  Beiwerk 
als  die  Botanik  und  Gärtnerei  angedeutet  sind.  Unten 
in  der  Mitte  sieht  man  in  einem  runden  Rahmen  auf 
einem  unzdunten  Hügel  einen  Fruchtbaum,  um  wel- 
chen ein  Band  mit  dem  Wort  sns  flattert.  Am  Rah- 
men steht:  Ptofpiciente  Deo  Otnnia  flarerehuni.  Rechts 
unten  im  Boden  Sibmacher's  Zeichen.  H.  5'  6",  Br. 
3"  6".  Dem  Titel  folgt  auf  3  BIL  eine  Widmung  an  Jac 
Curtius  von  Senftenau  vom  Herausgeber,  dann  S  MI. 
Gedichte,  dann  auf  1 0  Bll.  mn  Syntagma,  und  nun  be- 
ginnen auf  Pag.  1 1  die  Symbole  und  Embleme,  4  00  an 
der  Zahl.  Am  Schluss  auf  7  Bll.  eine  Ansprache  an  den 
Leser  und  Register.  Schlussschrül :  Noribergae  h 
penßs  Johannis  HofmamU^  &  HuberU  CowMxy.  i\ 
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Die  Embleme  dieser  ersten  Centarie  sind  sämmt- 
lieh  dem  Pflanzenreich  entnommen ,  es  sind  Pflanzen 
im  Vorder-  oder  Mittelgrund  geschmackvoller  Land- 
schaften, die  im  Hintergrund  zum  Theil  mit  Gebäuden 
staffirt  sind.  Wir  geben  in  Kürze  den  Inhalt  und  die 
Ober  ihnen  stehenden  Sinnsprüche  an. 

I.  Ein  Berg  mit  zerstreuten  BSumen  und  Pflanzen,  dessen  Spitze 

von  den  Stralen  der  Sonne  berührt  wird,    si  serenvs  il- 

LTXBBIT. 

II.  Merkur  begiesst  einen  Lorbeerbaum  in  einer  Vase,    vndb 

PLVAT. 

m.  Bin  gepfropfter  Baum ,  vom  ein  fressendes  Häschen,  pbo- 

SPICIEIITB    DBG. 

ini.  Ein  Baum  mit  Blüthen ,  der  Asphaltbaum.  Im  Hintergrund 

ein  See  zwischen  Felsen,   virtvs  nmc  maiob. 
V.   Ein  Palm-  und  Lorbeerbaum  auf  einem  Felsen,  abdva  vir- 

TVTBM. 

VT.   Ein  Oelbaum.    Am  Boden  abgeschnittene  Zweige,   tanto 

VBBRIVS. 

VII.   Eine  Cypresse.  An  der  Luft  viele  Itieine  Vögel,   nil  mihi 

VOBISGVM   B8T. 

VIIL   Ein  Palmbaum  am  Ufer  eines  Flusses,   havd  autbr. 

IX.  Bin  Feigenbaum  am  Ufer  eines  Flusses,  an  welchem  links 
vom   ein  Mann   mit  einem  Korb  auf  dem  Bücken   sitzt. 

MITTB   NOIf    PBOMITTB. 

X.  Bin  Weidenbaum  auf  dem  Ufer  eines  Sumpfes,  auf  welchem 

links  zwei  Enten,   nbglbcta  iwbntvs. 

XI.  Ein  Myrtbenbaum ,  gegen  dessen  Stamm  zwei  Windsköpfe 
blasen,    concvssa  vbbrior. 

XII.  Eine  halbverdorrte  Eiche.    Rechts  im  Mittelgrund   Kegel 
schiebende  Bauern,    rara  iwaitt. 

Xni.    Ein  Apfelbaum.  Eine  BXuerin  liest  Aepfel  vom  Boden  auf. 

COPIA   VE    PBRDIT. 

25* 
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XIIIL   Ein  Oelbaum.  Am  Boden  eine  Karele  und  ein  Beil.   kkc 

INCIDI,    NBC   BVBLLI. 

XY.   Bin  Maulbeerbaum,   cvnctando  PRonciT. 

XVI.  Eine   gespaltene,   mit  einem  Zweig  umwundene  Eiche. 

NE    RVMPERER. 

XVII.  Eine  Eiche ,  von  zwei  Windsköpfen  angeblasen.  bkkpA 
nmoTA. 

XVIII.  Anagyris.  Rechts  entfernt  sich  vom  Baum  ein  romischer 
Krieger  mit  Schwert  an  der  Seite.    NE  moveas. 

XIX.  Eine  Platane.   Um  ihren  Fuss  eine  quadratförmige  Bank. 

VMBRA    TANTVM. 

XX.  Ein  Baum  mit  Blüthen  und  Schoten.  Rechts  hinter  dem 
Hügel  entfernt  sich  ein  Mann  mit  einem  Speer  über  der 
Schulter,    avbora  mrsis  amica. 

XXI.  Vier  Hände  in  Gewölk  brechen  Zweige  von  einem  Baum. 

VI   PRANCITVE,    OBSBQVIO    FLECTITVR. 

XXII.  Ein  Baum  im  geborstenen  Sarkophag  der  Messalina.  nf- 

GENTIA    MARMORA    FINDIT. 

XXIIL   Ein  Palmen-  und  Cypressenzweig ,  kreuzweise  gelegt. 

ERIT   ALTERA   MERGES. 

XXIIII.  Eine  Palme,  um  deren  Fuss  am  Boden  Schlangen  und 
Kröten.   iNvmiA  integritatis  assbcla. 

XXV.  Ein  Baum  mit  drei  Aexlen  in  den  Zweigen,   per  ikAiaiA, 

PER  GAEOES. 

XXVI.  Ein  verdorrter,  von  Epheu  umrankter  Baum,  sie  perirb 

IVVAT. 

XX VII.  ,  Ein  Lorbeerbaum ,  auf  dessen  Zweigen  links  ein  Hahn 

sitzt.     VNDIQVE   TVTVS. 

XXVIII.  Ein  Lorbeerbaum,  von  welchem  Zweige  zu  Boden 
fallen,   trivivbali  b  stipitb  svReEiia. 

XXIX.  Bin  Citronenbaum  mit  Früchten.  Im  Mitteigrund  eine 
Hirschjagd,   solvm  a  sole. 

XXX.  Ein  runder  Altar  mit  einem  Rauchgefiiss  zwischen  zwei 
Hyrthenbäumen.   fragrat  advstvk. 
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XXXI.  Bin  AmygdalQ8t>aum.  Links  auf  einem  Baumstumpf  ein 
Adler,   necoyii  cessit  amob. 

XXXII.  Ein  umgebogener  Weinstock  bei  einem  Ulmbaum,  opis 

1NDI6A. 

XXXOl.   Zwei  gekreuzte,  in  der  Mitte  brennende  Baumstämme 

^  vor  der  stralenden  Sonne,    vm  ex  vi. 
XXXmi.     Ein  Weinstock  an   einem  blätterlosen   Ulmbaum. 

AMICVS   POST    MORTBII. 

XXXV.  Ein  Lorbeerbaum  unter  dunklem,  blitzendem  Himmel. 

INTACTA   VIBTVS. 

XXXYI.   Ein  Türk«  beschneidet  einen  Balsamstrauch,  vvlnbbb 

VVLNBBA  SANO. 

XXXYH.  Ein  Weinstock  an  einem  Lorbeerbaum.  Links  zwei 
fressende  Hasen,    sie  vos  non  vobis. 

XXXYIII.  Einie  Pinie,  um  derea  Stamm  die  Doppelschlange 
des  Merkur,    modo  ivpiteb  assit. 

XXXIX.    Ein  Weinstock,    bb  svstinbt  ipsa. 

XL.  Eine  Palme  und  Eiche,  um  deren  Stämme  ein  Band  flat- 
tert.    SPERABB  NEPAS. 

XLL  Eine  Hand  verwundet  sich  an  einem  Dornstrauch,  svstinb 

VEL   ABSTINB. 

XLU.    Ein  Rosenstrauch  vor  einem  Spalier,  nbglbcta  virescvnt. 
XLin.    Eine  Hand   mit  einem  Pinienzapfea.    virtvs  difficilis 

SBD    FRVCTVOSA. 

XLIin.   Eine  Schüssel  mit  Früchten   des  Perseabaums,    der 

rechts  ist.    idem  ambo. 
XLY.  Eine  Pinie  mit  einem  Kürbisstock,  cito  nata  cito  peaevnt. 
XLYI.    Ein  Rosenstrauch  mit   drei  Blumen   und  drei  Bienen. 

TVBPIBVS    EXITIVM. 

XLYH.  Ein  gedeckler  Tisch  mit  drei  Bechern  vor  einem  Wein-« 

Spalier,   sit  uodvs  in  bebvs. 
XLYIII.  Ein  Rosenstrauch  mit  Knospen.  Oben  das  Thierzeicheu 

des  Widders,    bbmbvolvs  atqve  bbnignvs. 
XLIX.   Eine  Sonnenblume,   kon  infebioba  segvtvs. 
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L.   Bin  aufrecht  sl^eoder  Kranz  auf  einem  Altar,   bwc  iectk 

PAGIBS. 

LI.  Zwei  blühende  Rosensträucher  vom  auf  dem  Ufer  eines  See*8» 

in  dem  einen  ein  kleines  Spinnennetz.   coBLBsrtA  ror  sie. 

LII.   Eine  Hand  in  Gewölk  hSlt  einen  Zweig  mit  BInthen.   m- 

8PBHATA    PLOlVrr. 

Uli.   Ein  Rosenstrauch  zwischen  zwei  ZwiebelgewSchsen.  pbk 

OPPOSITA. 

Lim.   Ruinen  mit  Epheu.   si  tivbt  yitav. 

LV.    Ein   Hügel   mit  verschiedenen  Blumen   in  Regen,     amc 

BAPTA   IWANT. 

LVI.    Ein  Kornfeld  mit  einer  Sichel,   svrgbt  tbebiob. 

LVII.    Zwei  HSnde  in  Gewölk ,  Aebren  reibend,  sie  vn-AM  uf- 

VENIBS. 

LVfll.  Ein  runder  Korb  mit  einem  Bret,  auf  einer  Distel  stehend. 

gavdbt  patibntia  dvbis. 
LIX.    Eine   Hand   rechts   in  Gewölk,    zwei  Rhabarber-  oder 

Kampherblüthen- Stengel  hallend,     bbrva&i   et  sbbtabb 

MBVll    BST. 

LX.    Zwei  Pflanzen  mit  drei  Blölhenstengeln  in  einem  Sun^. 

INVICTA   MANBO. 

LXI.    Vier  zusammengebundene,  frei  schwebende  Amaranth- 

zweige.   nvnqvam  LAifovBScmvs. 
LXU.    Ein  Rosenstrauch   mit  einer  Knospe  und  drei  Blumen, 

von  welchen  eine  verblüht  ist.    gaovca  toltptas. 
LXin.    Bine  von  Epheu  umrankte  Pyramide.    TBSTAirrB  vibbbo. 
LXIQI.  Ein  Fluss  mit  drei  Korallengewächsen,  vt  pbiiivh  con- 

TIGIT   AVBAS. 

LXY.   Eine  Laube,    natvrab  matvbavit  opvs. 

LXVl.  Eine  Cytisuspflanze.   Links  regnendes  Gewölk,    labta- 

UVB   6RAVI0BA    PASSI. 

LXVn.   Eine  Ranunkel  mit  Bienen,    vt  PBOsrr. 

LXVIII.    Eine  ürtikapflanze ,   deren  Bllltter   zwei  HSnde  links 

und  rechts  in  Gewölk  anfassen  und  berühren,    lbvitbb 

SI  TAN6I8  ADvinr. 
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LXIX.   Eine  blübeode  Anemone.     Im  Mittelgrund  eine  Pro- 

CeSSiOD.     BKEVIS   B6T   VSY8. 

LXX.    Die  Lotuspflanze  in  einem  wogenden  Fluss.    Im  Hinter- 
grund auf  einem  Feigen  eine  Ruine,   dvm  rbspicis  brigob. 
JUXXI.  Ein  Garten  mit  Rondellen  und  zwei  Kaiserkronen  in  der 

Mitte.     MOpSSTA   lYVBNTVS,    HONESTA   SENECTVS. 

LXXII.  Ein  Heliotrop,  von  der  Sonne  bescbienen.  mbns  eadem. 
LXXIII.  Mehrere  Violen.    Der  Hintergrund  gebirgig,    bvmilibvs 

DAT    GRATIAM. 

LXXUll.    Die    Trifoliapflanze ,    links    zwei    sich   entfernende 

Schlangen,    pbocvi»  bstb  paofani. 
LXXY.   Eii^  Bein  eines  Mannes  in  Gewölk  über  drei  Crocus- 

pQanzen,  deren  eine  blüht,    pvlcbeiob  atthita  rbsvbgo. 
LXX  VI.   Eine  Hand   knickt  mit  einem  Stock  die  Friichte  der 

Mohnblume,    abqvabi  pavbt  alta  minor. 
LXXYII.    Eine  blühende  Betonicapflanze.     sbveritas  abdita, 

glbmbntia  in  promtv. 
LXXVin.   Vier  Aehrengarben.   non  mbtentis  sbo  serbntis. 
LXXIX.   Ein  Rhododendron,   bonvm  et  ualvm.  . 
LXXX.   Eine  Hand  rechts  in  Gewölk  mit  einer  Blumenzwiebel. 

UAC    VENENA    PVOANTVB» 

LXXXI.   Vier  Schafe  und  ein  Widder  bei  einem  Absynthbäum- 

eben.     DVLGBSGIT  AMARVli. 

LXXXll.    Rohr  und  Farrenkraut.    dispareb  vites. 

LXXXUI.    Ein  blühender  Basilicumstrauch  in  einer  Vase.    Am 

Boden  Skorpione,    ovo  mollivs  eo  svavivs. 
LXXXini.  Eine  Hand  mit  einem  Dreschflegel,  Korn  dreschend. 

TBIBVLATIO   OPTIMA.  , 

LXXXV.   BUsisnkraut  mit  Vögeln,  deren  drei  betäubt  am  Boden 

liegen,    sie  opibvs  mentbs. 
LXXXVL  Eine  Kamiilenblume.  Vorn  eine  Eidechse,  aeternvm- 

QVE  tbnent. 
LXXXVIL    Eine  blühende  Aloe  in  einer  Vase,    dvm  volvitvb 

istb. 
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LXXXVm.   Zwei  Tulipanen.    langvbsgo  solb  latsrte. 
LXXXIX.    Lilien  in  einem  am  Boden  liegenden  Doroenkranz. 

SEMPBR    IRCLTTA   V1RTV8. 

XC.    Eine  Schlange  in  Blumen,    ttgilatb  msirrBS. 

XCI.  Eine  Aehrengarbe,  von  einzelnen  Aehren  und  vier  kleineren 
Garben  umgeben,    db  pabvis  gbandis  acbhws. 

XCn.  Eine  an  der  Decke  eines  Zimmers  aufgehSngte  Aloe. 
Vorn  ein  liegender  Hund,    vita  tabbn  svnsRBST. 

XCin.  Ein  grunzendes,  den  Kopf  erbebendes  Sdiwein  bei 
einem  BSumchen  in  einem  Topf,   ron  tibi  spibo. 

XCnn.  Hochwogende  See  mit  einer  Pflanze  bei  dem  Scylla- 
felsen ,  rechts  ein  strandendes  Schiff,  nvlus  pBABSEirnoa 
abthbr. 

XCV.   Eine  Sumpfpflanze,  von  einem  Windskopf  angeblasen. 

PLBCTIIIVR    RON   PBARGIMVB. 

XCVI.    Eine  blühende  Pflanze,    Lükxm  Arundinaeeum.    diabd 

OMRBS. 

XCVII.  Ein  Kürbisspalier  hinler  einem  steinernen  Tisch  mit 
zwei  Oellampen.   rtllo  docbrtb  magistbo. 

XCVm.  Ein  an  einem  Stock  hängendes  Bündel  Gras.  Im  Mittel- 
grund Heuernte,    hoc  omris  caro. 

XCIX.    Drei  KrSnze.    bis  orrari  avt  mori. 

C.  Von  einem  Aehrenge wichs  fallen  Samenkörner  auf  drei  auf 
dem  Boden  liegende  Henschenknochen  herab,  spes  altbba 

VITAE. 

Zweite  Centurie. 

Die  Embleme  dieser  Genturie  Bind  dem  Reich  der 
Säugethiere  entnommen,  es  sind  ebenfalls  100  and 
die  Centarie  enthält  1  radirten  Titel,  3  BD.  Dedi- 
cation  an  die  Herzoge  Christian,  Joh.  Georg,  Aagast 
und  Charßlrst  Christian  von  Sachsen,  1  Bl.  Schrei- 
ben  des   6.  Yolkamer  an  Camerarias,    3  BU.  Lob- 
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gedieht  auf  denselben  von  dessen  Sohn  Ludwig, 
i  1 6  pag.  611.  inclusive  der  Yorstttcke  und  des  Re- 
gisters.    Am  Schluss:   noribergae  excydebat  paylys 

KAVFMANN.   CI3.13.XGV. 

Titelblatt.  SYMBOLORVM  &  EMBLEMATVM  ANIMALIBV8  QVA- 
DRVPEDIBVS  DESVMTORVM  CBNTVAIA  ALTERA  C^LLSGTA 
A  lOACHUlO  CAUERASIO  MBDKO  NORIMBERG.  ...  ANP  dl- 

lvt:  ci9«i3'XDiir.  Dieser  Titel  steht  in  einer  radtriMi  Gar- 
toacbe,  auf  deren  Schweif-  und  Schnörkel  werk  allerlei 
vierfüssige  Thiere  angebracht  sind,  oben  drei  Löwen, 
uatei»  vor  anderen  Thieren  zwei  Etnhome  zu  Seiten  einer 
kleinen  Gartouche  mit  einem  Eiephanten  in  einem  Fluss. 
H.  5"  3'",  Br.  3"  7'". 
L    Ein  Elephant  in  einem  Teich,   pvra  plaget  pibtas. 

II.  Ein  Elephant  hei  drei  Schafen,   mansvbtis  geandia  cbdant. 

III.  Ein  Elephant  mit  einem  Drachen  kämpfend,     non  impvne 

PBBBS. 

IUI.   Ein  Nashorn,  non  rbvertak  invltvs. 

V.  Ein  Nashorn  schleudert  mit  dem  Kopf  einen  Bär  fort,    vm 

SVSCITAT   IRA. 

VI.  Ein  Löwe  mit  einer  Schlange  um  den  Hals,    nihil  db- 

CENTIVS. 

VII.  Ein  Hund  fällt  über  einen  Löwen  her.   nec  gaesvs  cedam. 

VIII.  Ein  Löwe  zerreisst  einen  Affen,   ad  mbdblam. 

IX.  Ein  vor  einer  Fackel  davonlaufender  Löwe,  magnos  vana 
tbrrbnt. 

X.  Ein  Mann  mit  einer  Kette  in  den  Händen,  in  Begriff 
einen  Löwen  mit  verhülltem  Kopf  zu  fangen,    ibam  prv 

BBNTIA   VINCIT. 

XL  Eine  Frau  giebt  einem  Löwen  zu  trinken,  sempbr  in  mbtv. 
Xn.    Ein  Einhorn,  sein  Hörn  in*s  Wasser  stossend.    nil  inbx* 

PLORATO. 

XIII.  Ein  liegendes  Einhorn  bei  einer  am  Fusse  eines  Baumes 
sitzenden  Jungfrau,    hoc  virtvtis  amor. 
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XIIII.   Ein  Einhorn  bei  SchftUeii.    pbbsiosvx  qvo&  vtuk. 
XV.   Ein  Kameel,  mit  dem  Fuss  in  Wasser  rührend,   tvkbata 

DBLBCTOB. 

XYI.   Ein  beladenes  liegendes  Kameel.   im.  yltba  vibbs. 
XYII.   Ein  mit  zwei  Tonnen  beladenes  schreitendes  Kameel. 

IfSC  HBTA  MBC  Olfvy. 

XVIII.  Eine  Giraffe.  mvBBevii  corpvsa  gbhvs. 

XIX.  Ein  JUger  biater  oineio  Bamn  at^Mi  mit  seinem  Spiess 
naoh  einem  Stier.   cvBkBMVi  gbdb  pvbobi* 

XX.  Ein  BSr  in  seiner  Höhte  liegend,  maiob  post  otu  tibtvs. 
XXT.  Ein  sein  ionges  leckender  BSr.  nattba  pommoa  abs. 
'XXn.    Zwei  auf  den  Hfnterfüssen  stehende  kSmpfende  BSr^i. 

SBBBNABrr. 

XXIII.    Ein  Bär,  in  Begriff  aof  einen  Baum  zu  einem  Bieneo- 

nest  zu  klettern,    viouenta  nogbnt. 
XXini.    Ein  Stier  bei  einem  Opferattar.    in  vtbvmqtb  pabatvs. 

XXV.  Zwei  aus  einem  Wald  hervortretende  Stiere  mit  brennen- 
dem Strauchwerk  im  Nacken,   tbbbob  et  ebbob. 

XXVI.  Bin  am  Hals  umkränzter  Stier  in  der  Nähe  eines  Baumes. 

MVTATIS   ab   ILLO. 

XXVII.  Ein  fressender  Stier,   nbhinbii  aoiiitto. 

XXVIII.  Ein   einen  Fels  hinanschreitendes  Pferd,   von  zwei 
Windsköpfen  angeblasen,    tbbbestbia  plaihra  vbtant. 

XXIX.  Ein  Pferd  auf  der  Weide,   ad  mblioba. 

XXX.  Ein  saufendes  Pferd,   animo  PBTrr  mA  pbofvkdo. 

XXXI.  Ein  angebundenes  unbändiges  Pferd  bei  zwei  SSulen. 

BABC   VBBA    POTBNTIA   BST. 

XXXII.  Ein  springendes  Pferd  auf  einem  Altar,   domino  sbb- 

VIBB   GBATO. 

XXXin.   Ein  Lucbs  mit  einem  Rehbock,    stvltys  aubna  bb- 

QviBrr. 
XXXini.    Ein  nach  rechts  schreitender  Luchs,    eine  Heerde 

rechts  im  Hintergrund  witternd,   mspicrr  et  ASPicrr. 
XXXV.  Ein  Tiger  zecreisst  ein  Pferd,  minvit  vindicta  dolobbb. 
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XXXVI.   Bin  Tiger  springt  nach  einer  Kugel,  in  welcher  ^ein 

Bild  sich  abspiegelt,    pallimvr  imaginb. 
XXXYII.   Ein  Parder  versteckt  seinen  Kopf  links  hinter  einem 

Busch,  rechts  vom  zwei  Hasen,   allioit  vt  pbriuat. 
XXXYIII.   Ein  von  zwei  Windsköpfen   angeblasener   Parder. 

HAVD   MVTABITVB   VlfQVAM. 

XXXIX.   Ein  Parder  springt  nach  einem  Hasen,  avt  gapio  avt 

QVUSSCO. 

XL.    Ein  Hirsch  und  vier  Schlangen,    nvllis  vbavs  tvta  la- 


XLi.  Ein  nach  rechts  springender,  von  einem  Pfeil  verwundeter 
Hirsch,   binc  dolor,  indb  fvga. 

XLU.  Ein  von  Schlangen  gebissener,  durch  ein  Wasser  schwing 
mender  Hirsch,   vna  salvs. 

XLin.   Eine  zur  Sonne  aufblickende  Hirschkuh,  nil  amabilivs. 

XLlill.  Ein  gemsbockartiges  Thier  als  Führer  vop  einem  Rudel 
Hirsche,   non  mibi,  sbd  m>pvlo. 

XLV.   Ein  Moschusthier.   libbrautas  gompbnsata. 

XLVl.   Ein  Elennthier.    bt  inpima  pbosvnt, 

XLVn.  Ein  sich  an  einem  Baum  reibender  Eber,  iba  pagbssat 
noxia. 

XLYin.  Ein  Mnkshin  gegen  die  Spitze  eines  Jagdspiesses  lau- 
fendes Wildschwein,   avt  mors  avt  vita  dbgora. 

XLIX.  Eine  Hand  sticht  ebi  Messer  in  den  Hals  eines  auf  dem 
Rücken  liegenden  Schweines,   tantvm  fbvoi. 

L.   Ein  über  Blumen  wegschreitendes  Schwein,   nob  bbnb  coif- 

VBKIVNT. 

LI.    Ein  rechlshin  laufender  Wolf,   tb  oribivtb  fvoit. 
LH.    Eine  rechtshin  schreitende  Wölfin.  Oben  eine  frei  schwe- 
bende Königskrone,   sva  alibnaovb  Nvran. 
LIII.    Eine  ein  Grab  aufwühlende  HyHne.   iam  parcb  shpvlto. 
LUU.   Bin  zwischen  zwei  Büumen  durchschreitender  Vielfrass. 

NBSGIT   6VLA  HOOVIl. 

LV.  Ein  trinkender  Fuchs.   noB  bt  mppiob. 
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jLVI.    Bin  von  zwei  Hunden  verfolgter  Fuchs,    ihtuhda  ss- 

CVBITAS. 

LYIf.   Zwei  Dachse,    qvod  pbtis  iLTsa  babkt. 

LYIO.   Ein  Beutel ibier  (?)  mit  Jungen,  cvstodu  tota. 

LIX.   Zwei  Hunde 9  der  eine  verfolgt  einen  Hasen,  der  andere 

nagt  an  einem  Knochen,   a  tenkmis  assvbscbub  xvltvii. 
IX,   Ein  links  laufender  Kettenhund,   liuatas  nou  libska. 
LXI.  Ein  den  Mond  anbellender  Hund«  Foans  corvicia  spemit. 
L^I.    Ein  Hund  und  eine  Gans.   iiKViva  solvs. 
LXIII.  Ein  Windhund,  über  einem  Hasen  stehend,  g&osia  hms. 
LXIIII.   Eine  Schlangen  beissende  Ziege,   vuu»  amuosqte  mi- 

nistsakt. 
LXV.   Eine  sSugende  Ziege,   nvlu)  puigtitve  qasbqvio. 
LXVI.    Bin  Steinbock  zwischen  Felsen.   msvBTVii  rsa  ma. 
.LVn,.   Eine  aufgerichtete,  von   einem  Baum  fressende  Ziege. 

BMGOA  VT  BUQAa. 

LXVIU.   Ein  Gemsbock   auf  einem  Felsen,  von  zwei  Hunden 

angebellt,   arrvou  pradvmt. 
LXIX.    Eine  Antilope,  von  einem  Pfeil  verwundet,  während  ein 

zweiter  Pleil  auf  den  Rücken  des  Thieres  niederschiesst. 

VTUfVS,    SALVS   BT   VMBIA. 

-LXX.    Bin  Schaf,  gegen   eine  am  Boden  liegende  Krone  mit 

Scepter  rennend,   nvrg  nosoto  vibbs. 
LXXI.   Ein  liegendes  Sdiaf.  vnoiqvb  nmaius. 
LXXn.   Ein  Wolf,  ein  Lamm  zerreissend.  prr  svAvioa. 
LXXIIL    Bin  Hase.   vieiLAimvif. 
LXXHD.   Ein  durch  einen  Fluss  schreitender  Packesel,  fiav- 

DEM   SAPIBNTU   PBLUT. 

LXXY.   Bin  Esel  bei  einer  Distel,  et  parva  saepb  NO€E^T. 

LXXVI.   Ein  zum  Mond  betender  Affe,   is  ego. 

LXXVH.    Bin  Affe    bei  einem  Baum,    sein  Junges   zSrtlicti 

drückend^  gaegvs  akoh  sobous.  . 
LXXYIU.  Eine  von  einer  Bauemhülte  wegOiehende  Katze,  ab- 

BITBll   HIHI   IVBA  BEI. 
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LXXIX.    Ein  Biber  mit  einem  Straudi  Im  Maul,   vt  cavtivvs 

PV6RBT. 

LXXX.  Ein  Biber  steckt  seinen  Kopf  in  das  Maul  eines  Frosches« 

CALLIDIOB   EBRAT. 

LXXXI.   Ein  Biber  in  einer  von  Thon  aufgeführten  niedrigen 

Ummauerung.   muri  malo  qvam  rosDAiu. 
LXXXII.    Kaninchenjagd,    ynoiove  iiisidiae. 
LXXXIII.    Ein  Panzerthier.   lorica  viiitvs. 
LXXXmi.    Ein  Stacheltbier.    comiiNVS  et  biiinvs. 
LXXXy.  Einige!  mitAepfeln  auf  den  Stacheln,  non  solvm  nobis. 
LXXXVf.   Bin  von  zwei  Hunden  angegriffener  Igel,  nil  mobob 

1CTV8. 

LXXXVII.   Bin  Eichhörnchen  mit  einer  Kastanie.  LAtBT  a^dita. 

LXXXVIII.  Ein  auf  einem  Schild  über  einen  PIuss  schwimmen- 
des Eichhörnchen,   vingit  solektia  vires. 

LXXXIX.  Eine  Katze  unter  einem  Drahtgitterschirm,  von 
IlSusen  umspielt,   fbrocbs  abddit  impvnitas. 

XC.  Eine  Eidechse  auf  einem  Ast  über  einem  Tisch  oder  Altar 
mit  Decke,   mil  solidi. 

XCI.   Eine  Schildkröte,   oomvs  optima. 

XCII.  Drei  Schw&ne  auf  einem  Fels,  an  dem  eine  Schildkröte 
hinaufkriecht,   aeqyb  Tandem. 

X€III.   Ein  von  zwei  Hunden  verfolgter  Biber,    vlcisgi  iiavd 

HBLIVS. 

XCUII.   Ein  Maulwurf,   cuicvmfvsa  tbnbbbis. 

XGV.   Eine  Fischotter,   sabvit  in  omnbs. 

XCVI.   Ein  Biber,  an  einem  Baum  nagend,   pbbsbvebandvm. 

XCVn.    Ein  Krokodil,    tempore  et  loco. 

XGVUI.    Ein  auf  dem  Rücken  liegendes ,  einen  Vogel  fangendes 

Krokodil,    gratis  sbrvibe  ivgvndvm. 
XCIX.  Ein  in  den  Rachen  eines  Krokodils  laufendes  Ichneumon. 

NVSQVAM    TVTA   TTBANmS. 

C.  Ein  Adler,  ein  Löwe ,  eine  Seejungfer  und  ein  Drache,  an 
einander  gekettet ,  in  Feuer,   amob  cAvdSA  omnivm. 
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Dritte  Cestarie. 

» 

Die  Embleme  dieser  Genturie  sind  dem  Reich  der 
Vögel  und  Insecten  entnommen. 

1  radirter  Titel,  i  Bll.  Dedication  an  den  Ratb 
zu  Nürnberg  und  Lobgedicht  auf  loach.  Camerarius, 
1 07  pag.  Bll.  inclus.  Register  —  das  letzte  Blatt  ist  ohne 
Pagina  —  und  I  Schlussblatt  mit  der  Adresse:  nobi- 

BBKGAB    EXCVDBBAT    PAVLVS   KAVFVANN.    ANNO  II .  D .  X  CVIL 

Titelblatt.  SYIIBOLORVM  k  EMBLBMATVM  BX  VOLATILIBVS  KT 
INSECTIS  DBSVMTORVM  CBNTVR1A  TERTIA  G0LLBCTA 
▲    lOACBIMO  CAMBBABIO    NEDICO    ROBIHBBRa   ...     AK: 

8ALVT:  cia.f3.xoyi.  Dieser  Tilei  stefat  in  einer  radirten 
Cartouche,  an  welober  oben  und  uaieo  verschiedene  Vögel 
angebracht  sind.    H.  b"  T\  Br.  Z"  \  K"'. 

I.  Der  einköpflge  frei  schwebende  Reichsadler  zwischen  einem 

Lorbeerzweig  und  Bündel  Blitze,    ctiqvb  svym. 

II.  Ein  Adler  auf  einem  Globus,   ooimrvs  frovidbbit. 

ni.  Ein  Adler  auf  einem  BSumchen  oben  auf  Felsen  sitzend  nnd 
in  die  ThSller  hinabschauend,   bt  MorviiDissniA  qvabqvb. 

IUI.  Ein  Adler,  zur  Sonne,  die  linkii  über  regnendem  und 
blitzendem  Gewölk  streit,  hinanfliegend.   p«a  tbla,  rsa 

IGNBS. 

y.    Ein  verdorrter  Baum  mit  einem  Adler,  Uhu  und  vier  anderen 

Vögeln.   BB60  MOVBBoa? 
VI.   Bin  zur  Sonne  rechts  hinanfliegender  Adler,   via  non  vsi- 

TATA   VBBOB. 

VU.  Bin  Adler  in  seinem  Nest  auf  einem  Baum,  mit  einem 
Stein  in  den  Krallen,   vs  tbmpobb  hvhit. 

VIII.  Ein  Adler  auf  einem  Fels,  mit  einer  Schlange  im  Schnabel, 
bei  blitzendem  Himmel,    dvm  DBTOifBT. 

IX.  Bin  Adler,  mit  seinem  Jangen  zur  Sonne  hinanfliegend. 

SVSTUIVBaB    DOKM. 
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X.  Ein   Adler  auf  dem   Geweih   eiaes  rechUhin   laufenden 
Hirsches,   ihstanti  vigtoikia» 

XI.  Bin  Adler  mit  zwei  Jangen  in  seinem  Nest  auf  einem  Baimi. 

COELO   VT    SB   PBEmiTANT; 

Xn.   Drei  Adler  an  einem  Fels ,  über  welchem  vier  Reiher  flie- 
gen.   TVTA  SILBNTIA. 

XIII.   Ein  von  einem  Pfeil  durchbohrter  Adler,   ars  pereo. 
XIIII.    Ein  Adler  in  beleuchtetem  Gewölk,   non  capto  pagilis. 

XV.  Ein   Adler  von   einer  Schlange   gebissen,     seuper   ak- 

DENTIVS. 

« 

XVI.  Ein  auf  felsen  niederfallender  Adler,  vbtvstate  rblicta. 
XYII.    Ein  laufender  Strauss.    cvrsv  prabtbb  vbbor  omnbs- 
XVm.    Zwei  ihre  Eier  bespeiende  Strausse.   divbrsa  ab  aliis 

virtvte  valemvs. 

XIX.  Bin  Strauss  mit  einem  Hufeisen  im  Schnabel,   spibitvs 

DVRISSIIIA    COQVIT. 

XX.  Ein   Pfau    auf  einem   Gartenallan   bei   einem   Schloss. 

SIBIMBT   PVLCflBRamA   MBRCBS. 

XXI.  Eine  Pfauhenne   mit  Juogen   unter  ihren  Flügelo.    cvm 

PVDORB    LABTA   FABGVKDITAS. 

XXII.  Ein  Schwan  in  einem  Fluss.    vmvs  colobis. 

XXni.    Ein  Schwan  auf  einem  Altar,    divina  sibi  camit  et  orbi. 
XXini.    Zwei  Schwäne   in  Wasser,    nach   einem  blasenden 
Windskopf  aufblickend,    aspire  mollior  avba. 

XXV.  Ein  Schwan  vor  dem  Fuss  eines  Baumes,   nil  fvlgvba 

TEBBEirr. 

XXVI.  Ein  Adler  und  Schwan,   nbc  spbbmo,  nbg  mbtvo. 

XXVII.  Ein  stehender  Reiber  mit  einem  Stein  in  der  Kralle. 

NB    IMPROVISO. 

XXVIII.  Ein  speiender  Reiher  auf  dem  Seeufer.   u>co  et  tbm* 

POBE. 

XXIX.  Bine  Hand  mit  einer  geflügelten  Kugel  an  einem  Strick 
und  ein  Falke,   spontb,  non  vi, 
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XXX.  Ein  Falke  auf  einem  Baum  lisst  ans  seiner  Kralle  einen 
Vogel  davon  fliegen,   fidbh  ssavAeo  sBNveovB. 

XXXI.  Ein  fliegender  Jagdfolke  nüi  Augenklappm  und  Fos»- 
band.   at  yolvissb  sat  bst. 

XXXn.  Eine  Reiherbeize.   Bxmrs  niDVBio  bst. 
XXXm.   Ein  Falke  aaf  einer  Schildkröte,    pao  aBNATA. 
XXXini.   Ein  maasernder  Falke  auf  einem  Baum.   aaiiovATA 

rWBKTVS. 

XXXY.   Ein  hinter  drei  Yögeln  herfliegender  Falke  mit  einem 
Vogel   in  der  Kralle.   Unten  ein  laufender  Hund,    pabta 

TBNBNS,    NOZf   PABTA    SEQVAE. 

XXXVI.  Ein  auf  einem  Baum  sitzender  schreiender  Rabe.   Im 
Grund  ein  Reitertrefien.    qvam  cvpidb  bxpbcto. 

XXXVII.  Ein  Pelikan,  seine  Jungen  mit  seinem  Blut  futternd. 

pao   LBGB   BT   GEEGB. 

XXXVin.  Derselbe,  sein  Nest  bauend,  altiora  re  qvabsitebis. 

XXXIX.   Ein  Ibis,  Schlangen  fangend,   sou  patbiae. 

XL.   Zwei  Störche,  die  sich  •  in  der  Luft  schwebend,  um  einen 

Frosch  streiten,    accbptvm  eeodiiivs  omciw. 
XLI.    Ein  fliegender  Storch  mit  einem  Strauch  im  Sdmabel. 

AVDBNTIVS   OBSTAT. 

XLII.   Ein  über  regnendem  Gewölk  fliegender  Storch,   vatvu 

DIGTANTB   BRBOa. 

XLni.    Ein  fliegender  Paradiesvogel,    nbgugit  ixa. 

XLim.    Bin  Vogel  mit  einem  homartigen  GewSchs   auf  dem 

Kopf.   DVBBscrr  tbmporb. 
XLV.   Ein  Kl6g  mit  einem  Papagei ,  auf  einem  Tisdi  In  einem 

Zimmer,   aubnab  tocis  abwla. 
XLVI.    Ein  Papagei  auf  einem  Baum,   vsqvb  dvm  licbat. 
XL VII.   Bin  Truthahn,    babib  svccbnsa  tymbsctt. 
XL VIII.   Eine  von  einer  Blume  fireasende  Gans,   bbpicuii  ayt 

BPnCIAM. 

XLIX.   Eine  Fische  fangende  Ente,    pabws  non  bvpfigit  amnis. 
L.   Ein  Hahn ,  auf  einer  Trompete  stehend,   gvba  vigil. 
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LI.   Bin  Hahn  and  eine  Henne,    pingvbscit  dvm  bbvit. 

LH.   Eine  Henne  mit  Küchlein^  aufweiche  ein  Falke  nieder- 

schiesst,  dvlgb  et  dbcohvm  est. 
LIH.    Eine   ihre  Nahrung   suchende  Henne   bei  schneiendem 

Himmel.    Fallit  opinio. 
LHTI.   Ein  Falke  auf  einer  Insel  mit  einer  verfallenen  Burg  und 

ein  anderer  aufQiegender  Vogel,   mvtatvb  natvba  fide. 
LV.   Ein  Sturmvogel  (?)  auf  seinem  Nest  in  einem  Felsen  in 

der  See.   bobis  svbt  tbmpoba  nota. 
LVI.   Ein  auffliegender  und  untertauchender  Taucher  in  einem 

Teich,  mbbsvs  bhbbgam. 
LVn.    Drei  Raben   um  ein  auf   einem   Sarkophag  stehendes 

Scepter.    cohcobdes  vivitb. 

LVIII.    Ein  zum  Nest  fliegender  Vogel  mit  einem  Oelzweig  im 
Schnabel,   ipsa  sibi  salvs. 

LIX.    Eine  fliegende  Taube  mit  einem  Oelzweig  im  Schnabel. 

DIVINAB   NVNTIA   PAGIS. 

LX.    Zwei  Tauben  ziehen  einen  Wagen  mit  einer  brennenden 

Fackel,   bt  sibb  labe  pidbs. 
LXI.    Zwei  zu  Wald   fliegende  Vögel,     vndb  avbi   pbb  bamos 

AVRA   BEPVLSIT. 

LXII.    Ein  Vogel  im  Nest  auf  einem  kahlen  Baum,    dvrissima 

PBNPBBT. 

LXIII.  Ein  Turteltaubenpaar  in  der  Mitte  des  Blattes  auf  dem 
Boden,    tida  gonivnctio. 

LXIIII.    Eine  Turteltaube  auf  dem  Zweig  eines  links  siehenden 

Baumes,    idem  cantvs  bt  gbmitvs. 
LXY.   Ein   runder  Schild,   an  weichem   oben  ein  Stern,  der 

einen   im  offenen  Mittelpunkt  fliegenden  Vogel   besiralt. 

VTBAQVB    FBLICITAS. 

LXVI.  Zwei  über  einem  Kornfeld,  vor  welchem  sich  Heu- 
schrecken niederlassen,  fliegende  Vögel,    nos  aliis. 

LXVU.  Ein  Vogel  fliegt  zu  seinem  Nest  in  einem  Baumstamm, 
aus  welchem  zwei  Junge  ihre  Köpfe  hervorstecken.  hbbgbs 

HAEC   CERTA   LABOR VM.  , 

II.  26 


402  Hans  SniiACBfiB. 

LXVm.  Ein  Beeren  fk*esseode5  Rebbohn.  fotbt  qtab  hör 
FBPBmrr. 

LXIX.    Bin  aas  einem  Ei  herrorkriechender  Vogel,  hvlu  nm 

IK>IA  BST. 

LXX.    Ein  Vogel  mit  zwei  Jmigen  auf  einem  kahlen  Ast  eines 

Baomes.    svArioa  doctbuta  pakbiitvii. 
LXXl.    Bin  Vogel  vom  auf  dem  Boden   zwischeo  vereinzelt 

wachsenden  Blumen.   TAcirviNiOB. 
LXXII.   Ein  Wiedehopf  mit  Lorbeerras  im  Schnabel.  Rechts 

ein  Weinberg,   sobbibtatis  opts. 
LXXin.   Bin  Vogel  mit  Jungen  vor  einem  Kornfeld,   nbbo  qti- 

DBM    MBUTS. 

LXXIUI.  Zwei  Wachteln,  die  hintere  schlagend.  Links  oben 
die  Mondsichel  in  Gewölk,   oifvba  qtid  aydbs  (?) . 

LXXV.    Ein  Vogel  auf  einer  Distel,    ms  bso  systbhtob. 

LXXVI.  Ein  von  den  BUttem  eines  blubend«i  Strauchs  fres^ 
Sender  Vogel,   qvod  cAETsais  vbnbnvb. 

LXX VII.  Eine  Eule  an  einer  auf  einem  l>ehauenen  Stein  stehen- 
den Tafel.    SORTBH  m  dbshcb  pati. 

LXX VIII.  Eine  Bule  und  ein  Rabe  auf  einem  HOgel,  bade  <fie 
Flügel  ausbreitend.    itiBXPiABiLE  bellym. 

LXXIX.  Ein  Rabe  auf  einer  uberfliessenden  Vase  mit  Früchlen. 

IKGBNIO   EXPBBIAB. 

LXXX.    Zwei  Raben  auf  «nem  Baum,   bxpbcto  mnoaBS. 
LXXXI.   Ein  Rabe,  welcher  von  vier  anderen  Vögeln  entfiedert 

wird.     QVOD   818   BSSB   VBU8. 

LXXXII.  Ein  Rabe  auf  einer  Schlange  und  von  dieser  in  den 
Foss  gebissen,    babis  upbobb  pobras. 

LXXXIII.  Ein  Vogel  auf  dem  kahlen  Zweig  eines  rechts  befind- 
lichen Baumstumpfs,    stlva  placbt  mvbis. 

LXXXnil.    Strasse  einer  Stadt  mit  fliegenden  Vögeln  oben. 

ntCBBTIS  VAOAMVS  SBDnVS. 

LXXXV.  Eine  zu  Nest  fliegende  Schwalbe  mit  Nahrung  fSr  die 
Jungen.   Das  Nest  ist  am  Mauergiebel  eines  Hauses,  cor- 

COaniA   BBGNI. 
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LXXXVI.   Eine  Schwalbe  auf  einem  KSfig.   AincA  nom  serva. 
LXXXVII.    Zwei  Schwalben  über  die  See,  auf  welcher  zwei 

Schiffe,  linkshin  fliegend,   alio  auiBRifANDVic. 
LXXXVUI.   Bin  Vogel   in  einem   an  der  Hauer  eines  Hauses 

hangenden  ballonartigen  KSfig.    m  Axs  tamtym. 
LXXXIX.   Eine  fliegende  Fledermaus.    niTBB  vtrvmqvb. 
XG.    Drei  Bienenstöcke  an   einem  Bauernhaus,    abdor  ohbi- 

BVS   IDBM. 

XCI.    Bienen  auf  Blumen,    sinb  inivbu. 
XCn.    Zwei  Bienen  über  einem  Bosenstraucb ,  ein  KSfer  (iUi 
zu  Boden,  wo   ein  anderer  kriecht,     vni  salvs,    altebi 

PERRICIBS. 

XGIII.   Insecten  in  einem  auf  einem  Heerd  brennenden  Feuer. 

MOBBRBR   BXTBA. 

XCmi.  Ein  fliegendes  >  stralendes  lusect  bei  nSchUicbem  Hirn* 

mel.     MBYS   I6NIS  AB    OBTO. 

XCY.   Bin  aus  einem  Ei  hervorkriechendes  Insecl  auf  einem 

steinernen  Tisch,   vt  pvbvs  hinc  bvolbm. 
XGYI.    Zwei  Gikaden.   bxpbcto  doiokc  vbniat. 
XGVIl.  Vier  Fliegen  um  ein  auf  einem  Tisch  in  einem  Zimmer 

brennendes  Licht,   damnosa  bbbvisqvb  volyptas. 
XGVm.  Fünf  Fliegen  um  ein  auf  einem  Tisch  in  einem  Zimmer 

stehendes  RiechgefSss.    scabrisqyb  tbnacivs  haerbbt. 
XCIX.  Bin  Spinnengewebe  mi^  gefangenen  Fliegen,  yiolbntiob 

BXIT. 

C.    Der  Vogel  Phönix  im  Feuer,   yt  vivat. 

J.  CamerariuSy  welcher  4598  starb ,  erlebte  nicht  die 
Vollendung  seines  Weites ,  er  hatte  eine  vierte  Centurie 
begonnen,  welche  4604  von  seinem  Sohne  Ludwig  voll- 
endet wurde. 
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Yierte  Centnrle. 

Ihr  Inhalt  ist  dem  Reich  der  Fische  und  Reptilien 
entnommen.  In  ihrer  Äusseren  Einrichtung  scbliesst 
sie  sich  den  drei  ersten  Centurien  an. 

I.  Ein  fabelhafter,  Wasser  spritzender  Walifiscfa.    qvam  Bsass 

COIfVBNIVNT. 

II.  Bin  desgleichen ;  links  ein  Schiff,  aas  welchem  Toudod  and 

Waarenböndel  in*s  Meer  geworfen  werden,  bis  ATmnvs. 
m.  Bin  desgl. ,  Fische  ausspeiend,  kocbt  assentatio  maghis. 
lY .   Ein  desgleichen  links ,  wo  von  ihm  nur  der  Kopf  sichtbar. 

Rechts   um  einen  Hügel  viele  Fische,    tvtos  comwctio 

PftABSTAT. 

V.  Ein  auf  dem  Strand  liegender  Wallfisch,   hole  rvit  sva. 

VI.  Zwei  Delphine  und  außliegende  Fische,  auf  welche  iwei 

Reiher  Jagd  machen,    nbc  avia,  weg  vrda. 
Vn.   Zwei  spielende  Delphine  über  dem  Wasser,     hetvenda 

PBOGBLLA. 

Vm.   Eine  nackte  Frau  mit  Waage ,  auf  einem  Delphin  sitzend. 

C0GN08CB,    BUGE,    MATVBA. 

IX.  Bin  Delphin  um  einen  Anker,   tvtivs  est  possit  hgi. 

X.  Bin  Fisch  mit  einem  Ring  im  Maul.    roarvuAii  RBvEEBirrBi 


XI.  Ein  auf  dem  Strande  auf  dem  Rücken  liegender  Delphin. 

QVEII  GERVIT,    PEEDIT. 

XII.  Zwei  Fischer  in   einem  Schiff,  Delphine   harpunirend. 

HAEC   GVBA   PAEEMTVII. 

XIII.  Links  in  Wogen  drei  Delphine,  rechts  in  glatter  See  ein 
anderer  Fisch,   nil  despebaivdvii. 

XIV.  Ein  Schnabelfiach.   armis  non  oekia  gedviit. 

XV.  Ein  Thunfisch,    solvs  iah  GaAiiDioa  ereat. 

XYI.    Bin  quappenartiger  Fisch.    Im  Grunde  iwei  Fisdierbdte. 

OMNIBVS   lEPESTVS. 
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XVII.  Ein  Fisch,  dessen  Augen,  auf  dem  Kopfe  sitzend,  gegen 
den  Himmel  gerichtet  sind,  der  Himmelsschauer  genannt. 

AD   SIDBBA   VVLTVS. 

XVni.   Ein  geflügelter  Fisch  mit  stralendem  Kopf,    fvlget  in 

VNDIS. 

XIX.  Ein  in  das  Wasser  schiessender  Fisch.  Linlts  im  Grund 
ein  Fischerboot,   ne  malvs  abstvlit  error. 

XX.  Ein  Flussfisch,   ipsa  sviSnPollbns  opibvs.  « 

XXI.  Eine  Fischreuse,   aiohvs  non  omnibvs  idem. 

XXII.  Zwei  Salme,   babrit  vbiqve. 

XXin.    Vier  nach  links  ziehende  Salme,  wo  zwei  Fischer  iu 

einem  Kahn,    oppiciosa  alus,  bxtiosa  svis. 
XXIY.   Ein  Fisch ,  welcher  einen  andern  verschlingt,    propbiis 

NON    PABCET  ALYMNIS. 

XXV.  Ein  Fiscb,    auf  dessen  Kopf  ein  Frosch   sitzt,     astv 

NON   VI. 

XXVI.  Ein  auf  dem  Strande  liegender,  nach  links  gekehrter 

Fisch.     NON   ILLAVDATA   SBNECTVS. 

XXVII.  Ein  kleiner  Fisch  bei  dem  Ruder  eines  Dreimasters. 

CAVSA   LATBT. 

XXVIII.  Zwei  Karpfen  in  einem  hinten  durch  ein  Stacket  ein* 
gehegten  Teich,    pbbtiosa  pascitvr  esga. 

XXIX.  Eine  Hand  mit  einer  Angel,  an  welcher  Fische  an- 
beissen.   vltro  se  volvbrb  capi. 

XXX.  Drei  auf  dem  Wasser  schwimmende  künstliche  Angeln 
mit  vielen  Widerhaken,  an  birnenartigen  Ballons  be- 
festigt.    PRABDAB  SPES   VANA   CAPIT. 

XXXI.  Ein  Fischerboot  mit  drei  MSnnern,  deren  einer  mit 
einem  Dreizack  nach  einem  Fisch  sticht,    stbrtbntbs  op- 

PBimT   HOSTIS. 

XXXII.  Der  Uelanurus    oder  Schwarzschwanz,   ein   breiter 

Fisch.     GVSTARE    NBPAS. 

XXXIII.  Zwei  ähnliche  Fische  mit  einem  Streifen  am  Bauch, 
Cantharus  genannt,   contbntvs  conivgb  sola. 
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XXXIV.  Ein   auf  dem   RQckeD   im  Wasser  lieseDder  Fach. 
TioLBHTO  Aismirra  abstt. 

XXXV.  Links  ein  ansegelnder  Dretmasler«   rechts  ein  Fisdi, 
Pompilus  genannt,   m  dvcb  vavis  bat. 

XXXVI.  Eine  Rense  mit  Fischen,  links.   Aüvsasts  neu  mkssb 

DBCBT. 

XXXVn.   Ein  alter  Gennane,  in  eine  Thierbaat  mit  Bornein 

gehallt,  zieht  in  einem  Kahn  ein  Netz  mit  einem  Fisch  ans 

dem  Wasser,   wuulqs  pbvctvs  amous. 
XXXVm.   Ein  Roche,    indystsu  ni<muA  RTTatr. 
XXXIX.   Ein  Shnlicher  Fisch,   mssus  stccyibbb  raoHPTA. 
XL.  Eine  Hand  sticht  mit  einem  Pfeil  nach  einem  platten  Fisch, 

dem  Zitterfiscb.   vtiibba  sie  ANnmi. 
XLI.    Ein  Fisch   mit  schlangenartigem  Schwans  und  brätsa 

Flossen  am  Vorderkörper,   qvibscbms  labdit. 
XLII.    Derselbe  Fisch.    Sein  Schwans,  abgehauen,   liegt  auf 

der  Rüste,    hag  mocbo  ,  bac  Nmio. 
XLIII.   Ein  Polyp  mit  einer  Murine,   bblli  DisciinniiA  vuqtb. 
XLIV.   Ein  Krebs  mit  einer  Murine,   facti  postassb  pigbbit. 
XLV.   Zwei  Aale  fangende  Minner.   ttbbato  ilthirb  capto. 
XL  VI.    Zwei  Arme,   welche  mit  höUemen   Hämmern  einen 

Fischrumpf  klopfen,  hob  bisi  oorttstb. 
XLVII.  Ein  runder  Fisch  ohne  Schwans,  der  Tintenlisdi.  bac 

iLLvorr  bbtia  peavdb. 

XLVm.    Eine  Schildkröte,   bbta  doloeb  tolvptas. 
XLIX.   Ein  Nautilus,   tttts  fbb  svbba,  fbb  iba. 
L.   Zwei  See -Igel.   Tvamis  von  mbebhivb  vbms. 
LI.   Ein  runder  Krebs,   ad  bottm  lvrab. 
LU.   Ein  runder  Krebs  bei  Muscheln,   msgifibrs  cafittb. 
LHI.   Krebsfang  bei  Lampenlicht,   sbcsbta  bbvblat, 
LIV.   Ein  Krebs  unter  dem  Erdglobus,   obbis  itbb. 
LV.   Ein  alter  und  drei  junge  Krebse,   sibtl  ante  bbtboovb. 
LVI.   Krebse  und  Muscheln,   sbmbl  bbi<»abibvs  omnbs. 
LVU.   Ein  Krebs  in  einer  auf  dem  Wasser  stehenden  auster- 
artigen Muschel.    GOMMVNIA  TBCTA. 


Hans  Sibhachbh.  40T 

LVin.    Drei  Sbnlicbe  Muscheln,    insioiis  capiob  propriis. 
Lrx.    Eine  Muschel  mit  Perlen,    clarbscvnt  abtbkrb  gLAbo. 
LX.    Verschiedene  Muscheln  auf  dem  Strande,     falsa   ossa 

■OMORDIT. 

LXI.   Ein  Mann  mit  einem  Netze,  Muscheln  fischend,   prabdab 

PATBT   BSGA    SVI. 

LXII.   Ein  Seegott  mit   einem  Fisch   in  der  Hand,    qvo  pata 

TRAHVNT. 

LXin.   Drei  musicirende  Sirenen,  mortbm  dabit  ipsa  volvptas. 
LXIV.  Eine  doppell  geschwänzte  Sirene  zwischen  zwei  SMulen. 

GONTKITNIT    TVTA   PROCBLLAS. 

LXV.   Ein  Flusspferd,    contraria  prosvnt. 

LXVI.    Ein  Krokodil,    cvm  tbmporb  crescit. 

LXVn.  Ein  Krokodil  mit  einem  getödteten  Menschen,  ein  zwei- 
ter entflieht,    de  vortat,  et  plorat. 

LXVIII.   Ein  Seehund  am  Fuss  eines  Felsens,    sbcvrb. 

LXIX.    Ein  Salamander,    candide  bt  sincebb. 

LXX.  Zwei  Wassersalamander  in  einem  Kanal,  auf  dem  Ufer 
links  ein  Wiesel,   coblo  tvrbato'alacrior. 

LXXI.  Ein  Frosch  auf  einer  kleinen  Insel,  mihi  terra  lacvsqvb. 

LXXIl.  Landschalt  mit  einem  runden  Tempel,  zwei  Pyramiden, 
in  deren  Nähe  ein  Frosch  mit  einem  Stock  im  Maul ,  eine 
Hydra  schnappt  nach  ihm.   virtvte,  non  vi. 

LXXHI.  Frösche  in  einem  Sumpf,  auf  dessen  Ufer  rechts  eine 
Lampe  brennt,    pbllit  mendagia  vervh. 

LXXIV.   Ein  Blutegel,    vix  imis  satianda  bedvllis. 

LXXV.   Die  lemäische  Schlange,    va  bergvles. 

LXXVL  Ein  Schlangen  fressender  Drache,  praeda  minor  maioriI 

LXXVn.  Kampf  eines  Adlers  und  Drachen,  victor  vterqve 
gadit. 

LXXYHL    Ein  Drache  unter  einem  Baum,    sagros  gvstodit  in 

ARBORB    PRVGTYS. 

LXXIX.    Ein  Basilisk  vor  einem  Spiegel,    noxa  nogbnti. 
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LXXX.  Ein  Altar,  aas  welchem  eine  Schlange  herverkoiniDl  and 
anf  wetchem  ein  Feuer  brennt,   vslleii  moiistiat  itbk. 
LXXXI.  Eine  Schlange  um  einoi  Obeliak.  in  tu  virtvti  ktua. 
LXXXII.   Eine  Schlange  in  einem  Felsen,    posins  rows  bx- 

WIIS, 

LXXXin.   Ein  Schlangenring.   ranso^B  ab  oiicuib  pbhdbt. 
LXXXIV.   Drei  HSnde  in  Gewölk   stechen  mit  spitien  Instro- 

menten  eine  Schlange,    coelo  hepetita  PLACEaniT. 
LXXXV.   Eine  Schlange ,  welche  ihr  Schwanzende  in  das  Ohr 

steckt.     MEMTBll  IIB  iABDBBET  AVaiS. 

LXXXVI.  Ein  Orientale  spackt  in  das  Maul  einer  sich  aofirich- 
tenden  Schlange,   sobeibtatis  opvs. 

LXXXVII.  Drei  linkshin  eilende  Schlangen,  qvos  bbvma  tbgbbat. 

LXXXVIH.  Eine  Schlange  um  ein  aufgerichtetes  Schwert  ge- 
ringelt, einen  Kranz  im  Maul  haltend,    bis  dycibvs. 

LXXXiX.  Eine  Schlange  mit  zwei  Köpfen,  deren  ein^  ab- 
gehauen  ist.    NEC  MOBS,   NEC  YTTA  BEUGT A. 

XG.   Ein  Schlangenstab,    vbnvs  nipaoBA. 

XCI.   Eine  Junge  gebärende  Schlange,   svo  PREMiTva  bxehpu). 

XCII.   Eine  Schlange  mit  einem  Skorpion  im  Maul,   düa  ddus 

PASCVNTVB. 

XCUI.   Eine  Viper  und  Muräne,   sagri  congvssio  lbcti. 
XCIV.    Eine   von  Wespen   gestochene  Schlange,    tbanfvndit 

PASTA   VElfEIfVH. 

XCV.   Ein  Skorpion,    mobte  mbdetve. 

XGYI.  Ein  Skorpion  aafeinemBuch,welchesaufeinem  Fisch  liegt, 

ein  Messer  mit  dem  Schwanz  haltend,   ne  ivbato  qvidbb. 
XGVII.    Schneckengehäuse,    bbne  qvi  LATvrr. 
XGVIII.  Eine  kriechende,  von  einem  Pfeil  verwundete  Schnecke 

mit  ihrem  Gehäuse,   nec  tb  qvabsivbbis  bxtsa. 
XGXIX.   Zwei  kriechende  Schnecken  mit  Ihren  Gehäusen,  moü 

levis  ascbnsvs. 
G.    Zwei  desgleichen,    die  eine   einen  Baum  hinankriechend. 

pebt  omnu  sbcvm. 
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Es  erscbieneo  voo  diesen  Emblemen  um  die  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts  spätere  und  geringe  Ausgaben ,  welche  den 
Liebhabern  der  Sibmacber*schen  Radirnadel  schwerlich  mehr 
gefallen  dürflen.  Eine  solche  vom  Jahre  1 654,  zu  Frankfurt  a.  M. 
herausgekoüamen ,  ist  auPs  Gri^bste  mit  dem  Grabstichel  re- 
touchirt  und  malträtirt,  so  dass  von  Sibmacher's  feiner  iwd 
eleganter  Arbeit  fast  keine  Spur  mehr  zu  entdecken  ist.  Das 
Titelblatt  der  ersten  Centurie  ist  von  M.  v.  Somer  aufs  Netie 
gestochen ,  eine  geschmacklose  Gomposition :  smBOLOBv  k  em- 

BLEMATVII    EX   MB   RBRBARIA  .  .  .    COLLECTA   A   lOACaiBO   CAMBRABIO 

MBDiGO  NOBiMBEBO.  eoBponuntuf,   rBANCOFVBTi  Impen/ls  JohanniB 
Ammonij.  m.dgliv. 

Eine  zweite  Ausgabe  in  Octavformat  erschien  1668  zu  Mainz, 
mit  dem  Titel:  Symbohrum  et  Smblematum  Centuriae  quatuor 
eollectae  a  Joackmo  Camerario  M*  N.  MogunUae  apud  L.  Bour- 
geai  4  668. 

S  Titel,  der  eine  in  Kupfer  gestochen,  8  BU.  Dedicalion 
an  Heinrich  Brömser  mit  dessen  Wappen ,  die  erste  Centurie 
804  pag.  Seiten,  die  zweite  904  pag.  Seilen,  die  dritte  ebenso, 
die  vierte  204  pag.  Seiten.  Einzelne  Embleme,  von  welchen 
die  Platten  sich  nicht  mehr  erhalten  hatten,  sind  durch  Ko- 
pieen  ersetzt. 

Derselbe  Verleger  gab  ebenfalls  in  Octav  4  697  die  Embleme 
aufs  Neue  heraus,  jedoch  nicht  mehr  die  Originale  des  Sib- 
macher,  sondern  gegenseitige,  mit  dem  Grabstichel  gefertigte 
Kopieen  derselben.  Man  erkennt  sie  sofort  daran,  dass  ausser- 
halb der  Rundungen  in  den  Winkeln  der  Platten  allerhand  den 
Naturreichen,  zumeist  aber  dem  Pflanzenreich  entnommene 
Verzierungen  angebracht  sind.  Das  Buch,  mit  9  Titeln,  ist 
dem  Freiherrn  von  Bubenbeim  dedicirt.  Wahlsprüche  und  Text 
sind  dieselben. 

140.    Das  Modelbuoh. 

Der  Titel  dieses  unter  die  Seltenheiten  zählenden 
Musterbuches  für  Nahen  und  Sticken  lautet:  Newes 
Modelbuch  In  Kupffer  gemacht.  Darinen  allerhand  Arth 
Newer  Model,  von  Dün,  Mittel  vnd  Dick  außgefchnidener 
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Arbeit,  auch  andern  EünßlichenNehwer dt  zu  gdfrauthen, 
mit  vUiß  /fin  Druck  verfertigt.  Mit  Rom:  Kay:  Ma§: 
Freyheit.  Nürnberg.  M.  D.  ClIIL  kl.  qu.  4^  Dieser  ge- 
stochene Titel  steht  in  einer  reich  verzierten  Cartooche, 
an  welcher  oben  links  eine  nähende,  rechts  eine 
stickende  Frau  angebracht  isL     H.  4'  9^  Br  5'  1 1 '. 

Dem  Titel  folgt  auf  2  Blattern ,  deren  letzte  Seite 
leer  ist,  eine  Dedication  vom  Herausgeber  an  die  Pfalz- 
grafin  Maria  Elisabeth ,  datirt  Nttmbei^  3.  Harz  160t» 
dann  auf  5  Bll.  ein  Dialog  über  die  Nahkunst;  die  in 
diesem  Dialog  auftretenden  Personen  sind  bildlich  auf 
einem  dem  Dialog  vorangehenden  Kupfer  vorgestellt: 
im  Vorgrund  eines  Gartens  sitzt  Indiutria  am  Fusse 
eines  Baumes  am  Boden ,  mit  einem  Nahpult  auf  dem 
Schooss,  sie  blickt  zu  der  rechts  stehenden  sprechen- 
den Ignauia  auf,  links  steht  Sophia  zuhörend.  Oben 
liest  man  in  einer  länglichen  Gartouche: 

Welche  die  Nehkun/l  thU  begeben 
Vnnijkh  darin  begehrt  jm  vben 
Die  thu  Lehmen  ottte  mit  Fleiß 
So  erlangt  Jte  Lob  Ehr  vnnd  Preyß. 

Unter  der  Vorstellung  links :  Cum  PriuUegio  Ro:  Caef: 
Mayeßatie.,  rechts:  Johan  Sibmacher  Nariberg.  fedt 
et  excudit.  H.  4'  9^  Br.  5"  11".  Dem  Dialog  folgt 
1  Bl.  Instruction :  Diefe  nachfolgende  Model  können  auff 
mancherleg  Arth  genähet  werden»  AU  wut  der  Zopffnath, 
Glatt»  oder  Creutz  vtul  Judenßich,  auch  auff  der  Laden 
m  wircken,  vnnd  sanderlich  zu  dann  außgefchmttene 
Arbeit»  wie  es  etiiche  nennen,  pjhmehmlich  zu  gebrauchen. 
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Der  DessiQs  sind  im  Ganzen  157  auf  58  Blattern, 
deren  Maasse  von  4"  fT  bis  4"  T"  in  die  Höhe  und  • 
von  5"  2**  bis  5"  9"  in  die  Breite  differiren.  Bei  einem 
Theil  der  Model  ist  die  Zahl  der  Gänge  angezeigt. 

Sibmacher  sagt  in  der  Dedication,  dass  er  das 
Modelbuch  auf  wiederholt  an  ihn  ergangene  Auffor- 
derungen gefertigt,  da  ein  ähnliches  Musterbuch,  das 
er  vor  drei  Jahren  herausgegeben,  so  grossen  Beifall 
gefunden  habe.  Wir  haben  dieses  im  Jahr  1601  er- 
schienene erste  Modelbuch  nicht  gesehen,  können 
daher  nicht  sagen ,  wie  es  sich  zu  dem  von  uns  be- 
schriebenen verhsilt,  ob  es  nur  eine  frühere  Aus-* 
gäbe  dieses  letzteren  oder  gänzlich  von  demselben 
verschieden  ist.  Nach  Bbckmann's  Beyträgen  zur 
Geschichte  der  Erfindungen  Bd.  3.  soll  es  den- 
selben Titel,  jedoch  die  Adresse  des  Michael  Kuisner 
tragen. 

Rbtnard  erwähnt  in  seinem  reichen  Ornamentkatalog  unter 
dem  Artikel  Sibmacher  33  Stick-  und  NSbmuster  aus  einer 
grösseren  in  Holz  geschnittenen  Folge.  Mit  Sibmacher  haben 
diese  Blätter  sicher  nichts  zu  schaffen ;  gehören  sie  nicht  jener 
von  Reynard  pag.74  beschriebenen  Folge  des  Meisters  i7.  IV,  an, 
so  dürAen  sie  vielleicht  aus  folgender  Folge  sein :  *  Schon  newes 
Modelbuch,  Von  Zweyhiindertvnd  Achtzig Jchönen  kunflreichen  vnd 
gerechten  Modeln ,  Teutfche  vnd  Welfche,  welche  auff  mancherley 
Art  können  geneet  werden,  als  mit  Zopffhath,  Creutz^  vndJuden/lich, 
auch  auff  Laden  mu  wircken: . .  •  Getrucktzu  Franckfurt  amMajIng 
bey  Sigifmundi  Latomi  S.  Erben,  M.DC.XXIX.n 

Einige  Kopieeo  dieser  Muster  finden  sich  in  Retkarb's  grossem 
voo  Riester  radirten  Ornameatenwerk. 
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141.  VsoB  Qnadrati  et  Quadrantis  geometriei, 

yon  Ley.  EulBiuB. 

VSVS  QVADRATI  ET  QVADRANTIS  GEOMETRICl. 
In  quo  quidquid  ad  leneanm,  vtpote  AUitudinem,  hon- 
gÜudinum  dtmenßones  facit.  hcidißime  demonßratur . . . 
per  LEVINVM  HVLSIVM.  FRANCOFVRTL  Ex  Officina  Ty- 
pograpkica  Wolfgangi  Richten.  M  D  C!V.  4^. 

1  Titel  mit  aufgeklebter  Vignette,  3  Bil.  Yorstttcke 
mit  eingedruckten  Abbildungen  geometrischer  Körp^ 
in  Holzschnitt,  63  beziff.  Seiten.  Mit  33  in  den  Text 
gedruckten  Radirungen  inclusive  einiger  Wieder- 
holungen, es  sind  verschiedene  Landschaften  mit 
Gebenden,  Schlössern,  Thttrmen  etc.,  in  welchen 
Ingenieure  Vermessungen  vornehmen.  —  Ein  Theil 
derselben  scheint  uns  nicht  von  Silimacher's  Nadel 
radirt  zu  sein,  wenigstens  ist  die  in  ihnen  vorherr- 
schende kraftige  und  rauhe  Nadelfhhrung  nicht  in 
Sibmacher^s  gewöhnlicher  Art. 

Die  erste  Aasgabe  erschien  zu  Nürnberg  (694.  Sie  ist  uns 
nicht  zu  Gesicht  gekommen  und  Icönnen  wir  über  ihren  Inhalt 
nichts  NSheres  berichten.  Will,  nümberg.  Gelehrtenlex. ,  giebt 
den  Titel  folgendermassen  an  :  Tkeoria  et  praxU  quctdrantis  geo- 
metrici  etc.  mit  37  Kupfern.  Nürnberg  4  594.  4^. 

142.  Tractatos  Instramentomm  meohamcomm, 

von  Lev.  Hnlsiiis. 

Tractatus  Primus  INSTRVHENTORVM  MECHANICORVH 
LEVINI  HVLSII.    OCYLARIS  DEMONSTRATIO  NOYI  6E0ME- 

TRlci  InßrumenU,  PLANIMETRYM  dicti  .  .  .  luddißime 
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demanßratur.  FHANCOFOBTI  AD  MOENVü  Ex  Ofßcina 
Typogr.  Wolfgangi  Richten ,  impenßs  Autoris.  M.  DC,  V. 
Cum  Priuilegio  S.  Caef.  Maieß.  3  Theile.  4^  Mit 
vielen  in  den  Text  gedruckten  und  beigebundenen 
Holzschnitten  und  Radirungen:  mathematischen  In- 
strumenten ,  geometrischen  KOrpem ,  Landschaften 
mit  Vermessungen  durch  Ingenieure  u.  desgl.  An 
den  Holzschnitten  dürfte  Sibmacher  übrigens  keinen 
Antheil  haben. 

Erster  Theil:  Titelblatt  mit  radirter  Vignette 
mit  astronomischen  Instrumenten,  3  BU.  Vorstücke, 
1 21  bezi£f.  Seiten.  Mit  1 1  Radirungen ,  die  jedoch 
nicht  alle  votl  Sibmacher  herzurühren  scheinen,  da 
einige  zu  unsicher  in  der  Nadelfllhrung  sind  und  an 
Dilettantenarbeit  erinnern.  Wir  gedenken  hier  nur  der 
beigebnndenen  Hauptblätter,  da  sie  auch  ohne  das 
Buch  separatim  im  Handel  vorkommen  und  sicher 
von  Sibmacher  sind. 

f.  FIGVRA  PHiaiA.  NOVA  OCYLARIS  ET  RADICALIS  DE- 
MONSTRATIO, YSYS  QVADRANTIS  AD  OBSERYANDVM 
ALTITVDINES  ET  PROFYNDITATES.  Landschaft  mit  mes- 
senden Ingenieuren  oben  und  unten.  Im  Mittelgrund  einige 
Soldaten  bei  Zelten ,  einer  derselben  feuert  einen  Mörser 
gegen  einen  Thurm  ab.     H.  5"  4  4'",  Br.  4  0"  4  4'". 

9.  SECVNDA  FIGVRA.  NOVA  OCYLARIS  ET  RADICALIS 
DEMONSTRATIO,  VSVS  QVADRANTIS  AD  OBSERVAN- 
DVM  DISTANTIAS.  CAP.  XLY.  Landschaft  mit  breitem 
FIuss,  auf  welchem  in  verschiedenen  Entfernungen  von  ein- 
ander vier  Fahrzeuge  wahrgenommen  werden.  Vorn  sind 
mehrere  Landmesser  beschäftigt.    H.  5"  9"',  Br.  4  4"  4"'. 


414  HiHS  SmuGUE. 

3.  Bin  Quadrant  mit  einem  schonen,  ans  Pflanz«)-  und  Thiei^ 
arabesken  gebildeten  Ornament.  Man  liest  unter  anderen 
Inscliriften  rechts  auf  der  Seite :  Numerus  vnaeAz  \'BasAR 
perdioptram  ahsei/sus  etc.     H.  14",  Br.  14''  4*^'. 

Zweiter  Theil:  Titelblatt,  4 7  beziff.  Seiten.  Mit 
3  Radirungen  inclusive  einer  Wiederholung. 

I..  Titelvigoetle.  Ein  Artillerist  richtet  eine  Kanone  gegen 
einen  Thurm  rechts.  U.  t"  %"',  Br.  k"  Z"'.  Auf  Seile  1 0 
wiederholt. 

S.  Ein  Instrument  zur  Richtung  von  Kanonen.  U.  ^^  3*^, 
Br.  i*"  i"'. 

Dritter  Theil:  1  Titel,  Bl.  Vorrede,  29  beziff. 
Seiten.  Auf  dem  Titel  eine  Vignette  mit  einem  Zirkel : 
ciRciNvs  pHOPOETiONis.  H.  2'  9*,  Br.  4*  4".  Die  übri- 
gen beigebundenen  Kupfertafeln,  mathemattsdie  Kör- 
per enthaltend ,  sind  nicht  von  Sibmacher. 

Die  erste  Au^abe  erschien  nach  Will*s  nümberg.  Ge- 
lehrtenlez.  zu  Nürnberg  4  596  unter  dem  Titel :  OeuUtrü  ei  ro- 
dicoHs  demamtratio  usui  quadrantis  eto.  i*.  Wir  kennen  sie 
nicht.  Ob  sie  Rupfer  enthalt  oder  nicht,  ob  sie  nur  aus  einem 
oder  wie  die  oben  beschriebene  Frankfurter  Ausgabe  aus  drei 
Theilen  besteht ,  gidiit  Will  nicht  an. 

Eine  deutsche  Ausgabe  zu  Frankfurt  im  ersten  Deoennium 
des  4  7.  Jahrhunderts  unter  folgendem  Titel :  Brßer  TraUai  Der 
Meckani/chen  Jt^/hrumerUen  LBVINI  HVLSÜ.  GründÜicKer  Augett- 
JchemUcher  Bericht  d^  newen  Geometri/chen  Grunireiffenden  im- 
ßrumente  u.  s.  w.  Frankfurt^  In  Verlegung  deßAuthom,  M.  DC.  UU. 
Wesentliche  Abweichungen  finden  sich  nicht.  Die  Dedicatkm 
ist  hier  nicht  an  Kurfürst  Ernst  zu  Köln,  sondern  an  Hans  Rein- 
hardt BrÖmser  von  Rüdesheim  gerichtet.  Das  beigedruckte  ra- 
dirte  Wappen  dieses  Brömser  scheint  uns  nicht  von  Sibmacher, 
sondern  von  einem  der  de  Bry  herzurühren.  Es  hat  im  SchUd 
sechs  Lilien  und  ist  von  einem  Lorbeerttranz  umschlossen.  Zu 
Seiten  der  Helmzier  stehen  die  Buchstaben  H ä  B     V B. 


Hans  Sübachbi.  41 6 

Nach  Will  giebi  es  noch  aodere  deutsche  Ausgaben :  der 
erste Tractat  Fraukfurt  4  60S,  der  andere  4  603,  der  dritte  4  607, 
ein  vierter  neuhinzugefügter  4  64  6. 


148.  Paul  Pflnzing's  Extract  der 

und  Perspective. 

Run.  Wbigel,  Kunstkatalog  194:24^  zeigt  den 
Titel  dieses  seltenen  Weii^es  folgendennassen  an: 
liSoü  Deo  Glaiia.  Ein  fchöner,  kurUer  Extract  der 
Geomeiriae  vnd  Perspectivae ,  wie  die  Perepectiva  ohne 
Geemetria  nicht  fein  kann,  hemacher  wie  die  Perspectivä 
in  ihren  Wercken  auff  drey  Weg  zu  verßehen.  Wekhe^ 
alles  den  Alten  Authoribus  zu  ehren,  damit  derfelben 
nicht  vergejfen  werde,  inn  diefen  Extract  von  newem 
allen  Liebhabern  die/er  Kunß  zum  beßen  verfaß  iß. 
Dieweil  ße  zu  Viren  Zeiten  fehr  darüber  bemühet  ge- 
wefen,  bijfße  ihre  Intent  ß)  weit  zu  Tag  geben,  vnnd 
vielen  Kunßliebhabenden  zu  nutz  inn  Truck  kommen 
lajjen.  M.D.XCIX.  Gedruckt  zu  Nürnberg  ^  durch  Va- 
lentin Fuhrmann.  foL  Mit  1 4  radirten  Kupfern  von 
Sibmacher's  Hand,  jedoch  ohne  seinen  Namen  und 
sein  Zeichen.  —  Uns  ist  dieses  Werk  nicht  zu  Ge- 
sicht gekommen.  Ob  die  Radirungen  desselben  wirk- 
lich von  Sibmacher^s  Hand  sind,  wie  angenommen 
wird,  können  wir  daher  nicht  bestimmt  sagen,  halten 
es  aber  Tür  sehr  wahrscheinlich. 

Eine  zweite  Ausgabe  dieses  seltenen,  weil  nicht  in  den 
Handel  gekommenen,  sondern  nur  an  Freunde  verschenkten 
Buches  erschien  4  64  6  zu  Augsburg  mit  anderm  Titel :  Optica, 
Dat  iß  GriMUehe  doch  KurUe  Anzeigung,  Wie  nothwenfUg  die 
Löbliche  Kunß  der  Geomeiriae  /eye  in  der  Per/pecHo  u.  s.  w. 
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Gedruckt  zu  Augfpurg  bey  Dav*  Francken,  In  Verlegung  Siefan 
Miehel/paeher.  Im  Jahr  M.  DC.  XVL  9  Bogen  in  Fol.  —  Stett  der 
Radirungen  ßadeo  sich  1 4  Holzschnitte  in  dieser  Ausgabe. 

Diesem  Traclat  der  Geometrie  ging  4  598  von  demselben 
Verfasser  ein  anderer  Tractat  von  der  Feldmesskuiist  voraus : 
Methodus  Geometrica.  Das  iß :  Kurtzer  wohlbegründter  vnnd  au9^ 
ftihrlicher  Tractat  von  der  Feldtrechnung  vnd  MeJJung  u.  s.  w. 
Dieser  ebenfalls  von  Val.  Fufirmann  gedruckte  Tractat  enthält 
keine  Radirungen ,  sondern  Holzschnitte. 

Der  Verfasser,  Paul  Pfiuzing  von  Henfenfeld,  aus  dem  num- 
bergischen  Patriziergeschlecht  dieses  Namens ,  war  ein  eifriger 
Liebhaber  der  Mathematik  und  Feldmesskunst  und  gewandter 
Zeichner  in  diesem  Fach.  Er  wurde  geboren  1654  und  starb 
i599. 


ANHANG. 

Zweifelhafte  oder  E  Sibmacher  fUsclüich  zn< 

gescliriebene  Blftttor. 


^^^■i«^i^^»^»»»«x»<» 


1.  Christian  I.  Font  tob  Anhalt. 

Brastbild  nach  rechts,  in  Wams  und  metallener, 
mit  zwei  kampfenden  Meei^öttern  verzierter  Hals- 
berge, auf  welcher  der  gestickte  Kragen  liegt,  mit 
der  Rechten  den  Griff  seines  Degens  fassend.  Rechts 
von  seinem  Kopfe  sein  Wappen.  Unten  an  einer  Tafel 
sein  Name :  aLvsTRissnivs  Foanssnivs^.  dns.  ,  Dominus 
GHRiSTiAifVS  D.  G.  PHnceps  Anhaltmus  ...  &  Bemburgi. 
Oval.   H.  S'^IO",  Br.  6'10". 

In  neuerer  Zeit  Sibmacher  zugeschrieben.  Wir  kennen  die- 
ses sorgOlUig  gestochene  Blatt,  halten  es  aber  nicht  für  eine 
Arbeit  von  ihm. 


1 
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2.  8.    2  Blfttter.   Hartin  Schenk  und 

Frav  Bjraka. 

Sogenannte  fliG|;eBde  oder  historische  Blätter  mit 
Versen. 

Die  Nadelarbeit  erinnert  sehr  an  Sibmacher,  docb  fölft  die 
Entstehung  beider  Blätter  in  eine  Zeit,  wo  Sibmacher,  soweit 
wir  aus  seinen  datirten  Blättern  schliessen  können ,  noch  nicht 
künstlerisch  thätig  war.  Auch  isi  die  Nadelfübrung  etwas 
flüchtig  und  liederlich,  wie  wir  sie  in  dem  Maasse  nicht  an 
Sibmacher  gewohnt  sind.  —  Wir  haben  diese  Bfötter  dem  W^rfc 
des  B.  Jenichen  eingereiht. 

4.  Die  Belagemng  von  ITeiihftiid. 
5.  Bethlen  Ghtbor^s  Blutfabnen. 

Beide  Blätter  sind  in  Df.  Nagler*s  Hotiogfammenlel.  Sib- 
macher zugeschrieben,  jedoch  mit  Unrecht,  da  die  historischen 
Facta  y  aufweiche  diese  Abbildungen  sich  beziehen  i  ein  volles 
DeoeoDium  nach  Sibmacher*s  Tod  fallen. 

6.  Ikie  Belagerung  von  Ardrea  1596. 

7.  Der  P^pat  empfängt  die  Oeaandten 

Heinrich'a  IV. 

8.  Die  Kiedeilage  derfranaoaen  vor  Köln  1588. 

9.  KAnljg:  Heinrieh  bei  der  Beiagening  von 

la  Fire  1596. 

Ebenfalls  in  Naglee  aufgeführt.  Wir  kennen  solche  Dar- 
stellungen, jedoth  nicht  von  Sibmacher^  sondern  von  einem 
niederdeutschen,  wahrscheinlich  kölnischen  Meister  radiri. 


n.  27 
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IlTHALT 
des  Werket  des  H.  SibiDadier. 


SolUn  Selim  Xm. N 

FHedrich  Beham  (nkhl  Behaim,  wie  im  Text  stellt).    . 

ütrieh  ScfamideL 

KOQlg  DeTid 


Me  MoDete.  4t  lUttter.     

Die  Jegden.   4t  Blltler 

Die  Hase^itgd 

Die  Soldtten.  7  BIttter. 

Yenchiedene  ovale  DareteUniigeii.  4  BIttter. 


Omameote.  t  BIttler 

Feetont  toq  Früchteo.   4t  BIttter. 

Die  Omtmeote  ntch  Daoereeao.  44  BIttter.    .  .  .  , 
Titelkupfer  st  einem  NeodOrffer'schen  RechneDbneh. 

Ein  astronomlaehee  Instrument. , 

Dat  groste  Wappenbndi 

Das  kleine  Wappenbaeh , 


Der  Stammbaum  Herxogs  Friedrich  Wilhelm  tob  Sadn 
sen-Weimar 

Der  Stammbaum  der  Pftligrtfin  Anna  Maria. 

Bin  anderer  Stammbaum  des  luvor  genannten  Henogs. 

Bin  dritter  desselben,  kleiner. 

Die  Hinrichtung  des  Grafen  Hardeck  4595.  ...... 

Die  Hinrichtung  der  Yerrtther  der  Fetlutg  CtniSBba 
4ttt 

Der  Sitg  der  FMheiduken  Ober  die  Türken  4ttt.  .  .  . 

Die  Schlecht  zwischen  Sigm.  Bathori  und  Michael ,  Woi- 
wod  der  Walachei»  4604 

Die  Brobernng  von  Blindenbnrg  oder  Vlzzegrad  4595.  . 

Die  Belagerung  Ton  Braunschweig  4605 

Die  Belagerung  Ton  Canischa  4604 

Die  Einnehme  von  Glissa  4596 

Die  Belagerung  ton  Brian  4596 

Die  Belagerung  tou  Gran  4595 

Dieselbe  anders 


I 
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s 

4 


5-16 
11—66 
17 

tS-S( 
65 -SS 

Sf-47 

48-S7 

56 

59 

6t 

t4 

6t 


6S 
64 
65 
66 

«7 

66 
6t 

70 
74 

71 

7S 
74 
75 
7t 

77 
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Die  Anllgebung  von  Oran  4595 Nr.  79 


Die  Eroberang  von  Hatwan  4596 

Die  Schlacht  bei  Kerestur  4596 

Die  Belagerung  von  Koroorn  4594 

Die  Belagerung  von  Ofen  und  Peslh  4609.  .   1  .   .   .   . 

Die  Belagerung  von  Papa  4597 

Die  Einnahme  von  Pelrioa  4595 

Die  Einnahme  von  Stuhlweiaaenburg  4604 

Die  Einnahme  von  Raab  4598 

Die  Belagerung  von  Raab  4594 

Dieselbe  enden .   .   .   . 

Der  bei  Schevelingen  gestrandete  Pottfisch  4598.     .   . 
Bin  wunderbarer,  bei  Drontheim  gefangener  Hflring.  . 
Andere  hisloriMhe  Blltter  siehe  laler  Nr.  1S6« 


Die  Ansicht  von  Ofen  oder  Buda 

Die  Ansicht  von  Constantinopel 

Die  Ansicht  von  Nttrnberg 

Palma  im  Friaul 

Die  grosse  Karte  der  Osterreichischen  Monarchie.  8  Bltttter. 

Die  grosse  Karte  von  Dngam 

Die  Karte  von  Flandern 

Die  Karte  von  Kroalien 

Die  kleine  Karte  von  Ungarn 

Die  Karte  von  Sttdamerika 

Die  Karte  des  nttrnberg.  Pflegamts  Lichtenau.  4  Blatter.    . 
Die  Karte  des  Amtes  Hersbrnck.  8  Blatter 


Das  Wappen  des  Bischofs  Eberhard  von  Speier.   .   .   .  . 

Das  kaiserliche  Wappen 

Das  Wappen  des  BischoCi  Johann  Philipp  von  Bamberg. 

•  •       des  A.  Behaim. •  . 

»         »       der  Camerarier 

»         »       des  Veit  Ulrich  Marschall  von  Ebnet.  .  . 

•  »       der  Dilherr 

Dasselbe  Wappen  anders 

Dasselbe  nochmals 

Das  Wappen  der  Fernberger 

Dasselbe  anders 

Dasselbe  und  das  der  Fürleger 

Das  Wappen  des  L.  V.  Fuchs  von  Bimbach 

»        •       der  Heugel 

Dasselbe  anders 

Das  Wappen  der  Holzschuher 

»    »   .  der  Imhof 


78 
80 
84 
81 

88 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 


94 
91 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

400 

404 

409 

4  08 
404 
405 
4  06 
407 
408 
409 
440 
444 
449 
448 
444 
445 
146 
447 
448 
419 
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Bm  Wappen  der  Koler Nr.  «SO 

»        •        des  Bnbischofs  Johana  Adam  von  Heins.  »  ^U 

9        9        des  Georg  Laather •  i%% 

•  »         der  Muffel »  4U 

»        »        des  Chr.  Neusteiter •  4t4 

•  »        der  Paumgttrtner »  4tS 

Dasselbe  ändert »  4SS 

Das  Wappen  der  Pesler •  IS7 

•  »         der  Volkamer »  4ti 

»        »         mit  den  schräg  gekreuzten  Fackeln.     .  »IM 

•  •         mit  dem  treppenartig  endigenden  Thnrm.  »  110 
»        »        mit  dem  halben  Löwen  und  der  Rose.  »  4 14 

Die  Medaille  auf  die  Gründung  der  Uni versiUt  Altdorf.  »  4  3t 


Illnstrirte  Bacher. 

Die  Bildnisse  der  XII  ersten  rdmischen  Kaiser  nük 
ihren  Gemahlinnen,  von  Lev.  Hulslus 

Die  Münzen  der  römischen  Kaiser,  von  Demselben. 

Die  Geschichte  der  Türkenkriege,  von  Ortelius.  Mit 
vielen  Portraits  und  historischen  Abbildungea.  « 

Die  Chronologie ,  von  Lev.  Hulsius 

Die  Schifffahrten  in  verschiedene  fremde  Lttnder,  von 
Demselben 

Die  Altdorflschen  Embleme. 

Die  Embleme  des  Joaob.  Gamerarius • 

Daa  Modelbucb 

Vsus  Quadrat!  et  Quadrantis  geometrioi,  von  Lev. 
Hulsius 

Tractatus  Instrumentorum  mechanicorum ,  von  Dem- 
selben  

Bitract  der  Geometrie  und  Perspective,  von  Paul 


Pfinzing. 
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Anhang« 
Zweifelhafte  und  unechte  Bl&tter.  .  . 
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Nachtrag  zun  Werk  des  Wollg.  Lazius. 
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Holzschnitte. 

2.  De  Oentiiim  IDgratioiiibiui, 

DE  GENTIVM  ALIQVOT  MIGRATIONIBVS ,  SEDIBVS 
FTXIS,  RELIQYli«,  linguarumque  initiis  &  immunitatiani' 
bus  ac  dialectis,  Libri  XII .  .  .  .  Autore  WOLPGANGO 
LAZIO  Viennenß  Außriaco  Medice »  &c.  • . .  Regis  PER- 
DINANDI  Hißarico.  .  .  .  FRANCOPVRTI,  Apud  Andreas 
Wecheli  heredes,  Claudium  Mamitm,  &  Joannem 
Aubrhm.  M.D,C.  .fo). 

Titel,  5  Bll.  Vorrede,  dalirt  if.D.LF.,  675  be- 
ziff.  Seiten  Text  mit  Einschluss  der  Vorrede,  35  un- 
beziff.  Seiten  Register  und  Schlassblatt  mit  A.Wechel's 
Symbol.  —  Mit  21  zum  Theil  blattgrossen ,  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten  von  Lazius'  Hand, 
phantastische  Kostttmbilder  zur  Illustration  seiner  G^ 
'Schichte  der  deutschen  Volkerwanderung. 

1.  ABORIGINyH  FORMA  ET  HA^tto:  LibHprmi  figura.  Ein 
Aboriginer,  nach  rechts  gewendet,  mit  langem  Haar  und 
Bart,  er  erfasst  die  Spitze  seines  Backenbartes  mit  der  Rechten 
und  hält  mit  der  Linken  sein  um  die  Schultern  geworfenes 
Obergewand.    Auf  S.  •«.     H.  tO''  6"',  Br.  n'". 

2.  Gallograecus  ^  vel  GakUa,  Ein  Gallogriecbe,  von  vorn, 
in  voller  Rüstung  und  mit  langem  Bart,  er  hält  mit  der 
Rechten  sein  mit  der  Spitze  auf  dem  Boden  ruhendes 
Schwert  und  stützt  die  Linke  in  die  Seite.  Auf  S.  20. 
H.  1 0"  3"',   Br.  6". 

8.  REX  FRANCORVM  crmUus ,  in  fua  makßaU.  MILES 
FRANCVS.  Zwei  Figuren ,  links  ein  fränkischer  König  in 
seinem  Ornat  auf  einem  mit  zwei  Ochsen  bespannten  Wagen» 
mit  der  Be^bten  seinen  Streilkoiben  schwingend,  links  ein 
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gallischer  Ritter  mit  Streitkolben  und  Wappenschild,  an  wel- 
chem drei  Frösche.  Auf  S.  37.    H.  7"  i"'  (?),  Br.  i  i"  «"'. 

4.  ICON  PAEONIS  SIVB  Pannonü  antiqui.  Ein  alter  Pannonier 
in  Pelzrock  und  Pelzmütze,  von  vom,  nach  links  blickend, 
mit  der  Linken  einen  Spiess  haltend.  Auf  S.  4H. 
H.  4  0"  3"',  Br.  6"  6"'. 

5.  Bin  Celte  oder  Gallier.  Nach  rechts  gewendet  und  vom 
Rücken  gesehen ,  mit  Spiess  und  Lanze  {Gefum  und  FV-a- 
gula].    Auf  S.  i  10.     H.  7"  3"',  Br.  i". 

6.  Ein  noriacher  Celte.  In  Profil  nach  links  mit  Schild  und 
Schwert,  Speer  und  Furke  [Pilum  und  Airea).  Auf  S.  ISI. 
H.  r  2'",  Br.  3"  9"', 

7.  CRYPBLLARIS  Gallus.  Nach  rechts,  in  voller  Rüstung 
mit  Schwert  (Mazara  GaUica)  und  Schild.  Auf  S.  fSS. 
H.  7"  3'",  Br.  i". 

8.  GESATAE  6ALLI  MERGENARn  vi  kodie  Lancigeri  apud 
Germanos.  Von  vom,  in  Rüstung,  mit  Speer  (Dolabmm 
Galhcum)  und  zwei  dünnen  Lanzen  (Gesa  GcUiea)  in  den 
Händen,  mit  breitem  Schwert  [Giadius  GalUcus)  an  der 
Seite  und  Schild  hinter  seinem  rechten  Arm.  Auf  S.  4  23. 
H.  8"  8"',  Br.  4". 

9.  EQVES  GALLICVS  m  lUyrico.  Mit  zwei  Pferden,  nach 
rechts  reitend ,  in  Kettenpanzer  und  Topfhelm ,  mit  der 
Rechten  eine  oben  mit  Stacheln  beschlagene  Lanze  haltend. 
Auf  S.  4 «4.     H.  7"  8"',  Br.  4"  lO"'. 

10.  TAVRISCVS  EX  NVMISMATB  v€teH  depictw,  vt  Ate  re- 
praefentatur.  Ein  Taurisker  im  Kampf  mit  einem  Eber, 
dem  er  seinen  Spiess  in  den  Hals  stösst.  Auf  S.  4  47. 
H.  7"  9"',  Br.  4"  4  4"'. 

11.  CARNVS,  EX  SAXO  ANTlgcio,  cum  in/criptione  Carm. 
Von  vom,  mit  Schild  und  zwei  dünnen  Lanzen  in  der 
Rechten.    Auf  S.  4  48.     H.  B"  4  0"',  Br.  3"  3"'. 

12.  ICON  Boü  veteris.  Nach  rechts,  in  voller  Rüstung,  mit 
Schild  und  Schwert,  deren  Spitzen  auf  dem  Boden  ruhen, 
in  den  Händen.    Auf  S.  150.     H.  6",  Br.  3"  3"'. 

13.  Zwei  Sneven,  der  links  befindliche  in  eng  anliegender 
Kleidung,  umgehängtem  Mantel  und  Schnabelschuhen ,  mit 
einem  Speer  in  der  Rechten,  der  andere  in  Harnisch  und 
Pelzmantel,  mit  Schwert,  Stab  und  Schild  in  den  HSnden. 
Auf  S.  35«.     H.  6",  Br.  6"  4"'. 

14.  '  Ein  Quade  und  Markomanne.  Jener,  links ,  in  Pelzrock 

über  der  Rüstung,  mit  Schild  und  spitzer  Lanxe ,  dieser 
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re€ht8  >  in  geflochtenem  Rock  und  Felzmantel ,  mit  einem 
Laobkranz  auf  dem  Kopf,  einer  Lanze  und  einem  gefloch- 
tenen Schild  in  den  HUnüen.  Auf  S.  494.  H.  6"  3"\ 
Br.  6"  6"'. 

15.  Ein  Harkomanniacher  Fürat  und  Edler.  Beide  in  der 
Tracht  des  15.  Jahrhunderts,  jener,  links,  erhebt  die 
Rechte  und  halt  mit  der  Linken  vor  sich  sein  Schwert. 
Auf  S.  537.     H.  5"  H'",  Br.  6"  3'". 

16.  Ein  Harkomanniacher  Krieger  [Mües]  and  Bürger  [Ci- 
vis).  Jener,  links,  in  Rüstung  und  ledernem  Waffenrock, 
mit  einem  Streitkolben  In  der  Linken.  Auf  S.  538. 
H.  6",  Br.  6"  6"'. 

17.  GOTHVS  MILBS.  Von  vom ,  in  Hehn  und  Pelzrock  über 
dem  Brustharnisch,  mit  Speer  in  der  Linken,  Schild, 
Bogen  und  Pfeilköcher  Ihinter  dem  Rücken.  Auf  S.  539. 
H.  r  6"',  Br.  3"  9"'. 

18.  GOTHVS  PRINCBPS.  In  Rüstung,  mit  langem  Stab  und 
Schild  in  den  Hunden ,  am  Schild  ein  aufgerichteter  Löwe. 
Oben  links  bei  seinem  Kopf  sein  Helm.  Auf  S.  540. 
H.  9"  10'",  Br.  4"  6'". 

19.  Bin  Vandale  and  Oepide.  Letzterer  rechts,  in  Röstang, 
mit  kurzem  krummen  Schwert  und  stachelichtem  Streit- 
kolben  in  den  Händen ,  bei  seinem  Bein  ein  Wappenschild 
mit  einem  Bär.   Auf  S.  594.     H.  6"  8"',  Br.  6"  5'". 

SO.  Ein  Longobarde  and  Heraler.  Dieser,  nackend  bis  auf 
Schurz  und  Helm,  mit  Bogen  und  Pfeil  in  den  HKnden,  mit 
umgegürtetem  Schwert  an  der  Seite  und  Pfeilköcher  hinter 
dem  Rücken.    Auf  S.  685.     H.  5"  10"',  Br.  6"  6'". 

81.  Ein  Picte  and  Heraler.  Jener  links,  in  eng  anliegender 
Kleidung  und  um  die  Schultern  gehängtem  Tuch,  mit 
Lanze  in  der  Rechten  und  zwei  Pfeilen  in  der  Linken. 
Auf  S.  6J6.     H.  6",  Br.  6"  6'". 

8.   Commentarioniin  Beipubl.  Bomanae 

libri  duodeoün. 

COMHENTARIORVM  Retpub.  Romanae  illius,  in  ex- 
tem  prouincijSf  hello  acqaifitis,  canßitulae,  libri  dm* 
decim . . .  Autore  VVOLFGANGO  LAZIO  Viennen.  Außriaco, 
Medico  &  Rom.  Regia  Historico.  .  .  .  BASILEAE,  PER 
lOannem  Oporinnm.  fei. 


IS  4  Nacriag  n  F.  Fbkhigb. 

Titel»  4880beziff.  Seiten  imd  4  BI.  Autorenre- 
gister.  Mit  5  in  den  Text  gedrackten  und  eingebun- 
denen Holzschnitten  in  Folio-  und  Querfoliofonnat, 
tuf  das  römische  Kriegsleben  bezüglich ,  so  siebt  man 
zwischen  Pag.  606  und  607  eine  Abbildung  eines 
rOmischeB  Lagers  mit  den  Zelten  und  Truppenauf- 
stellungen,  auf  den  Seiten  und  unten  von  den  Fahnen- 
insignien  verschiedener  Legionen  eingeschlossen,  zwi- 
schen Pag.  438  und  439  den  Plan  eines  römischen 
Lagers  etc.  Kleine  Holzschnitte  zurVeranschaulichung 
von  Truppenan&tellungen  sind  hie  und  da  in  den  Text 
gedruckt.  Diesen  wie  den  grosseren  Holzschnitten, 
die  künstlerisch  betrachtet  ziemlich  gering  sind,  liegen 
Zeichnungen  von  Lazius  zu  Grunde  und  durften  des- 
halb von  uns  nicht  unerwühnt  gelassen  werdenk. 


Naehtrag  zum  Werk  des  Franz  FriedricL 

Heinrieh  Julius,  Biachof  von  Halberatadt. 

Dieses  von  uns  nach  Passavaht  unter  Nr.  4  ange- 
zeigte Blatt  ist  uns  erst  wahrend  des  Druckes  dieses 
Bandes  zu  Gesicht  gekommen.  Der  Herzog  und  Bischof 
ist  im  Gttrtelbilde  und  in  ovaler,  ringsum  mit  Wappen- 
schilden verzierter  Cartouche  vorgestellt,  er  ist  mit 
einem  Wams  und  Mantel  bekleidet  und  tragt  auf  dem 
Kopfe  einen  hohen  Hut  mit  Reiherfedem.  Vor  ihm  ein 
Kissen.  Ringsum  an  der  Gartouche  links:  ani«o  ust, 
rechts:  abtatis.49.  Unten  an  einer  Tafel:  von  gottbs 

GNABBII     mSlIRICH   IVLIVS    BISCOF    ZV   HALBSaSTADT,   ADIII- 
NISTIATOE   ZV   MINDSN,     HEETZOG   ZV   BHAVHSCHV^tG   VND 

LVNKBOBGH.  Untcu  iu  der  Mitte  Friedrich*s  Zeichen. 
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